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lie gegenwärtige kurze 
> Nachrichten von den 
= Schriftiielleen vor 
dem ſechszehnden Jahrhun⸗ 
dert ſind eigentlich der Jugend 
in den Schulen beſtimmet. Ich 
me 3 Tr 





Borrede 


habediefelßen weniger aus eigenen 


Triebe unternommen ; als au 
das Verlangen des Herrn Beſi 


tzers von der Buchhandlung 
worin mein groͤßeres Werk vo 
den Schriftſtellern verleget wor 
den ift, der ſich von der Liebe ii 
dem Schulweſen, und vom Eife 
zur Beförderung deſſelben, auc 
nachdem ihn die Vorſicht von der 
Catheder auf den Gerichtsſtuh 
gerufen, noch eben fo ſtark beſee 
len Kiffer, als vorhin und dure 
J Be 


Vorrede. 
Bekantmachung nuͤtzlicher und 
nach den Umſtaͤnden der Jugend 
eingerichteter Buͤcher derſelben 
den Weg zur Gelehrſamkeit zu 
erleichtern, imeemübet seen | 
e | 

Was de Eurihtung dies 
Werks anlanget, ſo ift daſſelbe 
eigentlich ein Auszug aus den vier 


Bänden meiner zuverlaͤſigen 


Nachrichten, die als die Quelle 

deſſelben muͤſſen angeſehen wer⸗ 
den. Ich Berufe mich deßwegen 
Ä 0 | auch 


—* 


8 orrede. 
auch bey jedem Artikel bloß auf 
ſie ‚ ohne andere Schriftſteller 
als Buͤrgen der gegebenen Rach⸗ 
richten aufzuſtellen. Man findet 
dieſelben in dem größern Werke in 
reicher Anzahl namhaft gemacht, 
ihre Unführung würde aber bey 
diefem Buche, das hauptſaͤchlich 
nur für Anfänger beſtimmet iſt, 
uͤberfluͤſig geweſen ſeyn, und mic 
Hecht ſelbſt vor einen Fehler ge- 
halten werden. Wenn man aber 
vs bey einigen Artikeln mehrere: 
. Schrift 


® erRnede 
Seiffeller angefuͤhret ſi ehet 
jo find es theils ſolche, die, ſeitdem 
meine größere Nachrichten ge⸗ 
druct find, geſchrieben haben, 
cheils ſolche, deren Kentniß 
wir damals fehlte, ober die ih 
nicht zu meinem Gebrauche hat- 


te, und ich habe ſie auch in Abſicht | 


auf diejenige beygefuͤget, die et⸗ 
wan den gegenwaͤrtigen Auszug | 


den größern Nachrichten beyfuͤ⸗ J 


gen wolten, wozu ſie einige Ver⸗ 
anloffungen aus dem, was fü 
74 gleih 


Ä Vorrede. | 
gleich geſagt werden wich, nel 
men fönten, 
Diie Folge der Artikel in dieſe 
Auszuge iſt im Ganzen die nemi 
de, als in dem größern Werke 
doch mit einigen nöthigen Aende 
tungen und Verbeſſerungen. Et 
nige Artikel find der Zeitordnun⸗ 
= gemaͤßer geſetzt, und andere, di 
ich indem erſtern Werke nur inAn 
merkungen erwaͤhnet, oder, weil fi 
aus Verfehen um ihre recht! 
F Stel SER waren, hin 
E ter 


V o r r e⸗ de 

tee den dritten und vierten 
Band hatte drucken laſſen, ha⸗ 
ben hier den ihnen gehoͤrigen Platz 
erhalten. Einige minder be— 


traͤchtliche Artikel, die in dem 


groͤßern Werke ſtehen, habe ich 
ganz ausfallen laſſen. Diele 
Verweiſung hat vornemlich dieje⸗ 
nigen griechiſchen Dichter in dem 
erſten Theile betroffen, von de⸗ 
ren Werken nur etliche wenige 
Zeiten erhalten worden find. Al 
kein, was ich auf dieſe Weiſe dem 
— } Bu— 


. Barir,ede | 

Buche in Vergleichung des größer 
ren Werkes entzogen, das habe ich 
ihm auf einer andern Seite wieder 
veichlich erſetzet. Ich habe durch 
dasganze Werk verſchiedene Arti⸗ 
kel, beſonders von Geſchichtſchrei. 
bern, eingeſchaltet, Die in dem groͤ⸗ 
Fern Werke gar nicht befindlich 
find, Yan meiſen aber aͤußert ſich 
dieſe Vermehrung in dem funf⸗ 
xhnden Jahrhunderte. Hier Habe 
ich die um Die Wiederherſtel⸗ 
hung der Wiſſenſchaften verdien— 


Bo rreb e. 
te Maͤnner, ſo viel derſelben noch 
vor dem Ablaufe des Jahrhun 
derts and der Welt gegangen find, 
eingeruͤcet. Ich hatte diefelbenin 
meinem groͤßern Werfe ganz vor⸗ 
beygelaſſen, und die Gruͤnde, die 
mich dazu bewogen, in dee Borrede 
angeführet. Allein dieſelben finden 
bey dem gegenwärtigen Buche 
fo wenig ſtatt, als die Abſicht 
von beyden Werken einerley iſt. 
Die Rachrichten, die ichſo wol 
von den Schriftſtellern, als von 
2. ih⸗ 


Vorrede. 
ihren Buͤchern ertheile, ſind kurz, 
aber doch, wie ich mir zu behau⸗ 
pten getraue, und ſo weit man 

in ſolchen Unterſuchungen zur 
Gewisheit gelangen kan, zuver⸗ 
laͤſſg. Ich babe mich bemuͤhet, 
die wichtigſten Umſtaͤnde ſorgfaͤl⸗ 
tig zu bemerken. Mannichmal ha—⸗ 
be ich meine erſte Meinung verlaſ⸗ 
fen. Die Gruͤnde hievon wie uͤber⸗ 
haupt von andern ertheilten Rach⸗ 
richten anzuführen , erlaubten 
die Grenzen des Buchs nicht, 


V orrede. 
und die Abſi cht — machte 
es auch nicht nothig. 

In Anſehung der beuertten 
Ausgaben unterſcheiden ſich bey⸗ 
de Werke am mehreſten. In 
dem groͤßern Werke ſuchte ih 
einiger Maaßen eine Genealogie 
derſelben zu geben; wie fie an⸗ 
faͤnglich entſtanden, und nach 
und nach verbeſſert worden, bis 

fie endlich in die, Geſtalt ges 
kommen, in der ſich die nene> 
4 uns darſtellen. Dieſe Ein⸗ 

a 


j 8 orrede. 
richtung war fuͤr das gegenwaͤr⸗ 
tige Buch nicht ſchicklich. Der 
Anfoͤnger hat Diele Folge der 
Ausgaben nicht nothig. Ihm ift 
genug, die neueſten und voll⸗ 
ſtaͤndigſten, und diejenigen, Die 
fuͤr ihn am brauchbarſten und be⸗ 
quemſten find , zu kennen. Und 
ich hoffe, in der Auswahl diefer 
Sandausgaben nicht ſehr gefehlt 
zu haben. Es wuͤrde Unwiſſenheit 
oder Ungerechtigkeit, ‚gegen unfere | 
E ſeyn, wenn man jebt noch 

Aus⸗ 


Bortedr | 
gaben ad modum Minellii 
oder Sinceri aufſtellete. Aller 
die ich anfuͤhre, ſind ſolche, die von 
vortreflichen und verdienten 
Maͤnnern, fo wol in⸗ als außer⸗ 
hald Deutſchland, in den neueſten 
Zeiten herausgegeben find, und 
theils den bloßen Tert in der groͤ⸗ 
few Richtigleit diefern, theils der⸗ 
ſelhen Schwierigleiten in ausge⸗ 
ſuchten Aumerkungen erlaͤutern. 
Ihre Anzeige fan zugleich als 
in Supplement zu dem groͤ 

u fern, 
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| Borna, 
‚pen Bee angerhen wer⸗ 
den. 14 
Die, ——e— — 
von der Druckerey, eingeſchlichene 
Fehler wird man am Ende der 
zweyten und lezten Abthei⸗ 
tung dieſes Auszuges berich⸗ 
ei finben Vie das beygefug⸗ 
te olphabetiſche Regiſter den GrA 
brauch des Buches bequemer 
macht. Geſchrieben, —— 
den 27 Mi 1766 
— For * —8 un 
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I. 
Adam. 


ef im J. der Welt 930. 
geſt. ) vor Ehr. Geb. 3054. 


Meine zuverläflige Nachtichten von den Schrifes 
ftelleen, Th. J. ©. 1. 


* Leben und Schriften. 


A Rdam ; der erſte Menſch und Stamvater bes 

; a" menfchlihen Geſchlechts, iſt durch das Vor⸗ 
urtheil und die Leichtglaͤubigkeit der ſpaͤtern 

Zeiten, zugleich zum Vater aller Gelehrſamkeit, 

aller Wiſſenſchaften und Kuͤnſte, und zum erſten Schrift 
ſteller gemacht worden. Nur wenige Gelehrte vor unſerer 
Väter Zeiten haben ſich von dieſem falſchen Wahne [os 
gemacht, und den Ungrund dieſer Erdichtungen der Rab» 
binen eingefehen. - Die Schriften, ei dem Adam beyge⸗ 


leget werden, ſind 
Fer. 1, Der 


1. Der zwey und neunziafte Pfalm, den derfelbe, 
nach dem Berfaffer Des talmurifhen Buches Bava 
Bathra, auf den Sabbath gefungen. — 
2. Zween andere Pſalmen, davon er den erſten bey 
der Zuführung der Eva, und den andern mit ihr 
als ein Bußlied gefungen, Sie find vermuthlich 
Erdichtungen des Franzifaners Amadeus im 
funfzehnten Jahrhundert, aus deffen nova apo- 
calypfi oder Revelatinnibus, in der Bibliothek 
des Eſcurials, Joh. Eufebins Nieremberg 
diefelbe im feinem lib. II. de origine S. Scriptu- 
rae c.t3. p. 46 fq. befant gemacht, und daraus 
fie Joh. Albrecht Fabricius in: dem codice 
pfeudepigrapho Vet. Teftamenti p, 2ı qq. 

hat abdrucken Taffen. | 
3. Das tabbaliftifch » magifehe Buch Raſiel, welches, 
nach den jüdifchen Erdichtungen, der Engel Raſiel 
ao. . bem Abam gegeben. Es ift zu Amfterbam 1701. 4. 
oe gedrüde Der Herausgeber heiße Iſaac ben 
Abraham, der es nach dreyen Handfchriften dru⸗ 

Zen laſſen. | 


. 


ou DM . 
Bdenohh 

Sb. a —8 der le gerommeng „87 

‚Suverläff. Nachr. von den Schriftſt. Th. L.&4. 


| Beben und Schriften. 
Ä $yenoH, der fiebende von Adam, wurde Durch einen 
jr H * | u außer: 


A. M. iooo. ante Ch. N.2084. 3 


außerorbentlichen Weg von GOtt aus der Welt genommen. 
Die Epiftel des h. Judas gedenfet im 14 Ders einer 
Weißagung von ihm , welche Anlaß gegeben, daß man 
ihm in alten Zeiten ein befonderes Buch "beygeleget har, 
deffen berfchiedene Kirchenvärer gedenfen. Man hält es 
für die Arbeit eines helleniſtiſchen Juden. Es fommeh 
Stuͤcke davon in der Chronographie des Georgius 
Syncellus vor. Sie handeln von den Egregoris(En- 
geln, die nach den Töchtern der Menfchen fahen). Joſephus 
Juſtus Scaliger bat fie zuerjt aus einer Handfchrift des 
Syncellus gefamlet , und in den Anmerfungen zu bes 
Eufebii Chronieo. Amſt. 1658. fol. drucken laffen. 
Mach verfchiedenen andern Abdrücden hat fie zulezt ber. 
ausgegeben. | an 
cum Jar. Goari verfione, collatis aliis editio- 
nibus , &emendationibus Grabii , & cum 
fuis annotationibus Joh. Alb. Fabrieins, it - 

Cod. pfeudepigrapbo Vet, Teſt. p. 179-199. 


a | 

Sibylle, (Ebraͤa). 
um das J. der Welt er 9 
| vor Ch. Geb. Ja 

Suverläffige Nachrichten ꝛc. Th. J. S.6G. 

Cal; Oudini diſſ. de oraculis Sibyllinis, To. I. Comment, 
de Seriptor. eccleſ. p 14. | 
. Keben und Schriften: ER 
Der Namen Sibylla führen in dem Alterthume ver · 
ſchiedene wahrſagende Frauen. Unter denſelben = 
#2 ‚bie 


» 
* 


4 Sitbylla Ebraͤa. 
Die Altefte die Sibylla Ebraͤa, welche ſich in der vor⸗ 
handenen Samlung der Weiſſagungen eine Schwie⸗ 
| gertochter des Noah nennet. Dieſe Samlung beſtehet aus 
acht Buͤchern, und enthält eine Geſchichte der Schoͤ⸗ 
pfung, des Falls Adamsund ber Suͤndfluht, Weiffaguns 
gen vom Antichriſt, dem Falle verfchievener Reihe, 
Völker und Städte, vom Untergange Roms und dem _ 
jüngften Gerichte. Vieles darin ift mit den nemlichen Worz 
ten aus den Büchern des alten und neuen Teftaments ges 
nommen. Und ob ſich fehon einige Verſe von heidnifchen 
ſibylliniſchen Orakeln darin finden, foiftes doch nicht alles, 
wovon die Kirchenväter Gebrauch gemacht haben, auch 
nicht in der Ordnung, und verftümmelt. Hingegen kom⸗ 
“men wieverum in diefee Samlung folhe Stellen vor, 
welche die Kirchenväter nicht würden mit Stillſchweigen 
 übergangen Haben, wenn fie diefelbe gehabt hätten. Gie 
freiten aber mit dem Heidenthum, und Fönnen baher 
nicht von einer heidnifchen Feder ſeyn. Man findet auch 
feine Merfmaale von den Sibyllen in den Schriften der Ju⸗ 
ben, noch daß dieſem Volke jemals der Vorwurf gemacht \ 
worben wäre, daß es dergleichen Drafel erbichtet, zu ges 
ſchweigen, daß die Weiſſagungen von Chrifto von feinem 
Juden vor Chriſti Geburt fo deutlich und Elug hätten ges 
ſchrieben werden fönnen. Im Gegentheil ift den Chri⸗ 
ſten der Vorwurf diefer Erdichtungen gemacht worden, 
wie man aus den Schriften der Kirchenväter fichet , und 
der Inhalt der Weiffagungen, die einer Gefthichte äpnti 
cher fehen als dunfeln Prophezeyungen, und ein gleicher 
Umftand mit andern Schriften, machen ihn glaublich, 
ob man ſchon weder die, Zeit noch den Dre, too biefe Er— 
— geſchehen, ag kan. 


Aus⸗ | 


A.M. 2000. ante Ch. N. 1984. 5 


Ausgaben. " 

XRyſtus Betuleius ließ diefes Werf aus einer Hand: 
fehrift in der augfpirgifchen Bibliothek mie Anmerfungen 
zu Bafel 1545 in 8. zuerft drucken. Im %,ı555 it eben 
bafelbft eine verbeflerte Ausgabe erſchienen. 

Die Ausgabe, die mit der Auffchrift: 

ZıuAAsaro KEenTud y hoc et, ‚Sibyllina oracu⸗ 
la, ex vett. Codd. aucta, renovata & notis illu- 
ftrata a D. Fohanne Opfopoeo Brettano, cum in- 
terpretatione lätina Sebaftiani Caftalionis & Indi- 
ce. : Parifiis , 1599. 8. PR IE, — 
gedruckt iſt, wird fuͤr richtiger gehalten, als diejenige, 
die acht Jahre hernach 1607 daſelbſt gedruckt worden, 
Und da die Geſelſchaft von Buchdruckern, die das Werk 
hat ausgehen laſſen, in der Zuſchrift an Jac. Aug. Thuanus 
daſſelbe für eine Probe ihres Unternehmens ausgeben, ſo 
faͤlt eben dadurch die Ausgabe vom J. 1589 weg. 

Die neueſte Ausgabe it: 

ZıßuAdaxos Kenruor, hocett, Sibyllina oraculaex 
veteribus codicibusemendata, ac reftituta, & com- 
mentariis diverlorum illuftrata,, opera & ftudio 
Servatii Gallaei. Accedunt etiam Oracula ma- 
gica Zoroaflris, Jovis, Apollinis, &c. Affram- 
pfychi Oneiro criticum, &c. Graece & latine , 
cum’ notis variorum, Amftelod. 1689. 4. 

Die Anmerkungen find aus ben vorhergehenden Ausgas 
Gen, und fonft vom Gallaͤus zufammen getragen. 


43 IV. 


EB re ke rer 
f 
IV. | 
Thoth, Hermes, 
um dag J. der Welt 

vor Ch. Geb. | 19-- 

‚ Suverläffige Nachr. 2.1. ©. 18. f. 

R CCLeben und Schriften. 
Thoth „Hermes, oder Mercurius, lebte zur Zeit 
des egyptiſchen Koͤniges Menes oder Oſiris, bey dem 
er vorderſter Rath war. Er muß von einem aͤltern Thoth, 
ber auch der phoͤniziſche heißt und Erfinder der Buch: 
ftaben iſt, unterfchleden werben. Der leztere ift der 
Stampvater der egyptiſchen Gelehrſamkeit, er richtete den 
Gottesdienſt an und fchrieb Die Gefege, die Menes in ſei⸗ 
nem Sande einführt. Er machte die erſten Beobach« 
fungen am Himmel: , und fand , daß das Jahr 
aus 365 Tagen beftünde, Seine Erfindungen erwarben 
ihm cinen Beynamen, ben bie Griechen durch Trie- 
megiſtus ausdrücten, und die Ehre, daß ihm von den 
egyptiſchen Gelehrten alle Bücher zugefchrieben murben. 
Daher komt die ungeheure Anzahl Bücher des Hermes, 
Die von den alten Schriftftcllern erwähnet wird. Die 
wenigften Bücher unter des Hermes Mamen  Famen 
von ihm. Einige von feinen Büchern wurden unter bie 
heiligen Schriften gefeget. Die jegf unter feinem Namen 
gehende Bücher werden für die Arbeit eines platonifchen 
Chriſten gehalten, und in dag zweyte Jahrhundert gefeßt, 
Sie — ) Poemander, eine Rede von der Natur 
Bir Dinge, und Schöpfung der Welt, die dem Hermes 
ORT Se beygefeget wird. 2) Aſclepius, ein Ge⸗ 
— ſpraͤch 


A.M.2000: ante Ch: 7 


fpräd) des Hermes mit Aſclepius, in Gegenwart Ammons, 
von GOtt, dem Menfchen und der Welt, 3) latroma- 
thematica lehren aus dem Stande ber Planeten, zur. 
Zeit, da ſich der Kränfe gelegt, den Ausgang ber Krank: 
heit vorberfagen. 4) Libri duo de revolutionibus 
nativitatum feinen urſpruͤnglich "arabifch gefchrieben: 
s) defignificationibus terrae motuum, in 66 Hexa⸗ 
metern. Ä F 
& Ausgaben. — 

Eeus TE reisneyiss manavdens. AonAezie ago 
weis Auniva Baoıkka, Mercurii Trismegifti poe- 
mander , feu de poteftate ac fapientia divina. 
Aeſculapii definitiones ad Ammonem regem. Parif. 
ap. Adr. Turneb. 1554. 4. | | 

Die Ueberfegung des Poemanders ift vom Marfilins 
Ficinus. ER | 

Divinus Pymander Hermeris Mercurii Trisme- 
gifti, cum commentariis Hannibalis Rofeli. To. I- 
IV -- Accefht ejusdem textus Graeco - latinus, 
induftria D. Franciſti Flusfatis Candallae: indice 
rerum & verborum accuratiffimo adiecto. Colon. 
Agr. 1630. fol. | EN 

Diefer ungeheure Commentarius iſt zuerft zu Eracan 
1585 1q. herausgefommen‘, wo der Verfaſſer Profeffor 
war. Candalla hat mir Hülfe des Joſ. Scaliger den 
Turmebifchen Tert geändert Burdigalae 1574. 4. her- 
ausgegeben. 

| * * | 

Hermetis Trismegifti Jatromathematica 'ad 
Ammonem Aegyptium, a Dav. Hoefehelio Graece & 
Latine editafide m. ſ. codicis emendata, fuppleta, 
cum notis, Aug, Vindel.typ, Mich. Manger! 1597- 8. 

| 44 


libri 


5: hot, Hermes. Abraham, 

* #4 "2 — EL ze 
- libri duo de revolutionibus nativitatum 
Lk. :- | — | 

c. Procli enarratione }in Ptolemaei tetrabi- 

blon Baſil. 1559. fol, | 
| BGE ve “ 
OgPews &c. Orphei feu Mercurii Termaximi 
Prosgnoſtica a terrae motibus : interprete J. A. 
Baifo. Lutet. ap. Fed. Morellum, 1586, 4. . 
eadem. Gr, ar J 


in Anthol. epigramm. Graecor. ed. Aldin.- 
P. 285. | — 
= — ,‚Fif. 1606. App. p.4. 


x. 


V. 
Abraham, 
| geſt. im J. der W. 2122. vor Ch. G. 1862. 
Suverläflige Nachr. Th. J. ©. 24. 

Leben und Schriften. Br 
Abraham iſt von ſeinen Nachkommen mit einem an⸗ 
ſehnlichen Range unter den Gelehrten beehret worden. 
Sie Haben ihn zum Erfinder der Chaldaͤiſchen Buch⸗ 
flaben, zum. Sternfundiger und Traumdeuter gemacht. 
Einige Rabbinen legen ihm den acht und neun und achtzigſten 
Palm und das cabbaliſtiſche Buch Jezirah oder der Schde 
pfung bey, weiches andere mit. mehr Zuverläfitgfeit 
dem R. Akibha zufchreiben. Die Handfehriften des Bus 
ches gehen fehr von einander ab, u | 


Aus⸗ 


A. M.2ı2. anteCh.N. 1862, 9 


+ Ausgaben. n 

Sepher Fezirab , liber creationis , qui totug 
eft cabalifticus,, inprimis celebris, Abrabama pa- 
triarchae a Cabaliftis perperam, ab aliis R. Aksbae 
rectius adfcriptus : adjundti funt commentarii 
R. Saadiae, R.Eliefer deGarmifa, R. Mofis Nach- 
mon, R. Mofis Butrilli, & R. Abraham filii Dior, 
Hebraice. Mantuae 1562. 4. F 
©. Catal. de la Biblioth. da Roy Theol. p. 73 fq, 
Am Ende ift das Werk aud) ohne Auslegungen ger 
druckt. Beyde Drucke weichen von einander bald mehr, 
bald weniger ab, wie man bavon einige Proben in Wolf 
biblioth. ebr. Part. I, p.25. fehen fan. u 
sy "5D ideft Liber Jezirah, qui Abrabame 
patriarchae adferibitur, una cum Commentario 
Rabi Abraham F. D. fuper 32 Semitis Sapientiae, 
aquibus Liber Jezirah incipit. Translatus & notis 
illuftratus a Joanne Stephano Rittangelio. Amitel, 
ap, Jo. & Jod. Janflonios 1642. 4. | 


VI, 


A. M. 22-- 24-- 
‚geb. Pe Et sei. be 3 
Zuverläffige Nacht. Th. J. S. 27. F 
Tho. Heath’s Account of lob, prefix’d ta bis Fffay to- 

wards a new englifh Verfion of the Book of 

lob. Lond. 1756. | 
Ant. Rves Goguet Abh. von dem Buche Hiob, bey 
feinen Unterfuchungen von dem Urfprunge ber Ger 

ſetze ꝛc. Th. J. ©. 383 der teutſchen Ueberſ. 

5 


Leben und Schriften.  —_ _ 

{06 , ein Nachkomme von Abraham aus ber Ketura, 
“ ein angefehener Mann im Lande U; , lebte wahrſchein⸗ 
ih von den lezten Zeiten des Erzvaters Jacob an, 
hundert und neun und achtzig Jahre. Die Plagen, die 
über feine Haabe und feinen Körper ergangen find , bes 
fihreibet ein poetifches Werk, das unter feinem Namen 
in dem Bibelbuche befindlich iſt. Die Meinungen der 
Gelehrten über daffelbe find fehr verfchieden , da einige das 
Buch nicht für Hiobs eigenen Auffag halten , fondern, 
es einem Ungenanten zur Zeit Salomons, oder der ba= 
bylonifchen Sefangenfchaft beylegen *). Andere halten den 
Hiob felbft für den Berfaffer, und diefes ift die gemeinere 
Meinung , und erfennet das höhere Alter des Buches 
an ber Sprache felbjt , die man darin findet. - Gozuet 
Hält es zum Theil für eine Urſchrift, zum Theil für eine 
Ueberfegung, und hält Mofes fiir den Urheber des Wer: 
kes, wie es gegenwärtig ift, der die Gefprächedes Hiobs 
aus dem forifchchatväifchen überfegt , und die übrigen his 
ftorifchen Umftände hinzu gethan. 

Ausgaben. 


Liber obi cum nova verfione ad hebraeum 
fontem & commientario perpetu6, in quo vete- 
rum & recentiorum interpretum cogitata praeci- 

ua expenduntur , genuinus ſenſus ad prifcum 
udn, genium indagatur,, atque ex ftilo, & nexu 
univerfo argumenti nodus intricatifimus evolvi- 
tur, Curavit & edidit Albertus: Schultens. Lugd. 
Bat. J. Luzac. 1737. 4. Ä | | 
u. | | Liber 
*) Heach's preface, p. VIII. Warburton’s divine' Legakion of 

| Mofes, Vol. I. part. 2. 


f 


A.M.2yoo, ante Ch. N. 4 N 


Lfber Fobi in verficulos metrice diviſus, cum 
verfione latina Alberri Schultens ‚notisque ex ejus 
commentarioexcerptis, quotquot ad divinum pla- 
ne poema illuftrandum (quod vel argumenti ma- 
teriam & fidem, vel fenfuum pathos & fublimita- 
tem, vel ftyli copiam & elegantiam) neceflariae 
videbantur. Edidit atque annotationes fuas, ad 
metrum praecipue fpedtantes, adiecit Ricardus 
Grey. Accedit Canticunn Mofis Deut. XXXIE 
cum notis variorum, Londini, Stagg. 1742. 8. 


⸗ 


vu. 
Moſes. 


geb. im J. der W. 2373. geſt. 2493. 
vor Ch. G. 1611. — 1491. 
Pbilo de vita Mofis. | 
Gregorii Nyfjeni vita Mofis, cum notis, in Ad. SS, 
Antverp. Sept. 4. To. II. p. 170-- 177. & Com- 
mentarius praevius Jo. Stiltingii, ibid. p. 6- 179. 
Jul. Bartolorcii de Mole propheta fecundum Hebraeos, 
diff. in Ejusd, Biblioth. Rabbin. P. IV. p.nı5. 
Das geben Mofis und deffen Schriften, im neuerößs 
neren Mlufeo 1 Defn.©. ı -19. Leipz. 1714. 8. 
Auverläffige Nachr. Th. I. ©. 30. \ | 
Leben und Schriften. Bi 
9 oſes, ein Sohn Amram aus Jochebet, aus dem 
Stamm Levi, wurde von ber Tochter des egypti⸗ 
ſchen Koͤniges aus dem Fluß, worin er dem koͤniglichen 
Befehl zu Folge geſchmiſſen worden war, errettet, und an dem 
Hofe Des Koͤniges in aller Weisheit ber Egyptier unterrich⸗ 


12 Moſes. | 
tet *). Er verließ aber den Hof und. begab fich zu fei- 
nem Bolfe, und wurde zu deffen Befreyung von GOtt 
erwähle. Er durfte das gelobte Land nicht ſelbſt betres 
ten, und ftarb auf dem Berge Pisga. Vergebens hat 
man den Mofes nicht nur zu dem erſten Schriftiteller., 
ſondern auc) felbft zum erften Erfinder der Sthreibfunft 
gemacht. Er iftaber ber wahre Verfaſſer der fünf Bir: 
cher , die in der Samlung der biblifchen Schriften feinen 
Namen führen. Sie find bie einzige aͤchte Hiftorie vom 
Urfprung der Welt und der älteften Geſchiche. Man 
hält für glaublich, daß fich Moſes dabey anderer gefchrier 
bener und miündlicher Nachrichten bedienet habe, Die 
Nachricht von Mofed Tode Halten einige für eine Wei: 
ßagung von ihm, andere für einen Zuſatz eines andern goͤtt⸗ 
lichen Mannes. Zr 
‘ Ausgaben. | 
‘ Pentateuchus, hebraice & latine, ex- verfione 
Sebaftiani Munfteri:_planeque novus poft omnes 
hadtenus editiones evulgatus, ac hebraicae veri- 
tati, quoad eius fieri potuit, conformatus: adie- 
dis infuper e Rabbinorum commentarüs, anno- 
tationibus eiusdem ‚Sebaftiani Munfteri. Item 
quinque parva volumina, hebraice & latine, ex 
eiusdem verfione. Venetiis, ex officina Juftinia- 
nea, 1551. 4. 
S. Cat. de la Biblioth. du Roy. Theol. To.1.p.ı7, 
--.hebraice, cum triplici Targum, feu para, 
phrafi chaldaica: acceflerunt commentarii R. Sa- 
Zur . Jomo- 
2) Bon feiner Wiffenfihaft Handelt Adr. Eattenburg in 
Syntagmate Sapientiae Mofaicae, lib. 2, umd Serd, 
Wilh. Beer in feinen Abhandlungen von der alten Zeits 
vechnung c. ©.243- | | 


A. M.2y00, ante Ch.N. 1484. 13 


Jomonis Jarchi, notationes criticae , & yariae le- 
diones? quinque parva volumina, cum paraphra® 
fichaldaica, volumen Efther, & fedtiones pro- 
phetarum , quaein fynagogis praeleguntur. Am- 
ftelod. Manaffeh ben Ifrael, a. 400. Chr. 1640. 4. 
©, ebendafelbft. Ct, Bibi. Bunav. To.I. p. 6. 
geb, im J. der W.2396. geſt. 2506, . 
Ä — vor Ch. G.1598. — 2488. 
Zuverläflige Nache. 6.1. S.3z3. 
Nic, Serarii Joſue ab utero ad ipfum usque tumulum 
LUlibris V explanatus. Lutet. Paril. 1610. fol. 
Nachricht von dem Keben Joſua, im neueröftes 
ten Mufeo, 3 Oefn. S.163-188. 


0. Limpeni Commenitarius hiftoricus de S. Jofue, in 
Ad. S8. Antv. Sept. To:I, p. 6- 77« 


I Beben und Schriften. 

ofıta, der Sohn Nun und Nachfolger des Mofes, 
Rfuͤhrte das jüdifche Volk in das gelobte fand, Er ſtarb 
fm hundert und zehnten Jahre feines Alters. Seine Ge- 
fhichte ift den Heyden nicht ganz unbefant geweſen, und 
G. J. Voſſius *) und D. Huetius **) haben in feiner 
Perfon den griechiſchen Hercules gefunden. In dem von 
ihm vorhandenen hiſtoriſchen Buche befinden fich einige 
Zufäge von Dingen, die ſich erft nach feinem Tode ereigs 
ne bden. gg 
| A | Auss 
) de idolötatr. gentil, fib.Lc,26, ur 
4*) demonftsat, evang.p. 874. 


4 Joſua. Sanchoniathon. 


Ausgaben. — 
Prophetae priores, ſeu libri Joſue, Judicum, 
Samuelis & Regum; cum commentariis Don //a- 
aci Abarbanelis, hebraice. accedunt indices latini, 
Lipfiae, M.G. Weidmann. 1686. fol, 
S. Cat. delaB.duR. Theol, To,l, p.19. 


4 


IX. 


Sanchoniathon. 

um das J. der W. 275- vor Ch, ©,120 = 
9, Henry. Urfim de Zoroaftre -» Sanchoniathone phoe= 
nicio, eorumgque fcriptis «- exercitationes fami- 

Mares. Norib. 1661, _ | | 
H. DodwelPs Dilcourfe concerning Sanchonlaton. 
0, Eiurd, two Letters of Advice &c, Lond. 1681. 
8. und in feinen Works. Lond. 1723, 8. P.84. ° 
3. A.Fabricius Biblioth. Graec. lib.I, e. a8. Voll. 


‚163. | J 
ac. Bruders ragen aus ber philoſ. Hift, B. J. 


©. 157. Ä 
Ge. Gotft. Kufter de Sanchoniathone ., i# Bibliotkt, 
Bremenſ. Ciaſſ. VI. fafc. 4, p. 660, , 
Jobn Fackfon’s Chronological Antiquicies , Vol, III 


| .2 =45 | 
Ant. e Goguet Abhandlung von Sanchoniathon, 
bey feinen Unterſuchungen vom Urſprung der Ge⸗ 

ſetze ꝛc. Th. J. S. 374f. | V 

Leben und Schriften. 

Sanchoniathon , ein phönizifher Gefchichtfchreiber aus 
N Berptus , lebte zur Zeit des Gideuns, Denn biefen 
derſtehet man untes dem KHierombalus (Zerub Baal), 
| GE OR 


A. M.27yo. ante Ch. 1220. "15 


mit dem Sanchoniathon Umgang gehabt unb von ihm 
Machricht von der Geſchichte des iſraelitiſchen Volks erhalten 
hat. Die wenige Meldung, die von ihm bey den alten Schrift. 
ſtellern vorfom £, hat zu verfchiedenen Meinungen unter ben 
Gelehrten Anlaß gegeben, und einige fo gar bewogen, an 
feinem Daſeyn zu zweifeln. Gr schrieb, in phönizifcher 
Sprache von der Coſmogenie und Theogonie. Diefes 
Werk überfegte PHilo von Byblus zur Zeit des Kai— 
fers Adrianus in die griechifhe Sprache, nicht ohne Er⸗ 
flärungen und Zuſaͤtze. Es ift nur ein Stüc davon auf 
unfere Zeiten gefommen, welches Euſebius erhalten, aber 
auch oftmals mit feinen eigenen Betrachtungen vermen. 
get hat. | 
Ausgaben. 

Das von dem Euſebius erhaltene Stück von des San⸗ 
choniathons Geſchichte befinde ſich in feiner praeparatio» 
ne evangelica lib. I. c. 10. 

Michard Eumberland dat diefes Stuͤck in einem ber 
fondern Buche erläutert, fo den Titel hat: 

Sanchoniatho’s Phöenician Hiftory, translated 

from the firt Book of Eufebius de Praeparatione 
evangelica.. With a Continuation of Sanchoniä- 
tho’s Hiftory by Erarboflbener Cyrenaeus’s Canon - 
Theſe authors are illuftrated with many hifto- 
rieal andchronological Remarks. By the Rt, Revd, 
R. Cumberland, Lond. 1720. 8. 

R. Cumberlande phönizifche Hiftorie des Sanchonia · 
ihons, aus dem erſten Buche des Euſebius de praepa- 
ratione evangelica uͤberſetzet, nebſt einer Fortſetzung 
des Sanchoniathons durch des Eratoſthenes von Cyrene 
Canon, mit hiſtoriſchen und chronologiſchen Anmerkungen 
een, und einer Vorrede von dem Leben, Gemuͤthsbe ⸗ 

ſchaf⸗ 


6  : Drphens,‘ 


ſchaffenheit und Schriften des Bifchofs, herausgegeben von 
©. Payne. Aus dem Engländifchen überfeger, und mit 
Anmerkungen vermehret von Johann Philipp Caſſell. 
Magded. 1755. 8. | | 


l 


x 
Orpheus, 
vom J. der W, 27-- bis nach 2800. 
nah Ch. ©. 12--  - 118% 
Suverläfige Nachr. Th J. 8.34. 
Mem. de ’acad, des Inſer. Vol. Xi. p. 3 (q. Vol. xVI. 
p. 15 ſq. 99 faq. | 
M. Ch. Hanovii Analeda de Orpheo, in Zjwd, Dis= 
quifitionibus Metaph. p. 335, er 
7. M.Gefneri prolegomena. 


S.eben, 


j Orpheus Sohn des Oeagrus und der Calliope, der 
Vater der Dichtkunſt und Urheber der Religion, der 
ucht und der Kuͤnſte in Griechenland, war einer von der 
Geſelſchaft der Argonauten, und lebte in einem hohen Al⸗ 
ter, das ſich bis uͤber die Zeiten des trojaniſchen Krieges 
erſtreckte. In ſeiner Geſchichte herrſchet einige Dunkel⸗ 
heit; wenn aber ein Kunſtrichter ſogar das Daſeyn ſeiner 
Perſon in Zweifel ziehen wollen, ſo raubet er damit dem 
Alterthem alle Glaubwuͤrdigkeit. Die Abſicht ſeiner 
Schriften iſt, den ganzen geheimen Gottesdienſt zu lehren, 
und es findet ſich in den ſaͤmtlichen Werken nichts, das mit 
dem hohen Alterthum ſtritte, worin man ſie ſetzet. Ono⸗ 


—* 


A. M. 2800.. ante Ch, N.1184. i 17 


macritus, ‚der Achenienfer, der zur Zeit des Zerxes lebte; 
und. den einige Schriftfteller "des Alterthums für. den Ur⸗ 
beber der orphiſchen Schriften halten, mag mit Beybe. 
baltung der Sachen und Gedanken, des Orpheus wenige 
Worte, und nur den Dialect, ber — war, — 
dert baben. 

Ausgaben. 

Bon den ältern Ausgaben fan meine Vorrede nachgefer 

werden, bie vor der neueften und vollfommenften Aus« 
Habe ſtehet. Diefe hat die Aufſchriſt: 

Ordens amevre, Orphei argonautica, hymni, 
libellus "de lapidibus , & fragmenta, cum notis 
H. Srephani & Andr. Chriſt. Eitbenbachin. Tex- 
tumad codd. MSS. & editiones vereres recenfuit, 
hotas fuas &indicemgraecum adiecit Jo. Matthias 
— Curante Ge, Chriſto. Hambergero, Lip 
1 


‚1764. 
© * den Art. Heſiodus. 


M 

— Muſoͤus. 
Süpertäffge ie Prarbtichten, 15.37 
Mem. de l’acad. des Infer. & belles Laien To.XVI. 
u p. 32. r 
| Leben und Schriften. J | 
Mehu, aus Athen, ein Philoſoph und Helbenlieder 
dichter, wird’ am wahrfcheinlichften für einen Sohn 
bes Eumolpus II und der Semelegehalten, und hatte den 
Drpheus zum Lehrer. Don feinen verfchiedenen Schriften 
bat \ ich nichts erhalten, als ihre u" 
B 0) 


ig aa Se 1117. 7 SSR 


die von alten Schriftftellern erwaͤhnt werden, und aus d 
felben von Heinrich Stephanus in feiner poefi phil 
fophica p. 169. geſamlet find. Das epiſche Gedic 
von der Liebe Der Hero und des Leanders ift die Arb 
eines unbefanten Grammatikers, "Der nad) ben Monni 
von Panopolis gelebt dat, EN 

ER 


a Ä Aus gaben wre? oc 

Zu den ältern don mir am angeführten Orte bemerfre 
Ausgaben ſetze ich noch folgende: = 

Muſuei opüfculum de Herone & Lenido: 
Graece „edente Demetrio Luca Cretenfi. f. l &a 
4 gVläiter. 

Diefe Ausgabe ift mir aus einem Briefe deg — 
Spaniſchen Gelehrten, Mayanſius, an den verſtorbenen 
reformirten Prediger zů Hannover und großen Buͤcherken⸗ 

ner Clement, bekant geworden. Vor dem Titel ſtehet des 

Cardinals Fimenes Wappen. Diefe Ausgabe {ff ver⸗ 
muthlich um 1514 Compluti gedrucht, wo in eben ges 
dachtem Jahre Emanuelis Chryfolorae Erotemata 198: 
druckt worten. 

Meouja — Mufaei — de Herone & 
Leandro poema: recenſuit, notis C. harthii, I& 
NVeiczii(D. Parei), P. Voetii, C.A. Heumanni, & 
Schoettgenii, ]. M.Gefneri , St. Bergleri, JA. Groe- 
belii & fuis ‚indicibusqueinftruxit, ac de Muſaeo 
differtationem praemifit Fo. Honr. Kromayerus. 
Accedunt ärgumenti eiusdem'binae P. Ovidii Nalo- 

nis. epiltolae ab eodem recenfitae, ac apertiſſime 

& planiffsme 'explicatae , nec non indice itidem 
adauctac, Aal, ‚Magd. 1721, 8, BA 
Diefe 


— 
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Diefe Ausgabe ift mit einer befondern Beſtimmung für 
die Jugend dusgearbeitet worden. ? 

- cum coniecturis ineditis Der. Francii „ex 
recenlione Johannis Schrader: , qui variantes lechi- 
ones ,. notas & animadverfiotum libros adiecit, 
Leovardiae, Tob. van Daſſel. 1742. 8, | 
. Der Tert ift huuptfächlich nach des March. Roͤver 
Ausgabe, Senden, 1737. 8. gedruckt. | 
7 carınen, graece; in uſum auditorii. Helm- 
flad. 1749. 4. 

Herr D. Carpzov Har diefen Abdruck der Roͤverſchen 
Ausgabe veranftalker, 


xil. 
Dares um Dicethys. 
um das J. der 2.2800, vor Cht. Geh. 1u4. 
zuverlaͤſſige Nacht. Th.. S.4ıf, 
fe. Leben usb Schtiften: 


Deres und Dicths,/ zween alte Schriftſteller, Die zur 
Zeit des trojaniſchen Krieges gelebt, und lezterer fogar 
der Belagerung der. State Troja beygewohnet haben fü, 


0 


f 4 


waren der erſtere aus Phryglen, der zweyte aus Creta ges 
bürtig und beſchrieben beyde beſonders die Geſchichte 
dieſes Krieges. Die unter ihren Namen vorhanden⸗ 

Werke ſund Erdichtungen Wiel neuerer Schrifiſteller 
Ausgaben. 
‚Dichys Cretenfis de bello Troiano five L. Septi- 
mii ephzmeridos belli — libri Vl. eum a 
1 2 4) iz 4 0* 


Ro Dares und Dicths. Horapollo. 


oſiae Merceri, Cafp. Barthii, Ulrici Obrechrs & 

auli Vindingii ,„ & indice Samuelis Artopoei. 
Accefhit DarerisPhrygiihiltoria Troiana, Argent, 
 Staedel, 1691. 8. 

Diys Cretenfis & Dares Phrygius de bello 
et excidio Troiae in ufum Ser. Delphini, cum inr 
terpretatione Annae Daceriae. Accedunt in hac 
hova editione nötae variorum; nec non Fofephus 
1, canus *), cum notis ‚Sam. Drefenii. Numiſma⸗ 

tibus’& gemmis hiſtoriam iiluftrantibus ex: 
Lud. Simids, Diflertationem. de Didtye —— 
fie, Perizoniüs. Amſt. Gallet, 1702. 4. 


XII, 


Drug, Horus, Horapollo. 
Zuverlaͤſſige N Nachr. Th. J. S. 44 


Leben und Schriften 

Hıus, Horapolld, ein Egyptier, effen iia noch 

unausgemacht iſt, aber; ter: die Schrififteller, bie 
nor dem Homerus. gelebt haben, gefegt wird, hat |CPO- 
giyphica ober Erkfärungen der Bilder, wörhit die Eohptier 
die Dinge bezeichneten, geſchrieben. Aug diefem In egh⸗ 
peifcher Sprache verfaffeten Werke ift ein griechifcher Aus · 
% vorhanden , deſſen im übrigen unbekanter in 


hilippus heißt. | 


da J 
Horapollinis in graece * Yatine 
eun} integris obfervationibus & notis u | 


A pn + 
- . 


) Fon dieſem Schriftſteller wich. zu feiner Zeit Bach 
. richt ertheilet werben. 


% 
"nr 
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Merceri,& David Hoefchehii , & lelectis Nicolai 
Cauſſũni. Curante Joanne Cornelio de Pauw, qui 
fuas etiam obfervationes addidit. Traj. ad Rh, 
1727. 4. : 
ps find in dieſer Ausgabe die verſchiedenen Leſearten 
der vorhergehenden angemerket. Die lateiniſche Ueberfe: 
Kung ift von Johann Mercer. | 2 

8 


XIV, we: 


Palaͤphatus. 
Ziwerl. Nachr. Thal. S. 46. 


Leben und Schriften. 
Palaoͤphatus ein Athenienſer/ der in ber ebjeit nochvor 
dem Homerus geſetzt wird, und das Werk rei drisuy 

geſchrieben haben ſoll, in welchem der Urſprung der Fabeln 
entdecket wird. Es beſtand aus fuͤnf — davon 
aber nur das erſte vorhanden iſt. 


Ausgaben. 

— deincredibilibus -- cum interpreta- 
tione latina Cornelii Tollii & annotationibus Mar- 
tini Brunneri , denuo recenfuit, & animadverlio- 
nes novas hine inde infperfit , nec non doctrinas 
morales , genuinos itidem rerum & verborum in- 
dices , iuxta feriem capitum & paragraphorum 
adiecit digeſſitque Paulus Pater. — Nunc pri- 
mum in Germania graece & latine editum. Frf, 
Meyer, 1687.89. | 
Toll Hat zu Amſt. 1649. 12. und Brunner zu Upſal 1663 
beyde nach Handfchriften den Paldphatus edirt, und 
B 3 nad 


22 Samuel, 


nach ihnen Thomas Gate in feinen Opufeulis mytho- 
iog. Cantabr. 1671. Amft, 1688. ' 

-- de incredibilibus hiftoriis , nec non de in- 
ventione purpufae, ac primo ferri inventore,„ 
graece, Editiofecunda, Lipfiae, Langenheim, 
1751 8. 

i Die erfte Ausgabe ift 1735 gedruckt. Der Herausgeber 
E Siegm. Friede, Drefig , der fich $efearten, die Toll , 
tunner und Gale aus Handfchriften geſamlet, bedienee 


XV. 
Sammel. 


im J. ber x 2889. vor Chr, G. 1095. 
Buverläfige Nachr. Th. J. S. 47. 
— Leben und Schriften. 
Sure mar der legte Richter bes ifraelitifchen Vol, 
| und ein Prophet , den, meiſtens nur aus Muth— 
maßungen,. 1) das Buch dei Michter, 2) das Buch 
Ruth, um Sie vier und zwanzig erſten Tapitel des ers 
ſten Buchs Samuels, oder nach der griechiſchen und 
lateiniſchen Ueberſetzung, der Koͤnige, beygelegt werden. 
Ausgaben. 
Prophetae priores, ſeu libri Joſue, Judicum, 
Samuelis & Regum : cum commentariis Don 
Ifaaci Abarbanclis, hebrgice: accedunt. indices 
latini. Lipfiae, M. Ge. Weidmann. 1687. fol, 
©: Cat. de la Biblioth. Ay Bar Theol, To.l, Pı 19. 


Col. 
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Collegium Rabbinico - biblicum libellus Ruth, 
hebr. & chald. cum nova verſione utriusque tex- 
tus latina, Mafora utraque, itidem latine verſa, 
tum vero commentariis Rafchi, Aben-Efrae, Ben 
Melech & Abendanae, propriisque denique edito- 2 
ris notis , ftudio Jo. Bened, — & flii | 
eius. Let 17034. | [1 


XVI. --i;, — 
David. 


Geb. im J. OR geſt. im J. — 
Zuverl. Nachr. Th. J.S. a9. 
Prolegomena edit. Hareannueee 

| Leben und Schtiften. 


David, der zweyte Koͤrig des Volks Iſrael, und ein 
göttlicher Dichter, hat einen großen Autheil an det 
Samlung Lieder , eder Pfalmen , welche einen 
Theil der Bibel ausmacht. Denn daß Dapid der eitte 
zige Verfaſſer derfeiben wäre, Fan nicht mit . Grund bes 
hauptet werden. Die Hebräer theilen dieſe Samlung 
in fünf Buͤcher nad) Art der Bücher Mofes , daher 
biefeibe der andere Pentateuchus genant wird. In An⸗ 
fehung des Urhebers der Samlung ſind die — 
der Gelehrten ſehr verſchieden. 
Ausgabe. 
Pſalmorum liber, in verficulos metrice divifus, 
E6 cum alüscritices ſubß —* tum praecipue me- 


trices 


x 


24 Dabid. Solomon. 

trices ope, multis in locis integritati ſuae re 
tutus. Cum diflertatione de antiqua Hebrac 
rum poeli, aliisque quaefitis, ad Pfalriorum 
brum pertinentibuss Ad finem operis adie« 
funt-Poefeoshebraicae fpecimina, ex iis quae ec 
derunt Francif£us: Gomarus, Marcus Meibomin 
& Johannes Clericus, Edidit..Franeifeus Har 
Londini, typ. G. Bowyer, impenf. S. Buckley 


T. Longman, 1736. 8. \ 
| KVIL 
.“ Salomon. - 


geft. im J. d. W. 3009. vor Eh. ©. 975 
Zuverlaͤſſige Nachricht. Ch. 1. ©. 52. | 


— Leben und Schriften. 

alomon, Davids Sohn von der Bathſeba und 
MNNachfolger ſeines Vaters im Reiche, lebt noch durch 
feine laͤngſt zerftörte Gebaͤude, und vornemlich durch 
ben Ruhm feiner Weisheit, in dem Andenken ber Men 
ſchen. Won diefer-belehren uns die von ihm verfertigee 
Bücher, die in der Bibel ftehen: x) die Spruͤchwoͤrter, 
2) der Prediger, und 3) das hohe Lied, Ueber fümt, 
che Were find unter den Gelehrten verfchiedene Streis 
tigfeiten geweſen, theils in Anfehung des Verfaſſers, ob 
es wirklich Salomo wäre, theils wegen des Inhalts, 
beſonders in Anſehung einiger mißverſtandenen Säge in 
dem Prediger, und des Gegenſtands des hohen Liedes, 
da ſich Gelehrte gefunden, die es zu einem bloßen Schä, 
ferliede, worin Salomo feine Liebe gegen die eguptifche 
Mesa Mar Prins 


A.M. ‚3009. ante Ch. N..975. 25 


Hrinzeffin befi inge , machen wölten. Außer biefen dren 
Virhern werden dem Salomo noch einige Pſalmen 
und das Buch der Weisheit, aber mit wenig Ueber. 
jeugung, beygeleget. Einige andere völlig untergeſchobene 
und des Namens, den. fie tragen, ie Stüde 
übergehe ich mit Stillſchweigen. 


Ausgaben. 


"Proverbia Salomonis. Verlionem integram ad 
hebraeum fontem exprefit , atque commcntari- 
um adiecit Albertus Schultens. Lugd. Bat. 1748. 4. 


. Der erläuterte — on Prediger Salome, 
duch M. Chriſt. Friedr. Bauer, Seipz Martini, 
02, 4 zZ 

S. Act. erud. Lipf. Suppl. Vol. X. ;. 


Canticum canticorum, cum interiedto fingu- 
lis verfibus Targum cura Fofephi Franci Sarani. 
Amft. 443. C. 1683. 8. f 
_ Liber fapientiae — in ufum ſcholae 
Coburgenfis ſeorſim editus, Graece : fudio Jo- 
amis Fabri: accedit Martini Zurheri praefatio, 
in librum Sapientiae, in quafere omnia continen- - 

tur, quae de hoc libro dici en zu 
1601. 8. nu 
— idem, gr. & lat. 
— Tobia etc. per = A. Fahrichun, Fıf. Su, 
1091. 8. | 


B— xvul. 


26. N Yale 
, XVII. 


Homerus, ii 
um das %. der W. 3070. vor Ch, ©. 914 — 
Zuverläffi ige Nachricht. 3.1.8.5 ; 


Herodoti vita Homeri, 
Biographia claſſica. Lond. 1740. Vol. I. p. 1. 
A new and — biographica N ‚Vol, 


VI. P. 471. h. v 
Leben. 


nich; dieſer Vater der Dichtkunſt, der ſi — ſo vie⸗ 

le Bewunderung durch feine Gedichte erworben, und 

don dem fo viel geſchrieben worden, iſt doch ſeinen kebens» 
umftänden nad) fo wenig befant, daß in Anfehung feis 
ner Abfunft, feines Varerlandes, und feiner Lebzeit nichts 
als Zweifel obwalten. Was die Iegtere betrift, fo ergibt 
fih-aus, der Vergleihung von den Zeugniffen der Alten 
fo viel, daß er ohngefehr zwey hundert und fiebenzig Jahr 
nad) ber Zerftorung von Troja gelebt habe. Unter den 
verfchiebenen Städten, bie fi den Homerus als ihren 
Eingebohrnen anmafßen , fiheinen Chius und Smyrna 
die gegruͤndetſten Anſpruͤche auf dieſen Dichter zu machen. 
Nach einer alten Nachricht hieß ſein Vater Maͤon, und 
ſeine Mutter Crytheis, die ihn an dem Fluſſe Meles zur 
Welt brachte, deswegen wird der Dichter Melefigenes 
und Maͤonides beygenamt, Cr durchreifete Griechen: 
land, und es iſt wahrfcheinlich, daß er auch Egypten 
beſucht, und klein Aſien durchgewandert habe. Auf die— 
fen Reiſen ſamlete Homerus die Schaͤtze, die er in ſei— 
nen Werken mit ſolcher Pracht ausgeleget, und bie feiner 
Ein—⸗ 


⸗ * 
u . 4 


A.M. 3070. ante Ch. Ng4. 27 


Einbildungskraft fo reichlich zur Hand geweſen find, al 
er die Gedichte ſchrieb, wodurch er fich den Ruhm erwors 
ben , der Water der griechiichen Gelehrſamkeit zu fen, 
Erft in fpätern Jahren verlor er az und — in 
einem hohen Alter. 


| Schrifren. 

Unter ſeinem Namen ſind vorhanden 

1. Batrachomyomachia ein ſcherzhaftes Heldengedicht, 
welches fuͤr eine Frucht der Jugend des Dichters gehal⸗ 
ten wird. 

2. Hymni, ober Gefänge, bie Thucydides, Lucianus 
und Pauſanias als ächte Werfe des Homerus ans 
führen, | 
3. Epigrammata, und andere Fleine Gedichte, davon 
der gröfte Theilin der Lebensbefchreibung des Homerus 
befindlich find, die des Herodotus Namen führt, und 
mit derfelben ftehen und fallen. 

4. Ilias, ein Heldengedicht, auf welchem: der Ruhm 
des Dichters hauptſaͤchlich gegruͤndet iſt. Man bewundert 
in demſelben den fruchtbaren und ſchoͤpferiſchen Geiſt bey 
einem ſo kleinen und einfachen Gegenſtand, als der 
Zorn des Achilles und die für die Griechen daraus ent⸗ 
ftehende nachtheilige Folge ift, den er aber mit einer uns 
endlichen Verfchiedenbeit von dabey eintretenden Zufällen 
* Umſtaͤnden auszuzieren gewuſt hat. Die beſondern 
Vor ʒuͤge dieſes Gedichtes haben drey Engländer ins Licht zu 

ſetzen geſucht, Pope in ſeiner Ueberſetzung des Dichters, 
Blakwell in ſeiner Unterſuchung von dem Leben und Schiuf 
ten des Homerus, und zuletzt Kedington in feinen cris 
tiſchen Abhandlungen über Die — 9— der verfchiedene 
Scwie- 


®) Critical — on the — of Homer, Lond, 1759. 8 


vg \ 
Dur. Re Homer, 
Schwierigkeiten, welche die vorzehenden Schrifeft 


"nicht zu heben gerouft, aus dem Wege zuräumen bemi 


s. Odyſſea, ein ähnliches Gedicht, wo unter dem B 
bes Ulyſſes die großen Eigenfchaften eines Regenten 
zeigt werden. Be 
| Ausgaben. En. 

NHomeri Nlias & Odyflea, & in easdem fch: 

lia, fiveinterpretatio veterum, Item notae pe 
petuaein Textum &fcholia, variae ledtiones et 
cum verfione latina emendatiffima. Accedur 
Batrachomyomiachia , Hymni & epigrammata 
una cum Fragnientis, & genuini Indices. To 
„ tum opus cum plurimis MS. vetuftiffimis & opti 
mis editionibus collatum , auctum ‚emendatum 
& prifcae integritati reftitutum. Opera, ftudic 
& impenfis Fofuae Barses. Cantäbrigiae, 1711.4. 
Diefe Ausgabe behält, einiger neuern ohngeachtet, 
ihren Werth wegen der Schofien, der beygedruckten alten Ser 
bensbefchreibungen des Homerus, und des Porphyrius 
lib, homericarum quaeftionum , & Opufc. de 
nympharum antro in Odyflea , und endlich ber 

Wortregiſter. Sie hat ſich aber bereits gar zu fehr vers 

loren. 
- Operqa, quae exftant omnia, graece etlatine, 
Graeca ad principem H. Stephani, ut &ad pri- 
mam omnium Demetrii Chalcondylae editionem 
atque infuper ad cod. MfS. funt excufla, Exla- 
tinıs editis felecta funt optima, verum itainterpo- 
lata, ut plurimis longe locis , praefertim totius 
Odyffeae nova plane verfiovideri poflit. Curan- 


\ | 
A.M. 3070. ante Cp. N. 4 29 


te ‚Fo. ‚Her. Lederlino, & poſt eum Stephano 
u Amflelaed. Werflen. 1307. 2. 29 
‚Eine ſehr bequeme Handausgabe, woran ſonderlich in 
Deutſchland noch Mangel iſt, dem durch die — — 
ver Ausgabe nicht abaeholfen ift. 
Ins re, Ounea TAsudes,, o rTonos —— 
Qui, quid lit pulchnn quid turpe, quid u⸗ 
tile, quid non, | 
Planius ac melius Chryfippo & Crantore dicit, 


Glafguae ,„ in acdibus academicis, excudebant 
Robeftus: & Andreas Foulis, academiae typogre- 
phi, 1756. -— 0 Topos deureges. ib,eod. fol. 


Ins ve Ounes Odusrses 0 Tonos meoreeos. Rurfüs, | 
quid virtus, & quid fapientia poſſit; utile pro- 
pofuit nobis exemplar : Ulyffem. ib. 1758. --- 
reuos devregos. ib. eod, und hiebey befinden ſich noch: 
Ta ‘5 Tv Opmeov ewaßseopern. '-Berexxouuo- 
vage. Tuvoi  Emygappare.. Exn — 
Denlava. 

Diefe Ausgabe liefert den Tert, wie eihn Samuel 
Clarke in feiner Ausgabe Lond. 1729: faq. 4, berichtiger hat, 
auf eine forgfältige Art von allen Fehlern gereiniget , da 
jedweder Bogen durch ſechs Eorrecturen gegangen , wovon 
die drey letzten die Profefferes, Jacob Moor, und Ges 
org Muirheadbeforge haben. Der Druck ift eine Nach⸗ 
ahmung ‚von des H. Stephanus: poetis principibus;, 
die Lettern Haben aber unferm Beduͤnken nach etwas 
ſtumpfes, das fich den Aldinifhen nähert, womit der 
Ariftöteles gedruckt ift, 

Oypnes amavra h. e. Homeri opera omnia, ex re- 
cenfione & eum notis Samuelis Clarkii S. T. P. 
Acceſſit varietas lectionum MS, Lipf. & edd. ve- 

| terum, 


Se "SEE 


terum eura %0,: A Ernefli , qui & fuasno- 

tas adſperſit. Lipfiae , impenfis G. Theophili 
Georgii, impr, Udalr. "Chr. Saalbach , 1759 --- 
Vol. ik ib. 1760. — Vol. Ill. (Odyflea, Batracho- 
‘ myomachia)ib. eod. --- Vol, IV, ib. 1761. . Vol. 
V. Homeri operum appendix , ‚Hyninos, Epi- 
grammata & fragmenta continens.' Receniuit, 
varias ledtiones , notas, indicem denique grae= 
cum in &ontextum addidit *. Auguſtus Erſ. 
ib. 1764-8. 

Durch diefe Ausgabe hat ber Here D. Erneſti fine 
Berdienfte um die alte Sitterarur ungemein erweitett, 
nicht Dadurch, daß er in Deurfchland die Clarkiſche Arbeit 
gemein gemacht , fondern durch die Samlungen. von Le⸗ 
fearten, aus .der gehalten Hand ſchrift und der Florentinis 
ſchen, drey Aldinifchen, dee: Juntiniſchen, Roͤmiſchen und 
Turnebifhen Ausgaben, und feinen beygefügten vortrefll. 
chen Erläuterungen durch dag ganze Werk, und befonderg 
den nn Vand, — alles dem Hen. D eigen iſt. 


ie, graece * — ad —— 
— aceuratiſſime expreffa, opera M. Foan. 
Georgii Hageri.' Voll. Chemnic. Stoeffel. 1745 
vol. nid; 1753. 5 

Dieſe Ausgabe folgt‘ der Clarkiſchen, doch mit Bemer⸗ 
kung der Stellen , wo fie von Altern Ausgaben abmweichet, 
deren Leſearten am Rande bemerkt ſind. Voran ſtehe 
eine Nachricht vom Homerus, und ein Verjeichniß von 
feinen Ausgaben. 


02 — er 


A. M. 3084. ante Ch. 'N. 900. A 
UR-, © J 
Heſiodus. 
um das J. der W. 3084. vor Ch. G. 900. 

Zuverläffige Nacht. Th. ES. 70. — 
Tbo, Robin diff. de vita, fcriptis & aetate Hefiodi, 
Praef. eiusd. edit. Hefiod, DL 5 

Biographia claflıca, Vol, I. p. 29. R 
Anew.and geneıal biographical Didiionary, h. v, 

Beben und Schriften. 


Heſtodus wird in den Nachrichten, die aus dem Als 
lerthume von ihm vorhanden find, bald für etwas 
älter, bald für jünger als Homerus ausgegeben. Er 
fam zu Aſcra in Boͤotien zur Welt, wohin fein Vater von 
Cuma in Aeolien, da er dafelbft frin Ausfommen nicht 
fand, begeben hatte, Zu Calcis erlangte er in einem 
Werrftreit in der  Dichtfunft den Sieg über den Homes 
tus. In der legten Zeit feines Lebens hielt er fich zu Lo— 
cris auf, und lebte unter den Einwohnern diefer Sandfchaft 
in dem gröften Anfehen, bie aud) feinen Tod auf das 
(Härffte an den Mördern rächten , die ihm aus einem 
Vaerdachte, daß er an der Schändung einer Jungfrau 
Antheit Hätte, das Leben raubten. Bon achtzehn Werfen 
des Hofiodus ſind nur noch drey übrig: | 

i. Opera & dies, ein defrgetiche an feinen Bruder 
: Perfes , voll von guten moralifchen und dconomiſchen Re⸗ 
deln ‚An reiner und fanfter Schreibart abgefäffet, aber von 
allem Feuer und dichterifchem Schwung entblößer, das in 
feinem ungeſchmuͤckten Vortrag das Gepraͤge von Die 
Ernſthaſtigkeit feines alten Berfaffers, und der Simplicitäs 
* der 


9% . | Heſiodus. J 


der Sitten des Alterthums trägt, Von dem Endzweck 
des Werks kan des Dan. Heinſius Introductio weitere 
Belehrung geben. | 

2. Theogonia, von dem Urfprung ber Götter. Von 
diefem Gedichte gilt befonders bes Quintiſianus Ausfpruch 2 
Raro aflurgit Hefiodus magnaque pars eius in no- 
sninibusseft occupata. Man kan aber doch demſelben 
fo wenig fein $ob verſagen, als des Homerus ähnlichen 
Werken. Die alten Schriftftellet beſchuldigen den He⸗ 
fiödı® „daß er nebft den Homerus ben thoͤrichten Aber 
glauben von den. Goͤttern in Grieihenland veranlaße 


babe. EEE: 
3. Seutum Herculis, eine Befchreibung des Schi. 
bes bes Hercules.‘ Diefes „Gedicht wird in Zweifel ges 
zogen, und für eine jüngere Nachahmung von der homerifchen 
Beſchteibung des Schildes des Achilles gehälten. "Man 
unterſtuͤtzt dieſe Meinung mit der Verſchiedenheit der 
Schreibart in den uͤbrigen heſiodiſchen Schriften: allein 
der Gegenſtand und die Jugend des Dichters heben die— 
ſe Einwendungen leicht. | J — 
| ER Ausgaben, * 
Hefiodi quae extant, ex recenfione Joannis Ge- 
breii Graevn , cum ejusdem animadverfionibus & 
notis-audtioribus Accedit Commentarius nunc 
primum editus FJoannis Clerici, & notae vario« 
rum, fcilicet Jofephi — Danielis Hein- 
fü, Frane. Guieti, & Stephani Clerici , ac Danie- 
is Heinfü introdudio in dodtrinam Operum & 
Dierum, nec non Index Georgii Paforis. Amftel, 
37008 | —— 
| Dieſes 


A. M. 3694. ante Ch. N.oo. 33 

Diefes ift die vollftändigfte Ausgabe des Dichters , bie 

man hat, welcher die fonft prächtige Ausgabe des Engläne 
ders, Robinſon, menig.von ihrem Werth benimt, 


quae fuperfunt, cum notis variorum.  Edi- 


dit Thomas Robinfon. S. T. P. Oxonii, e theatro 
Sheldon. 1737. 4 eu 

Diefe Ausgabe hat die verfchiebenen Sefearten von vielen 
Handſchriften, womit fie verglichen worden ift. 


\ 


— quaeextänt, cum notis ex quibusdam au- 


doribus feledtis. . Accedit Paforis Index, opera 


&ftudio Cornelii-Schrevelii. Nunc denuo ad edi- 


tionem Robinfonii recenfuit, interpretationem la- 
tinam emendavit, notasque fuas adiecit Fo, Tob. 
Krebfius. Lipfiac, J. G. Dyck, 1746. 8. 


quae extant , "Orphei & Procli philofophi 
hymni. Omnia ab Antonio Maria‘ Salvini in Ita- 


lamlinguam translata, cum breviffimis annotatio- - 
nibus ex probatiſſimis auctoribus excerptis. Ace 


cedit Paforis index vocabula fingula Hefiodi com- 
plectens. Accurante Antonio Zanolini J. U.D. 
ad ufum Seminarii. Patavii, typ, Seminarii, 1747. 
ap. Joan. Manfre. 8° | 


Diefe im außerlichen vortrefliche Ausgabe iſt, in An⸗ 


ſchung des Heſiodus, nichts als ein Nachdruck der Schre⸗ 


veliſchen Ausgabe. 


€ = 


— 


34 * * 
XX. = j 
J on a. 8, 
bluht nach dem J. der W. 3160. vor ei. ©. 8 | 
Zuverläffige Nachr. 36.1 S. 768. | 
' Ecben und Schriften. 
—— , der aͤlteſte unter den Propheten, deren Schtif⸗ 
ten in dem Bibelbuche befindlich find, mar aus Galilaͤa, 
und, lebte unter dem König Syerobeam in Iſrael. Das von 
ihm vorhandene Buch erzählet , was mit ihm befj feier 
goͤttlichen Sendung, zu Ninive Buße zu peebigen. — * 
gegangen übe; | 
ee, Ausgabe. 
— vates expoſitus ceum Targum — 
Maſora utraque, Kaſchii, E/ra, Kimchi, hen 


Melech & Abarbanch, cura M.Ge. Chrifl. Burcklini, 
Francof. ad 1 M. — 


XXI. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. 76. 
Heben und Schriften. 25 
Joel J ein Prophet , lebte mahrfcheinficher Weile zur 
Zeit des Propheten Hoſeas. Seine Weißagung 


hat unter den ſogenanten kleinefn Pkopheteni die zweite Stelle, 
und iſt nicht beſonders get ruckt. 


= XXII. 


SD N 35 
RK 2 


Hoſeas. | 


vom J. der W. 3164 bie 325 = 
vor Ch, Geb. — bis 22 
Zuverl. Flache, Th. L.S.7 
Leben und Schriften. | 
Sofas, ei re Beheri, tebte zur Zeit Ufia, Jotham, 
Ahas und Hisfia, der Könige in Juda, und Jero⸗ 
beam, Königs in Iſrael. Seine Weißagung macht we⸗ 
gen des Furzen und ſureichen Ausdruckes den Auslegern 
Schwierigkeiten. 
isgabe. 


Au 
Hofeas , hebr. cunı chald, Jonarbanis. verfione, 
& commentariis Rafchii , Aben Efrae & Kimchis 
illuſtratus: cura Herm, von der Hardt. Helmft. 


wo 4 
XIII, 
A mos. 


um das J. der W. 3197. vor Chr. Geb. 287. 


Zuverlaͤſſige Nacht. Th. J. S. 78. 
Leben und Schtiften. | 

mos, ein Viehhirte zu Thekoa, wurbe zur Zeit bee 
Koͤnige Jerobeam und Uſia, zwey Jahre vor dem Erd⸗ 
beben, das in Das Jahr vor Chr. Geb. 785.fält, von GOtt 
abgefendet , dem Volke Jfrael das Schickſal, das ihm 

bevorftand,, anzuzeigen. - Eeine Weißagung bat unter 
den Eleinen — die dritte Stelle. 
€ a XXIV. 


* 


Er 7 In eo ze 
Fe wi 
Zeſaias. 
ſtirbt vor dem J. der W. 3196 - 327% 
Be vor Chr. Geb, 794 = 707. 
Zuverläflige Nachr. Th. l. S.78. 
— Beben und Schriften. | 
Feſaas der Sohn eines gewiſſen Amos, weißagete 
RI unter ben Königen Ufia, Jotham, Ahas und Hisfias. 
Unter diefem Könige, und wahrſcheinlich in dem zweyten 
Zehend feiner Negierungsjahre , ereignete ſich fein Tod. 
Das Vorgeben von der Art deffelben , daß er zwifchen 
Brettern von Cedernholz mit der Säge entzwey geſchnitten 
worden, beruhet auf zweifelhaften Gruͤnden. In ſeiner 
Weißaqung bewundert man die Zierlichkeit, Hoheit und 
den Geiſt, und hat veranlaſſet, daß er meodnrav Euro» 
Yoraros, x] MEYaAODwvoTwros genant worden, 


XXVI. 
Mid 
lebt vor dem %. der W. 3286. 
FR - vor Chr. Geb. 698. 
Zuverläffige Nachr. Th. J. ©. 80. 


| Leben und Schriften. | 
Micha der Prophet, von Mareſa oder Moreſchta, 
weißagte einige Zeit nach dem Jeſaias, unter der 
Regierung der Koͤnige Jotham, Achas und Hiskia. Die 
falſche Erzählung von feinem Tode, daß er von einem Fel⸗ 
| en 


⸗ 


AM zs0same EN. 
fen herabgeſtuͤrzet worden , wird durch die Weißagung 
bes Propheten Jeremias Cap. 26,18. widerlegt, Sein Bud) 
hat die fechfte Stelle unter ben kleinen Propheten. 


RR 
vor tem J ber 3286. vor Chr. Geb. bos. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th· L S. 80. 

— Leben: und Schriften. 


| ahum mit dem Beynamen run ; „ben einige 
Gelehrte von feinem Vaterlande, andere von feiner 
Zamilie verftehen, hat wahrfcheintich unter dem Könige 
Hisklas gelebt. Seine Weißagung ſtehet unter den klei⸗ 
nen Propdeten,, — J | 
| u | 
XXVIII. 
Habacuc, 
nach dem J. der WB. 3286. vor Ehr. Geb. 698. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. J. S. 83. 
geben. und Schriften. 


Syabacuc, ein Prophet in Juda, wird unter bie Regler 
” rung des Mänaffes gefeget. Seine Weißagung ift 
erhaben geſchrieben, und hat die achte Stelle unger ben klei⸗ 
ven Proppeten. m. a, 2 


€ 3 XXIX. 


re 65 a — 


XXIX. 
— es 


eugiert dom J. der W. 3286 bis — 
vor Ch. Geb. 698 — 645. 


Zuverlaͤſſige Nacht. 301,833. 
‚eben und ‚Schriften, 


Manaſes, Koͤnig in Juda, gerieth in eine Dahn tige 

Gefangenfchäft bey dem König zu Babet‘/ Thal töbfe 
cher er den Thron wieder beftieg ,;: und unter allen Königen 
in Juda am laͤngſten beſaß. Gin unbekanter Helleniſte 
hat vermuthlich von 2 Chron. 33, 18. Anlaß genommen, 
unter dieſes Koͤnigs Namen ein Gebet zu verfertigen, 
808 unter Den apocryphiſcher en DBüshern i in der. Bib af bet, 
wovon Feine Ältere Anzeige als in den Confkientis ie 
apoftolicis angetroffen wird. Joh. Albrecht Ban 
cius bat es mit den übrigen apveryphifchen Büchern, Frf. 
und Leipz. 1691. 8. herausgegeben. 


RER. 
— Zephanios —— 
um das J. der W. 3343. ice Geb. 6ar. | 
Zuverläffige Nachricht. .1.E. $. | 
Leben und ‚Schriften. — 2 


3 war ein Prophet jun: Bet dee Könines os 
fias, in deffen erften Kenicrungsjahren. eine) Weißa- 
gung geſchrieben iſt. Eine andere apocryphiſche Weißagung, 


die 


f 


A.M. 3343: anzefCh. N..641. 39 


bie ihm beygelegt wird, befindet fich) bey des Nicephorus 
von Eönftantinopel Chronik, woraus fig Fabricius feinem 
Codici —— — —“ hat. 


— XXXI. 
gJeremias. 
vom J. der W. 3356. dor Chr. G. 628. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. J. S. 86. 
Leben und Schriften. Rn. 


eremias, her. Prophet , weißagete in Juda von ben 

Aezten Jahren des K. Yofias bis zur Endſchaſt des jũ⸗ 
dſcha Reiches unter dem K. Zedeklas. Er war mit unter 
den Gefangenen, erhielt aber vom Mebucadnezar die Frey⸗ 
heit, und gieng nad) Egypten, wo er von den Juden, 
da er aufs neue gegen diefes Volk prophecenete, geſteinigt 
ſeyn ſol. Bey dem Buch ſeiner Weißagung bediente er 
Sıfich des Baruchs als eines Schreibers. Das Altertum 
legt ihm auch einftimmig die Klaglieder by. Man Hält, 
ihn auch für den Verfafler der. Buͤcher der Könige; und 
einiger Pfalmen. Unter bie apocyphiſchen Bücher, die den 
Namen des Jeremias flihren, gehoͤret der Briefin dem fech- 
ften Eapitel des Buchs Baruche *), derfür die Arbeit eines 


der griechifchen Sprache Fundigen Judens gehalten wird. 


* C4 Aus⸗ 


9 Das Buch des Baruchs, das unter den apsteypbifdben 
Büchern‘ im der Bibel flehet , ifE nicht bebraifch, 
fendern gricchtich gefchrieben, und wird ‚von den 
Juden für fein propbetifches Buch gebalten, fo wie 
es die Proteſtanten und einige Gelehrte der roͤmiſchen 
Kirche nicht für canoniſch halten. 


% 


40 Jeremias. Obadias. Tyrtaͤus. 
| Ausgaben. si 
Differtatio philologico - eritica in epiftolarrı 
Feremiae apocr ham, quam publico filitexami— 
ni Nicolaus Bondt, Traj. ad Rh. 1752. 4. 
Die häufigen critiſchen und philofogifchen Anmerkungen 
gehen auf die Berichtigung und Erlaͤuterung des Textes. 


XXXI. 


Obadias. 
Zuvetlaͤſſige Nacht. Th. J. S88. 
* Leben und Schriften, * 
Obadias, einer von den ſogenanten kleinen Propheten, 
! ift nach allen feinen $ebensumftänden unbefant, Sei⸗ 
ne Weißagung gehet hauptſaͤchlich gegen die Idumaͤer, 
» welche die Juden auf die Chriften misbeuten. j | 
| sr "Ausgaben. — er > 
Obadias, hebr. & chald. cum Mafora utraque 
& tribus Rabbinis Jarchi ‚ Aben E/rae & Kimebi, 
ftudio Marth. Wafinuthi. Jenac 1678. 12. 


ı DI 
. 


2 


XXX. e J 
Dyrtäaͤͤus. 
um das J. der W. 33-- vor Ch. Ge 
Sevin Recherches fur la vie & fur les:ouvrages de 


Tyrtee, dans les Mem. de Pacad, des Infcr. & 
B. L. To. VII. p. 177. 


Suverläffige Nacht. Th,L, ©. 89. 
Leben 


A.M.3385. ante Ch. N. 599 -qi 
Leben und Schriftin. er 
Fortäug ‚ ein berüfmter Dichter des Alterehums aus 
Athen, wurde ven Lacedaͤmoniern, ba fie im zweyten 
meſſeniſchen Kriege , der vom J. der. W. 13299 bis 3314 
geführet wurde, auf Befehl des Drafels zu Delphos, einen 
Feldherrn von den Achenienfern verlangten , von diefen 
‚aus Scherz zugeſchicket, weil er einen labımen. Fuß Hatte, 
Die Sacedämonier hatten aber. nicht Urfache Damit unzu⸗ 
frieden zu ſeyn, da Tyrtaͤus durch feine Sieber den Much 
der Soldaten bergeftalt anfeuerte, daß die Sacedämonier 
ben Sieg erhielten. , Die wenigen übrigen Stürfe von 
ſeinen Liedern befingen die Lebe des Vaterfandes, die 
Sr Re sobes, und die Tapferfeit, 


| Ausgaben. 
— quae ; reffene omnia, Colle ar, _com- 


mentario illuftravit , edidit Chrif. Adolph. Klor- 
zig, Bremae, G. L. Foerfter 1764. $ 
{on 
XXXIV. 
| ie 3 ; 
Sappho. 


um das J. der W. 3385: vor Ch. G. 509. 
zuverlaſſige Plachr. SL ©. - 
Leben und Schriften, 

Sepyho, eine Dichterin, aus Mitylene auf der Inſei 
Lesbos gebuͤrtig, hat ſich durch ihre ausſchweifende 

tiebe in einen eben ſo ſchlechten Ruf gebracht, als fie ſich 

durch ihre. Dichtfunft unvergeßlichen Ruhm eriworben ‚da 

fie — die Herzen mit Feuet zu erfuͤllen, bald durch ein 

C5 


ſanf⸗ 


4 Sappho. zechiel: 


ſanftes und ſchleichendes Gift zu beſiegen wuſte, nur bey 
ihrem ‚einzigen Liebhaber that ihre Kunſt Feine Wirkung, 

‚fo daß fie ſich aus Verzweiflung in bie See ſtuͤrzte. Von ih⸗ 
ren lyriſchen Gedichten haben ſich nur zwo Oden und 
einige Stuͤcke erhalten. | 
| Austaben. | 

Sappbus poctriae Lesbise fragmenta & ah, 
—**— in auctoribus antiquis graecis & latinis 
reperiuntur, cum virorum doctorum notis inte- 
gris; enra&t ftudio Job. Chrifl: Wo fi, gui vitam 
Sappbonis & indices adiecit, Löndint ‚ap. Äbr, 
Vandeßhoeck , 1733. 2. 

Eben diefe Ueberveite befinden fich eilt Ausga · 
ben des Anacreons, wovon — Ariitel FR 
terden un. Ir 


. 51 
t444 


4 — 
8: XXXV. mise or 
- 


Ezechiel. 


geb. im J. der W. 3360. prophezeyet von 3390 bis 3412. 
aha 594 572 
Zuperläffige Ylacbr. Th. l.S. 161.7 ne 
Jo. Frid. Barſcher lntroductio in Bzechielis ihre 

Lipf. ı755. 4. 


j Leben und Schriften, 


Edꝛechel, aus einem prieſterlichen Geſchlechte, wär'ei- 
ner von den Gefangenen, die Nebucadnezar mitdem 
Könige Jojachin aus Yerufalem megführete, In dem 
fünften Jahie diefer Gefangenfchaft, welches in das drey⸗ 
bßigſte 


A.M. 3412. — u 43 


higſte Jahr feines Alters fält , berief ihn GOtt zum ‚Pro: 
pheten. Seine Weifagung hat unter den groͤßern Pro: 
pieten die dritte Stelle , und ſcheint in zween Theile ges 

” gemefen zu di — See 


XXXVL. 
Solon, 


bluͤht um das J. ber W.3413, vor Eh. ©. 569. 
3. Meurfi Solon, e ivede z — 


‚Ej:0 
Zuverläffi ige Prachr. x H © 98. 
Neben unb Schriften, — 


Selen. Salamine, machte fich durch die Dicht⸗ 
kunſt und Rriegswiffenfchaft groß, Und murde 
bey einer Uneinigkeit zu ‚Athen zum Archonten oder 
Regenten erwählet. In diefem Amte nahm er eine Ber» 
änderung, der Gefeße vor, wodurch er fein Andenken ver 
ewiget hat, Nachdem er ſich von den Athenienſern gelo⸗ 
ben laſſen, daß ſie dieſe Gefrge wenigſtens zehn Jahr lang 
unverbrüchlich beobachten. wolten, fo trat er eine Rei 
an, worauf er Egypten und vielleicht auch Hdien beſuch⸗ 
te. Er ſtarb im achtzigſten Jahre auf der Inſel Cyprus, 
und wurde zu Salamine begraben. Seine Geſetze har 
ben perfchiedene Gelehrte gejamlet. und erläutert, woruns 
te Samuel Petit ber vornehmſte iſt * Die Lieben 
— bleib. 


*) Barif. 1635. fol unter * Ditel Leges atticae. In der 
Jurisprudentia Romana & attica des Yäinecivs er- 
ſcheint das Werk mir- Anmerkungen perfchiedener * 
iehrten, und macht den Ul Tomum au®. 


44 Solon. Aeſopus. 


bleibſel feiner Denkſoruͤche befinden ſich griechiſch und la⸗ 
teiniſch in den — 
Gnomogrophis Frid. Sylburgii. Francof. 15015. 
Heidelb. 1597. 8. Ultraj. 1659. 12. 
Poetis gr. minorihus Rad, Wisterton. Can- 


tabr. 1634. 8. P. 483. 


XXXVII. 
Aeſopus. 
um das J. ber W. 3412. vor Ch. ©. 572; 


Suverl, Nachr. Th. 1. ©. 104. 
— Leben und Schriften. 
Aeſopus , ein berühmter Fabeldichter, aus Cotieum in 
Phrygien, lebte zur Zeit Solons und. ber übrigen 
griechiſchen Weiſen. "Sein Wis entzog ihn dem Scla: 
venftand,. worin er gebohren war. Der Philoſoph 
Jadmon, dem er zuletzt diente, erfreuete ihn mit dem Stande 
der Freyheit. Die Einwohner zu Delphos ſollen ihn, 
doch nicht ohne die Rache des Apollo, von einem Felſen 
herab zu Tod geftürget Haben. Seine Geſchichte iſt über: 
haupt fehr zweifelhaft. Aeſopus iſt durch feine Fabeln 
bekant. Die Kunftrichter ftreiten , ob jemals welche von 
ihm ſelbſt niedergefehrieben worden. Die verfchiedenen vors 
handenen Samlungen liefern die Fabeln des Aeſopus zus 
werläffig nicht fo, wie fie von ihm gefommen. 
Ausgaben. | 
MuIaw Ausameiav suveyaoyn. Fabularum Aefopiarum 
«olledtio, quotquot graece reperiuntur, Accedit 
| | | | Ei 


&. 


A.M.3412. ante Ch. N. 572 45 


interpretatio Jatina. Exemplar Oxonienfe de anno 
mg emendavit, vitam Aefopi latinitate donatam 
sdiecit, ac praefatuseft Jo.Gottfr. Hauptmann, Li- 
piae, 174.9 EN A u 
Die Anzahl der Zabeln iſt in dieſet Samlımg 361, 
Anus puSo,. Fabulae Aefopicae graecae, 
quae Maximo Planudi tribuuntur. Ad veterum 
\hrorum fidem emendatos cum Foackimi Came- 


yarii interpretatione. latina , Johannis Hudfon, 
fuisque adnotationibus & indie omnium verbo- 


rum edidit Fo. Michael Heufinger. Menaci & Lipt. 

174.8 u a 
Diefe Ausgabe hat 1755 einen neuen Titel bekommen, 

und enthält 149 Fabeln. Ä | | 


XXXVI. 


Hanno. 
im J. der W. 3414. vor Ch. G. o 
Zuverl, Nacht. Th. J. ©. 40. | 


Memoire fur lesdecouvertes & les etabliffemens faits 
le long des cötes d’-Afrique, par Hannon, par 
Mr. de Bougainville, dans les Mem.de P’acad; 
des Infer. To. 26. p. 10, 5 

—La Suite. ib, To. 28. p. 260. Die erfte Abhand- 
lung ift deutſch ber Weberfegung von Arrians 

indiſchen Merfwürdigkeiten, Braunfchw. 1764. 8. 
beygedruckt. — 

1.6. Hagers geographiſcher Buͤcherſaml. St. 6. 


N 


©. 408, 


Leben 


46 Hanno. J 
Beben und Schriften. " 

anno, ein carthaginienſiſcher Befehlshaber, lebte um 

das Jahr vor CH. G. 570. oder dreyhundert und 
drey und dreyßig Jahr nach Erbauung der Stadt Cartha— 
go. In dieſe Zeiten ſetzt ihn Bougainville aus ſehr wahr⸗ 
ſcheinlichen Gruͤnden, da andere Zeitrechner ihn theils viel 
hoͤher hinauf ſetzen, theils zu weit hinunter ruͤcken. 
no wurde von den Carthaginienſern ausgeſchickt, die See 
füfte ‚jenfeits der Meerenge zu unterſuchen, : und neue 
Pflanzſtaͤdte anzulegen. Won dieſer Seereiſe ift -eine 
kurze Nachricht in griechiſcher Sprache vorhanden ,. vom 
ydelcher nicht unwahrſcheinlich iſt, daß ſie in puniſcher 
Sproche, als ein Auszug aus dem groͤßern Tagebuch 
des Hanno, auf irgend einem BEER Monumente I:zum 
Carthago geftanden habe. 

Ausgaben. 

Hammonis periplus, cum verlione & notis Job. 
Jac. Muleri , & Sarı. Bochärti annotationibus. 

inter Boecleri Diff. acad. To. Il. p. 1120. 

-— cum’ verlione Conr. Gefheri, an & —* 
Hudfoni notis. 

in geographiae SS. graec. min. Vol. |. 

Antiguedad maritima de la republica er Cart 
go, eön.el Periplo de fu General Hannon, traduci- 
do del Griego, e illuftrado. Por. D. Pedro Ro« 
driguez Campomanes. Madrit ,„ 1756.88. . 
S. Mem, de Trevoux. Aout. 1757. p. 403. 
+ ed Amſt. 

Der griechifcye Tert befindet fich dabey, die Noten ſind 
grammaticaliſch, geographiſch und critiſch. Voran ſte— 
— ein u von der Reife des Hanno, .° 

Han: 


4.M.3417. ante Ch“ N. 567. 47. 
Hannons 'Seerelfe, griechiſch und deutſch mit An⸗ 
werkungen von Conr. Arnold Schmid. 
Bey Arrians indifchen Merkwürdigkeiten. Braunſchw. 
und Wolfenb. 7764. 8, 
... Geereife aus dem Griechifthen überfegt, und mit 
einigen — begleitet von M. Johann Georg. 


Sagen. 

Jr derfelben geegrabhiſchem Baůcherſaal. &t.6 7. 

in dem fechften Stüce wird bloß die Fe des 
Hanno und feines Buchs erzaͤhlet. | | 


KRXIK 
Phalarid, 
im J. der W. 3417. vor Ch. ©, 567. 
önverl. Nachrichten ic, Th. J. S. 106. 


Beben und Schriften. 

Polaris ‚aus Aſtypalaͤa auf der Inſel Ererä, mufte 

fein Baterland verlaffen, da er ſich in Die Regierung 
deſſelben mifchte, und Fam nach Agrigentum in Sicilien, 
108 er fich der Herrſchaft mir Lift zu bemaͤchtigen wufte, 
bey melcher er ſich aber durch nichts als feine Grauſam—- 
keit beruͤhmt · gemacht hat. Die imter feinen Mamen vor⸗ 
handene Hundert und acht und vierzig Briefe find ſchon 
von Photius fir unächt gehalten worden, und werden 
nieht ohne —— dem Sopgifen Adrianus 
wg. - 

— 


Baaleridire epiftolae ingeniobflimae ,‘&:ad- 
mirabiles, in quibus optimi & fapientifimi Iinpe- 
ra- 


I - 


4 Phaleris. Theognis. 
ratoris idea proponitur, Jam primum in Germa- 
nia editae. Koſtochii, typ. Steph, Myliandri , 
1597. 8. 
Sohann Caſelius hat dieſe Ausgabe angefangen, und 
durch Eilhard Eubin ausführen faffen, 

-Ex MSS. recenfuit, verfione , annotationi- 
bus, & vita infuper audtoris donavit Car, Boyken;, 
Oxon, e wpoi. — 718 8 F 


x 
Theronis 
‘im J. der W. 3436. vor Ch. ©. 548; 


Zuverl. Nacbhrtichten Tb. J. S. i10o. 


| “Beben und Schriften. 

Theognis aus Megara in Achala ein nach | 

dem Zeugniß der Alten nicht allzu keuſcher Dichter, 

wurde nebſt feiner Frau ins Erilium geſchickt und lebte zur : 
Theben. - Seine elegifche moralifhe Sprüche bes‘ 
ſtehen aus 1238 Verſen und fcheinen aus zwey Werken zu⸗ 
fammen gefhmolzen zu ſeyn, aus denen man die unkeuſchen 
‚Stellen. weggelaffen hat, woher der ſich bisweilen zeigen⸗ 
de Mangel des — — mas. 


Theognidis , Placpla ; "Pychagerze, Solonis a 
&aliorum poemata gnomica-. Graecis ex adver-: 
folatina interpretatio appofita multis in locis cor⸗ 
redta, additaque variantis [cripturae notatio, 
opera Friderici Sylburgii. eiiebergee „typ. 
Hieron. Commelini, 1597: .8. 

Die 


iDieerfte Sylburgiſche Ausgabe iſt zu Sranffurt ‚ 1591 


b heraus gefommen. Der Herausgeber hat dabey feine 
Handſchriften, fondern. nur ältere Ausgaben verglichen, 
Die angezeigte Ausgabe hat voran: einige. Anmerkungen 
un Commelin, und ift zu Utrecht 1659. 22, nachgedruckt. 
Tbeognidis, fententiae elegiaeae graeco-latinae, 

itio nova, notis philologieis, ex probatiflimis 
quibusdam autoribus excerptis, ac colledtis, ex- 
ornatae , commentario integro, mentem gnomo- 
graphi aperiente, illuftratae, ac demum quorum- 
de se indice audtiores redditae in au- 

&oreoccurrentium,utpote qui primo,fingula voca- 
bulaordine alphabetico digeſta ac beneficio Gram- 
mat.D. Welleri,refölutionifubiedtarecenfet,fecun- 
do,virtutes morales, vitia, aliaque notatu digna in- 
dieat: quibus accedunt lectiones variantes, in 


PAAyay commodum, labore ac ftudio Henrid 


Gottlob Fuft. Erford. Jungnicol. 1740. 8... : 

‚Ein großer Theil der Anmerkungen ift dem Camera⸗ 
tius Meander und Seber abgeborget, von welchen 
eine (hägbare Ausgabe zu Leipzig 1620. 8, heraus gegeben 
worden iſt. 


XXXX. 


Phochlides. 
daverlaͤſſige Nacht. Th. J. ©. 111. 
Leben und Schriften. | 
N horptides ‚ ein Philofopd und Dichter aus Miletus, 
und Zeitgenoß des Theognis. Das feinen Namen 
führende Lehrgedicht wird u einigen Gelehrten — 


— 


Eu Mhochlides. Omi. F 


Wert inch unhekanten Chriſten gehalten, weil bie: äffern 
Kirchenvaͤter von bemſelben Feine Erwähnung thun, und 
die Stellen, welche die alten Profanſeribenten aus dem 
hochides anfuͤhren, in dem vorhandenen Lehrgedichte 
nicht ſtehen.Doch ſind bie: — Gruͤnde zum Be: 
weis nicht en Ä 


isgaben. 
©. den voragehaden At, und den m. wochago ⸗ 


zer * Se55 , BO GE u u 3 PR 


——— — cum feledis sdnotatior 
nibus aliquot dodtorum virorum ‚graece & latine, 
Nune deuno ad editiones praeflantitfimas. recen⸗ 
luit Ünterpretationem latinam emendavit, no⸗ 
arque lus adielit M Job. Adam Schier. Lipf: Ä 
J. G Loew , 1751. 8. 

2: Die. Anmerkungen fi find. von. Spburg, Reander; 
Amerbaͤch und Yu kı Fabricius. Woran ſtehet ein 


— Rn des PORN: — 3 
ER re rn 
Da nieh men 


vom J. der W.33604 bis 3446. 
vor Eh, ( ©, — 538. 
Zuverläflige Nachr. Th. J. S. 102. 


Fo.Pimi de 8. Daniele Sytloge kiftorica , #7 Ad, a 
— Jul. To. V. p. 117-130. 


‚Leben und Schriften, 


| Da, der vierte von den größern Propheten, war aiis 
— EtamJuda, — Viel ſelbſt vom: fü. 
nige 


4.M. 3440. ante:Ch::Ni$38. 51 
niglichen Saſchlechte. Er wurde auf Befehl Nebucadne⸗ 
jzats zu Babel in der chaldaͤiſchen Gelehrſamkeit unterrich⸗ 
tt und "übertraf dutch. die göttliche Lenkung alle 
Bein biefes Reiches „ über die er zum Oberften und 
zum Fuͤrſten ‚über Babel ıgefeßt wurde, Seine Lebzeit | 
erftrectet fich bis in die erften Jahre des K. Eyrus, in 
deſſen drittem Regierungsjahre er noch gelebet hat. Seine 
Veißagung, worin er die hebraͤiſche und chaldaͤiſche 
‚Sprache redet, hat nach der chriſtlichen Eintheilung der 
bibliſchen Bücher unter den groͤßern Propheten die vierte 
Stelle; mach der Juden Eintheilung aber ſtehet fie in ber 
beitten Claſſe oder unter ben heiligen Büchern, Die Ge⸗ 
ſhichte der Suſanna, des Beld und des Dracheng zu 
Babel, wird ihm von der römifchen Kirche aus fürn, 
Örinden beygelegt. | 

Ausgabe, 


Daniel cum commentario Farchindae & dere! 
ne latina Con/kanrini Lemperewr. Amft u. 4 
6Le Long. Biblioth. ſacra p.go. F 


Xxxxm.... — 
Anacreon. 
um das J. der W. 3452: vor Ch. G. 392. 


Zuverlaͤſſige NJachr. Th. S. i1% 
Biographia laſſ. Vol, I, p. 56. 
Anew and ‚general biographical Didionary, Vol. 
b· 292. 
Beben und Schriften 
Jnacreon, aus Tejos in Jonien, ein Dichter, welhete 


fine — der Liebe und dem Wein. Rach einem 
D 2 langen 


3a.  ;nacreon. Zoroaſter. 
langen Aufenthalt bey dem Polycrates zu Samos , ließ 
ihn Hipparchus zu fich nach Athen holen, nach deffen Erz 
mordung Anacreon fih nach Abdera begab ,- moer 
itmm hohen Alter an dem Kerne einer Rofine feinen Tov ges 
funden haben foll.. Seine Oden haben ihm gemwiffe firenge 


Käunſtrichter abfprechen wollen. Syn ihnen zeiget ſich bie 


NMatur in der edelſten Einfalt, welche der Gegenftand:ber 
Bewunderung der feinften Genie: des — ven, des 
Ä ai Zelten geworden. : 


Ausgaben. | 
Aacreontt⸗ Teii Carmirl, graece, e veckißionn 
—** — Baxteri, cum eiusdem, Henr. Stephani, 
Tanaquili Fabri notis , acceduntddo Sappbus 
.  odaria, atque Teocriti anacreonticum in mortu- 
um Adonin , curavit Joh. Fridericur Fi öeberus. 
_ Lipfiae, Cru 1, 1753. 8. 
‚©. Leipz. Or. Zeit. 1754. ©. 647. | 
Die Gedichte Anacreons und der Sappho Oden, aus” 
dem Griechifchen überfegt und mis Anmerfungen — 
Carlsruhe, Macklot, 176% 8. 


xxx 


Zoroaſter. | 
mad dem g. ber W. 465. vor Ch. Basar 
| uperlä ige Nacht. Th. L S | 
— —S Diäionnaire hiſt. & erit. 


Mr.P —* —X ſur la perfonne, les ecrits, 
‚  & le fyfteme philofophique de Zoroaftre, dans 
les Mem. de l’acad, des Infer, To. 27. P. 253 - 
364 Beben 


A. M. 34%. ante Ch, N. ser. 83 


U Beben und Schriften. | 
Zwroafter ober Zerduſcht, ein berühmter Weltweiſer 
des Orients und Urheber der heiligen Bücher unter 

den Perfern , wird von den orientalifchen Schriftftellern 
für einen Juden von Geburt ausgegeben, und diefe Meis 
nung hat befonders der Abt Foucher zu behaupten gefucht. 
Er lebte unter dem König Darius des Hiftafpes Sohn, bey- 
dem er in großem Anſehen ftand, und-einen neuen Gottes⸗ 
dienft unter den Perfern einführete. Won feinen Schülern 
und Machfolgern findet man nod) einige in Indien unter 
den, Namen der Parffen, mo fie ſich vor den Perfol⸗ 
gungen ber Mohamebaner hingewandt haben. Sie beſi— 
noch einen Theil des Geſetzes, welches von dem Zyroa⸗ 

er herkonit, und aus ein und zwanzig Noſks oder Stüs 
den beſtand, die Alerander der Große ins Griechifche foll 
haben über fegen und die Urkunden hernach verbrennen laſſen. 
Bon diefen find doch einige dem Feuer entgangen , und 
cheils in der-alten Sprache, .theils in neuern Ueberfegungen 
ben den Parffen vorhanden. Sie heigen überhaupt Zen: 
davefta. In Europa if außer dem, was Hnde in feis 
nem Buche de religione Perfarum bat," wenig davon 
befant geweſen. Herr Anquetil du Perron hat fie in 
Indien aufgefucht und nach Frankreich gebracht, und wird 
die Gelehrten mie dem Inhalt näher befant machen, fo 
wie er bereits . eine Anzeige von den verfchiedenen Werken 
gegeben hat *). Alsbenn wird man urtheilen Fönnen , wie 
viel Zoroaftrifches in den vorhandenen Acyıoıs ober mn 
— > IE | is 


Relation sbregee du Voyage, que Mr, Anquetil du Perron 

? a faie dans |’ Inde — rexherche & J traduction des 

ouvrages attribuds — — ‚Journal des Scav. 

Juill; p.324. Aout. p. y5. i762. und deutſch indem bres 
miſchen Magazin, B. 6 und 7. 


7 
= 3 


4 | Zoroaſter. Confueius. 


⸗ 


lis enthalten feyn mag. : Das von Hnde in bemangeführ- 
„ten. Werke ins lateiniſche überfegte Buch. Sad » der iſt 
fein wahres Zoroaſtriſches Werk, fondern nur ein Auszug 

| Sr! 


in Berfen, | 
Ausgab 


i | en. | 

. Sacrorum ee Juliani Chaldaei junioris 

cognomine theargi, quaehadtenus Zoroaftri perpe- 

"ram ättributa fuerunt, reliquiae; fecundum Lo- 
' Yapocr editionesex ma- 

nufcriptis Codieibus bibliothecae regiae Parifienfis 


doici Tiletani & Fodnnis Op 


& Sandtandreano, cum verfione latina. . _ 
. in Per. Lambeeii Prodromo Hift, lit. p. 94 fq, 
Dieſe Dracula find fonft auch gemeiniglid) mit den ora. 
‚eulis ‚Sibyllinis gedrudt worden, S. dieſen Artikel, 
S. 3 SET * 
pm: rer 
ge im J. der W. 3433... gell, 3506. 
vor Chr, Geb. 55 = 478 
yreeeläffige Klasbe Th. J. S. 16. 
I. B. du Halde hiſtoire de la Chine, To. . p. 327. ſqq. 
| To.ll. pı 383 a u ’ 
A new and general ıographical Didionary, h. v. 


Leben und: Schriften: 


Eonfucus , Cam un Cong fu tfe&, ber berüßmte 


chlnefiſche Weltweiſe, ſtammet aus dem ‚Rönigreiche 
ku.n Er hatte ſich Durch feine Weisheit und große Anzahl 
Sihter bereitsin Ruhm gefeget,, Alder zum erflen State: 
—— —— Zur 3 : JıA3L 27 “2 3 Fig m 
* u ae 2 a a 
———— a "3 c 


&+, 3} * 
f f 1) 
-J iv + 


A.M.3506, ante'Ch.N.473. 5 


‚bedienten in dem Meiche ernant wurde, wo er “uftl; und 
Policey herſtellete und hand habete. Weil aber fein König 
ſich zur Wolluſt verleiten ließ, und feinen Rathſchlaͤgen 
nicht mehr fölgte; fo legte er ſeine Bedienung nieder und 
dieng in das Königreich Gum‘, wo er fine Bemühung 
ſeyn ließ , die Sitten des Volkes zu verbeffern , und be. 
dacht war, feine Lehren Durch eine“ große Anzahl Schuler, 
And in Büchern fortzupflanzen, die nicht nur in China: das 
hoͤchſte Anſehen erhalteii, fondern ſich auch in Europa Be⸗ 
wunderung erworben haben. Unter denſelben find drey 
vorzuͤglich, die in folgender Ausgabe voran ſtehen: 
Sinenſis imperii libri claſſici Tex ‚ nimirum 
adultorum fehola, Ta-hio 1) immutabile medi- 
am, Chumyum 2). liber fertentiarum,  Lun 
yu 3). Memeius_, Mem Tu 9) iſt der Mame: des 
Verfaſſers, eines Schülers des Confütius. Filialis ob- 
ſervantia, HiaoKim 5) enthält Antworten, die Con: 
füciug feinem Schüler Ifeng von den Pflichten der Kinder 
‚gegen ihre Eltern ‚gegeben. Parvulorum dodtrina , 
Ku ſchola, Siap Hio 6) jeSinico.ıdiomate in la- 
in, traducti a P.Franciſco Noel, Pragae, qui. 4. 
RER. te 
Pythagoras ·.. 
wiſchen dem J. der W. 3336358. 

| vor Eh, Geb. 608 = 466. 
Zuverlaͤſſige Nachrichten, Th. J. &.118. | 
Ktiedr. Thriſt. Eilhofs Sebensbefchreibung Bes 


Pyethagoras, aus dem; Dänifchenlüberfesd von 
Philander von der Weiſtritz, Copenhagen und 


‚teipgig 1756. 8. D4 Beben 


! 


BE: Potbagorad, 
Beben und Schriften: · : 
Pyothasora⸗ ‚aus Samos von deſſen Lebzeit nichts ge 
wiſſers bisher. hat beſtimmet werden koͤmmen, als daß. 
fie in den oben angegebenen Zeitraum . fällt ., war ein 
Schüler des Pherecybes von Syrus und erweiterte fe: 
ne Kentniß durch Reifen nach Jonien zu dem weiſen Tha⸗ 
les, und nach Egypten und Babylon. Er brachte den 
Namen Philoſophus auf, den er ſich aus Beſcheidenheit gab, 
und legte, da es ihm in ſeiner Vaterſtadt nicht gelingen 
wolte, eine Schule zu Crotona in Italien an, woraus eine 
eigene philoſophiſche Seete entſtanden, welche Die Italiſche 
oder Pythagoraͤiſche Heißt. Die Unterſuchung ſeiner Leh⸗ 
ven iſt eben ſo fehr vermwirret, als bie von feiner Zeitrechnung, 
und von Denen unter feinem Mamen vorhandenen Schrifteh 
wird keines fuͤr aͤcht gehalten. Das befantefle darunter 
find die carmina aurea. . ae ae 
- Ausgaben,  _ 
Pythagorae ac Phorylidis curmina graeco-Iatind, 
cum indice duplici; uno. vocabulorum ac phrafi- 
um, altero. locorum commuhium: editio' fe. 
cunda, quae, praeter hypömnermatagraeca Fod- 
chimi Camerarii ,„ & notas priores „ variantem 
er lectionem & tribus MS.codd, bibliothecae 
Auguftanae ac uberiorem in aurea carmina Py- 
thagorae commentarium exhibet : ftudio & opera 
M. Wolfgangi Seberi. Lipiiae 1622. 8. 
©. Cat. de la Biblioth. du R. Bell. Lettres, To.I. 
259. | 
pP * — aurea carmina, cum integris ani- 
m — Friderici Sylburgii „ Theodori 
Marcilii, Viti Amerbachii, & Betr} Needhami , 
Graece & Latine. Nunc denuo secenfuit, cum 


opti 


I Zu 
A.M, 3518. ante Ch. N. 468. 57 


optimis quibusque codicibus typis defcriptis con- 
tulit, interpretationem Latinam emendavit, hi» 


ftoriam brevem de rebus ad Pythagoramıpertinen- . 


tibus, variantes Ledtiones , obfervationes, & in- 
dices adiecit Joh, Adam Schier Lipfiae, Teubner 
1750. 8 
XXXXVI. 
Themiſtoeles. 
geſt. im J. dee W. 3510. vor Chr. G. 40. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. J. ©. 126. | 


2 . 
2*4 


ED m eben und Schriften, | 
Shemiftocles ; ein Athenienfiſcher Feldherr, iſt durch dle 
XBefreyung Griechenlandes von dem unzaͤhlbaren Heer 
"Bes Feryes berühmte. Er ſtarb zu Magneſia, da ihn der 
Neid aus feinem Vaterlande vertrieben hatte, Die unter 
‚Finem Namen vorhandenen ein und zwanzig Briefe 
Werden von den Kunſtrichtern angefochten, — 


Ausgabe, 


Themiltechie Epiftolae, graece & latine, inter- 
prete Joh. Matth. Caryophilo. Recenfuit, notis 
fuis & indieibus inluftravit, & in präefatione 
yindicavit Chr.Schoetrgenius. Lipf. vid. Fromman- 
ni 1710, 8. Zu | | | 


D5 XXXXVI. 


EL Be 27 Ze ee 3 
XXXXVII. 


Aeſby (u 8. Er 


geb. im J. der W.3459: "gefl.asız, “| 
ver Ehr. 525. — 467. 


Juverlaͤfſ. Nachr. 3.1. ©.129. 

J.Meur ſii Aeſchylus. in Opp. Noiĩ.I.p. 913. 

P. Bayle Dict. hiſt. & erit. v, Eishyle, 

Biographia claff. Vol.I. p. 73. 

A new and general biographical Do, Vol. L 
v. Aeſchylus. 


Leben und Schriften. 


Aeſchylus aus Eleuſis in dem athenienſiſchen Gebiet, 
PT ein berühmter griechifher ur — 
Tragoͤdie, durch die er als be vom Bachus.im 
Traume ermuntert toorben ef — ge⸗ 
geben *). Die Schreibart in feinen Tragoedien fanden 
große Kunſtrichter dunkel. Die Alten haben darin, feine 
Kunft, den Affect deg Schredens und, der Berrübuiß, zu 
erregen , bewundert, Der jüngere Sophocles hat ihm 
aber doch den Benfall entzogen. fo daß Aeſchylus aus 
Verdruß nach Sieilien gieng wo er von’ einer Schild: 
kroͤte erfchlagen worden, bie ein Adler aus der Luft fallen ließ. 
Von der großen Anzahlfeiner Stücke find nur noch übrig: 
!) MeounIeus derunrns. 2) eu em Inßus. 
3) Ilsgau. 4) Ayamemarı 5) Xondagen  G) 

Eunevsdes. 7) Iuerides. | 
z Aus⸗ 


.r * Horat, d. A. P. 275. 


AM, z517. ante Ch. N.467. 59 
Aussaben. 


Ae/chyli Tragoediae ſuperſtites, graecain eas 
fcholia, & deperditarum fragmenta, cum ver- 
fione latina & commentario, Thomae Stanleii; & 
notis F. Robertelli , A. Turnebi, H. Stepbani & 
G. Canteri. Curante Joanne Cornelio de Pauw, 
cuius nota& accedunt. Ta. 1, I, Hagae Com. ap. 
P,Gofle &c, 1745. 4 maj, 


Außer demjenigen, was ber Titel ſagt, find auch 
ältere Ausgaben zu Rath gezogen, und die Verſchieden⸗ 
beiten der Leſearten bemerfer worden. Doch vermißt 
man billig, daß fid) der Herausgeber nicht um mehrete 
gefhriebene Hülfsmittel Mühe gegeben, 


- tragoediae , quae extant,. feptem. "Cum 
verfione latina & lectionibus variantibus, Glafg. 
In aed, academ. exc, Rob. Foulis, 1746, 8. 


Diefe niedliche Handausgabe hat Sefearten aus der 
Srfordifchen und Arundeliſchen Handfchrift, und den 
alten Ausgaben, Einige Cpemplare find in 4 ge 
druckt. ú—n—— | 


N, 8 j >; J 
u 


u Zu 


* ts De une, 
. . J ’ a „ei« 


XXXXvVII. 
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60 NMalachias. Esdra. F 


XXXXVII. 


| Malachias. 
im. der W. 3528, vor Ch. 6. 456. 
Zuverläffige Nachricht. Th. J. S. 142. 
Camp. Vitringa Obſervat. 8. lib. VI. c. 7. 
f Beben und Schriften. 


Malachias der legte unter den zwölf kleinen Prophe— 
ten, lebte Furz nachdem der Tempel wieder aufgebaus 

et wär, zur. Zeit Artareryes mit der langen na , ba 
auch feine Weißagung gefchrieben ift. en 


Ausgaben. 


Malachjae, cum commentarüis Aben-Efrae, 
Farchi & Kimchi , & difputationibus hebraicis & 

licatione , cura M. Samuelis Bohl. Roftoch. 
Jo "Hallervord. 1637 4. 


u Eidra, 
Im J. d. W. 3538. vor Ch. G. 456, 
Zuverläflige Flachricht. Th. J. 6.143, 
&cbenund Schriften. 


Göra , ber Sohn bes Hohenprieſters Seraja, lebte mit 
in ber babyloniſchen Gefangenfchaft, und war unter 
dem Könige Artaxerxes mit ber langen Hand Ans 


führer derjenigen Juden, ‚welche ſich ber Freyheit bedienten, 
| : oh 


- Allayıs ante Ch. N. yo. 61 


| nach — zuruͤck zu kehren, welche Stadt er bereits 
vorher unter dem König Cyrus beſuchet hatte. Er brach⸗ 
te den Gottesdienſt dafelbft in Ordnung , und die Buͤ⸗ 
cher des Alten Teftaments in eine Samlung Die Meis 
nung, daß diefelhen, die fie jegt find, nur ein Auszug waͤ⸗ 
ren, ben Esdras aus der, Urfunden gemacht, wird mie 


Grund widerfprochen. Das unter feinem Namen in der 


- Bibel befindliche Buch, wird ihm einmürhig zuerkant. 
Außer Ddiefem wil ihm auh das Buch Nehemia 
beygelegt werben , das daher das zweyte Buch Esdra in 


Ausgaben Heißt. - Das dritte und vierte Buch feheinen . 


von egyptifchen Juden vor Ehrifti Geburt in griechiſcher 
Sprache gefihrieben zu-feyn, das letztere iſt aber niche 
mehr in diefer Sprache vorhanden. Es fheinen auch 
gloffemata durch Abfchreiber in daffelbe gekommen zu 
ſeyn *) Das dritte Buch ſtehet griechiſch, lateiniſch und 
Mrifh, das vierte aber blos lateiniſch in den Polyglott. 
Augl. To. IV. und von demlegtern eine aus dem Az 
tabiſchen von dem gelehrten Ockley zu Cambridge gemach⸗ 
te engliſche Ueberſetzung, in W. Miſton s primitive 
Chriftianity, Vol. IV. 

Esdra wird über diefes für den Verfaſſer der zwey 


Blicher der Koͤnige, und der zwey Bücher ber Chrgs 


nik gehalten. 


Ausgaben der fämtlichen Bücher des Alsen Te⸗ 
| ſtaments. 

Biblia Sacra Hebraica et Chaldaica cum Mafo- 
ta, quae critica Hebraeorum facra eft, Magna et 
Bat, ac lelectiſſimis Hebraeorum nerpreium 

- LOoM«s 


9 S. Francis Lee Diffraion cheological, mashemarica] and 


/ 


62Esdrias. 


commentariis, Rabbi Salomonis Jarchi, R. Abra- 
hami Aben Effae,R. Davidis Kimchi, R. Levi Ger- 
fon,R. Saudiae Gaon, R. Jeſchajae, et notis ex 
authore,, quem Baal Turin vocant, collectis, 
quibus textus grammatice et hiftorice illuftratur.. 
In his nunc primum, poft quatuor editiones Ve- 
netas, Textus Chaldaicus, qui, Targum dicitur, 
a deformitate pundtationis, et pravitste vocum'- 
innumerarum , vindicatus; Loca in Mafbra trans» 
pofita ,. deficieutia, puguantia, numeris deprava- 
ta, fublidio diverforum exemplarium et concor« 
dantiarum Hebraicarum , quantum fieri potuit, 
repofita;- reſtituta et conciliata funt, ut in. prae⸗ 
fütione amplius deelarabitut. Studio fido et labo- 
ve indefeflo Johannis Buxtorfis- Bahleae, _$um« 
ptibuset typis Ludov. König, 1620. folı 
. ©, von diefer Ausgabe, welche unter den Mab: 
biniſchen die beſte iſt, Ze Long Biblioth, ſacr. p. 67: 
Wolf Biblioth, Hebr: P. 2. p. 375 Ä 
" Biblia Hebraica cum notis Hebraicis et lemma- 
tıbus Latinis, ex recenlione Danielis Ernefti Ja- 
‚blonski-= ad caleem. fubiungitur clar. viri Job 
"Leufden Catalogus pofthumus 2294. ſelectorum 
verluim, quibus omn&s voces-V, T, continentur; 
edita opera et impenfis Jo. Henrici Knebelii. Be- 
röolini 1699: 4. et . | 
Diefe Ausgabe wird befonders ihrer Vorrede me: 
gen geſucht. | | 
Biblia hebtaica ex aliquot Manufcriptis et com- 
pluribus: impreflis codicibus, item Mafora tam 
edita, quam manufcripta, aliisque Hebraeorum 
critieis diligenter recenfita, Praeter nova lemma- 
ta textus S. in Pentateucho, accedunt loca; fcri- 


ptu- 


A Magßesſ ae 4cc 6 


pturge parallela verbalia et realia, breuesque ad- 
notationes, quibus nucleus Graecae LXX. interpre- 
tum et OO. verfionum exhibetur, difficiles in 
textu dictiones et phrafes explicantur, -ac »dubia 
refolvuntur, ut ſuccincti commentarii vicem 

raeftare pofhhit.. Singulis denique columnis le- 
betee variantes ledtiones fubiiciuntur cura ac ſtu- 
dio Fo, Heinr. Michaelis, et ex parte opera Socio-: 
rum.. .Halae Magd, typis et ſumtibus Orphanotro» 
phei, 1720, fol. 4. et 8. 3 


" Biblia hebraica ad optimorum codicum ‚et edi- | 
tionum fidem tecenfita et exprefla. Adiectis no- 
tis Maſorethicis allisque obfervationibüs, net non 
verlinun et-tapitum diftindtionibus numeris et 
jummariis Atdurente M. Chriftiaro Reineccio.: 
Editio altera. Lipf. B. Chriftoph. Breitkopf. 1739, 8. 
Biblia hebraica cum adktis criticis et verfiöne 
latina ad mötascriticas facta. Accedunt libri Grae- 
ci, qui deiltefö-canönici vocantut, it tres claf- 
fes diftributi. Partes IV. Autore Carolo Frantijeo 
Houbigant. Lutet, Parif. ap, Briaffon et Durand, 
1753. J. 
S. Goͤttingiſche Anzeigen 1755. p. arg f. 
Aonbigant afbeiter in einem Ähnlichen Felde mit 
Millius, Bengel and Wectſteln; aber mit wngleis 
chem Erfolge, rt _ 


me — 


Pr 
| e 2 


| Nehemias. 
Suvetl. Nacht. Th. LS. 146. 
| Leben und Schriften. 

Nehemias der Sohn Hachalia, war Mundſchenk 

bey dem König Artarerres, und erhielt von ſelbigem 
die Freyheit, Jeruſalem wieder aufzubauen, mit welchem 
Werke er auch gluͤcklich zu Stande kam, und ſonſt noch 
nuͤtzliche Anſtalten unter dem jüdifchen Bolfe machta Man 
findet dieſelben von ihm ſelbſt in einem Buche beſchrieben, 
welches vor Alters mit Esdra Bud) vereinigt worden iſt, 
‚daher es das zweyte Bud) Esdra heißer. Bon dom Top 
des Nehemia iſt — gewiſſes Are: 


LL. Ä 
Der unbeante Verfaffer des 
Buchs Eier. 
Ebendaſ. ©. 147. | 


Di Buch Eſther iſt von je her unter bie canoniſchen 
Bücher des Alten Teſtaments gezaͤhlet worden, jes 
boch die fechs legten Capitel ausgenommen , ‚die bey bee 
griechiſchen und fateinifchen Weberfegung befinbli find, 
In Anfehung des Berfaflers walten verfihiedene Muthma⸗ 
Gungen , ba bald irgend em Mitglied von dem großen 
| adiſhen Kath, bald beſonders Esödras, bald Mardochai 
* ben Verfaſſet gehalten wird. 


— 


AM acæ. ra 6. 


Ani m „Ausgaben. ee 
Biber, * — verioneg germanica 2 
cof: ad: M. * | 


AL Es — P.2. p. a2. 
nhebr. cum: commentario — & fuper 
eommentatione R. Mofis Meir b ben — Pad 
Pragae. (470) 4 a 

©. e 

— * 

- Bibri’ Etberde editio origenica, & vetus grae- 
ca ateta, ex Arundelliana bibliotheca nunc pri | 
mum in luce n,produdta. 

in Fre: er de LXX' mterpretum — 

ſyntagnate. Lond, re P. 109. Lipl, 


1695. 4, | 
L DEeR! ä 
Empedocles. 


um das J der W. 3540. vor Ehr. Io me: 


Suverläffige Nacht. Th. 1. ©. 134. en 
Antonin. Monzitori Bibſioth. Sicula, To.l, h. v. 
LCLeben und Schriften. 
npeDocles , Aus. Agrigent in Sieilien, war ein ange; 
ſehenes Glied der. pythagoriſchen Schule, und als «in 
Phiofopf, Doer, Gefcyichtfchreiber , Arzt und Theologe 
berühmt. Er wurde plöglih unſichthar, und man bes 
ſchuldiget ihn, er habe fi, um für einen Gott gehalten - 
in ſeyn, in den. Berg Aetna geſtuͤrzet, um die Welt glaue 
ben zu. machen, die Götter — In a0. geonm 


* 


66 Erxdwebocles. Herodotus. 


Er hatte drey Buͤcher von der Natur in zwey tauſend 
Hexametern geſchrieben, davon Stücke vorhanden ſind, 
die Heinr. Stephanus in ſeiner poeſi philofophity; 
1573. 8. geſamlet har.‘ "Won ſeinen 2) x wpörs-[heiten 
‚ dem Fabricing die: aurea carmina Pythagorae- ein 
Stuͤck zu ſeyn. 3) Das me — vonder. 
Himmelskugel ift zweifelhaft. 


» Auggabe.. 


* 5 Sphaera, graece, cum verſione la- 
tina — Horentis eiusdemque & Beij 
Hederici Notis. Dresd. 171.4. ı 

. .." &,-Cat. Bibl. Bunav, "Te. L Vol, L p. 89. 


Es 


. —r 


Lu ——— 


Herodotus. 
geh, im J. der W. 3500 ſchreibt 3540. 
vor Ch.. 484 g” 444. 


Zuverl Nachr Th. 1,8. “Ph mu 
Pet. et praefatio, 


"Beben: und Schriften, 


—* aus Halicarnaſſus in Carien, kam im 

erſten Jahre der 74 Olympiade zur Welt. Er: gieng 
mit einer Colonie Griechen von Athen nach Thurium in 
Großgriechenland, wo er in ſeinem vier und vierzigſten 
Lebensjahre feine Geſchicht-Buͤcher bekant machte ,- die 
er ſchon vorher gefehrieben, und in: Griechenland an vers 
ſch edenen Orten vorgelefen hatte. Es ſind dieſer Buͤcher 
neun, denen der Beyſall der folgenden Zeiten die Namen 
3 % | un 


7 A. M.asgb. ante Ch N.444. 67 


der Mufen gegeben. Hetodotus hatte den, Stof dazu 
auf weitläufigen Neffen durch Griechenland, Afien, Ba— 
bylon, Libyen und Eghpten geſamlet. Bon feinen Erzaͤh⸗ 
lungen find verſchiedene angefochten worden, deren Richtig 
keit durch die Erfahrung der neuern Zeiten bewaͤhrt wor⸗ 
den it, und gegen die übrigen Beſchuldigungen hat es 
bem Geſchichtſchreiber ebenfals nicht an Vertheidigern ge⸗ 
fehlet. Ob die Lebensbeſchreibung des Homerus dem 
Herodotus mit Recht beygelegt werde, zweifeln die meh ⸗ 
teſten Gelehrten. — — 
| | Ausgaben. 

‚ Herodoti hiftoriarum libri IX. e recenfione Jar. 
Gronovii. Gr. Glalguae 1761..8. 9 Voll. 
S. Wefelingii praefat.. Eu 

| Herodori hiftoriarum libri IX Mufarum nomini- 
bus infcripti. Gr. & Lat. ex Laur. Vallae inter- _ 
‚pretatione, cum adnotationibus Thomae. Galei & 
Fac. Gronovii. Editionem curavit, & fuas item- 
que Lud. Cafp. Valkenarii notas adiecit Perrus 


‚Weffelingius. Accedunt praeter Vitam Homeri  : 


varia ex prifcis Scriptoribus de Perfis, Aegyptiis,, 
Nilo, Indisque Excerpta & praelertim ex Creſia. 
Amftelaed. fumt. Pet. Schoutenir, 1763. fol. 

Des Herodotus neun Bücher der Geſchichte, aus 
dem Griechiſchen überfegt und mit einem Regiſter, in wel⸗ 
chem einige noͤthige Erläuterungen mit eingefchalter find, 
verſehen, von Johann Euftachius Goldhagen. Lemgo, 
‚bey Meyer 1756. & - | =: 


es... 
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EEE Mndarußs 
geb. Im der Wezasʒ. ehe noch 3550. 
4 vor Ch. G. gg er; Sen 
‚Hwerläffige Nacht. Th. J. S. 149. | 
‚Biograpbia claſſ. Vorl; Pr 64... — 
‚Mr, Burette dans, lęs Mem, de Litterature de P agad. 

desinfer. To.xXV: pam. — 
A nev- and general biographical Dictionary. Vol. IX. 
P- 335. BE a . | 

CLeben und Schriften... - ..-- 

ndarnd , aus Theben In Wöotien. , der beruͤhmteſte 

unter den griechiſchen lyriſchen Dichtern, war in di 
erſten Z.ter fünf und fechjigften Olympiade gebohren, und 
hit dem dritten Fahre der fieben und achtzigften ober adıt und 
 -ahtzisften Olympiade noch am Leben. Er ftand von fer 
nem: bierziaften Jahre im ausnehmenden Auf, und ob 
er wol niemand ohne Geld beſang, fo ruͤhmt man 
doch als einen Vorzug an ihm, daß er bey feinen Lobes⸗ 
erhebungen niedertraͤchtige Schmeicheley vermieden: Stine 
Dichtkunſt hat ſich die Bewunderung des ganfen' Alter- 
thums erworben. Quintilianus macht den praͤchtigſten 
Lobſpruch dieſes Dichters in wenigen Zeilen. Novem 
Lyricorum loıige Pindarus princeps, ſpiritu, ma- 
gnificentia, ſententiis, figuris: beatiffimus reruin 
‚verborumque copia & velut quödam eloquentiue 
fluzwine propter-quäe Horitius nemini eum credit 
initabilem. Gegen den Tadel einiger nellern Künft: 
richrer hat ihn Fraguier *) mit Nachdruck vertheidiget, 
| | und 


% 
> 
[2 
En} 


; 9 Mem. de l’acad, des fnfer, To. II. 


A.M. 3559. anic Ch..N. 45. 69. 


unb die Vorzüge feiner Mufe, die Schoͤrheit, dos Feuer 
und Goͤttliche derfelben vortreflich bargerhan. Eofehr vier 
f Seite des Dichters glänzer, eben fo fehr reiser er won 
iner andern Seite. Piato bewundert feine Weisheit und 

bedienet ſich ſeiner Lehren, die Unſterblichkeit der Seele 
dami* zu beſtaͤrken, und ein Clemens von Alexandria bes 
wundert fein rechtſchaffenes Herz und feinen Eifer Die gu: 
tn Sitten anzupreifen, Bey dirfen Vorzügen "bedauert 
man den Verluſt fo vieler don frinen Schriften gedoppelt, 
von denen nichts als flinfund vierzig Gefänge übrig find, 
davon Hierzehn den Ruhm der Sieger in den Olym: 
piſchen/ zwolf derer in den pythiſchen, eilfe ver in den 
Nemeiichen, und Achte der in den iſthmiſchen großen 
Werfpielen betreffen. BR 


ln... Ausgaben. eve) 
Pindari -- plusquam fexcentis in.locis emacu- 
Iati ut iam legi &.intelligi' pofit, oAuurivmar, 
Wudronsxed m. veneovineu , saY9mioviner, illuftnati, ver- 
fione nova-fideli., rationis metricae indicatione 
eerta,- diſpoſitione textus,genuina, commentario 
fufheiente,.,, Cum» fragmentis aliquot ‚diligenter 
solleftis , indiee locuplete vidtorum., ‚auctorum, 
—— verborum. Diſcurſu duplici, uno de 
Dithyrambis: altero de Inſula Atlantica ultra Co- 
lumnas Herculis, quae America hodie dicitur. 
Opera Erafini Schmidii. ( Witeberg.) ſumt. Zach, 
Schurer, 1616. 4. — 
Dieſe Ausgabe gruͤndet ſich auf etliche heidelbergiſche 
Handſchriften. Der Commentarius betrift, die Einrichtung 
des Geſanges und Versmaaßes, die Sprache, die Fabel⸗ 


——A — Olym- \ 


«- Olympia, Pythia, Nemea, Iſthmia Johan-, 
nes Benedictuc ad metri rationem, variorum exem- 
plarium fidem,, fcholiaftae ad verifimiles; conie- 
Auras diredtionem , totum ‚audtprem innumeris 
mendis repurgavit. ..Metaphrafi, recognita, ‚latina 
paraphrafi addita, poeticis & obfcuris, phrafibus 
graeca prola declaratis;..denique adiectis rerum 
& verborum brevibus & fufficientibus. commen- 
tariis, arduum eiusdem ‚fenfum. ‚explagayit. 
Editio puriſſina, cum indice locupletiſſimo. 
Salmurii, Pet. Piededi 1620, 4. 

Dieſe Ausgabe, die von einem eben fo gelehrten Mann 
in der griechifchen Sprache komt, als bie vorhergehende, 
ift bey ung noch feltener als jene. 4 | 

— Olympia -- Una cum latina omnium ver- 
_ fione carmine Iyrico per Nirolaum Sudorium. Oxo- 
niae, e theatr. Sheldon, 1697, fol. Bi, 

Diefe Ausgabe ift von Richard Weſt und’ Rob. 
Welſted beforge worden. Sie hat den Scholiaſten; fonft 
folge fie in Anſehung des Tertes und’ der Ueberſetzung 
unferm Schmid, deffen Armerfungen auch großen cheils 
eingerücft find. Der Inhalt der Oden, und bie Para« 
phraſis komt von Joh. Benoit. Senſt unterſcheidet fie 
ſich noch durch eine Nachricht vom Pindarus ‚einer Tür 
beffe von ben ’olympifchen Siegern, und einem volftändis 
gen Wortregifter. a m 

-- Oinnia quae extant. Cum interpretatione 
latina. Glafg, in aed, acad. exc. Rob. Foulis 
1744: 8. \ | 

Diefe bequeme Handausgabe ift nad) der Drforbifchen 
gemacht. | De 

Ta re Nndape Gerwmeves. OAumtie, Neiew, 
II, Ie9pıa. Glafg.R.& A.Foulis, 1754. 52 
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Zuoerläffige Nacht CTh. 1.S.r883. 
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ellus , ein pythagoriſcher Philoſoph, aus Lucanien, 

deſſen Enkel zur Zeit des Plato lebten, ſchrieb unter | 
aber Werfen von der Natur des Gamen eg vns 
— — — —— Ouero⸗. Es war dieſes Werk im doriſchen 
Dialeet geſchrieben, "aber von einem Grammatiker in beit 
gemeinen uͤberſetzet worden, wobey einige phyſicaliſche Aus⸗ 
druͤcke in daſſelbe gekommen, die in ſpaͤtern Zeiten entſtan⸗ 
“ f inb, und Zweifel gegen das Der — Bein 


> 


_ Oneäkos - — BAR, ** nobphur ie uni- 
verfi. natura. Textum e graeco in latinum trans- 
tulıt, collatisque multis exemplaribus etiam MSS, 
emendavit , paraphrafi & commentario illufträvit 
Carolus Emanuel Vizzanius, Pars phyfica. Am- 
fielöd. Joh.‘ Blaeu, 1661. Pars politica. Cui 
acceflerunt Ludovici Nogarolae i in eundem notac, 
&iusdem. Ocelli de legibus fragmentyum ‚ unaque 
lochpletiffimus index. ib. eöd. 4. 

Vizzani hat zwo va icaniſche Handſchriften, und eine 


im ho. Bartholinug genuger. Seine Ausgabe iſt 


Juerſt zu Bologna 1646. 4. heraus gefommen.. Es ift die 
ſes die befte Ausgabe , fo man bisher hat. 

-- de univerfi natura, interprete Ludovico No- 
garola Com. Veronenfi, ° Eiusdem Nogarolae an- 
| notationes i in Ocellum, & epiftola de viris illu- 
| E 4 ftri- 


ftribus ltalis, qui —— ferinferunt. Editio nova 
collatione exemplarium melior, emendatior & 
audtior facta Cäntabrigike‘, ex off. J. ‚Hayes i 
impenfis J. Cneed, 07 Be 1, Sr " Alggeuız 


Es iſt dieſes din Stuck bon Be’ Öptifeulis mytho- 
logieis ethicin& phyſicis die Thomas Gale 
chiſch und latelniſch zuſammen drucken laſſen. Man 
dieſe Ausgabe zu Amſterdam 1688. 6. wiederholet / Daer 
Herr Marquis. dArgens haͤlt dieſe amſterdamſche Aus⸗ 
gabe fuͤr die baſte, welches man in ſo weit gelten laſſen 
kan, als ſie mit ein paar. Schriftſtellern vor der Cambrid⸗ 
giſchen vermehrt iſtz ſonſt hat ſie aber in Anſehung ‚des 
Ocellus einen Vorzug. Es: fehltrdie.epiltola de Itar 

is, qui graece fcri Para und was er von Meis 
boms Sorgfalt, diee Oecellus —5— „gabe 
ſoll, ſagt, „möchte, ‚auf einen EA aus Taufen , und 
Meibom mit Prarfon ——— con, er die Stellen .der 
Alten vom Deeilug vor Gales egabe geſamlet hat, * 
wie Nogarola von dern Herrn Marquis irrig Nogärella 
‚genant, und eben pi ireig für den we — sel 
cen wird, . | er — 

Ocellus Lucanus en — 64 ei D Hanoi = wee 
‚des diſſertations fur les —— Qüecftiöns de 
la niethaphifique , de la Phifique, & de la Morule 
des ancieus, vi peuvent ll, de fuite: & Ta 
philoföphie du bon fens, par M. k ph d’ Ar- 
gem ae. 1762. 


LM. 


LVE 
Antiphon. 
—— * Big 
u 9 vor Ch. Geb. 410. 
—— — Nacht Th. N Sorgr. IMalssem 
Jo Täylar-ih ‚Ledion, —* BI ——— 
Leben und Schriften. — 
ntiphon, ber Soft des Redners Sophilus, aus 
Rbamnus im Kttica‘, iſt etwas Älter als Sorte, Er 
iſt der erfte ‚_ber' 'Regerh ‚der Redekunſt gefchrieben, und 
um Geld fur andere Reden ver ertiget „die fie zu ihrer 
Vırepeidigung nachher im Gericht ablegten. Auf fein 
Vermögen bie Leute zu bereden ſoll er fo zuverfichtlich ges 
boſen feyn, daß er feinen Zußörermverfprochen, fie folten ihm 
nen ſo großen Schmerz nennen fönnen, den er ihnen nicht 
eine Rede erleichtern und ausdem Sinn bringen molte, - 
—* die Vierhundert zu Athen geſtuͤrzt waren, wur⸗ 
er als Urheber dieſes Regiments angeklaget, und zum 
Tone verdbammer. Diefes geſchah in dem zweiten Jahr 


Her paften Oiympiade. Bon feinen Reden find nur feche: 
* Schulteden uͤbrig. 


Ausgabe. 


—— Graeciae waeſtantiſſimorum Anti- 
tes, Andocidis'& Haei Orationes XXX. nune 
primum Graece & Latine, Alphonſo Miniato inter- 
prete. Hanoviae, typ. Wechel. 1619. 8. . 
Sie ſſtehen auch in den Samlungen det grhechlſchen 
* bes Aldus und H. Stephanus. 


Es; | Lvir 


TR ee 
Lvn. 


Sophocles. 
geb. im J. der Welt 3489. ,9efk, 3379- 
vor Ch. Geb. 495. = 405. 


Zuverlaͤſſige Nachr. HS. 8 
db. . Meurfii Sophocles. in. Ejus Opp, T. 1. Ban * 
iographia claſſ. Vol. J. p. 78. 
Leben und Schriften. gie 

Serieris, ju Athen im zweyten, Jahre, ber 7 

Olympias gebohren,, that ſich in sehr, jungen Jahren 
in der Dichtkunſt hervor, beſonders in der Tragoͤdie, wor⸗ 
in er bald feinem Lehrer, ‚dem Aeſchines, felhit den Preis 
abgemonnen. Man zählet ihn unter ‚die Berbeflerer der 
griechiſchen Schaubuͤhne, wegen der Verzierung derſelben 
‚mit, Gemaͤlden, der Einfuͤhrung der dritten redenden Per- 
ſon, und der Verbindung des Chors mit der Handlung. 
Er hatte eine beſondere Staͤrke in der Kunſt die Leiden⸗ 
ſchaften zu erregen, und wuſte die guten Sitten und 
den Wohlſtand ſehr genau zu beobachten. Sein Ausdrud 
iſt erha n, doch oſtmals, nad) einiger Urtheil , "nicht 
ohne Pachrpeil ber Deutlichkeit. Sein moralifcher Cha 
racter ift zweifelhaftig, fo wie die Art feines Todes, der 
in feinem neunzigften Jahre erfolget iſt. Don feinen Ta: 
göodien find folgende fieben erhalten worden. Ajaxp mit 
der Geißel, der für das befte Stüf aus dem ganzen Al⸗ 
terthum gehalten wird, Electra; , Oedipus der Tyrann, 
der beſonders Kriftotelis Beyfall erhalten dat, Antigone, 
Oedipus ber Eoloneer, die Trachinieriunen, . 
ctetes, melden Scaliger bewundert, 


| Aus, 
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$ Ausgaben. BE Y Hr, DEREN. 
" Unter den — ſind nachſtehende vorzuglich m 
mefen:: ., Leon — 

— &c.. Sophochis Tragoediae: Km. AN 
una cum omnibus graecis Scholiis,- teum latinis 
Joachi mi Cameraris. =- ‚Anno 58 Ag ‚ent, 
Stephanum. 4. 

ze na cum N graccis — — 
Viti Vinſem i ad verbum interpretatione. Wibus 
aceceſſerunt Joachimi‘ Gamerarti‘, nec nom Henrici 
Stepbani. annotationes. Excudit. — — 
nus 1603. 4 
Dieſe Ausgabe muß mar. " Anſchung ber Schön 
und Richtigkeit der vorhergehenden den Rang laſſen, 
aber außer’ der lateiniſchen Leberfegung dieſe Bequemlich. 
feit vor jener, daß man in ihr die Anmerfungen.. des 
Heinrich Stephanus har die bey- jenen nicht find, 
fndern beſonders wiewol Jin einem‘ Fahre mit dem So⸗ 
phocle8, in Dean gedruct worden. . 

-- cum verfione latina, & feledtis quibusdam 
variis lectionibus. „vol. 1. II. Lond. J ——— 
J. Watts, 1722. 8. 

Dieſe Ausgabe folgt den Stepsanifcen Ausgaben i im 
Test, und hat sefearten aus Handfehriften und alten Aus 
gaben, auch inige Muthmaßungen gelehrter zu und 
die Ueberſetzung verbeffert. 

--.tragoediae, quae extant, ſeptem; > Additae 
funt ledtiones variantes; & notae viri dodiffimi 
T. Jobnſon in quätuor tragoedias. Glafguae, exc. 
R. Foulis, 1745. 4. 

"Man bat diefen nemlichen Druck auch in. Octav mit 
einer lateinifchen Ueberſetzung. Bon den daber befindlichen 

Ans 
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76 Sobphotles. Curipides. 

2 —— komt nut ein kleiner Thel vom Zohn. 
* esedem, —— nova — 
anatae; feholiisveteribüs (tam antehat juamnünc 
priwum editis) notisque’perpetuis, & variis le+ 
Adnibuſ illuſtratae, opera Tmnae — Lond. 
G. Jungs &e. 1746. 8 maj. 3 Voll. 

©. Caral, Bil. Pakavi — I, Volt. PB 815. 

* Alax, cum Tehohis tam antiquis, quam no- 
vis, &teanslatione foluta metris acırevindta atque 
indieibus rerum NEE editus.ab.Fo. Gott- 
| — Hoerio. "Vitemberg;? ap E. 6. ‚Eichfeld 


1746. 8 
inben iſt beſender⸗ die Seren Ausgabe 1722 gr 
Brauch. | ? 
z Arasi’ TERN SCHEN IR 
— Nic. Bra Chreftomathia, ug. 2 4 
f' 
Lvm. — —* ui 
Euripides. 
| geb, im J. der W. 3505. gefl. 3580, 
> vor Chr. G. 479. 404: 
Suverläfli e Nachr. Th. L. S. 167. 
%7. Meur ſii — in Opp. VoLII. p. 99 = 
iBiograpkia clafl. Vol. 1. p 87. 
‚F.,Gotsf. Hauptmann de Euripide. Gerae, 1734. 
Leben und Schriften. 


Euripides, , ber. dritte unter den gtiechifchen tragifchen 


70 ‚ von denen wir noch ganze Stüce übrig ha⸗ 
ben, 


„® 


f 


AM 3580. ante Ch. N. 404. 72. 


ben, kam von arhenienfifhen Eltern zu Salamine an die 
Welt, an eben dem Tage, da Eerres beym Eingange 
inden Euripus von den Griechen gefchlagen wurde," und 
erhielt zum Andenfen diefes Sieges den Namen Füript: 
des. Er übte fich in der Berebſamkeit und Philoſophie 
und fo wie er in jener von den beyden gröften Rednern zu 
Arhen und Rom zum Muſter erwählet wurbe, fo ver⸗ 
‚ewige er ſich durch die Ariwendung der leztern auf bem 
Theater und ermarb der Tragödie den Beynamen CO- 
thurnata philofophia') und ſich durch feine Kebe ur 
Tugend die vorzigtiche Hochachtung des weiſen Söcrateg, 
Aeſchhlus und Sophocles haben ihm zwar nichte jur Vera 
befferung der Tragadie übrig gelaffen; dennoch aber mik 
fie er ſich Vorzuͤge zu verschaffen, und befaß eine beſon⸗ 
dere Kunſt gleich von Anfangs über die Fabel ein Licht zu 
verbselten. Bon feinen Tragddien haben fih zwan⸗ 
‚ig bis auf unfere Zeiten erhalten, worunter ‚die Phoͤni⸗ 
— für das Meiſterſtuͤck des Dichters gehalten wer⸗ 
den, und Cyclops das einzige von allen alten fatyrifchen 
Schaufpielen it. Euripides verkeß im fiebenziaften 
Jahre feines Alters, in einem Jahre aber etwas früher 
als Sobhocles, die Welt , zu Pella ben dem Könige Arche: 
laus. . Einige Alten fagen, baß er von den Hunden „die 
ein gewilfer Promerus auf Mn gebeget , jerriſſen 
worden. 3 
‘ Ausgaben; 

Euripidis tragoediae XIX, Accedit nunc recens 
vigefimac, cui Danae nomen, initium, e vetuflis 
bibliothecae Palatinae membranis , graece iunctim 
&latine, Latinam interpretationem M. Asmiliws 
Portus, F, P.C. F. paſſum ita correxit & expohvit, 
| | us 


28 Euxipides. 


ut nova facie, nitidoque cultu nunc primum in 
lucem prodeat. Carminum ratio ex Guil. Cantero 
obſervata, additis eiusdem in totum 
Euripidem'notis. Heidelbergae, typis Hierony- 
mi Commelini, annp 1597. 8. 2 
Tragoediae quacextant: Graece, cum latina 
verfione, Guihehni, Ganteri x. Accedunt ſcholia 
graeca Dodtorum virerum in feptem priores tra- 
goedias,ab, Arf&nio collecta: & ‚Fo. Brodaei, Guil. 
- Canteri „‚Calp. Sriblini., Aemilii Porti in Euripi- 
dem annotationes.. Typis.Pauli Stephaniji602. 4 _ 
=. Quae extant omnia: Tragoediae nempe XX 
practer ultimam , omnes completae: -Item. Frag- 
. menta aliarum plusquam LX tragoediarum ,.& 
Epiftolae V. Nunc primum & ipſae hucadiectae: 
Scholia demum doctorum virorum in, feptem 
priores tragoedias, ex diverlis antiquis exempla- 
ribus undiquaque colledta & concinnata ab Ar/e- 
nio - Praemittitur Eyripidis vita ex yariis autori- 
bus accuratius defcripta. Etiam Tradtatus de 
"Tragoedia veterum. Graecorun,. Ad4untur fuis 
locis ‚Scholia aliquot MSS. Item feleitiores do- 
‚, &toruin virorum notae & coniecturae cum perpe- 
tuis ad pofteriores fabulas commentariis. Genui- 
nae lettiönes afferuntur, carminum ratione dili- 
genter oblervata. Scholia vetera & latina verfio, 
onniaque adeo multoquam äntehac emendatiora. 
‚Accedit lndex triplex, i) in autorem, 2) inScho- _ 
ia, 3) autorum in ſcholiis & notis laudatorum. 
Opera & ſtudio Fofsae Barnes. Cantabrig. impen- 
fis Rich. Gaeen 1694. fol. 2} 
Diefes ift die befte: Ausgabe aller Werke des Dichters. 
-— Tra- 


A.M.3580.- ‘ante ch. M. 404. 79 


2, Trägedie.di Euripide- intra XIX) ffaminen: 
ti ed.epiftole „greeo-italiäne in verſi, illuftrate‘, 
di annotazioni al Tefto greco, ed alla Traduzio- 
ne: Con la vita di Eurzpäde : Cor*un Trattato fo- 
pra la utilità, edil pregio delle Tragedie del ıne- 
defimo; e con la ftorica Narraziöne di cialeuna 
Tragedia.., Opera del P. Carmeli,To,L-XX.. In 


Padova 1743 1754 8. _ _ 


- Hecuba-, Oreftes, Phoeniflae , oum ſeho- 
His’antiquiS, ac verfione notisque Johannis King 
fere integris, curante oma Morell, qui Alce- 
ftin adiecit, .cum*fcholiis , quae ‘extant, nova 
verlione, „.&t, notis perpetuis, in uſum ſcholae 
— Lond. ſumt. R. Manby, 1748 
2 Vol. 8.. a na | 
h & Catal. Bunav. .To.L Vol.I p.89. | 
„= tragoedia Phoeniffae. Interpretationem 
addidit A.Grorii, graeca cafligavit.e MStis, at- 
que adnotationibus initruxit; Icholia partim nunc 
primum evulgata fübiecit Ludovicus Cafp. Valcke- 
naer. Franeg. Brower, 1755. | 


ze 


\ 


4 | 
 — Hippolytus ex MSS. bibliotherae regiae Pa- 


tihtenfis emendatus, variis leltionibus , & notis 
editoris. Acceflere V. Cl. Fer. Markland emen- 
dationes. Oxon. 1756, 4 4.. m 
S. de Mawve Journ, Brit. 1756. Avr. P.419. 
“Drama. fupplices 'mulieres. Ad codd. MSS. 
‚tecenfitum: & verlione corredta, notis uberioris 
bus illaftratum, Accedit de Graecorum quinta 
declinationie imparilyllabica, & inde formataLa- 
tinorum tertia, quaeltio grammatica. Cum ex- 


pli- | 


8 nn SGorgias. I6 


pliggtiong — aliquot ex: auctoribus — 
& I: — * ‚fu Baraeı "765. * 
⸗ a Wi — — mn 1:) 

— U, —J — 


— 
“73401 


„19 sit * ri. 
enualiil iD < Sind. EI 033 9- ae 
Pr bene im’. der W . 3586. vor Chr, Ob. 3% 4 


Zuverläffige Nachrt. %. J S. 176. | 

 Antönini Mengitore, Bibliorh, Sie. h. v. * PR F Den 
Hargion del origing ‚de la rhetorique, iſſe 
‚der acad. —— To, XV. p· 100, . * 


Leben und Schriften. 3 | 
| rs "is Leontini in ‚Sicitien , Güte: fih Ar 

feine Fertigkeit in ‘der Redekunſt bey ben — Äe 
in ſolches Auſehen gefeger, daß die Tage, woran er ſich 
öffentlich hören ließ, als Settage gefeyert wurden. Er 
hielt über, jeden vorgelegten Satz eine Kede a aus dem 
Stegereif., Seine Betedfamfeit ift in den folgenden bfüs 
henden Zeiten der Rodekuuſt fuͤr Schul geſchwaͤtz erklaͤret 
worden. Er war Iſocratis Lhrer, und uͤbetlebte den Tod 
des weiſen Socrates, der im J. vor Chr. G. 398. erfolgte. 
Die zwo von ihm vorhandene even , de Helenae 
laudibus, & pro Palamede apologia befinden ſich die 
erfte be dent Adtnifhen Iſocrates. Veued. 1513 fol 
Die zweite in den Samlungen der alten Redner des Aldus. 
Vened. 1513 fol und des Dei. .. 1575, fol. 
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“r tag vr 8⸗ 
——— LX. 
Thucheides. 
geb, im J. der W. 3514, lebt noch nach 3580 
vor Ch. 17 — 404 
Zuverläffige Nacht· TheJ. S, 184. | 
Biographia claflica, VoL IL, 
Beben und Schriften: 


Tonepo des ‚ein griechiſcher Geſchichtſchreiber, * aus 
einem der angeſehenſten Geſchlechter in Athen im zwey⸗ 


en Jahre ber 77ſten Olympiade zur Welt, und gab als - 


X 


ein Knabe von ſechzehn Jahren dem Herodotus, da der⸗ 
ſelbe an den olhmpiſchen Spielen feine Geſchichte vorlas, 
zu einer guten Propheceihung von ſich Anlaß. Er muſte 
ſein Vaterland verlaſſen, weil er als Beſehlshaber uͤber 
Die athenienſiſchen Huͤlfsvoͤlker, welche Amppipolis ſchuͤ⸗ 
gen ſolten, zu fpäte gefommen war. Er lebte in Thra— 
‚sien „, und ſamlete in den zwanzig Jaheen der Muße, bie 
ihm die Entfernung von Aehen brachte, den Stof zut Ce 


ſhichte des peloponnefifchen Krieges deſſen Ende ee 


‚überlebte, Diefes Werk’, merin er ven ganzen Krieg 


beſchreiben wolte, enchält nur ein und zwanzig Jahre. 


Es hat zwar die legte Sand von feinem Verfaſſer wegen 
des ihn überellenden Todes nicht erhalten, aber ihm doch Die 
Unſterblichkeit, und den Nachruhm eines pragmatifchen 
und — * Geſchichtſchreibers, und erhabenen Red⸗ 


uers erworben, den ſich Demoſthenes zum Muſter vor⸗ 


ſtellete sind ** ſeine Geſchichte achtmal mit eigener 


Hand abſchtieb. Den ganzen Character dieſes Werkes 


dat ber deutſche Ueberſe her aſne ausfuͤhrlich und 


1771) 17° 


lich geſchildert *). Esift inacht Bücher eingerheifer, und 
dieſe Eincheilung iſt alt. Zu 
Ausgaben. 
Die vornehmſte Ausgabe iſt bis jezt - » >. -. 
Thucydidis de bello Peloponnefiaco libri odto, 
‚cum adhotationibus integris Henrici Stephani & 
Joh. Hudſoni. Recenfuit & notas fuas addidie 
Jofephus Wake. Editionem euravit, Jüasque ani- 
madverliones adiecit Carolus Andreas Dukerus. 
Cum variis differtationibus, MStorum collationi- 
bus, & indicibus novis locupletiffiimis. . Amftelae- 
dami, R.&I. Wetſtenios & G. Smith, 1731. fol. 
Der Grund diefer Ausgabe ift die Hudfonifche, Orford 
1696. fol. Die neuen Vergleichungen find aus einer Pari⸗ 
ſiſchen, Daͤniſchen und Eaffelfchen , ferner aus einer 
Utrechtſchen, die Hudſon ſchon gebraucher hatte, und aus 
ber Baſelſchen Handfhrift, die vom Camerarius ches 
ben zu Rathe gezogen worden. Die Anmerfungen des 
Dukers find meiftentheils nur zufällig und unter mährender 
Ausarbeitung bes Werfs zum Druf erwachfen , und er⸗ 
ſtrecken ſich nicht auf folche Schwierigkeiten ; zu deren Hea 
bung Zeit nöthig.gewefen wäre. Das nußbare Kegifter 
über die Worte und Redensarten des Thucydides ft von 
einem jüngern Irlaͤnder, Jacob Maflis, verferliget. 
- orationes, cum animadverfionibus & indice 
Caroli Ludouiei Baueri, Lipt. B. Carittoph, Breit- 
‚kopf, 1749, 8 — 8 
Thucydidis ‚= de bello Peloponnefisco libri 
octo, e Graeco fermone in latinım novainterpre- 
tatione converſi: cum annotationibus in eundem 


—— in den Gedanken von der Sihreibart des Zhucydides 
emgo. * 


perpetuis: nominum item propriorum tam ho- 


minum, quam regionum , infalarum, urbium, 
Auminum, montium, Sc. delcriptionibus: chro- 
nographia infuper in "Thucydidem x .&  veteris 
Graeciae geographia , aeneis typis feorlim excu- 
{4 Cum indice rerum & verborum. praecipuo- 
sum, Aucdtore Georgio Acacio Enenckel, L. Baro- 
neHoheneccio, — apud Georg, Gruppen- 
bachitum, 1596. 8. 

Diefe Ueberfegung ift fehr gefchägt. Die Anmerfungen 
betreffen die Gefchichte und Politii. 

Thuchdides Gefchichte bes. peloponnefifchen Krieges, 
aus dem Griechifchen überfegt, und mit fritifchen Anmers 
kungen erläutert von D. Johann David Heilman, 
Lemgo, 1760. 8, | 


IX, "es 
Andocides. 

geb. im J. der W. 3517. lebte noch nach 3588. 
vor Chr. G.4673.. — 396. 

Zuverlaͤſſige Nachricht. Th. J. ©. 182. 

Fo. Taylar Ledion, Lyſiac. ©. 5. 6. 

| Leben und Schriften. | 
Andocides des Leogoras Sohn, ein Athenienſer, fin denk 
erften Fahr der acht und fiebenziaften Olympiade geboh⸗ 
ken worden. Er mar einer von den jehn großen Rednern Grie⸗ 
henlandes,machteaber von ſeiner Bered ſambkelt zum Vortheil 


ſeines Vaterlandes, in dem er ſelbſt mit wandelbarer Treue 
und veraͤnderlichem Gluͤcke das Regiment geführt, — | 
Bar Ds 


84 Andocides. Ariſtophanes. 


Gebrauch, und uͤbte fie meiſtens zu ſeiner Vertheidigumg, 
da er röegen verſchiedener Verbrechen, als: der Mieders 
reißung der Mercuriusfäuten zur Zeit des peloponnefifchett 
Krieges, der übelgeführten Gefandfchaft bey den. Lacedä- 
moniern, u. f. zur Verantwortung gegogen wurde. Er 
ſcheint in der Verweiſung außerhalb feinem Vaterlande ſein 
Leben beſchleſſen zu haben. Unter feinem Namen find 
noch vier Reden vorhanden, worunter die dritte von dem 
Frieden mit den Lacedaͤmoniern von einigen Alten ihm ab⸗ 
geſprochen, und vom Taylor einem Phaͤax bengeleget wird, 
Die Ausgaben findet man in dem Artikel Antiphon S. 44. 


DR 
Aritophane, 


lebt noch im der Welt 3596 
vor Ch. G 1 388 


Zuverl. Nachricbten, Re 1. ©. 223. 
Biographia claſſ. Vol. I. p. 107. 


Leben und Schriften. 


Ariſtophanes ‚ der einzige noch übrige griechiſche dr 

matiſche Dichter der alten ausgelaffenen Comötie‘, war 
ein athenienfifcher Bürger , wiewol man ihm ſchon zu fel- 
ner Zeit den Anſpruch auf dieſes Bürgerrecht flreitig ge⸗ 
macht hat. (Er lebte zu den Zeiten des Euripides, So— 
erates und Plato, Die Schönheit der attifchen Schreibatt 
in feinen Stücken hat. ihm eine allgemeine Bewunderung 
‚erworben. Auf ber andern Seite haben aber auch bie 
‚ausgelaffene Frechheit, und äußerfte Beleidigung der Ehr⸗ 
barkeit und Schamhaſtigkeit, die Verſpottung pr 
| \ 3 [| 3 


fr 


A. M. 3506: ante Ch. N. 382. | £5 


hafter Perfenen ihm ben gerechten Tadel ver Alten und 
Neuern zugezogen. Die vorhandene eilf Comövien haben fol» 
gende Auffchriften: 
1.IIAsros, der Reichthum, bie legte, die Ariſto⸗ 
zhanes felbft aufgeführee hat, Olymp. 97. 4. und bes 
lacht den Geiz der Athenienſer. 0 | 
2. NeDerxy, die Wolfen, worin Socrates, fo wie in ben. 
3. Borguxgas, den Froͤſchen, Euripides ein Opfer ſeyn 


# 
— 


+ 


4.Imreıs, die Ritter. 

5. Axwevsıs, Die Acharnenſer. 
6. ZOnxes, Die Weſpen. 

7. Eienvn , der Friede. 

8. Ogudes , die-Bögel. FR F 
9. EnzAnosalscay, die Verſamlung der Frauen, 
‚10. Osauo@ogulecu, die Frauen: beim] Feſte der 
Ceres, iſt aufden Euripides gemacht, 

11, Ausssgarn, Cyſiſtrate. 


Ausgaben. 


Unter ben Ausgaben dieſer übrigen Comöbien des Ari⸗ 
ſtophanes verdi:nen. ſolgende bemerkt zu werden: 

Comoœdiæ; græce & latine, ut & fragmenta 
comadiarum deperditarum: cum emendationir 
bus virorum doctorum, præcipue Joſephi Scali- 
dert, notisque & obfervatienibus:quibus acceſſit 
00va verſio Exzäsciufecav a Tanaq. Fabro facta 
Cum eiusdem notis. Amftelod. Jo. Ravenſtein, 
1670, 16. | 
©. Catal. de la Bibl. du Roy. Belles Lettres To. IJ. 
p. 22. n. 343. F 
Dieſe Ausgabe iſt im Hauptweſen ein Nachdruck von 
der Leidner Ausgabe, #624. 12, 2 u 
53 Co⸗ 
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86 — Axiſtophanes. u 


.. Comeediz undeeim, Gr&ce & Latine , ex 
codd. MSS. emendatæ: cum feholiis antiquis, in- 
ter quæ fcholiain Lyfiltratam ex cod. Voffiano nunc 
primum in Jucem prodeunt. Accedunt notæ vi- 
rorum doctorum in omnes comeedias; inter quas 
nunc primum eduntur I/aaci Gafaubeni in Equitesz 
Ezech. Spanbemii in tres priores: & Richardi Bent- 
lei; in duas priores comoedias oblervationes : O- 
mmnia collegit , & recenfuit, notasquein novem 
comoedias, & quatuor indices in fine adiecit Lu. 
dolphus Küfterus. Excufum’Amftelodami fumpti- 
bus ThomezFritich, bibliop. Lipf. 1710. fol. 

Diefes iſt bis jege Die voljtändigfte Ausgabe. Die Vers 
gleichungen find aus varicanifchen und bodleianifchen Hand 
ſchriften. DerZ ort iſt nad) der aldinifchen Ausaabe 1498 befols 
get. Die Urberfegungen find von Frifchlin, Florens Chris 
ftian, Küster, Tib. Hemſterhuis, und Tanaq. Faber. 
Unter den vier Regiſtern vertreten die ‚griechifchen Wort⸗ 
regifter die Stelle eines Wörterbuchs. | 
 --- Comeediae undecim, graece & latine,. ad 
fidern optimörum codicum /MSS, emendatae cum 
nova octo comeediarum interpretatione latina, & 
notis äd fingulas ineditis ‚Srepbani Bergleri, nec 
non Caroli Andreae Dukeri ad quatuor priores, 
Accedunt deperditarum Comadiarum fraginienta, 
a Theod: Cantero & Guil. Coddaeo collecta, earum- 
= indicesa Joh. Meurfio & Job. Alb, Fabricio 

igefti. Curante Perro Burmanno Secundo , qui 
przfationem prafixit. To. |. II, Lugd. Bat. S. & J. 
Luchtmans, 1760. 4. | 

Bergler folge der Füfterifchen Ausgabe, bie er in den 

Noten aus etlichen alten Editionen verbeffert , und den 
Dirich⸗ 
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A. M. 3796. "ante Ch. N. 98. 87 


Dichter, beſonders vermittelſt der Scholien, erklaͤrt. Die 
Ueberſetzung des Berglers geht nur bis zur achten Comoͤ⸗ 
bie. s | 


%* * 4 


Ariftophanis comcedia Plutus. (grece). Adie- 


da ſunt fcholia vetufta. Recognovit ad veteres 


membranas, variis lectionibus & notis- inftruxit, 
& fcholiaftas locupletavit Tiberius Hemfterhuis. 
Harlinge, ex off. Volkerivan der Plaats, 1744. 8. 
- Nubes comoedia, cum fcholiis antiquisex re- 
cenhone Ludolphi Kufteri. Harderovici, W.Brin- 
kink, 1752. 8- | * 
— Nubes, cum ſcholiis antiquis e recenfione 


L. Kufteri in ufum ledtionum, cum praefatione 


J. Augufli Ernefli, in qua fcholia pluribuslocis 
emendantur , illuftrantur. Lipſiae, apud Jo. 
Wendlerum „1753. 8. Ä a 
. - Nubes comwdia, Graece ex editione Ku- 

fteri „ latine ex verfione viri eruditi, Londini 8. 
1695. Glalguae, in aed,acad, R. & A.Foulis, 1755. 
Oct. mit breitem Rand. | | 

Die Signatur auf den Bogen, To. J. zeigt, daß dier 
fes ein Theileiner vollftändigen Ausgabe des Ariſtopha⸗ 

nes feyn folfen. 
Le Plutus & les Nudes d’ Ariftopbane, Come- 
dies Grecques, traduites en Frangois, avec des 
Remarques & un Examen de chaque Piece felon 

les Regles du theatre, par Anne Dacier, a Paris, 
chez Thierry & Barbin, 1692. ı2, 
Bon den Anmerkungen der Frau Dacier, biefer gro— 
hen Verehrerin des Ariſtophanes, ſtehet nichtsin der Kuͤ⸗ 
Rerifchen Ausgabe, 2 
84 LXlll 


53 Em. 
— ILXuI. 
Cteſias. 


Ze lebt um das J. der W. 3601 . 
- vor Eh. Geb, 383. 


Zuverläffi ige Nacht. Th. J. S. 244. 


| Leben und Schriften. 
| Ceſus ein Arzt und Geſchichtſchreiber aus Cnidus, 
befand ſich bei dem Heere des juͤngern Cyrus, und wur 
de in dem ungluͤcklichen Treffen, das derſelbe verlor, von 
dem Artaxerxes gefangen, den er an der empfangenen 
Wunde heilete, und. ſich nachher ſiebenzehn Jahre bei 
ihm aufhielt. In feiner aſſyriſchen und perſiſchen Ge⸗ 
ſchichte in jwonzig Buͤchern, wozu er den Stof aus ben 
koͤniglichen Archiven genommen haben wolte, widerſprach 
er faſt durchgehends den Erzählungen bes Herodotus, auch 
in einigen Stücken des Kenophons. Ohngeachtet ihm aber 
Diedorus von Sicilien u. a. in ihren Gefchichrbüchern folgen, 
ſo iſt doch auch ſchon im Alterehum feine Glaubwuͤrdigkeit in 
Zweifel gezogen worden. Von dieſem und einem andern 
| Werke von Indien hat Photius einige Stuͤcke aufbehalten. 
Austaben, V 

Ex —* Agatharchide, Memnone excerptae 
hiftoriae. Appiani Iberica. Item, de geſtis An- 
nibalis. Omnia nunc primum edita. Cum Hen 
rici Stephani caftigationibus, Ex off. Henr. Ste- 
phani, 1557- 8- 

Crefiae fragmenta eadem Gr. cum latinainter- 
nretatione H. Srephani , et.indice duplici, quarum, 
altera eſt Laur. Rhodomanni, et um Notis, va- 
rlis 


A M,3601, ante Ch.N.383. 89 


‚is lectionibus et diverfis interpretationibus Henr. 
Stephani, Dav, Hoefchelii et Andr. Schotti, Ad 
haee alia eiusdem Ctefiae ex iisdem et aliis iph- 
us libris fragmenta,, audtaet locupletata, | 

In der Gronopifchen und Weſſelingiſchen Ausgabe 
bes Herodotus. | - 


“ ..1XV, 


Lyſias. 
geb, im J. der W. 3525. ef 360$ 
vor Chr. Geb, 459 I 373 
öuyerläffige Yacht, 25.1. S,2or, | . 


* 


Jo. Taylor Vita Lyfae, cum jis, quae Dionyfius Hal. 
E alii veterum de Lyfia commengati funt, 
notis illuſtrata, in fplendida Lyfiae editione | 
Taylorii. a3 
S.eben und Schriften. ä 


Lyſias, der Sohn eines Redners, mit Namen Cephalus, iſt 

zu Athen in dem zweiten Jahr der Soften Olymp. ges 
bohren, verlies aber dieſe Stadt und zog mit einer Colo— 
Die nach Thurium, wo er bis an fein drey und ſechzigſtes 
Jahr an der Verwaltung der Kepuplif Theil Hatte , da 
er bey den damaligen, Unruhen in Verdacht fam , daß 
er den Achenienfern zu fehr zugethan wäre , und aus der 
Stadt verwieſen "wurde. Er nahm feine Zuflucht nach 
Athen, wo er aber ebenfals, ohngeachtet feines Eiferg 
für das Befte dieſer Republik, nichts als Widerwär- 
tigkeiten des Gluͤcks erfuhr, und als eine Privatperfon im 
30 oder diſten Jahre fein Leben endigte. Lyſias bat fich 

“ 85 rin 
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90. ſyſias. 


in der Redekunſt beruͤhmt gemacht. Man bewundert ſei⸗ 
ne Gabe zu überreden, feinen kurzen Ausdruk, und. deſ⸗ 
felben einfältigen und ungefünfteken Schmuf. (Kr ver« 
fertigte aber blos für andere Perfonen Reden, Von Der« - 
gleichen Reden heut zu Tage nicht — als vier. mn 
dreiſſig übrig find, 


— 


Ausgaben. 


Von dieſen Reden hat man außer der Aldiniſchen 
und Stephaniſchen Samlung der Redner nachſtehende 
Ausgaben. 

Lyfiae Orationes XXXIV. quae de CCC reliquae 
funt, nunc primum de Graeeis latine redditae 
& politicis notis illufrgtae a Jod. van der Heie 
dio, Hanov, typ. Wechel. ap. haer, Joh. Au- 
brü, 1615. 8. 

Diefe Ausgabe ift die gemeinfte, und zu Marburg 
1683. 8. nachgedruckt. Andreas. Schottus hat den 
griechifhen Tert ohne Handfchriften zu berichtigen ges 
fuht, feine Bemühung bat aber ven Befall der Kunfte 
richter nicht. erhalten, 

„.- Orationes et fragmenta, Graece et Latine. | 
Ad fidem Codd. Manufcriptorum recenfuit, no- 
tis criticis, Interpretatione noya, ceteroque ap- 
paratu neceffario donayit Joh. Taylor -- Accedunt 
Ier. Marklandi conielturae. Lond. ex off. G. 
Bowyer, 1739. 4 | 

Dieſes iftdie » Ausgabe. Die Anmerkungen unter dem 
Ten beſchaͤftigen ſich hauptſaͤchlich mit Berichtigung der Leſe⸗ 
arten aus Handſchriften und andern Huͤlfsmitteln, Die von eis 
nem vorfreflichen Genie, unterflüget von einer ausgebreiteteg 
Kentnis der Sprache und des ganzen griechiſchen Zuſtandes, be⸗ 
| | nu⸗ 


A.M. 3605, ante Ch. N.379. » 9L 


mißet worben find. Die angedrudten Ledtiones Ly- 
fiacae find. weitläuftigere‘ söfkhrte Linterfuchungen von als 
Ietien vorfommenden Dingen, . Ein beträchtlicher Theil 
bavon betrift das attifche Recht. Das Wortregifter ſtellt 
bie attifchen Wörter, Beugungen und Wortfiigungen vor, 
Man hat von diefer Ausgabe die lateinische Abhandlung. 
des Heren Schafshaufen , die zu Hamburg, 1741. ge 
druckt ift, 
-SOrationes Graece et Latine ‚interpretatione et 
cum brevibus notis ‚Foannis Taylari, in ufum ftu- 
diofae iuventutis. Cantabrig. typ. acad. — G, 
Thurlbourn etc. 1740. $, 
Diefe Yusgabe ift den Noten nad) ein Auszug aus ber 
größern, Die verbefferte Ueberfegung ftehet nach dem 
Tert, Bor der größern Ausgabe hat diefe kleine voraus Ab: 
weihungen aus einer venetianifc)en aa ’ * 
das a Wortregiſter. 


LXV. 


Hippocrates. 
J geb. im —3 der W. 3525. geſt. | 364% 
‚vor Eh, ©, 459. 3 


Zuverl, Nacbhrichten 36:1. S. 193. 
| Leben und Schriften, 


Hinbocrates der Vater der Arzneikunſt, wurde auf 
der Inſel Cos in dem erſten Jahre der achtzigſten 
Oympiade gebohren. Sein Vater Heraclides, ein Arzt, 
unterwies ihn in ſeiner Kunſt, und außer dem genos er 
noch von einem andern Arzt, Herodicus, Unterricht. 
Die 


92 Hippocrates. 


Die hiedurch erlangte Kentniß erweiterte Hippocrates 
durch ſeine Reiſen durch ganz Griechenland, und ſonder⸗ 
lich Theſſalien und Thracien, wie man aus ſeinen Schrif⸗ 
ten erſiehet. Man ruͤhmt ihn, daß er zuerſt einen deut⸗ 
lichen und ſchriftlichen Unterricht in der Arzneikunſt geges 
ben , womit er die damals blühende Philofophie des He— 
raclitus verband. Unter des Hippocratis Mamen find; 
noch fieben und achtzig Schriften vorhanden : man 
zweifelt. aber, ob fie alle von ihm ſeyn möthten, und haͤlt 
"Diejenigen Werke, worin am meiften raifonniret wird, fuͤr 
bie zweifelhaftigſten. Unter den famtlichen Schriftert dieſes 
erfahrnen Arztes find feine Aphorisini, oder kurze mes 
diciniſche Regeln, die durdy lange Erfahrung beftäti: 
get worden, am befanteften,, und ber Aerzte Handbuch. 
Die vorhandene Briefe, find ungezweifele untergefches 
1 Ze 
Ausgaben. 


Unter den Ausgaben find vorzüglich folgende zu merfen. 

Hippocratis Opera omnia quae extant, inVlll 
fectiones ex Erotiani mente diftributa. Nuncre- 
cens latina interpretatione & annotationibus illu- 
ftrata, Anurio Foefio authore. Adiecta ſunt ad VI fe- 
ctionem Balladii fcholia Grzca in lib. ee &yuwv. 
nondum antea excufa, &nunc primum latinitate 
donata, His præterea acceflere variae in oınnes Hip- 
poer. lib. Ledtiones Grzcz, ex reconditiſſimis 
manufcriptis exemplaribus ſumma diligentia col- 
lectæ, nec non etiam quorundam dodifl. virorum 
ip aliquot Hippoer. libros Obfervationess, Cum 
indice quadruplici. Francof. ap. Andr. Wecheli 
. Haeredes‘, Claud. Marnium , & Jo, Aubrium , 
1595. fol. Ä Des 


A.M. z6fo. ante Ch. N. 374. ‚98 


Des Foeſius Ausgabe ift bey den Aerzten ſehr belicht, _ 
undnoch zweymal in Frankfurt, 1621 und 1645, und 1657 
zu Genev, typis & fumptibus Samuelis Chouet, 
gedruckt worden. Die letzte Ausgabe hat viele Vorzuͤge. 

-opera omnia. . Graece et Latine edita, et 
ad omnes alias editiones accommodata. Indu- 
Aria et diligentia Joan. Antonidae van der Linden, 
Vol. l. Lugd. B. 1665. 8. To. Il. Prae cundtis edi- 
tionibus audtiora , et emendatiora, et accommo- 
datiora ad plurifarios magnosque uſus. ib, ap. 
Gansbeck , 1665. 8. Er 

iefe zum Gebrauch bequeme Ausgabe hat bey vers 
ſchiedenem Guten Doch den allgemeinen Vorwurf, daß fich van 
der Linden mehrere Freiheit genommen, als er mit 
Recht thun konte. Es ſtimmet auch die Ueberſetzung 
nicht mit dem Teyt überein, weil van der Linden geſtorben, 
the er eine neue verfertigen konte. 

-et Claudii Galeni Pergameni archiatro- 
opera. Renatus Charterius — plurima inter⸗ 
pretatus, univerſa emendavit, inſtauravit, notu- 
vit, auxit, ſecundum diſtinctas medicinae — 
tes in tredecim Tomos digeſſit, et coniunctim 
graece et latine primus edidit. Lutet. Pariſ. Andr. 
Pralard, 1679. fol. 

Diefes ift die prächtigfte Ausgabe der Werke des His 
Porrated wobey viele vorher nice gebrauchte Hand⸗ 
Ähriften zu Rathe gezogen worden, aber auch mit unges 
mein vielen Fehlern verungieret ift, 

- opera omnia, eum variis ledtionibus non 
modo huc usque vulgatis, verum ineditis potiſſi- 
mum, partim depromptisex Cornarii et Sambuci 
sodd, in Caefar. Vindobonenfi bibliotheca hadte- 
j . = | nus 
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mus aſſervatis et ineditis, partim ex aliis eiusdem 
Bibliothecae MSS. libris, ac denique ex Mediceis 
„Laurentianis MSS. Codd. collectis : quarum ope 
faepenumero Gräecus contextus fuit. reititutus. 
Acceſſit index Pini copioliffimus cum Tractatu 
de menfuris et ponderibus. Studio et opera Ste- 
phani Mackii, Elifabethae Chriftinae Aug. aulae 
‚medici. To. J. Vienn. Auftriae, ex typogr. Kali- 
wodiana, 1743. II, ib, 1749. fol. . . *3 
Diefe dem Imerlichen und Aeußerlichen nach 
ſehr anfehnliche Ausgabe fcheine in der Geburt zu erftichen, 
und hat zugleich die Hofuung zu einer lange erwarteten 
Ausgabe von einem. .befanten critifchen Arzte unterdrücker. 
-—- opufcula aphoriftica femweiotico -therapeuti- 
caVill. una cum iureiurando. Graece & latine 
‚ex interpretatione Anutii Foefi, aliorumque, in 
uſum facrae gentis Afclepiadeae exarata. Bafl, 
Jo. J.Epilcopius, 1748. 8. J | 
Die in diefer Samlung enthaltene Stüde find 1, das 
Jusiurandum, 2, Aphorifini nad) Zue, Verhoofd 
und Theod. Janſſon van Almeloveen Ausgaben. 3. Prae- 
notiones, eoyvozınov, die -befonders fleißig vom 
Hippocrates ausgearbeitet. find, 4. Praedictorum , 
meogenlirow, libri II. 5. Coacae praenotiones , aus 
‚den Erfahrungen der Aerzte auf der Inſel Cos gezogen. 
6, de humoribus, eos xumavı 7. de iudicationibus, 
‚weg ngiciay 8. de diebus indicaterils, regı —XR 
Am Ende iſt mit einem beſondern Titel beygefuͤgt: Spe- 
culum Hippocraticum, notas & praelagia mor- 
borum, nec non varia medendi praecepta ex Hip- 
poeratis Coi monumentis praefertim aphoriflicis, 
ordine alphabetieo- ob oculos ponens, 


u. apho- 
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- aphorilmi variorun audorum , imaxime 
Hippocratis & Celff locis parallelisilluftrati. Sub- 
icuntur Ce//i fententise, Studio & eura The. 
odori Fanffonii ab Almeloveen. Lipfiae, J. P. Kraus, 
1756. 12. ST J u | 

ae Jacobi Fickii aphoriſmi Hi ppocratisno- 
tis illuſtrati. Jenae, Cröker. 1729. 8. 


LXVL’ 
&enophou, 


| ‚geb. im J. ber W. 3934. geſt. 3624; 
FEN: vor Chr. ©. 450. 360. 
Suverläffige Nacht. Th. I. ©. 204. 
Biographia clafıca Vol.I.p.26.. 

Leben. 


Kenophon, ein Arhenienfer, aus feinem ganz geringen 
Geſchlecht, Fam ohngefehr im dritten Jahr der gaften 
Diymp, zur Welt. Der weife Socrates mufte ihn zu bes 
wegen, Daß er fein Schüler wurde, der ſtandhaft bey ihm 
derblieben, und die Lehren deſſelben unverfätfcht beibehals 
fen und ber Nachwelt übergeben. Kenophon war aber . 
nicht blos in der phitofophifchen Schule groß, fonbern auch 
. auf dem gröften Schauplag der Well. Was ihm den 
meiften Ruhm erwarb, war, daß er nach dem unglüflie 
"en Treffen, welches der juͤngere Cyrus feinem Bruder 
Artaxerxes lieferte , das Heer der griechiſchen Hülfsvöls 
„fer durch feine Klugheit, Grosmuth und Kriegserfahrung 

mitten aus dem Sande ber Feinde und ben gröften — 
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lichkeiten in ihr Vaterland glücklich zuruͤckbrachte. We⸗ 
gen feines nachmaligen Aufenthalts bey dem Könlge ver 
facedämonier , Agefiläus, gerierh er in einen übeln Ver⸗ 
dacht, und wurde darüber des Landes verwiefen ünd 
feiner Guͤter beraubet, Er ftarb zu Corinthus im erften Jahre 
der iögten Olympiade, | 
| Schriften. > u : 


Die Schriften des Renophon, wovon eine große An⸗ 
zahl vorhanden ift, find im einer natuͤrlichen ungeſchminkten 
Schrelbart gefchrieben, womit aber doch eine ſolche Arts 
nehmlichfeit und Zierlicpfeit verbunden ift, daß er bald 
die Attiſche Mufe, bald die Artifche Biere genant wird, 
Eben fo vorteilhaft urteilen die Alten von ihm als einem 
Geſchichtſchreiber. Doch hat man feine Glaubwuͤrdigkeit 
in ſelner 1) Cyropaͤdie, oder den acht: Wirchern von 
dem ältern Cyrus in: Zweifel gezogen, welche aber won 
Banier*) und Hucchinſon gerettet wird. Die Ges 
fehichte diefes Streits findet martin des M. d’ Artignynou- 
veaux memoires.d’hiftoire etc, To.1.p.179- 19 
2 Kres avaßocens, von dem Feldzuge.des jürs 
gerri Cyrus gegen feinen Bruder Ahrtarerres, ſieben 
Buͤcher. Zenophon . hat diefem Feldjuge als Freys 
söilliger beygewohnet. KR NDR 
3—. "EAAnvnos vor der Geſchichte der Griechen, 
ſieben Bücher, find eine Fortſetzung der Geſchichte des 
Thucydides. Die beiden erſten Buͤcher bringen die Ges 
ſchichte des pelopormefifchen Krieges zu Ende, die uͤbri⸗ 
gen enthalten die Gedichte der Grlechen und Perfer bie 
auf die Schlacht bei Mantinea. ei 


| 4 Ad 
e 9 In ben Memoires de % äcad, des Infer, To. VE, p. PR 
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4. Auxsdiinövion —XX von der Republik der 
— 
5. Adyyaay. zone, von der Kepusii der Athe. | 
pienfer. | 
‚6. —— ——— von den merk. 
— Reden und Thaten des Socrates 4 Buͤ⸗ 
r 
7. — amoAoyıa , eine Schusſchrift fuͤr den 
Socrates an die Richter. 
8. Zuumroasv —2— das Saftması der Phi⸗ 
lobphen 
9. Osaovouinos Aoyos y von der Haushaltung. 
Cicero hat dieſes Werk ſehr doch gehalten, und es indag : 
lateiniſche ber ſetzt. 
10. Aoyos Eıs Ayaaıdaov Toy Barırea ; Rede auf 
den König: Ageſilaus. 
1. Tees y — ein Geſpraͤch des Simoni⸗ 
des mit dem Tyrannen Hiero zu Syracus. 

32. Tlogos 7 reeı mocoode » von Den Einfünften 
und ihrer Vermehrung. . 
13. Tlegs iazıans, von den Pferden, ihrer Bucht, 

Wartung und Zubereitung 

14, Iamoaexınos, don dem General ‚ der Reuterey 
und Kriegeskunſt zu ‘Pferde. | | 
— iu von der Jägerep- — 


Ausgaben. 


Von den Ausgaben des Zenophons ſind folgende zu 
merken. 
Xehopbontis Opera quae extant Omnia, Graece, 
multorum veterum  Exemplarium. ope, nn 
| > @' | 


7 


I 
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bonam partem Bibliotheca V. I. Huldr. Fuggeri 
fuppeditavit, a multismendorum fordibus purga- 
ta; Accedunt huic editioni Epiftölarum Xeno- 
phontis fragmenta et Henr. Stephani annotationes.. 
in Xenophontem, exc, Henr. Stephanus, I. V. 
Huldt. Fuggeri typogr: 1561.fol. 1 

©. Cat. Bibl. Bunav. To. T, vol. p. 108. 

Diefe Ausgabe ift 1581. mit vermehrten Anmerkungen 
Herausgefommten. 


quae extant opera ,„ ih duos tomos divi- 
fa: graece multo quanı ante caftigatius edita, ad« 
ielta.etiam ad marginem fcripturae difcrepantia: 
Latine tertia nunc Cura ita elucubrata, ut nova 
ene toga prodeant: Nova infuper adpendice fic 
Huftfata, ut quam planiflima deinceps eorum 
lectio fit futura: Opera Foannis Leunclavii. Ac- 
cefferunt Aemslii Porti ---notae; etindex Grae- 
cus verborum phraſiunque obſervatu dignarum, 
Additus item in calce alius index rerum etc, Lu- 
tet. Parif. typisregiis, apud Societatem graeca- 
rum editionum. 1625. fol. 

Diefer Druck ift nach der Leuenclavifhen Ausgabe ger _ 
macht, die durch Friedr. Sylburgen 1594. zu Frankfurt 
zu Ende gebracht worden ft. In dem Appendice find 
enthalten: 1. Chrorologia ad declarandas Xeno- 
phontis hiftorias. 2. Chioris epiftola de eonfer- 
vato a Xenophonte Byzantio. 3. Hermogenis de 
forma diltionis Xenophonteae. 4. Gloflae in Xe- 
nophontem. 5. Notatorum Leuenclavii libri IR 
6, Xenophontisdereequeftilibereodem Leuencl, 

interprete, Taurini, © —J . 
. Opera, graece &latine, ex recenfione Eduardi 
Wells, Accedunt diflertationes& notae — 
| | Q» 





| lls Ausgabe ift zu Orford 1705 in fünf Octavbaͤnden gen 


druckt. In der Leipzigiſchen Ausgabeift des Hutchinfong Aus» I 


gabe von einigen Werfen des Zenophons mit verbunden, 


— Republik der Athenienſer, Griechiſch und Teutſch | 


mit philofophifchen und philofogifchen Anmerfungen, ‚nebft 


deffen teben, von Johann Heinrich Wadern. Dress 


den und Leipzig, ©. C. Walther, 1744. 8. 

de Socrate commentarii, item Socratis Apo- 
logia. In hac editione emendationes nonnul- 
lae in ima pagina proponuntur, _Glasguse, inaed, 

acad, excudeb. R. & A. Foulis, 1761. 4. Gr, 

Memorabilium Sogratis dictorum libri IV, 
quartum recenfuit,emendavit,illuftravit, et indicem 
adiecit Jo, Aug. Ernejli. Lipf.Fritich, 1763. 8: 

-. oeconomicus , Apologia Socratis, Sympo- 


fium, Hiero, Agefilaus,cum animadverfionibus Jo. 


Augufti Bachii; Lipf. vid. Cafp. Frit(ch. 1749.8. 
— dom Hausweſen, aus der griechifchen in die deute 
ſche Sprache überfeger von Barthold Heinrich Bro: 
ckes, dem jüngern, mit einer Vorrede J. A. Fabricii, 
nebft den wenigen Stücken, die aus der Tateinifchen Leberfen 
tzung Eiceronis übrig find. Hamburg, König, Richter, 1734. 4, 


f 


— Hieron , oder die wahre WBefchaffenheit tes 


koͤniglichen Lebens, aus dem. Briechifchen überfegt von 
Moximilian Rudolph Helvetius. Nebft, bengefügtem 
Anhang von dem Mugen dieſes Geſpraͤches, und einer Vorrede 


Chr. Gottl. Schwarzens. Nuͤrnb. J. A. Schmidt. 1736.4, 


— Buch von den Einkuͤnften, oder deſſen Bora 
fhläge, wie das bereitefte Vermögen großer Herren und 
| a. Saar 


0. Zenophen. " Archytas. 


Staaten nad) äditen Grundfägen des Finanzweſens zu 
vermehren, aus dem Griechiſchen ins Deurfche überfegt, - 
und mit biftorifch:politifdyen Anmerkungen, fonderlich aber 
von oteönomifchen Policei = Kammer-⸗ und Finanzſachen 
verfehen, durch D. Georg Heinrich Zinfen. Wolfenb. ; 
und Leipz. 1753. 8. | | RER 
ME 5 LxVI, 
Archytas. 


um das J. der W. 3624. vor Chr, ©, 360. 


Zuverlaͤſſ. Nacht. Th. J. ©. 247. 


Job. Andr. Schmudii diſl. de Archyta. ſen. 1633. 


⸗ 


| nglogica de actate Archytae. 
Es RL 2 * ne F * VE 


—— Leben und Schriften. ah 
rchytas, aus Tarent, ein pythagoreiſcher Ppilofoph , 
amd großer Mathematifer, der fine Wiffenfchaft fon. 


derlich zum gemeinen Beſten anzuwenden verſtanden, und 


allerley Erfindungen in der Geometrie und Mechanik ges 
macht hat. - Pluto wurde mit ihm in der 96 DI. befant, 


und er war ned) am geben, als derfelbe feine, Seife nach 


Sieilien that. Don feinen Schriften ift ein Stuͤck von dem 
Bude de matheſi, beym Stobaͤus; ein Buch Meg TE 


7arros Coccæs, worin er die zehn Categorien , oder 


Praedicamenta erfläret; ferner ein Stud gree; voDıns, 


beym Jambüchus, und noch ein anders de bono vi⸗ 


ro & beato beym Stobaͤns vorhanden. 


Ausgaben. 
‚Archytae fragmentunı e libro de mathematica 


‚ deientia.g. © | 
inmn Ariſtotelis & Theophraßiicriptis quibusdam. 


Pariſ. ap. H. Steph. 1557. 8. p. 80. 
-- jdem,gr. & lat. cum notis & dilquifitione chro- 


53 


in 
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in Jo. Grammii Cogitationum ad loca ss, an- 
tiquor. Spec. Il. Havn. 1707. 4. 

- Deeouevsi deu AoyosnaIcAmcı,' & alia. Gr. cum 
epiftola praeliminari Job. Camerarii ad Michaelem 
Sophianum. Lipf. Ern, Voegelin. 1564. 8. 

-- de bono viro & beato, item de Saptentia, Gr. 
eum verfione latina, 

inter Fragmenta Pythagoreorum, in The. Gale 

ae mythol. etc. Cantabr. 1671. 


LXVII, 
Iſaeus. 


bluͤht zwiſchen dem J.d. W.3580 -3625 ——— 359. 
Zuverl. Nachrichten Th. J. ©. 249. 
Leben und Schriften. 

Jhus aus Chalcis, wurde vom Lyſias und Iſoetotes 

in der Redekunſt unterwieſen, und hat ſonderlich ge⸗ 
lernet, dem erſten ſo aͤhnlich zu werden, daß es ſchwer wur⸗ 
de, beider Reden zu unterfcheiden. Gr bat nach dem pe⸗ 
Ioponnefifchen Keiege bis auf des König Phitippus Zeiten 
gebluͤhet. Von feinen Meden find heut zu Tage nicht 
mehr als zehen übrig. Man findet fie Griechifch. in den 
Samlungen der griechifchen Redner des Aldus 1513. 
fol. und 9. Stephanus, 1575. f. und mit der lateinie 
fhen Ueberfegung des Alphonf. Miniatus, in der Aus: 
gabe des Antiphon ıc. Hanau, 1619. 8 
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102 Timaͤus. Aeſchines. 
Leben und Schriften. 
Imäus, von Locrus, ein pythagoreiſcher Philoſoph 
zu den Zeiten des Plato, der ihn nach dem Zeugnis 
des Cicero gehoͤret. Er war in der Naturlehre und 
Aſtronomie ungemein erfahren, und hat ein Buch von der 
Seele der Welt und von der Natur (Tee yuxes 
xoous 04 Puaics ) in doriſcher Mundart refchrieben, woraus 


Plato fein Geſpraͤch, Timaeüs , entlehnt. Proclus aber 
hat dag Werk felbft der Nachwelt erhalten, indem er es 


feiner Erklaͤrung des platonifhen Geſpraͤches vorgefegt. - 


| . Ausgaben. 
Es ſtehet diefes Werkchen des Timaͤus In ben Auss 
gaben des Platt — 
Timaei Lecri opufculum de anima mundi, 
ideft, natura , Graece cum Lud. Nogarolae vet» 
fione, & Joh.Serrani argumento ac. notulis. 
inter Opufcula mythologica , phyfica &ethica, 
Tbo Galei, Cantabr. 1671. 3.& Amft:1688. 8. 
Timee de Locres en grec &en frangois, avec des 
differtations fur les principales queftions de la me- 
taphiſique, dela phifique, & de la morale des an- 
ciens; qui peuvent fervir de ſuite & de conclufion 


à la philofophie du.Bon fens par Mr, le Marquis 


d Argeni. A Berlin, Haude & Spener, 1763. 8. 
U IXXx. 
Aeſchines Socraticus. 
lebt noch nach dem J. der Welt 3627. 
ns vor Ch. G. 33. 
zZurverl. Nacht. eh . S. 216, — 
| # Beben 


— 
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Leben und Schriften. | 
Aeſhines LWſanias Sohn, zu Athen, begab ſich jum 
Socrates in Unterricht, und blieb ihm befonders ere 
geben. Nach ſeines Lehrers Tode begab er fich zu Diva 
nyſius dem jüngern nad) Sicilien , und als derfelbe. vers 
trieben wurde, nad) Athen zuriick , wo er insgeheim lehrte 
und- auch advocirte. Won feinen Gefprächen, bie ee 
nach Socrotis Art gefchrieben, find noch drey übrig, 
die endlich unter den Plaronifchen ausgefunden und beſon > 
ders gedruckt worden. Sie haben die Auffchriften, de 
virtute, Eryxias ſ. Eraſiſtratus, de divitiis, Axio- 
chus [. de morte, doch ik! bas legte noch etwas zwei⸗ 
felhaft. | 


Z 


Ausgaben. | 


_Aefkbinis Socratici dialogi tres graece & latine, 
ad quos acceflit quarti latinum Fragmentum. Ver- 
‚titet notis illuftravit FJoannes Clericus; cuius ad 
calceem additae funt Silvae philologicae , cum 
‚omnium indicibus neceflariis. Amft. P, de Coup, 
47u. 8 

Der Tert dieſer Ausgabe iſt nach der Stephaniſchen 
Ausgabe des Plato gedruckt, und mit einer Florentiniſchen 
Handſchrift verglichen. Das fragm. lat. iſt aus dem 
Gcerode Invent. I, 31. Voran ſteht dag Leben des Aeſchi⸗ 
nes aus dem Diogene Laertio cum notis variorum, 
Die Noten find hiſtoriſch und philofophifch. | 

„gr, et lat, De novo recenfuit, vertit, et 
animadverfionibus fuis auxit Per. Horreus Leg« 
vard. Fr. Halma, 1718, 8. | 
- Die Verbefferungen, die Horreus in der ueberſehung 
des Cericus made, haben widrige Urtheile erhalten, 

4 | -- dia- 
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u __ Aialogi tres in ufum fcholarum denuo editi 
eura ‚Joh. Frid, Fiftberi. Lip. 1753-8. 


Die verfchiebene $efearten ber. vorhergehenden Ausga- 


ben find beybehalten, die Noten aber weggeblieben. . 

Axciochus, graece,. recenfuit-, notis illuftra- 
vit, indicemque verborum Jocupletif. cum 
Hier, Wolfi verſione latina notisque uberioribus, 


adiecit Job. Frider. Fi iſcheru. Lipfiae , Langen- 


heim, 1758. 8. 
LXXI. 
| Cebes. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th.. Sarg. 
Leben und Schriften. 


Cebes ein Thebaner von Geburt und getreuer —* 


ger des Socrates, hat in einem noch vorhandenen 
| Geſpraͤche, unter der Aufſchrift, znaf, das menſchliche 


= geben unter einem Gemaͤlde finreich vorgeftelle Eine 
interpolirte Stelle, wo der Peripatetifer und Hedoniker 


', Meldung geſchiehet ‚ bat veranlaſſet, daß man es für uns 
aͤcht halten wollen, welche und andere dagegen erhobene 
Zweifel der verdienſtvolle und, da ich dieſes ſchreibe, ſunf⸗ 
zigjaͤhrige academiſche Lehrer, Unfee Herr Eonft ſteialrach 
| Feuerlein, aus dem Wege geraͤumet hat*). 
Ausgaben. 


x 


— 


Von den Ausgaben ſind folgende vorzüglich zu merkeur | 


Cebetis tabula, gruece, arabice & latine, Item 


gurea carınina Pythagorae,- cum paraphrafi- Ara- _ 


bica, audtore Joh; Elichmanno. Cum praefatione 
Claudii Salmafıi, Lugd. Bat. Jo.Maire, 1640. 4. 

- tabula graeceet latine. Multis inlocis refti- 

tuta ex MSS. codieibus, undeetiam graeca in fine 

repo- 

*) Mifcell, Lipf. To.IIf. pır4. p 
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repofita, ab Jacobo Gronsvio, cuius accedunt no- 
tae & miendationes. Amft. H. Wetftein, 1689.8. 
©. Ada Erud. Lipf, 1689. p. 373. 

Fabricius befchreibt dieſe Ausgabe fehr rühmlich. Sie 
hat den Schluß, der ſich in feiner vorhergehenden griechi⸗ 
ſchen Ausgabe findet. 

-- ex Caſelii, Salmafıi „ Becani ® aliisque emen- 
datioribus editionibus repolita, graece & latine, 


- in ufum Johannei Hamburgenfis. Hamburg. | | 


B Schiller „. 1694. 12. 

Johann Schulze hat diefe Ausgabe beſorgt. Die 
Ueberſetzung iſt neu und woͤrtlich. | 
nova verlione in puerorum ufus donata, & fe- 
ledtioribus criticorum notis iluftrata.. Accedit 
quoque elegantiffima Ludoviei Odaxii verfio, nec 
non notae , & index verborum locupletiffimus. 
Opera Thomae Fohnfon. Lond. impenl. auct. 
i720. 8. 

In dieſer Ausgabe iſt beſonders für die Richtigkeit des | 
Tertes geforget worden, wozu fih Johnfon, außer den 
Gronovifchen Leſearten, der beider älteften Ausgaben be⸗ 
dienet hat. 

 zwaß, notis theodiſeis, & lexico edita ab | 
Jo. Chriftiano Me Perfe hmid. Liipfiae, J.M. Teub- 
ner, 1757. 8. 

Dir — der beurfhei Nieten iſt M. Leonh. Ehri | 
foph R uͤhl. 

LXXII. 
Plato. 

geb.im J. der W. 3556. geſt. 3637. ‚vor Chr. 428. -- - a7. 
Suverläffige Nachr. hl. S. 234. 
55 | dh 
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NE Leben. 

Plato ein griechiſcher Philoſoph und Stifter einer eige 
nen Secte, kam aus einem vornehmen Geſchlechte zu 
Athen im erſten Jahre der acht und achtzigſten Olympiade 
zur Welt, Nachdem er die der griechiſchen Jugend ge⸗ 
weoöoͤhnliche Künfte, als Ringen, Fechten, Malen, Mufif 
und Poefie, erlernet hatte, begab er ſich in feinem zwanzig: 
ſten Jahre in die Schule des Socrates, bey dem er bis 
' an feinen Tod ftandhaft aushielt, auch aus Liebe gegen ihn - 
fid) erbot, ihn um eine Summe Geldes los zu Faufen, 
‚Der Haß gegen den Lehrer pflanzte ſich auf die Schüler 
fort, und nöthigte aud) den Pato, Athen zu verlaſſen. 
Er lernte bey diefer Gelegenheit verfäriedene andere philofos 
pbifche Secten fennen, und machte fich auf einer Reife 
nach Egnpten zu Heliopolis die Weisheit der dortigen Prie« 
ſtter, und aufeiner gedoppelten Reife nach Großgriechenland 
bie pythagoriſche Phitofophie bekant. : Aus allen diefen 
ſich widerſtreitenden Secten famlete ſich Plato ein neues 
Gebaͤude der Philoſophie, und muß man ſich nicht befrem⸗ 
ben laſſen, wenn man nicht in allen Stuͤcken die Ueberein— 
ftimmung deffelben finden fan, da daffelbe mit dem dun⸗ 
fein Schleyer des Pythagoras bedecket und verhuͤllet ift, 
. Die von ihm geftiftete Secte heißet nach feinem Namen 
die Platonifche oder Academifche, von dem Orte zu Arhen, 
‚100 er ſich einen Hof gefaufet hatte. Mad) dem Vorgan⸗ 
‚ge einiger Kirchenvaͤter haben verfchiedene neuere Ge: 
lehrte eine Uebereinftimmung zwiſchen feiner ‚und ber hrift 
lichen Lehre vergebens zu behaupten geſuchet. Gegen 
den Vorwurf der Gottesverläugnung iſt er glücklich) ver» 
‚sbeidiget worden. Bey der Verwaltung des.gemeinen 
Weſens hat er fich nicht gebrauchen laffen. Sein Tod 
erfolgte im erften Jahre der hundert und achten Olympiade 
an 


’ 


—, 


+ 


A. M. 3637. ante Ch, N.347. 107 


on feinem Geburtstage, im ein und achtzigften Sabre ſel⸗ 
nes Alters. — — er 
Schriften, | 

Die Schriften diefes Philoſophen beftehen in Geſpraͤ⸗ 
hen, welche Art des Vortrages von ihm zuerft zur Ziers 
lichkeit und Vollkommenheit gebracht worden iſt. _ Geine 
Schreibare voller Blunen und Feuer feheinet einem Ges 
dichte ähnlicher als einer ungebundenen Rede. Kin ger 
lehrter Schyottländer hat von demfelben in einem eigenen ger 
jehtten Werke gehandelt *). Die Anzahl der ächten Ge; 


fpräche nebft der Samlung von Briefen beläuft ih - | 


auf ſechs und dreyßig, die in den Ausgaben eine Doppelte 
Ordnung und Eintheitung nach tetralogiis und Iyzyglis 
haben , welche Teßtere vom Serranus herkommen. 
Bon den unaͤchten noch vorhandenen Gefprächen wer⸗ 
den Erixyas, Axiochus, De virtute, dem Aeſchines 
beygefegt, Die übrigen heißen Alcyon, Silyphus, 
Demodocus, Definitiones, de iufto. J 
Ausgaben. 

Von den Ausgaben des Plato ſind ſolgende zu merken: 
‚  Platonis omnia opera, cum commentarlis 
Proch; in Timaeum & Politica,, thefauro veteris 
‚philofophiae maximo. Grece. Adiectus etiam 
eft in Platonis omnia, fententiarum & verborum 
memorabilium index: Bafıleae, apud Jo. Valdes 
tum, menfe Martio,1534fl. 

. Die beygedruckten Commentarii des Proclus mas 
den , daß man diefe Ausgabe ſuchet. Grynaͤus und 
J. Oporinus haben fie beforget, 


. — | 5 OpE- 

%) Jam, Geddes on the compofition and manner of writing 

of the.ancients,.Glafg. 1748. 8. Man liefet bievon eis 

ne deutſche Heberfegung in ber Samlung vermifchter 
Shriſten, | 


208 ‚Plate. 
— opera quae extant omnia. Ex nova Joan» 
nis Serrani interpretatione , pefpetuis .eiusdem 


notis illuftrata: quibus & methodus & dodtrinae 


ſumma breviter & peripicue indicatur. Eiusdem 


annotationes in quosdam fuae illius interpreta+ 


tionis locos: Henr. Stephani de quorundam loco- 
rum interpretatione iudieium, & multorum con» 
textus graeci emendatio. Excudebat Henr. Ste- 
phanus, 1578. fol. | ed, 
Diefes ift die befte und fehönfte Ausgabe des Plato, 
bey ver Stephanus Handfihriften und die erften Ausga⸗ 
ben zu Rathe gezogen bat, Er iſt neuerlich beſchuldiget 
worden, daß er befonders die Bafelfche Ausgabe 1556, die 
Marcus Hopper beforget bat, und anderer Arbeiten ges 


nutzet habe, ohne fie zu nennen, 


-- opera omnia, quaeextant: Marflio Ficinö 
interprete. - Graecus contextus quam diligentifli» 


. me cum emendatioribus exemplaribus;collatus 


eft: Latina interpretatio a quam plurimis fuperi-. 
orum editionum mendis expurgata.  Argumen- . 
tis perpetuis, & commentariis quibusdam eius- 
dem Marfilii Ficini, usque nunc multo eınenda- 


‚ tius quam antehac editis, totum opus explana- 
tum eft, atque illufträtum. Francofurti , ap. 


Claud. Marnium, & haeredes Joannis Aubrii, 
1602. fol. | - 

Was unter emendatioribus exemplaribus zu ver- 
ftehen fen, und wer diefe Ausgabe beforget haben möchte, 
wird nicht gemelder. In der Ordnung der Geſpraͤche ift 
man dem Serranus gefolget. Marſilii Ficini Ueberfe- 
gung hat man getreuer befunden sis die Serranifche. . 

| Be ee 


eg Aia⸗ 
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‘—dialogi quatuor ,Eutyphro,Apolor Soeratis, 
” Crito, Phaedo, graece, e recenfione Henrici Ste= 
| pbani ,  varietate lectionis animadverfionibusque 
eriticis brevibus illuftrati ab Job. Frider. Fifchero. 
u J. Ch. Langenheim, 1760. 8. 
Es wäre, zu wünfchen , daß Herr Fifcher in feinem 
Vorhaben, ben gan;en Diato herauszugeben, fortgefahren 
waͤre. 
Phaedo, five Dislogps, de animae immor- 
talitate ,„. Graece & Latine. Verſionem Marf; 
Ficint emendavit, Dialogum ex ipfo Platone illu- 
ſtravit & commentationes philofophicas adiecit 
Joh. Henr. Winkler. Lipi. C. Fritfch, 1744. 8. 
- — de Republica libri X . Verfionem (Ficini ) 
' emendavit , notasque adiecit Edmundus s Mafley. 
Cantabr. typ. acad. 1713. 8. 
- Der Herausgeber hat fich der Stepbanifhen und te 
einiſchen Arbeit ohne Handſchriſten bedienet. F 
Chreſtomathia Platoniana. Turici, Heidegger & | 
‚focii, 1756. $. 
Der — iſt Ferd. aha Mille. 


LXKI. | | 
Iſoerates. 

geb. im J. der Welt 3548. geſt. 364. 

vor Eh. Geb. 436. — | 338. 

Suverläffige Nachr. Th. J. S. 230. 


Leben und Schriften. | — 
rates ‚ des Theodorus Cop, iſt zu Athen i im & 
* fien 


— 


110 Iſocrates. 


ſten Jahre ber ſechs und achtzigſten Olympiade gebohren. 
Er gab mit ſolchem Beyfall in der Redekunſt Unterricht, 


daß fein Haus die Pflanzſchule der gröften Redner in Grie⸗ 


henland wurde. Er hungerte fich aus Betrübniß zu To= 


. de, als er vernahm, daß die Athenienfer von dem Könige 


Philippus bey Chaͤronaͤa gefhlagen worden. Dieſes ge⸗ 


ſchahe im dritten Fahre der 110ten Olympiade Beine 


Beredſamkeit wurde überhaupt hoch gehalten, und man 
bezahlte ihm feine Neben theuer. Man tadelt jedoch am 
ihm den ausſchweifenden Fleiß in der Wahl und Stef- 
fung der Worte und den Maaß der Perioden , wodurch 
er feiner Rede oftmals Kraft und Teuer entzog. Er kuͤn— 
ftelte auch fo lange Zeit daran , daß er darüber zum Spott 
wurde. Bon feinen Reden find noch ein und zwanzig 


vorhanden. Unter denfelben find die tresparaeneticae , 


ad Demonicum, gegen welche Zweifel erhoben worden, 
ad Nicoclem I. de regno, & Nicocles, de offi- 
cio civium erga imperantes; welche legtere er für den 
Nicocles verfertiget. “Sein Panegyricus und Panathe- 
naicus, in welchen beiden er die Verdienfte ter Atheni⸗ 
enfer um Griechenland, diefie vor den Lacedaͤmoniern hate 
ten, erhebet, werden für Meiſterſtuͤcke gehalten. Außer 
diefen Neben hat man aud) noch zehn Briefe von dem 
Mocratd. | 
| Ausgaben. 


Unter den Ausgaben des Iſocrates find zu merken: 
Ifocratis (eripta, quae nunc quidem extant o- 
mnia, graeco-latina, poſtremo recognita, annota- 
tionibus novis &-eruditis illuftrata , caftigationi- 
busque neceflariis expolita, Hier. Wolfo inter- 
prete & audtore, Bafıl. ex off. Oporin, 1570. fol. 
©. Cat. Bibl. Bunar, To.L Vol. I. p. 106. 

Dies 


AM. 3646. ante Ch.N. Er om 

Diefes ift die einzige Ausgabe mit dem Commentarius 
des H. Wolfens. Die Ueberfegung ift zu Baſel von 
1553 bis 1613 ſechs mal mit dem Tert in Octav gedruckt, 
md dieſe Ausgaben find Die gemeinften. Außer diefen 


fin) aber auch einige Ausgaben mit Wolfens ueberſehung | 
iu Paris und Genf gemacht worden. Ä 


Tocratis orationes & epiſtolae. (IX.) - Cumla- 
tina interpretatione Hier. Wolfii,, ab ipfo poftre- 
mum recognita. Henr. Steph. in lfocratem Dia- 
tribae VII. quarum una obfervationes Harpocra- 
tionis in eundem examinat. Gorgiae & Ariftidis 
quaedam , eiusdem cum Ifocratieis argurnenti. - 
Guil. Cantero interprete, Excudebat Hent. Ste- 
phanus, 1593. fol, 


-_ op:ra, quae quidem nunc extant omnia 
Varias ledtiones, verfionem novam, ac notas ad- 
junxit Guhehnus Battie, Vol. I. I. Lond. C. Da- 
vis &c. 1749. 8. 

Außer einigen aͤltern Ausgaben hat der Herausgeber 
fünf Opfordifche und zwo Harleianiſche Handſchriften, die 
doch dem Augenſcheine nach nur wenige einzelne Reden ent⸗ 
halten Haben, gebraucht , und verſchiedene Leſearten da 
aus bemerket. Die Weberfegung ift neu und woͤrtlich, 
unddie Anmerkungen meiftens von Wolfen genommen. 
Der erfte Band enthält fieben Neben und die Briefe, und ift 
bereits 1729 zu Cambridge herausgefommen, erſcheinet 
aber hier doch neu und mit einiger Veränderung, Der 
zweyte Band iſt zur Ergänzung der erften Ausgabe , auch 
unter dem befondern Titel} Orationes XIV &c. ausger 


geben worden. 
| Eu “ 


= Ol 


112 | Iſocrates. Autolpauk, 


= orationes tres ı)ad Demonisum, 2) ad Ni- 
coclem, 3) quae dieitur Nicocles. Mi philofoppi: 

ſchen, philologiſchen und hiftorifchen Anmerkungen , auch 

deutlichen Meberfegungen der dunkeln Stellen , nöthigen 
hrafibus und Regiſtern, zum beſſern Gebrauch der Zu: 

gend verſehen und ats sicht geftellet von Johann Chri⸗ 

ſtian Elemamn. © 

Cc. Eiusd. Plutarcho de edüchtlone puerorum, 

Hamb. 1745- 8. 


LARIV. 
Autolyeus. 


um das J. der W W. 3648. vor Chr, Geb. 336. 


Zuoerläflige Nachr. Th. J. S.297. 
Leben und Schriften. 


Autoiocus, ein Mathematiker , aus Pitane in der Sand» 
ſchaft Aeolis, hat um die 110te Olympiadeim Flor ge- 
Banden. Man hat vonihm zwen Werfe, das eine 
bat den Titel ; megs awanerns oPusgus, de fphuera 
mobili, das andere in zwey Buͤchern handeit zregs 
Emıronav nad dusewv , de ortu & occafu. fiderum 
inerrantium. | 
| Ausgaben. 
Aurolyci de ſphaera mobili lib. I. Fiusd. ie Or- 
fu & occafu ſtellarum lib. 11. graece & latine, 
in Sphacricae doctrinae propofitionibus, per M. 
Cunradum Dafypodium. Argent, ı 1572. 8 
Es iſt diefes die erftegriechifche Ausgabe, Die Ueber⸗ 
ſetzung fol von Franuciſcus RER feyn. 
| Aute- 


4. M.3648. ante Ch. N. 336, f13 


ci de {phaera, quae movetur , liber et 
Mu Tripolitae de habitätionibus liber. 
Omnia ſcholiis antiquis, et figuris illuftrata: de 
Yaticana Bibliotheca deprompta : et nunc pri- 
mum in lucem edita. o/epho Auria Neapol.ins 
terprete. His additae ſunt Maurolyci annota- 
fiones. Romae, apud haeredes ‚Antoni Bladti; 
1587. 4. 

Diefe Ueberfeßung iftnach fechs Handſchriften — 
- de ortu.et occaſu aſtrorum. Teodoſius 
Tripolira de diebus et noctibus, cum fcholiis an- 
tiquis, et liguris, Latine per Fofe epbum Auriam. 
Bomae, 1587. it. ibid. 1591. 4. : 

©. Catal, Bibl. Lugd. Bat. p. 273. 
Eben daſelbſt eine andere a Romae, 8 


angeſuͤhret. 
Lxxv. 
Lycurgus. en 


vom J. der W. 3575. bis 3659. 
vor CH, ©. 409. 325. u 
Suverläffige Ylachr. Th.l. ©.252. 
"Gottfr. ‚Hauptmann de vita Lyrurgi, 
0. Beben und Schriften. Ä 
Prrurgus ‚ein berümter Athenienfer , iſt öhngefehr um 
die drey und neunzigfte Diympiadegebohren. Er wat 
in der Phitofophie ein Schüler vom Plato, und in der 
holitiſchen Redekunſt vom Iſocrates. Durch dieſe berel⸗ 
Ile er * den Weg zu den großeſten — in = 
H 2 


Me 


Republik, die er mit einer rühmlichen und recht erempfari« 
ſchen Aufrichtigkeit zum Vortheil der Stadt verwaltete, 
und fich dadurch die gröfte Liebe und Dankbarkeit erwarb. 
Sein Tod erfolgte ohngefehr um die zızte Olympiade. 
Don feinen Reden iſt nur eine einzige vorhanden , bie 
er gegen einen gewiſſen $eocrates gehalten hat, der wider, 
die Öefege nad) der Schlacht bey Chäronda fein Vaters, 


andverlaſſen hatte, u 
De Ausgaben. = 
Oratio — contra Leocratem, deſertorem 
patriæ, dulciſſime de officiis patriæ debitis diſſe- 
rens. Vitebergæ, in off. oh. Luft, 1368. 8- 
Oratio Lycurgi contra Leocrätem. Græce & 
latine, Recenfuit , emendavit, notasque addidit 
Foannes Taylor. J | 
“ec, Demofthenis orat, contra Midiam. Cantabr. 
1743. 8. — 
Eine wegen des Aeußerllchen und Innerlichen gleich ſchaͤtz⸗ 
bare Ausgabe, in der eine vortrefliche Critik herſchet. 
-Ad editionem Foannis Toylori recenluit, 
huius atque aliorum ſelectas, cum ſuis obferva- 
tionibus, fubiecit , nonnullas commentationes, 
Lycurgi de vita & ſcriptis, przceptis morum, rhe- 
torica &loquutione, attica dialedto, ftilique po» 
tiſſimum cum N. T. comparatione, itenıque die 
fpolitionem orationis, nec minus quatuor indices 
adjunxit, ‚ac prxfatus eft Fo, Gortfr. Hauptmann, 
Lipf. ſumt Haered. Lanckif. 1751. 8. | 
Es wäre zu wünfchen, daß Hr, Hauptmann uns die 
wiertehalb Bögen Anmerkungen des ngländers hätte 
ganz liefern, wollen, | u 
LXXVI. 


- 
'» 


EEE > En 15. 
LXXVI. 


Chion. 
Suverläffige YIasbr. Th. J. S.a56. 


(Enten, aus Heraclea, hörete zugleich mit dem Leonldas 
den Plato, Unter feinem Namen find fiebenzehn 
Briefe vorhanden, worin der Berfaffer zu beweiſen ſuchet, 
daß die Philoſophie die Menſchen zu öffentlichen und, prie 
vat Geſchaͤften geſchickt mache, * 
| Ausgabe. | 
Chionis epiftolae, gracte, ad eodd, Mediceos 
recenfuit, caftigavit, notas &indicem adiecit Fo. 
Theophilus Coberus. Dreſd, & Lip. M, Graeb, 


LK 2 


Aeſchines. 
leht noch nad) dem J. der W. 3660. vor Chr, Geb, 304. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. l. S.294. 
Leben und Schriften. 


Aeſchines aus Athen, wutde in der Schule des Jſo⸗ 
crates und Plato ein ſo angeſehener Redner, daß er 
nur der einzigen Demoſthenes den Vorzug ließ, mit dem 
er äber doch einige mal fich in Streit wagte, und von ihm 
neyaAoQavsstos torgen des Feuets und der Heftigkeit ſei⸗ 
ner Rede genant wird: Von feinen Reden find drey 
übrig geblieben: und 


| 


5 3 | 1. gegen 


116 Aeſchines. 
1. gegen ben Timarchus 
2. worin er fich gegen Die Anflage des Demofthenes - 
wegen begangener Untreue bey ber Geſandſchaft an den 
Philippus vertheidiget. , 1 - < 
3. gegen den Kteſiphon, der dem Zero * 
goldene gone" beſtimmet hatte. Demoſthenes hielt ei 
Rede: dagegen , und Aeſchines mufte‘ darüber ins Exi⸗ 
lium. Aeſchines begab ſich nach Rhodus,! wo er nach Alexan⸗ 
der des Greßen Tode eine Schule errichtete. Endlich zog 
er nach Samos und ſtarb daſelbſt im 75ſten Jahre. "Aus 


ßer den Reden bat man auch noch zwoͤlf — unter 
des —— Namen. 


— 


— D —1 
8, Ausgaben. | 


Bon ben ‚Ausgaben f. den Art. Demoftheneß. * 

Aeſchinis & Demoflhenis orationes duae con- 
trariae: graece, cum comiueatariolo Foan. Sturmit, 
in ufum academiae, Altorf. cumque praefatione” 
Edonis Hilderici. Altorfi, Gerlacus , 1581. 8. 

©. an. de la Bibl. duRoy Selle: Leures To.l. 

P-Tog. 

— orationes in Etefiphontem , & de.Coronä 
feu pro Ctefiphonte. “Cum interpretatione Dio- 
'nyfü Lambini."Ingolftad. D. Sartor. 1505. 8. 
in· Ctefiphontem: & Demofbenis.de'Corona 
- oratio, Jaterpretationem latinam, & vocum diffi- 
eiliorum ‚explicatiönem adiecerunt P. Fonlkes, J. 
Freina, Oxon, e tbeatr. 1 596. 8: 

* 
F nike: graecae. — — Cofehi diligen- 
tia utilitati graecae dodrinae amantium , quam 


er emen- 


4. M. 3600. :ante Ch. N. 324. 7 


emendatiffime- edirae Rofochii, Yp Jac. Tuch 
578. 8. 

Zu: Ende, ſtehen einige Seifen on. Yrifokeleg, R- 
Pilippus und Alerander dem ( „and mies 
1:2 ——— — fies Sim, * Ba 


„ 
s 05 mas ) fa J 


xxvm. Ki 2 r 
BE 


"Demon, = cin i 


u geb. | im & ber W. 3000. Fr ig —8 
vor Chr. Geb. 384. — Be... - 


Zuverl. lache. Th. LS. 287. 0° 


Heben und Schriften. | 

Demoſthenes, aus Päanium ih Altica, der Ruhm ber 

griechiſchen Beredfamfcit, ' ift Im vierten Jahre 
der acht und neunzigſten Olympiade gebohren. "Er beſuch⸗ 
te die Rednerſchulen des Calliſtratus, Iſocrates und Plato, 
und uͤbte ſich beſonders mir dem Redner Iſaͤus vier ganzer 
Jahre. Der Eifer, ein Redner zu werden, uͤberwand 
die Schwierigkeiten welche die Natur ſeinen Abſichten in 
den Weg geleget hatte, und feine Unermuͤdigkeit erwarb 
ihm die Ehre, der gröfte Redner von ganz Griechenland zu 
werden, Demoftsenes;jeigte Die © Stärke ‚feiner Beredſamkeit 
befondens in der Vertheidigung der Freyheit der Athenienſer 
gegen die Koͤnige Ppitipp und Alerander: in Macebonien, 
worin er fo weit gieng, daß der leztere auf feine Auslieferung 
drang. Er befleidete verfchiedene obrigfeittiche Aemter 
und machte einige gute Anftalten. Doc brachte ihn der 
Or wi eine — Zeit ins Erlium, Nach ber 
| nee... Ein⸗ 


ng Demoſthenes. 


Einnahme von Pharſalus drohete Antipater Athen zu bes 
lagern, wenn ihm nicht die Redner ausgeliefert wuͤrden. 
Demoſthenes rettete ſich mit der Flucht in den Tempel 
Des Neptunus in Calaurien, und nahm, als er aufgeſucht wur⸗ 
de, Gift zu ſich, woran er ſtarb. Es geſchahe Im Brit, 
ten Jahre der. hundert und vierzehnten Olympiade, in ſei— 
nem 6aten $ebensjahre. Demofthenes wird von dem 
jenigen Redner, der ihm aflein am näheften gefommen , 
für den einzigen volfommenen Redner gehalten, dem nichts 
ſonderliches abgehet. Quinctilianus nennet ihn legem 
orandi, und Ariſtoteles bauete feine Kegeln auf deflel« 
ben Mufter, Ein nicht geringes Glück für Die Redekunſt, 
daß von ihm eine größere Anzahl Reden aufbewahret wor 
Ben, alg von irgend einem ver übrigen griechifchen Rebner. 
Es find von ihm noch ein und ſechzig Reden, und fünf und ſech⸗ 
„sig Eingaͤnge zu Neben vorhanden, worunter aber doch 
„einige nicht für) ächt wollen gehalten werden, Außer-Dies 
fen find auch ſechs Briefe von ihm uͤbig. 


! Ausgaben, | u 
Aovo⸗ Koll WRONG dnunyocınas ece⸗ —X 
auv Tas EEnynoscv »-" TaOYTAIIANOY*) Areees, 
ry ray MaAmIov avrıyendav Aaoıınay Errunagie diy- 
EnIsiaas non dieegwdsncis , dies DiAomwovpas , uay E7rI- 
"yersig rev TOTAIEAMOYT MOBEAIOT - du BißAig- 
Imuns Bacırıune TlecereIn Bios AHMOZQENOYE, 
wo AA WoAA, weis Tov Ta Aura Önrogos' Biov Eunr 
xerre, - Lufetiz, 1570, apud Jacobum Dupuys, 
Am Ende ; Lutetie Parif, Kalendis Febr, 1570. 

Joannes Benenatus abfolvebat. fol, — 
Wilh. 


” Von biefem unbekanten Redner handelt Job. Chap a n 
in Obfervatiouubus in Comment; Ulplancos, die vor 
——— Ausgabe einiger Reden des Demoſtbene⸗ 

ehen. 


A.M. ‚3662. sante Ch. N.322. 115 


Wilh Morelius hatte die aͤltern Ausgaben mit acht 
Handſchriſten verglichen, und außer den verſchiedenen Leſe⸗ 
arten eine ſolche Menge Scholien, die in den gedruckten 
comımentariis Ulpiani nicht ftunden, fich daraus an« 
gemerket, daß fie dem vierten Theil derfelben gleic) kamen. 
Er war mit feiner Arbeit bis an die Nede vers meeu- 
meeoßesces gefommen,, alser 1560 franf warb und ftarb: 
Das übrige, machte Dionpyfius Lambinus zum Abdrudt 
fertig ‚ und Benenatus, der des Morelius Witwe ges 
heirathet hatte, brachte die Ausgabe zum Stande. 

"Demoftbenis & Aefchinis--opera. Cum utrius- 
que autoris vita, & Ulpiani commentariis, ex 
poftrema recognitione Grzco latina [ex codicum 
tam impreflorum, quam manufcriptorum, a men- 

isrepurgata, doctiffimisque notis illuftrata, per 
| Irene Wolfum, Aureli« Allobrogum,, Pe- 
$ de la Rouiere, 1607. fol. 

er Ausgabe ift eigentlich zu Frankfurt 1604 heraus* 
— und komt faſt voͤllig mit der Baſelſchen 1572 
überein, außer dag H. Wolfens Noten über den Ulpias 
nus und zu den Sebensbefchreibungen beyder Redner, im⸗ 
‚gleichen die gnomologia und: Wolfifhe Anmerfungen 
über beyde Redner, und die argumenta Libanii, 
imgleichen die Borrede zu ben vorhergehenden ——— 
Ausgaben feblen. 2 

Annoo9evss, Acxws, Aswaexe no Anuodu Ta —2 
kouove. Gracce & latine. Tomus II. Edidit Joan- 
nes Taylor. Cantabrigiae, typis academicis 1757. 
Toœul. ib. 1748. 4. 

Diefe vortrefliche Ausgabe ift mit alten EDER und 

Hendſchriſten ſorgfaͤltig verglichen, und hat außer den ge⸗ 

H 4 lehr⸗ 


a Demoſthenes. t 


lehrten — des — ‚ -toelche- einen 
Schatz von Eritif und. Alterthuͤmern enthalten, Die ‚Noten 
des Hier. Wolfius, und einige von Fer. Markland Bi 
Jacob Jurni. Der erfte, vierte und fünfte Band, wel⸗ 
cher außer den Scholiis Ulpiani. alles, was zur Geſchichte 
des Demoſthenes gehoͤret, und ein reiches tg 
enthalten wird, Bam noch. Eye 

_ Demofthenis — orationes. Ad — 
MSS. recenſuit, textum, ſcholiaſtem, & verfio- 
nem .plurimis in loeis calligavit , notis, infuper 
illuftravit Ricardus Mounteney. Prach iguntur Ob- 
fervationes i in Commentarios vulgo Ulpianeos, & 
tabulaantiqua Graeciae Demaftbeni accon,madata, 
Editiö fecunda, emendatior, Lond. R. Montag, 
Eton. Jof,, Pote, 1748. 8. 5 

Die erfte Yusgabe ift 1731 erfchienen, Die Olervati- 
anes in Ulpianum find don Joh Chapmanñ. 


=. Orationgs de — ad populum habitae, 
— Latio donatz ab Joh, — Lucch * 
A cum notis criticis, & hiſtoricis. Romz, ‚Ant. 
de Rubeis, 1712. 4. 

—— xc⸗ "Ava a⸗ reci rns macamesecöts 
Aoya dvridıza. Cum Latina Hier. Wolfi verfione, 
plurimis in locis emendjta, nge on Batler'alio- 
rumque.notis. His accedunt in Demoftbenis Ord- 
tionem Ulpiani [cholia, aliaque anonymi cuiusdam 
in Aeſchinis orationem nune primum edita, .& 
indices præterea neceſſarii. Oxonii, e theatr. Shel- 
MR imp. Ant. Peisley , 721, 8. 

. Der Herausgeber beißt Haͤnt Brooke. 6 

ra- 


A. M..3662. ante Ch. N. 322. 3 


Orationeddur, una Demofthenis contra Midi- 
am, etc. Recenluit: ‘Joannes Taylor. Cantabr. 
743. 8. TE 
©. ben Art. Lycurgus. 


Erg 
Hyparides, 
fticht im J. der W. 3662. "vor Ch. G. z23.. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. 1:6, 302, 
Leben und Schriften. | a 
Hoperides aus Athen förte ben Plate und. Zfogrates, 
und erlangte in der Redekunſt gar großes Anſehen. 
Ohngeachtet er ein ‚guter Freund vom Demoſtheneg war; 
fo uͤberwog dennoch die Liebe zu der Republik dieſe Freunde 
ſchaft, daß er denſelben anklagte und noͤthigte in das Exi, 
lium zu geben. Er wurde aber doch wieder mit ihm auge 
geſohnet, und Fam faft zugleicher Zeit mit ihm um dag 
eben, im dritten Jahr ber. 114 Olympiade, de er in die 
Hände bes Antipatersgerathen war," Bon feinen Reden 
it nur eine einzige vorhanden , die unter den Demofthenjr 


ſchen Die fiebenzehnse Stelle hat. 


ER , & 3 4 


Ye] Se LXXX. 


Ey ws vr 
Demades. 


ſtirbt im J. der W. 3663 


Zuverläffige Nachr. 36.1. ©. or. „.; 
Leben und Schriften. a f 


Demades aus Yehen ‚-von geringer Herkunft, wur. 
de ‚bloß durch die Natur und Uebung einer ber grö« 
ften Redner und mächtiger Mann bey dem Wolfe, det 
feiner Rednerſchule etwas zu danfen Hatte, und mit Rus 
bern ſich feinen Unterhalt erwarb. Er fund lange Zeit 
ben dem Volke in Anfehen, bis er ſich zumelt auf Philips 
pus unb Alexanders Seite lenkte. Im vierten Jahre 
der hundert und vierzehnten Olympiade würde er vom 
Caffander ober Antipatee umgebracht, weil er eine Ders 
raͤtheren gegen denfelben angefponnen hatte. Es führe 
eine Rede ſeinen Namen, uͤber die aber noch geſtritten 
wird. Sie ſtehet in den Samlungen der. griechifchen 
Redner des Aldus, Stephanns und Gruters, und ift in 
Taylors Ausgabe des Demofthenes zu hoffen, 


ok E23; 123 
R LXXXI 


Ariſtoteles. 


geb. im J. der W. 3600. geſt. 3663. 
vor Eh, G. 384. m er J 

Zuvetl. Nachr. Th. J. ©. 259. DEREN 
Beben, a te 4 
Ab ſotelet der beruͤhmteſte unter den alten Phuebphen | 
unter beffen Sehren ber Verſtand der Einwohner des 
Erdbodens ſich Jahrhunderte lang gebeuget hat, ift zu 
Stagira in dem erſten Jahre der neun und neunzigſten 
Olympiade gebohren. Ariſtoteles bedienete ſich der Un: 
terweiſung des Plato ganzer zwanzig Jahre, und bezeugte 
auch nach deſſen Tode eine ſehr große Verehrung gegen ihn, 
und obſchon auch Plato dieſen Schuͤler vorzuͤglich liebte, 
ſo ſcheint doc) zulezt ein Kaltſin bey demſelben entſtanden 
zu ſeyn, der ſeinen Urſprung aus der Freyheit, die ſich 
Ariſtoteles nahm, nach den Umſtaͤnden von den Gedan⸗ 
fen ſeines Lehrers abzugehen, Haben mochte, und benfels 
ben um bie Nachfolge auf dem Lehrſtuhl des Plato brachte. 
Ariſtoteles begab ſich Hierüber von Achen weg, und wurde 
nachmals von dem Könige Philippus in Macedonien zum 
gehrmeifter feines Prinzen Alerander angenommen, ben er zu 
bem Helden bildete, der die bewundernswuͤrdige Thaten vers 
richtete, die ihm den Namen des Großen erwarben. Aris 
ftoteles genoß viele Zeichen ber Dankharfeit von Finem 
Schüler , bis er endlich die Wanbelbarkeit des Gluͤckes 

am Hofe erfuhr. Er kehrte hierauf nach Athen zuruͤck, 
und richtete in dem $yero, einemjöffentlichen mit Spaßier- 
gängen — Orte, eine eigene Schule und — 

| wel 


* 


724 Ariſtoteles. ke 


welche den Namen * Peripateticorum erhielt. Er 
feßte feine Lintermeifung bis ins dreyzehnte Jahr fort, da 
ſich ein Gewitter uͤber ihn aufzog, dem er aber frühzeitig 
entwich. Er wurde der Verlegung der Religion und zwar 
nicht ohne. Grund, beſchuliget und die Erinnerung des 
Schickſals anderer. in gleiche Beſchuldigung verfallener er 
lofophen bewog ihn Arhen. zu verlaſſen, und orte 
eis zu begeben , wo ſich nicht lange nachher fein od, im 
drey und fechziaften Jahre feines Alters, aus nice 
Urſachen Kane. ſchwachen Rö-pers er?ignetei in oft 
Bir. } Schriften. — 

Die, —— Schriften des Arifioteles ß abi in ge⸗ 
pifle Caſſen gebracht. Ihre Anzahl geht uͤber dreyßig, 
wovon ich die vornehmſten anzeige. 

— Organum, eine Samlung von fünf. verfie 
nen fogic: aliſchen und dialectifehen Werfen. - 

2. Artis..rhetoricae libri Il. acroamatici,- :. 

= Liber de arte poetica, ‚worin von. dem. epffehen 
Gedichte und ber Tragödie gehandelt it, Es iſt eine al: 
ee Kichtfebnur der Dichter geworden, 

4: Phyficae Aufcultationis five dortrinae natura- 
lis]ibri. VIII. acrosmatici. 

‚. 5. De mundo „- exotericus. Bird von einigen 
dem Ariftoteles abgefprechen. 

G6. Hiftoriae de animalibus.libri X. Die Aus⸗ 
fuͤhrung dieſes Werkes hat Alexander mit beſondern An— 
ſtalten unterſtuͤtzet, und es ſich achthundert Talente koſten 
‚ding ( 

7. Metaphyficorum: libri XIV. acroamatici. 

8. Ethicorum ad Nicomachum. lbri X. acroa- 
matici. 
* 3 Ma ad Eudemum libri, vi, am 


10. 


- 


A.M. DE ante Ch. N. za. | 125 


‚De Fepublica ib, VII. geroamatici. Gelehrte 

— * behaupten, daß ſo wol Verſetzuͤngen in dieſem 

Werke vorgegangen, als auch daß Stuͤcke davon fehlen. 

IT. eos , J. fragmentum pepli, von mehr als 
vierzig. ‚Grabfihriften auf die Trojanifchen Helden. 


Die in einigen alten lateiniſchen Ausgaben der Werke 
des. ‚Ariffoteles be findliche Traftate, mie auch Myfticae 


Äegyptiorum philofophine libri XIV. die man aus 
dem Griechifchen ins Arabifche, und aus dieſer Sprache 


indie Laieiniſche uͤberſehet hat, ſind untergefchobene Arbeicch, 


Ausgaben. 
Arifotelis Opera quae extant. Addita nonnus- 
guam ob argumentifimnilitudinem quaedam Theo- 
phrafti, Alexandri, Caſſũ, Sotionis, Arhenaei, 


—2 Adamantis, Melampodis, In tomi cu- 


iusque fine adiecta varians locorum feriptura, € 


praeipuis editionibus ; nonnumquam etiam ‚€ 


manulcriptis codicibus. . Emendationes quoque 
non paucae ex interpretum verfionibus,aliorumque 
doctorum virorum animadverlionibus: Practereä 
capitum index ,& duo rerı m ac verborum notatu 
dignorum inventaria , Latinum & Graecum, 
Initio praemiffa quaedam de Ariſtotelis vita & 
feriptis, ex audtoribus tum veteribus tum recen- 
tioribus. Opera & ſtudio Friderici Sylburgii 
Veterenfis. Francofurti , apud Andreae Wecche- 
fii Käeredes , Claudium Marnium & Joannem 


Aubrium, 1587. 4. XI Tomi. 


Die ümjtändliche Beſchreibung der Theife Biefes Wer⸗ 


kes findet man in Clements Biblioth. ‘ curieuf, 


Toll. Sylburgius hat feine Handſchriften bey feiner 
Ausgabe habhaft werden konnen, und ſich mit gedeuckten 
Buͤ⸗ 


— 


— 


BE cgriſtoeteles. 


Buͤchern und Verbeſſerungen aus gelehrter Männer’ 


Schriften begnügen muͤſſen, unter denen die zweyte Aldini⸗ 
ſche und die Baſelſche Ausgaben vom Jahr 1550 die vor⸗ 
nehmſten geweſenn. ar. 
- Ariftotelis -» nova editio,, Graece & Latine. 
Graecus contextus quam emendatiffime praeter 
ömnes omtium editiones eft editus adfcriptis, 
ad oram libri & interpretum veterum recentio-- 


rumque & aliörum dodtorum virorum emenda- 


tionibus ! in quibus plurimae nufie primum in lu« 
cem prodeunt , ex bibliotheca I/aacı Cafauboni, 
Latinae interpretationes adiectäe funt, quae Grac- 
co contextüi melius refponderent, partim recen- 


tiorum, partim veterum interpretum: in quibus 


& ipfis multa nunc emendatius quam atitehac 
eduntur. Accefferunt ex libris Ariflotelis,, qui 
hodie defiderantur, fragmenta quaedam, Adiecti 


ſunt etiam indices duo perutiles: quorum alter 


domina audtorum , qui in Arıftotelem ferıpferunt, 
eontinet: alter quid hit aquoque in fingulas libro- 
rum eius partes fcriptum; hec non alius index 
terum omnium löcupletifimus Lugduni, ap. 
Guil, Laematium, 1590. fol. | 

“ Eafaubonus hat bey diefee Ausgabe, außer den vor⸗ 
bergehenden, auch Handfchriften zu Rathe gezogen, aus 
beyden die Abweichungen bemerket, und eigene Verbeſſe⸗ 
rungen gemachet, ſo viel ihm die Druckerpreſſen und an⸗ 
dere Verrichtungen dazu Zeit gelaſſen haben. Die Ueber⸗ 
ſetzer ſind Pic Gruchius, Joh. Argyropylus, Franc, 
Vatablus, Wilh. Budaͤus, ic Leonieus, Theod. Gas 


30, Franc, Patritius, Caͤlius Caleagninus, Jac. Schegk, 
F— Dion. Lambinus / Ge. Valla, GSimen Grynaͤus, Joach. 


Ca⸗ 
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meratius, Ant. Riecobonus, Franc, Philelfus, Beflas 

Mi, und einige unbefante. Voran befinden ſich Porphyrii 
inftitutiones, und bey dem Buche de lineis inleca- 
bilibus , des Georgius Pachymeres Commentarius. 

ben diefer Buchdrucer hat auch eine Fleine Ausgabe von 
en Werfen. des Philofophen mit. den lateiniſchen Ueber. 
ſetzungen in zween Sctavbänden 1597 geliefert, wovon ein 
Theil Exemplare nachmals in des Pet. de la Rouviere zu Genf 
Hände gefommen und mit deffelben Namen auf dem Titel, 
1607. erfchienen find. ' 
Opera omnia Graece & latine , dodtiffimo- 
rum virorum interpretatione & notis emendatifli- 
ma, & nunc tandem in quatuor Tomos diftribu- 
ta, Guil. du Vallius -- tertio recognovit, Synö- 
pfin analyticam adiecit, novis disquifitionibus, no- 
tis & appendicibus, illuftravit. Parif, ap, Jo, Billai- 
ne &c. 1654. fol. | | 
Du Val bat den Ariſtoteles ſchon 1619 und 1629 

— Die letzte und die vom Jahr 1654 ſind 

zerley. Die Verdienſte des Du Val um den Text find 
fo groß nicht, Er hat bloß einen Abdruck ver Caſauboni⸗ 
fihen Ausgabe geliefert, nur bloß mit den gefearten, die 
am Rande derfeiben flehen, und er gedenket auch mit kei⸗ 
nem Worte, daß er was neues geleiftet habe. Es befin⸗ 
det fich bey den Du Valiſchen Ausgaben das Bud) de 
myftica Aegypt. philofophia. 

De R Ri 


Aiſtotelis-Organum: hoceft, libri omnes ad 
Logicam pertinentes, Graece & Latine. Jul. Pa- 
tius a Beriga recenſuit, atque ex libris tum manu- 
feriptis, tum editis emendavit: e Græca in lati- 
nam linguam Convertit : tradtatuum, capitum L 


2 Mflölele 

— 5 ——— DR * 
& particularum diſtinctionibus ac. perpetuis notig 
Hluftravit.  Additi fünt tres indices -- Francof. 
ap. har, Andr. W echeli,. Claud. Maruium & Jo, 
Aubrium, 1598. 8- Aa . BTL — 
Jul, Pacius' recenſuit - nec, non perpetuis 
Hotis, &tabulisiynöpticisilluftravit. Editio tertid. 
Tot locis emendata & audta, ut nova _editio vis 
deri poſſit. Acceflit eiisdem Pacii in univerſum 
Orgaium 'Commentarius’analyticus,, nunc pri” . 
mum in lucem editus, Genevz, ex typis Vigno- 
hianis, 1006. 4 —, . 5 
Diefe beyde Ausgaben find in Anfehüng des Grundter« 
tes von gkichem Werthe, und außer den gedruckten Buͤ⸗ 
chern mit ſechs Hahdfchtiften verglichen, davon fünfe aus 
der Heidelbergiſchen Bibliothek waren, da. die vorherges 
henden nur mit einer verglichen find, In den Anmer⸗ 
kungen am Rande find beyde verſchieden. Die Ueber⸗ 
fung des Paciits iſt auch von Du Val in feine Aus⸗ 
gabe genommen. Diefe beyde Ausgaben ſind die beften, 
die letztere aber ift wenig bekant, und vom Fabricius niche 
angefuͤhret. Pacius erwaͤhnet eine Ausgabe von Löwen, 
"Petri Vidorii Commentarius in treslibros Ari- 
ftötelis’de arte dicendi. . Pofitis ante ſingulas de- 
clarationes , valde ftudio & nova ipfius cura au- 
das, graecis verbis auctoris, iisque fideliter ex- 
preffis.. Cum vetere exquiſito indice, cui mült 
addita füunt, modo anımadverfa. Florent, ex off, 
Jundarum, 1579. fo. won 
Aviſtotelis artis rhetoricae libri tres ab Antonio 
Riccobono latitie converſi. Eiusdem thetoricae pata- 
| phra- 


— 
J 


AM, ne CbNg ng 


phrafis, interiedta rerum explicatione, & collata 
kiccoboni multis in locis converfione cum Majo- 
ragii , Sigonii, Vielorii & Mureti converfionibus, 
feparatim .eft edita. Hanoy. typ. Wechel. Cleın. 
Schleich, &c. 1630. 8. 5 | 

Man hat etliche ältere Ausgaben , als dieſe ift. | 
. de arterhetoricalibri tres, graece & latine 
editi cura Chriffopbori Schraderi. Editio fecunda, 
Helmaeft, H. Müller, 1661. u": 
“ Francifei Röbortelli inlibrum Arifotelis de arte 
poetica explicätfönes. - Qui ab eodem autore ex 
manufcriptis libris, multis in locis emendatus 
fit, utiam difhcillimus, ac obfcuriffimus liber a 
nullo’ante declaratus facile'ab omnibus poflit in- 
eigi, Florent. in off. Laur. Torrentini -. 1548. 
ol, —— Ba; 
Vier Handſchriften hat Robortellus dabey genutzet. 
“= De poetica liber. Grüece &latine; ex verlio- 
he Theodor; Goulftoni , & cum Notis perpetuis 
eiusdem. Accedunt iderici Sylburgii & Dan. 
Ir notae integrae. Cantabrig, J. Hayes, 


’. 


‚er ©. Ust. de la Bibl. du Roy, Bell. Lettr, To, L 


- 1P.1246. | N 

Yeiftoteles Dichtkunſt ing Deutfche überfeger ‚ mit An 
merfungen und befondern Abhandlungen verfehen , von 
Nechael Conrad Eureins. Hannover, F. Ch. Küche 
ter, 1753. 8, a 

‚La poetique d’ Ariförele, contenant les regles 
les plus exactes pour juger du poeme heroique, 
& des pieces de Theatre, 1a Tragedie & laCo- 
medie. : Traduite en F rancois, avec des remar- 

— ques 


130. Ariſtoteles. 


ues Critiques fur tout l' ouvrage. Par Mr. Dacier. 
Amſt. J. Covens & C. Mortier, 1733. 8. 


«s de mundo , .Graece: cum duplici interpre- 
tätione latina, priore quidem Z. Apuleii ; altera 
vero Guslielmi Budaei. Cum fcholiis & caftiga= 
tionibus Bonaventurae Vulcanii tam in Ariftotelem 
quam in utrumque eius interpretem. Acceſſit ſe- 
örfım Gregoris Cyprii, Encomium maris Graece, 
nunquam antea excuſum. Et. Pauli Silentiaris 
Jambica.. Lugd. Bat. ex off, Plantin. ap. Franc. Ra- 
phelengium, ı5gr. 8. a 2 

-- de mundo liber , ad Alexandrum. Cum ver= 
fione latina Gulielmi Budaei. Glafguae, in aed. 
acad. excud. R, Foulis, 1745. 8, — 


— J . 


Am Ende ftehen einige Leſearten und Murhmaßungen. 
Ei « ®. | 


" = Hiftoriade animal:bus , Julio Caefare Scalige- 
yo interprete, cum eiusdem.commenfariis. Phi 
lippus Jacobus Maufacu: , ex bibliotheca paterna 
opus a multis abhinc annis expetitum primus 
tulgavit, &reftituit, additis prolegomenis 3 
animadverlionibus. Accedit Fragınentum, qu 

decimus hiftoriarum infcribitur, multo quam an» 

tea gmendatius & auctius. Tolofae , apudDomi- 
nic. & Pet. Bofc. 1619. fol. ei 

Dos Werk ift erſt nach Scaligers Tode herausge 
kommen. | | 

En 5 — 

Ariſtotelis ethicorum ſ. de moribus ad Nico- 
machum libri decem. Adiecta ad contextum 
Graecum interpretatione Latina Dionyſu — 

| — — 
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fed interpolata innumeris in locis, ita ut Ariftos 

telis fententiam fideliter exprimat: Audio & ope- 

- ra Mattbiae Bergii. = Editio altera, emendatior 

& notis auftior ex iphus Bergii fecognitione, 

Francofurti, ap. haer, And. Wecheli, Claud, Matn; 

& Jo. Aubt. 1596: 8. | — 
Die Noten find critiſch, und aus dem Victorius, 

Sylburgius und andern genommen. Sie ſtehen am Ende 

Ariftotelis politicorum libri VII. Gragee. Ex Tui 
eaftigationibus Perri Vidorii emendatiores fadi, 
Francof. ex typogt. Andr. Wecheli, 1377. 4 


Cat, Bibl. Bun. To, I. Volt. p, 26, , 97--98.8 
EU RITTER 
u AREA A use Gar 105 6.4. 
Ariſtoxenus. 


blüht nad) dem J. dei We 3663. vor Ch. G. za, 
Zuverlaͤſſige Nacht. ThJ. S 306, 
Leben und Schriften. | 

Ariſtorenus, bei äftefte unter den Schtiftfielleen Don 

der Muſik, die bem Untergange entronnen find, Bat 
Tarent zum Vatetlande. Spintharus ſein Vater trieb die 
Muſik, und unterrichtete ſeinen Sohn. Don ſich ſchickte 
er ihn zu einem Pythagoraͤer, Kenophilus, und ferner nach 
Athen, wo er Ariftoteles Schüler wurde, Das einzige 
noch übrige Werk vom Ariſtoxenus find feine wpmanne 
doiygeic , Anfangsgründe ber Mufif, nr 
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132. Ariſtoxenus. Heraclides. 
| | Ausgaben, BE ä 

Arifloxeniit, Nicomachus, Alypius, auctores 
mufices antiquiffimi,, hadtenus non editi. Gr. per 
Fo. Meurfium, cum eiusdem notis, Lugd. Batav. 
L. Elzevir. 1 

©. Cat, Bibl. Menck. PL p.95. 

Meibom ſpricht von dieſer erſten sricchifehen Ausgabe 
ſehr nachtheilig, fo wol in Anſehung des Tertes als auch 
der Moten. 

.,— cum’ — & notis Marei Meibomii. 
: in Eiusd, antiquae muſicae auctoribus Vil. Amſt. 


1652.44. | * 
Meibom hat eben die Handſchrift zum Grunde geleget, 
wornach die Meurſiſche Ausgabe gemacht iſt, die er aber 
richtiger abgeſchrieben, als ſein Vorgaͤnger. Außerdem hat 
er Leſearten aus etlichen andern Codd. gehabt. 


Heraclides. 


bluͤht nach dem J. der W. 3663. vor Chr. ©. 321, 
Suverläflige Nachricht. Th. J. ©. 307. 


Heben und Schriften. 

N eraclided aus Pontus, ein Dichter, begab. fi) nad 
Athen, und hörere aufer andern Philofophen ben 
Ariftoteles. Man befchuldiget ihn eines großen Grades 
ber Eitelkeit, und der elendeften Kuͤnſte fich einen großen 
Mamen zu erwerben. Don feinen Schriften ift ein Frage 
ment ze roArreiay übrig. Die allegoriae Home- 
ricae, welche feinen ame führen, werden vom Fabri⸗ 
| cius 


4. M..3663.- ante Ch. N. 321. 133 
eins einem viel jüngern Heraclitus bengeleget, weißer . 


auch Verfaſſer von dem Buche reg azısav ift, fo' von 
Gale unferm Heraclides zugeeignet wird, | 


Ausgaben. . 
Ex Heraclide de rebus publicis commentarium, " 
Graece. 
c. Aeliani var. Hift. Romae, 1545. 4. 
Heraclidae Pontıci libellus de politiis. Graece 
& Lat. ex edit. Nie, Cragii f, 1. 1593. 4. 
©. Catal. Bibl. Mencken, P. J. p. 100. 
Mit Cragens Ueberſetzung findet man diefes Buch in 
verſchiedenen Ausgaben der var. hiſt. Aeliani, und in 
J. Gronovii T hel antiq. ‚graec. To, VI. p. 2819. 


— Allegoriae i inHomeri Fobüles de Diis Grae- 
ee. Cum verfione Conradi Gefneri. Baſil. 1544- 8. 
©. Foh. Far. Frifii Bibliorh, v, Heraclider. 

- eaedem, cum eadem verfione latina. 


inter Tho.Gale opufcula mythol. Amtt. 1688. 
P 405. 


LXXXIV. 


Demetrius. 


bluͤht vom J. der W. 3666. bis 370% 
vor CH, G. 318. - 287. 


Zuverl, Fracht. Th. J. S. 308. 


Leben und Schriften. 
Demetrius iſt zu Phalerus von einem Sclaven, Pha- 

noftratus, erjeuget worden, Durch die Beebſem. 

3 3 keit, 


7 Demetrius, 

keit, die er som Theophraftus erfernef hatte, ſchwung et 
ſich zu Athen zu den Höchften Ehren, und wurde vom . 
Caffander im dritten jahr der ıısten Olympiade der Mer 
publik vorgefeßet , die er mit großer Zufriedenheit der Aches 
nienfer verwaltete. Mach einer zehnjährigen Regierung 
entwich Demetrius vor dem Poliorceteg und der Eifer⸗ 
ſucht feiner Mitbürger , und begab fich zu dem König 
Piotemäus Soter in Egypten. Er madhte die erſte An: 
lage zu der Bibliothek zu Alerandria , und veranftaftete 
die griechifche. Ueberfegung der Bibel, Mac) dem Tode 
Des Ptolemaͤus Soter wurde er von feinem Nachfolger, Dem 
Ptolomaͤus Philadelphus, mit dem er es vorher verdor⸗ 
ben hatte, in eine Provinz vermiefen, mo er von dem 
Biffe einee Schlange ftarb im dritten oder vierten Jahre 
ber 124ten Olympiade. Don feinen Schriften iſt nichtz 
übrig. Das Buch, zagı deumsus, de elocutione, 
fo feinen Namen führet, wird mit mehrerm Kechte einem 
Demetrius von Alerandrien bengelegt, der erft unter 
dem Kaifet Marcus Antonius gelebet hat, Ä 


Ausgaben, | 
Demetrii Phal,liber de elgcutione, Graece & 
latine, cum notis Tho. Gale, | 
in Rhetoribus fel. Oxon. 1676. 8. 
= De elocutione, five dictjope rhetorica, In 
hac edjtione contexfus graecus ex optimis exem- 
plaribus emendatur, verfio lating paſſim ab erro, 
ribus repurgatur;& loca a Demerrio laudata, quae 
hactenus graece tantum extabapt, nunc primum 
latinitate donantuf, Glasguae, ex oft, Rob, Four 
is, 174, 9. — 


LXXXV, 


Eee 
u LXXXV, ee 
Dicaͤarchus. 
um das J. der W. 3679. vor Ch. G. 308. 
Henr. Dodwell Diff. de Dicacarebo, in J. Hudſon Geo- 
raph, gr. min. Vol. II. » 


J. A. Fabricii B.G. Vol, Il. p. 295. Ä 
Antonin, Mongitore Biblioth. Sicula, Vol, I, 


Leben und Schriften. 
icaarchus, aus Meffina in Sicilien, war ein Schuͤler 
7 des Ariftoteles, und wird als ein ber Geſchichte un« 
gemein kundiger Mann vom Cicero gepriefen. Er ſchrieb 
on ben Theophraftus in jambifchen Verfen eine Geogra⸗ 
phie von Griechenland, avayeaPn rs &Audes, und 
in einem andern MWerfe von drei) Büchern in ungebunder 
ner Rede Aios EAAwdes , von dem Staat von Griechen: 
Sand, Bon beyden Werken find Stücke vorhanden. 
Don einem dritten Werfe fcheinet das Fragmentum, 
de Pelio monte zu feyn. — 
| Ausgaben. 
Dicaearchi geographica quaedam, five de vita 
Graeciae: Eiusdem Deferiptio Graeciae, verfibus 
iambicisad Theophraftum , cum latina interpre- 
tatione, atque annotationibus Henr. Stephant , & 
‚eius Dialogo, quiinferiptus eft, DicaearchiSym- 
practor. Additis If-Cafauboni annotationibus. Pa- 
rif. ap. Henr. Stephanum, 1589. 8. 
©. Cat. Bibl. Bunav. 'Fo.T. Vol. I. p. 128. 
Nach diefer Ausgabe hat Jac. Gronov tes Dicdar- 
chus Ueberbfeibfel in feinem Thefaur. antiquit. grae- 
car. To. Xl. p. 1. druden laſſen. | 
- 34 - ea- 


— 3." Dicaͤarchus. anyte 


- eadem, graece, cum verſione atina & no- 
tis Job. Hudfoni. Accefit Dicaearchi fragmen- 
tum de monte Pelio, graece & latine , u 


te Joh, Alb. Fabricio. 


inter Geograph, Graec. ‘min, Job, Hudſon, 
Vobhl II. 


— 
Anyte. 


biuht um das J. der W. 3684. vor Ch. Geb. 30. | 
Zuverläffige Nacht. Th. 1. ©. 315. 


Leben und Schriften. | 

| Andyte eine Dichterin um die hundert und” zwanzigſte 
| Olympiade, aus Tegea oder Epidauris, an welchem 
lezten Orte fie die Orakel des Aefeulapius in Werfen ver: 
faſſete. Durch ihre Geſchicklichkeit erwarb fie fich einen 
Platz unter den neun Dichterinnen, die den Mufen gleich: ' 
ſam an die Seite gefeßet wurden, und .der Lobſpruch Ans 
tipaters erfläret fie unter den Frauen dag zu feyn, was 
KHomerus unter den Männern if. Man bat noch woff 
Sinnſchriften von ihr. Man triſt fie an 


in Epigrammatum graecor. lib. VII. Frf. 1600, 


Jo. Chriſti. Wolßs IX. illuſtr. —— fragmen- 
tis, Ppg92-ı15 


- LXXXVI. 
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LXXXvVII. 
Simmias. 
im J. der W. 3687, vor Ch. G. 29. 
Suverläffige Nachricht. Th. J. ©. 322. 
Leben und Schriften. 
Simmias, aus Rhedus, wird von einigen für einen 
. Samier , nad) einer verdorbenen Stelle des Suidas, 
gehalten. Ben feinem Alter weiß man nichts, als daß er 
vor der 120ten Olympiade gelebet hat. Er ift als ein 
Dichter befant, der fich in figurirten Gedichten hervor: 
gethan hat. Es find von denfelben. noch drey übrig, in 
der Geſtalt eines Eyes, zweyer Flügel und eines Beiles 
Oder Art. Man finder fie in verfchledenen Ausgaben des 
Theocritus, der Bucolicorum, der poetarum mi- 
norum Rad. Wintertoni, und mit den Noten des Claud. 
Salmaſius, ben feiner explicatione dur. Infeript. 
Herodis Attici Rhet. & Regillae, Parif. 1619. 4. und 


in Tbo. Crenii Muleo Philologico hiftorico I, 
Lugd. B. Er 8. 


ILXXXvVII. 
Dinarchus. 
gb. im J. der Welt 3623. geſt. 369- 
gr vor Eh. ©. 361, —- 19- 
Zuverl. Nachrichten, Th. 1. S. 303. 


Leben und Schriften. 


Diss ein Eorinther "I; Geburt, im vierten Jah⸗ 
re 


138 Dinarchus. Philemon. | 
ge der 104ten Olympiade gebohren, hat fich von Jugend auf 
zu Arhen aufgehalten, Er hörere den Theophraftug, 
fieng im fünf und oanzigften Jahre an bie Kedefunft zu 
üben, kam aber erft nad) Hyperides und Dempithenes 
in Ruf, und madjte fid) durch Reben, die er für andere 
fhrieb, viel Geld. Er wurde darauf einer Verraͤtherey 
befchufdiget, worüber er nach Chalcis floh. Mad) einer 
Entfernung von funfzehn Jahren verfchaffete ihm Theophra⸗ 
ſtus die Erlaubniß, wieder zuruͤckkehren zu duͤrfen. Er 
war aber nicht lange zuruͤck, als er beynahe ſiebenzig Jahre 
alt durch Hinterliſt aus dem Wege geraͤumet wurde. 
Von ſeiner großen Anzahl Reden ſind nur noch drey vor⸗ 
handen, 1. gegen den Demofthenes, 2. den Ariſtogiton, 
und 3. gegen Philocles. Man finder fie in den Sam: 
fungen der griechifchen Redner. Sie wird aud) in Tay⸗ 
lors Ausgabe des Demofthenes mit ber Zeig erfcheinen. 


LXXXIX. 
Philemon. 


Zuverlaͤſſige Nacht. Tb.l. S. 312. 
Leben und Schriften. 


| Philemon ‚ aus Solis oder Pompejopolis in Cilicien, 
wird für einen Dichter ber mitlern ober ber neuen 
omödie gehalten, und ift etwas älter als Menander, dem 
er oftmals nach dem Urtheil muthwilliger Richter ift vor« 
‚gezogen worden. Er hat ſich im 97 ober 99 Jahre über 
einen Efel, Wer Zeigen fraß, zu tobe gelacht. Von feinen 
vielen Schaufpielen ift nichts übrig, als einige Stüde. 
Man findet fie . 2 2 


in 
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in Hertelii Biblioth. vet, Com, p.170 211. 
H. Grotii Exc. vet. Conı.p, 764 - 780: 
Rad. Wintertoni poetis minoribus Graes, 


p. Karat 
XC. 
Menander. 
geb. im J. der W. 3642. geſt. 3691. 
vor Ch. G. 342. 293. 


Zuverlaͤſſige Nachr. Th. J. ©. 313. 
Fo. Gottfr. Hauptmann de Menandro , atque illius 
comoediis, Gerae, 1743. 


S.eben und Schriften. 
Menander ‚ aus Athen, bat ſich unter den Dichtern 
der neuen Comödie den gröften Ruhm erworben , ob 
er ſchon wegen Unbilligfeie der Richter vielen andern fchlech. 
ten Dichten nachgeſetzet worden if. Er iſt im Britten Jahre 
Der 1ogten Olympiade gebohren, und im legten "jahre der - 
32ıten Olympiade verftorben. Er bat den Theophraftus 
zum $ehrmeifter gehabt, von bem er ohne Zweifel die gro. 
Ge Kunft das Sirliche der Menfchen zu fehildern gelernet ' 
bat, wegen der er vom A, uintilian fo hoch gepriefen, und vom 
Terentius nachgeahmet wurde. Don feinen vielen Co- 
mödien, deren Anzahl fid) uͤ über hundert beläuft, find nur 
Peine Stuͤcke übrig 
"in Hertelii biblioth, vet. com. p.1-169, 
H. Gratii Exc. e Com. Gr. p. 708 -763. 
Rad. Wintertoni Poct. Gr. min. p. 486 - 493. 
Menandri & Philemonisreliquiae, quotquot re- 
periri potuerunt; Graece & latine cum notis Hu- 
| gonis 


3410. Menander.- Ariſteas. 
gonis Grotsi & Foannis Clerici, qui etiam novam- 


“ Smnium verfionem adornavit ‚ indicesqueadiecit. 
"Amftelod, Tho. Lombrail, 1709, 8. 


\ 


XCI. 
Ariſteas. 
um das J. der W. 3697. vor Ch. G. 287. 


= Suverläffi ige Nacht. Th. J. ©. 323. 
Mr, P Abbe d’Artigny nouveaux Memoires d’ hiſtoi- 
ze, dejcritique etc. To. l. p. i92. 


Leben und Schriften. 
Aliſteas oder Ariſtaͤus, heißt der Verfaſſer einer 
Geſchichte der griechiſchen Ueberſetzung der ſiebenzig 
Dolmetſcher. Er wird darin für einen Bedienten des Kö: 
niges Prolemäus Philadelphus und deffelben Abgeordneten 
an den Hohenprieiter Eleazar ausgegeben , die Bücher der 
heiligen Schrift, und zwey und fiebenzig gelehrte Männer, 
die fie in die griechifhe Sprache überfegen Fönten , zu 
verlangen. Diefes Bud) hat zu Anfang diefes Jahrhun— 
derts fcharfe Lnterfuchungen auszuftehen gehabt, und man 
hat die Unmwahrfcheinlichfeit diefer Erzählung unläugbar 
dargethan, und bewiefen, daß es eine jüdifche Legende ie. 
Ausgaben. 

Arifteae de legis divinae ex hebraica lingua in 
Graecam translatione,, per feptuaginta interpre- 
tes - abfoluta, hiftorianunc primum Graeceedi- 
ta. Cum verfione latina, autore Matthia Garbi- 

. .tio. Bafıleae, per Jo. Oporinum , 1561. 8. ° 
Simon Schardius iſt der Herausgeber ‚ ber bie 
Hands 


# 
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Handfchrift auf feiner Reife in Italien bekommen Sa. & 

ift Diefe Ausgabe die Duelle aller. übrigen. | 
Arifteae'hiftoria LXXII. interpretum.. (Gr. & 

Lat.): Acceffere veterum teftimonia de eorum ver- 

fione. Oxon, e theatr.-Sheld.'1692. 8. : | 
Die lateiniſche ——— des Garstnus * * 

beſſert. | 
GR. &Lat. 

ap. Hodium _de Biblio, textibus —2 
Oxon, 1705. fol. 

- De Diff. ſuper Ariftea. Amt. 705 


XCH. Ye 
Euclides. 
| Sie um das der W. 3671. 3699, 
Ö vor Eh, G. 307% 285. 
Zuverl; Nachr. Th. J. S. 318. | 
Mem. de Pacad. d. Infer. 12,1..16, 
Leben und Schriften. 
Ereldes der Vater der Meßkunſt, ſtund zu den ach 
ten des Königes Ptolemaͤus Soter ‚des Lagus Sohn, 
im Flor. Man ift wegen feines Vaterlandes ungeviß, - 


Die gemeinefte Meinung ift, daß er von Aleranbrien ges 
buͤrtig gewefen. Gewiffer aber ift, daß er daſelbſt zuerft 


mit großem Anfehen die Meßkunſt gelehrer habe, undfo 


derlich Aleyandrien in einen folchen Ruf wegen diefer Wiſ—⸗ 
ſenſchaſt geſetzet, Daß in den folgenden Zeiten bis Auf die 
Saracenen faum ein angefehener Meßkuͤnſtler gefunden 
— der ſie nicht daſelbſt gelernet haͤtte. Unter ſeinen 

Schrif⸗ 


142 Euclides. 
Schriften ſinh am bekanteſten 


t. Zrageav; elementorum matheſeos purae 
libri XV, Ueber dieſes Werk find zween Commentarii 
vorhanden, einer unter dem Namen des Proclus, der 
andere unter bes Theon, wovon det leztere fuͤr Euclides 
eigene Arbeit gehalten wird, Das 14 und izte Buch Wird 

dem Hyoſicles von Alepandrien beygelegt. 
2. Aedenevce, data, mit einer Vorrede des Philoſo⸗ 
phen Marinus von Neapel. | 

3. Qaswoneva, phaenomenä, | 

Die übrigen Werke find zweifelhaft, - 
2 Ausgaben, _ 
Euchdis opera, Graece & latine, per Cunr. Da- 
un, item Heronts Alexandrini vocabula geo- 
imetrica, antehac nunquam edita. Argent, apud 
- Chrift. Mylium, 1571: 8. 
\ ©. Catal. Bibl. Bunav, To: 1. Vol. jJ. p. 130. 

Enchdis quae ſuperſunt omnia (Gr. & lat.) Ex 
tecenfione Davidis Gregorii, Oxon, e Theatr, 
Sheldoniano, i703. fol. en 5 

Der griechiſche Text ift aus fehr vielen und guten 
Handſchriften, die Saville der. Bibliothek vermachet hats 
4, derichtiget , und von oh, Hudfon auf das forgfälrige 
ſte ben dem Druck durchgefehen worden. 

* x * 


Ei 18 aut To Fenröv , Einynnarav TlooxAs Bıßr. d 


Adiecta praefatiuncula, in Qua de difeiplinis ma- 
thematicis nonnihil, Bafılese, apud Jo, Hervapi 
WM, 1533» fol. i 
Diceſes iſt die erfte Ausgabe biefes Werkes. Der Herz 

ausgebet it Simon Grynaͤus. 


"Eurisidk —V Biber. se; Eu Tasy Oeavös a 
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-- quindecim elementorum Geometrise pri- 
mum:ex Tbeonis commentariis graece & latine. 
Cuiaccefferunt Schalia, in quibus quae ad perci- 
pienda Geometriae elementa Ipectant, breviter & _ 
dilucide explicantur, autore. Cunrado Dafypodio, 
Argentorat, . Chr. Mylius, 1564-8. | | 

- fecundum — Item, Barlagım monachi Arith- 
metica demonftfatio eorum , quae in fecundo 
libro elementorum ſunt in lineis & figuris planis 
demonftrata.. Item Octo propofitiones ftereo- 
metricae, eiusdem cum praecedentibus argumenti, 


ibid eod.- 
= propofitiones religuorum librorum geome- 
triae Euc idis, in uſum eorum,qui volumine Euchidis 
sarent, ibid. eod. | a 
ü | | * | x | 
= Data, Claudius Hardy, e regis chriftianiffi« 
mi bibliotheca nunc.primum edidit, latine vertit, 
fcholüisque illuftravit, Adiedtus eft ex eadem bi« 
bliotheca Marini philofophi commentarius Grae- 
ce-& latine, quo dati natura, datörumqueEucli- 
deorum utilitates explicantur. Lutetiae Parifior. 
imp, Melch. Mondieres 1625, 4. 
In der englifchen Ausgabe des Euclides ift Hardpe 
Ueberſetzung benbehalten, Eu 
.- Phaenömena Gr, &Lat, 
in © Dafppodis fphzricx doctrinæ propofitior' 
nibus, Argentor. 1572: 8. p. 50. 


ae 


N 


Xcı, 


4. Em 
ra (3 ARE 


Theophraftus, _ 

im J. der W. 3593, 700. | ib 

| vor Ch. ©. 391. get 284. Ri 
uverläffige Nachrichten, Th.1. Ser — 
Leben und Schriften. | 


Fheophraftus , eines Wolkers Sohn, aus ber PR“ ’ 
Erefus auf der Inſel Lesbus, iſt wahrſcheinlich im er) 
ften Jahre der g7ften Olympiade gebohren, Nach einiger 
Privafunterricht fam er nach Athen , und in die Schule 
des Ariftoteles, der wegen feines lebhaften Naturels = 
Scharfſinnigkeit eine befondere Liebe auf ihn warf, und 
ihn, wie er genöthiget ward, Athen zu verlaffen , feinen 
übrigen Schülern zum Seßrer vorfeßte. Seine Beredfams 
feit und Wiſſenſchaften zogen ihm eine große Menge Schuͤ⸗ 
ler zu. Theophraſtus ſetzete feinen Unterricht mit untere 
brochenem Beyfal bis an fein Ende fort, welches ihm in 
dem 107ten Jahre, wie er glaubte, noch zu früh kam. Von 
‚der ziemlichen Menge feiner Schriften bemerfe ih fol 
ende: 
s 1. Hifloriae plantarumlibri X. Davon neuneg 
find, von dem zehnten ift nur der Anfang übrig. ” 
2. de caufis plantarum libri vi. Es find nur 
die fechs-erften davon übrig. Bi 
3. de lapidibus. | 
4. Notationes morum , bie Theophraſtus im 
99ſten· Jahre geſchrieben. Es find nicht algemeine phi⸗ 
loſophiſche Schilderungen, ſondern Privatexempel dama⸗ 
liger 
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liger Zeiten, und gepören mehr zur Beredfamkeit als Pia 
bppfier wen u 
nz Ausgaben. | 

Tbeophrafki -- pleraque antehac Latine nunguam, 
aunc graece & latine fimul edita,. Interpretis 
bus Daniele Furlano - Adriano Turnebo, Accefle- 
runt, liber de innato fpiritu, Arifforeli attributus, 
& Dan. Furlani uberes ad omnia commentarii. 
Ex bibliotheca Joan. Vincentii Pinelli. Hanoviae,. 
typis Wechel. Cl. Marnius etc, 1605. fol. 

Man har dieſe Ausgabe dem Marcus Velfer zu dan⸗ 
fen, der des Furlanus Arbeit von feinem Freund Pier 
nelli erhaften , und fie zum Druck befördert. re = 

-- Graece & Lätine, opera omnia. Daniel 
Heinfius textum graecum locis infinitis partim ex 
ingenio, partim e libris emerfdavit,, hiulca füp- 
plevit , male concepta recenfuit : interpretatio- 
nem paflim interpolavit, Cum indice locupletif- 
fimo. Lugd. Bat. ex typogr. Henr. ab Haeflens im- _ 
peiffis Johannis Orlers, Andr.Cloueq. & Joh.Maire, 
1613. fol Dez | 

Heinſius Hat femme und andere Verbefferungen nad) 
Vefinden in den Tert genommen, aber ben $efer inder 
Ungewißheit gelaffen, ob es Sefenrten oder bloße Vermus 


dungen find, | 


Ariſtotelis & Theophrafti feripta quaedam, quae = 


vel nunguam antea, vel minus einendata edita 

fuerunt, Graece. Parif. ex off. Henrici_Stepbani, 

2120: Se | 
Der gröfte Theil diefer Samlung beftehet aus Theo⸗ 


 Phraftifchen cheils Kleinen Werfchen , teile gragmenten, 
Bas ee 


140 | Theophraſtus. 

die Photius erhalten hat, und hier nebſt acht moraliſchen 

Schilderungen zuerſt gedruckt ſind. Die übrigen Schrife 
ten finds drey Werke Ariſtoteles, Archytas oben ange⸗ 


ſuͤhrtes Stuͤck, und einige vom Sotion, Athenaͤus 


u. a. 
* * J— 


eophroſi Erefi ; de hifloria —— libri 
decem, Graece & latine. In quibus textum 


graecum variis ledtionibus, emendationibus, hi- 


ulcortim füpplementis, Latina Gazae verſionem 
nova interpretätione ad margines:' totum opus 
ablolutiffimis cum notis, tum commentariis: 
item rariorum plantarum iconibus illuftravit Jo- 
annes Bodaeus aStapel. Acceflerunt Fulii Caefaris 
 Scaligeri in eosdem libros animadverliones, & 
Roberti Conſtantini Annotationes, cum indice 
ee Amſſelodami, Hear. Laurentius, 
1644. 10 

* iſt die Heinſiuſiſche Ausgabe zum Grunde geleget, 
dabey aber aus der Aldiniſchen, Baſelſchen und andern 
am Rande die ——— — 

» . 

Joannis de Laer de gemmis & Lipidibus libri 
duo. Quibus p raemittitur Theophrafti \iber de 
lapidibus Graece © Latine, cum brevibus anno⸗ 
tationibus. Lugd.B. ]. Maire,, 1647. 8: 

Laet hat die Aldiniſche Insgabe und eine Heidelbergi 
ſche Handſchrift gebrauchet, und vermittelſt der Critik 
und DVergleichung mit. dem Plinius dem Theopbraius: 
vieles Licht gegeben. 

Theophr oftuss Hiſtory of Stores. With an 
Engliſh Verfion, and eritical and: philolophical 

’ No- 
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Notes, including the modern Hiftory ofthe Gems, 
&c. deferibed by that Author, of many other of 
the Native Foflils. By John Hill. To which 
are added two Letters &c. London, C. Davis, 
1746. 8. | RE 

Die Bergleihung mit dem Plinius , der Gebrauch ver 
Anmerfungen des Salmafius und Laet, und eine vieljäß« 
tige Unterfuchung der mediciniſchen Erden und Foſſilien 
haben dem Herausgeber zu vielen nugbaren Anmerkungen 
Öelegenheit gegeben. Ze | 
ü * | * 

Tbeophrafti notationes morum Gr, & Lat. cum 
notis & emendationibus I/aaci Cafauboni & alio- 
rum.  Accedunt Jacobi Duporti pracledtiones 
im -primum editac. Graeca cum vetuſtiſſimis 
MS.collata recenfuit, & notasadiecit, Per. Need- 
bam. Cantabrigiae, typ. acad. impenfis Corn, 
Crownfield, 1712. 8. Be 

Needham hat ben diefer Ausgabe fieben Handfchriften, 
davon eine aus dem neunten Jahrhundert ift, und die äf« 
teften gedruckten Ausaoben gebraudyet, und wo ihn diefe 
verlaffen , zu den Murhmaßungen gelehrter Männer bie 
Zuflucht genoinmen. Des Duport Borlefungen find dies 
jenigen ,. die in der Zabricifchen Bibliorhef unter Stanley 
Namen angeführet werben. Caſaubonus hat dieſes 
Werk zu Lion 1592 herausgegeben. 

Characteres, recenſuit, animadverſionibus 
iluftravit, atque indicem verborum adiecit Job. 
Frider. Fifcherus. Acceſſit Commentarius ‚Ifza- 
ci Cafauboni, Coburgi, J. Car. Findeifen, 1763. 8. 

-- Graece, cum verfione latina I/aöci CaJauboni, 


& notis 70. Gyrn. de Pauw. Traj. ad Rh. J. Evelt. 
77-8. K 2 Xxciv. 
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| . XCcIV. 


AAntigonus. 
| ‚um das %. der W. 3700. vor Ch. ©. 284. 


Suverläfige Nachrichten, 2.1. ©. 327. 
Beben und Schriften. | 


Antigonus, aus Cariſtus in Euboea, lebte zu 
ge der Regierung des Prolemäus Ppiladelpfus. 

ift ein. Werf von ihm vorhanden, welches in einer = 

fung von befondern Beobachtungen an Thieren und ans 

dern natürlichen Dingen beftehet , und den Titel hat: 

Isogswv magndofuv swayayn. Es ift das erfte mal, 

gedrucket, 

Graece & latine, Guil. Xylandro interprete, 

cum Antonii Liberalis transformationym 
. congerie, Bafıl. 1568. 8. 

Antigoni Hiltoriarum mirabilium. collecEanea, 
Foannes Meurfius recenſuit, & notas addidit. 
Lugdun. Bat. It. Elzevir. 1519. 4 | 

Diefe Ausgabe ift nad) der vorhergehenden — 
die in derſelben vorkommende Fehler gehoben, und die ver⸗ 
dorbene Steffen gebeſſert und ergaͤnzet worden. Sie be⸗ 
findet ſich auch in den Werken des Meurſius To. VII. 
Florent, wiederholet., | 


\ 


WE SV 


CV. 








XV, 


Theocritus. 
aus dem —J der W. 3715, vor Chr. ©. 269. | 


Zuverläffige Nachricht. a1 ©. 337. 

Biograpbia aſica, Vol. Lp 

Kinleirung zur deutſchen liebecchung des Theocri⸗ 
is. 


Leben und Schriften. 


Fheseritus iſt nach feiner eigenen Auflage von Geburt 
. ein Spyracufaner „ und lebte zu den Zeiten des Ptolo⸗ 
maͤus Philadelphus in Egypten, und Hiero des zweyten 
zu Syracug, auf welche er einige Gedichte gemacht bat. 
Die Meinungen von feinem Tode find verfchieden. Cini» 
ge geben vor, daß er auf Befehl des Königes Hiero mit _ 
dem Strange fey hingerichtet worden; andere fagen, er 
wäre nicht auf Hierons Befehl, fondern fonft von jemand 
mie Gift hingerichtet worden. Theocritus hat fich in 
Hirtenliedern hervorgethan, und fie zuerft zur Vol— 
kommenheit gebracht. Es find diefer Theocritiſchen Hir · 
tenlieder und anderer Gedichte, die unter dem gemeinfcyaft« 
lichen Namen FduRuz begriffen werden , dreyßig an der 
Zahl; man zweifelt aber, ob fie alle dem Theocritus zu⸗ 

gehoͤren. Außer diefen hat man vom Theocritus ein fi⸗ 
gurirtes Gedicht, Syrinx, worin die in der Zahl ber 
Sylhen beſtaͤndig abnehmende Verſe eine Flöte des Pans- 
vorſtellen. Von den Sinfchriften des Dichters find noch 

wey und zivanzig vorhanden. 

eocriti, Mojchi „ Bionis, Simmii, quae extant 
Graece. & latine) cum raecis in Theoeritum — | 
3 liis 


150 , .. Zheveritus. Berofus, 
liis & indice copioſo: omnia ftudio & opera Da- 
nielis Heitiſii. Accedunt Fofepbi Scaligeri, Ifaaci 
Cafauboni & eiusdem Danielis Heinſii notge & le- 
ctiones. Ex bibliopolio Commelin.1604- 4, 

quae extant. Ex editione Danielis Heinfii 
expreſſa. (Graece) Glafguae, in aed. acad, exe. 
R. & A. Foulis, 1746. 4. min. u 
Am Ende ſteht ein Wortregifter, tabula, quae eft 
quafi (choliorum epitome. I 

-- reliquiae,, utroque fermone cum feholiis 
graecis, & commentariis integris Henrici Sepha- 
ai, Jofepbi Scaligeri & Ifaaci-Cafauboni. Curavit 
banceditionem, graeca ad optimos codices emen- 
davit , libros tres animadverſionum, indicesque 
verborum Theocriteorum addidit Fo. Facobus 
Reiske. Viennae & Lipfiae, J:F. Jahn, ı765. 4, 

Die Idyllen Theocrits, Moſchus und Bions, aus 
bem Griechtjchen überfeget. Berlin, Lange, 1757. 8. 

* % * 


— Syrinx, cum (commentario Claud. Salmaſii. 
in Tbo Crenii Mufeo philologico & hiftorico 
Jl. p.289.1gg- 


xcvr. 


Beroſus. 
bluͤht um das J. der W. 3716. vor Ch. Geb. 268. 
Zuverl. Nachr. Th.1. S. 341. | | 


Leben und Schriften. 
Beroſus, in Chaldaͤa zur Zeit Alexander des Großen 
u “ ge: 


| AM. zrı6. ante Ch. N. 265. - ı3l 


geboren, wurde Priefter des Belus zu Babylon. Er iſt 
der ältefte chaldaͤiſche Geſchichtſchreiber, der feine Geſchichte 
von Chaldaͤa und Babplen, aus den uralten Jahrbuͤchern, 
in dem Tempel des Belus gefchrieben , und fie an Antie: 
chus Soter, den dritten König nach dem Alexander, um 
das Jahr vor Chr. G. 268. gerichtet. Es find nurmenige 
Fragmente davon vorhanden. Die lateinifchen Antiqui- 
tarum libri V. die feinen Namen führen, find unterge— 
ſchoben. 


Ausgaben. | 
Berofi fragmenta genuina ‚ex Jofepho & Eufe- 
bio colledta , (Graece) cum notis Joh. Scaligeri. 
ad Calcenı eiusd. operis de emendatione temi- 
porum, 
fragmenta plura ex variis feriptoribus col- 
lecta, Gr. & Lat. cum notis Fo. Alb. Fabricii, 
in eiusd. Bibl, Gr. To. AV. p. 175-211. 


XCVII. 


Ariſtarchus. 
nach dem J. der W. 3720. vor Chr. G. 184. 
Zuverlaͤſſige Nachticht. Th. J. S. 344. 
| Beben und Schriften, 

riſtarchus, aus Samus, war ein angefegener Stern 

ſeher, der die Bewegung der Erde um bie ſtillſtehende 
Sonne gelehret hat, aber auch deswegen von dem ſtoi⸗ 
(hen -Phitofopgen Cleanthes, welcher dein Zeno in der 
Igfien Diympiade auf dem Lehrſtuhl folgte, der Gottloſigkeit 


gerichtlich beſchuldiget wurde. Don feinen Schriften ni 
ne 4 — eine 


\ 


1,2 aA fans. Manethon. | J . 


eine einzige übrig reis — *—— x dmosyunrav, 
de magnitudinibys & diftantiis folis & ‚lunae, 
worinn er aunimt, daß der Mond fein Licht von der Sons 
ne befomme, und fih um die Erde, als feinen Mittel» 
punct beronge. 

Ausgaben. 

Ariſtarchi de Magnitudinibus & Diftantiis So- 
lis & Lunae. Item Poppi Alexandrini tragmen- 
tum hadtenus defideratum. Graece, cum Fed. 
Commandini verhione latina, notis tum Comman- 
dini, tum Wallıifi. Oxan. 1688. 8. 

und in Wallifi operum mathemat. To. IN, 
p-565.fqq 

Diefe Wehhiſche Ausgabe iſt nach — Abſchrift — 
a N abgedrudt. | 


XCVIII. 


Manethon. 
vor dem J. der W. 3737. vor Ch. G.247. 
Zuverl. Nacht. Th. J. ©. 343. 


Reben und Schriften. 

Manetho, ein wegen ſeiner Weißheit beruͤhmter Mann, 
iſt von Geburt ein Sebennyte oder Dioſpolitaner, und 
Oberprieſter von Heliopolis geweſen, wo er die heiligen 
Nachrichten unter feiner Aufficht hatte, Er lebte unter 
dem Könige Prolomäus Pheiladelphus einige Jahre nach 
bem Beroſus, und hat eine Egyptiſche Chronik in drey 
Büchern geſchrieben, davon man noch Ueberbleibfel hat, 
die in der Egnprifchen Zeitrechnung große Dienfte leiften. 
| | Das 


4 


A M. 3797. “ante Ch. N, 247. 153 


Das fateiniiche Buch, de regibus Aegyptiorum iſt ihm 
untergeſchoben. Ein anderes Werk von der Kraft und 
Wirkung der Geſtirne in ſechs Buͤchern, iſt in einer 
‚einzigen mediceiſchen Handſchrift noch ganz erhalten 
worden. Es hat den Titel aroreAeouarına „ und iſt an 
‚ven König Philadelphus gefchrieben. 
Ausgaben, 
Manethenis Aegyptiacorum fragmenta vor 
dam cum notis Joj. Scaligeri. 
c. eius opere de EIERMIODE temporum. 


XcI. 
Callimachus. 


uͤm das J. ber W. 3737. vor Gh. G. 247. 


Suverläffige Nachr. Th. I. ©. 345. 
Biograpb. elaf Voll. p.ı29, 
Beben und Schriften. | 
Coallimachus, aus Cyrene in Lybien, wurde von dem Koͤ⸗ 
nige Ptolomaͤus Philadelphus in das Muſeum, oder die 


\ 


Gefelfchaft der Gelehrten, die auf fönig!icheKoften unterhalten . - 


wurden, berufen, und von ihm und feinem Nachfolger mit 
bem Beynamen Evergetes in großen Ehren gehalten, Er 
war in allen Teilen der Gelehrſamkeit bewandert, und fons 
berlich ein gelehrter Dichter. Won der großen Anzahl feiner 
Bücher find nur auf die Nachwelt gefomnien, 
2 zwey und fechzig Sinfchriften. 
2. fehs Gefänge auf Gottheiten in elegiſchen Berfen. 
3, Das Gedicht auf das Haar der Berenice, der 
Gemahlin des Ptolomaͤus Erergetes, nach der lateinifchen | 
Ueberfegung des Catullus. | 
RK 5 Auss 


154 ' Callimachus | 


— Ausgaben. | —J 

Callimachi hymni & epigrammata , maximam 
partem ex interpretat. Nicod. Friſchlini & cum 
{choliis veteribus, Adiedtus eft Lucia Timon, 
five Miſanthropus, cum :latina verfione Eraſimi 
Roterod. & luccindtis Fo. Bourdelorii, & aliorum 
notis, Inufum auditorum fuorum edidit, prae- 
fatus et & indices addi curavit M. Je. Friedlieb 
Stubelius. Lipfiae, B. Ch, Breitkopf. 1741. 8. 

S. Leipz. Gel. Zeit. 174.:8.687. 

- hymni, epigrammata & fragmenta , cum 
notis integris H. Srepbani,B. Yulcanii,Annae Fabri, 
Tb. Graevii R. Bentleii , quibus accedunt Eze- 
chieljs Spanhemii Commentarius , & notae nun 
primum editae Tiberii Hemfterbufi & Davidis 
Rubnkenii. Textum ad MSS. fidem recenfüit, La- 
tine vertit, atque notas fuas adiecit Joan. Augufbus 
 Ernefli. To.1.1l. Lugd. Bat. S. & J. Luchtmans, 
1761. 8 0 | 
. Der Grund’diefer Ausgabe ift die Grävifche, Utrecht, 
1697. DieRebrauchten Handfchriften find zwo Meyläns 
bifche, zmo Baticanifche, eine Pariſiſche, eine Leidniſche 
und eine Pfaͤlziſche. Unter dem Tert jtehen die Scholia, 
‚die nicht auf dem Titel er waͤhnet find. Die Fragmente 
find vermehret. Spandeims vorher fehlerhaft gedruckter 
Commentarius ift von Ruhnken berichtiget worden. 
hymni, cum latina interpretatione ab Ant. 

Mar. Salvinio etrufcis verfibus, nunc primum 

editis, redditi. Accedit poemation de Coma Be- 
renicis ab eodem graece fuppietum & a Carullo 
verfum. Recenfuit, variantes lectiones, feledtas 
adnotationes, & metricas aliquot latinas verfiones 

f ER | ‚ Angeli 
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Angeli Politiani, Henrici Stepkani ,‚ Flridi sa. 
bimi , Bonaventurae Vulcanii, Nicodemi 'Prifchlini, e 
nec-non eiusdem Callimachi. graeea epigrammatd 
adiecit Ang. Mar. Bandinius, Florent. typ. Mon- 
ckianis 1763. 8. 

Die Ledtiones variantes fi ind aus ber merſten Foren⸗ 
tiniſchen Ausgabe genommen. / 


C. 
Lycophron. 


vor dem J. der Welt. 3737. vor Ch. G. 247. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th.l. ©. 331. 
Biograpb. claſſ. Vok I. p 125. 

Leben und Schriften. 

Locophron, aus Chalcis in Euboea, ein Grammatiecus 

und einer von den tragiſchen Dichtern, die wegen ihrer 
Anzahl das Siebengeſtirn genennet wurden. Seine Leb⸗ 
zeit fält in die Regierung des Koͤnigs Ptolomaͤus Philadel— 
phus. In der einzigen von ihm vorhandenen ſehr dunkeln 
Tragopͤdie, Caſſandra oder Alexandra, von einer Perſon, 
wird die Caſſandra in jambiſchen Verſen von dem Unter⸗ 
gang Trojens wahrſagend eingefuͤhret. Das Werk iſt 
voller Mythologie, und von je her den Grammatikern me 
ſchwere Beichäftigifng gemefen. 


A usgaben. 


LycophronisAlexandra, five Caffandra: : poemaqui- J 


dem obſcurum etiam doctis appellatum, ſed itaeru- 
ditiſſimis Iſaaci Tzerzis GrammaticiCommentariis 
(quae & doctiſſimo cuique vehementer defiderata 

Ä | ſunt 


156 Eycophron. 
ſunt hactenus, & fimul nunc primum eduntur ) 
illuftratum , atque explieatum , ut -- ſtudioſi, 
horum editione magno ſe theſauro ditatos, agno- 
ſcere merito. poflint. Adiectus quoque et FJoan- 
nis Tzerzae variarum hiftoriarum liber, verfibus 
politicis ab eodem graece conleriptus , & Pauli 
Lacifii --operaad verbum latine converfüs, nec un- 
quam antea editus. Bafıleae, J. Oporin. 1546, fol. 

Deer Text ift nach einer andern Ausgabe gebeffert. 

-- Graece, cum dupliciverfionelatina, una ad 
verbum a Guilielmo Cantero , altera carmine 
expreffa per Joh. Scaligerum ; cum Canteri anno- 
tatiopibus, Baſileae, Jo, Oporin, 1366. 4. 

S.. Catal. de la Bibl. du Roy. Belles Lettres, 

“© Tom. I. p.268. 

Es ift ung £eine ältere Ausgabe von Scaligers Leber» 
fegung und Canteri Anmerkungen befant. Mit des lez⸗ 
tern Ueberfegung und Anmerkungen ift Eyeophren bey 
‚Hier. Commelin , 1596. 8. gedruckt erfchienen. 

Alexandra, poema obfcurum. Joannes Meur- 
fius recenfuit „, & libro commentario illuftravit: 
altera editio: audta &innovata. Acceflit Job. Sca- 
‚ligeri verfio centum loeis emendatior. Lugd. Bat, 
Lud. Elzevir. 1599. 8. 

Diefe Ausgabe fteher auch in Meurfii Opp. To. V. 
Florent. 

.- Cum. Graecis Hraci Teetzis commentariis, 
Accedunt Verfiones, variantes ledtiones, emen- 
dationes, annotationes & indices neceffarii, Cu- 
ra & opera Joannis Potteri. Oxon. e theatr, Shel- 
don. 1697. fol. | 

Diefe vortrefliche Ausgabe iſt, Orford, 1702. fol. vere 

mehrt und verbeſſert erſchienen. Cl. 


\ 
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CI, | 
Melampus. 


bluͤht um das J. der W. 3737. vor Chr. G. 247: 
duverlaͤſſige Nachricht. 7h. J. ©. 350. 


Leben und Schriften. 
Melampus,/ lebte zu den Zeiten des Koͤniges Ptolomaͤus 
Philadelphus, und wird mit einem viel aͤltern Manne 
gleiches Namens, der ein Arzt war, verwechſelt. Me⸗ 
lampus, von dem hier die Rede iſt, heiſt auf dem Titel 
ſeines Buches Ieeoygapmareus. Er hat eine kavrınny 
eo moAuon, divinationem ex palpitationibus ges 
ſchrieben, bey der fich ein Stück eines andern Werfes, de 
naevis oleaceis in corpore hommnis, — EAdyay TE 
saucros befindet. „ 
| Ausgaben. 
 Melampodis ex palpitationibus divinatio, et de 
naevis, Graece, , 
* Acliani variis hiftoriis per Camill. Perufcum 
Romae, 1545. 4, | 
Diefes ift die erfte griechiſhe Auehabe. — Cura 
Frid. Sylburgii. J | 
c. Ariflorele , F rancof. ap. Wechel, haered, 
1587. 
ee Gr. et lat. nunc primum editus; 
interprete Claud. Martino Laurenterio. | 
c. Hier. Cardani metopofcopia. Paril, 1658, fol. 
Cl. i 


Aratus. 
vor dem J. der W. 3742. vor Ch. G. 242. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. i. S. 334. 


| Leben 


158. | un Aratus. 


Vben und Schriften. — 

Aratus, ein Dichter aus Solis in Cilicien, machte auf 
einer Reiſe nach Macedonien bey dem Koͤnige Antigo⸗ 
nus ſein Gluͤck. Antigonus kam in dem zweiten oder dritten 
Jahre der 125ſten Olympiade zur Regierung, und fuͤhrete 
fie 34 Jahre. Hieraus fan man von des Aratus Zeit⸗ 
alter urtheilen. Er ftarb noch unter der Regierung des 
Antigenus. Auf Antrieb diefes Königes. fehrieb er ein 
aftronomifches Gedicht. Atatus war der Afteonomie un« 
kundig, und bediente fid) der Schriften des Eudorus 
von Cnidus, die er eigentlich zu fagen in DBerfe ſetzte. 
Das Ararifihe Gedicht iſt Deivonev betitelt , und enthält‘ 
| vom 722 Bere an, dionnieick oder prognoffica, Eicero, 
Germanicus Caͤſar und Avienus haben es in Iateinie 


ſche Verſe überfeger. 
Ausgaben. 


Die erſte Ausgabe dieſes Dichters ‚hat man vom Aldus 
Mannutius 
Graece. Cum Commentariis Tbeonis. 
‚ Inter Aftronomos veteres. Venet. 1499. fol. 
Hugonis Grotii Syntagma Arateorunı. Ex offici- 
‚na Plantiniana ap. Chrifto. Rapheleng. 1600. 4. 
Außer dem Tert des Aratus findet man hier die alten - 
WUeberſetzer, darunter Germanicus aus einer Handfchrift 
verbeffertift, ferner Die Sternbilder des Germanicns aus 
einer Handichrift und Anmerfungen von dem Grotius 
über alle Stürfe diefer Ausgabe. 
'APATOY — Daswoevo Kor Mocnueic, Oeovoc oXoAıa. 
EeurooYeras uaraseeiopon &C. Oxonii, e Thearr. 


- -Sheldon. 1672. 8. 
Der ungenante Herausgeber, Zohan Fell, hat bey dem 


Tert zwo Handſchriften zu Rathe gezogen. Bey den Scho—⸗ 
liis Haben jie ihm gemangelt, und die alten Ausgaben ihre 
Stelle vertreten, Ä cn 


\ 


Eee 
Cut. | 
Apollonius 


vor dem J. der W. 3763. vor Chr. ©. ai. 


Zuvetlaͤſſige Nacht. 39.1. ©. 353. 

3. F. Weidier fchedialma, quo Apollunio Pergaeo do- 
drinae curvarum promotae gloriam vindicat. 
Witeb. 1715. 4. 


Leben und Schriften. 
—— ‚ von Perga in Pamphillen, erlernte bie 


Marhematif von den Schülern des Euflides zu Alexan⸗ = 


drien, und hielt fich nachher zu Pergamus und zu Aleran« 
brien zur Zeit des Ptolomäus Evergetes auf. Er hat die 
gometriſche Analyſis, und die Lehre von den Kegelſchnitten 
befonders befördert , jene in feinemlib. I. löcorum pla- 
norum, bie Fermat in vorigen Jahrhundert, und zue 

Robert Simſon, wieder hergeſtellet; dieſe in feinem 

„VL Conicorum, davon bleß die vier erſten nach 
der Urkunde, die drey folgende arabiſch verhandenfind, 
das achte aber. noch nicht ausgefunden worden ift. Won: 
ein paar andern Werfen fan die Anzeige der Ausgaben | 
nachgeſchen werden. | 

Ä Ausgaben. | 

Apollenii Pergaei Conicorum libri octo, & 
Sereni: Antiffenfis de fedtione Cylindri & coni li- 
bri duo. Oxoniae, e theatro Sheldon. 1710. 

Die Ausgabe befteht aus drey Stuͤcken, "Davon das 
ef diefen befondern Titel führer : 

Moll. Perg. Conicorum libri IV. priores cum 
Pappi Alexandrini lemmatis, & Eutocii *) Alca- 


loni- 
*) S. von ſeiner Lebzeit den Ars. Archimedes. Si65, 


| a a 
160. Abpollonius. 


lonitae commentariis. Ex Codd. MSS. Graecis 
edidit Edmundus Halleius, 

David Gregory hat eigentlich "die Ausgabe angefan · 
gen, iſt aber daruͤber geſtorben. 

Auf dieſe vier Buͤcher folgen: 


Apollonii Perg. libri tres pofleriores, r. VI. 
VII) ex Arabico ferınone in Latinum converſi, 


cum Pappr Alexandrini lemmatis. Subiicitur li- 
ber conicorum odtavus reflitutus. Opera & ftu- 
dio Edin. Halleii. | 

Dieſen Theil des Apollonius hat Hallen, ganz allein 
— „ und die Ueberſetzung aus einer arabiſchen Hand⸗ 
ſchrift vom J. 1260 gemacht, und ſie mit einer andern 
ſeehr alten Hantfchrift verglichen, die Golius befeflen hatte, 


und aus der auch einige Luͤcken in ben —— mn | 


ergänzet worden. 
: Den Beſchluß machen ; : 


Sereni *) philofophi Antiffenfis de fedtione ey 
lindri & coni libri duo. Ex codd. MSS. Graecis | 


edidit FEdm. Halleius. 


-- cosicorum lib. V, VI, VII, paraphrafte Abal. | 


phato Aſphahanenſi nunc primum editi. Additus 
in calce Archimedis aſſumtorum liber. Ex codi- 
cibus Arabicis MSS. Abrabamus Erchellenfis Maro- 


— — 


nita latinos reddidit. Fo. Alphonfus Borelluscuram 


in geometricis verfioni contulit, & notas uberio- 


‚res in. univerfum opus adiecit, " Florentiae , l. 


Cocchini ; 1661. fol. 
Es ift diefes nur ein Auszug, fo wie der folgende, : 


-- conicarum fedtionum libri V.VIL & VIL in 


Graecia deperditi , iam vero ex Arabico Manu- 
— ſeripto 
®) Die Lebꝛeit dieſes Mannes iſt nicht bekant. 


A.M:378. ante Ch.N.22ı. 16 


kripto ante quadringentos annos elaborato latini- 
tate donati a Chr. Ravio, Kilon. typ, Joach. Reue 
manni, 1669. 8 24 
©. ‚Cat. Bibl. Bunav. To. J. Vol. l. p. 142. 
de ſectione rationis libri duo ex Arabico 
MSto latine verfi. Accedunt eiusdem de fe&tione 
fpatii libri duo reftituti. Praemittitur Pappr Ale- 
xandrini praefatio ad Vilmum colledtionis mathe 
maticae, nunc primum Graece edita: cum lem- 
matibus eiusdem Pappi ad hos Apollonii libros. 
Opera & ftudio Edınundi Halley. Oxonii e theatr. 
Sheldon. 1706. 8 J 
Nur das erſtere Buch des Apollonius iſt aus einer 
Handſchriſt genommen, das andere aber durch den Her 
— nach Anleitung des. Pappus wieder herge 
locorum planorum libri Il. reſtituti a Roberto 
Simfen, Glaſguae, in aed. acad. R. & Ac Foulis, 
749.4 — u | 


CIV. 
| Apollonius. 
vor dem J. der W. 3763. vor Ch. G. 221. 
Swerläffine Nacht. Th. J. &.356. 
Biographia cluffic. Vol,l.p. 136. 
Leben und Schriften. Ä 
Moollonius, des Silleus oder Illeus Soßn, aus Aler 
 Fandrien oder. Meucrate in Egypten, lehrte-aber eine 
Zeitlang. die Redekunſt zu Rhodus, und erkangte dafelbft 
das Bürgerrecht ‚daher er den Beynamen des Rhodiers ere 
halten. Er hörte den Callimachus, zerfiel aber mit 
ſeinem gehrer , der fich mit einem Gebichte, —— 
$: fa: 


— Apollonin, 


raͤchete. Apollonius kam von Rhodus — ib be 
kam vom Ptolemaͤus Evergetes nad) dem Eratofthenes die 
Aufficht über Die alerandrinifche Bibliothek. Erbefchreibt . 
in einem Heldengedichte von vier Buͤchern den Zug der 
- Hrgonauten, über welches die Urtheile der Kunftrichter 
 bapinaus faufen, daß es zwar eine gute Gleichheit beobs 
Ä achte , ; aber doch keine beſondere Schoͤnheiten zeige. 


J 


Ausgaben. 


.  Apollonii Rhodii argonauticon libri VI. Scholia 
vetuita in eosdem libros, quae palmam inter alia 
omnia in alios poetäsfcripta obtinere exiftimantur. 
Cum .annotationibus Henrici Stephani: ex. qui- 
bus, quantam ia hanc editionem contulerit dili- 

. gentiam, cognolci poterit,. Excudebat Henr, 
Stepbanus, 1574: 4. 

‚ Außer einer Handfehrift hat Stephanug die florentini- 
ſche und aldiniſche Ausgabe zu Rathe gezogen. Dieſes iſt 

die einzige ſtephaniſche Ausgabe. | 

- Argon. libri IV. ab Jeremia Hoelzlino in La- 
tinum converfi ; commentario & notis illuftrati , 
emaculati ; [choliis ad carmina numerato, additis 

concinnati. Commentarius in verborum & rerum 
indicem contractus. Lugd. Bat. cx off, Elzeyir, 

| 3641. 8. 
Hoͤlzlin hat wegen bes ſtarken Gebrauchs der hebräi- 
| — Sprache in ſeinen Anmerkungen einigen Tadel erfah⸗ 
ren. Am Ende ſtehen einige Anmerkungen vom Luc. 


u Boſſen | 


CV. 


2 oo 163 


Hero . 
um das J. der W. 3763. vor Chr, ©. 221. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th.. ©. 359 
JMA. Schmidsi Diff. de Heronis Al. vita, ap & in⸗ 
ventis. Helmft. 1714. 4. 
Beben und Schriften, 
Her⸗ von Merandrien , hatte den Cteſbius, einen be⸗ 
ruͤhmten Mechanicus, zur Zeit Prolemäus Phitabels 
phus und Evergetes, zum $ehrer in der Mechanik , und 
folgte in der Phitofophie den gehren des — Es 
ſind noch von ihm vorhanden: 
—V——— 
de conftrudtione & menſura manubaliftae frag- 
mentum, 
2, BeAoromi ſ. BeAoromrira , de telis confici- | 
endis jaculandisque liber. 
3. Iveuuurıne , ſpiritalia. 
4 Neß. duronaromomrinov, de automatorum * 
brica libri H, er 
Ausgaben, | 
Alle diefe Werke befinden fi) —— und latei⸗ 
niſch, inter Mathematicos veteres. Pariſ. 1093. fol. 
Die Ueberſetzungen find von Bernhardin Boldi, le 
Commandinus, und D. Conturius. | | 


— —— hoc en telitztna, Gy & Lat.) 
Bernardino Baldo illuftratore & interprete, = 
Heronis vita eodem auctore. Auguftae Vind. typ» 
Dav. Franci, 1616. 4. 

Es befindet fich dabey p. 64. das Stüd de conftrufti- 
One aaa: aber gi Unberfegung: | — 
ah 


R' — 


154 Hero. Lions Andronicus, 
| * * * NR 
‚  Spiritalium liber „ a Federico Commandino ex 
Graeco in Latinum converlus, Huic editioni 
acceflerunt 70. Bapt. Aleotti quatuor 'theo- 
remata fpiritalia, ex Italico in Latinum converf& 
Amftel. ‚Janffonio- Waesberg. 1680. 4. | 
Der griehifhe Text und Noten vom Senmoandino 
ſind nicht dabey, wie eirige Schriftſteller irrig angeben. 


cvi. 
Livius Andronicus. 


| um das %. der Welt 3743. geſt. 3763. 
vor Ch. Geb. 2a. — 221. 


Zuverl. Nachrichten 3.1. S ©. 362. 


Leben und Schriften, 
gi ivius Andronicus, ein Grieche, war ein Freyge aſſener 
des M. Livius Salinator. An ihm hat Kom feinen er» 
ſten regelmäßigen theatralifchen Dichter gehabt, wo er-im 
514ten Jahre von derfelben Erbauung das erfte Schaufpiel 
aufgeſuͤhret hat. Bon feinen Schriften find nur fehr ger 
tinge Stücke, übrig. Sie ftehen 
cum opinationibus Marr. Ant. Delvii. 
In Ejusd. Syntagmate Trag. Lat. Antv.1592. 4. 
Part.l. p.93. fegq, 
_ cum notis Per. Scriverii & 6.1. Voſn. 
In zlliusColledtan. Vet. Trag. Lugd.B. 8. 
In Operib. & Fragm. vet. Poet. Lat. ‚Lond: 1713. 
fol. p. 1456. ‚ 


GV; 





Be“ Et CI 
cv. | 
Fabius Pictor. 


unm das J. ber W. 376- vor Ch. ©. 22= 
Zuverläffige Ylachr. Th. J. S. 363. 
| ‚Beben und Schriften. 


Febius Pictor, mit dem Vornamen Quintus oder 
Numerius, lebte zu den Zeiten des zweyten Puniſchen 
Krieges, und it der ältefte Roͤmiſche Geſchichtſchreiber in 
ungebundener Rede, ber geiechifche und lateinifhe Fahr: 
buͤcher geſchrieben hat. Aus denſelben findet man Ueber, 
bleibſel — 
in Fragment, Hiſt. vet. Lat. cum ſcholiis — | 
Popmae , Amſt. 1620. 8. 


it. cuni Salluftio Gottl. Orti, Lipf, 1724. 4 en 


-— eadem cum notis variorum, 
c, Salluftio Sigeb. Havercampi, Amſt. 1742. 4- 
To. il. p. 257. 


f 


cvm. | 
Archimedes. . | 
ged. im J. der W. 3697. geſt. 3772, 
vor Chr. G. 237. — 212. 


‚Zuverläffige Llacbe. Th. J. ©. 326. 

Po. Andr.. Schmidt Archimedes mathematicorum 
princeps. Jenae 1683, 

Melot.recherches fur la vie d’ Archimedes dans les 
Mem. de I’ acad. des Infcr. To.X1V. p. 128. 


$3 | Leber 


— 


166 . Archimedes, 


9.cben und Schriften. 
2 rchimedes, der vornehmſte unter den alten Mathema⸗ 
tikern, hat Syracus in Sicilien zur Vaterſtadt, wo 
er im 287ten Yahe vor Chriſti Geburt in die Welt ges 
fommen ift. Wegen feines Gefchlechtes find die Meinuns 
gen gerheifet; einige Halten ihn von geringem Herkommen, 
andere nennen ihn einen Anverwandten des Königes Hiero. 
Archimedes befuchte Eaypten, wo Alerandria indem erften 
Ruhm von diefer Wiſſenſchaft ſtund, und gab dafeibft vers 
ſchiedene Proben von feiner Erkentniß. Er hat alle Theile 
| der Mathematif mit den rsichtigften Entdeckungen bereis 
— chert, unter welchen derſelbe die gefundene Verhaͤltniß des 
Lee Y Eylinders zu der Kugel felbft für die fehönfte gehalten, 
1% und auf fein Grabmaal zu fegen befohlen Hat. Beſonders 
zeigetefich Archimedes ben der Bertheidigung feiner Vater⸗ 
ſtadt gegen die Roͤmer unter dem Marcellus durch Er⸗ 
findung von mancherley Maſchinen fehr gefhäftig, und 
fiegte über die Tapferkeit der Feinde und die Kunſt ihrer 
Kriegsbaumeifter drey Jahre fang, Die Kiugbeit des 
Marcellus, der von den Frölichfeiten der Syracuſaner 
Mutzen zu ziehen verftand , eroberte endlich doch die Stadt ; 
und bierbey brachte ein römifcher Soldat gegen die Be: 
fehle des Mateellus den Archımedeg um dag Leben. Es 
gefhah im 2i2ten Jahr vor Chrifti Geburt. 
Die noc) vorhandene Schriften find : 
1. De Sphaeris & cylindro libri Il, ad Dofitheum, 
2. De circuli dımenfione liber. 
3. De planis aequiponderantibus , five de cen- 
tris gravium planorum libri II. 
4. De figuris conoidibusobtufis, & de Sphae- 
roidibuslib. II. ad Dofitkeum. Ä 
5, De lineis fpiralibus liber. 


6. De 


A.M. 3772." ante Ch. N, 212. 167: 
6. De quadratura parabolae. A 
7. De numero arenae liber ad Gelonem regem, 

8. De iis, quae aqdis innatant libri II. 
9. Aflumtorum five lemmatum liber. 

Iſt nur aus dem Arabifchen ins $ateinifche uͤberſetzet 
sorhanden. ar > u 

10. De fpeculis comburentibus parabolicis liber.: 

Iſt ebenfals aus dem Arabifchen überfeger,. und dem: 
Archimedes untergefchoben. ei — 
IE * Ausgaben. u, 

- Archimedis Syracufani -- opera, quæ quidem 
extant, omnia, multis iam feculis deliderata, at- 
.. pauciffimis hadtenus vifa, nuncque primum;, 

& Graece & latine in lucem edita. Adiecta quo, 
que funt Eurocii*) Alcalonitae ineosdem -Archi- 
mecdis libros commentaria, item Graece & Latinez 
nunquam antea excufa. Bafileae, Jo. Hervagius :, . 
eæxcudi fecit. 1544. fol. 
Diefe Ausgabe wird vor Wallis des Rivalti Ausga⸗ 
be vorgezogen. Des Eutocius Commentarii geben über 
die drey erften Werke, | | 
Archimedis opera quae extant. Novis demon- 
ftrationibus, commentariisque illuftrata. :Per Da- 
videm Rivaltum de Flurantia. Parifiis, Cl. Mo- 
rellus, 1615, fol, , | | * 
Rivaltus bat einige Verbefferungen gemachet, abe 
nach Wallis Urcheit nicht allezeit glüctih. Des Euto: - 
cius Commentarii befinden fich nicht dabey. Voran ftehet 
„des Archimedes Leben, und eine Apologie für die Mathe⸗ 
matifer, und am Ende, Exrerna, ober Stellen aus 
| : 14 — alten 


*) Diefer Mathematiler lebte gegen das Ende des fünften | 
Jahrhunderts, — 


168 Archimedes. Athenaus,  ' 
alten Schriftftellern von Archimedes Erfindungen. Diefe 
Ausgabe ift vom Claud. Richard, Paris 1646 neu her. 
ausgegeben worden. 
Des unvergleichlichen Archimedig Kunſtbuͤcher, 
coder heutiged Tages befindliche Schriften, aus dem 


Grriechiſchen in das Hochteutiche uͤberſetzet, und mit 


nothwendigen Anmerfungen durch und Durch erläu: 
tert von — Chriftopboro Stunmio. Nürnberg, 
P. * en Wittib und Erb. 1670. fol, . 


- Arenarius, & — circuli.  Eufoeii 
Aſcalonitae in hanc Commentarius: Cum verfio> 
nie & notis Joh. Wallis. Oxon, e theatr. Sheldon, 
1676. 8. 

Beyde Werfchen ſtehen auch in dem zten Theil der 
Werke des Wallis p- 509. fegg. 


| CIX. 
Athenaͤus. 
blůͤht vom J. der W. 3772. vor Ch. ©, 212. 
Zuverläflige Nacht. Th. I. ©. 364. 
S.eben und Schriften. | 
thenäus, mit dem Beynamen des Mechanicus, Tebte 
zur Zeit des M. Marcellus, der Syracus eroberte; 
und fchrieb an denfelben ein Buch von Kriegswerkzeu⸗ 


gen (Tee: ungavnnarav), worin er feine und anderer Erſin⸗ 
dungen erzaͤhlet. Sein Vaterland iſt nicht bekant. 


sgabe. 
Athenaei de machinis bellieis liber, Graece & 
Latine, | i — in⸗ 


— 


—4. M.z772. ante Ch. Na. 169. 
‚inter Mathematicos Vet. Parif, 1692. fol. Prem... | 


. Der Tert ift nad) vier Handfchriften gemacht; die Ue⸗ 
berfegur g ift von — ER und Joh. Baptiſt. 
Cotelei ius. 


CX. 
Bito. | 
vor bem J. der W. 3786, vor Ch. G. 198 
| —— Nachr. Th. J. S. 362. 
Leben und Schriften, 
ito, ein alter Mechanicus, deſſen Vaterland unbefant 
ift, bat an den König Attalus J. zu Pergamus , der 
von Ol. 134. 4 bis Ol. 1453 regieret hat, aaracrevas 
TOXMNGV CEyarav HI KETETMEATIKDV > conftrudtio- 
nes bellicarum machinarum & eatapultarum ges 
ſchrieben. Sie ſtehen 
— Graece & Latine, Ze 3 | 
v inter Mathemat. vet. Paril. 1693. fel. 
. P-105. ſqq. 


in RE 
- .  Eratojthenes. 
geb. im 5. der W. 3709, geſt. 375% 
| vor. Chr. G. 2785. — 198. 


Zuvetläffige lache. Th. J. ©. 351. 


Leben und Schriften. 
— iſt als ein — — Dice, 
Phie 


| 


La 


170 Eratoſthenes. | 
Philoſoph und Meßkuͤnſtler bey den Alten befant. Sein, 
Vaterland it Cyrene, wo er im erften Jahre der 126ften 
Olymp. gebohren worden. Mad) dem Zeugniß des Sue⸗ 
tonius ift Eratoſthenes der erfte, der den Namen eines 
Philologen angenommen hat. Der König Prolemäus II. 
oder Evergetes berief ihnnach Alerandrien, und gab ihm 
die Aufſicht über die daſige Bibliothek, die er aber nicht 
lang führete. Er lebte bis in das zehnte ober zwoͤlſte Jahr 
des Ptolemaͤus Epiphanes. Von ſeinen Schriften iſt nur 
ein einziges Werk auf unſere Zeiten gekommen, worin er 
die Sternbilder (zurzsearsuo) und ihre Fabellehre be— 
fehreibt. Hyginus und Germanicus haben es gröftentheils 
überfeget. Das Buch Acærs Pawopevo iſt eine 
Geburt jüngerer Zeiten, | F 
| Ausgaben. 

Fexroodevas uaraseeinuo. Erısorn Feos IlroAepaıov 
Basırea meei va zus dimAacınons. Mereov Tas YAs 
XunAs. Korzwor. Kowvovos Iludayogs nararoun. Fe 
Nenmeæ ni dA rwe. Acceflerunt annotationes, : 

cum Arato , Oxonii, 1672. 8. | 
Johann Fell hat hier die zurzsegiouss zuerft aus 
einer einzigen Handfchrift befant gemacht. Hyginus und 
Germanicus haben dem Herausgeber oftmals bey zweifel⸗ 
haften Steffen Licht gegeben. _ | | 

-- Catafterifmi. Graece & latine, interprete 
T8;Gale. ", 

In Ejusd, opufc. mytholog. Amſt. 1688. p. 97 · 

fgq. Ä u — 


Eourordeves, iv EA Inmaexe Lıs To Agars Dass 
yeneva, editore Perro Vichorio. — 
cum Hipparchi in Arati & Eudoxi phaeno- 
wenã libr. III. Florent. 1567. fol. p. 117. fqq. 

| | | Gr. 


* «* * 


* 


A.M. 3790: ante Ch. N. 194. , I 

— 

-GSGr. & latine, interprete Dionyfio Petavio. 
in Ejusd. Uranologio , Paril. 1630. fol. 


P.256. fqq. 


_  CXH. 
geſt. im J. ber W. 3799. vor Ch. G. 185. 
Zuverläff. Nacht. Th.l. ©. 371. 
Biographia claſſ. Vol. I. p. 147. | 
Leben und Schriften. 


Marcus Accius Plautus, ein komiſcher Dichter zu u 
Kom, aus Darfina in Umbrien, hat fich auf der 


Schaubůhne hervorgethan, nachdem die Roͤmer in dem 


zweyten Puniſchen Kriege uͤber die Carthaginienſer zu ſiegen 


anfingen. Durch den Witz, der in ſeinen Schauſpielen — 


gefiel, erwarb er ſich Anſehen und Geld. Allein durch 
unzeitige Handelſchaft ſtuͤrzte er ſich in Armuth, und war 
gezwungen, ſich in einer Stampfmuͤhle fein Brod zu ve- 
dienen. Dieſe ſchwere Arbeit brach ſeinen Muth nicht, 
ſo daß er dabey drey ruſtſpiele verfertigte, die aber nicht mehr 
vorhanden find, Er iſt im 570ſten Jahre der Stadt 
Kom geftorben. Don feinen Lußfpielen find zwanzig 
vorhanden, die ihrem Berfaffer wegen der zierlichen 
Schreibart und der finreichen Scherze die allgemeine 
Hochachtung des Altertfums erworben haben, Der eine - 
zige Horatius macht ihm biefen Ruhm durch fein Urtheil 
ftreitig, Berfchiedene von des Plautus Stuͤcken find von neus 
ern bramatifchen Dichtern nachgeahmet worden, als: 


Am- 


172 Plautud. 


‘  Amphitryo, von Moliere und Dryden; Aulularia, 
Bas Kaͤſtlein, vom Mofiere in feinem: Geizigen; Mo- 
‚ ftellaria, dag Gefpenft, in Italien, Frankreich und En. 
gland; Miles gloriolus , der Eifenfrefler,; in dem 
Bramarbas von dem Heren von Holberg.ı Der Lieb» 
ling des Plautus unter feinen Stücen war der Zänfer, 
Epicdicus. | ee 
Ausgaben. 


M. Accii Plauti comoediae XX. ſuperſtites, 
nunc denuo poſt omnium editiones, ad fidem 
meliorum codd. & imprimis vetuſtiſſ. MSS. Ca- 
merarii, ſeu Camerario -Palatinorum, ut & do- 
&iffl, virerum curas accuratius exadtae, & novis 
commentariis illuftratae :. in quibus praeter omnes 
omnium huius fuperiorisque acvi doctorum 
- emendätiones — paſſim editas, 
quam plurima e bibliothecis, ſed & variorum 
rivatis, neque dum juris publici factis libris & 
litteris nunc primum collecta & explicata produ- 
euntur: Plautina item fragmenta ad a fa- 
ciem concinnata , & Plauto denique fuppofita : 
omnia fludio & induftria Frid. Taubmanni. Ad- 
diti funt Indices- Apud Zachar. Schurerum, (Wit- 
tebergae, typ. Joh. Gormanni) 3612. 4. 

Die Vorrede gibt umftändlichere Machricht von den 
Huͤlfsmitteln diefer Ausgabe, und Beurtheilungen der vors 
hergehenden Ausgaben. Taubmann bat an dem Plaus 

tus 20 Jahre gearbeitet. Seine erite Ausgabe 1605 der 
wirft er ſelbſt. Dieſe wiederholte Ausgabe wird billig im 
Werth gehalten. Am Ende derfelben ftehet Foach. Ca- 
merarii de fabulis Plautinis differtatio, und Fu), 

: | Caef 


A. M.3799. ante Chr, 185, 173 | 


Caef. Scaliger. de verfibus comicis. In der Ausga« 
be 1621. 4. ift der Tert aus den Pfaͤlziſchen Ausgaben 

von Janus Gruter verbeffet. | Ä 
-- comoediaeXX. füperflites, & deperditarum . 
fragmenta. Phrlippus Pareus tertium recenfuit, 
ac notis perpetuis alluftravit. Acceflerunt praeter 
Gildae ‚Sapientis Querolum, etiam animadverlio- 
num äblegmina. Editio abfolutiffima. Francof. 

Ph. Jac.Filcher, 1641, 8. — | 
Diefe dritte Ausgabe trift das harte Urtheil nicht, wel⸗ 
bes Taubmann und Gruter über die zwo vorhergehenden 
Ausgaben gejället haben, Es befinden fich hierbey Ab: 
handlungen vom $eben des Plautus, von dem fomifchen 
Versmaaß, und von den Plautiniſchen Scherzen. Par 
reus bat auch befonders ein Lexicon Plautinum, Frf. 

1614. 8. beraus gegeben, das mit dieſer Ausgabe vers - 

bunden werden fan. | | 
-- comocdiae. Accedit commentarius ex va- 
riorum notis & obfervationibus. Quarum pluri- 
mae nunc primum eduntur. Ex recenfione Foh. 
Frederic; Gronovii. Lugd. Batav. ex off. Hackiana, 
664.8 = 
Gronov felget vornemlich dem Gruter, hat aber den 
Tert doch mit jechs Handfchriften veralichen und verbeffert. | 
— comöedise, Recenfuit, & chreftomathia.phi- 
lologiea inftruxit Foannes Perrus Millerus. Tomi 
III. Berclini, A. Haude, J.C,Spener, 1755 8. . 
Diefe Ausgabe rofge bauptfächlic der Groneviſchen. 
quae ſuperſunt conoediae, cum commen- 
tario ex variorum notis & obfervationibus , ex. 
recenfione Joh. Frederici Gronovii.  Acceilere ex 
- .eiusdern lectionibus Plautinis notulae afteciico po- 
tatae. 


174 | Bion. 


tatae. Cumpraefatione Jo. Auguni Ernefi Pars l. I, 
— G..Th. Georgi, 1760. 8 


CxXxuI. 
BI zZ 
bluͤht um das J. ber W. 3807. . vor Ch. G. i77. 
‚Suverläflige Nachr. Th. J. ©. 380. | 


- Beben und Schriften. = i 
| ion, ein berühmter Hirtenlieder Dichter, aus Smyrna 

gebirtig, lebte zu den Zeiten des Mojchus, der feis 
nen Tod in einem eigenen Gedichte befungen. Es find noch 
‚etliche ganze Befänge und Stücke von ihm — > 


Ausgaben. 
vionis & Mofchi idyllia, ex recenfione Nicolai 
Schwebelii , cum eiusdem animadverhonibus. Ac⸗ 
cedunt Urfi ini, Vulcanii , Stephani , Scaligeri, 
Cajauboni , Heinfii, j Kylandri Palmerüi , Longa- 
petraci notae, ut & verfiones metricae, Gallica 
ar. aei, "&latina Whitfordi. Cum duobus 
indieibus. : Uno vocabulorum: omnium, quae in 
hisce idylliis occurrunt ; altero ferum. ag in 
annotationibus explicantur. Venetiis, J.B . Pal- 
quali, 1746. 8. 

Bionis & Mo/fchi quae fuperfünt, (Gr. & Lat.) 
Notis Johannis Heskın. Oxonii, eitypogr. Cla- 
rendon, ap. J Barret. 1748. 8. 

Eine niedliche Ausgabe, in der Die (ateinifche Ueberſe⸗ 
tzung gebeſſert, und faſt alle Anmerkungen des Longepi⸗ 
erre uͤberſetzt ſind. Uebrigens find keine Handſchriften 
dabey gebraucht. idyl· 


.A.M.3807. anteCh.N.ı77. 175 
— idyllia, cum metaphrafi latina, & notis in- 
tegris Fulvii Urfini, Bonav: Vulcanii, Henrici 
Stephani , Jofephi Scaligeri , Maaci Cafauboni , 
Dan. Heinſii, Guil. Xylandri , Jac. Palmerii , nec 
non feledtis Longoperraei, Nicolai Schwebehi & Joh, 
Heskin , Ber. X Johann Adam Schier. Lipliae, 
Low, 1752- 8 | N 


XV 
um bas %. der W. 3807. ver Ch. G. 177, ee 
Zuverl. Nacht. Th. 1.6.38 9 
| | S.eben und Schriften. 


oſchus, aus Syracus, lebte unter dem Könige Pto⸗ 
*lemaͤus Philometor, und hörte den Spracjlehrer 
Ariſtarchus, der um die 150 Olymp. im Slor ftund. Man 
hat von ihm etliche Hirtenlieder, die vor Alters unter 
die Thescritifchen gefommen waren, aber durch gelehrte 
Männer davon abgefondert worden, 2 
Die Ausgaben füche in dem Art, Bion. 


CXV. 


Ennius. 


geb, im J. der W. 3744. geſt 3814. | 
vor Ch. G. 240. —8 170. 


zZurver⸗ 


176 BE Ennius. 
Zuverläffige Nacht. Th. J. ©. 364. 
W. Fr. Kreidemanus Orat. de Q. Ennio. — 1754. 4 
CLeben und Schriften. 

Ernius, der Vater der epifchen Dichtfunft unfer den. 

Roͤmern, hat zu feinem Geburtsort CR Stadt Rudiä; 
in der unteren Landſchaft von Stalien, Calabrien. Das 
Jahr der "Geburt fält ein Jahr fpäter., als das erſte 
Schauſpiel, welches Livius Andronicus aufgeführet hat, fo 
nah dem Cicero im 514. Jahr der Stadt Rom 
geſchehen ift. Doc) mar man ſchon zu Cicero Zeiten 
über dieſen Zeitpunkt nicht ‚gang einig. Ennius. 
mar außer allem Streit einer der gelehrteftn Mäne 
ner feiner Zeit , und fonte in Drey Sprachen „ ber, griechi: 
fehen, ofeifchen und lateinifchen feine Gedanken ausdrü« 
cken, daher er von ſich fagte, daß er drey Herzen hätte. 
Er hielt ſich nachher in Sardinien auf , wo der ältereCato, 
da er als Quaeftor aus Africa zuruͤck gieng, bie,griechis 
ſche Sprache von ihm erlernet und ihn mic ſich nad) Rom 
genommen haben fo. In Rom erwarb er ſich gar bad 
die Gunft der Großen, und gelangte mit ihnen in die ver⸗ 
trauteſte Bekantſchaft, und gab in. Rom eiren gehrer der 
‚vornehmen Jugend ab, und unterrichtete fie in der griechie 
fchen Sprache, Wie er denn überhaupt fich fehr große 
Berdienfte um Die Gelehrſamkeit bey den Röntern gemacht. 
Er war es, der ihnen zuerft die Schäße der Griechifchen 
Weisheit eröfnete, in ihre Sprache Zierlichfeit brachte, 
und diefe mitneuen Worten bereicherte, und ihnen die epifche 
Dichtkunſt und die Satyre bekant machte. Enniüus zeigte 
ſich in verſchiedenen Arten der Dichtkunſt. Allein von 
allen feinen Gedichten iſt nichts ganzes vorhanden, fo me: 
nig als von den-achtzehn Büchern annalium. Es ſtarb 
diefer Dichter im fiebenzigften Jahr feines Alters, Mi 

184 


, 


ex off. Weriteniana, 1707. 4 er 


—— 


4 M.3814. ante Ch.N.ıo. 277 
0. Ausgaben. e | 
O. Ennii - fragmenta, quae fuperfünt, ab Hie- 
ron. Columna conquihita, dilpofita & explicata ad 
Joannem filium. Nunc ad editionem Neapolita- - 
nam 1590. recufa, accurante Francifco Flefelia. 


‚Accedunt .praeter eruditorum virorum emenda- 


tiones undique _ ; M. A. Deirii opine- 
tiones, necnon G. I. Voſũ caftigationes & notae 
in Fragmenta Tragoediarum Emmi; ut & index 
omnium yerborum Ennianorum. Amftelaedami, 


Dieſes iſt die befte Ausgabe der Ennianifchen Ueber 


bleibſel. Voran ftehet das eben des Ennius von Co⸗ 


lumna befchrieben. — 
O.Ennii - annalium libb. XIIX. quae apud va- 

rios audtores ſuperant, fragmenta : conlecta, com- 

‚pofita,, inluftrata, ‘ab Paulo G. F. P. N. Merula. 


- Lugd. Bat. J. Paetlius, Lud.Elzevir. 1595. 4. 


Sie ift die vollſtaͤndigſte Samlung aller Meberbleibfel 
von den Jahrbuͤchern, und von dem Herausgeber mit gem 


lehrten Noten verſehen. Voran iſt eine zwar nicht zuſam⸗ 


menhangende, aber autzliche Lebensbeſchreibung des En⸗ 
nius, oder vielmehr eine Samlung der Stellen, die ihn 
betreffen. | 
CXVI. 
Terentind, 
geb. im %. der W. 3790. geil. 3863, 
| vor Ch. ©. 194. --_ 16. 
Zuverläffige Nachr. Th. J. ©. 387. 
Biograph. claflica. Voll. p. 15. 
2 M Leben 


D 


rs Terentius. 


Leben und Schriften. 
ublind Terentius Afer oder der Africaner , führer 
die beyden erften Namen als ein Gengelaffener des 

Roͤmiſchen Senators Terentius $ucanus. Die Zeit feiner: 
Geburt fegt man am wahrfcheinlichften in das 561 Jahr 
der Stadt Rom, Seine fihöne Jeibes- und Gemuͤths⸗ 
‚gaben erwarben ihm außer der Gunſt feines Herrn Die 
Freundfchaft der gröften Männer in Rom, mworunter Scie 
ploder Africaner und Lälius waren. Er legte ſich miteben 
do viel Gluͤck als Beyfall zu Rom auf die Dramatifche 
Dichtfunft , worin er fid) den Menander zum Mufter nahm, 
und vielleicht: auch bey feinen Arbeiten von Scipio und fäüs 
fius mochte haben leiten laffen. Seine Schaufpiele haben 
eine natürliche Zierlichfeit, und zeugen voneiner guten Erkent⸗ 


wuiß des menfchlichen Gemuͤths, fein angenehmer. Wig wird 


aber mit weiigerm Feuer belebet, als die Scherze des 

Plautus, vor dem er Vorzüge im Anfehung der Sprache - 
und der innern Einrichtung der Schauſpiele hat. Die 
Titel der Schauſpiele find : 

1. Andria, oder diewiedergefundene Tochter, wurde 

im J. Roms * zum erſten mal aufgefuͤhret. 

2. Eunuchus, der Verſchnittene, hatie ſo großen 
Beyfall, daß es in einem Tage zweymal muſte aufgefuͤhret 
werden. Im J. Roms 592, 

3. Heautontimorumenos. Wurde im J. 590 auf⸗ 
geführet. | 

4. Adelphi, die Brüder. Im J. 593. 

5. Phormio, der Schmaroßer. Im J. 592. 

6 Hecyra, die Schwiegermutter. Im 3.588. 


Ausgaben. 


P. Terentii Afri comoediae ad — Faer- 
‚nianum a Perro Viöorio editum ı 11565; fumma:fide 
recen- 


AM. 383. ante Ch.N.ı6t. . 179 


recenfitae. Lectore femper monito, ubi a Faerno 
difceditur. In hac infuper editione verfuum ge- 
nera diverfa diligenter indicata ſunt; -- Accedunt. 
Faerni emendatiönes integrae, & quae alia erant 
in editione Victoriana, nec non Donati quaedaın, 
cum indice locupletiflimo. Recenfuit, notisque 
auxit, & diflertationem de metris comicis adiecit 
Francifeus Hare. Edit. altera, auctior & emenda- 
tior. Londin, J. Tonfon, J. Watts, 1725. 4. 

Hare hat die beften und äfteften Ausgaben zu Nahe 
gezogen, und ber Samlung von Leſearten fich bedienet, 
bie Pic. Clagett aus vielen Handfchriften und Ausgaben, 
ben Gelegenheit feiner Ausgabe, Cantabrig. 1701. 4. ges 


macht hatte. Beſonders aber hat ſich Hare um das \ 


Versmaaß Mühe gegeben. | 
- comoediae, Recenfuit notasque ſuas & Ga- 
brielis Faerni addidit Richardus Bentleins, Editio 
altera, denuo recenfita, ac indice ampliffimo re- 
tum & verborum , tam in textum quam notas, 
aucta. Amftelaedami, ap. R.& J. Werftenios& 
G, Smith , 19774 az #3 
Bentley hat den Tept mit vielen englifchen Handfchrife 
en verglichen, und vielenicht gebilligte Aenderungen darin 
gemacht, Des Faernus Anmerkungen hat er in den feis 
nigen beurteiler. In Anfehung des Versmaaßes zeiget er 
fh dem Hare als ein hitziger Gegner. : 
‚= comoediae fex , ad fidem duodecim amplius 
torum codicum , & plufcularum optimae 
hotae editionum recenfitae, & commentario per- 
petuo illuftratae, Accedunt interpretes vetuftio- 
tes, Aelius Donatus, Eugrapbius, Calphurnius, 
quorum ifte maxime e duobus manu exaratis li- 
a  )' 22 SE bris, 


O0... ° Terentins. 


bris, ille itidem e binis MSS. nunc primum inte-. 
ger, hie e codice MS, & veteri editione integrius 
quam antehac eduntur; additis Obfervationibus, 
quibus loca obfcuriora & depravata vel tentantur, 
vel reftituuntur. Porro Frid. Lindenbruchii obler- 
vationes in P. Terentii fabulas, & Ael. Donati 
- Commentarium , eımendätius quam in fuperiori= 
bus editionibus, Demum indices. locupletiffimi, 
i. rerum & latinitatis in Terentium, eiusque eom- 
mentarium, 2. in Donatum, fervatis interpretis 
‚huius verbis, 3. autorum veterum, qui inCom- 
mentario vel tentantur, vel explicantur, 4. Te- 
ſtimoniorum feripturae facrae, 5. Verborum & 
phraſium Terentianarum. Curavit Arn. Henr, 
Weterbovius To.1.& Il. Hag. Con, P. Gofle, 
726 a a 2 
Terentius hat ein befonderes Gluͤck gehabt, In weni ⸗ 
gen Jahren in drey prädjtigen Ausgaben zu erſcheinen. 
Dieſe gegenwaͤrtige iſt mit vielen Handfchriften, davon ſechs 
Aus der Leidenſchen Bibliothek waren, und mit den vor« 
nehmften Ausgaben verglichen, und enthält das Marf aus 
‚allen Schriftſtellern, die etwas zur Erflärung des Teren: 
tius beygetragen haben, ausgenommen die beiden legten 
“Herausgeber ,. den Hare und Bentley Man hat auch. 
eine Pleinere Ausgabe in 8. von Weſterhoden, die Hag. 
Com. 1745 gebrudt ift. | 
„= .comoediae lex, curante Joanne Petro Alıl- 
lero. Berolini, 1749. 8. ot 

.. Diefe Fleine Ausgabe ift mit einem nüßlichen Wortre⸗ 
gifter verfehen.. | 

..—— comoediae ad optimorum, exemplarium fi- 
dem recenlitae &c. Acceſſerunt variae ledtiones, 


— — quae 
Ä ’ .” 3 * 8 * 


A. M. 3823. ante Ch, Ni. 18i 


quae in libris MSS, & eruditorum commentariis 
notatu digniores occurrunt. To. L. Il. Lond, J. & . 
P. Knapton,, & G. Sandby, 1751. 8. . 

Es ift diefes eine ungemein niedliche Hanbausgabe, mit 
einem nicht alzukleinen Drud, Der Herausgeber ift unbe; 
Fant. | | JJ 

Les Comedies de Terence, traduites en' Fran- 
ois par Madame Dacier. Avec des Remarques. 
— Edit, To.I-III. A Paris, J. Dumond, 
1699: 12. . ei 
Es iſt nicht leicht elne Ausgabe bequemer, an dem Te; 
rentiug einen Gefchmac zu finden , als die der Frau 
Dacier, und es iftein Vortheil für die Jugend, daß fie 
ihr in die Hände geliefert wird, , F 
CXVII. 
Philo. 
um das J. der W. 3830. vor Chr. ©, 154. 
Zuverlaͤſſige Nachricht. Th. S. 397. 
Leben und Schriften. 
Pbhilo, ein beruͤhmter Mechanicus, aus Byzanz, ſtund 
um das 601 Jahr der Stadt Rom in Anſehen. Er 
war mit ben vornehmſten alexandriniſchen und rhodiſchen 
Baumeiſtern und Mechanicis bekant. Won. feinen me— 
hanifchen Schriften hat man voch dos vierte und fünfte 
Buch, werin er von den Kriegsmafchinen , und andern 
Anſtalten, die bey einer Belagerung erſordert werden, han« 
beit. Es wird ihm auch cin Buch zeed ray Erra] Sex 
nerav de VII orbis fpedtaculis beygeleget, das aber 


am Ende mangelhaft ift. 
| M 3 | Aus- 


182 | gen Cato. 


ogaben 
ebilonl En. liber IV, & V. gracce 
& latine. 
inter Mathemät. vet, Parif. 1693 fol. p, 49» 


104. REN 
Diefe zwey Bücher find hier dag erfte mal’ ous drey 
Handſchriften gedruckt. Die Ueberfegung fol Balefi us ober. 
Codtelerius gemacht haben. | 
| — 
de ſeptem — ſpectaculis Leonis Allatii 
opera, nunc primum graece & latine ed cum 
notis. kRomae Staſcardus, 1640. 8. 
Graece & Latine, : 
in Jac. Gronovii cheſaur. antiquit. Graee, Te, 
VII, p.242. ſqq. 


xvul. 
Cato. 
geb. im %. der W. 3749. geſt. 838 | 
| vor Ch. G. 235. 1. 


dauvetlaͤſſige Nacht. Th. I. ©. 368. 


Leben und Schriften. | 
Marcus Poreius Cato, einer der merfwärbigften und 
anfehnlichften Männer in der Römifchen Repubiif, 

heißer bald mit einem Beynamen der Aeltere, zum Unter« 
ſcheid von feinem Urenkel, dem Cato von Utica, bald der 
Sittenrichter, von dem mie einer beſondern Strehge ger 
führten Amte, Seine Eltern lebten zu Tuſculum, einer 
Fleinen Stadt etliche Meilen von Kom, die durch unfern 
Cato und den Cicero unvergeßlich geworden iſt, wo 
Ca 


A. M.3834. ante Ch. N: ıya. 188, 


Cato im J. Roms 520 geboren wurde. Schwerlich hat Rom 
einen Mann gehabt, bey dem man fo viele Eigenfchaften - 
vereinigt antrift. In feiner Perfon fahe man einen großen 
Feldherrn, Conſul und Siteenrichter , einen großen Rechts⸗ 
gelehrten, Redner, Geſchichtſchreiber und Gelehrten; einen 
klugen Hausvater und. Landman beyſammen. Bon dem 
letzten zeugt ſein Buch vom Ackerbau, welches aber in 
den folgenden Zeiten ſehr mißhandelt zu ſeyn ſcheint. Cato 
hatte außer dieſem auch Geſchichtbuͤcher geſchrieben vwo⸗ 
von Stuͤcke vorhanden find. Ä 


Ausgaben. ae EN. 


-- de re ruftica liber. Fragmenta quae ſuper⸗ 
funt. Aufonius Popmaiterumrecenfüit, & notas 
addidit. Accefferunt Joannis Meurfi ad librum! 
de re ruftica notae. Auſonii Popmae de inftru- 
mento fundi liber. Pro bibliopolioCommelinia- | 
no, Süumptibus J. Commelini : viduae. Fra- 
nekerae, exc. Jo. Lamrinck, 1620. $. - t 
| Popma harfich mit Bortheil der Arbeit des Turnebus 

bey dem Cato bedienet. 

Scriptores rei ruſticae veteres latini, Care, Var- 
ro, Columella, Palladius. Quibus nuncvaccedit 
Vegetius de malo medicina, & Gargilit Martialis 
fragmentum, cum editionibus prope omnibus & 
MSS. pluribus collati, Adiectae notae virorum 
clariſſ. integrae tum editae, tum — & Le 

xicon rei rufticae. Curante Io. Matthia Gefnero. 
Lipfiae, C.Fritfch, 1755. 4. | 

Fragmenta hiforica cum notis variorum. . - 

inter Fragnıenta vet. Hiftor. cum Saluſtio = - 


ib, Havercanıpi her N, p.271. ſqq. | 
* CXIX. 


ae 73 55° 7 76 7 
u an 7 5: 
Agatharchides. 


um das J. der W. 3837. vor Chr. ©. 147. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. J. &.400. | | 


| Leben und Schriften. . 
Hfaatharchides , von Cnidus, lebte zu den Zeiten des 
Königes Prolemäus Philometor und nachher, und ift 
Verfaſſer von vielen hiſtoriſchen Schriften, die vom Pho⸗ 
tius namhaft gemacht werden, der auch einige Stuͤcke, 
die von dem rothen Meere — von ihm erhalten 


hat. 
— 


Agatharchidis excerptae hiftoriae, cum verfio- 
— Rhodomanni. | 1 
c. Excerptis hiftoriis ex Memnone & aliis. 
ap. H. Steph. 1594. 8. 

Sie find vorher burch denfelben Sriechſch heraus ge. 
geben worden, 1557. 8. 1J 
Agatharchidis & Memnonis hiftoricorum , 
een fuperfünt , omnia, € Graeco iam recens in 
tinam. tradudta, per Rich. Brettum, Oxon. Jof: 

‚Barnel, 1597. 8. - 
.- Graece, cum interpretatione Laur. Rhedo- 
manni, & notis Jo. Hudfoni. Ä 
in Io. Hudſoni Geographis Gr. min. To. I. 


) 
! 


OxY. 


ME = 0 Bu © ze 
Ccxx. | 
Apollodorus. 
um das J. der W. 3839. vor Ch ©, 145. 
Zuverl. Nachr. Th. I. S. 401. 
Leben und Schriften. 
Axrollodorus, war des Aſclepiades Sohn, ein Sprachleh⸗ 
rer zu Athen, hatte feine Kunſt von dem Ariſtorchus ges 
lernet, und den Panätius von Rhodus und den Dioge⸗ 
nes von Bahylon zu Lehrern in ber ſtoiſchen Philofophie ge 
habt. Er Hat ein Geſchichtbuch unter bem Titel der 


Bibliothek gefchrieben, das bis auf das 1040ſte Jahr 
nad) der Zerflöhrung Troja, ober dag vierte Sahr der 


ısgften Diymp, gieng, und von ihm dem König Artalus 


Philadelphus zu Pergamus zugeeignet worden iſt. Von 

demſelben ſind nur die drey erſten Buͤcher auf unſere 

Zeiten gefommen, worin die Fabel von den Goͤttern und 

Halbgöttern vor den er Zeiten vorgetragen iſt. 
sgaben. 

Apollodori Arbenienfs Bibliocheces, five de diis, 
libri tres (cum latina verfione). Tanaquillus Fa- 
ber recenfuit, & notulas addidit. Salmur. ap. Jo. 
Lenerium, 1661. 8. 

Hiftoriae poeticae fcriptores antiqui Apollodorus 
Athenienfis, Conon Grammaticus, Prolemaeus He. 
phacft.- F. Parthenius Nicaeenfis, Antonius Libe- 
ralis. Graece & Latine. Acceflere breves notae 
& indices neceflarii, Parifiis, typis F. Muguet, 
proft. a R. Scott, bibliopolam Londinenlem, 


1675. 8 J 
Der Herausgeber iſt Tomas Sale. Zw | 
Ms CXXI. 


i8ß8 60 
CXXI. | 
Pacuvius. 
geb. im %. der W. 3762. lebt * — 
vor Ch. G. 222. — 14—2. 


Zuverlaͤſſige Nachrichten, Th. J. ©. 380. 


Leben und Schriften. | 


Marcus Pacuvius, des Ennius Schweſter Sohn, ne 
war im Jahr der Stadt Rom 533 zu Brundufium 

geboren. Er bar ſich in der Malerkunſt und der Tras 
ggddie hervorgethan, und erft in feinem achtzigften Jahre 
das Teste Stuͤck aufgeführer. Die Ueberbleibſel aus ver⸗ 
ſchiedenen ſeiner Stuͤcke ſtehen 

in Mart. Ant. Delrii Syntagm. Tragoediae lat. 
cuni eiusd. opinationibus. Lutet, Paril. 019. 4. 
. II. 
in Collectan. vet. Trag. P. Seriverü, cum no- 
tis‘G, 7 * Lugd. B, 1620. 8. P-49 | 


CXKIL 
Jeſus Siracides. 


um das J. der W. 3843, vor Ch. Geb. 141. 
J Zuverlaͤſſige Nachr. %.L ©. 4209. 


Leben und Schriften. 

Jeſus, der Sohn Syrachs aus dem Juͤdiſchen Velte 
kam unter dem Koͤnige Ptolemaͤus Evergetes, der in 

| der 


— 


A.M.z843.anteCh. N. 10. > 97 


ber ssoften Olymp, zur Regierung gefommen ift, in feinem. 
acht und dreyfigften Jahre nad) Egypten. Bon feinem Großs 
vater gleiches Namens erbte unfer Jeſus eine Samlung 
Ichrreicher Sprüche, die in hebraͤiſcher Sprache verfaſſet 
waren. Diefe brachte er in eine gefchiftereDrdnung, über» 
fegte fie in bie griechifche Sprache, und gab ihr den Nas 
men des Yuches der Weisheit. Es ftehet unter den 
apoerpphifchen Büchern der heiligen Schrift, und wird 
gemeiniglich das Buch Jeſus Sirach oder ecclefiafticus _ 
genant. | i oo 


Ausgaben. 


Es befinber fich in allen griechifchen Bibeln; man hat 
aber auch befondere Ausgaben davon, | 5 

oda Eeigax,, five ecclehiafticus , Graece ad 
exemplar Romanum, & Latine, ex interpretatios 
ne Joan. Drufi: cum caftigationibus five notis | 
eiusdem. Franeker. Aeg, Radaeus, 1596. 4. | 
In den Anmerkungen find die Leſearten aus einer Hei⸗ 
delbergifchen Handſchrift und aus einigen gedruckten 
Eremplaren angemerkt, | 

Eeclefiaßicus , recenfitus ad vetuftiffimas mem- 
branas Bibl. Aug, & quatuordecim praeterea exem- 
plaria,tum MSC. Codd, Palatinos, tum varios edi- 
tos, addita verfione vulgata latina ex editione Ro- 
mana & notis fuis editus a Davide Hoefebelio, Aug. 
Vind. 1604. 8. 

S. F.Bruckeri vita Hoelfchelii p, 36. 
Dieſe Ausgabe ift mit Anmerfungen Claud, Badvelli, 
Seb. Caftellionis, Jo. Drufi, & Hug. Grotii in 
ben Criticis Anglicanis abgedrudt. | 

— — Grag- 


188 Jeſus Siracides. Nicander. 

= Graece & Latine Jo. Drufo interprete : cum: 
prolegomenis M. Joh. Alberti Fabricit. | 
c. libro Tobiae &c. ab eodem edito, Lipf.' 
1091. 8 . | 


CXXIII. 
Nicander. 


um das J. der W. 3825. = 3845. 
vor Ch. G. 133. — 13% 


Zuverlaͤſſige Nacht. Th. I. ©.398. 


- Leben und Schriften, en m 


Nicander that ſich außer der Sprachlehre in den beyden 
Kuͤnſten des Apollo hervor. Er war aus Colophon 
in Jonien gebuͤrtig, und feine Familie hatte die Oberprie 
ſter Stelle bey dem Apollo zu Clarus erblich. Dieſe 
Stadt lag nicht weit von Colophon. Nicander hielt ſich 
auch in Aetolien auf, und beſchrieb die politiſche und na-⸗ 
tuͤrliche Geſchichte dieſes Landes. Er bluͤhete zu den Jei. 
ten des Koͤniges Attalus zu Pergamus. Von feinen. 
Schriften ſind noch zwey in heroiſchen Verſen vorhanden. 
Das eine heißet Ingiexe, five de beſtiis venenatis 
E& adverfüs illas remediis, und handelt von dem Bi 
der giftigen Thiere. Es find alte gelehrte Scholia von 
einem Ungenanten barüber vorhanden. Das andere Werf, 
arekıPagpaxc , de remediis adverſus venena, gegen 
folhes Gift, das durch Speife oder Trank genommen 
worden, Man hat darüber gedoppelte Scheu, 


i 
| N Aus- 


A.M. 3846. ame ChN.138. 189 
Aus gaben. | 
Nicandri Theriaca & Alexipharmaca, cı cum fcho-» 
liis Graecis & annotationibus latinis, Coloniae, 
opera Jo; Soteris, 1531. 8. 

S. Cat. Bibt. Menken. partel. p. 107. & 
— Tiheriaca interprete Fo. Gorraeo. ‚Parif, G; 
Morel. 1557. 4 .. | 

Es befinden fih auch Anmerkungen babeh. | 

v alexipharınaca. Fo. Gorraeo interprete, 
Eiusdem interpretis im alexipharmaca praefitio, 
omnem de. venenis difputationem fummatim 
| compledtens, & annotationes. Parifiis, G. Morel, 
I 
| u Nirandri ; Theriacafcholia audtoris incerti, & 
vetufta & utilia. Ineiusdem Alexipharmaca diverfo- | 
Tum auctorum fcholia. Parif.ap. G. Morel. 1557. 4. 
Diefe drey mit befondern Titeln verfehene Werke mas 
hen eine am: aus, 


CXXIV. 
Hipparchus. 
blüht um das J. ber W. 3823. — 389 
vor Chr, G. 16. — 125, 
Zuserläffige Nachricht. Ih J. S. 396 
eben und Schriften. 
ipparchuſs, aus Nice in Bithynien, ein Sternfum 
diger zwifchen der 154 und 163 Ol. der in Bithhnien 
und zu Rhodus Beobachtungen gemacht hat, iſt nach He: 
velius Ürcheil der erfte, der ben vaften Grund zu ber 


Sternkunſt geleget hat. * iſt von ihm ein Commen- 
turi· 


190 Hipparchus. Polybius. 
tarius, oder vielmehr eine Kritik uͤber des Eudoxus und 
Aratus phaenomena in drey Buͤchern, und ein Ver⸗ 
zeichniß der Sternbilder, vorhanden, 
Ausgaben. 
Hipparchi Bithyni in Arati & Eudoxi phaeno- 
mena lıbrilll. Eiu“dem liber afterifmorum, Achil- 
his Statii in Arati phaenomena. Arati vita, & 
fragmentä aliorum veterum in eiuspoema (Graece) 
Florentiae, in off. Juntarum, 1567, fol 
Die Schriften des Hipparchus find aus einer medi ⸗ 
caͤiſchen KHandfchrift genommen , und die drey Bücher 
über den Aratus noch mit einer Vaticaniſchen Handfchrift 
. verglichen, Das Bud) de afterifmis ſtehet faft von Wort 
zu Wort in des Prolemaeus Synaxi VII p, 172. 
libri tres ad Aratum, Gr, & Lat, interpre- 
te Dionyfio Petavio, — 
‘ In eiusd. Uranologio Lat. Pariſ. 1630. fol, 
P. 171 fi Bo ö j 


Der Tert 4 J — Feanpöfichen Handſchtife gebeſſett. 


CcXxXxvV. 


Polybius. 

geb. im J. der W. 3780. geſt, 3862. 
| vor CH, G. 204. -- 122. 
Zuverläffige YIachtiche. Th. J. S. 382. 
Biographia claffca,, Vol II. p.48. - 
0. Kebenund Schriften. | 
olybius, ein beruͤhmter Geſchichtſchreiber, iſt zu Mas 
galopolis in Arcadien im, vierten Jahre der — 
| | - Ilyme 


4A. M. 386. anıe Cb. N. 122. 191 


Aympiade geboren.“ Lycortas fein Vater, fo der Ne= 
pbliE der Achaͤer vorftund, unterrichtete ihn in der 
Staatsfiugheit, und der in dem Alterthum berühmte 
Kriegsmian, Philopoͤmenes, in den Kriegswiffenfchaften. 
Polybius fam hierauf zur Regierung feiner Vaterſtadt; 
da aber zwiſchen ven Achäern und Römern ein Mißver- 
ſtaͤndniß entftand, und Polybius nebſt einigen andern 
in den Verdacht kam, daß er dent Intereſſe der Römer ent» 
gegen ſey, fo ließen diefe den Polhbius und die übrigen 
aufheben und nad) Kom bringen, Diefer Aufenthalt des 
Polybius zu. Rom, und der Eingang, den er. bey den 
vornehmften Familien und befonders der Scipionen fand, 
war für die Gefchichte ein großer Vortheil. Durdy Diefels 
ben, und befonders durd) die leßternt, wurde er in den Are 
beiten, die er der Hiftorie widmete, mit den nöthigen Nach⸗ 
richten unterſtuͤtzet. Polybius erwarb ſich auch durch 
verſchiedene Reiſen, beſonders in Gallien, Spanien und 


bie italiaͤniſchen Alpen eine Kentniß per Laͤnder und Staͤdte, 


um ſich in den Stand zu ſetzen, von dem Erfolge der Be⸗ 
gebenheiten, die er beſchreiben wolte, ein ſicheres Urtheil 
zu fällen. Mit dieſen Huͤlfsmitteln ausgeruͤſtet machte 
fi Polhbius an eine Befchreibung von den Gefchiche 
ten, vom Anfang des zweyten pünifchen Krieges, bis auf 
die Zerftöhrung des macedonifchen Reiches durch die Roͤ⸗ 
mer. Diefes Werk beftand aus vierzig Büchern, mor 
von fich aber nur die fünf erften Bücher erhalten haben, 
und wird der Verluſt der übrigen um fo mehr bedauret, 
als in dem geringen Ueberreſt die Eigenfchaften eines 
Mugen und pragmatifchen Gefchichtfchreibers in_der Volle 
kommenheit hervor leuchten. Den Berluft der übrigen 
Bücher erfegen einiger maßen die Auszuͤge, die von dem _ 
ſechſten bis 17ten Buch vorhanden find, und außer Dies 


192. Polybius. 
fen noch andere, de legationibus, und de virtutibus 
 & jvitiis, die der Kaifer Conftantinus Porphyrogenerus 
im zehnten Jahrhundert bat machen laffen. 
Ausgaben, 

Polybii Lycortae F. hiftoriarum, quae ſuper- 
funt, interprete I/aaco Cafaubono, ex recenlione 
Jacobi Gronovii, cum notis Cafaubonorum, Urfini, 
Vakfi, Palmerii ‚ & Jac. Gronovil Accefüt Ae- 
nese Tadfici Comm, de obfidione toleranda, cunı 
interpr. & notis Ifaari Cafauboni. Praefationem 
& gloffarium Polybianum adiecit ‚Jo. Auguſtus 
‚ Ernefli. Lipfiae, J. P. Kraufs, 1764. 8. Voll 
Dicie Ausgabe, von der die gegenwärtige eine verbeſſerte 
Wiederholung ift, Hat Jac. Gronop zu Amſterdam 
1670. 8. beforgt, Don den ältern Ausgaben ne bie 
Be des Seren | D. Erneſti. | 

» 

1 ‚De Romanorum militia & caftrorum metatione 
* Jiber, ex Polybii hiftoriis per A. Janum Lafeurem 
excerptus & ab eodem Latinitate donatus, iplo 
etiam Graeco libro - adiundto. Eiusdem Fani 
Lafearis epigrammata & Graeca & Latina - Item 
Jacobi Comitis Purhliarum de re militari lib. 2. 
Baſileae, Balth. Lafer & Tho. Platter, 1537. 8; 
Der Herausgeber ift Joh. Oporinus, und das hier 

gedruckte. Stuͤck bes Polybius ift aus dem fechften 

Bude. 


0. cum notis &- animadverfionibus Rabbodi 
Hermanni Schetii. 

o. erusd. Hygino. Amſt. 1660. 4. &tin Theſ. 
Antiq. Rom, Fo. Ge.Graevii, To,X. 


CXXVI, 


use 8 HE a 
"SCXXVL = 


Ezechiel, Trag. 
im J. der W. 3884. vor Ch. G. we, 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th: I. ©. 409. 
| Leben und Schriften. 


Ejechiel, ein Jude von Geburt, lebte ohngefehr ein Jahr⸗ 
hundert vor Chriſti Geburt, wiewol ihn einige erſt in 
die Zeit nach der Zerſtoͤrung Jeruſalems, oder gar nach 
den Zeiten des Juden Barcocba ſetzen. Er ſcheint ein Alexan⸗ 
driniſcher Jude zu ſeyn, und hat in griechiſcher Sprache 
ein Trauerſpiel vom Ausgang der Kinder Iſrael aus 
Egypten gefchrieben, Es hatte die Auffchrift efaeyayı , 
iſt aber His auf wenige, Stüce verloren gegangen, die uns 
einige Kirchenväter erhalten haben. Aus diefen har fie 
Friederich Morellus zuerft geſamlet. Der Titel feiner 
Ausgabe ift: | 
Ausgaben. 
Eæechielis Tragiei Judaicarum hiſtoriarum poe- 
tae, eductio ſeu liberatio Hebraeorum Tragoe- 
dia facra, exodo reſpondens: ex lib. IX. Fuſcbii 
Pamph. de Praeparat, Evang, ſelecta, & plerisquo 
inlocis caftigata. Parifiis, e typogr. Steph, Prevo- 
ſteau, 1590. 8. F 
Ezech. — exagoge, ſeu eductio Hebraceorum: 
Tragoedia ſacra, affecta latinis verſibus expreſſa 
& notis illuſtrata per Fed, Morellum ib. eod. 
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.cx XVII. 


Lucilius. 


geb. im J. der W. 3834. geſt. 388- 
vor Chr. G. 1570. = 17. 


Zuverlaͤſſige Nachr. Th. A.S. 407. 


Leben und Schriften. 
Ennius ucilins, von Gebler ein edler Romer, wat 
zu Suefla im 6osten: Jahre der Stadt Rom — 
ren. Er beſaß einen muntern und ſcherzhaften Geiſt, 
ihn zur Satyre geſchickt machte, womit es ihm zu * 
beſſer gluͤckte , als dem Ennius. Scipio der Africaner 
und Laͤlius, die beſendere Freunde von ſinreichen Koͤ⸗ 
in waren, unterhielten mit ihm den vertraulichſten Um⸗ 
gang. Lucilius iſt in einem Alter. von etlich und funfzig 
Jahren geſtorben. Seine Satyren beftanden aus drey⸗ 
ßig Buͤchern, davon aber nur Stücke vorhanden find, 
die Doufa in eine Verbindung zu bringen geſucht bar. 


Ausgaben. 


cc Lueilis Sueffani: Auruncani Seyrogreibenen 
prineipis. -- Satyrarum quae fuperfunt reliquiae. 
Francifcus‘ Jani F. Doufa, collegit, difpofuit , :& 
» notas addidit. Lugd Bat. ex oft "Plantin. Franc. 

Rapheleng. 1597. 4. 
Es iſt diefer Ausgabe ein neues. Tirelblat vorgeſetzet 
worden, Amft.1664. 4. Weil fie rar geworden, hat fie 

Havercamp feiner Ausgabe des Genlorinus, ‚Lug. 
Bat,ı743. 8. ram laflen. 


— — Exxviu. 


r4 


ET Ze Se 7 er 
CXXVIIL. 


Scymnus. | 
um dag J. der W. 3894. vor Ch. G. 90. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. J. S. 410. 
| Beben und Schriften. 
Sommt, aus der Inſel Chius, ift als ein Erdbefchreis 
ber bekant, und febte zu den Zeiten Nicomedes III, 
in Bithynien, an den er in griechifchen, Jambiſchen Ver⸗ 
fen ein geographifihes Werk fchrieb , das zegimynas be- 
tittelt ift. Dieſe Erdbefchreibung ift nicht mehr ganz vor⸗ 
Banden, und auch den Ueberreft mufte fih Schmnus 
eine lange Zeit entwenden laſſen, der dem Marcianus 
Ze beygelogt wurde, bis Iſaacus Voſſius, 
icas Holſtenins und Heinr. Dodwell ipn feinen 
.. Urheber wieder zugeeignet haben, 
Ausgaben, 

Geographica Marciani Heracleotae , Seyläcis 
Cary: audenfis, Artennidori Ephefii, Dienenrchi Meſ- 
Senii, Ifidori. Gharaceni , omnia nunc primum, ' 
practer Dicaearchi illa, a Davide Hoefchelio Aug. 
ex manulcript. codd. edita Auguftae Vindel. ad 
infigne pinus, 1600. 8. 

Biefis ift dieerfte Ausgabe, die nach einer Pfatziſchen 
und Caſauboniſchen Handſchriſt gemacht iſt, und die ver⸗ 
ſchiedene Leſearten am Rande bemerket. 

-- cum interpretatione latina ad verbum, & no⸗ 
tis Erafini , Pauli F. Vindingii. Hafniae‘, Henr. 
Gödian. 1662. 12 

-- cum interpret. lat. Bram Vindingii, eins- 
‚den & I. guet notis A a Luc. Holz 

PM 2 ddr: 


Semo 


190 ESchymnus. Geminus, Lücretiuß, 
ſtenio colledtis , & Henr. Dodwelli differtat. de 
Scymno. | ER 
in Hudfoni Geogr. min. graecis, VoL.U. p.9. 
Geminus, 
um das J. der W.3907. vor Ch. G. 77. 
Zuverlaͤſſige Nachrt. Th. 1. S. 417. | 
| Leben und Schriften. | 
eminus, ein berühmter Sternfundiger, ber auf dee 
Inſel Rhodus fi) aufgehalten und gefchrieben har, - 
Petavius fegt ihn in das vierte Jahr ber 175ften Olymp: 
Es ift von ihm ein aftronomifches Werk, Errayoyn Eis Too 
 Doswepeves vorhanden, welches Edo Hildericus cum 
verfione, Altdorf, 1580. 8. herausgegeben hat... Es 
ſtehet cum eadem verfione & notis Dionyj. Peravii, 
„ in’eizsd. Uranologio. Parif. 1630.f. p.1-70. 
Dieſe Ausgabe ift aus zwo Handſchriften verbeffert. 
Lucretius. 
geb. im J. der W. 3887. geſt. 3931. 
vor Chr. G. 7. — 53. 
Zuvetrl. Nacht. Th. J. ©, 460, 

Biograpb, cloſſ. Vol. I. p.164. 
Leben und Schriftte. 
Titus Eucretius Carus, von Geburt ein Römer aus 
dem Ritterftande , iſt nach der gemeinften Meinung 

| Zu im 


‚A.M.gegı. anteCb.N.53. 197 


im 65 8ften Jahre ber Stadt Kom geboren, zu einer Zeit, 
da die Wiflenfchaften in Ben höchiten Flor zu Nom famen, 
Auf einer Meifenach Achen mochte er von ben epicureifchen 
Philoſophen, Zeno und Phädrus , die damals die ange⸗ 
fehenften unter den Epicureern waren, bie $ehren diefer 
Schule erlernet Haben, die er nach feiner Zurücfunft in 
Inteinifchen Verſen feinen Römern vortrug. Er eignete 
das Werf dem gelehrten Römer C. Memmius Gemellus- 
ju, mit dem er fehr vertraut lebte. Es bat die Aufſchrift, 
de rerum natura , und ift in ſechs Büchern verfaffer. 
Das Alterthum hat darin mehr die Scharfſinnigkeit des 
Philofophen und die Kunft, als den Wis des Dichters. 
bewundert. Kin Gifttranf, der ihm von einer Frauens- 
perfon beygebracht worden , verurfachte bey ihm eine be⸗ 
ftändige Abwechſelung von Vernunft und Unſin, die den 
£ucretius endlich fo weit brachte, daß er ſich im vier und 
bierzigften Jahre feines Alters mit eigener Sand enkleibte, 
. Ausgaben. J 
T. Lucretii Cari de rerum natura, lib. VI. 
a Diony/. Lambino -- olim locis innumerabilibus 
ex audtoritate quinque codicum manufcriptorum 
emendati, ac fere redintegrati, & practerea bre- 
vibus, ac perquam utilibus commentariis illuftra- 
ti: nunc ab eodem recogniti, & longe meliores 
fadti, planeque iam in fuam priftinam integrita- 
tem reftituti: cum iisdem commentariis, plus 
Quarta parte audtis. Acceflerunt haec praeterea, 
Vita Lucretii, eodem Lambino aultore. Praeter 
eum indicem ,. qui inomnibus aliislibris ante, im- 
preſſis poni folitus eſt - indices alii duo, Unus, 
rerum , quae funt in contextu Lucretii, & vocum, 
elocutionumque fere omnium Lucretianarum : 
| NM 3 — alter, 


198 ELucretius. 
alter, earum rerum, quae ſunt in' commentariis 
Lambini. Lutetiac, ap. Jo. Benenatum, 1570. 4. 
Es ift diefes die dritte Sambinifche Ausgabe des Lu 
cretius. Man zählet dieſen Commentarium nicht nur 
unter Die beften über den Lucretius, fondern überhaupt 
umnter die beften Commentarios. Bu: 
= deR.N. libri VI. interpretatione & notis il- 
Juftratia Thoma Creech. Oxonii, e theatro Shel- 
don. 1695. 8. | Be 
Diefe zum Berftänbniß des philoſophiſchen Dichters un: 
entbehrliche Ausgabe, gründet fich vornemlich auf den ges 
lehrten Fleiß des Kambinus, und die genaue Unterſu⸗ 
chungen des Vertheidigers der epicureifchen Philofophie, 
bes Gaffendus. Die Auslegung ift in gutem $atein ab» 
gefaffet. Diefe Ausgabe ift in der Schweiz nachgedruct 
worden. - Der Titel lautet: T Lucretii Cari de rerum 
natura libri fex, cum notis Thomae Creech. Editio 
tertia .emendatior. Londini (Bafıleae) ap. Ema- 
nuelem Thurnifium, 17354. 8. 
Die Interpretatio ift in dieſem Druck meggeblieben. " 
de rerum.natura-libri fex, cum notis inte* 
gris Dionyfii Lambini, Oberti Gifanii, Tanaquilli. 
Fabri, Thomae Creech, & feledtis Jo. Baptiſtae 
Pii, aliarumque curonte Sigeberto Havercampo, 
‚qui & Suas & Abrahami Preigeri aduotationes ad. 
jecit. Accedit interpretatio Thomae Creech, va- 
riae loctiones ex Notulis If: Voſſii; atque ex plus 
quam viginti quinque codd. tam imprefl. quam 
MSS. ut & complures iique locupletiffimi indices. 
Cum figuris artihicioßffimis atque venuftifimis. 
Lugduni Bat.ap. Janffonios van der Aaa, 1725.4: 
2 Voll. — A: 
| | Ben 


A.M.zog1. ante Ch. N. 23. 199 


Bey dieſer Ausgabe kan man die vorhergehenden vol⸗ 


kommen miſſen. Sie enthaͤlt alles, was man in ihnen 
einzeln antrift, auch die Zuſchriften und Vorreden find ganz 
von Wort zu Wort beygedruckt. 

— dererum natura libri fex. Accedunt fele- 


dtae lectiones dilucidando poemati appolitae, Lu- 


tet, Paril. fumptibus Ant. Couftelier, 1744. 8. 

Diefe im Druck ungemein niedliche Ausgabe ift nad) 
der Havercampifchen gebildet, auch mit ben — der⸗ 
ſelben 


OK. ut. 


Catullus. 
geb. im J. der W. 3897. gef 3934. 
vor Ch. G. 87 — 48. 


Zuvetl. Nachr. Th. J. S. 467. 
Biograpb. claſſ. Vol. I. p. igo. 


Leben und Schriften. 


Gaius Valerius Catullus ift aufder Halbinfel Sir. | 


mio, Die von dem See Benacus im Beronefifchen ge 
macht wird ‚im 658ften Jahre der Stadt Kom geboren. 
Er mar aus einem guten Geſchlecht iu Verona , und us 


lius Caͤſar ftand mit feinem Vater in der Verbindung des 


Gaſtrechts. Catullus fam in feinen erften Jugendjah— 
ren na) Nom , und fogte ſich durch die Dichtkunſt in Ans 
ſehen, und erwarb ſich die Freundſchaſt vieler. angefehenen 
Männer, unter andern des Cicero. Er ift ven jeher als 
ein. sierlicher,, angenehmer und ſcherzhafter Dichter beliebt 
gervefen. Diejenigen, die kin De nach feinen Worten 

beur—⸗ 


— 


beurteilen, finden bey feiner Tugend großen Zweifel. Es 
ſcheinet aber, daß er nur bloß nach dem Geſchmack feiner 
Be ‚und rad) dem zu Rom algemein angenommenen 
orurtheil gehandelt, daß diefe Art Gedichte, in der Ca⸗ 
tullus ſich herworgethan hat, eben biefen inhalt und dies 
fe Einrichtung haben müften, Die noch vorhandene 
Samlung enthält etwas über hundert Eleine Gedichte 
von verfchiedener Art, davon etliche aus tem Griechifchen 
uͤberſetzt find. Sie ift dem Cornelius Mepos zugeeignet. 
Außer derfelben werden unferm Dichter einige andere 
Gedichte, als Phalına, Laureolum und Ciris, das 
ſich unter den Catalectis Virgilii befindet, und das fchöne 
Gedicht, Pervigilium Veneris, oder de Vere, defe 
fen wahrer Berfaffer unbefant ift,zugefchrieben, Der Tod des 
Eatullug erfolgte um das J. der Stadt Rom 705. 
u Ausgaben. . | 
Catullus ift bald einzeln , bald in Gefelfchaft zwey⸗ 
er amberer vergleichen fiherzbaften Dichter , des 
Tibullus und Propertius, zum Vorſchein gekommen. 
Bon der leztern Are find die vorzüglichften Ausgaben fole 
nde: 78 
e Foannis Paferatii commentarü in C. Val.Ca- 
eullum, Albium Tibullum, & Sex. Aur. Proper- 
tium.. Cum tribus accuratiflimis rerum, verbo- 
rum, autorum & emendationum indicibus. Pari- 
fiis, 1603. fol. | 
Paſſeratius hat eine befondere genaue Befantfchaft 
mit diefen Dichtern gehabt , und fteht in dem Beſitz des 
Vorzugs vor faft allen andern Auslegern. \ 
Catullus, Tibullus& Propertius, ex recenfione 
Foannis Georgii Graevii, cum notis integris Joſ. 
Scaligeri, M. Ant, Mureti, Achill. Jacii Ro- 


A’M.3934. ante Chr. N.48. 20 


berti Titii, Hieronymi Avantii, Jani Dou/ae, 
P.&F. Theodori Marcilii, nec non {eledtis alio- 
rum. Traj. ad Rh.R.a Zyll. 1680. 8 

-- Tibullus & Propertius, priftino nitori refti- 
tuti, &ad optima exemplaria emendati, Acee- 
dunt Fragmenta Cornelio Gallainicripta. Lutet. Pa- 
rifior. A. U. Couftelier , 1743. 8. 

Diefe niedliche Ausgabe folgt in dem Catullus fchleche 
terdings der Benetianifchen, 1738. fol. in dem Tibullug und 
Propertius des of. Scaligers. 

— Tibullus, Propertius, ad fidem optimorum 
librorum denuo accurate recenfti. Adiedtum eft 
Pervigilium Veneris. Gottingae, vid. Vandenhoeck, 
1762. 12. | 

e Diefe Ausgabe ift hauptſaͤchlich nad) der vorhin ges 
nanten Benetianifchen , und ben Ausgaben des Joh. Ant. 
Volpi gemacht, . , Su 

Ä ‚Ausgaben bes Catullus allein. | 

C. Val. Catullus & in eum Job. Antenii Vulpii 
novus Commentarius locupletilfimus. Patavii, exe. 
Jof. Cominus, 1737. 4. maj. | 
Die Boffiusfche Ausgabe, Lugd. 1684. ift zum Grunde 
geleget, und mit Handfchriften verglichen. Wolpi giebt ſich 
mehr Mühe, die Gedanken des Dichters und ihre Schönfee - 
ten zu entwideln, als Eritifen anzubringen, die aber doch 
auch niche fehlen. | 23 

-- inintegrum reftitutus , ex manufcripto nuper 
Romae reperto, & ex Gallicano, Patavino,, Me- 
diolanenfi, Romano, Zanchi, Maffei, Scaligesi, 
Achillis, & Voffi, & aliorum. Critice Josrnig 

Francifcs Corradini de Allio in interpretes veteres, 
| re | N5 | recen- 


20% Catullus. Eaefar. 
! 
recentioresque. , grammaticos, chronologos, ety- 
mologos, lexicographos, cum vita poetae non- 
dum edita. "Venetüs, 1738. fl. ©. 

Diefe Ausgabe entfernt fich fehr. von den ‚gerößnlichen 
Ausgaben des Dichters, Der Herausgeber gründet feine 
Neuerungen befonders auf eine Roͤmiſche Handſchrift, die 
verbrant iſt, da er mit er Arbeit fertig war. 


Ccxxxu. 
Caͤſar. 
| geb. im 5. der W. 3883. geft. 3939. | 
vor Ch. G. ioꝛ. — 44. 


Zuverlaſſige Nachr. SL. S. 4459. — 
Biographia claſſ. Vol. I. p.ı125._ .. 05 | 


Leben und Schriften. 

Kain. Julius Caͤſar, ift zu Rom in dem 654ſten Jahre 
dieſer Stadt geberen worden. Schon in feiner Kind» 
heit zeigte er einen fähigen Verftand und Munterfeit des 
Geiſtes, und feine tugendhafte Mutter Aurelia forgte für 
eine qute Erziehung. Apollonius von Rhodus, der Lehr: 
meifter des Cicero, gab ihm in der Beredfamfeit Unterricht, 
worin Caͤſar dem Cicero den Vorzug würde haben ftreitig 
machen fönnen, wenn fein Ehrgeiz auf den Vorzug in der 
Beredſamkeit gegangen wäre. Allein-fo wenig diefes, als 
bie gemeinen Ehrenftellen waren für ihn hinreichend; er 
machte fid) zum beftändigen Dictator und Monarchen des 
Nömifchen Reihe. Er genoß aber dieſe Ehre nur etwas 
über vier Jahre, und wurde im zöften Jahr feines Alters 
von einigen Zuſammenverſchwornen auf dem Rathhauſe 
ent⸗ 
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entleibet. Caͤſar war wegen ſeines ſcharfen und durchdrin⸗ 
genden Verſtandes, feiner großen Einbildungsfraft und 


feines ftarfen Gedächtnifles die Bervunderung feines Zeit 


alters. In feiner Perfon war ein Sprachlehrer, Dichter, 
Redner, , Gefchichtfchreiber, —— und echtes 


gelehrter verbunden , und im alfen iefen Wiffenfchaften 
hat er jid) mit Bewunderung gezeiget. Er verbefferte 


die Zeitrechnung , und ordnete das Jahr, welches noch 
heut zu Tage das Julianiſche genant wird. Er Hat. 
te vor, das Roͤmiſche Recht in Ordnung zu bringen, und 
eine neue Samlung von Geſttzen zu machen. Er zeigte 
fich auch als einen Befoͤrderer der Wiſſenſchaften, und ließ 
öffen®-% * Bicherfäüle von griechiſchen und lateinifchen 
Schriftſtellern unter der Aufficht des M. Varro „anlegen 
Bon feinen Blichern find noch) vorhanden: 

1. de bello quodcum Gallis geffit commenta- 


riorum libri VII. welche die Geſchichte von eben ſo viel 


Jahren enthalten. 


2. De bello civili Pompeiand libri III, Beyde 


| Werke ermähne Suetonius. * Es haben ſich aber ver- 


ſchiedene gelehrte Männer gefunden , Die ſie dem Caͤſar 
abzufprechen geſucht, deren Geuͤnde G-%. Voſſius be⸗ 


ſtritten hat. Beyde Werke ſind in einer natuͤrlichen, 
richtigen und zierlichen Schreibart verſaſſet, die den Bey. 
fat des Cicero und des Alterthums har, den ihnen neuere 


Kunfteichter vergebens entziehen. Don den übrigen 
Schriften, die bey den Ausgaben des —. zu * F 


pflegen, f. den Artikel Hirtius. 


Ausgaben: 
EC Fuli Caefaris quaeextant, ex nuperavirido- 


# 


dcti ac⸗ ratiſſima recognitione. Accedit nunc Ve- 


us 


tus Interpres Graecus librorum VII, de bello Gal- 
lico, ex bibliotheca P. Petauii. Praeterea notae, 
adnotationes, commentarii partim veteres, par- 
tim novi (Rbellicani, Glareani, Glandorpii, Ca- 
merarii, Bruti, Manutii, Sambuci,. Urfini, Ci- 
acconii, Hotmani &c) in quibus notae tum poli- 
ticae, tum criticae Jo. Brantii. Ad haec indi- 
ces rerum et Jocorum utiles.. Editio adornata 
- opera etftudio Gorhofredi Jungermani ( cum eius- 
dem notis ad interpretem Graecum). Francof. 
- ap, Claud. Marnium et haered. Jo. Aubrii. 1606, 


! Diefe Ausgabe fan man theils wegen ber beygedruckten 
‚griechifchen Ueberfegung, deren Verfaſſer zweifelhaftig iſt, 
theils wegen ber Anmerfungen , die man in feiner folgen, 
‚den Ausgabe zufammen antrift, nicht entrathen, Sie ift 
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-- de bello gallico et civili Pompeiano , nec 
non A. Hirtii , aliorumque de bellis Alexandri- 
no , Africano et Hilpanienfi commentarii, ad 
MSStorum fidem exprefli , cum integris notis 
Dionyſii Voft, Joannis Davifi ‚et Sum. Clarkii, 
cura et ftudio Francifii Oudendorpii, qui fuas 
animadverfiones „ ac varias ledtiones adiecit. 
Lugd. Bat. S. Luchtmans , Rotterod, J. D. Be- 


man, 1737. 4 | | 


Herr Dudendorp hat eine gute Wahl unter den Er. 
klaͤrern des Cäfarg getroffen , bie den Liebhabern der Cri⸗ 
tik lieb feyn muß. Er hat fehr viele Handfchriften zu 
. Mathe gezogen. . Er 
J No: 
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, = "Notas et animadverfi ones adiecit Tbo, Bent-- 
leius.  Acceflere coniedturae et: emendationes _ 


zen Jurini, Lond. ſumt. G. Janys, 1742. 8. | 


— Cat. Bibl. Bun, To.l. Vol, 1. p. 2 
— et aliorum de bellis gallico, evil, ' Alzao- 
drino, Africano & Hifpanienfi commentarü. Be- 
rolini , Ambr. Haude, 1748. 8. LesCommentai- 
res de Ce/ar de la traduetion de N. Perror Sicur 
d’ Ablancourt. Avec des remarques für la tradu-. 
etion. ib. eod. 8. | 
Herr Joh. Det. Miller, ber Herausgeber , bat den 
Tat. nach den Ausgaben des Davis, Clarke, und 
Dupdendorf eingerichtet. | 
- und anderer Schriftfteller hiſtoriſche Nachrichten vom 
galliſchen, buͤrgerlichen, alexandriniſchen, africaniſchen 
und ſpaniſchen Kriege, ins Deutſche überfeget von M. Jo⸗ 
han Franz Wagner. Stutgatt, J. B. Megler, 1765. 8. 


OXXKII. 
Cie 0000 
geh. im J. der W. 3876. geſt. 3940. 
vor Ch. G. 108. -- 44. 
— Nachr. Th. J. ©. 418. 


Leben. | 
arcus Tullius Cicero war zu — im —* 
dert und fieben und vierzigſten Jahre der Stadt Rom: 

geboren. Sein Vater , ber fi) feiner ſchwaͤchlichen | 
Sean wegen auf feinem Sandgute i Arpino aufhielt, 
und 
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und. ſich mit den Studien ergoͤtzte, unterſtuͤtzte die Sehrbe, 
gierde des Cicero, und verſorgte feinen Sohn mit guten 
gehrern. Unter dieſen war der Dichter Archiag der erſte, 
gegen den er Durd) eine gerichtliche Vertheidigung deſſelben 
feine Dankbarkeit öffentlich an den Tag legte. Er übte 
ſich in der Redekunſt unter dem Apollenius von Rhodus, 
lleß fich in der Diatectif von dem Stoifer Diodotus, und 
in der platonifihen Philofophie von dem Philo , und auf 
- einer Reife, die er nach Athen chat, von dem Antiohus 
Afcalonita unterrichten. _ Die bürgerlichen Rechte hatte en 
aus dem Umgange mit dem großen Rechtslehrer Q. Mus 
cius Scävola erlernet, und den guten Außerlichen , An⸗ 
fand ‚ließ. er fidy von dem Eomödianten Roſcius zeigen, . 
Mad) feiner Zurückfunft von Athen fing et an, durch 
Advociren fih berühmt zu machen, und bahnte ſich da⸗ 
durch den Weg zu den hoͤchſten Ehrenſtellen der Re— 
publik, von der Duäftur bis zum Confulat. In diefem 
erwarb er ſich durch Die Unterdruͤckung der catilinariſchen 
Verſchwoͤrung die Ehre des Erretters der Republik und den 
Namen des Vaters des Vaterlandes. Allein eben dieſes ſo 
ruͤhmlich geführte Conſulat gab feinen Feinden Gelegenheit, 
ſein Anſehen und feine Ehre zu untergraben, und ber Tri⸗ 
bunus P. Clodius brachte es dahin, daß fi) Cicero freys 
willig von. Rom entfernte. und nach Griechenland gieng. 


Der Tribunus feßte Dem ohngeachtet feine Verfolgung fort, 


es wäßrte aber fein ‚ganzes Jahr, fo wurde Cicero mit 
den gröften Ehren zuruͤck berufen, und mit dußerordentlichert 
Feyerlichkeiten in Italien und zu Rom empfangen, Bey 
ben innerlichen Unruhen der Republik hielt er. die Partht 

des Pompejus, wuſte ſich aber doch auch zeitig. mit dem 
— — iu —— Die — — * 


=. ” 





I, 
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dung. entftandene. Unruhen brachten endlich dem Gicero 

den Tod, “Der Triumvir M. Antonius hatte einen, 
underföhnlichen Haß gegen den Cicero gefcflet, und ihn 

zu einem Schlachtopfer beſtimt, und die Unentſchloſſenheit 

des Cicero beguͤnſtigte die Ausfuͤhrung dieſes Vorhabens. 

Er wurde, da man ihn, aber zu ſpaͤte, retten wolte, 

von einem Officier von den Kriegsvoͤlkern bes Antonius, 

Popilius, aufgefangen und enthauptet. Diefe ntteibunge 
des Cicero geſchah in feinem baſten Jahre. 

| Schriften. 

So wichtig auch die Berrichfungen des Cicero in ber 
Renubiit find, fo wiirde er doc) ohne dieſelben nicht weni⸗ 
ger. unſterblich geweſen ſeyn. Cicero iſt als Vater der 
Roͤmiſchen Gelehrſamkeit ſo wol verewiget, als er es als 
Vater und Erhalter der Republik iſt. Er allein hat den 
Griedyen den Ehrenkranz der Redekunſt aus den Händen 
gewunden; er hat die Römer durch feine Kegeln und fein 
Beyſpiel zu Rednern gemacht; er hat fie von philoſophi⸗ 
ſcceen Sachen in ihrer Sprache zu reden gelehret, und ale 
Wiſſenſchaft feiner Vorfahren im Höchften Grade in fih 
vereiniget. Sein Haus war eine Schule der Wiffenfchaf- 
ten, wo fich gelebrte Leute zu verfomlen pflegten. Wie weit 
er den gröften Redner feiner Zeit, den Hortenfius, übers 
troffen , zeiger er uns felbft. Das Schickſal hat ſich für 
die Nachkommen darin befonders günftig erroiefen, daß 
von den Schriften des beredteften Roͤmers mehr auf fie 
gefommen [ind , als von irgend einem andern lateiniſchen 
Schriftſteller. Sie find in vier Elaffen gebracht worden: 

A. Claſſe der theoretischen redneriſchen Schriften. 

A. Rhetoricorum adC.Herennium, libri qua- 
‚tuor. Man ftreitee, ob diefe Bücher vom Cicero find. 

Die RER Meinung ſpricht ſie ihm ab. 
2. De 


De 


7 Cicers. 
2. De inventione rhetoriea, libri duo, Zwey von 


dieſen Buͤchern ſind verloren gegangen, 
3 . De oratore dialogi five libri tres, adQ. fra- 


4 Brutus, ſ. de claris öratoribus liber, Er hat 
dieſe beyde Vare im 6iſten Jahre verfertiget. 

5. Orator, de optimo genere dicendi ad M. 

rutum. — 

6T opica, ad C. Trebatium ICtum. —4 

7. de partitione oratoria dialogus in inter Cicero- 
nem patrem & filium. . 

8. de optimo genere oratorum. 

B. praftifche rednerifche Schriften. 3 

Dieſe beſtehen in einer Samlung von 59 * — 
denen Reden. 
€, Eine Samlung von Briefen, 

1. Sechszehn Bücher Briefe an baſchiedene, 
wovon das achte Buch Briefe an den Cicero vom M. 
Coolius enthält. | 

2. Sechszehn Bücher an den Atticus. Sie find 
ein vortrefliches Stuͤck zur Kentniß der —— Staats⸗ 
geſchichte der damaligen Zeit. 

3. Drey Buͤcher an ſeinen Bruder, Quintus, 
enthalten Regeln, wie er ſich bey Verwaltung der Pros 
vinz.aufzuführen hätte, 

4. Ein Buch an den Brutus , beftcher aus fünf 

und zwanzig Briefen, die von zween Engingen Kunſt. 

richtern verworfen werden. 
D. Philoſophiſche Schriften. 

. Academicarum quaeftionum libri duo, @s 
find Gefpräche , die er auf einem feiner Landguͤter, das er 
bie — zu nennen pflegte, gehalten, und — 

von 


J 
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von der academiſchen oder Socratiſch Platoriſhen Pils, 
pbie. 

r 2. De finibus bonorum & malorum fi de füm- \ 

. mo boni & mali, libri V. ad M.Brutum. 

3. Tufculanarım quaeftionum libri V. 

4. De natura Deorum, libri tres. Cicero hat 
feine Meinung unter der Perfon des Cotta vorgetragen. Er 
entdeckt darin die Thorheit der heidnifchen Goͤtterlehre fo 
frey, daß nach dem Zeugniß des Arnobius einige go 
den urtheilten,, man müfte fie unterdrücken , weil fie der 
chriſtlichen Religion Waffen gegen die beldaſche in die 
Haͤnde gaͤben. | 
5. de divinatione, libri If. In dem erſten werden 
die Weißagungen behauptet r in dem andern über den | 
Haufen neworfen, 

6. de fato. Iſt unvolfommen. Dieſe drey Bee 

gehören ihrem inhalt nach zuſammen. 

7. de legibus, librilll. Diefes Werf , das vom 
Cicero kurz vor einem Tode gefchrieben werden, beftund aus 
mehrern Buͤchern. 

8. de officiis, libri IIl, an feinen Sohn, find als 
eine unvergleichliche moraliſche Schrift beſtaͤndig in Hoch⸗ 
achtung geweſen. 

9. Cato Maior ſ. de Senecdute ad F. Pompo- 
nium Atticum. Cato der Sittenrichter vertheidiget 
darin das Alter gegen die Klagen, die man datůber füet Ä 
" 310, Laelius f. de amicitia 

ıt. Paradoxa ſex. | 
- 32. Fragimenta: a) Somnium Scipionis, ein Stuͤck 
aus dem 6ten Buch des Eicero de republica, tas vom 
Macrobius ift erhalten ‚worden. b) Pars translationis 


Timaei, dialogi Platonici de univerfitate, c) Pars 
O ‚me- 
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metaphrafeos phaenomenon & diofemion Arati, 


heroico carınine, Die übrigen Fragmenta find von. 


. geringerer Wichtigkeit. 5 
Die übrigen Ehriften, die in den Ausgaben feiner Wer⸗ 
ke angetroffen werden, find untergeſchoben. 
Ausgaben. * 
M. Tullii Ciceronis opera, quae ſuperſunt, 
omnia,”cum Aſconio & Icholiafte veteri, ac.notis 
integris P. Vidorii , J. Camerarii, F. Urfini & fe- 
-Jedtis P. Manstii, D. Lambini, J. Gulielmi, J. 
‚Gruteri , J. F. & J. Gromviorum , J. G. Graevi, 
& aliorum quam pꝓlurimorum, au aliquam - 
-reron:soperum partem animadverfionibus iHuftta- 
‚verunt, Ifaacus Verburgius collegit,, difpofuit, 
recenfuit, variantes lectiones ubique appofuit, 


raginas Aldinae editionis, quas Nizolius & alii 


 funtfecuti, unacum Alexandri Scoti ſectionibus, 
‘apparatui Latinae.locutionis refpondentibus, ad 
utentis commodum ubique diligenter notavit. 
Cum indicibus accuratiffimis & infigniter audtis. 

- Amftelaedami, apud Rod.& Gerh. Wetftenios, 1724. 
4 Voll. 4: 


Diefe Ausgabe ift zu gleicher Zeit auch in Folio und 


— — nn 


Detav mit einerley Letrern gedruckt worden, doch zieht man | 


‚unter den drey Ausgaben die in 4to den andern vor, 
Ohngeachtet vieles in diefer Ausgabe beſſer hätte koͤnnen 
gematht werben , fü wird fie dennoch Ihren Werth wegen 
ihrer Bequemlichkeit behalten, | 2 

- operaomnia, ex recenfione Farobi Gronovii. 
Accedit varietas ledtionis Pearcianae, Graevianae, 
Davibanae, cum fingulorum librorum argumen- 

tis & indice rerum hiftorico, verborumque phi- 
ne | lolo- 


\ 
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lologico«critico. Curavit Fo. Augufbus Ernefhi. 
Lipfiae, J. Ch. Martini; 1737, 5 Voll. $. | 

Dieſe "Ausgabe ift zu Halle 1756 neu, ‚und ber Index _ 
| vermehrter gedruckt worden. 

- opera. Cum delectu commentariorum, 
Tomi IX, Parifis , J. B. Coignard &e. 1740. 4. 

Dieſe ungemein prächtige Ausgabe ift zum Gebrauch des 
kuͤrzlich verſtorbenen Dauphins von dem Abt Joſeph Olivet 
veranſtaltet, und dabey die vier Hauptausgaben des Cicero, 
die Victoriniſche Vened. 1534, Manucciſche Vened. 1540. 
Lambiniſche Paris, 1566. und Gruteriſche Hamburg, 1618. 
unter einander vyrglichen worden, von denen ſich der Her⸗ 
ausgeber nur in wenigen Stellen entferne, Diefe Auge 
gabe ift mit großer Sorgfalt zu Genev in 8 Quartbänden 
nachgedruckt, und Die Noten, die in der Parifer Ausgabe 
am Ende eines jeden Bandes ftehen, unter den Tept ge 
feßet worden. | 

- ‚Opera thetorica , & orationes, quae füper- 
funt omnes , ad exemplar Londinenfe editae. 
Berolini , Ambroſ. Haude, 1748. 

un Epiftolae, quotquot fuperfunt, ad exemplar 
Londinenie editae. ibid. 1747. 

-. opera philofophica , ad exemplar Londi- 
venfe edita. ibid. 1745. 8. 

Die Londniſche Ausgabe, welche bey der angezeigten 
—* Grunde gedienet hat, iſt ein zlemlich freyer und nicht 
von Fehlern unbefleckter Abdruck der Hamburgiſchen Aus⸗ 
gabe vom J. 1618. Ben den philoſophiſchen Werfen iſt 
ihr der Herausgeber Kerr Joh. Peter Miller fehlechters 
dings gefolget, in den übrigen heilen hat er fid) mit 
Grund von derfelben bisweilen entfernet, 


Eine faft vollftändige Ausgabe mis verfhiedener Ge 
O 2 lehr⸗ 
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lehrten Ammerfungen laͤſt ſich aus nachſtehenden Ausga ⸗ 
ben einzelner Werke des Cicero zuſammen fegen:" \ 

- (vel incerti auforis) Rhetoricorum ad He- 
rennium libriquatuor , & de inventione libri duo, 
Cum integris Dionyfii Lambini, Fulvii Urfini , 
Jani Gruteri, Jacobi Gronovii, & excerptis alio- 
rum notis, variantibus codicum MSS. ledtioni- 
bus, & ineditis animadverfionibus Job, Georgi 


Graevii. Additis fub finem Job. Michaelis Bruti, - 


& ineditis notis Francifci Oudendorpii. Curante 
Perro Burmanno fecundo , qui in limine operis 
de Autore Rhetoricorum ad Herennium diffe- 
ruit. Lugd. Bat. S. & J.Luchtmans;, 1761. 8. 


Das Hauptiverf von diefer Ausgabe komt vom Graͤvius. 


ad Q. fratrem dialogi tres de oratore. Ex 


MSS. emendavit, notisque illuſtravit Zacharias. 


Pearce. Editio ſecunda, notis & emendationibus 
multo auctior. Cantabrig. typ. acad, fumt. C. 
 Crownfield, 1732: 8 | — 
Außer den Leſearten der Oxforder Ausgabe 1706, "find 
drey noch nicht gebrauchte Handſchriften zu Rathe gezogen. 
Pearce führer ſich als einen ſeht befeheidenen Criticum 
auf. | 
A orationes, ex recenfione Foammis Georgü 
Graevii, cum eiüsdem animadverfionibus, & no- 
tis integris Francifti Hottomannı „ Dionyfii Lam- 
bini, Fulvii Urfin , Paulli Mamurii ac feledis 
aliorum.: Ut&Q. Afconio Pediano, & Anonymo 
Scholiafte, To. p. 1 Amflel, P. & J. Blaeu, 
1699. -- 2. ib. 1695. -- To.Il. p.ı. ib, 1699. -- 2, 
ib.1696.- To. Ill. p:ı. ib. 1699. +2. ib. 1698. 8. - 
+ Diefe dortrefliche und bisher befte Ausgabe der Reden 
| Ä des 
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des Cicero iſt mit vielen guten Handſchriften, imgleichen 
mit einigen alten und andern fehäßbaren Ausgaben vergii- 
chen. Linter den Anmerkungen find die vorher noch unge: 
druckten des gelehrten Franzofen Zac, Menard und Yo, 
Paſſerat juermähnen. Unter den übrigennicht erwähnten 
Anmerkern find Andr. Patricius, Faernus, Muretus, 
Lauredanıs oder Sigonius , und Nic. Abram. 

-— epiftolarum libri XVI. ad familiares ut vulgo 
vocantur, · ex recenfione Foannir Georgii Graevi, 
eum eiusdem animadverfionibus audtis, & notis 
integris Petri Vidforii, Paulli Manutii, Hier. Ra- 

azonii , D. Lambini, F. Urfini , nec non. feledtis 
= Fr. Gronovii, & aliorum. To.I,ll. Amftel,ex 
typogr. P. & J. Blacu, proft. ap. W, Janflonio 
Waesbergios &c. 1697. 8. | | 

Was von der Gräpifchen Ausgabe der Reden des Eis 
cero gefagt worden , das trift auch hier ein, Man bat 
bier zur Richtigkeit der, Leſeart Vergleichungen mit Hand⸗ 
ſchriften, und zum Verſtande derfelben einen Ausbund 
von Erklärungen. 0 | 

- Epiftolarum libri XVI, ad T.Pomponium 
Atticum ex recenfione Joannis Georgii Graevii, 
cum eiusdem animadverlionibus, & notis integris 
Petri Vidorii, Paulli Manutii, Leonardi Malhe- 
pinae, D. Lambini, F. Urfint, Sim, Bofi , Fr. Ju- 
nii, Aufl, Popmae,, nec non feledtisSebaft. Corra- 
di, If. Cafauboni „ Joh. Frid,Grongvii, &aliorum. 
To,L Il. Amft. (umpt. Blaviorum & H. Wetite- 
mi, 1684: 9 

Diele Ausgabe. hat volfommen bie Einrichtung ber 
übrigen Grävifchen Ausgaben. Gräviug hat Ercerpte 
aus einer Englifchen REINER Handfchrift. ee 
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habt, Zu den bekanten Noten des Boſius fnb noch ei⸗ 
nige ungedruckte von ihm hinzugekommen, imgleichen auch 
einige vorher nicht befante vom Muretus, 

-- Epiftolarum ad Q. fratrem libri tres, & ad 
Brutum liber unus. Cunr notis integris P. Vidfo- 
rii, P. Manutii , L. Malefpinae, D.Lambini ,F, Ur« 
| fini, Fr. Funii, J.Gruteri, & Jac. Gronovii; nec 
non Franc. Hotomanni Commentario i in Epiftolam 

rimam.de provincia adminiftranda. Adiedtus 
eft ad M. Tullium fratrem, de petitione con» 


fulatus, liber cum  integro commentario 


Valerii Palermi Veronenfis. Hag. Comit, If, Vail» 
lant. 1725. 8. | 
Der Herausgeber ift ung unbefant. 

-- Academica. Recenfüit, variorum notis fuas 
immiſcuit, & Hadr, Turnebi , Petrique Fabri 
commentarios adjunxit Foannes Davifius. Editio 
fecunda emendata, notis auctior, &-indice rerum 
locupletiori. Cantabrigiae : (umpt. Corn. Crown. 
field, 1736: 8. 

Diefe vortrefliche Ausgabe enthält die ganzen Noten bes 
Pet. Bictorius, Joach. Camerarius, P. Manutiug, 
D. Lambinus und F. Urfinus. Das eiſte Buch. ift 
mit drey, das zweyte mit neun Handfcheiften verglichen, 
Die Davififhen Anmerkungen beftehen theils in der Vers 
theidigung. der gemeinen $efeart und Erläuterungen aus 
der philoſophiſchen Gefchichte , theils vertheidigen ſie die 
Muthmaßungen der Geiehrten , und legen neue Berbeffe: 
rungen 'vor, 

-- de finibus bonorum & malorum libriV. Ex 
recenfione Joannis Davifii ‚cum eiusdem animad- 
verkonibus; & notis integris Pet. Victorii, P. Ma- 

nucii, 
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uucii, J Camerarii, D. Lambini, ac F. Urfii. 
— typ. acad. ſumpt. C. Crownfield , 


88 
* Acht Dandſchriſten hat Davies dabey — Die 
übrige Einrichtung iſt mie in der Ausgabe ber Academi- 
corum. 

-- Tufculanarum difputationum libri V. Cum 
eommentario Joannis Daviſii. Editio tertia, av- 
ctior & emendatior, Cantabrigiae , typ, acad, 
ſumt. C. Crownfield, 1730. 8. 

"Man findet hier die Bergleichungen von jeen Hand. 
ſchriften. 

M. Tullii Ciceranis de natura Deorum libri tres. 
Cum notis integris P. Manuccii, P.Vidlorii, J Ca- 
merarli, D. Lambini, F. Urfon ins & Jo. Walkeri. 
Recenfuit, fuisque animadverlonibus illuftravit, 
ac emaculavit FJoannes Davifius. Editio tertia, 
“ emendatior & audtior, Cantabrigiae, typ.acad. 
fumpt. C. Crownfield, 1733. 8 

-- }ibri de divinatione & de fato. Resenfhit, 
& fuis animadverlionibus illuftravit ac emendavit 
Foannes Davifius. Accedunt integrae notaec P. 
Manucii, P. Vilforii, J. Camerarli, D. Lambini , 
& F. Urf ini, una cum Hadriani Turnebi Con » 
mentario in librum de fato. Editio ſcunda, me 
lior & emendatior, Cantabrig, typ. acad. füne. C. 
Crownfield, 1730, 8. 


“ Man finder hier Sefearten aus fcchs Handſchriſten und 


der Venet. Ausgabe 1471. 
de logibus libri.tros. Recenſuit, ae P. Victhrii, 
P. Manucii, J. Comerarii, D. Lambini, & F. Ur/fini 
notis; fuas adiecit Fo. Davifius. Accedit Hadr. 
IR, Tur- 
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- Turnebi commentarius, Cantabr. typ, acad, ſumt 
C. Crownfield,, 1727. 8. 
Diefe Bücher find mir ficben Handfchriften verglichen. 
-- de ofhiciis libri tres, Cato maior, Laelius, 
paradoxa, fomnium Scipionis. Ex recenfione Jo. 
Ge. Graevii, cum eiusdem notis, ut & integris 
animadverfionibus D. Zambini , F. Urfini, Car. 
Langii , Fr. Fabritii, Aldi Manutii, nec non ſe- 
ledtis aliorum. Acceflit Favonii Eulogii rhetoris 
Carthaginienfis in Ciceronis ſomnium Scipionig 
difputatio „ nec non Caelii Calcagnini difquihitio- 
nes in de ofhciis Iıbros, M. Antoni Maioragii 
decifiones contra Cälcagninum, Jacobi Grifhali 
defenfiones Ciceroniscontra eundem. Amitel,ex 
‚ typogr. P. & J. Blaeu, proft. ap. Janflonio» Waes« 
bergios &c. 1688. 8. | 
Es ift bey diefer Ausgabe, die mit den ſchon angefuͤhr 
ten Gravifchen Ausgaben gleiche Einrichtung hat , nichte 
beſonders zuerwähnen. Sie ift 1691. verbejferter heraus 
gefommen. ° Ä Ä 
“ Epiftolarum ad diverfos (familiares vulgo 
vocant) libri XVI. _Chrifkophorus Cellarius recen- 
fuit, & adnotationibus illuftravit , indicesque 
plures adiecit, quae Omnia tertia editione aucta 
füntmultum, & emendata, ftudio Gorrlieb Cortii. 
Editio nova, a vitiis ‚purgata. Lipfiae , Gle- 
ditich. 1749: 8. — 
Dieſe ſonſt noch oft wiederholte Ausgabe iſt als eine 
bequeme pie boch zu fhägen. Eben diefe 
Dienfte leiſtet auch Die Ausgabe bes Hrn: Fo. Nic. Func- 
cii, Marp. Catt. 1759. 8. 
-- Academica, ex codd. MSS. ad veram lecti- 
| | onem 
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onemi reftituta , argumentis & notis criticis illu- 
ftrata a Job. Franc, Conrad. de Allio, Cum com: 
ment. omnium Ciceron, interpretum, contra vi- 
tiofas, quot ſunt fuerunt , editiones, Venetüs, 
Feutiuscudit, La. 8. | j 

5 * | 
— Tufeulanarum difputationum libri quinque. 
Accedunt ledtiones variantes, & dodtorum , prae- 
cipue Cl; Bouherii coniecturae. Glafguae, in aed. 
acad. R. Foulis. 1744: 8 
Tulculanarum quaeftionum libri V. Aceedit 
libellus variantium ledtionum. Lipfiac , apud 
Loeperum, 1759. 12, | 
„Die Samlung von Leſearten Ift aus einigen alten Aus⸗ 
gaben des funfzehnten und fechszehenten Jahrhunderts von 
Herrn Joh. Jar, Reisfen gemacht. | 
-- Tufeulanes, traduites par Meſſieurs Boubier 
 &d Oliver, avec des Remarques, II. Tomes. 4 
aris, Gandouin , 1737: & | 
Boukier und Olivet haben fid) einen großen Namen 
unter den. Criticis erworben, Ä | | 
Entretiens de Ciceron ſur la nature des Dieux, 
traduits en Francois, avce des remarques , par 
! Abbe d’ Oliver: feconde edition, avec le texte 
Latin, & les remarques du Prefident Boubicr. Pa- 
ris, 1732. 12. | | 
Bouhiers Anmerfungen lobt Davies, der auch da: 
von Gebraud) gemacht hat. | | 
* * 
-- libri I. de ofliciis , eiusdemque Laelius & 
Cato maior, notis tam philologicis, quam phi- 
lofophicis inluftrati.  Adiecta funt Paradöxa & 
— DD 5 fom- 


4 


1 


a Feen 


ſomnium Seipionis, In fine aeceflerunt doctrina 


de ofhciis ex recentiori philofophia in tabulis & 
indices , curante Jo. Mich. Weinrichto. RE 


P. G. Pfotenhauer ‚1720. 8. 


Eine gute Ausgabe, die aber in manchen Stüden hatte | 


kuͤrzer werden koͤnnen. 


de officiis ad Marcum filium libri tres. No- 


tis illuſtravit, & tum manuſeriptorum ope, tum 


coniectura emendavit Zacharias Pearce. Londini, 
J.& R. Tonfon & J. Watts, 1745. 8. 
Pearce hat die wahre Leſeart durch Vergleichung der 
Sefearten von zwanzig Handfchriften heraus zu bringen ges 
ſucht, auch des Ambrofius drey Bücher Officiorum, 
und Lactantii inftitutiones divinas zu Rathe gejogen, 


Wo diefe Mittel nicht Hinveichend gemwefen find, bat er ofte 


malg mit einer glücklichen Murhmaßung eine ungezwungene 


Aenderung im Text gemacht, 


CXYXIV. 


D&D Cicero. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. J. ©. 448. 
Leben und Schriften. 


Quintus Tullius Cicero, der aͤltere Bruder des 
"Marcus, brachte es in den obrigkeitlichen Aem⸗ 
fern zu Rom bis auf die Praͤtur und verwaltetete nachher 


ols Prätor die Provinz Afien einige Jahre, Er murde 


ven dem Triumvir Antonius mit feinem Bruder in die 
Act erfläret, bey dem er fi) noch an feinem Todestage 
befand, und bald, darauf gleiches Schickſahl mit ihm hats 


te, — er zu Rom, wo er ſeine — heimlich in Ord⸗ 


nung 


A. M, 3940. ante &. N.44. 219. 


nung zubringen fuchte, um nach Macebonien zugehen, ent⸗ 
deft wurde. Marcus rühmt feine Beredſamkeit, die 
er aber nicht öffentlich zeigte. Es find noch einige wenige 
Schriften von ihm vorhanden , die in den Ausgaben der 
Werke des Marcus ftehen. * | . 
O.Ciceronis commentariolum de petitione con- 
fulatus ad M. T.fratrem. Accedunt aliae quae- 
dam Quincti fcriptorum reliquise. Recenfuit 
Chriftianus Gettl. Schwarzius. Altorf, J. G. Kohles, 
1719. 8. 
- de petitione confüulatus, _ 
In J. M Geſneri Enchiridio. Goett.1745.P-25. ſqq. 


= 


, 


CXxxv. 
Hirtius. | 

geft, im J. ber Welt 3941. vor Ch. Geb.43. 
Zuverl, Nachrichten Th. J. ©4179. Er 

| Leben und Schriften. ' 
ulus Hir ius, ift uns nicht anders als ein vertrauter 
* Freund bes Caͤſars und als Conful zu Rom befant. 
Man legt ihm fälfchlih den Zunamen Panſa bey, 
weiches der Name feines Collegen im Conſulat iſt. 
Diefes Amt, führte er das Jahr nad) des Cäfars Tode, 
und verteidigte darin fein Baterland gegen die Unterdrür 
ckung des. Triumvirs M, Antonius, den er in dem Trefs 
‚fon bey Modena im Jahr 6rı der Stadt Nom zwar ber 
fiegte,, aber den Gieg mit feinem eigenen Tode erfaufte, 
Er hat nad) des Suetonius Zeugniß das legte Bud 
des Caͤſars de bello gallico ergänzer ; es heißet das 

ey Bu achte 


/ 


I 


u Hdrtius. Salluſtius. 
achte. Ihm wurden auch die Buͤcher de bello Caeſaris 


Alexandrino, de bello Africano, das ſehr ſchoͤn ge⸗ 
ſchrieben iſt, und de bello Hifpanienä zugeſchrieben, 


wiewol ſchon zu Suetonius Zeiten gezweifelt worden, ob 


fie von ihm oder vom C. Oppius kaͤmen. 
Dieſe Buͤcher zuſammen findet man in den Ausgaben 
des Julius Caͤſars. 


xxxvi. 


Salluſtius. 
geb. im J. der W. 3898. geſt. 3948. 
| vor Chr, G. 86. — 36. 


Suverläffige Nachricht. Th. l. ©. 475. 
Biograph. claſſica. Vol. II. p. 113. 


Leben und Schriften. 


Ceius Salluſtius Criſpus erkennet Amiternum in dem 


Sabiniſchen Gebiet fuͤr ſeine Vaterſtadt, wo er im 
Eöoften Jahr ber Stadt Rom auf die Welt gekommen. 
In feiner Jugend legte er fich mit folchem Eifer auf die Wif. 
fenfchaften, daß er die. bey den Römern fo gemöhnliche und 
ruͤhmliche Uebung in den Waffen darüber verabfäumete. 
Er verfiel auch ſchon in derfelben in eine unordenttiche und fres 
he Lebensart, die er Die gatıze Zeit feines Lebens fortfeß: 


te. Gie hinderte ihn aber nicht, mit an dag Ruder ber 


Republik zu fommen. Er wurde Quaͤſtor und Tribunus 
des Volkes. Als er ywey Jahre darauf von dem Eittenrich 
ter Appius Claudius Pulcher aus dem Karh geftoßen wur⸗ 
de, fo wandte er ſich an den Caͤſar, der ihn wieder einfegte, 
und ihm die Duäftur zum zweyten mal in die Hände.gab, 

und 


/ 
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und nachher zum Prätor ernante, mic fich nach, Africa nahm 
und für feine Dienfte ihn der Landfchaft Numidien vorſetzte. 
Bon den bafelbft geſamleten Schäßen kaufte er ſich nach» 
ber ein Landgut zu Tibur, und Gärten, bie wegen ihrer Drache - 
berühmte waren. Er genoß aber feines Reichthums nicht 
lange; der Tod nahm ihnim soften Jahr feines Alters, 719 
bee Stadt Rom dahin. Seine Schriften glänzen von edlen 
Gedanken und treflichen Einfichten in die Staatslehte, 
und feine Schteibart,, bey der er ſich den Thucydides 
zum Mufter vorgeftellet, iſt jederzeit bewundert, und da— 
von geurtheilet worden, daß fie dem. Örlechen fönne entge⸗ 
gen gefeßet werden, ja baß der Römer dem Griechen darin 
noch überlegen fey. - Seine Werde haben fülgeiide Auf: 
- föhriften: | 5 


ı. Bellum Catilinarium. Cine Gefchichte vonder 


Rerfchmörung des Catilina , daher das Buch) auch Con- 
iuratio Catilinae in Handſchriften und alten Ausgaben 
betitelt ift. Ä | F | 

2. Bellun Jugurthinum. Von den 
3. Sechs Büchern Römifcher Gefchichte, von dem 
Tode des Sylla bis auf die Verſchwoͤrung des Catilina, 
find nur Fragmenta vorhanden. 

4. Duae Orationes ſ. epiftolae de republica or- 
dinanda ad Caelarem miffae. FE 
5. Declamatio in Catilinam, und 

6. Declamatio in Ciceronem , find von neuern 
Rednern dem Salluſtius untergefchoben, Bon der 
erften fol Porcius Latro Verfaffer feyn. 

Ä Ausgaben. Zu 

C. Crifpi Salluſtii quae extant. Item Epiftolae de 
republica. ordinanda, Declamatio in Ciceronem 
& Pfeudo Ciceronis in Salluftium. Nec non Jul. 


⸗ 


222 Salluſtius. | 
Exjiperantius de bellis civilibus, ac Porcius La- 
tro in Catilinam, Recenfuit diligentiflime & ad- 
notafionibus illuftravit Gotrlieb Cortius. Accedunt 
Fragmenta veterum hiftoricorum , Conflanrinus 
Felicius Durantinus de coniuratione Catilinae, & 
index neceffarius, Lipfiae, ap. J. Frid. Gleditfchii 
B. filium, 1724: 4- | | 

Eorte bat fehr viele Handfchriften bey dieſer Ausgabe 
gebraudyt, davon 15 aflein aus der Wolfenbuͤtteliſchen Bis 
biiorhet waren. Dieſe vortrefliche Ausgabe wird aud) 
„beftändig ſchaͤtzbar bleiben , weil man fie unverftümmelt 
nicht wohl in eine andere einfchalten fan. 

«- Belli Catilinarii& Jugurthini Hiftoriae. Edin- 
burgi, Guilielmus Ged, Aurifaber Edinenfis, non 
typis mobilibus, ut vulgo fieri folet, fed tabellis, 
feu laminis fulis, excudebat, 1739. 12. 

S. Cat, Bibl. Bunav. To.]. Voll. p. 292. 

quae extant. Cum notis integris Glareani , 
Rivii, CGiacconii, Urfini, Garrionis, Manutii , 
Coleri, C.& A. Popmae, Palmerii, Putfcbii , Dou- 
ae, Gruteri, Ruperti, Grafwinkehi, & Jofephi 
Waffe ; atque felectis Caſtilionei, Zanchii , J. Fi 
Gronovii, Jani Brouckhufii &c. Accedunt Julius 
Exfuperantius & Porcius Latro, ut & fragmenta 
hiftoricorum, cum nofis integris A, Popmae , Co- 
deri, Ruperti, Waffe, Brouckbufs &c. cufasige- 
berri Havercampi. Cum indicibus copioſiſſimis 
To,1.& WU. Amſtel. Hag. Com. Ultraiedti, 1742. 4. 

Der Grund diefer Ausgabe ift Die Waffıiche, Cambridge 
- 1716, diemit zwölf Handfchriften verglichen iſt, davon eilf 
in der Leidniſchen Bibllothek find, Ohngeachtet der großen 
 Samlung der Erklaͤrer des Salluſtlus, die hier vereis 

i mniget 


— 
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niget worden find, fan man bey diefer Ausgabe die Cor: 
tifche doch nicht mifjen, weil von ihr u fein — 
gemacht worden iſt. 

-- opera, quae fuperfunt omnia. Ex tecen- 
fione Gottlieb Corte, Glafguae , R. & A. Foulis, 
1751. 8. 
m guae exſtant. Accedunt Julius Exfuperan- 
tius, Porcius Latro & biftoricorum veterum fra- 
| gmenta. Curante Joanne Petro Miliero, Berolini, | 
A.Haude, J.C.Spener, 1751. 8. 

Diefe Ausgabe folger ebenfals , aber weniger ſlaviſch 
der Cortiſchen. 

Traduction de Salufte, feconde edition, aug- 
mente& du texte Latin, &e, par ‚Jean Henri Dotre- 
ville de |’ Oratoire. Paris, AM. Lottin, 1763. 12. 

©, Mem, de Trevoux, Mai 1763, p. 140. edit 
 @Amft. | 

° Der Tert ift nach den beften Ausgaben gemacht, und 
Ir Rande ftchen diejenige Barianten, welche einen dem 
Genie des Autors gemäßern Sinn zu geben fihlenen. Es 
befindet ſich auch dabey ein chronologiſches Verzeichniß der 
Ausgaben und Ueberfegung vom Salluſtius. 


cxxxvn. 
Cornelius Nepos. | 
geft. im J. ber W. 395%. vor WET 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th.. S. 483. | 
Biograpb.cla]]' VoLll, p. 160, 


Leben und Schriften. BEN 
Cornelius — ea uns von — an bekante Ge⸗ 
| * 


Zu 
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ſchichtſchreiber, iſt zu Hoſtilia geboren. Er that fich ſchon 
unter dem Kaiſer Julius Cäfer zu Rom bervor, und 
ftund mit den gröften Männern feiner Zeit in Sreumdfchaft, 
dem Eicero, Catullus und Atticus. Seinen Tod fegt man in 
das zweyte oder vierte Jahr der Regierung des Auguſtus. 
Das einzige noch vorhandene ächte Werk des Nepos find 
feine Vitae excellentium imperatorum,, die man als 
ein Mufter einer mit Wahrheitsliebe, mit Zierlihfeic und 
mit einer ber Deutlichfeit nicht nadıtheiligen Kürze bes 
fchriebenen Gefchichte verehret. Es werden darinnen die geben 
von zwanzig griechifchen Feldherrn befchrieben,denien ein Buch 
von den perfifchen und griechifchen Röntgen, und dag Leben der 
beyden enfehnlichen Carthaginenſiſchen Feldherren Hamilcar 
und Hannibal,imgleichen das Leben des Cato und des Articus 
angehaͤngt ift. Nepos muſte Diefes Werk eine Zeitlang 
miſſen, und es feinem Abfchreiber, Aemilius Probus, 
abeeeten ‚deflen Namen SHandfchriften und gedruckte Aus, 
“ gaben auf dem Titel führten, bis es feinem wahren Ver, 
fafier wieder zuerfant wurde. | 
| | | Ausgaben. 

Cornelii Nepotis vitae excellentium imperato- 
rum, cum integris notis Jani Gebhardi, Henr, 
Ernftii, & Jo. Andreae Boſii. Et felectis Andreae 
Schotti, Dionyfii Lambini , Gilberti Longohi, 
Hieronymi Magii , Jo. Savaronis , aliorumque 
dodtorum: nec non Excerptis P. Danielis. Hilce 
accedit locupletiffimus omnium vocabulorunı in- 
dex ftudio & opera Fo. Andreae Bofii confedtus. 
Curante Augufhno van Staveren, qui & fuas notas 
addidit. Lugd. Bat. ap. Sam, Luchtmans, 1734. 8. 

Diefe dem Aeußerlichen nad) fehr ſchoͤne Ausgabe hat 
einige Leſearten aus einigen Sandfchriften. Herr van Sta⸗ 
veren hat eine zweite Ausgabe veranſtaltet mit folgender 
Auffhrift: | -_ vitae 
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vitae exc Impp. quorundam iconibus orna- 
tae, & nonnullis animadverlionibus ‚partim cri- 
ticis;, pärtim hiftoricis, illuftratae.. Lugd, Bat, 
ap. S. Luchtmans & ſil i755. . 
.* -&. Ada Erudit. Lipf. 1756. Jun. P. L p. 310. 

. — de vitaexcellentium imperatorum liber, cum 
amiflorum operum fragmentis, ſola vetuftifl, 
exemplarıum fide recenfitus , perpetuisque adno- 
tationibus criticis emendatus a Fo. Michaele Heu» 
ſingero. Accedunt ehronologia omnium impera- 
torum, mniumque vocabulorum ac rerum in- 
dex Boſianus, multo quam antea plenior & auctior. 
lIſenaci, ſumtu & typis Jo. Chriftophori Krugii, 
1747. 5 — | 2 

Diefe Ausgabe ift ein Mufter einer befcheidenen Eritif, 
und’ eine Probe des guten Geſchmacks ihres Veranſtalters, 
in der die Gelehrſamkeit nüßlich angebracht, und nicht zur 

Pralerey allsgelegt ft: —— 

- vitae excellentium imperatorum. Accedit 
interpretatio gallica, eurantẽ Joaime Perro Millero. 
Berolini, A. Haude, J. C. Spener, 1756, 8. 

Eds iſt bereits eine Ausgabe 1746 vorhergegangen, vor 
weicher ‚die angezeigte viele Vorzuͤge hat, fo wol in Anfes 
bung des Tertes, als des aus dem Boſiſchen gezogenen 


Wortregiſtesrsrs. | Ä 
vitae excellentium Imperatöorum, e recen- 
fione atque cum aniimadverfionibus ob. Andrea 
Bofä. Libellum variarum ledtionum, & praefatio- 
nem addidit Job. Frider. Fifckerns. Lipfiae , Weid» 
man. 175.9 en 7 
Bofens Ausgabe iſt mie feinen und Heinrich Ernfts 
Anmerkungen, und oh. Heinrich Boeclers Commen: 
* — P tarius 


— 
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tatius ju Jena, 1675. 8 gedruckt, und von den folgen, 
den Heraiisgebern zum Grunde geleget worden. Die Bors 
rede des Hrn. Fiſchers giebt Nachrichten von den Hands 
fehriften und Ausgaben des Sthriftftellers. 2 
- excellentium Imperatorum vitae. Ex edi- 
 Hione Oxonienfi. Glalguae, in aed. acad. R. & 
- A: Foulis, 1761. 8. — —— 
ite excellentium imperatorum, ad exem- 
pum optimarum editionum expreſſae, notisquo 
axime geographicis &hiftoricis illuftrarae.a Juſto 
Conrado Menjebing. Lemgoviue, in libraria Meye- 
riana, 1764. 8. ie ne 


In 


CXXXVII. 
Conon. 
un das J. der W. 3955. vor Chr. ©. 29. 
Zuverläffige Nachticht. 2.1. S. 565. 
- Beben und Schriften. | 
Conon, ein griechiſcher Sprachlehrer, lebte zu den Zei⸗ 
I” ten bes Cäfars und Auguſtus, fchrieb iuyrosıs N, 
‚ober so Erzählungen , deren vom Photius, Cod, 186. 
Erwaͤhnung geſchieht. Sie ſtehen — 
BGraece & Lat. cum notis Tho. Galei, 
in Eiusd, Hiftoriae poet. Script, Parif. 1675.8. 
„241-301: Be 


8 den in. vpollodorus ©. 185 


mm ED 7 
CXXXIX. | 2 


im J. der W. 3955. vor Ch. G. 29. 


Zuverlaͤſſige Nacht. Th. J. S. 559. 


| Leben und Schriften. | 
Caus Julius Hyginus, deſſen Geſchichte ſehr zweifel⸗ 
haft iſt, heißet ein Freygelaſſener des Kaiſers Auauſtus, 
und weil er eine große Erfahrung in vielen Wiſſenſchaften 
hatte, fo wurde er von demſelben der Bibliothek, die in 
dem Palatiuın im Jahr der Stadt Kom 726 von 
ihm angelegt . worden war , vorgeſetzet. Ovidius 
war fein . vertrauter Freund, mit dem er abe 
während der Verweiſung des Ovidius Jerfallen, und von 
demſelben mit dem Gedicht Ibis beftraft worden ſeyn fol. 
Von feinen übrigen Umſtaͤnden wiſſen wir nichts gemiffes, 
als dag er in aroßer Armuth geftorben , und vom €. Lici⸗ 
nius, der Conſul geweſen, bis an feinen Tod erhalten 
worden ift. Bon feinen Schriften find einige vorhanden, 
welche aber in dem mitlern Zeitalter. verfälfche worden find, 
wodurd) einige Kunftrichter verleitet find, den Hyginus 
aus dieſen Zeiten zu verweiſen. F 

I. Liber fabularum 277. vor dem kurze mythologi · 
ſche Genealogien ſtehen, auf die ſich Hyginus in feinem 
andern Worfe berufet. 

2. Poeticon Aſtronomicon opus ad M. Fabium. 
Es iſt dieſes Werk nicht in Verſen geſchrieben, wie man 
denken koͤnte, ſondern es betrachtet den Himmel, wie er nach 
und nach von den Dichtern mit Bildern iſt beſetzet worden. 

Es iſt zum Theil aſtronomiſch mathematiſch, zum Theil 
wythologiſch und phiblogiſch· Es iſt in den Ausgaben in 

P 2 — 
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228 Hyginus. 
vier Buͤcher eingetheilet, 1) de mundi ac ſphaerae 
ic utriusque partium declaratione, 2) de figno- 
rum coeleftium hiftoriis, 3) de defcriptionibus 
formarsin £oeleftium, 4)de quinque:circulorum 
inter corpora coeleftia notatione & planetis,. 
Ausgaben. 2.000 
.. Hygini, quae hodie extant, adcurante Joanne 
"Scheffero. Qui fimul adiecit Notas , hie adm̃o 
“um neceffarias, cum indece verborum loeutio- 
numque fariorum, & differtatione, de vero hu- 
ius operisaudtore. Accedunt & Thbomae Mun- 
"ikeri in Fabulas Hygini annotationes. Hamburgi, 
ex off. Gothofr. Schultzen, proft. Amftel. ap. J. 
Janffonium a Waesberge, 1674. 8. — 

Autores mythographi Latini. Caius Julius 
"Hyginus, Fab. Plauciad. — Lactantius 
Pl&æidus, Albricu — us. Cum integris 
“commentarüs Jacobi Micylli, Foannis Schefferi, 
& Thomae Munckeri, quibus accedunt Tbo. Wop- 
kenfii einendationes & coniecturae, Curante, Augu- 
Nino van Staveren, qui & füas animadverfiones 
"adiecit, Lugd. B. & Amıft.S. Luchtmans&tc. 1742. 4- 

Das aftronomifhe Werf iſt hier ‚aus einigen Hand⸗ 
ſchriften verbeffert worden, | | 

-- Fabulae, cum emendationibus & notis &, 
Bartbii.: Lugd. B. 1670. ı2. 2 Asch 


EN au 5: 
Publius Syrus. 
lebt noch nach dem J. der W. 3955. vr Ch G. 20. 
Zuverläffige Nachr. Th. J. S. 563. — 
| Leben 


= 


A.M. zogs. ante: Ch. N. 29 » Bl 


Heben und Schriften. 

Hublius von Geburt ein Syrer, kam in feiner Jugend 

als Sclave nach Kom. Sein Herr ſchenkte ihm die 
Freyheit, und er legte ſich auf die mimiſche Dichtkunſt, und 
fuͤhrete ſeine Gedichte in ven Italiaͤniſchen Stätten auf, mo; 
durch er dem Julius Caͤſar bekant wurde. Dieſes ließ 
ihn mit einem andern mimiſchen Dichter Laberius, der 
aus. dem Ritterſtande war, einen Wetſtreit halten, und’ gab 
ihm ver dieſem den Borzug. Seine mimifche Gedicht | 
ftunden in dem Alterthum i in einer außerordentlichen Hoch— 
achtung, fo daß man mehr edles und lehrreiches bey ihm 
zu finden glaubte, als bey allen griechifchen und fateinif chen 
Dichtern. Dieſem Urtheil der Alten ſtimmen die neuern 
Kunftrichter ben, Es ift aber nichts von diefen Schriften 
auf unfere Zeiten gefommen, als eine Anzahl Denk: oder 
Sittenfprliche, welche man der. Yugend auswendig zu 
lernen gab. Publius lebte noch zu den Zeiten bes Augu— 
ſtus, man weiß aber nicht wie lange. | 

Ausgaben. 

L. Annaei Senecae & P.Syri Mimi, forfan & 
aliorum  fingulares  fententine , centum aliquot 
verhbus ex codd. Pall. & Frifing. audtae et corre- 
ctae, ſtudio &opera Jani Gruteri, eum notis 
uem recognitis & caſtigatis. Accedunt eius- 
dem Notae poſtumae, ut & nova verfio:Graeca 
Jof-Scaligeri , Jul.Caef.F. nunc primum ex ufri- 
usque autographis adornatse &-in lucem editae. 
kugd; Batxap. Joh. du Vivie, 1708. & . 

Sigebh Havercamp und. Abrahı P eyger haben 
dieſe Ausgabe beſorgt. Sie iſt im yahr-ı727 mit einem 
neuen Titel ausge geben worden, | „Eben dieſe Spruͤche hat 
* nk Phaͤdrus zu Berlin 1753: 8. beygedruck. 

P3 
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5 CXLI. 
Parthenius. 
| nach bem J. der W. 3955. vor Ch. G. 20. 
Zuverläffige Nachr. Th. J. ©. 565. 
Leben und Schriften. - 

Parthenius ein griechiſcher Dichter aus Micha, febte 

unter dem Kaifer Auguftus ‚ und fchrieb an den Cors 
nelius Gallus ein Buch reg tewrmav rad9nnarav , in 
ungebundener Rede, das ſich für deſſelben Charakter wohl 
ſchickte. Es iſt noch vorhanden. 

Ausgabe. 

Parthenii Erotica. Gr. Lat. cum notis The. 
Gale. ia 

in Einsd, hiftoriae poet. 'Scriptoribus, Parif, 

3675. 8. P. 341740 


&LIL 


WVWVWuaeuauoaolarro. 


geb. im J. ber W. 3867. geſt. 3957 
vor HG. 27 
Ä DH, Nachr. Th.J. S.4ır. | 
Leben und Scheiften.. 

Marcus Terentius Varro, einer der gelehrteſten Bur· 
ger des alten Roms, iſt im 638ſten Jahr dieſer Stade 
in die Welt gefommen: Zur Zeit ſeiner Geburt harten 
diefhönen Wiſſen ſchaften endlich zu Kom den frehen Eintrie 
erhalten, und den Varro führte fin gutes Glüd in den 
Um 


A. Mi.3067. ante Ch. N. ER 23 


Unterricht bes L. Aemilius, der in ber griechifchen und la⸗ 
teinifchen Gelehrfamfeit vortreflich erfahren war. Er befäß 
eine ungemein ausgebreitete Gelehrfamfeit, und war des: 
wegen in den Alterthum ſehr angeſehen. — den buͤrger⸗ 
lichen Kriegen hielt er die Parthey des Pompeius tapfer, 
wuſte aber ſich zur rechten Zeit dem ſieghaften Caͤſar zu 
unterwerfen, und erhielt von ihm die Aufſicht über die 


Bibliorhefen, die derfelbe zum öffentlichen Gebrauch famlen 


Heß. Bon M. Antonius wurde Varro mitandern Patrio: 


ten in die Acht erfläret, wobey er fein Bermögen und 


feine Landguͤter verlor, Unter der Megierung des 


Auguftus überließ. er ſich einer gelehrten Ruhe, und 
ftarb in feinem: goften jahre, Won den vielen hundert 
Büchern und Eleinen Auffagen des Varro find nicht ein. 
mal alle Aufjchriften befant. Inzwiſchen dienet jum Be: 
weis deffen,, mag die Alten von feiner weitläufigen Gelehr · 
famfeit fagen , der geringe Ueberreft von feinen Schriften. 
Diefer beftehet aus ſechs bin und her verftümmelten Buͤ⸗ 
ehern von feinem Werfe de Lingua latina, fo vier und 
zwanzig Bücher hatte, und wovon jene bas vierte bis ; 

meunfen ausmachten, Das zweyte Werk ſind ſeine drey 
Bücher dereruftica, vonder Landwirthichaft, die er 
in feinem goften Sabre i in einer ſchoͤnen Ordnung geſchrie⸗ 
ben hat. | 9 

Ausgaben. 

M. Terentis Varronis opera omnia ‚quae extant. 
Cum notis Jofephi Scaligeri, Adriani Turnebi , 
Petri Victorii & Antonii Auguſtini. His accedunit 
Tabulae naufragii, ſeu Fragmenta eiusdem audti- 
ora & meliora , additis ad fingula loca autorum 
nominibus, unde haec petita fnt. Durdrechti, 
ex off. Jo. Brerewout, 1659. 
Pp4 Die- 


oa Burn. Corn. Gallus. 


—— iſt bis jetzt die einzige vollſtaͤndige Auegabe des 

arro 

... de Yingua Iatina libri 111: & Analogiae ibri in. 
cum notis Dionyſii Gotbofredi. | | 

inter Eiusd. Authores Lat. Ling, Genev. 1602. 

4. pn faq: 

- de re rultica libri IM. cum notis virorum 
Pi integris tum editis tum ineditis, 

inter Script. RR. curante Fo. Matthia — 


ka 1735. 4- 


1 CXLIN. 
- Cornelius Gallus. 


geb im J. der W. 3914. geſt. 3057. 
vor Chr, G. 70. = 27 


Ä Zuverl. Nachr. Th. I. ©. co. 


Beben und Schriften. - J 

Cejus Cornelius Gallus, ift aus Forum Jullum- 
in der Gallia Narbonenfi gebürtig. Er fegte fich 
durch die Dichrfunft zu Nom in großes Anfehen, und 
wurde befonders vom Virgilius und andern gufen Dich⸗ 
tern derſelben Zeit hoch erhoben, Er gelangte auch zuder 
befontern Gnade eines $ieblings des Kaifers Auguſtus, der 
ihn zum. Statthalter von Egypten machte. Allein feine 
Ausſchweifungen entfegten ihn dieſer Gnade, worüber er 
aus Verzweifelung ſich fetbft im Jahr der Stadt Kom 
‚728. in dem 4zften Jahre feines Alters entleibte, Die un, 
ter feinem Namen befante ſechs Elegien werden ihm faͤlſch⸗ 
lich beygelegt, und habenden Cornelius Marimianus 


t “ 


Sale. 


AM. 3057. ante Ch.N.27. 23 


Gallus, einen Etrurier, unter dem Kaiſer Anaftafıns zum 
Verfaſſer. Außer diefen iſt noch eine einzelne Elegie vor: _ 
Banden, mit dem Anfang: non fuit Arfacidum, ‚&c. - 
welche einige fiir ächt. halten wollen. Beſonders voied. dem 
Gallus auch das Gedicht Ciris, das fich —— 
bey dem Virgilius befindet, zugeſchrieben. | — 
Ausgaben. 

Man triſt dieſe Elegien an bey einigen Ausgaben des Ca⸗ 
tullus, Tibullus und Propertius. S. den Art. Catullus, 
S.9. - | 
Unter bem Namen des Marimianus, 

in Mich. MaittaireCorp. Poet. Lat. To. II. po 

indicem. 

Cornelii Galli Elegia & epigrammata tria. Cum 
animadverfionibus Jofepbi Fufti Valigeri. | 

in — Opufculis variis. Pariſ. 1610, 4. 


335- 
Diefe Eiegie fängt an: Non fuit Arfacidum. &c. 
und ſtehet nicht beym Maittaire, Sie ift auch * noch 
ae | 


CXLIV,. 
Vitruvius. 
nah bem K der Welt. 3957: vor Ch. ©, 29... 


Zuverh.YIacht. Th. J. ©. 523. 
Leben und Schriften, 


- 
— 


Marcus Vitruvius Pollio, iſt ein berühmter Roͤmi⸗ EN 


fcher Baumeifter.. Er diente im Kriege unter dem 
Julius Caſar und wurde nach deſſelben Ermordung dem 
Ds. An: 


234 | Vitruvius. 


Auguſtus bekant. Dieſer übergab ihm die Aufficht Aber 
die großen Kriegsmachinen, und nachdem die Ruhe im 
Romiſchen Reich wieder hergeſtellet war, die Aufficht uͤber 
die oͤffentlichen Gebäude, wodurch er Rom zur ſchoͤnſten 
Stadt in der Welt machte. Vitruvius erre chte nach 
feinem eigenen Berichte ein hohes Alter, doch ift die 
eigentliche Anzahl feier Yahre nicht bekant. Man findet 
Proben von feiner weitläufigen Gelehrſamkeit in den Bor 
reden zu feinen noch vorhandenen Buͤchern von der Bau— 
kunſt, die er auf Verlangen des Kaifers Yuguftus fchrieb. 
Es iſt dieſes Werk bis auf die Riffe, die er an Ende je, 
dem Buche bengefüget, erhalten worden. Won den zehn 
Büchern, woraus eg beſtehet, betreffen nur die fieben er 
ſten Bücher die Baukunſt eigentlich. Das achte handelt 
vom MWoffer und Warferleitungen; bag neunte von Son» 
nenufren , oder der Gaomonik und einigen Dingen, die da⸗ 
zu gehören. Das zehnte von der Mechanif. 
| Ausgaben. | | 

M. Virruvii Pollionis de architedtura libri de- 
eem, cum commentariis Danielis Barbari ‚nyultis 
aedificiorum, horologiorum & machinarum der 
feriptionibus, & figuris, una cum indieibus co- 
piofis, auctis & illuftratis. Venetiis , ap, Franc, 
Francifcium Senenfem, & Joan. Crugher Germa- 

num, 1567 fol. us | 
- de architedtura libri decem, Cum notis', 
caftigationibus & obfervationibus Guilielimi Pbi- 
landri integris; Danielis Barbari excerptis, & 
Claudii Salmaſii paſſim infertis. - Praemittuntur 
Elementa Architedturae, colledta ab Henrico Wor- 
tono. Accedunt Lexicon Vitruvianum Bernardini 
Baldi VUrbinatis, & eiusdem Scamilli impares 
— Vitru- 


A.M.zöpF. ante C.N.20. ° 2235. 


Vitruviani. :-De Pidura libri tres abfölutiffimi 
Leonis Baptiftae de Albertis. De Sculptura excerr 
pta maxime animadvertenda ex Dislogo Pomponii 
Gaurici. Ludovici Demontiofii commentarius de 
(eulgtura & pictura. Cum variis indicibus copio- 
fffin:is, Omnia in unum colledta, digeſta & 
iluftrata a Joanne de Laet. Amftelod. Lud. Elzer 
vier. 1649. fol. EEE 

Laet har Leſearten aus Handfchriften an ben Rand ge: 
ſehet. Außer dem, was auf dem Titel gemeldet worben, 
findet man noch hierbey Marcı Meibomii Notas inVi- 
truvium „ und Nicola? Goldmanni Volutam Jonicam 
Vitruvii reftitutam. Philanders Anmerkungen find 
zuerſt zu Rom, apud Jo. Andream  Doffena 1544. 
derausgefommen. a A 

Les dix livres d’Architedture de Virruve, com 
rigez & traduits nouvellement en Francois , aveg 
des Notes.& des Figures. Seconde Edition rer 
veue, corrigee, &augmentee. ParM.Perrault, 
A. Paris, chez Jean Baptifte Coignard 1684. fo. 


s. Ä CXLV. 


Jonathan. 
um das J. der W. 3964. vor Ch. G. 20. 
Zurerl. Nachr. Th. l. S. 6css. 
Leben und Schriften. =. 
Tonatharn der Sohn Ufiels, ein Jude, genoß ohnge⸗ 
fehr dreyßig oder zwanzig Jahre vor Chr. G. des gm 
Sen Juͤdiſchen Lehrers Hillel Unterricht, und war aunfer 
deſſelren Schülern der nröfte. Er verfertigee eine chaldaͤi 
ſche Ueberſetzung der Propheten, die zwar noch = 
e y | an⸗ 


236 : Jonathan. Aemilius Macer. 


handen iſt, aber nicht vor Veränderungen einer freyen 
Jüngern Hand verfchont geblieben ift. Man fchreibt ihm 
auch eine Ueberſetzung der fünf Bücher Mofes zu, aber 
ohne Grund. Beide Ueberfegungen trift man an E 
in Bibliis Rabbinicis 7.Buxrarfi. Bafıl, 1618. fol. 


CXLVI. 


Aemilius Macer. 
ſtirbt nach dem J. der W. 3964: vor Chr. ® 260. 
Zuverläffige Nacht. 3. 1. ©. <67. 


eben und Schriften. 
Aemitus Macer aus Verona gebuͤrtig, that ſich in der 

Dichtkunſt unter dem Kaiſer Auguſtus hervor, und 
war etwas aͤlter als Ovidius, und ſtarb wenige Jahre 
nach dem Virgilius. Er hat nach des Ovidius Anzeige 
ein Gedicht von Voͤgeln, Schlangen und Kraͤutern ge⸗ 
ſchrieben, wovon nichts vorhanden iſt. Das Gedicht de 
herbarum virtutibus, das man unter feinem Nameu 
bat, komt nicht von ihm. Der eigentliche Berfaffer ift 
nicht befant. Er gedenfet des Strabus Gallus, und 
fan alfo vor A, 850 nicht gelebt haben. 

Ausgaben, 

Aemilins Macer de herbarum virtutibus, cum 
Foannis Atrociani commentariis -- nunguam antea 
jmpreflis. Ad haec Srrabi Galli -hortilüs vernan- 
tiſſimus. Apud Frisburgum Brifgoicum ‚'1530. 8. 
de materia mediea lib. V. verhibüs confcripti. 
Per Fanum Gornarium. emendati ac annotati, & 
nirigiam antea ex toto editi, Franeof. Chr. Bgen. 

50.8 | Ä 


l 


Hier iſt das vierte. Buch zum erftenmaf binzugefont: 
men, das aber einen andern Verfaſſer ats die vorherge⸗ 
henden hat. Das fünfte Buch handelt de gemmis, 
und iſt font unter Merboldus oder Marbodeus Namın 
befant. | - Be 

‚-- de.herbarum virtutibus elegantiffima poeßis, 
cum fuccindta admodum difhcilium & obfcuro- 
rum locorum, D. Georgi, Pi&orii Villangani = 
expolitione , iain demum fumma.diligentia catli. 
gata , & in lucem .edita. Bafileue,, Seb, Henricpe- 
70 oe re 
2 EREVM, u 

Dionyſius Periegeted, 
um das J. d. W. 3964. vor Ch. G.1g,, 5 

Suverläffige Nachr. Th. J. S. 89. 
on... Reben und Schriften, PS 
ionyſius, ein befänter Erdbefchreiber , lebte zu gleicher 
- Zeit mit dem Strabo. Dodwell und vor ihm einie 
ge andere bemühen ſich ohne hinreichende Gründe ihn juͤn⸗ 
ger zu machen. Er war aus Charax gebürtig, und weil 
diefer- Orr vorher Alerandria hieß, fo wird Dionyſius 


bald ein Characener, bald ein Alexandriner genant. Nach 


dem Zeugniß des Plinius wurde er von dem Kaiſer Augu⸗ 
ſtus nad) dem Orient geſchickt, eine Beſchreibung derſel⸗ 
bigen Gegenden zu machen, als Caius Caͤſar, der ange— 
nommene Sohn des Auguſtus, nach ‚Armenien gehen ſolte. 
Dionyſius hat eine Erdbeſchreibung in einem zierlichen 
heroiſchen Gedicht verfertiget. Sie heißet im Griechiſchen 
WELINYNIIS OMBMEINS , wovon ihr Verfaſſer ven Beyna⸗ 
men Periegetes erhalten bar. | Aus⸗ 





| I. . 
238 Dionyſius Periegetes. 
Ausgaben. 
Dionyfi i orbis defcriptio, cum veterum (eholiis, 
& Euffatbii commentariis. Accedit Periegefis 
Prifiiani, cum notis Andreae Papii. ‚Oxonise, 
e theatr. Sheldon. 1697. 8. | 
Es enthaͤlt diefe Ausgabe, die Eduard Thwaites nad 
des H.Stephanug, 1577. veranftalter hat, gloflas in- 
terlineares und eine paraphrafin, bie hier zuerft ge: 
druckt worden find ; - verfchiedene Leſearten und Anmer⸗ 
ungen über den. Dienofius , Euftathius und Priſcia⸗ 
nus; eine Erzählung der Handfchriften und Ausgaben das 
Dionyſius und Euſtathius, Kegifter und Sandcharten, 


„- cum Eufarhii commentariis& anonymi pä- 
raphrafı Graeca. - Accedunt antiquae verfiones 
Prifiiani & R. Fefi Avieni. Editio novifima& 
locupletiffima. Oxon, e theatr. Sheldon. 1717-8. 

Voran ſteht H Dodwells diſſ. de aetate & patria 
Dionyfii. Der Tert ift nad) des H. Stephanus Aus 
gabe mit-feiner Ueberfegung gedtuct ; bie paraphrafise 
Anonymi ift aus einer Parififhen Handfchrift ergänzetz 
einige dmosmasparıe geographica aus Handſchriften, 
und $efearten , Berbefferungen, Anmerfungen, Regifter und 
Sandcharten find beygedruckt. Der Herausgeber iſt Joh. | 
Hudſon. Man rechnet insgemein den Didnyſius mit 
‚m beffelben Geographis minoribus, 


- de ſitu orbis liber. Interprete Andrea Popie 
Gandenſi: ut& Ariſtophanis Plutus, cura Sigeberti 
Hovercampi. Lugd. u G. Porelict ‚1730. 8 
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| CXLVIIL: in 
Tibullus. 
geſt. 3065. vor Ch. G. i. 


Zuwerlaͤſſige YIachr. 3. L ©. 2% 
— claſſie. Vol. ], 


Leben :und Schriften. a 
| Abbus Zisullus ‚ ft feinem Stande nach ein Römtifcher 

Kitter , und in der Stadt Rom noch vor dem Pro 
bertius geboren... Er hatte eine vorzüglihe Stärke ih. der 
degifchen Dichtkunſt, und ſtund mit den groͤſten Dichtern 
ſeiner Zeit in vertrauter Bekantſchaft. Den M. Valerius 
Meſſala Coryinus begleitete eralififeineh Feldzug in Hals 
lien, und nahm an der Ehre ſeines Triumphs Theil. Cr 
fand aber wenig Vergnügen im Kriege; und liebte den 
Frieden und die reizende Ruhe des Sandiebens , und von 
diefer hat die Gleichheit und natuͤrliche Einfalt feiner Ge⸗ 
dichte ihren Urfprung. Dieſe beſtehen in einer Samlung 
Elegien von vier Buͤchern.Unter dieſen enthält das 
vierte Buch eine Lobſchrift auf den Meſſala; die uͤbri⸗ 
gen Gedichte dieſes Buches beſingen die Liebe der Sulpicia 
und des Lerinthus , über welche ſich in ea des — 
Mine ein Streit erhoben bat, 

"Ausgaben. 

Die vornehmſten Ausgaben, wo Tißullus zualeich 
mit dem Catullus und Propertius gedruckt ift, find unter 
„dem Artikel Catullus angeführer. Die einzelne Ausgaben 
des Dichters find folgende : | 

Albii Tibulli , equitis Rom. quae exhant , ad 

idem veterum "membranarum fedlo cafligara. 
veedunt notae, cum variar. lectionum libeſlo, 


& 


10 Tüöbullus. 


& terni indices, ; quorum primus omnes voces 
Tibullianas complestitur. ‚Anaftel ex oflic. Wet- 
fteniana , 1708. 4° | 

Brouchuig der ungenante — folgt in dieſer 
Ausgabe dem Scaliger und Heinſlus, die ſich die Freyheit 
genommen haben , nach ihrem Gutdünfer die Bere des 
Tibullus aus einander zureißen, und in eine andere Ord⸗ 
nung zu feßen, Er hat auch fonft noch unzulaͤſſige Aen⸗ 
derungen — Seine Amatungen fin; nr has 

lehrt. 

, Albins: Tibullus 5 Eaues: Romanus; &, in eum 
Fo. Ant. Vulpii. cammentarius Aigen 
Excudebat Jof, Cominus-Patavii, 1749: —* | 
S. Heynti praefats = ’ 

Vulpius hat die gemeine Leſrart gegen. den⸗ Seat 
Er Brouckhuis wieder ‚eingeführt, und eine wiehjährige 
Bekantſchaſt mit diefem- Dichter dat ihn iu einein- der be 
ſten Ausleger deſſelben gemacht. 

Albii Tibulli quae extant carınina, novis curis 
caftigata. ‚Lipfiae, fumt, haered. Lankilanorum, 
1755.:8- 
ren bat dieſe Ausgabe dem Hrn, Profeffor Chris 
ffian Gottlob Heyne ‚zu danfen , der die Butpifche 
Ausgabe zum Grunde geleget, aber feiner zwar kleinern 
| erg — weſentliche Werzůoe vor berfeihen gegeben, 


CXLIX. 
Virgilius. 


Er im 5. der WB. 3913. geft. 3965. 
vor Eh. — Kb — 19. 


— 


A.M. 3965. ante Ch. N. 19, 24 
Zuvetlaͤſſige Nacht. Th.J. S. 489. 
Biographia claſſ. Vol. I. p. 188, 5 
' Leben und Schriften. 


| Publius Virgilius Maro, der groͤſte unter den Ni 
| mifchen Dichtern, iftim 684ften Jahre der Stadt Rom 
Andes, einem geringen Ort bey Mantua auf die Welt 
gekommen. Seine erſten Jahre brachte er zu Mantus- 
und Eremona zu, von da er ſich nach Neapolis begab, in 
welcher. Stadt vortrefliche Gelegenheit zum Unterricht in 
den Wirfenfchaften zu finden war. Hier lernete er von 
+ einem Parthenius die griechifche Sprache, und von die⸗ 
| fm hat er vermurplich den Beynamen Parthenias aug 
' Siebe entweder befommen oder angenommen. Von Giro 
lernete er die Philofophie des Epicurus, Der Dichter vers 
ließ darauf Neapolis, für welchen Ort er doch eine ber 
Rändige Siebe behielt, und begab ſich nach Rom. Hier 
fetzte fih Virgilius durch feine Dichtkunſt in die Gunſt 
aller Großen zu Rom, unter denen fonderlich Pollio war, 
deſſen Lob er in etlichen feiner SHirtenlieder anbringt, vore 
nemtich aber des Auguſtus, durch den er feine väterliche 
Guͤter, die bey der Austheilung der Laͤndereyen unter die Sol⸗ 
daten durch die Triumviren feinem Water entzogen worden 
waren, wieder erhielt. Ben den gröften Dichtern feiner 
Zeit ſtand er in Siebe und Achtung ; und feine Gedichte find 
allezeit von Kennern erhoben worden. Diefe befteben in 
1. zehn Hirtenliedern, womit er den erſten Verſuch in 
diefer Art der Dichtfunft unter den Römern gemacht, und 
dem Theocritus mit glücklichen Erfolg nachneahmer hat, 
Sie find in den erften Jahren feines Aufenthalts zu Rom 
gefehrieben , und heißen zuſammen Bucolica, und die 
einzelne Stüde. Eclogae. | 
Q 2. Geor- 
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2. Geotgica; oder vom Ackerbau und der Land⸗ 
wirthfchaft, vier Bücher. Er handelt darin von dem 
eigentlichen Aderbau ; der Baumzucht, der Viehzucht 
und dem Honigbaue. Auch diefes Werk ift der erfie Ver— 
ſuch, und ſo vortreflich ausgeführt, daß Columella von 
dem Dichter fagt: agricolationem carmine potentem 
fecht. Virgilius hat feine ganze Lebenszeit an dieſem 
Werke gebeflert. | | 

3. Die Aeneis, ein Heldengebicht in 12 Büchern, 
das zwar vom Xeneas den Namen führt, in das aber der 
Dichter die ganze Gefchichte von Rom auf das Fünftlichfte 
‚eingeflochten Hat. Ein gelehrter Engländer, Spence, 
macht eg fehr mahrfcheinlich, daß diefes Gedicht aud) ven 
politifhen Endzweck gehabt, die monarchiſche Regierung 
des Auguftus beliebt zu machen. Es iſt daffelbe eine 
Nachahmung der Ilias des Homers, und-der große en» 
glifche Dichter Pope hat diefe beiden Meifter des Helden? 
dedichtes im Alterthum in eine Parallele geftellet, und dar 
her Die Haupreigenfchaften, womit fie einander übertreffen, 
gefchickt entwickelt. Virgilius brachte über dieſem Ges 
bichte zwölf Jahre zu, in welchen es doch nicht zu der Bol: 
kommenheit gelangte, die er ihm beftimmet Hatte, Cr 
ſtarb auf einer Reife nach Griechenland zu Brindifi im J. 
Roms 734, und wolte fein Gedicht, weil er ihm nicht Die 
lezte Auszierung geben konte, verbrennen, von welchen 
Untergang Auguftus es vertete, a 
Außer dieſen angeführten ächten Schriften werben bem 
Virgilius noch etliche andere Gedichte, aber mit Linges 

wißheit, bengelegt: | 

i. Culex, die Muͤcke, ein ſcherzhaftes epifches Ge⸗ 
dicht. Martialis und Statius gedenken deſſelben. 

2. Ciris. Die Verwandelung der Scylla in den Bo: 

| gel 


ee er 
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gel Ciris. Von ‚einigert wil es dem Catullus beygeleget 
werden. 

3. Moretum. Bine febhafte Abſchilderung der Be⸗ 
fhäftigung armer Landleute am frühen Morgen, , Das 
Gedicht hat von dem Fruͤhſtuͤck, das ſie ſi ch zubereiten ; 
den Namen. 

4. Copa, bie Schenkwirthin. 


Ausgaben. 


pP Virgilii Maronis poemata , novis fcholiis 
illuſtrata quae Henricus St * partim domi 
nata, ‚partim e virorum doctiſſimorum libris ex- 
cerptä dedit: accedit eiusdenı H. Stephani fche- 
diafina de deledtu in diverfis apud Virgilium le- 
&tionibus ädhibendo. Exc. Henr, Stephänus. [. a. 8 

S. Cat, de M. de Boze, p. 180. 

- opera, argumentis, explicationibus, & no- 
tis illuftrata a Joanne Ludevico de Gerda. E nobi« 
lis Francorum vadi collegio Paltheniano, 1608. 
3 voll, fo. tt man F 

Dieſe Ausgabe ift * etliche mal wiederholt worden, 
zum wenigſten dem Titel nach. La Cerda iſt in Anfes 
hung des Virgils, was Manutius in Anſehung des Ts 
cero if. "Er hat ſeinen Nachfolgern wenig zuruͤckgelaſſen, 
und feine Arbeit iſt beſtaͤndig geſchaͤtzet worden. 

= opera omnia: Bucolica, Geörgica, Aeneisz 
Ciris & Culex: cum eommentatio Frid. Taub- 
mann. Curante & edetite Chriſtiano Taubmanne. 
Frid. F, Additi {unt indices neceflarii. Apud Zu 
chariam Schurerum 1618: 4 
— Ausgabe fi kan den Abgang ber la Cetdichen m 
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„ opera: Nic. Heinſius e membranis antiquiſſi- 
mis recenluit. Amſtel. ex off. Elzevier. 1676. 16. 
Heinſius hat fie aus faft dreißig Handfchriften bes 
richtiget, und fie ift nachher mehrmalen bey andern Ausgaben 
jum Grunde gelegt worden. | ur 

-- opera cum notis.integris Servii, Philargyrii, 
neenon Pierii variis ledtionibus, & feledtis adno- 
tationibus, Donati, Probi, Nannii, Sabini, Gerina- 
ni, Cerdae, Taubmanni, & aliorum. Quibus 
accedunt.Oblervationes Jacobi Emmmene/i , cum 
indice Erythraei. Tomi III. Lugd. Bat. 1680. 8. 

Man hat diefer Ausgabe, unter den holländifchen Ause 
gaben cum notis variorum einen Vorzug bengelegt, 
Der Tert ift nad) dem Heinfius. Emmeneſſius ift über 
‘der Arbeit geftorben, und Mafpiz hat fie ausgeführt. 
-opera cumintegris commentariis Servii, Pbi- 
largyrii, Pierii. Accedunt Scaligeri et Lindenbro- 
gii notae ad culicem, cirim, cataledta. Ad cod, 
MS, regium:Parifienfem recepfuit Pancratius Ma[- 
vicius. Cum indicibus abfolutifimis & figuris 
elegantiflimis. Tomi H. Leovardiae, Franc. Hal- 
ma, 1717. 4 mal, — — 
Die Pariſiſche Handfſchriſt komt ſaſt durchgehends mit 
der Florentiniſchen, und mit Heinſius Ausgabe uͤberein. 
Mafoiz hat noch andere Handſchriften zu Rathe gezogen, 
und ſeine Arbeit iſt bey den Gelehrten im Werth. 

- opera omnia, ad fidem optimorum librorum 
accurate recenſita. Gottingae, A Vandenhocck, 
1743. 12. . — BE 

-- Bucolica, Georgica & Aeneis, Ex.recenfio- 
ne Alexandri ‚Guningbamii Scoti,, cuius emenda- 
tiones Jubiiciuntur. Edisburgi, ©. Hamilton; 
1, Balfour , 1743. 12% .. Die 
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Dieſe Ausgabe iſt wenig bekant. Sebſt Burmann 
gedenket ihrer nicht. 

-- operä. Tomi tres. Cura & ſtudio Stephani 
Andreae Philippe. Lutet, Paril. lumpt. Ant. Urb. 
Couftelier, 1745: 8. 

Diefe ungemein niedliche Ausgabe iſt vornemlich nach 
dem Fogginiſchen Abdruck der Florentiniſchen Handſchriſt 
veranſtaltet. Sie hat am Ende eines jeden Bandes die 
wichrigften abweichenden $efearten, Vot dem erften Ban. 
de fteher das Leben des Birgils von Donatus und Ruaͤus, 
nebft den praeconiis, argumentis, epitaphiis des 
Virgilius, und am Ende deſſelben Culex‘, Ciris und 
Catalecta. Sie ift 1754 neu gedruckt worben. | 

-- opera, cum integris &temendatioribus com- 
mentariis Servii , Philargyrii , Pierii. Accedunt 
Fulvii Urfini, — * Hranciſci Nanfii, 
Joh. Mufonii, T. anaquilli Fabri, & aliorum, ac 
— Nicolai ] einſini — nuue primum 
editae: — & ſuas in omne opus animad- 
verfiones: ‚ & variantes in Servium lectiones addi- 
dit Perrus Burmannus. : Poft cuius obitum inter- 
ruptam editionis curam fufcepit & adornavit Pe- 
trur Burmannts junior. Cum indicibus.abfolutifi- 
mis & figuris elegantiffimis. Tomi!V. Amftelae- 
dami , Tunpt. Jac. Wetftenii , 1746. 4. Ä 
Burmann hat den Tert auch nad) dem Heinſius mit 
vielen Handfchriften und den alten Ausgaben verglichen. 
Ein gleiches ift audy mit dem Servius geſchehen, wobey 
ihm die noch ungedruckte Samlungen des Heinſius vortref⸗ 
liche Dienſte gethan haben. 

Bucolica, Georgica, & Acneis, illuſtrata, 
ornata, & accuratiffine imprefla, Tomi II. Lon. 

N 3 dini, 


e) 


2446. Virgilius. Horatius. 
dini, impenſ. J.& P. Knapton, & ou— ‚Sandby, A 
1750. 8 mai. 

Man bat dieſe "prächtige Ausgabe, bey ber man ſi ch 
nach der Florentiniſchen und Roͤmiſchen Handſchrift gerich⸗ 
tet, durch und durch mit Vignetten r. bie aus alten Muͤn⸗ 
zen, Edelgefteinen ac. genommen find, gezieret. Sie die⸗ 
nen ſo wol den Dichter beſſer zu verſtehen, als auch das 
Genie des Dichters mit des Kuͤnſtlers, und den Dichter 
und Kuͤnſtler mit der Natur ſelbſt zu vergleichen,, um dar⸗ 
aus zu urtheilen , welcher von den erften, beiden die leztere 
am glüclichften nachgeahmet babe, 

‚— opfra , argumentis & chreftomathia illuftra- 
vit Joannes, "Petrus Miller. Berolin._ A. — & 
EC Spenet, 1733. 8 a3 ren 

CL. N. * 


——— 
geb. im J. der WB, 3917. geſt. —* 
vor Chr. G. 673. 20. 
Zuverlaͤſſtge Nachricht. Th. I. S. J1o. 
Biograph. clafıca. Vol. I. p. 20o2. 
Leben und Schriften. 
Quintus Horatius Flaccus, iſt zu Venuſia, einer 
Municipalſtadt in der Provinz Apulia oder Lucania, 
in dem 688ſten Jahre der Stade Kom zur Welt gefom- 
men, Sein Vater war. der Sohn eines" Srepgelaffenen 
aus einem Horatianiſchen Hauſe und ‚feines Gewerbes 
ein Maͤkler, eaactor. Der Vater unterftügte den mun⸗ 
tern und glücftichen Verſtand feines Sohnes mit dem vortrefs 
lichſten Unterricht, den zu der Zeit die vornehmften jungen 
Römer zu Rom bekamen Er unternahm darauf eine Reiſe 
nach Athen, um ſich daſelbſt in den Wiſſenſchaften, br 
es 
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befonderg ber Philoſophie feit zu ſetzen. In dem bürgerlichen 
Kriege chat er unter dem M. Brutus Dienfte,-und befand 
fih indem Treffen bey Ppilippis, jedoch mit fihledyrer Ehre, 
worauf er fich die Stelle eines Duäfturfchreibers verſchafte. 
Seine benden Freunde, Birgilius und Varius, brachten ihn in 
die Gnade des Auguftus und des Mäcenas, die fo weit gieng, 
daß fie fich bis auf den Scherz zu dem Dichter herunter 
liegen, Er lebtedie mehrefte Zeit auf feinem Sandgute in 
dem Sabinifchen oder Tiburtinifchen, das ihm Mäcenas 
geichenfet hatte, und ſtarb plöglich im 745ſten Jahr der Stade 
Rom,in einem Jahre mit feinem Freund und Befchüger, dem 
Mäcenas. Die Dichtfunft, die ihm die Gnade und Freund; 
ſchaft der Großen und der ſchoͤnen Geiſter feiner Zeit erworben, 
hat feinen Ruhm unverrückt bis anf die jeßige Zeit erhalten, 
Seine Gedichte find von verfchiedener. Art, und in allen 
ift der Geift des Dichters, der niemals fält, zur Beruns 
derung. Sie haben diefe Aufichriften | 
‘1. Carminum’libri quatuor. Bier Bücher Oben, 
worin er fonderlich den Alcäus und die Sappho nachgeahs 
met hat. De hat fie felbft in Bücher geſamlet. 
"2. Epodon liber unus. | 
"9, Carmen fäeculare. Er hat diefes Jubellied auf 
Befehl des Auguftus verfertiget. Cs haben in den neues 
fen Zeiten einige Gelehrte diefes Gedicht mit andern aus 
dem Horatius vermehret, und ein ganzes Bud) derglels 
chen Lieder zufammen getragen. Der Franzofe Sanadon 
hat den Anfang gemacht, und Hr. Ancherfen in Coppen: 
hagen ift noch viel weiter gegangen. Der lejtere fegt-feine 
Samlung aus folgenden Oden zufammen, ats : Carm. 
1,32. 4,6. 3,1. 3, 22. 1, 21. 5,391. Carm. faec. 
ipſum. 3, 30: Ä 
4. Sermodum librill. Es find Satyren, bie 
4 677 
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Geſpraͤchsweiſe eingerichtet ſind. Das erſte Buch iſt auch 
yugleich das erſte Werk des Horatius. 
5 . Epiftolarumlibri II: Poetiſche Sendſchreiben, 
die degmatiſch ſind. Das erſte iſt moraliſch, in dem 
andern gibt er einen Kunſtrichter ab. Es iſt ungewiß, 
wenn es geſchrieben iſt. 

G. De arte poetica liber, ein critiſches Gedicht 
von der Dichtkunſt, Das einige für den dritten Brief des 
zweyten Buches halten. Chariſius nennet es ein Sends 
fhreiben, Quinctilianus aber füprt es als ein eigenes 
Buch mit der Aufſchrift artis poeticae an, und in der 

-  lteften vermuthlich Maylaͤndiſchen Ausgabe von 1470. ift 

es Poetria betittelt. Heinr. Stephanug hat ihm zuerft 

bie fegte Stelle unter den Gedichten des Horatius ange 


wieſen. 
Ausgaben. | 
Bon ben Ausgaben bemerfe ich folgende: -—. 
Q. Horatius Flaccus. . Accedunt J. Rutgerſii le- 
&tiones Venufinae. Trai. Bat. Er, Halma, il van 
” Water, 1699. 12. 
eter Burmann ift der — Die erwaͤhn⸗ 
ten Lectiones Venufinae des Rutgers find ein von feis 
nen Moten bey der Mob. Stephanifchen Ausgabe , Paris, 
1613. 8. verfchiedenes , aber nicht ganz ausgeführtes 
Werk. Man gibt dem Rutgers eine hohe Stelle unter 
den Auslegern des Horatius. | 
Q.Horatii Flacci opera, ad optimorumexem- 
plarium fidem recenfita. Acceflerunt variae. le- 
etiones, quae in libris MSS. & eruditorum com. 
‚mentariis notatu digniores occurrunt, Cantabrig. 
typ. acad. imp, Jac. Tonion, 1699. 4. maj. 
2 ooetreflhe und präthtige Ausgabe fomt von Jar 
cob 
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cob Talbot. Man hat fie ızor. in 12. eben! daſelbſt 
nachgedrudt. 

Q. Horatius Flaccus ‚ex recenfione & cum no- 
tis arque emendationibus Richardi Bentleii. Can- 
tabrigiae , 17,4 

Bentlen bat gegen achthundert Aenderungen gemacht, 
die aber, ſonderlich wo ihn die Handſchriften verlaſſen 
haben , zu vermegen find , worüber es ihm auch nicht an’ 
Gegnern gefehlet hat. Diefe Ausgabe iſt zweymal in 
Holland 1713 und 1728. 4. nachgedrudt, und die Noten, 
die am Ende fanden, unter ben. Tert geleger worden, und 
diefe Ausgabe ift wegen des baben befindlichen Inder der 
Originalausgabe vorzuziehen. 

ad nuperam Richardi Bentleii editionem ac- 
eurate expreffus. Notasaddidit Thomas Benzleius. 
Cantabrigide, typ. acad. imp- Corn, N, 
72.8 
> Iſt ein Auszug aus ber vorhergehenden. 

“= poemata. Ex antiquis codd. & certis obfer- 
vationibus emendavit, variasque fcriptorum & 
imprefforum Ledtiones adiecit Alexander Cuning- 
bamius, Lond. ap. Vaillant & Prevot, 1721. 8. 

Man hat diefe Ausgabe im Haag in eben diefem Jahre 
nachgedruckt. Sie ift nach Cuninghams eigener Ausfa* 
ge'um mehr als 400 Stellen richtiger als Die Bentleifche, 
Cuningham iſt aber nicht weniger verwegen als Bentley. 
Sie har eigentlich feine Noten, aber die Animadverfio- 
nes in Rich. Bentleii notas & emendationes ad 
Q. Horatium Flaccum , vertreten ihre Stelle. 

“ = carmina ad fuum ordinem ac nitorem:revocata 
fludio & opera N..S. Sanadonis S, J Lutet. Parif. 
m A. de la Roche &c.1728. 12. 


a5. In 
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In diefer Ausgabe find die Gedichte nach ber Zeitord⸗ 
nung, da fie dem Herausgeber gemacht zu feyn ſchienen, 
gefegt worden. | . | 

-- opera. Vol. J. II. Londini , aeneis tabulis 
incidit Johannes Pine, 1733. 8. mail. 

Der ganze Tert ift. nach der Cambridger Ausgabe in 
Kupfer geftochen, und alle einzelne Gedichte find am, 
Anfang und am Ende mit Vignetten gezieret, bie ein 

Stuͤck des Alterthums vorlegen, das zum Verſtand des 
‚Bedichtes.nugbar if. . F — 
- opera. Vol, I, II. Lond. ap. Gul. Sandby, 1749. 
8. mai,” | 

Es ift hier vollfommen die Einrichtung , die -bey dem 
von uns angezeigten Birgilius eben diefes Werlegers beob⸗ 
achter worden, | 0 * 
eclogae, una cum Scholiis perpetuis tam ve- 
teribus quam novis, praecipue vero antiquorum 
grammaticorum Helenii Acronis, Pomponiique 
Porphyrionis, quorum quae exſtant reliquiae foe- 
dis interpolationibus purgatue nunc primum fere 
integrae reponuntur, Adiecit ubi viſum eſt, & 

ſua, textumque ipſum plurimis locis vel corru- 
ptum vel turbatum reftituit Willielmus Baxter. 
Ad cuius ſecundam editionem recudi curavit & 
varietate lectionis fuisque obſervationibus auxit 
Fo. Matthias Gefnerus. Liphae, ap. vid. B.Gafp. 
Fritichii, 1752. 8. | — 
Horatius hätte in Feine beſſere Haͤnde fallen koͤnnen. 
Dieſe Ausgabe iſt wuͤrdig durchgehends bekant zu ſeyn, 
und ſie iſt es auch, daß ich nicht noͤthig finde, etwas von 
ihrer Vortreflichkeit zu erwaͤhnen. Die erſte Ausgabe des 
Baxters iſt zu London, 1701. 8. Die zweyte, 1725. 8. 
herausgekommen. Quin- 
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Quintus Horatius Flaccus; ad ledtiones proba- 
tiores diligenter emendatus & interpundtione.no- 
va faepius illuftratus: Editio quarta. Glafguae, 
in aed..acad. R.& A. Foulis, 1760. 8. 

- carmina nitori fuo reftituta. Pariſ. J. Bar- 
bou, 1763. 12. 
©. Mem. de Trev. 1763. Avr.p. 491. ed. 
d’ Amtt. | 
‚Es find außer den beiten Ausgaben verſchiedene Hand⸗ 
ſchriſten der Sorbonne und der koͤniglichen Bibliothet zu 
Rathe gezogen. | 

Pars fexta operum Horatii , ipſi & ‚Sidonip 
Apollinari Laudes Phoebi & Dianae dicta, ex.an- 
tiquiffima recenfione Sidonii nunc primum edita, 
argumentis & nova paraphrafi colluftrata, autore 
ende Petro Ancherfen.,, Hafniae, ‚typ. wid, Gla- 

Ing. 1752.8 

Man fehe bievon Die Goͤtting. Gel. Anzeigen , 1753. 

©.154. und die Relationes delibris novis, Fafc,V.n.7. 
Aeberſetzungen. 

Des Quintus Horatius Flaccus Oden, fuͤnf Ba⸗ 
her und von der Dichtkunſt ein Buch, poetifc, überfege 
von Samuel‘ Gotthold Eangen. Sal, x J. Gebauer, 
1752. 8. 

Ueberfeßung ber Oben des Horq > — (Don 
Heren Friedrich Ludewig Grafen zu Some), — 
ſchweig ‚ 1756-60. 8. 

Oeuvres d’ Horace en Latin. & en RA: n 
avec des Remarques critiques & hiftoriques. Par 
Monfieur Dacier. : Cinquieme Edition, revue, 
corrigde d’un nombre confiderable de fautes, & 
- augmentee de Notescritiques, hiftoriques & geo- 
gra- 
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graphiques, & des differentes lecons de Mrs. Bent- 
lei & Cuningam, & du P. Sanadon. To,I-IV. A 
Hambourg, A Vandenhoeck , 1733. 4 
Oeuvres d’Horace, en Latin, traduites enFratt- 
an par M. Dacier , "& le P, Sanadon. Avec les 
emarques eitiques, hiftoriques & geographi- 
ues, dePun&delautre, To.F-VIll. A Am- 
jlerd. J. Wetftein & G. Smith, 1735. $- 
Den Benfal, den diefe Arbeiten gehabt haben, bezeugen 
die vielen Auflagen. 
Les poeſies d’ Horace, traduites en Francois: 
avec des remarques & des differtations eritiques. 
Par leR, P. Sanadon. Nouvelle Edition, revue 
für les eorredtions de Pauteur , retabli ie felon 
Vordre ancien, & augmentee de quelqueä Pieces. I 
29 I-VIIL, A Paris, Davidtz , 1756. & 


' | CLI. 
u Diodorus Siculus. 
vom J. der W. 3964. geſt. "= 
vor Ehr. G. 20. — 

Zuverl. Nachrt. Th. J. ©. 571. 
| Beben und Schriften. 
Diedors ‚von Agyrium oder Argyrium, einer Stadt 

in Sicilien, hat ſich als ein Geſchichtſchreiber bekant 
gemacht. Er lebi zur Zeit des Julius Caͤſars und Augu— 
fiue. Das Jahr feiner Geburt und feines‘ Todes find 
unbefant, Er felbft lehrt uns, daß erin der 190ſten 
Olympiade eine Reife in Egnpten gerpan — und daß 

er 
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er koch nach dem 746ſten Jahreder Statt Rom im $eben 
geweſen fey. . Und daß er nach des Cäfars Tode erft ge 
(hrieben: habe , bezeuget mehr als eine Stelle feiner Ger 
fhichte, wo cr feiner Wergötterung gebenfet. Diefe Ges 
ſchichte iſt bibliotheea hiftorica betitelt. Sie be 
ftand-aus vierzig Büchern , und gieng von den älteften 
Zeiten bis auf die ıgofte Olymp. Cs ift davon über die 
Hälfte dem Untergang zu Theil’'gewordben. Man hat 
nur die fünf erften Bücher, und das eilfte bis zum 
zwanzigſten. Diodorus trug fein Werf aus ben beften 
Scribenten zufammen, über welcher Arbeit cr dreyßig Jah⸗ 
re zubrachte, und ſich durchgehends als einen flugen Ge—⸗ 
ſchichtſchreiber zeigete. | | | 
Ausgaben. — 
Diodori Siculi bibliothecae hiftoricae libri XV. 
de XL. Quorum em Adgypti, Afıae, Afri- 
cae, Graeciae, infularum & Europae, antiquita- 
tes eontinent: Reliqui X, res a Perfis, Gräecis , 
Macedonibus, & caeteris orbis terrarum populis, 
ab expeditione inde Xerxis in Graeciam, usque 
ad fucceflorum Alexandri Magni in Phrygia prae- 
um, & Antigoni caedem , geſtas exponunt. 
His accefferunt Eclogae ſeu fragwenta, ex libris 
quibusdam auctoris, qui deliderantur. Omnia 
eum interpretatione Latina ; fummis rerum ca- 
pitibus in margine, ac temporum annotatione il- 
uftrata. Cui adiedta Chronologia .dup!ex; Ar- 
ontum Atticorum, & Magiftratuum Rom, ad 
Mundi, Olympiadum & Urbis C. annis, ſuccin- 
&ta rerum quolibet anno geſtarum indicatione, 
fupputatorum. Index praeterea tergeminus; & 
Phrafeologiaex V, libris Mythologicisk ac nutae 
tan- 
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tandem in contextum Graecum, Studio & la- 
bore Laurentii. Rhodomani. _Hanöviae , typ, 
Wechel. ap. Claud, Marnium & haeredes; Jo. 
Aubrii, 1604. fol. | Be 

‚Die Ueberfegung ift von Rhodomann, und die Ans 
merfungen find von ihm und vom Heinr. Stephanus, 
. = bibliothecae hiftoricae libri: qui ſuperſunt, 
interprete Laur. Rhodomaio. Ad fidem MSS. re- 
tenfuit Petrus Wefelingius, atque Heur. Stepbant, 
Laur. Rhodomani., Fulvii Urfmi, Henr. Valefi, 
Jac. Palmerii & ſuas adnotationes, cum indici« 
bus locupletiffimis , adiecit. TomusI.H, Am- 
ftelod, fumpt, Jac, Wetftenii, 1745. fol 


| CLIL 
Dionyſius. 

geb. im J. der W. Sr giebt feine (im 3. de W. 3976. 

vor Ch. G. 74. ſGeſ. herausl vor Ch, Geb, b. 
zZuvertlaſſige Nachrichten, Th.lJ. Eh 

° ſis Leben und ER ” F 

Dienyſius ‚ aus Halicarnaſſus in Carlen, It hach 
Dodwells Zeitrechnung innerhalb dem 676 bis 706 
J. der Stadt Rom, dder der 175:181, Olhmp. geboren. Er 
Fam als ein gelehrter Kunftrichter und Lehrer ber Be: 
rebfamfeit um die 187fte Olhmp. nad) Kom, Und erwarb 
fi) in einem zwey und zwanzig jährigen Aufenthalt eine 
große Erfeneniß der lateinifchen Sprache, und ſamlete ſich 
ben Stof zu einer Roͤmiſchen Gefchichte , die er im erften 
Jahre der sgäften Olymp uber bem 746ſten J. der Stadt 
Rom bekant machte , nach welcher Zeit er Nicht Tange 
mehr gelebt zu haben ſchelnet. Den Stof zu der er⸗ 
| a; | währe 
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wähnten Gefchichte ſamlete Dionyſius 'theils aus den 
lateiniſchen Gefchichtfhreibern, theils aus dem Umgange 
mit den gelebrteften Römern. Er betitelte fie Pazxınn 
dexasoAeyıx , worin er von dem Urfprung, Gefchtecht, 
gemeinen Weſen, und Thaten der Roͤmer von Erbau— 
ung der Stadt Kom bis auf den Anfang des erften Pus 
nifhen Krieges‘, wo Polybius feine Geſchichte anfängt, 
mit ber gröften Sorgfalt , und viel.richtiger, als die Roͤ⸗ 
mer felbft, handel, Er richtet beftändig fein vornehm⸗ 
fies Augenmerf'auf die Staatswiffenfchaft, fo daß man 
ohn diefes Werk wenig von der innerlichen Verfaſſung der 
Römifchen Republif wiſſen würde. Won den zwanzig 
Büchern , woraus das Werk beftand , find nur eilf auf 
unfere Zeiten gekommen, die bis auf das z12te Jahr der 
Stadt Kom gehen, und einige fragmenta de legationi- 
bus aus den folgenden "Büchern. Außer diefen biftoris 
ſchen Büchern bater viele critiſche Schriften binterlaffen, 
die der Zeitordnung nad) eher verfertiget find, und einige 
Merkmale der Jugendhitze verrathen. 

3. ‚Ilegı auy$ereuso OVOURT@Y; de ftructura orationis, 

2. Texyn , ars thetorica ad Echecratem , die uns 
ter allen Schriften des Dionyſius am. meiften mit Sch. 
lern der Abſchreiber beflecket iſt. 

3. Toy zaAdov Kagunrnees five ro KEN, ImY Keidise 
Eine Beurtheilung der vornehmſten alten Griechifchen 
Dichter , Redner , Philofopben und Gefchichtfchreiber, 

4. Ilegı rov 7 rei Önrogav Hrropimuarızaoı 7r&og 
"Appsıov, davon aber nur der erfte Theil vorhanden, der 
won dem Mſias, Iſoerates und Iſaͤus handelt, und von 
bem zweyten, Det von den juͤngern Rednern handelte, ein 
Stüd, zei vns Asurınns Anpoanteves damornres „ mit 
dem Anhang vom Dinarchus. 


3. Epi» 


..5. Epiftola I. ad Ammaeum, werin er miderlegt, 
* Demoſthenes die Redekunſt vom Ariſtoteles gelernet 
habe. en | 
6. Epiftola ad Cn. Pompeium, de Platone, mit 
einem Anhang von den nahahmungsmwürdigften Gefchicht, 
ſchreibern. F 

7. Epiftola Il. ad Ammaeum, von dem Eigenen in 
ber Schreibart des Thueydides. TE | 

, 8.DeThucydideliber adQ. Aelium Tuberonem 
megı 78 OBrudidk Kwgwnrngos nos Tay Auımay TE-CUy- 


veoxdeus i bapzrov. 
Ausgaben. - 


Dionyſii Halicarnafei fcripta, quae extant, 
omnia, &hittorica, & rhetorica. E veterum li⸗ 
brorum autoritate, doctorumque hominum ani- 
madverfionibus, quam pluriinis in locis emendata 
& interpolata: cum latina verlione ad graeci exem- 
plaris fidem denue ficcollata & conformata, ut ple- 
risque in locis fit plane nova. Addita fragmenta 
quaedam, cum Glareani Chronologia, & duplici 
appendice. Additaeetiam Notae, quibusde utri- 
usque textus vel emendatione vel explanatione 
agitur. Adiedtipraeterea duo locupletiffimi re- 
rum &verborum indices; alter graecus, alterla- 
tinus. Opera & ftudio Friderict Sylburgii Vete- 
renfis. Lipfiae, M.G.Weidmanni, 16gr. fol, 
_ Die erfte Sylburgiſche Ausgabe ift zu Frankſurt 1586, 
fol. erfchienen. 
opera omnia, Graece & Latine, in duos 
Tomos diftributa. To. J. Antiquitatum Rom. 
libri quotquot fuperlunt. Oxoniae, € theatro 
Sheldon. impenfis Tho. Bennet, Londin, 1704, 
| * II. 


> 
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— quae extant rhetorica & veritica. ib. end. 


Der Herausgeber iſt Joh. Hudſon, der die Sylbur ⸗ 
giſche Ausgabe zum Grunde gelegt, und fie mit verſchiedenen 
Handſchriften verglichen, und mit den Anmerkungen des F. 
Urſinus, If. Caſaubonus, H. Stephanus, Sur 
burgius u, a. verſehen hat. Am Ende ſtehet Heur, | 
Dodwelli diſſ. de aetate Dionyſii, und chronologiſche 
Tabellen. | i 
— —V —— Me 

- de ſtructura Orationis ex recenfione Faa 
Upron , Etonenfis, qui & veterem interpretätio« 
nem emendavit, füasque adiecit animadverfiones, 
cum notis integrß: Prid, Sylbargii, feledtisque 
aliorum. His accelferunt Sm. Bircovii exempla 
Latina, cum indice Graeco & Latino, Lond.imp, 
%, Smith, &c, 170% 8 mai. 


CLIII. 
Nieolaus Damaſe. 
um das J. Ch. 1. 


duverlaͤſſige Nachr. Th. J. S. 579. 


Leben und Schriften, | 

icolaus von Damaftus legte fich ſonderlich auf die 
peripaterifche Philoſophie, und war dabey ein Dichter 

und Gefchichtfihreiber, Er ftund bey dem Kaffer Augu⸗ 
us und dem Könige Herodes dem Großen in befonderer 
Önade, Won feiner Algemeinen und Afiyrifchen Ge⸗ 
ſchichte, dem Buche von dem Lebenswandel des Kai⸗ 
ſers Auguſtus, - und von — eigenen Leben, * 
zum: 


258 Nicdlaus Damaſc. Propertius. 
„ziemlich: anſehnliche Stuͤcke übrig. Man trift fie zuſam. 


men an 
in Excerptis Peitefcianis Henr. Valeſii Paris, 
1624: 4: P. 414-527. 

Ex, Nicolai Dämafceni univerfali hiftoria feu. de 
-moribus gentiuin) libris-exceptä Johannis dtobaei 
‚collectanca, que ‚Nicolaus Gragius latina fecit, et 
zu edidit.. Apuid Petrum Santandreanum, 


1503. 
Dich Auegabehet Jacob Gronov kinem The. Ant 
Gr. To, VI. Pp 3843 einverleibet. 


cuiv. 
Propertius. 


BI * Jr der W. 3925; :vor Ch. u 
geft. vor dem: nach.Ch, ©. 8 . 
Zuverläffice Ylachr. Th. J. S 540. 
Biograph. claſſica. Vol..l. p. 225. 
Leben und Schriften 
Sertus Aurelius Propertius iſt aus der Landſchaft 
Umbrien gebürtig ; über die Stade iſt aber Streit. 
Für fein Geburtsjapr haͤlt man murhmaßlich das 695fte 
Fahr der Stade Rom. ' Erhatte feinen Vater frhr; frühe 
verloren , undauf dieſen Verluſt ‚folgte: der Verluſt der 
Guͤter, die von Auguftus den alten Soldaten ausgetheilet 
wurden. Er legte fih auf die Dichefunft , und 
befonders die Elegien, und geman dadurch die Liebe deg 
Mäcenas , bey deffen Gärten auf dem Efquilinifchen, Ber, 
ge er zunächft: wohnte, Gleiche Gunft genoß er von dem 
Cornelius Gallus und Tullus , bende angefebene. Leute, 


Mit den Dichtern feiner Seit, dem Ponticus, — 
vi⸗ 
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Dotbius lebte er in vertraufer Freundfehaft. Der legte 
zahlr ihn in dem erften Jahre feines Exiliums bereits unter 
die Verftorbenen. Es find von dem Propettius noch 
‚vier Bücher Elegien vorhanden, aus denen vielleiche 
einige einzelne Derfe ausgefallen find? , Die von alten 
Spradjlehrern angeführet werden. Die Anzahl der Elegi⸗ 
en find inden Ausgaben fehr verſchieden. Sie haben bey 
einigen Alten den Vorzug vor des Tibullus feinen erhalten, 


Ausgaben. | 

Von den Ausgaben, wo Propertius mit dem Catul⸗ 
{us verbunden ift, fehe man den Art. Catullus. Bon 
befondern Ausgaben des Propertius find mir nur folgen 
de befant : —— | 

Sex. Aurelii Propertii elegiarum libri quatuor, 
ad fidern veterum membranarum, curis lecundis 

ani Broukhufii fedulo catligati. Accedunt terni 
indices, quorum primus omnes voces Propertia- 
nas compledtitur, Anıftelaed. ap. R. & G. Wet- 
ftenios , 1727. 4: * 

Die erſte Ausgabe iſt 1702 herausgefommen. Dieſe 
neue Ausgabe ift nach einem Exemplar des Broukhuis, 
wozu er feine neue Anmerkungen getragen hatte, veranftale 
tet. Broukhuis hat viele Handſchriſften verglichen‘, zu 
{ehr gewagte Berbefferungen verftoßen, und bie poetifchen 
Auszierungen mit alten und neuen Exempeln erläutert, Er 
Aft aber etwas zu fehr für den Eraliger geneigt , deſſen eis 
‚genmächtige Berfegungen auch inden Werken dieſes Dich⸗ 
ters laͤngſt verrufen ſind. — 
Sex. Aurelius Propertius Umber ; & in eum 
Yoannis Paferatii praeledtiones folennes, five 
- <ommentarii ; aliquantusı contracti. Jans Brouk- 

| R 2 vbuſis 


| 260 Propertius. Manilius. 


huſi notae ſelectae: Foannis Antonii Valpii anim- 
adverſiones perpetuae, atque indices locupletif- 
Pimi. Omnia ex accurata eiusdem Valpii recen- 
fione, Patavii, exc. Jofephus Cominus,, 1755. 4- 
Man'trift in diefer Ausgabe die-Anmerfungen der beys 
ben beſten Ausleger des Propertius, des Paſſeratius 
amd Broukhuis an, zu denen Bulpins feine nicht weni⸗ 
ger fehägbare Erflärungen’gefüget. Er hat beſonders Die 
Verſetzungen des Scaligerg verworfen, und fi) angelegen 
ſeyn Jaffen., die Verbindung der Gedanken des Dichters 
‚zu zeigen, Der Ausgabe von 1472 hat er ſich zuerſt bes 
‘dienet, und die $efearten aus zwo Handſchriften gegeben. 
Das Wortregifter Fan ein Mufter eines guten Regifters 
Kenn. | 
CLV. 
Manilius. 
j = nad Ch. Geb. 9. 

Zuvetrlaͤſſige Nachricht. Th. J. ©. y81. 

J Leben und Schriften. 
i Moarcus Manilius, ein Römer, Hat unter dem Ans 

| guſtus geſchrieben, ift aber von dem Mathemarifer 
Manlius, der zur Zeit diefes Kaifers eine goldne Kugel 
auf einen Obeltſcus fegte,, der zu einer Sonnenufr diente, 
verſchieden. Manilius gedenket der Niederlage der drey 
Legionen unter dem Barus, als einer kurz vorher geſchehe⸗ 
nen Sache, und des Aufenthalts des Tiberius zu Rho⸗ 
dus, und Anderer ſolcher Umſtaͤnde, woraus feine Leb⸗ 
zeit erhellet. Man hat von ihm ein aſtronomiſches Lehr⸗ 
‚gedicht, ‘das den Titel Altronomicon führe Es des 
mn " Fi ſtehet 


Ei 
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ſtehet aus fünf Büchern, wovon das lezte mangelhaft iſt 
und man hat Wahrſcheinlichkeit, daß zwey Buͤcher davon 
verloren gegangen ſind. se | 
Ausgaben. u 
M. Manilii Aftronomicon,, a Fofepho Scaliger® 
ex vetufto codice Gemblacenfi infinitis mendis re- 
are Eiusdem FofepbsScaligeri notae, qui- 
us audtoris prifca aftrologia explicatur, caftigat 
tionum cauflae redduntur, portentofae transpofi- 
tiones in eo auctore antiquitus commiffae indi- 
cantur. Nune primum ex codice Scaligeri, quem 
fua manu ad tertiam editionem pracparaverat, 
plurimisſque aceefiomibus fuarum curarum locu-. , 
pletaverat , poft longas moras latebrasque in Im 
cem publicam cum auctario tam nobilt , reftitu- 
tae. Acceflerunt quaedam elarifimosum virorum 
Thomae Reinefü & Ifinaelis: Bullialdi animadver- 
fiones. Argentorati, fumpt. Jo. Joach. Bocken+ 
bofferi, 1655. 4° | 
oh. Heine. Boeckler Hat diefe Ausgabe beſorgt. Die- 
erſte Ausgabe ift zu Paris 1579. 8. die zweyte zu Leyden 


‘1600. 4. heraus gekommen. 


„- Aftronomicon , interpretätione & notis ac: 
figuris, illuftravit Michael Fayus. In. ufum Ser.. 
Delphini. Acceflerunt Perri Danielis Huetii anim-- 
adverfiones ad Manslium & Scaligeri: Notas. 
Parifis ap. Fred, Leonard,. 1679. 4. 

Dieſe Ausgabe verdient, auch ohne Ruͤckſicht auf 
Huetius Anmerkungen „unter den Dauphiniſchen Ausga- 
ben Achtung. 

-- Aftronomicon ex recenfione & cum: notis 

. R 3 Ri- 
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Richardi Bencleii. Londini, typ, Henr. Wood- 
fall, ſumpt. Paulli & Iſaaci Vaillant ‚1739. 4. 

Diefe Ausgabe gehöret unter bie festen critiſchen Arbei« 
ten des berühmten Bentley. Er hatte die Beforgung 
der Herausgabe feinem Bertern, dem jüngern Bentley, 
übergeben. 


CLVI, 


Meſſalla. 


geb. im J. der Welt 3924. geſt, nach Ch. Geb. 13. 
vor Eh. ©. 60. 


er Yacht. HL, S.«c3z5. 


Leben und Schriften. 

arcus Valerius Meffalla Eorvinus , aus einem 
vornehmen Gefchlecht zu Rom, war ineinem Jahr 

mit dem Geſchichtſchreiber Livius geboren. In den buͤr⸗ 
gerlicyen Unruhen bieng er dem Auguſtus an, und er nen» 
nete ihn zuerft patrem patriae. In feinem Alter ver- 
lor erdas Gedaͤchtniß fo, daß er nicht einmal feinen 
Namen behalten fonte, und meil er noch dazu ein boͤſes 
Geſchwuͤr befam, fohungerte er fich im zaften Jahr ru To: 
de. Das mit — Namen gezeichnete Bud, ad Octa- 
vianum Auguſtum de progenie ſua iſt eine Geburt 


der mitlern Zeiten, Es fteher 


cum variislectionibus in Sylburgii Seriptor Hiſt. 
Ro. To.I. p 373. und 
—ex codice MS, Collegii Lincolnienfis emen- 
datus a Tboma Hearne, 
bey dem Eutropius Havercampi. Lugd, Bat: 
RR ni 
CLVII. 


as — — 
ctvn. 0 


Eornclius Siverus, 

geft. vor dem %. Ch. 1a! Ben —— 

Zuver'äffige Nacht. Sp.1. ©. 5 Ser SR 
0 Beben und Gebriften = 


Cornelius Severus, ein angeſehener und vom Spis 

dius gerühmter $ateinifcher Dichter , unter ber Res 
sierung des Augnitus , der aber wegen feines früßjeitigen 
Todes „nicht jur Bolformmenheit gefommen iſt. Man 
hat von ıyın ein Gedicht von dem feuerfpenenden Berge 
Aetna, worin er die Urſachen dieſer Erſcheinung unterſu— 
er: und ein Stüde eines + Sattel. ei) bie — 
des Ccero. 


— 
a 
7 Ti; 

«.r 


— Aue Aubhaben — | 


P. Cornelii Severi Netna, & — fünerfünt 
Fragmenta, cum notis & Beh dig Jofephi 
Scaligeri , Frid. Lindenbruchis::& Theod. Goralli. 
(Jo. Clerici). Acceflit 'Perri Bembi Aetna. Amfte- 
laedami, ap. Henr..Schelte, 17038 

Diefe Ausgabe ift im J. 1725 in die Hände eines: ans 
dern Buchhaͤndlers gefommen;, und mit-einem neuen * 
telblate — worden. 


ae Vz 


Rx 4 CILVII. 


—A —— 


CLuIII. 
| N uf. 
vor dem J. Ch. 14. 


| — Nachr. Th.J. S. 568. 
Leben und Schriften. Ä 
Antonius Müuſa, ein Grieche und Leibarzt des Kalfers 
Auguftus, den er von einer ſchweren Kranfheit wies 

der herſtellete, und. dafür mit einer Ehrenſaͤule beehret 
wurde, Es führen feinen Namen ein Paar Schriften, 
aber mit Unrecht, ) hbellus de tuenda valetudine 
ad Maecenatem, und 2) de herba betonica. Je⸗ 
ne iſt gedruckt zu Nüchberg, 1538, von dieſem hat man 
folgende Ausgabe: | 

Ant, Mufäe de herba betonica lib. I. et L. Apu- 
lei de medicaminibus herbarum liber I. er Ga- 
Drielem Humelbergium vecogniti et emen ati, ad- 
iuncto eommentarig ‚eiusdem, Tiguri, in off. 
——— 1537. 4 | 


CL, 
Seneca 


rn . e 
neo; * 


But Yo LE 
eicht: Ih.1. ©. 5 
hi ei Leben und. "Scheiften, 7 
arcus Seneca, aus Corduba in Spanien, * 
met aus einem ritterlichen Geſchlecht ab. Er if 
duch feinen Sohn den Lueius nicht weniger berühmt, als 
durch feine Gelehrſamkeit. Wir fennen ihn als einen Sch: 
ver. bee Wehlredenheit unter der Regierung des — | 
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Auguftüs und Tiberius. Er war alt, als erfeine Schrifs 
ten verfertigte. Man fan fein Alter daraus abnehmen, 
daß er, wie er felbft fagt, den Cicero Alters wegen häts 
te hören fönnen, wenn ihn nicht die bürgerlicdyen Unrus 
hen zu Haufe gehalten hätten. Seneca bat 1) caufas 
civiles oder controverlias in zehn Büchern gefchrieben, 
davon nicht fünf ganze Bücher fich erhalten haben , das 
erfte, zweyte, fiebente, neunte und zehnte. Hierin 
verglich er die Erfindungen , Kunſtſtuͤcke, finseiche Re— 
den und Wendungen , die er bey mehr ‚als hundert gries 
chiſchen ‚und lateinifchen Rednern in dem Zeitalter des Au⸗ 
guftus bemerket hatte. Man hat auch Excerpta ober 
fragmenta aus dieſen zehn Büchern. 

2. Suaforiarum liber, das er den Controverfiis 
angehenkt hatte. Es fcheint nur das erfte Buch davon 
vorhanden zu. feyn. 

Die Ausgaben werden unten bey der Nachricht van 
finem Sohn, dem Philofophen vorkommen. | 
! ciN. % ° 


Celſus. 
um das J. Ch. 14. 
Zuverl. Nachrichten Th. Il. ©.7. 
Leben und Schriften. 
urelius Cornelius Celſus iſt, wenn man den Ti 
teln einiger Ausgaben Glauben beymefien darf, von 
Geburt ein Römer. Andere machen ihn zu einem Beros 
nefer. In der erften Aldiniſchen Ausgabe heißt fein Vor— 
name Aulus, und vielleicht hat fie Recht, da es unges 
wöhnlich iſt, zween Gefchlechtsnanien zuſammen zu feßen. 
| | R 5. Er 
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Er lebte zu Ende der Regierung des Auaiftus , imd 
unter dem Tiberius, Ob er ein Arzt gemein ünd Dies’ 
fe Runft auch ſelbſt getrieben habe, iſt ſtreitig, Einige 
behaupten, daß er diefelbe nur als einen Theil der Philo— 
ſophie nah) dem Beyſpiel des Democritus- , Plato und- 
anderer großen Männer ftudiret habe, wie er denn nach 
dem Zeugniß des Quinctilianus eine ganze Eneyclopaͤdie 
gefchrieben hat. Es zaͤhlet ihn auch Plinius niemals 
unter bie Aerzte, und an einer andern Stelle von ber Arz⸗ 
nenfunft fehreibet er: Solam hanc artium Graecarum‘ 
nondum exercet Romana gravitas. In tanto fru- 
Au paucifhimi Quiritium attigere , &ipfi ſtatim ad: 
Grzcos transfugae. Immo vero auctoritas aliter 
quam Graece eam tractantibus, etiam apud impe- 
ritos expertesquelinguae, non eft. Golte bey diefer 
fhönen Gelegenheit Plinius nicht den Celſus, als eine 
Ausnahme von dem , was er fagte , erwaͤhnet haben, 
‚wenn er ihn für einen woirflichen Arzt gehalten--hätte% 
Von dem vorhin erwaͤhnten encnclopädifchen Werfe des 
Celſus ift nichts als das Stück von der Arzneykunſt, 
weiches in Handſchriften ‚den. Titeh de artibus pars 
fexta, artium liber, fextus, idemque medicinae 
primus, bat, imgleichen ein Stuͤck von der Rednerkunſt 
übrig, welcher leztern Quinctilianus erwaͤhnet. Yufo« 
nius Popma bat diefes Stüc zuerft aus der Bergeffens 
heit hervorgezogen. In dem erften Werke folget Celſus vor« 
nemlich dem Hippocrates und Afelepiades, und wegen 
feiner reinen und leichten Schreibart heißt er medicus 
Cicero und Hippocrates latinus. Es befteher diefes 
Werk aus acht Büchern, davon die zwey lezten von der 
Chirurgie Handeln. Die ihm bengelegten Briefe an Ca⸗ 
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jus Julius Calliſtus und en Pullins Natalis, find 
niche von ihm, fondern vom Scribonius Largus. 
Ausgaben. Ä 

A.Cornelii Celſi de medicinalibriodto, ex reco- 
gnitione oh. Antonidae vander Linden. Editio ſe- 
cunda. Lugd, B. Salom. Wagenaer , 1665. ı2. 

Yan der Linden hat in Diefer Ausgabe über zwey tau« 
fend Stellen berichtiget,, wozu er fich etlicher Handfchriften 
und Ausgaben, die vom Fernelius, Capellanus, Car⸗ 
pentarins, Scaliger und Nancelius gebeffert worden 
waren, bedienet hat. Er hat ſich aber bey diefem Arze 
eben fo viel Sreyheit genommen, als bey dem Hippocra= 
ts, Serenus, Rhemnius und Bindicianus find niche 
bey diefer Ausgabe, wie Fabricius angiebt. | 

-- de medicina libri odto , cum notis integris 
Joh.Caefarii, Rob.Conflantini, Fof. Scaligeri, If 
Cafauboni , Joh, Bapt. Morgagni , ac locis paralle- 
lis. Cura & fludio Theo Fanff. ab Almelween, 
Accedunt Joh. Rhodii vita C, Celſi, variae ledtio- 
nes ex tribus antiquis editionibus, itenique loci 
aliquot Hippocratis & Celfi ab H. Stephana wegar- 
AnAws concinnati, Lugd. Bat, ap: Joh. Arn, Lan- 
gerak , 1746. 8. 
Almeloveen bat an dieſer Ausgabe geringen Antheil. 
Seine Ausgabe ift zuerft 1687 und 1713 vermehrter herz 
ausgefommen, Sin der gegenmwärtigen erfcheinen des Caͤ⸗ 
farius und Eonftantinus Anmerfungen volfommen, und 
Scaligers zum erften mal. -. Morgagni Anmerfungen 
find aus feinen Briefen genommen, Die drey erwähnten 
alten Ausgaben’ find die Florentinifche, Manfändifche und 
eine Parififhe, Man hat diefe Ausgabe in Bafel 1748. 8 
nachgedruckt. Ze 
’n — A. Cor r 


26s Celſus. 


A. Cornel. Celfur &: Q.. Serenus Samonicus de 
Medicina, alter, ut.ab Almeloveenio editus et A.- 
3713. alter, ut a Cnflantim A. 1566. Editio no- 
viflima, in qua ad caetera omnia, quae in priore 
noftra, Epiftolae [ex accedunt Cel. Jo. Bapt. Mor-- 

agni nunquamı antea vulgatae. Tomus EII. Pata- 
vii, J. Concinus, 1750. 8. 

Das Borgügliche diefer Ausgabe beftehet in ven ſechs 
neuen Briefen des Morgagni über den Celſus, und in 
Vincentis Beninsi Colonienfis in A. Cornelium Cel-. 
fum obfervationibus. Hingegen fehlen ihr die variae 
lectiones der Holländifhen Ausgabe ganz, und die No⸗ 
ten des Joſ. Scaligers. | 

-- de medicinalibri odo, ex fide vetuftiffimo- | 
rum librorum recenfuit „ innumeris depravatio- 
nibus partim aliunde , partim a Lindenio invedis 
liberavit, ledtiones variantes, & anımadverliones 
tum aliorum probatiffimorum auctorum Caefarii, 
Conftantini, Joſ. Scaligeri, Cafauboni, Almelovee- 
ii, — Trilleri, tum ſuas, nee non in- 
dicescopiofos, aliaque adiecit Car. Chrifkian, Krau- 
fe. Lipl. C. kritſch, 1766. 8. 


de arte —* libellus, primum in — 
editus, curante Sſxto a Popma. Coloniae, exc. 
Jo. Rotaeus, 1569. 8. | 

Sie hat einige Moten. Ich habe Den Titel aus Fa⸗ 
bricius Bibl. Lat. genommen, wo er dieſe Schrift des 
Eelfus hat eindrucen laffen, T. IN. p.759. 

-. emendatus & notis illuftratus a Crifiph 
Aug, Heumanno. 

in eiusd, Poeciles To. 1, p. 378. — 

- de 
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-- de arte dicendi libellus, in fine mutilus; Lu- 
neburgi, typ: Stermianis, 1745. 8. \ | 


CLXI. 


Verrius Flaccus. 
| geft. nach dem J. Ch. 14. 
Zuverläffige Nachrt. Th. J. S.369. 
Leben und Schriften. - 
Marcus Verrius Flaccus’, ein Steygelaffener und 
Sprachlehrer zu Rom, der wegen: feiner Lehratt 
vorzüglich beliebt war, fo daß ihn Auguftus feinen Enkeln 
zum Lehrer gab , und ihn mit feiner ganzen Schule in das 
Palatium nahm. Kr ift im hohen Alter unter der Re— 
sierung des Tiberius geſtorben. Er hat ı) Res memo- 
ria dignas, 2) ein Buch, Saturnus betitelt, 3) de 
obfeuris'Gätonis, 4) de verborum fignificatione 
gefchrieben. : Von allen find bloß einige fragmenta vor» 
handen. Fe Ä 


Ausgaben. | 
M. Verri ‚Flacci quae exftant, Et Sex. Pompeii 
Feſti de verborum fignificatione libri XX, Cum 
vetufto Bibliothecae Farnefianae exemplari Romae 
nuper edito collati: ex quo lacunae pene omnes 
ſunt füppletae, Ineoslibros Anr. Au uf annotati- 
ones ex editione Veneta Joſephi Sralı eri caftigatio- 
nes recognitae, ex Parifienh, Fu). Ur/ini notae, ex 
Romana, Accefferunt nunc denique dodtiffimorum 
virorum notaeex eorum feriptishinc indecollectae. 
Parifiis, apud Arnoldum:Sittart, 1584. 8» 
Die Anmerkungen betveffen nur den Feſtus. 5 
| = Frag- 


ara Verrius Flaccus. Gratius Faliſcus. 


.; =-Fragmenta | 


in AuctoribusL. L. Dionyf-Gothofredi. 1602. 4; | 


p.uo, oo“ 
CR... 
Gratius Faliſcus. 
lebt vor dem J. Chr. 16. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. J. ©. 556, 


Leben und Schriften. | 
G atius, aus dem Lande der Faliſcer, ein Roͤmiſche 
Dichter, iſt in dem Alterthum faſt ganz vergeſſen, fo 
daß ſeiner nur von dem einzigen Ovidius, zu deſſen Zeiten er 


lebte, in einem Verſe gedacht wird. Es iſt von ihm noch ein 
epiſches Gedicht von der Jagd vorhanden, dag die Auf· 


ſchriſt Cynegeticon hat, und Anwelfung zum Yagen 


giebt. Es Fam aber bald in Bergeffenbeit; und wurde 


tur erft im fechszehnden Jahrhundert von dem berühmten 
Dichter Sammazarius in Sranfreich gefunden, 

= Ansgeaben. 

Venatici &bucolici poetae latini, Gratius, Ne- 
‚mefianus, Calpurnius, in Germania hactenus non 
editi. nunc commentarüsluculentis explanatis Ad- 
‚ditaFragmenta Vefpricti Spwrianae (criptoris num. 
guam bactenus publicati. _Hanoviae, bibliop. 
-Willierian. 1613. 9 | 

Caſpar Barth ift Herausgeber, | 
Gratii Faliſci cynegeticon, cum poematioco- 
gnomine M. A. Olympii Nemefiani Carthaginen- 

fis: notis.perpetuis , variisque ledtionibus ador- 
navit Ibomas Jobnfon. Accedunt Hier. Fracaflo- 
-- rii 


rii Alcon‘, Carmen — Fo. Caii, Angli, 
‚de canibus libellus: ut & opufculum vetus xue- 
‚ooPxv dit. feu, de cura canum, incerto. auctore. 
Londini, imp. Car. Harper, 1609. 8 

Eine bequeme und nicht unfeine Handausgabe, die be. 
kanter zu ſeyn verdiente. 

pPone intini minores ſ. Gratii Falifei Cynege- 
ticon, M, Aurelii Olym u Nemefiani eynegeticon, 
& eiusdem Eclogae IV. T. CalpurniiSiculi eclogao 
VIt. Claudii Rutilii Numatiani iter. Serenus 
Samonicus de Medicina, ; Vindicianus five Mar- 
cellus de Medicina. .Rbemniu | Fannius Palae- 
mon de ponderibus & menluris, & FSulpiciae Sa- 
tyra, Cum integris doctorum virorum notis, & 
quorundam excerptis, curante Petro Burmanno, 
qui & fuas adiecit adnotationes. "To. U. ‚Leidae, 
S. Wishoff &e. 1731. 4. | 

Poetae latini minores ex editione Petri Bur- 
manni fideliter expreifi. Glafguae, in ad, acad, 
R. & A. Foulis, 1752. 8. | 


CLXUN. | 
Aulus Sabinus. 


geſt. vor dem J. Ch. 16. 


Buvetl. VNachr. Th. J. ©. 554. 


Leben und Schriften, \ 
Aulus Sabinus, ein Roͤmiſcher Dichter, lebte zu den 
Zeiten des Auguftus, und. war ein Mitfchüler und 
‚Freund des Doidius, vor Dem er aber noch) durch einen 
N oder. frübgeisigen Tod geftorben iſt. Er hat 
einige 
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einige Briefe der Melden auf die Briefe der Heldin 
nen des Ovidius gefchrieben, davon noch drey vorhan« 
den find :°r Ulyflis ad Penelopen , 2. Demopho- 
ontis ad Phyllidem;, 3. Paridis ad Oenonen , die 
von dem Woffius, doch nicht ohne Widerfpruch anderer 
Gelehrten für falfch gehalten werden, 

Man trift fe in verfchiedenen — der Werke bes 
Doidius ar — | | 


_ CLxIv. 


Pedo. 
lebt noch im J. Ch. 16. 
- Suverläffige Nacht. Th. J. ©. 555. — 


j Leben und Schriften. 
Caius Pedo Albinovanus, zeigte ſich In der Dichte 
kunſt zur Zeit des Yuguftus ‚ und mar ein gufer 
Freund des Ovidius. Es iſt von ihm vorhanden eine 
Elegie, oder 1) Confolatio ad Liviam Auguftam de 
morte Drufi Neronis, »)Fraginentum 4 naviga- 
tione Druſi Germanici per Oceanum Septentrio- 
nalem, A. U.C, 769, Ch. 16, aus des Seneta Sua= 
forial, 3)Elegia in obitum C. Maecenatis, bie 
Voſſius in Zweifel ziehet. Einige machen zwo Eligien 
baraus. 


Ausgaben. 

C. Pedonis Albinvoani Elegiae II, & — 
cutn interpretatibne & notis Joſ. Staligers,, Frid, 
Lindenbrucbii, Nic. Heinſu, Theod. oralli (i.e, 
Fob. Clerici) & aliorum, Amft. ap D. Mortier, 


| 5. 8. 
©. Car, Bibl, Bunav. To. Vobl. p. a 


— 
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-- in obitum Maecenatis elegiae IL chin notis 
Job, Heinr. Meibomii. 
. ©. Eiusd. Vita Maecenatis, Lagd. B. 1653. 4 | 
Man findet auch diefe Gedichte des — in — 
| — des Virgilius. 


CLXV. 


Ovidius. 


geb. im J· der W. 3940. lebt noch im 9. nad Ch. ©. 16. 
vor Ch. ©. 44. 


Zuverl, Nachr. Th. 1, S. 544. 
Biograpb. claf], Vol]. p. 243. 


Leben 

P. Ovidius Naſo, iſt aus einem. — roͤmi⸗ 

ſchen ritterlichen Geſchlechte in dem 7rıren Jahre der 
Stadt. Rom geboren, Seine Barerftadt ift die Stadt Sul⸗ 
mo, in der. Sandfchaft der Peligner, welche heut zu Tage 
Abruzzo citra heißer. Es zeigete ſich von Jugend eis 
ne beſondere Neigung zur ‚Dichtkunft bey ihm, und bie 
Natur ı war ihm darin fo günftig, daß, mas er redete u 
ſchrieb, Verſe waren. Auf Verlangen. feines Vaters, 
der ihn zu einem Sachwalter beſtimt hatte, unterdruͤckt 
er dleſe Neigung eine Zeitlang, bie aber nachher nur dee 
ſto färfer wieder hervor brach. Er fieng an öffentliche 
Aemter zu beflelden, da eg aber an dem war, daß er 
Senator werden folte , fo trat er plözlich. zurück und bes 
gab ſich alles Anfpruchs auf weitere Ehren , und begnügs 
te fich mit feinem Ritterftande, Bon der Zeit on ergab ſich 
Ooidius der Wolluſt und der Dichtkunſt ganz eigen. 
Er wuͤrde bey dieſen Neigungen ſo ungehindert, wie andere 
Dichter Fine. Zeit „haben ar fönnen, wenn er fi 


“ 
> #4 


bes 


274 Oovidius. 


begnuͤgt haͤtte, nur feine: Liebe zu beſingen, und nicht zu⸗ 
gleich einen Lehrmeiſter der Wolluſt hätte abgeben wollen, 
Seine Bücher von Liebeshändeln und von der Kunſt 
zu lieben. brachten ihn in die Ungnabe bes Angus 
ftus , wiewol eine dem Kaifer näher angebenbe. vont 
Ovidius nur undeutlich berührte Urſache mit gewirfer hat. 
Ovidius wurde darüber nad) Tomi an dem Ausfluß des 
Iſters oder Donau in das ſchwarze Meer vermwiefen, und 
er muſte, da weber Auguftus, noch fein Nachfolger zur 
Zurückberufung zu bewegen waren, daſelbſt fen Leben 
befchliegen.. Wenn diefes geſchehen, iſt nicht bekant. 
Die Nachrichten von ihm gehen bis in das 77ofte J. ber 
Stadt Kom , ober das 16te J. nah Ch. Geb, . 
| Schrtiften. — 
Die Natur hatte dem Ovidius eine leichte Gabe zur 
Dichtkunſt verliehen, die aus allen Verſen hervorleuch— 
tet. Don feinen Schriften ift eine nicht Fleine Anzahl vors 
handen, Sie find in der Ordnung der "Ausgaben fols 
ende: | | = | 
. ‘j. Heroides. Ein und zwanzig Briefe unter dem 
Namen Berühmter Griechifchen Frauen, die voller Leiden 
ſchaften und Ausfchmeifungen der Liebe find. 1° 
2. Amorum libri ll. F 
3. Artis amatoriae libri III, — 
4 Remedia amoris liber I, Einige alte Ausgaben 
machen zwey Bücher daraus. 
3, Medicamina faciei. 
6. Halieuticon fragmentum. 
7, Nux. | 0 | 
9. Metamorphofeon libri XV. Es mar biefes 
Werk noch nicht ganz ausgearbeitet, als er Rom verlaffen 
muſte. Er warf es daher ins Feuer, um dadurch daſ⸗ 
| | Bar F ſelbe 


.. t 


— 
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ſelbe ganz zu vernichten. Han hatte aber. fihon Ab» 
fhriften bavon, wodurch es erhalten wurde, und Ovidius 
‚erlaubte es in feiner Entfernung völlig befant zu machen. 
Man erfennet diefes Gedicht für eines der’ finreichften des 
ganzen Alterthums, und die natürliche Verbindung aller 
Sabeln unter einander * eine algemeine Fee 
erivetfet. - 

9. Ibis, five Dirae in Ibin, 

10. Faftorum libri VI. Es werben darin die Seht, 
die in jedem Monate zu Kom gefeyert wurden, ihrem 
Urfprung und Feyerung nad) befchrieben. Sie enthalten 
bie fechs erſten Monate des Jehres in eben fo viel Buͤ⸗ 


chern. | 
II. Friſtia, five triffium elegiarum libri V, Ges 

dichte, die er in feinem ‚traurigen Zuſtande aus feinem 
Aufenthalt an dem ſchwarzen Meere gefchrieben hat. 

. 12. Epiftolarum Ponticarum, five e Ponto li- 
bri IV, Sie waren eine lange Zeit fälfchlih de Ponto 
überfchrieben , als wenn ſie ein hiftorifch -geograpbifches: 
Werk vom Pontus, ober dem ſchwarzen Meere wären. 


Außer diefen ächten Werfen des Ovidius gibt es noch 
einige andere, die fälfchlich feinen Namen führen, | 

ı. Confolatio ad Liviam Auguftam de morte 
Drufi Neronis, Sie fol den Pedo Albinovanus zum 
Verfaffer haben. Man finder fie aber doch in den beften 
Ausgaben ‚des Ovidius. 

2. Carmen panegyricum ad Calpurnium Pifo- 
nem. Sol von dem Lucanus ſeyn. | 

3. Elegia de philomela, 

4. De Pulice elegia. 

5» Somnium. | 


6. 6. Epi- 
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6. Epigrammata ſcholaſtica de Virgilii XII. li- 

bris Aeneidos. Ä | 
7. De Verula libri tres. N 
8. Liber trium puellarum. 


| Ausgaben, 

Operum P, Ovidii Nafonis editio nova, ' Nic. 
H:infius Dan. F. recenfuit ac notas addidit. Am- 
ftelod. ex off, Elzevir. 1661. ı2. 3 Voll, 

Heinſius heißer mit Recht ein Sofpitator Ovidii, 
ben er aus Handſchriften ineiner fehr ſchoͤnen Geftalt herger 
ſtellet hat. | oo. 

P. Ovid, Naf. opera, cum notis .integris Nie. 
Heinfii & variorum, per B, Cnippingium, "Tomi 
ti. Amitel. 1683. 8. | 

©. Cat. Bibl. Mencken. P.I. p. 237. 

- Man legt dieſem Herausgeber vor andern, welche $a« 
teiniſche Schriſtſteller mit not. varr. herausgegeben, eis 
nen Vorzug ben. | 

— opera omnia IV, voluminibus comprehenſa 
cum integris Jacobi Micylli , Herculis Ciofani & 
Danielis Heinfii notis, & Nicolai Heinſu curis ſe- 
cundis, & aliorum in fingulas partes , partim in- 
t:gris , partim excerptis , adnotationibus, cura 
& ftudio Petri Burmanni , qui & ſuas in omne 
opus notas.adiecit. Amftelod. ap. R. & J. Wet- 
ftenios & G. Smith, 1727., 4 
Dieſes iſt die beite Ausgabe des Dichters. . In dem 
vierten Theil find die Lebensbefchreibungen des Ovidius, 
die Vorreden Der Ausgaben und Ausleger des Dichters, 
die bey Diefer find gebraucht worden, und ein vortrefliches 
Wortregifter enthalten. Burmann bat vorher 1713 und 

1725 
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1725 — Text beſendere in drey Duodezbaͤnden heraus: 
gegeben. 

-- opera omnia. Accedit! Chrefomothia hifto- 
riam poeticam, geographiam, &cuiusvis generis 
antiquitates ftrictim ac dilucide exponens, curante 
Joanne Petro Millero. ‘To. ISIV. Berolin. A Haü- 
de, &].C. Spener , 1757. 8. e 

-- opera omnia, € recenfione Nie, Heinf, fi 
cum eıusdem notisintegris. Pruefatus eſt Job. Aug, 
Ernefli. Curavit ‚indieenque verborum copioil- 
fimun adiecit Joh, Frider, Fiſcheruc. Lipliae, 
Weidman. 1758. 2 Voll. 8. 

Des Heinſius Noten machen den zweyten Band aus, 
ber Indexr iſt aus ben Burmanriſch en ausgezogen. 


Publii OvidiiNafonis metamorphofeon librixV. | 
ad fidem editionum optimarum & codicum nia- 
nufcriptorum examinati , animadverfi, nec nen 
notis illuftrati, opera & ftudio Thomae Farnabii. 
Amftelod. ‚Jo. Janffon. 1655. 12. | 
Catalecta Ovidii. -Francof. 1610. 8. | 

Sie enthalten die unächten Schriften des Ovidius mit 


einigen andern. , Der Herausgeber ift Golvaltus, de 


fie vermittelſt alter Handſchriften ihren wahren — 
angewieſen bat. 


cuxvi. 


Strabo. 


bluͤht im J. der W. — nach 2 ©. i7. 
vor Ch. G 


— & 3 zZuvet⸗ 


ur; 
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— Nachr. Th. J. ©. 186. | 
Basgere — Buͤcherſaal. St.1. S. 1. u. = 


Leben und Schriften. 


Stu, ein berühmter Erdbefchreiber , tft aus Amafea, 


einer Stadt in Cappadocien, gebürtig, und er heißer 
baher der Cappadocier. Er übte ſich in der Sprachlebre, 
Redekunſt und in der Phitofophie, befonders in der Stoifchen. 
Er that Reifen durd) Egnpten, Afien, Griechenland und Ita⸗ 
len , Sardinien und andere Inſeln, von Armenien gegen 
Abend bis an die Etrurifbe Sardinien gegenüber lies 
gende Küfte, und vom ſchwarzen Meer gegen Mittag bis 


an das äußerfte Aethiopien. Ueber bie Alpen “ nach 


Deutfehland fam er nicht, und feine Nachrichten find das 


‚ber nicht fo glaubwürdig. Seine Sebzeit fan. man nicht 


genauer beftimmen, als daß er ben Aelius Gallus , ‚der 
“unter dem Auguſtus mit der Armee nad) dem glücftichen 
Arabien gieng, dahin begleitete; und daß er im J. ber 
St. Rom 771. im fünften Jahr des Tiberius fein viertes 


Bud) gefchrieben zu haben anzeiget. Won feinen fiebens 


zehn Büchern von der Erdbeſchreibung (Yerypapirav) 


“find die zwey erften eine Art einer Einleitung, Die übrigen 
" Bücher befchreiben die Sage der Derter und Laͤnder, doch daß 
es nicht ein bloßes Namenregiſter wird, ſondern oftmals 


die Einrichtung, Sitten, Staatsverfaſſung und Religi. 
on der Voͤlker mit untergemifeh., auch Schilderungen bes 


ruͤhmter Männer eingeftreuet werben, Man hat von dies 


fem Werke einen Auszug, oder) xonsonmdws , woraus 
Strabo bisweilen verbeffert werben fan. Der Name 
des Verfaſſers iſt nicht bekant. Heine. DodivelP ſetzt ihn 


zwifchen 976-995. unter dem Bafılius Bulgaroctonus. 


v3, 


v F £ 


en | Aus/⸗ 


‚ Anno. Chr. 17. | 2.) 
| “- Ausgaben. 
Sehabenis rerum nun RER libri XVH. 
‚Accedunt huie editioni , ad Cafaubonianam III. 
-(11.) expreflae, notae integrae G: Miandri, IE. 
Cafauboni , F. Morellii, Jac., Palmerii, ſelectae 
:vero ex Scriptis P: Merulae, J. Meurfi , Ph. Clu- 
verii, L. — Cl. Salmafıi , 7. S. Bocharri, 
HK. Von, E. Spanhemii , Ch. Cellarii aliorumque, 
Subiieiuntur Chreftomathiae Graecae & Latinäe. . 
Amftel. apud Joannem Wolters, 1707. fol. 
Bey dem Beſitz diefer Ausgabe an man die vorherge- 
henden miffen. Theodor Janſſon van Ameloveon 
bat fie veranftaltet, aber nichts von dem feinigen hinzuge⸗ 
than, fondern nur ſchlechterdings bis auf einige ausgelaſ⸗ 
ſene von ihm wiederhergeftellete Worte ,: die zweite beffere 
Eafaubonifche Ausgabe, Patis 1620. abdrucken laffen;: und 
‚Die Anmerkungen. in Ordnung gebracht. : Die erfte Aus: 
gabe des Caſaubonus iſt zu Genf, 1587 gedrudt. 
Chreftomathiae ex Strabonis Geographick. 
Graece &. Latine, interprete Hieron. Gemu/aeo , 
. cum Henr. Dodwelli differtatione:de aetate aucto- 
sis, & brevibus notis Job. Hudſoni. 
inter Eiusd. — Graec. minor. Vol. HL. 
3 


-CLXVI. u ' 2 
Livius. — 


geb. im J der W. 3924. geſt. nach Chr. Geb. u 1 
vor Ch. ©. 60, , \ 


Suverl Nachr. Sam 00 Ä 
IB Beben 


X 


u Livius. 
Leben und Schriften. 
us Livius ift zu Padua im ogsiten Jahre der Stadt 
Kom zur: Welt gefommen. - Ervins begab ſich von 
Feiner Baterftabt in die Hauptſtadt des Romiſchen Reiche, 
und er fand Dafelbft , wie andere gluͤckliche Köpfe, bey 
ben Großen Gunft, und zu der Gnade des Auguſtus eis 
‚nen Zutrit. Es find einige, bie ihn zum Lehrer des nach⸗ 
‚maligen.Kaifers Claudius machen. Mach des Auguftus 
Tode verlich er Rom und gieng in fein Vaterland zuruͤck, 
wo er im 77ıften Jahre der Stadt Rom ſtarb. Livittd 
hat feinen Ruhm Durch eine Roͤmiſche Geſchichte vers 
ewiget, die aus hunderf und vierzig Büchern beftand. 
Man bat in derfelben eine große Bahrbeitslicbe, eine zier⸗ 
kiche dem Herodotus nachahmende Schreibart , und ale 
Eigenſchaften, die man von einer pragmatifchen Geſchich⸗ 
te fordert, augetroffen. Die Groͤße des Werkes war 
vermuthlich Urſache, daß es: wenig abgeſchrieben wurde, 
und wenn das auch geſchah, fo wurden nur Stuͤcke abges 
Achrieben, wodurch vielleicht die Eintheilung der Buͤcher 
. des Livius in Decaden, zugleich aber auch der Untergang 
von einem großen Theile defjelben entitanden feyn mag. 
Bon diefen Decaden iſt nur bie erſte, bie Dritte, die 
vierte, und von der fuͤnften die Hälfte, oder die jehn 
eriten Bücher und von dem ein und zwanzigſten an die 
folgenden bis zum fuͤnf und vierzigſten vorhanden, und . 
auch diefe wurden nur nach und, nad) zufammen gebradit. 
Bon dem ganzen Werke ift en- kurzer Beqrif, epito- 
me, vorhanden wovon einige den Florus, andere 

den Llblus ſelbſt fur den Veefaſſer halten. 
AYustaben. 

\ - Titi Livii Patavinihiftoriarum quod extat, cu 
perbetuis Caroli — & I Frid.Gronevii je 
ac. 


/ 
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‚Jae. Gronovius probavit fuasque & aliorum notas 
adiecit, Tomiill, Amft, ap.Dan, Elſevirium, 1079. 8. 
Es find ein Paar Gronoviſche Ausgaben vorhergegan⸗ 
gen; dieſe ift aber die befte darunter. Man hat fie 1740 
zu Bafel nachgedruckt, und Drackenborch bat fie bey 
feiner Ausgabe zum Grunde gelegt, In 
nhiſtoriarum quod exftat, cum integris %- 
“ annis Freinsbemii kupplementis emendatioribus & 
fuis locis colloeatis, tabulis geographicis & co- 
pioſo indice... Recenfuit & notulis auxit Foannes 
Clericus.; Tomi X. Amftel. ap. Henr. Wetftein. 
Traj. ad Rh. ap. Guil. van de Water, 1710. 8, 
Clericus fol einige nicht zu billigende Aenderungen ge⸗ 
macht haben, Seine Ausgabe hat eine Bequemlichkeit 
Darin, daß die Jahre an den Rande find bemerft wor. 
ben. Gie ift zu Leipzig 1735 mit einer Vorrede des ſel. 
‚Gelners de lectione flataria & curforia, ohne die 
‚Supplementa , nachqedruckt worden, j 
„2 = hiftoriarum ab urbecondita libri, qui fuper- 
‘funt, omnes, cum notis integris Laur. Vallae., 
M. Ant. Sabellici , Beati Rhenani , Sigism. Gelenit, 
‚Henr. Loriti-Glareani, Car. Sigonii, Fulvii Ur- 
‚fini , Franc. Sandii , J. Fr.Gronovii, Tan. Fabri, 
Henr, Valefii , Jac. Perizonii , Jac. Gronovii; ex- 
„cerptis Petri Nannii, Jufti Zipfi, Fr. Modir, Ja- 
ni Gruteri; nec non ineditis Jani Gebbardi , Car. 
And. Dukeri „& aliorum: Curante Arn. Draken- 
borch, qui & ſuas adnotationes adiecit, Acce- 
dunt Supplementa deperditöorum T. Livii libro- 
‚rum a ob.Freinshemio concinnata.. Tomi VII, 
Amftel. ap. J. Wetitein, & G; Smith, Lugd, B.ap. 
S. Luchtmiaus,, 1738 - 1746. 4. 
ar S 5 | Man 
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Man fan dieſe Ausgabe mit Recht eine Samlung pon 
Ausgaben heißen. Sie hat nicht nur die Anmerfungen 
ber vorhergehenden, fondern aud) die Vorreden und Zur 
ſchriften derfelben, Die mit einigen andern Scäriften , die 
‚den Livius und feine Geſchichte betreffen „ den ganzen fies 
benden Band ausmachen. Die fünf erften Bände ent⸗ 
halten ben Tert des Kivius, der mit etlih und dreyßig 
Handfchriften verglichen worden, wobey die Freinsheimi« 
fhen Ergänzungen an ihrem Ort mit eingefchaltet find. 


Die übrigen- machen den fedjften Band aus. Drachen: 
horch dat feine Pflicht fo reichlich erfüllee, als es nicht 


Jeich ein Herausgeber der alten Schriftſteller gethan hat. 
⸗hiſtoriarum ab urbe condita libri, qui ſuper- 

"fun, XXXV. Recenfuit et notisadufum fcholarum 
- accommodatis illuftravit 7. B.L. Crevier. Tomi VI. 


| ‚Parifigep. Defaint, & Saıllant, 1747.98. 


dat dieſe Ausgabe mit größerm Beyfal aufgenoms 
men, als die vorhergehende diefes Herausgebers, Die mit 
den Supplementis bes Freinsheims vom Jahr 1735, bis 
‚1746 in fuͤnf Duartbänden zu Paris gebrucktworben. 
hiſtoriarum ab urbe condita libri, qui ſuper- 
ſunt, cum omnium epitomis ac deperditorum 
fragmentis: ad optimas editiones caftigati, accu- 
rante Tho.Ruddimanno. Tomi IV. Edinburg. in 
aedib. T.& W. Ruddimanni, Veneunt ap. G. Ha- 
milton, &c. 1751. 12. 

Es richtet ſich diefe niedliche Ausgabe — ach 
der Dradenborhifhen. Man hat fieiin Holland po nad 
gebruct, daß Seite mit Seite übereintrift. 

- hiftoriarum ab urbe condita libri, qui fü- 
rfunt, omnes., curante Foanne Petro Millero. 
To.L-Il. Berolini, A Haude & J.C, Spener, 1751. 8. 
= e — CLXVII. 
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9 SCLXVIH, . 
Germanicus. 


geb. im J. der W. 3967. geſt. nach Ch. ©. 
vor Chr. ©, 17. 


Suverläffige Nachrichten, Thel. S. 584. 


Leben und Schriften. | 
Caͤſar Germanicus, ber Enkel des Kaifers Auguftus, 

von feiner Gemahlin !ivia Sohn, Drufus, ift im 
737ften Yahreder Stadt Rom geboren... Er war ein Herr 
von vortreflihen Eigenſchaften ſowol des Körpers als des 
Gemüths , deffen Charakter Suetonius entworfen hat. 
Er beſaß “eine gleich große Gabe der Beredſamkeit und 
der Dichrfunft,, melche leztere befonders von Ovidius 
erhoben wird. Tiberius nahm ihn nach dem Willen ' 
des Auguſtus zum Sohn an, ließihn aber unter großer Ber. 
ſtellung zu Antiochien durch den En. Pifo mit Gift vergeben. 
Germanicus ' hat von dem berühmten aftronomifchen 
«Gedichte des Griechifchen Dichters Aratus die phaeno- 
mena in lateinifche fechsfüßige Berfe Doch etwas fren über: 
ſetzt, und dem Auguftus zugefchrieben. Die diofemeia 
«find nicht von dem Aratus genommen , fondern nur aus 
andern Griechifchen Aftrologis zufammen getragen. Es iſt 
mur ein Stuͤck davon vorhanden. 


— Ausgaben. 

'Caef. Germanici opera, quae extant, omnia, 
cum Latina, tum Graeca, cum commentariis in- 
'tegris Hug. Grorii, & notis Guil. Morelii, Adr. 
Turnebi, Jof: Scaligeri,  Claud. Salmafı , Cafp. 
Barthii, Jani Ulitii, Jani Broeckhufi E alio- 
* | rum. 
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rum. Item Epigrammata & verſus C. Julii Cae- 
faris, C. Julii Caejaris Octaviani Augufti, & Ne- 
ronis Claudii Caeſaris. ‚Omniärecenlüit, notis- 
que fuis & duplici indice auxit, Amuleti denique 
Bafilidiani, gemmaeque ac nummörum quorun- 
dam veterum explicationem Jubiecit Joh. Conr. 
Schwarz, Coburg. aere Maurit, Hugenii, 1715. 8. 


CLXIX. 
Vellejus. 
geb, im J. der W. 3964. geſt. im J &. 31. 
vor Chr. G. 20. 


Suverläffige Nachricht. 7h. J. S. vn, 


Leben und Schriften, du 

Cajus Vellej us Paterculus, iſt aus einem römifchen 

ritterlichen Gefchlechte im Jahr der Stade Rom 735 
nach Dodivelld Rechnung geboren. Er that anfänglich 
Kriegesdienfte, von denen er zu den obrigfeitlichen Aemtern 
übergieng, und bis zu der Prätorftelle gelangte. Die 
Gunſt des Auguſtus und des Tiberifhen Hauſes halfen 
viel zu feiner Beförderung. In die Gnade des lejtern 
mochte ihn der Liebling des Kaifers Tiberius geſetzet has 
ben. Der Fal des Sejanus traf ihn. mit. Es ift wahr: 
ſcheinlich, daß er mit unter den‘. unglüdlichen Freunden 
deſſelben geweſen, die. Tiberius feinem geftürzten Siebling 
im Tode zu Gfähreen. gab. Diefes müfte im 784ften 
Jahre der Stadt Nom gefchehen fen. Vellejus hatte 
eine kurze Roͤmiſche Geſchichte geſchrieben, die er fie 
nem Gönner den Conſuh M. Vinicius, der Das Confus 
hat im Jahr der Stade Kom 783 geführer ‚jugeeignet hat. 
| | | Sie 
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Sie beftehet aus zwey Büchern, davon das erfte den An— 
fang verloren hat, und geher bis auf feine Zeit , und 
ift nach dem algemeinen Urtheil der- Gelehrten ein Mas 
garin’aufs  höchfte getriebener Schmeicheleyen gegen den 
nicht tugendhaften Tiberius und defleiben & ebling. » Im 
übriaen ift fie doch nett und. Aetrlich , und in der Sprache 
des Hoſes gefehrieben. 


Ausgaben. 


C. Velleii Paterculi quae fuperfunt ex hiftotiae 
Romanae voluminibus duobus, Cum. integris 
fcholiis, notis, variisledtionibus, & animadver- 
fionibus‘ doctorum. Curante Petro Burmanno. 
Lugd. Bat. ap. Sam, Luchtmans, 1719. 8. 

Bey diefer Ausgabe ift die allerer fe Baſelſche Ausga. 
be 1520 zum Grunde geleget. Die Noten kommen vom 
Rhenanus, Burerius, Aldus Manutius dem jun⸗ 
gern, Acidalius, Sceafius, Lipſius, Gruter, Nas 
phelengius, Popma, Voſſius, Boͤcler, Cellarius, 
Heinſius, Schottus und Vurmann. Dabey befinden 
ſich noch Dodwells Annales Velleiani, einige andere 
Lebensbſchreibungen des Vellejus, Vorreden und Zus 
ſchriften alter Ausgaben, und zwey Regiſter. Man hat 
m Ausgabe 1744 zu $eyden neu gedruckt, | 

uae ſuperſunt ex hiftoriae Romanae volu- 
— duobus. Ex editione Petri Burmanni 
fideliter expreſſa. Glaſguae, in aed. acad. R. & 
A Foulis, 1752. 8. 

quae fuperfunt ex hiftoriae Romanae volu- 
minibus duobus. Recenfüit & commentario per- 
etuo illuftravit Foannies Fridericus Gruner, Co= 

= 1: Findeilen, 762.8 
eh” Diefe | 
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Diefe Ausgabe ſtell den Tert nach ber. erſten, und 
nach der einzigen von dem Geſchichtſchreiber vorhandenen 
Handſchrift vor. Die Muthmaßungen der Gelehrten 
haben ihre Stelle und Beurtheilungen in den Noten er⸗ 


Bene 
CLXX. 


Phadrus, 
lebt noch nad) dem J. 31. 
Suverläffige Nachr. Th. IL. ©. 13. 


Beben und Schriften. 
Phaͤdrus mar von Geburt ein Thracier, und Scla— 
| ve bey dem Kaifer Auguftus, der ihn wegen feines 
muntern Kopfes und feiner Lehrbegierde Unterricht geben 
ließ, und nachher die Freyheit ſchenkte. Er lebte noch 
nad) dem Tode des Lieblings bei dem Kaifer Tiberius, 
des Sejanus, von dem er große Verfolgung zu erdulden 
batte, dagegen er fich in einigen Fabeln räche. Mach dies 
fes Mannes Tode machte Phädrus eine Samlung Fas 
‚Bein befant, die er ſchon vorher verfertiget , aber noch 
bey fich behalten hatte. Sie beftehet aus fünf’ Büchern; 
und er ahmet darin dem Aefopus nah, Diefe Fabeln 
haben das Unglüc gehabt, gar bald in Vergeſſenheit zu 
kommen, fo daß derfelben und ihres Verfaffers unter den 
alten Schriftſtellern nur Martialis und Avienus gedens 
ket, und fie nur erft gegen das Ende des fechszehnten 
Jahrhunderts aus dem Grabe bervorgeführer wurden, 
Diefes hat Gelegenheit gegeben, daß einige Gelehrte dem 
— bie Wirklichkeit abgeſprochen, und ſeine Fa⸗ 
beln 


Anno Or. 3lr Er . * * | 287. 
bein fir eine Erfindung des Nicolaus Perottus erklaͤret 


haben, ber jedoch nur eine Samtang aus dem Phaͤdrus, 
Brenue u. a. nicht aber die Fabeln ſelbſt, verfertige. 


. Ausgaben. 


Phaedri , Aug. Liberti fabularum Aefopiarum 
libri V. Cum integris commentarüs Marg. Gudii, 
Conr. Ritterchuſii, Nic. Rigalti, I. Eu 
Nic. Heinfi , u, Jo. Schefferi, * Lud. Praſchii, & 
excerptis aliorum. Curante Perro Burmanno, 
Hagae Com. Henr. Scheurleer. 1718. 8. | 

Diefes ift ein wiederholter Druck der Ausgabe , die 
1698 herausgefommen. Des Gude, Heinfius und 
Prafchens Anmerkungen hat Burmann zuerft befant gen 
made. Die Anmerkungen der Ungenanten find, Tan. 
Fabers, Schopps, Freinsheims und Gujets, Es 
befinden ſich noch dabey Appendix fabularum Aeſo- 
piarum ex MS. Divionenfi, Rimicio, Romulo & 
aliis. Derer aus der Handſchrift ſind fünf ‚ und kom⸗ 
men vom Guden her. Die übrigen neun und zwanzig 
find aus dem profaifchen von Burmann in jambifche phä« 
drifche Verſe gebracht, aber nad) feinem eigenen Urtheil 
nicht gluͤcklich. Es ift im J. 1745. ein neuer Abdruc von 
Diefer Ausgabe gemacht worden, Die aber nichts als das 
volftändigere Regiſter aus der größern Burmannifchen 
Ausgabe vor der angezeigten voraus hat. 

‚ — fabularum Aefopiarum libri quinque. Cum 
novo commentario Perri Burmanni. Leidz , Sam. 
Luchtmans, 1727. 4. 

Diefe Ausgabe muß mit ber erften Burmannifchen ver⸗ 
bunden werden. Die Vorrede gehoͤret zur Hiſtorie der 
heut gewoͤhnlichen Critik, und verdienet geleſen zu werden. 
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"u fabularum aeſopiarum libri quinque. Ad 
— Burmannianum recenſuit, ſuasque ad- 
notationes adiccit Fo. Michael Heufinger. Henaci, 
J. Chr. Krug. 1740. 8. 

Die Anmerkungen find. meiftens critiſch. 

- fabularum aeſopiarum libri quinque, ad 
optimas quasque editiones emenditi. Pärifüs, 
apud Couftelier, 1742 12. 

Eine ungemein niesliche Ausaabe, bin def f ch auch des 
Avianus Fabeln und des P. Syrus Sententiae finden, 
Zu der leztern iſt ein Supplement aus einer Handſchrift zu 
Cambray hinzugekommen. 

- fabulae aeſopiae. Publii Syri Sententiae. 
Dionyſii Catonis diſticha de moribus, curante 
Joanne Petro Millero. Berolin. A. Haude, &J. C. 
— 1753. 8. 


Cuxxa. ER. 
VBoalerius Maximus. 
nach dem J. 31. 


Suverläfige Nacht. Th. Il. © 18. 


Leben und Schriften. 
Voilerius Maximus, ein römifcher Buͤrger, iſt, ſei⸗ 
"nem Namien nad) zu urtheilen, aus einem vornehmen 
Geſchlechte entfproffen. Bon dem Irre und der Zeit feie 
ner Geburt hat man feine Nachrichten. Seine Lebzeit 
iſt aus feinen Schriften ziemlich bekant. Er Iehret ung, 
daß er mit einem Gertus Pompejus, der im Sterbejahr 
des Kaifers Auguftus, d.i.im vierzehnten Jahre der hrifts 
lichen Zeitrechnung Conſul war , nach Afıen gegangen iſt. 
Be Nach 


Nach Feiner Zurüffunft erwaͤhlete er fich Hey ben bamali- 
gen gefährlichen Zeiten unter Dem Tiberius die gelehrte Ein: 
ſamkeit. Syn beffelben lezten Regierungsjahren , nad) 
dem Tode des Sejanus, ſchrieb Walerius feine neun 
Bücher didtorum faltorumque memorabilium , 
die er ſo wol ben feinen Landesleuten als bey Ausländern auf: 
ſuchte. Einige argwöhnifche Eriticl wolfen das vorhan⸗ 
dene Werk nicht für die Arbeit des Valerius ſelbſt, ſon⸗ 
dern nur für einen Ausjug derfelben angefehen wiſſen, den 
einige einem Julius Paris, andere einem E. Titius Pro: 
bus ‚andere einem Januarius Mepotianus beylegen wol 
len ‚von welchem ein ‘Brief befant ift, darin derfelbe fein 
Borhaben: von einem folchen Auszuge entdecket. Es ift 
aber noch nicht erwieſen, daß dieſes Vorhaben auch aus⸗ 
gefuͤhret worden, und der Grund, der von der Schreibart 
genommen wird iſt noch lange nicht ſtark genug, ſie dem 
Balerius und den Tiberianifchen Zeiten zu entziehen. 


Ausgaben. 


Valerii Maximi dictorum faltorumque memo- 
rabilium libri novem. Olim a Srepbano Pigbio 
emendäti: nunc vero poft Lipſu & Mitallerii alio- 
rumque fpicilegia, ad vetuftifimum V. Cl. Perrz 
Danielis exemplar collati, adiectis etiam animad- 
verfionibus a Chriftopboro Colero, Hanoviz, typis 
Wechel, ap. hzred. Jo. Aubrii, 1614.8. 
Man ſchaͤtzt diefe Ausgabe hoch. Sie Ift 1627 zu 
Sranffurt vermehrter herausgekommen. 

Valerius Maximus cum ſelectis variorum ob- 
ſervationibus & nova recenfione A. Thuſii. Lugd. 


» 


Bat. Hack, 1670. 8 
I Er Vale 


290° Valerius Marimus, 
Valerius — notis Johannis Vorfii 
Berolini, E. Gohl. 1672. 8: 
"©. Miller dict de a. Max. Altorf. 1684. - 

Der Balerius erfcheine bier nach. der Aldinifchen Aus⸗ 
gabe mit Berbefferungen aus zwo Handſchriſten der ber» 
liniſchen Bibliothek. F 
Valerii Maoximi libri novem —— dido- 
rumque memorabilium : cumnotis integris Hen- 
rici LoritiGlareani, Stephani Pighii, Jufti Lipfi, 
Chriftophori Coleri, & Johannis Vorfiii , nec 
non feledtis aliorum obfervationibus ; ; Quibus ac- 
cedunt emendaätiones ineditz Cafparis Barthii , 
Francifci:Guyeri & Marquardi Gudii: ltem notz 
& obfervationes perpetux Jacobi Perizonii: ut & 
Antonii Schultingii , exercitatio ad. Val. Max. lib, 
VII. cap. Vil. de teftamentis refciffis. Ad pluri- 
ınorum MSS. fidem opus recenfuit, & notas ad- 
iecit Abrabamus Torrenius. Leid, Sam. Lucht- 
ma 1726, 4. 

Der Herausgeber folget zwar hauptfächlich in Anfehung 
des Tertes der Ausgabe des Vorſtius, jedoch nicht fo ge⸗ 
mau, daß er nichts in denfelben geändert hätte, wenn ihr 

die Handfihriften und alten Ausgaben etwas beffers lehrten. 


CILXXI. | 
JEſus Chriſtus. 
geſt. im J. 3. 

Zuverläffige Nacht. Th. Il. ©. 3. 


Leben und Schriften. 
IJẽEſus Chriſtus, der ‚Cote des lebendigen Gore, 
nahm, 


N 


f® 
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nahm , die Erloͤſung des menfchlichen Geſchlechtes zu 
volbringen, die menfdyliche Geſtalt in dem Leibe der Jungt 


frau Maris aus dem efchleche Davids an, und ert 


ſchien auf der Erden in dem Fahre der Welt 3983, : Von 
feiner Kindheit und Jugend haben uns feine goͤttliche Ges 
fhichrfehreiber fehr wenige Machricht gegeben, Als ein 
Kind flüchtete ihn fein Pflegevarer Joſeph mit feiner Mur: 
ter vor der Wuth des Königes Herodes nach Egypten. Iu 
fenem zwölften Jahre fand er fich im: Tempel zu Jeruſalem 
mitten unter den Lehrern, die feinen Berftand und feine 
Fertigkeit in Fragen und Antworten bewunderten. Sei— 
ne Weißheit wuchs mit den Jahren. Die Zeit. bis an 
das Jahr, da er als der algemeine Lehrer des menſchlichen 
Gefchlechts hervor trat , brachteer zu Nazareth bey feinen 
Eitern zu, und ftellete Durch feine Unterchänigfeit das volk 
fommenfte Erempel eines frommen Sohnes vor... Ob er 
aber aud) die Handthierung feines Warers getrieben, iſt 
fo ausgemacht nicht, als einige es zu feyn glauben. Meh⸗ 
tere Nachrichten find ung durch die Evangeliften nicht aufs 
behalten werden, und was in eindgen apofrnphifchen Buͤ⸗ 
chern erzäbler wird, beftehet in offenbären Unwahrheiten oder 
hoͤchſt ungewiſſen Traditionen. ‚Sein Lehramt verrichtes 
ve JEſus bloß unter den Juden, und. nur, vermittelft- 


mündlichen Unterrichts , der jeboch in die benachbarten” 


Länder erfchollen. Die Evangeliften erwähnen nicht, 
dag Chriſtus von feinen Lehren etwas ſchriftlich verfafe 
fet habe. Dennoch fanden ſich bald Leute, die ben Na— 
men diefes göttlichen Lehrers zu ihren Hirngefpinften miß⸗ 


⸗ 


brauchten. Unter denſelben iſt die Antwort des HErrn 


JEſus auf einen Brief des Fuͤrſten zu Edeſſa, Abgarus, 


das merfwürdigfie Süd, Der Gecſchichtſchreiber der 
Kiche , Eufebius, har diefe Briefe zuerft ang dem Ar- 
| | T 2 chive 
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chive u Edeſſa befant gemacht, und fie. aus dem Syrifchen 
in das Griechiſche überfegt. Vielerley fabelhafte Umſtaͤnde, 
die ſich in verſchiedenen Exemplaren und Ueberſetzungen be⸗ 
finden, zeigen, daß die Brieſe untergeſchoben find, die außer 
dieſem das Stillſchweigen dreyer Jahrhunderte vor dem Eu⸗ 
ſebius und auch nachher, und das Urtheil des roͤmiſchen 
Biſchofes Gelaſius gegen ſich haben, obſchon der Brief 
des Abgarus wahrſcheinlich genug und ſo geſchrieben iſt, 
daß ſich ein Heyde auf — Art — konte. 


Man triſt dieſe Wehen an 


aece , 
0 Eujebii Bift. eccl, lib. I. & 13, 
Eaedem, cum verfione Rafım & notis J. 4 
Fabricii 
in Eiusd, Codice apocryph., N, T. p· 317. ſq. 


CLXXIN. 
Iſidorus. 
im J. 35. 
ſuverlaſige Nachr. Th. H. ©. 22. 


Reben und Schriften. 


ide ug} ur Charax gebärtig, ift ein Erdbeſchreiber. 
Seine saduo maeIıraı , we er die Entfernung ber 
Oerter in den achtzehn Reichen, die damals dem Parthifchen . 
Reiche unterworfen waren, aufgezeichnet hat, find in dem 
zwey und zwanzigſten Jahre der Regirung des Tiberius 
._ ige. 

| Aus⸗ 


; Anna Chr. 35. a 3 
Ausgaben. 
If dori Characeni, Manfiones Parthicae. Graece. 
inter Geogräphos a Dav. Hosfchelio ed. Aug, 
Vind, 1600. 8. 

©. den Art. Schmnus, oben ©. 195. ö 
— Gr.&Latine, interprete Job. Huofeno, cum 
notis Fo. Alb. Fabrici. | = 

In X — Geographis gucc Bin To. II 


CLRKIV. 


* enoer a te s. 
*— vor dem J. 31 — 
Zuverlaſſige Nachr. Th. II. S. 2z23. mer 
Leben und Schriften. | 
Kenscrated , ein Arzt aus Aphrodifium , lebte zur Zeit 
bes Kaifers Tiberlus, und wird. von dem aͤltern Pli« 
nius und einigen Aerzten angeführet. Ein Efeiner Tractat 
deffeiben, de'alimiento ex aquatilibus‘, ift vom Driba« 
ſius erhalten , und, zuerft von Conrad Geſner mit feiner 
“ Ueberfegung und Anmerkungen herausgegeben 
cum Jani Dubraviilibris de pifeinis & pifeium, 
qui in eis:aluntur, natura. Tiguri, 1559: j 
 Borftändiger ſtehet er mit Joh Bapt. — e⸗ 
—* Er 
in Fabricii Bibl Gr. vol, IX. p. 454 - 174 
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CLXXV. | 
Leſbona x. 
vor dem J. 37. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. Il. S. 24. 
CLeben und Schriften. re 
| Leſbonar ein Redner, mag um die Zelten bes Tiberi⸗ 
us im Flor geftanden haben, Won feinen politifchen 
Reden find nur zwo vorhanden, Manfindet fie in den 
oben angeführten Samlungen der griechifchen. Redner. Der 
Verfaſſer des Trodtats de figuris grammaticis ’regı 
Exner iſt etliche Jahrhunderte jünger, Walkenaer 
hat ihn mit feinem Ammonius, Lugd, B. 1739, 4. 
herausgegeben. — ———— 
nen RL 
Be Pe FE ie ni | I — fe 
Pe 
entleibt ſich im J. 39. 9* 
Zuverlaͤſfige Nacht. TheIl. ©.24. 
IT 2 eben und. Schriften, —*8 . J 
Pentius Pilatus, ein roͤmiſcher Landvogt in Judaͤa, 
"rat uns aus der Geſchichte des: Leidens unſers Heilan ⸗ 
des, den er zum Kreuz verurtheilet hat, bekant. Seine 
Gewaltthaͤtigkeiten, die er in Judaͤa begangen, und worüber 
er verklaget worden, ſollen ihm die Verweiſung nad) Vi⸗ 
enne in Frankteich zugezogen haben, Die er ſich aus Vers 
zrocifelung Durch den Selbjtmord verkuͤrzet, im %. Chr. 39. 
| Es berufen ſich Juſtinus dee Märtyrer und Tertullianus 
ee | auf 


4— 
° 


® 
4 


. 
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auf Acten bes Pilatus von Chriſtus; es iſt aber fehr 
ungeroiß , daß fie diefelbe felbft gefehen haben.  Diejenige 
Schrift, die jegt unter der Auffchrift, Acta Prlati, vor: 
Banden ift, hat die deutlichſten Merkmaale einer Misgeburt 
eines unglücklichen Kopfes; der die Chrifttiche Religion durch 
erdichtete Wunderwerfe hat anfehnlicher machen wollen. 
Sie find auch unter bem Namen des Evangelii Nico- 
demi befant, und zuerft unter diefem Namen im Drud 
erfchienen. Diefe Benennung ift jünger, und fcheinet 
ihren Lirfprung in England zu haben. Bey den Altenfin 
bet man feine Spur von demſelben bis aufıdas Synaxari- 
um der Griechen. Außer diefen Acten trägt man fic) 
noch mit zween Briefen des Pilatus. an den Kaifer Ti- 
berius von Ehrifto, Die mit noch zween andern erdichtet 
find, . | ’ A 
e Ausgaben. . 
Evangelium quod vulgo tribuitur S. Nicodeme 
& in pluribus codd: MSS. inferibitur Afa Pilari 
de paffione & refurredtione Jefu Chrifti: una cum 
‚Epiflolis eidem Pilato adieriptis ad Claudium (Ti- 
berium) Imp. & Lentulo, adSenatumRom. Cum 
teitimoniis veteruni &recentiorum, notisque F.A. 
 Fabricii ee | 
in Fiusdem Cod. Apocr, N.T. p: 213- 302. 


CLXXVI. 


Philo. 
lebt im J. 40. F 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. I. ©.28. 
—— Tg 2 Reben 


L) 


7 Ge Philo. 


CLeben und Schriften. lie a 
site war feinem Gefchlechte nad) ein Jude, aus Alexan⸗ 
drien in Egypten, und ſtammete aus einer angeſehe⸗ 
aenpriefterlichen Fansille ab. Alerandrien war zu berfelbigen 
Zeit der Sitz der Willenfchaften , wo bie griechifche 
Gelehrfamkeit in vollem Flor ſtund, und es war damals 
fchon ‚bey den Juden zur Gewohnheit geworben, ſich auf 
die heidniſche Gelehrſamkeit zu legen. Philo erwarb 
ſich alſo ebenfals eine Kentniß und Staͤrke in derſelben, und 
beſonders in der platoniſchen, pythagoriſchen und ſtoiſchen 
Philoſophie; womit er eine ungemeine Beredſamkeit 
verband. Der Vorwurf, daß er in der Geſchichte ſeines 
Volkes und der hebraͤiſchen Sprache gar ſehr unerfahren 
geweſen ſey iſt nicht gehoͤrig bewieſen. Cine Unruhe, 
die ſich in Alexandrien zwiſchen den Juden und Griechen 
ereignet hatte, veranlaßte, daß er im J. 40. von ben Sei 
nigen als Geſandter an den Kaiſer Cajus geſendet wurde, 
fie gegen die Beſchuldigungen zu vertheidigen, wodurch 
Apion den Kaifer dergeftalt gegen fie aufgebradjt hatte, 
daß fie ihr Buͤrgerrecht und ihre Synagogen verlieren fol: 
ten. Er wurde aber nicht vorgelaſſen. Philo befchreibe 
dieſe Gefandfchaft in einem noch vorhandenen Buche. Sei⸗ 
ne pythagorifche platonifche Weisheit wandte er zur Er⸗ 
Eärung der heiligen Schrift an; und die: vorzügliche 
tiebe, welche einige alsrandrinifche Kirchenväter gegen 
ibn. befamen, wurde der Grund des nachher in der 
Kirche eingeriffenen Uebels, Die ganze heilige Schrift und 
hriftliche Lehre allegorifch zu erftären,. Von den Schrifs 
ten des Philo ift eine große Anzahl vorhanden , Tie mit 
, dem Buche de pofteritate Caini vermehret werben muß, 
welches Mangey zuerft im Druck befant gemacht hat. 

- Man theilet- dick Schriften nad) tem Philo felbft ein in 
NEOMOMONTInE , Äsogira Und yoHoIETIne, Die ges 
woͤhn⸗ 
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woͤhnliche Ordnung der Bücher iſt nicht die beſte, ber neuen 
ſte Herausgeber hat eine beſſere gegeben. Die inter- 
pretatio nominum hebraicorum in lege ac pro- 
phetis, deren. Euſebius und Hieronymus gedenken, 
iſt nur lateiniſch vorhanden. Zwey ebenfals lateiniſche 
Werke, 1. Liber de antiquitatibus, und 2. brevia- 
rium temporum, ſind ihm untergeſchoben. 

| 27 Ausgaben. 

Pheilonis Judaei omnia, quae extant, opera. 
Ex accuratiſſima Sigismundi Gelenii & aliorum-in- 
terpretatione, partim eb Adriano Turnebo, pro- 
feſſore regio, e Chriſtianiſſimi regis bibliotheca, 
partim- a Davide Hoeſchelio ex Auguſtana, edita 
& illuſtrata. Huic noviſſimae editioni acceſſere 
variae lectiones & elegantiſſimus eiusdem Pbile- 
nis, de Septenario libellus, & de providentia Dei . 
fragmenta. Francof, Jer, Schrey, & Heinr. Joh. 
Meyeri hzred. 16gı. fol.: 

Diefe Ausgabe ift vonder zu Paris 1610 fehlechterdingg 
abgedruckt. Gelenius Weberfegung ift zuerft zu Baſel 
1554 gedrudt. Die Sefearten find dem Turnebus abges 

- bare. 0° | 
opera, quae reperiripotuerunt, omnia. Tex- 
tum cum MSS. contulit, guamplurima etiam e cod. 
Vaticano, Mediceo, & Bodleiano, f[criptoribus 
item vetuftis, nec non Cäatenis graecis ineditis, 
adiecit, interpretationemque emendavit, univerla 
notis & obfervationibus illuftravit Thomas Man- 
8: Vol.1.11.(Londini) typ. G.Bowyer, proft.ap, 

.Innys, &C. Bathurft, 1742. fol. | 

Die in dieſer Ausgabe binzugefommeneTractate find zween 
de pofteritate Caini, die noch gar nicht befant gewe⸗ 
Ä T5 | ren, 


— 
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ſen, und aus einer vaticaniſchen Handſchrift gedruckt wor⸗ 
den ſind. Ferner liber quartus ad praeceptum 8. 9. 
10. und de iuſtitia, von dem man bisher nur ein Stuͤck 
gehabt, aus einer Handfehrift des Selden in der Bodle⸗ 
ianifchen Bibliothek mit ber Ueberſetzung des Biſchofs 
Benzelius. Drittens die vorhandenen fragmenta von 
den libris quaeftionum in Genelin & Exodum. Und 
endlich die Ueberbleibfel von dem Buche de providentia- 
aus dem Euſebius, und andere Stüde mehr, Die 
Ueberfeßung des Gelenius ift von dem Herausgeber. dem 
Text ähnlicher gemacht, dem fo wol hierin, als in Verbefs 
ferung des Zertes Jeremias Markland und Johann 

Taylor an die Hand gegangen find, 

CLXXVIL, 

Mela. 

nah dem %..4r. 

Suverläffi ge Nachricht. Tb. II. ©. 33. 
N Beben und Schriften. 

Pomvonius Mela, der bekante Erdbeſchreiber, iſt aus 
Spanien entſproſſen. Er nennet zwar ſeine Vaterſtadt 
mit Namen, ſie iſt aber durch die Abſchreiber ungewiß 
gemacht worden. Seine Lebzeit zeiget uns eine andere 
Stelle deſſelben, worin er auf den Kriegszug zielet, den 
Claudius nach Britannien unternahm, und ſich die Ehre 
bes Triumphs dadurch erwarb , der aber, als Mela ſchrieb, 
noch nicht gehalten war. Die von Mela verfertigte Erd⸗ 
befchreibung beftehet aus drey Buͤchern, und ift un 
verflümmelt auf unfere Zeiten gefommen, Wie ift ba!d 


de ——— de Brose, de fitu orbis 
beti⸗ 


f 
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betitelt, unter welchen Aufſchriften man bie lezte fuͤr die 
aͤchte hält. Man bewundert in dieſen Büchern feine Borg. 
fältigfeit in Anfehung der Sachen , und feine zierliche 
Schreibart in.einer anmuthigen und Doch von der Dunfels 
heit entfernten Kürze, — er 


J Ausgaben. — FE 
Pomponii Melae.libritres de.fitu orbis cum ob» 
fervationibus Ifaaci Vofn.. Accedunt eiusdem 
Vofti oblervationum ad Pomponium Melam appen- 
dix & tres indices.. Editie lecunda, in qua ob- 
fervationes textui fubiedtae funt, quae in prima 
editione in fine operis apparebant. Franekerae, 
I..Strick, 12700. 8. ° . me: ' | * 
Voſſius hat am Verdienſte um ben Mela alle feine 
Borgänger weit übertroffen. Er hat ihn mit vielen Hand, ' 
Schriften, verglichen und Licht daraus gegeben.  Die-erfie 
Ausgabe jſt 1658 zu Haag in 4 erfchienen. Gegen. den 
Salmafius fcheinet er bisweilen unbillig zu verfahren, def 
fen Ehre Jac. Gronopius nach feiner Art vertheidiger hat, 
Dbngeachtet Die Anmerkungen des Voſſius in die neuern 
Ausgaben eingedruckt worden find, ſo iſt doch Diefe Aus⸗ 
gabe nicht entbehrlich, weil man in derfelben den Ap- - 


pendix weggelaffen hat, - ; — 

-- de fitu orbis libri III. Cum notis integris 
Hermolai Barbari, Petri Joannis Olivarii, Fre- 
denandi Nonii Pintiani, Petri Ciacconii, Andreae 
Schotti, Haapi Vofüi, & Jacobi Gronovii. Aecce- 
Aunt Petri Joannis Nunnefii epiftola de patria Pom- 
ponii Melae, & adnotata.in: Prooemium;;  atque 
duo priora capita libri I. & Jacobi Perizonii ad- 
notata ad Libri I. capita feptemdecim „ curante 
Abrabamo Gronovio. Editio altera. Lugd. Bat. 
S. Luchtmans & Al.1748:8. Die 


’ 
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» Die erſte Ausgabe ift im Jahr 1722 erfchlenen, und 
ben derfeiben befinden ſich: Fulii Honorii-Oratorii Ex- 
cerpta cofmographiae:: Colmographia falfo Ae- 
thicum audtorem praeferens cum variis lectioni- 
bus ex MS. Ravennatis. Anonymi Geographia 
ex MS. Leidenfi füpplets Dafür bat die neue 
Ausgabe‘, außer dem, was der “Titel meldet, Andr. 
Schotti Geographica & hiftorica Herodoti, quae 
latine Mela exferipfit, weg@ArrAus concinnata’, 
die Noten des Ciacconius volftändiger , und Anmerkun⸗ 
gen von dem Herausgeber, die gröftentheils aus Leſearten 
der gebrauchten Handfehriften und Ausgaben beftehen. 
Unter denfelben befinden ſich aucheinige Anmerfungen von 
Herten Dudendorp. | Bu 
de fitu orbis libri tres, ad omnium Angliae 
& Hiberniae codicum MSS, fidem, fumma cüra 
& diligentia recogniti, & collati; ' tabulisque, 
cuncta in eo feriptore gentium locörumque am- 
pledtentibus, nunc’primum illuftrati. Opera & 
ftudio'Joannis Reinoldii. Editio alter, Eto- 
nae, J. Pote, 1761. 4. J— * 
Die erſte Ausgabe iſt im J. 1711 heraus gekommen, und 
von Herrn Grenoven gebrauchet worden. Die verſchie⸗ 
denen Leſearten ſind aber nicht angemerket. 


CLXXIX. 
Scribonius Largus. 


| vor dem J. 50. | 
Suverläffige Nachr. Th. MNS. 38. 
Leben und Schriften. 
GScribonius Largus, ein roͤmiſcher Arzt, ber, tie 
man aus feinem Buche ſiehet, ſchon unter dem Ti: 
berius die Arzneykunſt getrieben, vornemlich aber, unter 
8 dem 


| Anmo Chr. 5. 901 | 
| dem Kaifer Claubiusim Flor-geftanden hat‘, ben er auf 


dem Zuge nad) Britannien begleitet und feiner Gemaßlin 
Meffalina mit Namen gedenfet. Sein Bud) von medi⸗ 


cinifchen Vorſchriften (de compofitione medica- - » 


mentorum) wird vom Cornarius wegen der Schreib⸗ 
ort für eine Leberfegung aus der griechifchen Urſchriſt des 
Scribonius angefehen, wogegen aber Rhodius ftreiter. 
Ausgabe. Du 
Scribonii Largi compofitiones medicae. Foan- 
nes Rhodius recenfuit, notis illuftravit, Lexicon 
Scribonianumr adiecit. Patavii, typ, P. Frambotti, 
1655. 4. . | 
Rhodius erwähnet einer Handſchrift und aller vorher“ 
gehenden Ausgaben, von denen er aber wenig Huͤlfe ger 
babe zu haben vorgiebt. Seine Noten find voll nicht 
nur medicinifcher,, fondern auch antiquarifcher Gelehr⸗ 


famfeit. 
CLXXX. 
Rhemnius Palaͤmon. 
um das J. 50. 
Zuvetlaͤſſige Nachricht. Th. II. S. 39. 
Leben und Schriften. 
Quintus Khemnius Fannius, ober Remmms 
Palaͤmon, von Vincenza, war von einem Sclaven 
gejeuget , und lernete anfangs die Webekunſt, und nach—⸗ 
her, indem er den Sohn feines Herrn in die Schule ber 
gleitete, die Wiffenfehaften, worauf er bie Freyheit erhielt, 
und zu Rom unter dem Tiberius und Claudius einen 
Sprachlehrer abgab, und durch feine Kunft fich fo ſeht 
bervorthat, als er wegen feiner Weinberge berühmt 
und wegen feiner after verruſen mar Une - 
— tet 
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ter feinem Namen iſt eine Sprachkunſt, ars grammatica, 
de fumma grammatices, ars fecunda, vorhanden , 
die Jovianus Pontanus zuerft aus dem Staube her- 
vorgebracht hat, und ein. carmen, de ponderibus & 
menfuris, welches aber aud) bald einem Nenius Favi⸗ 
nus, "bald dem Priſcianus beygeleger wird. | 


Ausgaben. 
m Rhemnii. Palemonis ars Grammatica 
inter Grammaticae Latinae auctores EJ, Put- 
... eb. Hanoy. 1605. 4. 
= earmende ponderibus& menfuris. Cum no- 
tis Joh. Cejarii, Elix Vineri , Rob. ——— 
Petri Burmani. 
inter Burmanni Poet. Lat. min. To. Il. p. 396. 
S. den Art. Gratius, S270. 


CLXXX. 
Antoninus Liberalis. 
um das J. 50. 


Zuverlaͤſſ. Nacht. HM. S.a4at. 


72. Reben und Schriften. 
Artoninıs Liberalis, ein fehr unbefanter griechifcher 

Schriftſteller, der ohngefehr um die Zeit des Kaiferg 
| Claudius gelebet haben möchte, hat narrationes trans- 
. formationum geſchrieben, bie a aus verfchiedenen cn 
een geſamlet ſind. 


| Ausgaben. — 2 
‚Antonin Liberalis transformationum congeries, 


gr&ce 


- 
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græce & latine. Abr. Berkelius emendavit. Lugd, 
Bat. Dan. a Gaesbeck , 1674. 12. 
- &. Car.Bibl. Bunav. To.l. Voll. P-159. 
-— Gr. & Lat. cum notis Tho Gale. 
in Efusd, hiltoriae poet. ſeriptorib. antig. aaa 
10675. 8. 

.. Gt. & Lat. Guil Xylındro interprete. Tbo- 
mas Munckerus recenfuit, & notas adiecit. Amft. 
Janſſ. Waesberg. 1676. 12. - 
©, Catal. Bibl. Banav. l. e. 


cuxxxu. 
| Onoſander. 


im 3.53, | 
g, d. — Biblioth, graeca , lib. 3. 030, Vol. 2 


Mr. e — de Zurlauben dans la ‚preface de-fa tras 
dudion d’Omofander, Zs 
Nic. Schwebelius in praefat, 


Leben und Schriften, e 

Omnoſander oder Oneſander, war ein Grieche, und. 

platonifcher Philoſophus. Er hat eine Anmeifung 
zur Kriegesfunft, searwysos, gefchrieben, und fie einem. 
gerviffen Quintus Verranius zugeeigner. Diefen haͤlt man 
ſehr wahrfcheinlich für denjenigen,. der im J. 40, oder 
dem neunten Jahre des Claudius, Conſul geweſen iſt. 
Onoſander ſcheint zu einer Zeit geſchrieben zu haben, wo 
Friede war, und dieſes komt allein dem J. 53 zu. Seine 
Anweiſung gründet ſich durchgehends auf die Erfahrung, 
befonders ber, Römer ,. und iſt vom neuern Feldherren hoch⸗ 
| geachtet werden. Ä Aus: 
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Ausgaben. 

Onafandri ftrategicus, fivede — infti- 
tutione; Acceflit Urbicii inventum. ‚Nic, Rigal- 
zius nunc primum e vetultis codicibus graecis pu- 
blicavit, latina interpretatione & notis Haufravit, 
Lutet, Parif. Abr, Sangran. 1599. 4. . 

©. Cat, Bibl, Bun. To.I. Vol. J. p. Fre 

Diefes ift die erfte Ausgabe, Bey denen folgenden big 
auf die neuefte find meiter Feine Hanpfchriften gebraucht. : 

Strategicus, five de Imperatoris inftitutione li- 
ber ad codicum manufe, fidem expreflus, & ex 
antiquorum tacticorum potiffimum collatione, 
notis perpetuiscriticis emendatus, nec non figuris 
aeri inciſis illuftratus. Accedunt duo indices, 
unus rerum, alter verborum & locutionum grae- 
carum, una cum verfione gallica Liberi Baronis 
de Zurlauben &c. &c. . ad calcem libri adiecta. 
Cura & fludio M. Nicolai Schwebelit. Norimberg. 

- impenfis Ge. Lichtenftegeri , 1762. fol. 

Die Hülfgmittel zur Berichtigung des Teptes fi find drey 
Handſchriften, und Joſ. Scaligers und IE Voſſius 
Verbeſſerungen geweſen. 


CLXXXIII. 

Curtius. 

vor dem J. 54 | eh 
Zuverl. Nachtichten Th. I. ©. 42. 


Leben und Schriften. 
Quintus Curtius Rufus, wie er auf alten Hand⸗ 
Ä chriften heißt, der Vaꝛfaſſer einer ——— von 
Alexan⸗ 
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Atyander dem Großen, hat zu vielen Muthmaßungen 
Anlaß gegeben, Die Urfache davon ift, daß Fein einziger 
alter Schriftfteller von ihm als einem Gefchichefchreiber 
Meldung ehut, und der Anfang feiner Geſchichte verloren 
ift, wo man vielleicht aus der Zufchrift oder andern Merk: 
maalen von feiner Perſon und Lebzeit etwas hätte abnehmen 
koͤnnen ob man ſchon aus ſeiner Schreibart verſichert iſt, 
daß er in denjenigen Zeiten geſchrieben haben muͤſſe, wo 
die roͤmiſche Beredſamkeit ſich noch nicht weit von ihrer 
Hoheit entfernet hatte. Man haͤlt ihn mit ziemlichem 
Grunde für denjenigen Curtius, deſſen Tacitus und der 
jüngere Plinius gedenken. Curtius har alfo von den 
Zeiten des Auguſtus bis auf den Claudius gelebet, auf 
welchen eine Stelle in dem neunten Cap. des neunten Buchs 
fehr deutlich anſpielet. Curtius erhielt auch durch den 
Claudius dasConfulat im J. Chr. 47. und andere Vorzüge. 
Er ftarb als Proconful in Africa. Seine zehn Bücher 
von den Thaten Alerander des Großen werden von 
- feinem alten Schrififteller angeführet. Diefes ge 
‘gen har einige Gelehrte auf die Gedanken gebracht, es 
möchten diefelbe von einem gelehrten Italiaͤner vor * 
dreyhundert Jahren verfertiget worden ſeyn. Dieſer Arg⸗ 
wohn iſt aber ſattſam durch die Geſchichte widerlegt. Den 
Anfang, der an dem Werke fehlet, und einige andere 
Stellen, hat Chriſtoph Bruno und Johann Freins 
heim bergeftelfer, und weil jener zu trocken, dieſer an 
Reichthum überfliegend war, fo hat Ehriftoph Cellarius 
in feinen neuen Ergänzungen das Mittelmaaß zu en 


geſucht. 
Ausgaben. 
. Curtius Rufus de rebus Alexandri regis Ma- 
cedonum; c cum ſupplementis, commentariis & 
u indice 


506 Eurtiug, 


indice locupletiffimo 70. — Faitio no⸗ 
va & accurata, ab ipſo auctore paulo ante beatum 
ſuum obitum adornata ,„ & in commentariis ae 
indice dimidia amplius parte audta. Subnexa’ ert 
indicis in didtos comment. appendix. Opera & 
fludio Joannis Henrici Rapp. Argentorati, ſumt. 
G. A. Dolhopfſii, &J. E. Zetzneri, 1670. 4. 

Freinsheim hat alle vorhergehende ———— ſehr 
weit übertroffen und mit feiner Ausgabe ſich ſolchen Bey: 
fall erworben, daß man fie nachher beftämtig zum Grunde 
geleget. Sie hat eine fehr reiche Samlung von $efearten 
aus Handfchrijten und Ausgaben, aber feiner Altern als 
des Merula.  Freinsheim hat auch zuerft in den Capi⸗ 
teln kleinere Abtheilungen gemacht , ‚die wegen des Wort 
regiſters noͤthig waren. In dem Commentario ſind 
ziemlich häufig Stellen aus dem Mader eingeſchaltet, ger 
gen welchen Glareanus bisweilen vertheitiget wird. Die 
erite Ausgabe des Freinsheims ift zu Strasburg 1640 
In zween Octavbaͤnden herausgefommen. 

.. derebus Alexandri M. cum commentario per- 

etuo, & indice abtolutiffimo Sam. Pitifei, Qui- 

* accedunt Mottevayeri de Curtio differtatiog 
Fo. Freinchemii fupplemerita; Figurae ex veterum 
monumentis ad hiftoriam Alexandri illuftrandam 
depromtae, & illarum exegefis; Alexandri gene- 
alogia & fynopfis chronologica, Ultraj. ap, Franc, 
Halm 3,1685. 8. 
| & Cat, Bibl. Bun. To, I. Vol. J. p,357: . 

Dieſe Ausgabe iſt 1693 vermehrter, aber auch mit gro⸗ 
ben Drucdfehlern verunftaltet, und 1708 mit einen neueit 
Titel zum Vorfchein gefommien. 

— derebus Alexandri Magni hiforia ſuperſtes. 


ja 
bi . 2 Pe 
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Chriftophorus Cellarius recenfuit , novis ſupple- 
mentis, commentariis, indicibus & tabulis geo- 
graphicis illuftravit. Notulas in ulum tironum 
adiecit Chriflian. Schoetrgenius. Lipfiae & Regio- 
monti, Ch. G. Eckard, 1745. 12. | 
Die erfte Ausgabe des Tellarius ift zu Leipzig, 1688. 
12. herausgekommen. = 
-- de rebus geflis Alexandri Magni libri. Lon- 
dini, ex off. J.Tonfon, & Jo, Watts, 1716. 12. 
Mich. Maittaire it der Herausgeber, und hat die 
Sefearten aus der veronefifchen Ausgabe 1491 vorange⸗ 
etzt. 
— de rebus geſtis Alexandri M. regis Macedo- 
num, libri ſuperſtites. Cum omnibus ſupplemen- 
tis, variantibus lectionibus, commentariis ac no- 
tis perpetuis Fr. Modii, V. Acidalii, T. Popmae, 
Joh, Freinchemii, Joh, Scheſferi, Chriſto. Cellarii, 
Nic. Heinſii. Selectis & excerptis Ph, Rubenii, 
J. Rutgerfii , C. Barthii, Joh. Loccenii, M. Raderi, 
Cl. Salmafı , J. Fr. Gronovif, M. Tellierii, Chri- 
ftoph. Aug: Heunianni , itemque Jac. Perizomi 
vindiciis, & aliorumi obfervationibus, audtioribus- 
que indieibus. Curavit & digeflit Henrieus Snas 
kenburg, Delphii, Adr. Beman, Lugd. B. Sam. 
. Luchtmäns, 1724: ‚4: 
‚ Der Herausgeber hat die erfte Ausgabe des Freinshe⸗ 
mius zum Grunde geleger, und deſſen Samlung verſchie⸗ 
dener Sefeatten it neuen vermehret. Won Ausgaben des 
funfzehnten Jahrhunderts ift Feine von demſelben vergli⸗ 
“beit, auch das nicht beigebracht, was Maittaire aus⸗ 
bezeichnet hat. x | En 
=: de rebus Alexandri Magui libri füperfites, 
| u Us Kid 
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cum ſupplementis Yoannis Freinshemit, Berolin, 
A. Haude, 1746. 8. _ 

Es befindet ſich hiebey die von den Franzofen fo —— 
ſchaͤtzte und bewunderte Ueberſetzung des de Vaugelas. 


CLXXXIV. 
Aſconius. 


vor dem J. 54 
Zuvetl. Nachr. Th. U, ©. ;2. 


Leben und Schriften. 

Aſconius Pedianus, ein Sprachlehrer und Redner aus 
Padua, wird von dem Hieronymus unter die Regie⸗ 
rung des — geſetzet, und ſol, nachdem er im drey 
und ftebenziaften Jahre blind geworden, nachher noch 
zwölf Jahre gelebt Haben. Aus des Aſconius Anmerfuns 
gen über Die Rede des Cicero für den M. Scaurus erhels 
fet, daß er zur Zeit des Claudius gelebet har. - Seine 
Anmerfungen über einige Reden des Cicero waren 
von ihm für feine Söhne gefchrieben, find aber verftüms 
melt auf unfere Zeiten gefommen, Sie enthalten \chäg- 
. bare Nachrichten , den Weritand des Cicero und vieler Als 
terthuͤmer beffer einzufehen. | 


‚ Ausgaben, : 


Man findet des Aſconiuus Anmerkungen In verſchiedenen 
Ausgaben des Eicero*), beſonders find ſie zuleht mit di ſem 
Titel erſchienen: 


.Aſconii Pediani commentationes in aliquot M. 
Tullii Ciceronis orationes, Cum accuratiſſimis edi- 


tioni- 
5 Man f diefen Artikel. 
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IE RER ODE Lugd, Bat. ex off, — Hackii, 
1644. 12. 

Fabricius —— dieſer Ausgobe nicht, die notas 
feledtas Fr.Hotomnanni, P. Manutii, T. Popmae, 
Fr. Fabriei, C. Sioonii, P. Nannii, A. Patricii, 
J: Cruquii enchält. Derfeibe führer hingegen eine andere 
$eidenfcye Ausgabe, 1675.12. an, worin eben dieſe An⸗ 
merkungen ſtehen. | 


CLKXXV. 


Maria 
| ſtarb im J. 60. 
Zuverläffige KTache. Th. II. S. se 


Kebenund Schriften. 
Mei, die gefegnete Mutter unfers, Heilandes, verbiee 
net wegen ihres göttlichen Sobgefanges, welchen der 
Evangelift Lucas aufgezeichnet hat, den vorderften Plag 
unter den Dichterinnen. Wie gar nichts im Gegentheil 
zeiget fich von diefem Geifte in den ihr angedichteten Hirn— 
gefpinften. Sie beftehen in drey Briefen, 1. an den hei— 
ligen Sjgnatium ‚2, an die Meſſaner, 3.on die Floren⸗ 
finer , und 4. an den Dominicaner Mönd) , Antoninus 
de Billa Baſilica, und haben felbft in derrömifchen Kir. 
che fein Anfehen, weil fie in den neueften Zeiten erft erdich- 
tet find, wie denn Lami den Brief an die Florentiner für 
eine Erdichtung des Savanarola, und den vierten für 
des genanten Dominicaner Moͤnchs hält. 
Die drey erften Briefe fiehen 
in Fabricii Cod. apocrypho N. T. p. 843. 849. 
85% | 
| u⸗ Dee 


30. Maria. ©. Matthäus, 


Der pierte Brief . | E 
in Lami lib. de eruditione Apoflolorum, 
Florent. 1738. 8. P. 189. | — 


CLXXXVI. 


©. Matthaͤus. | 
mar im eben noch nach dem J. 6p, ui... 
Suverläffige Lracheichten, Tb. 11. ©. 58, 

Andr. Bote. Maſch AbHandlung von der Grundſpra⸗ 
che des Evangelii Johannis. Halle, 1755. 8. 
Nath. Lardner's Supplement to the I Book of the ſe- 
cond Part of.the Credibiliry of Gofpel Hiftory, 
Vol. |, p. 86 - 127. — ne 


Leben und Scheiften. er 
Matthäus, der auch Levi heiße, war ber Sohn eines 
| Alphaͤus und ein Jude. Er war einer von den roͤ⸗ 
mifchen Unterpächtern , die unfer den Juden fo fehr vers 
haßt waren. In diefem Stande wählere ihn Ehriſtus 
‚zum Apoſtel. Von der Verwaltung dieſes feines Amtes 
und von feinem Tode find die Erzählungen fehr verfchieden 
und ungewiß. Matthäus it der erfte unter den Geſchicht. 
ſchreibern von Chriſto. Ueber die Zeit, da Matthaͤus 
ſein Evangelium geſchrieben, und über bie Sprache, dat: 
in er es gefchrieben har, ift man nicht einig. Mach einigen iſt 
es firben oder acht Jahre nach der Himmelfahrt Chriſti 
geſchrieben ; von andern wird eg in die jahre gefeßer, da 

Petrus und Paulus zu Rom predigten. Nach einigen 
Zeugniffen alter Schriftfteller , wobey aber mancherley 
Zweifel obwalten, hat Marthäus feine Geſchichte in der 

u | J hebraͤi⸗ 
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hebraͤiſchen ober ſyriſch ⸗ chaldaͤiſchen damals in Paläftind 
üblichen Sprache verfaffer, und Liefer Meinung find einige 
neuere Gelehrte bengefreten. "Die gemeinere Mehnung ift, 
daß das vorhandene griechiſche Evangelium die Urkunde 
des Apoſtels ſey. Die vorgegebene hebraiſche Urkunde 
befand fich unter ben Nazaraͤern und Ebivniten, und iſt 
verloren. Man hat zwar noch heut‘ zu Tage das Evan! 
gelium Matrhäi in hebräifher Sprache. Allein dieſes 
find’ garı heue Mrberfeßungen. Außer dieſem aͤchten Bu: 
che bat man den Namen des Matthaͤus zu einigen an⸗ 
dern dedichteren Evangelüs angewandt. Es find dieſes 
das Evangelium nativitatis Mariae, Evangelium 
Infantiae Chrifti, und eine aͤthiopiſche Einrgie die 
abet zyfaninen für falſch erfläret find, | i 


| Ausgaben, 

Von ben Ausgaben ſehe man den Art. Johannes. 
Fo. Pricaei, Commentarii in varios Novi Te— 
ftamenti. libros (ie, Evangelium D, Matthaei & 
Lucge, Adta Apoftolorum , D, Pauli Ep. ad Timo- 
theum I& Il.’ ad Titum; ad Philemonem, D.. Ja- 
cobi Epift. D: Johannis epif. tres, D. Judae Epift. 
Apocalyplin) in quibus vulgatae Verlionis, qua 
plurimis locis prae quavis alia recentiore ſermo 
Br Latinusque öftenditur ; contextus Graeci 
itera explicatur ; eiusdem phrafeologia cum au⸗ 
dorum ethnicorum locutionibus anıoene. compa- 
ratur; multorum difficilium locorum expofitio- 
nes novae afferuntur ; fenfusque non. ſolum ex 
Chriftianis ecclefiae: antiquiſſimae doctoribus , fed 
& ex Graeeis Latinisque. gentium feriptoribus 
ubique illuftratur. His acceflerunt Annetationes 
er Plalmorum librum , item in —— ſparla gar 
u 4 it. pita 
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pita Novi Teftamenti. Londini, exc, Jac. Fle- 
iher, proft.apud Corn. Bee ‚1660. fol. 
Es befindet ſich von den angeführten Buͤchern der Grunds 
tert dabey. 
Novi Teftamenti libri hiſtorici , Graeci & La- 
tini, perpetuo commentario ex antiquitate , hifto- 
riis, philologia , illuftrati, quem, ‚praeter ven, 
Bezae, undique conquiſitae doctiff. virorum lucu- 
| brationes, ac prae caeteris infigniores explicatior 
nes fuppeditarunt , adornante Balduino. Walaeo, 
Pracmifla et H. Stephani de StyloN.T. differtatio. 
Pre ap- Jo. Raveftein, 1662. 4 


"" Evangelium — — in lingua I He- 
braica, cum verlione Latina atque ſuccinctis a0- 
| notationibus Vbaſt. Munſteri, eiusque epifto'a nun- 


cupata-Henrico VII. Angliae Regi. Balileae , typ: 
Henrici Petri, 1537. fol. ; ° 


©. Le Long. bibliorheca S. To.T. p, gr | 
Müniter fchreibt in der Vorrebe: Di Marthaei Ev- 
angelium in nativa fua, hoc eft Hebraica lingua, 
non qualiter apud Hebraeorum vulgus, lacerum 
inveni, led a me redintegratum & in unum cor- 
pus ——— emittimus. 
Evangelium Martbaei Hebraicum, Idem exHe- 
braico fideliter redditum, Parifiis, Juvenis. 1555: 8 
Le Long \,c.p.g 
Man hat dieſe Ausgabe dem oft fchon befahren Jo⸗ 
hann Tilius, damaligen Biſchof zu Brieux zu danken, 
der die hebraͤiſche Hand ſchrift anf einer Reife in Italien von 
den Juden zu Rom befommen, und mir Joh. Merces 
rus Ueberfogung drucken laſſen. Sie fol reiner ſeyn als 
des Muͤnſters Exemplar, von dem ſie in vielen Stellen 
verſchieden fe mr 


\ 
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Quatuor Evangelia Novi Teftamenti ex latino 
in hebraicum fermonem verfa ab Joanne Baptifba 
Jona. Romae, typ. S. C. Prop. Fidei, 1668. fol. 

Es feinen dem Ueberfeßer die vorhin angeführten 
Ueberfegungen von den Juden mit Fleiß fchlecht gemacht 
zu ſeyn, daß fiedadurch verachtet würden , und’ N 
fand hat ung bie feinige jurdege gebraht 


Evangelium de nativitate S. Mariae — 
olim fub falſis nominibus Scriptoris S. Matthaei 
Evangeliftae & interpretis S. Hieronymi, qui illud 
ex Hebraico verterit, donaveritque interpreta- 
tione libęriore latina, cum notis . A. Fabricii. 

in Eiusd. Cod. ‚Apoer. N.T. p. 19. faq. 

Evangelium Infantiae Chrifti , adfcriptum Tho- 
mac Ap. velS. Marrhaeo, vel Petro, vel Jacobo, 
Graece, cum verfione Joh, Baptiftae Corelerii, cı cum 
notis Fi A. Fabricii. 

in Eiusd. Cod. Apocr. N, T. p.159. fgg. 

- Ein’ ähnliches Bud) ift in arabifcher Sprache gefchrle- 
ben vorhanden. Man har es durch den Druck befant ge- 
macht, unter diefem Titel: 

Evangelium Infantiae vel Liber apocryphus 
de infantia Servatoris. Ex Manufcripto edidit, 
ac Latina verfione & notis illuftravit Henricus 
‚Sike. Traj. ad Rh. Fr. Halma, G. van de Water, 
1697: 8. | 

-- Jatine. cum notis $. A. Fabricii. 

in Eiusd, Cod. Apocr. N.T. p.168. ſqq. 


Us ° _CLXXXVI 


a, + in A 
CLXxXxXVIJII. 
S. Jacobus. 

— ſtirbt im J.62. 

Zuverlaͤſſige Nacht. Th. II. ©. 67. 


. Nath. Lardner’s Credibility of the G (pel Hifory, 
Part. II. Vol.Ul. c.ı6, p.9199 kr 
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J Leben und Schriften. | a ® 
Jerobrs Alphaͤus Sehn, heißt in der Heiligen Schrift 
a, der Bruder des HErrn, und Wird zum Unterſcheid 
vom Jacobus, dem Sohn Zebedaͤus, der Kieine genant. Er 


führet den Beynamen Juſtus, und wirb für einen Bifchof _ | 


in Jeruſalem gehalten. Die Zeit und Are feines Todes 
it unbeftimt. Einige feßen die erftere ing Jahr 62. Won 
ihm iſt in dem N. T. ein Brief vorhanden, der nicht von 
alten, doch den meiften Kirchen angenommen ift. Außer 


dieſen werben ihm noch andere Werke bengeleget, als 1) 


Protevangelium von ber Geburt JEſu Ehrifti und der 
Jungfrau Maria, für deſſen Verfafler Meinr. Stepha- 
mus ohne Urſach den Wilh. Poſtell gehalten. 2) Evan- 
gelium infantiae Chrifti , welches von andern bald dem 
Matthäus, bald dem Petrus, bald dem Thomas zugeeig- 


net wird, un‘. 3) eine Liturgie, von welcher vor der Mitte 


des fünften Jahrhunderts Feine Erwähnung geſchiehet, 
die andern Siturgien von diefent Alter ganz unähnlich iſt i 
und etwa den Namen des Apoftels befommen hat, weil 
fie von ber Kirche zu Jeruſalem gebraucht worden. 


Ausgaben. 


Bon dem Briefe find die Ausgaben des N. T. im 


Ar. Johannes und der Art. Matthaͤus — 
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Protevangelion,, ‚Facobe cognomeito Iuſto, 
fratri Domini adicriptum, Gracce & latine, CK 
verfione Guil. Pofelli, cum notis J. A. Fahricii, 

in Eiusd, Cod, apocr. N, T..p.39 (gq.. ne 

Den griechifchen Tert hat Michael. Neander mit eis 
nigen Anmerfungen zuerſt zu Baſel 1564. 8, herausge⸗ 

eben, > te eben gl — Ä 
. Bon dem Evangelio infantiae Chrifti ſiehe den Art, 
Matthäus. Ber a a 

Liturgiag SS. Jacobi Baſilii & Chryfoflom!, & | 
de rebus ad Liturgiam pertinentibus Dionyfii Arer 
Pragitae , Juftini Martyris , Gregorü Nyfleni, 
Joannis Damafceni, Nicolai Methon. Samonae 
Gazenfis, Marci Ephefii, Germani & Procli, Con, 
ftantinopolitanorum excerpta : ‚Graece , editg 
ftudio Claudii de Saindes. Parifiis, Guil. Morelius, 
1560. fol. | * he ae 
0 &. Cat. de laBibl, du Roy. Theol, T. I, p.212. 
eadem, latine, — sh we 
' In Biblioth. PP,|Max, To. 2. p. I, pır. 


CLXXXVIN, 


Perfius, 


geb. im J. 34. geſt. 62, 
Zuverlaͤſſtge Nachr. Th. I, ©. 70, 


J Leben und Schriften, 

Aulus Perſius Flaccus iſt aus Volateryq In Strurlen 
| gebürtig. Er kam phngefehr im zwanzigſten Fade 
re der Regierung des Tiberius ober pier und Drepfige 
| | Bu ften 


16 Perſius. 


ſten Jahre nach Chriſti Geburt auf die Welt, auf welcher 
er zwar nur kurze Zeit, aber mit Ruhm gelebet hat, denn 
er ftarb im acht und zwanzigſten Jahre feines Alters. Er 
ftudierte bis in fein zwölftes Jahr in feiner Vaterſtadt, 
worauf er nad) Nom fam, und von dem Sprachlehrer 
Rhemnius Palämon, und dem Redner Bergintus Flaccus 
Unterricht nahm. In dem ſechs jehnten Jahre begab er 
ſich zu dem ſtoiſchen Philoſophen, Annaͤus Cornutus, deſ⸗ 
fen Freundſchaft er fo hoch ſchaͤtzte, daß er ihm bey 
feinem Tode fünf faufend Gulden und feine Die 
bllothek von fieben hundert Büchern vermachte, Durch 
diefen Philsfophen Fam er mit angefehenen $euten in Ber 
Eantfchaft, und befonders dem $ucanus , welcher unfers 
Perſius Poefien oͤffentlich bewunderte. Man lobt feine 
Geftalt, die durch die Begleitung vieler zu felbiger Zeit 
nicht häufigen Tugenden , befonders der Keufchheit und 
Schamhaftigkeit recht geadelt wurde, Perſius hat mes 
nig und felten gefchrieben. Man bat nichts als ein Buch 
von ſechs Satyren übrig, womit er nach dem Ausſpruch 
des Quinctilianus, multum & verae gloriae, quam- 
vis unolibro, meruit. Er zeiget fich hierin als einen 
recht ſtenbhaften Stoiker. Er ſchweifet nicht leicht von 
ſeinem Hauptſatz aus, und leget ſo zu ſagen den ſtrengen 
Saͤtzen ſeiner ſtoiſchen Sittenlehre nur die Bande des 
Versmaaßes an. Wegen ſeines ſcharfen Salzes wird er 
ter Strenge, Severus, beygenamet, und Bayle nens 
met ihn den Eateinifchen Eyconhron, weil er nad) dem 
Ausfpruch auch großer Kunftrichter fehr dunkel ift. 
Ausgaben. 

Perſius pflegt gemeiniglich mit dem Juvenalis verbun® 
den zu werden, und daher muß ich auf denfelbigen Artifel mit 
verweifen. Unter den Ausgaben, wo Pafı us allein ers 
ſcheinet, bemerke ich folgende: : Auli 
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Auli Perfii Satirae, cum antiquiffimiscommen. 
tariis, qui Cornuto tribuuntur, collatis cum vete- 
ribus membranis & audtis; Eliae Vineti praefa- 
tione & annotationibus, Jobannis Britannici inter- 
pretatione, Phil. Beroaldi oratione habita in enar- 
ratione Perl, Angeli  Politiani praeledtione in 
eunden ; Perri Pitboei variis ledtionibus & notis; 
Tobeodori' Marcilii emendationibus & comınenta- 

rio, Lutetiae, — Joh. Orry, 1613. 4. 
| ©. Catal. Bibl, Bun. To. J. Vol.]. p.346. 

— fatirärum liber. Ifaacus Cafaubonus recen- 
fuit & commentäario libro illuftravit. Parifis, H. 
Drouart. 1615. 8. 

Diefes ift die zweite Ausgabe des Commentarii Ca- 
fauboniani, den Scaliger divinum genant bat. Die 
erſte ift 1605 gedruckt. Zu London ift fie 1647. 8, vermehr⸗ 
ter herausgekommen, worin aber diefe Bermehrungen be 
ſtehen, weiß ich nicht. Bey der angezeigten ftehst au 
bie imitatio Horatii Perfiana. | u 
— cunm Perfi vita, vetere fcholiafte, & Iſaaci 
Cafauboni notis, qui eum recenfuit & commen- 
tario illuftravit, una cum eiusdem Perſiana Hora- 
tii imitatione. Editio audtior & emendatior ex 
ipfius audtoris codice. Cura & opera Merici Ca- 
‚Jauboni. Acceflit Graecorum interpretatio & in- 

dex audtorum, rerum & verborum locupletiffi- 
mus. Lugd. B. exc. P. van der Aa,ı695. 4. 
©. Cat, Bibl. Bun. 1. c. | 
— Satiren. Yus dem $Sateinifchen überfegt und mis 
Anmerkungen erläutert. Diefen find vorgefegt; 1. Pin: 
tarchs Abhandlung : Wie man die Poeten lefen fol? aus 
dem Griechifchen überfegt. 2. Eine Abhandlung von der 
fatie 


I } 
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ſatiriſchen Poeſie der Griechen und der Satyre der Roͤmer, 
von Johann Daniel Heyden, Leipzig, B. Ch. Breits 
fopf, 1738, 8. 


CLXXXIX, 
©. Marcus, 
am das J. 64 
Zuverl. Nachrt. Th. IL, S.63. | . 
Nath. Lärdner’s Supplement to the Credibility oftbe 
Golpel Hiftory, Voll. p 155 *209, 
Leben und Schriften, | 
Marcus, ber zweite Evangelift, wird wahrfcheinfich 
. füreinen Sohn der Mariagehalten, In deren Harfe zu 
Jeruſalem die Chriften zufammen kamen, und hieß alfo mit 
feinem vollen Namen Johannes Marcug, Er begleitete den 
Barnabas und Paulus auf der erften Keife unter Die 
Heiden Er ſtund auch mit dem Petrus in Verbindung; 
ber ihn , wie Paulus den Timörheus, feinen Sohn hend 
tet, und nach dem Zeugniß der Kicchenferibenten zum 
Gefährren gehabt hat. Dieſer leztere Umftand macht ihn 
zu einem fehr glaubwürdigen Zeugen der Geſchichte Chris 
ſti, wozu er noch alsein Evangeliſt oder von den Apoſteln 
dusgeſandter Lehrer mit dußetördentlichen Gaben des Bell, 
Geiſtes verfehen war, Nach dem Zeugniß ber Alten hat 
er fein Evangeltunt zu Kom auf Beranlafjung einiger Chri⸗ 
ften nefchrieben, welches vom Petrus auf Antrieb des 
heil, Geiſtes in den Kirchen zu leſen befopten worden, Es 
ſcheinet, daß er das Evangellum des Matthäus Bor ſich 
gehabt habe, fo ſehr ſtimmet er in Sachen und Worten 
mit ihm uͤbetein. Doch uͤbergehet er einiges, welches die 
| Dr Sr 


— 
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Juden näher angieng als die Heiden, und macht dagegen 
einige Jufäße ‚ die bey’ Heiden , nicht aber bey Juden 
noͤthig waren, erzähfet auch ganze Geſchichte, die man 
beym Matthäus nicht liefet, und er vermuthlich vom Bes 
trus geböret harte. Marcus bat fein Evangelium in der 
damals zu Rom faſt durchgehends gemeinen griechifchen 
Sprache geſchrieben, obfchen einige fich zu behaupten bee 
muͤhet haben , daß Marcus lateiniſch gefchrieben habe, 
und daß feine Handfchrift. noch zu Venedig aufbewahret 
werde , von welcher Meynung fich heut zu Tage der Une 
grund gezeiget hat. Auer dieſem Evangelio wird dem 
Marcus noch eine falſche Liturgie zugefchrieben , welche 
jedoch) nad) einigen nur ihm zu. Ehren mit feinem Namen 
bezeichnet, oder für eine Kirche gemacht feyn fol, die vom 
Marcus geftiftet worden. - Noch werden ihm Ada 8. 

Barnabae beygeleget, deſſen Reiſegeſehrte er geweſen iſt. 

. Ausgaben, 

Das Evangelium befindet. fich in_den Ausgaben des 
neuen Teftaments. Man fehe den Art. Johannes und 

ben Art. ‚Matthäus. 
j — 
Nn Sein Adırseye &c, Divina. Liturgia Sandti 
Apoftoli & Evangeliftae Marci e graeco ferınone in 
Latinum converla. ClementisP, R. de ritu miffae, 
His 'acceflit ex antiquiflimo manuferipto codice 
divini horarum ofheii declaratio. Omnia nunc 
primünt Graece & Latine in lucem edita. Parifiis,, 
Aimbrof. Drouard, 1583, 8. 

Der Herausgeber ift der parififche Canotieus, Johan 
de Saint Andre, der durch den Cardinal Sirlet eine Ab⸗ 
fhrift von der in dem Kloſter der heil, Maria zu Roſſano 
in Calabrien befindlichen Handſchriſt erhalten hat. 

a Ci“ 
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—_ eadem | 
in Bibl, PP. Maxima, To 2. p.l. p.9. 

Acta $. Barnabae „ ex MS. codice Bibliothecae 
Vaticanae, cum latina interpretatione Gwiliehmi 
Cardinalis Sirleti, & commentariis illuftrata. 

in Adis Sandorum Antverp, Menf. Iunio, To. 

il, p. 421-4060. 
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EXD. 
Dioſcorides. 


um das J. /64. 


Zuocrläf ige Nachricht. Th. II. ©. 92. 


Leben und Schriften. 

Doſcorides/ ein griechiſcher Arzt, fuͤhret den Vom; 

men Pedanius, der insgemein in Pedacius verwan⸗ 
delt wird, Er mar aus Anazarbus in Cilicien gebürtig, 
und feine Lebzeit laͤſſet fich einiger maßen daraus abneh⸗ 
men, daß er in feiner Zufchrift an den Areus Aſclepiadeus, 
deffelben Gönners, Licinnius oder Lecanius Baffus erwaͤhnet, 
der im eilften Jahr des Nero oder J. Ch. 64. Eonfulzu Rom 
war. einer Secte nach mar er ein Empiricus. Es 
ift von dem Dioſcorides ein Werk, vegı vAns Iwresuns s- 
de materia medica, in fuͤnf Büchern an den oben ges 
nanten Areus vorhanden. Sie find nicht bloß aus den 
vorhergehenden Aerzten zuſammen getragen , fondern Die 
oſcorides bauer auf eigene Erfahrungen , und ift viele 
Länder durchzogen, um die Dinge feibft in Augenfchein zu 
nehmen, | 


2. de 
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.2. de slexipharndcis & theriacis zwey Bücher, 
die fuͤr dag fechite und fiebende Bud) des vorhergehenden 
Merfes pflegen gehalten zu werben. Man ift wegen ihrer’ 
Richtigkeit in Zweifel, 

3. zegi dumogisav „de facile parabilibus medica- 
mentis, zwey Bücher an ben Andromachus, Auch 
hierüber ff Streit;, und. wollen einige diefe Bücher einem 
jingern Dioſoride⸗ beylegen. 


Ausgaben. | — | 
flug &. Pedacii Diofeoridis Anazarbei 


opera, quae extant , omnia. Ex nova in 

tatione Jani Antoni Sarracens. Addita ſunt ad 
ealcem eiüsdem ioterpretis ſcholia, in quibus va-: 

riae. codieum . variorum ledtiones examinantur, 
diverfae de medica materia, feu prifcorum, few. 
etiam. recentiorum fententiae proponuntur, ac: 
interdum conciliantur.: ipfius denique: autoris- 

eorruptiora , obſeuriora, difficilioraque loca re- 
fituuntur, illuftrantur, & explicantur. Sumti- 
bus haer, A. Wecheli, Cl. Marnii & Jo. Aubrii , 5 
1598. 
Die befte unter ben Ausgaben bes Dioſtorides bie, 
fo viel den Text betrift, nach Goupyli Ausgabe, Paris, 
1549. 8. genau befolget it, am Rande, aber Leſearten 
aus vielen Handfchriften und Ausgaben bat. Sie hat 
auch die untergefchobenen Stellen , womit einige Hand⸗ 
ſchriften angefuͤllet find, die aber, wie ſchen vorher bey einigen 
Ausgaben geſchehen, ausgelaſſen und am SDR. 
worden .. 


2 Dio- 


322 | Diofcorides. S: Petrus. 


„ Diöfeoridis Euporifta ,. Gr, & Lat. edita per Jo- 
annem Moibanuın & Conradum Gefnerum, Bm: 
torati, >> 8. et 

©. Car. Bibl. Univerf Lage B. p. 139. 


RL, sen 
S. Berry See 


ftirbe zwiſchen J. = = 
Zuverl. Nachr. Th. II. ©. 7 


Math. Laräner;s-Credibility, of Gofpel PR — 
ol.IIl.c. 18. & 19. p. i00- . 


Heben und Schriften. —XRC 
gene — vor feiner Berufung Simon hieß; war 
der Sohn Jonas aus Bethſaida in Galilaͤg und: ſeiner 
Haridehierungnach einFifcher. Nachdem ihn JEſus zu ſeinem 
Juͤnger angenommen hatte, war er ein beftändiger Gefaͤhr⸗ 
te der Perſon unſers HErrn, und zelgte ſich gleich) nach der 
Himmelfahrt des HErrn ſehr eifrig und! werkthaͤtig in dem 
Apoſtelamte und $ehre. des Evangelii, fuͤr welchesi?er 
zu Rom unter Dem Kaiſer Nero den op erduldet. Leber 
das Jahr deffelben ift noch Streit. Einige feßen ihn in. das 
Jahr 64. oder 65, andere in das J68. Es beftudeio ſich 
pom Petrus in der Samlung der Buͤcher des N. T. 
een’ Briefe ‚davon der leztere bey einigen Kirchen Wi⸗ 
derſpruch gefünden ba t, und * für Petrus Bert ger 
hälten worden ift. 

Außer dieſen Briefen wird den Apoſtel ein Brief an 
ban Jacobus beygeleget, der wahrſcheinlich von dem Ber, 
faffer der recognitionum, die unter des Elemens-von 
Kom Namen — ſind, herruͤhret. Ferner, eine 

* Litur⸗ 


ww _ PER =. 
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Liturgie, — aber von einem griechiſchen Monche, dee 
ſich in Italien aufgehalten hat, aus der griechifchen Litur— 
gie des Baſilius und dem tahone miſſae Romano zus 
ſammen gefchmoljen iſt 


Ausg taben. 


Bon. Bi Ausgaben, der Achten Briefe‘ Perus iR a 
Krt. %o annes nachzuſehen. — 2 Mami 


Epiftola de acobun‘ An. Graece & Latine Aliree 
notis 7. A. Fabricii. 
"in Eiusd, Cod! "oe N. T; p. 907. 

Miffa apoftolica; ſtre divinum eg S.. 
Apoltoli Petri; Grucce & Lätine,' cum" "Wilhelms 
Lindani‘ apologia pro eadem̃ D. —* Apoſtoli Lie! 
turgia; acceflit comimentarius de actione mifla- 
rum,/ ex antiquiſſimorum P.P. antiquitatibus con⸗ 
—*8 — ; “Chriftoph. ‚Plantinus „, ER 
1 END MI ı- 

589. 8 S. "Cat. de la Bibl;;du Roy. Theol. To. I. p. 212. 
Eindanus hat fie aus einer Handſchrift des Cardinals' 
Sirletus befant gemacht, die vielleicht die einzige ift: " 

Miſſa apoſtolica ſeu divinum facrificium S. 
Apoſtoii Petri; Graece & Latine, cum canone 
Latino $, Ecclefiae'Romanae;, notis &annotätiohi-: 
bus Wilhelmi Lindani:: ex recenfi one Joannis a 
Sande Andrea. Lutetiae, Fed, — 1595. 8 

 &,Cat. ‚de la Bibl. du Roy... 

In dieſer Ausgabe iſt die apologia Lindani mie Bora 
ſatz a 


ev 


& 3 cxcu. 
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S. Pa ulus. 

ſtirbt zwiſchen dem J. 64-68 


Znuverl. Nachtichten %5.I. ©.77 
Mach. Dardser’s Credibility Gofpäl ‚Hiftory.. 
Part. II. Supph. u — | 


Meulus, 1 der auch Sans Bi „iſt vonjübifchen El. 
tern aus dem Stamm Benjamin zu Tarſus in Cili⸗ 

eien geboren, In feiner gelehrten Vaterſtadt lernte Pau: 
lus die geiechifche Gelehrſamkeit; die Wiffenfchaft des. Ge⸗ 
feßes aber zu Jeruſalem vom. Gamaliel, einem Pharifüer, : 
der damalsin großem Anfehen fund, Paulus trieb Die, 
jübifchen tehrfäge mit allem Eifer, von welchem er durch. 
die Verfolgung der Chriften Die gröften Beweiſe gab. Auf), 
einer Reife nad) Damafcus, die er in gleicher. Abficht ; 
that, wurde er auf eine wunderbate Weifebefehret: und Aus 
ßerordentlich von Chriſto zum Apoftel gemacht, In die⸗ 
ſem Amte predigte er in Aſien und Europa vornemlich den 
Heiden das Evangelium, und wurde darin durch keine 
Beſchwerlichkeit ermuͤdet, noch durch irgend eine Gefahr des 
Lebens abgeſchreckt, bis er endlich Durch den Maͤrtyrertod 
unter dem Kaiſer Nero zu Rom die Wahrheit feiner Pre⸗ 
digt verfiegelta Das Jahr ift noch nicht genau beſtimt, 
doch ſcheint es Bi vor 64 und nicht nach os ‚gefhegen 

zu ſeyn. iu 
Schri iften. 

Paulus hatnicht nur mit dem Munde, fondern auch 
durd Schriften die Lehre des Evangelii fortgepflanzet und 
vortheidiget. Die Zahl feiner noch vorhandenen BZ 
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— 
iſt groͤßer als der uͤbrigen Schriften des N. T. zuſammen. 


Ueher die Zeitordnung, in welcher ſie geſchrieben ſind, ſind 
ſehr verſchiedene Meynungen. 


Mach Lardnern ſtehen fie in folgender Oidnung; 


. Die beiden Briefe an die Teſſalonicher, im J. 32, 

3. Der Brief an die Galater , gegen das Ende beg 
J. 32. oder zu Anfang des J. 53. 

. Der erfte Brief an die C orinther ‚ im Jahr 36 von 

- Ephefus aus gefchrieben. 

4. Erfter Brief an den Timotheus, ohngeſehr um eben 
Die Bei, 


al 


wa 


$ Der Brief an den Titus, von Nicopolis geſchrieben, | 
im Jahr 56. 

6. Der zweyte “Brief an bie Eorinther, Im Jahr 57 

7. Brief an bie Roͤmer, zu Anfang des Jahıs 58. - 

8. An die Ephejer , zur Zeit der erften Anweſenheit des 
Apoftels zu Nom, im Jahr or, 

9. Der zweyte Brief an den Timotheus, bald nad) 
den “Briefe an die Ephefer, im Jahr 61, 

10, Der Brief an die Philipper, im zweyten Fahre 
des römifchen Gefängniffes, im J. 62. Bon gleichem 
Jahre find 

1. Der Brief an die Coloſſer. 

12. An ten Philemon, einen angefehenen Mann zu Co: 
loffen. 

13. Der Brief an bie Hebraͤer, iſt bald nach dem roͤ⸗ 
miſchen Gefaͤngniß, im J. 2 an bie Griften inPas 
läftina. gefchrieben. 


Außer diefen aͤchten Schr viften find dem Apoſtel noch 
andere Werke untergeſchoben worden, als: 


326 ©. Paulus, 
1, Ein Brief an.die Eorinther, ben Johann Gre⸗ 
gory in armenifcher Sprache gefehen haben mil. 
2. Ein Brief an die Eaodiceer, der aus verſchiedenen 
Stücen der übrigen Briefe zufammengeflidet ift. 
3 Einige Briefe an. ven Philofophen Seneca. 


Ausgaben. 
Man f. den Art. Johannes. 

D.Pauli Epiftolae, cum tripliei editione ad ve» 
fitatem Graecam , quarum prior eſt Defid. Era/mi, 
Ile, Jac, Fabri Stapulenfis, poftrema Vulgata: cu- 
ra Damiani Lori. Venctiis „J. Antonius & fratres 
de Sabio, 1333. 8. 


©. Cat. de laB, du R. Theol, To.I. p.43. 


Johann Lorenz Moßheims Erklaͤrung des erſten 
Briefs des Heil. Apoftels Pauli an die Gemeine zu Eorins 
thus. Altona und Flensburg, Korte, 1741. 4. 

Der griechifche Text ift mit einer freyen Yeberfegung 
begleitet. 

— Erklaͤrung der benden Briefe des Apoſtels Pauli 
an ben Tiuiotienmn, Hamburg : on ‚1755 4 


D: Pauli Epiflola ad Laodicenfes, Graece & 
Latine, ex editione E/iae Hutteri, collata cum 
Fabri , Praetorii , Winkelmanni alisque, & cum 
notis 3 A. Kabricäi. 

in Fiurd, Cod. ‚Apocrypho N. T.D 373. 


- Epiftolae Re Senecam & Senecae ad Paulum. 

in verfchiedenen ältern —— der Bere des 
Seneia. 

B -ea- 
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„- egedem epiftolae, cum notis 7 A. Fabrici ii, 
in Eiusd. Cod. ‚Apoeryph. N. T. p.880-904. 
G in tomo novo Hamb. i7i9. p. — 


CxcII. — 
"BR De % 
Sinne, —— 
Biſhof zu Rom im J. 6. Ä 
Zuverläflige Yacht. %h.1. ©. 81.. 
S.eben und Schriften. - 0 
inus, der: ein Italiaͤner aus Tufcien ſeyn fol, wich 
für den erften Biſchof der römkfchen. Kirche ge⸗ 
Halten ‚der von Petrus; und Paulus eingeſetzt worden. 
Er fol von. dem Leiden der Apoftel Petrus. und Paulus 
in griechifher Sprache gefchrieben haben , beide Schrifs 
ten find aber nur lateinifch vorhanden, und werden für 
Die Arbeit eines Mönchen aus. den — Zeiten 
RM 


Ausgaben. 


D. Lin — fecundi.de fui praedeceſ- 

Torisi D. Petri. Apoft. principis, & coriphei, (hie 
enim loquitur divusDionyfius. Areopagita) paflio- 
ne libellus. Item eiusdem Lini de paflione divi 
Pauli libellus alter. Parifiis: , G. Chaudiste 
1566. 

Wilh. Malerbault * fe — 
Man finder fie auch in der Biblioth. PP. Max. To, 2. 


P-L: P. 67. 


E4 | CXCIV, 


52 Be 
= | CXCIV. — 
Columella. 


0 6 
Zuvetlaͤſſige Nachricht. Th. li. S. 85. 
aa Leber und Schriften. 
Lucius Junius Moderatus Columella, war ein 
Spanier, und wie er ſelbſt meldet, aus ber Muni⸗ 
eipalftabt Cadir. Sein Better Marcus Columella hatte 
Landguͤter in der Provinz Boͤtica. Er begab ſich nad) 
Rom; bie Zeit aber, da diefes gefchehen, ift unbekant. 
Columella nennet den Celſus feinen Zeitgenoffen. Es 
Webte auch zu feiner Zeit Julius Gräcinus, der unter dem 
Kaiſer Caligula fein- Leben verlor. Er gebenfet der Wein- 
berge bes Seneca, ber noch am Leben war, woraus feine 
Lebzeit abzunehmen if. Don feinen übrigen Umfländen 
weiß man nichts, außer daß er in Syrien und Cilicien 
gervefen iſt. Man har feine zwoͤlf Bücher von der 
Landwirthſchaft, und noch eines. befonders von bee 
Daumzucht. Diefes fcheinet der Reſt von einem andern 
landwirthſchaftlichen Werfe zu fenn, das Eolumella 
vor dem noch vorhandenen in vier Buͤchern gefchrieben 
haben mag, Die Schreibart des Columella ift Ichhaft, 
zierlich und reich an einer Mannigfaltigkeit von gleichbe⸗ 
deutenden Ausdruͤcken. | a 
| . + Ausgaben. 
Won ben Ausgaben des Columella fehe man den Are 
titet, Cato, Seite 1g2. Fee 
_ Columellae hortus, cum: interpretatione ‘Juli 
Pomponii Fortunati , cui acceflerunt Annotationes 
Bapt.Pii, Phil. Beroaldi, & cuiusdam viri doctiſſi 
mi. Parifis, M.de Guierche, 1543. 4. | 
©, Cat, Bibl. Bun. To,l, Vol.L p. 334. 


ws en 9 
— | 
Senera. 


908.3. 3. get: 3.65 
Zuverl. Nachr. Th. U. ©. 87. 
Leben. 


Lueu⸗ Annaͤus Seneca hatte zum Vater den 
oben angefuͤhrten Marcus Annaͤus Seneca, dem er zu 
Cordubal ohngefehr im zweyten ober dritten Jahr der 
hriftlichen Zeitrechnung geboren worden. Er kam als 
ein Kind nah Rom. Sein Vater, der fi) etwas vorher 
in diefe Hauptftadt der Welt begeben hatte, gab daſelbſt 
in der Beredſamkeit Unterricht , und führete feine Söhne 
ebenfalg dazu an, daß fie Durch diefelbe ihr Brück machen 
fönten. Unſer Seneca legtefich aber dabey mit Eifer auf 
bie Philoſophie, nicht ohne Widerwillen feines Vaters, 
‚der diefer Wiffenfchaft fehr abgünftig war, und lernete alle - 
Secten fennen , von denen er ſich Das befte zufammen trug, 
ob er fi) gleich zur Stoiſchen Secte am meiften gelenfet 
datte. Doc brach er feine Neigung zu derfeiben nach dem 
Willen feines Vaters, ergrif das Amteines Sachwalters, 
und zeigte feine Beredfamfeit mit Beyfall, und gelangte 
barauf zur Quaͤſtur, der erſten Ehrenftufe zu. Rom. Bon 
dem Kaifer Claudius wurde Seneca unfhuldig auf die In⸗ 
ful Corfica verwiefen. Doch befam er durch die Gemah⸗ 
lin bes Kaiſers Agrippina, die ihn zum Lehrer und Aufs 
feher über ihren Sohn Domitius Mero ausgefehen hatte, 
nah acht Jahren feine Freiheit wieder und die Prätur, 
Diefe Wahl des Geneca zur Erziehung des Nero erhielt 
bey dem Volk großen Beyfall, und er durch die geſchickte 
&5 Süß. 
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Führung feines Amtes Ehre, Lob und faft unermäßliche 
Reichthuͤmer zur Belohnung, Seneca blieb aber am En. 
de doch nicht von der Wandelbarkeit des Hofgluͤcks ver 
fehonet,, der Meid der Hofleute und der Haß der Kayferin 
Doppäa verfolgten ihn, und diefe brachte es bey i ihr tem Ge⸗ 
mahl dahin, daß er feinem Lehrer, da erfich auf feinem Sand. 
gute aufbielt, auseiner geringen Urfache den Tod ankuͤn- 
bigen ließ. Seneca unterwarf fi dem Befehl mit uner- 
ſchrockenem Gemüthe, und ließ fih.an Arm und Schen— 
kel die Adern oͤſnen, und beförderte alfo finen Tod, Die: 
ſes geſchah im zwoͤlften Jahre der Regierung des Nero, 
im 65 J. Chr. Seine lezte Handlung zeigt uns, wie viel 
er aus dem vorgegebenen Umgang mit dem Apoftel Paulus 
gelernet habe, und wie Rai ten es ſey, daß er ein 
Chriſt geweſen. u | 
| Schriften, | 
Es iſt vom Seneca eine große Anzahl Schriften: vor: 
handen , die ſowol wegen ihres Inhalts als ihrer Schreib. 
art Aufmerffamfeit verdienen. Er ift der Lirheber :einet 
‚ neuen Art Beredfamfeit, die fih vonder Beredfamfeit des 
‚goldenen Zeitalters fehr weit entfernet,, und woruͤber Quin⸗ 
ctilionus ein volftändiges Urtbeil gefälfer , ‚und Das 
Schöne und Fehlerhafte in derfelben zeiget. eine übri. 
gen Schriften , denn ein-Theil derfelben ift ein Raub det 
Zeit geworden, fan man eintheilen in gewiſſe, zteifel: 
hafte und untergefchobene. Zur erften Elaffe gehören 
1. de ira libri II, an feinen Bruder M. Annäus 
Novatus, noch ben $Sebzeiten des Cajus,  gefchrieben. 
2. de.confolatione ad Helviam matrem, liber, 
im erften Jahre feiner Verweiſung nad) Corſi ica. 
de conſolatione ad — einen Freygelaſ⸗ 
ſenen 
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fenen des Claudius, der fich feiner bey den Studien ber 
diente, über den Tod feines Bruders, Vom Anfang feh: 
let ein Stuͤck. nie 

4. Liber-de confolatione ad Märciam , über den 
Tod ihres erwachfenen Sohnes, der Ehemann , Vater 
und Priefter war, und den fie bereits ing dritte Jahr bee 
traurete. a et er 

5. de providentia liber, five quare banis viris 
mala accidant cum fit providentia , liber unus, 
an den $ucilius, Procurator in Sicilien. 

6. de animi tranquillitate ad Serenum, | 

7. de conftantia Sapientis, five quod in fapien- 
tem non cadat iniuria, ad eundem Serenum, 

'g. de clementig, ad Neronem Caeſarem, das 
erfte Buch mit einem Stück des zweyten. Sie find zu 
Anfang der Regierung des Nero gefchrieben. 

9. de brevitate vitae ad Paullinum. | 

‘10. de vita beata ad fratrem Gallionem, Es iſt 
Diefes der oben erwähnte Mevatus , der von dem Redner 
Junius Gallio an Sohnes ſtatt angenommen wurde. Se⸗ 
neca verrheidiget fic) in dem Buche aegen die Verlaͤum⸗ 
dungen , die feine Neider wegen feiner Reichthuͤmer gegen 
ihn ausftreueten, nachdem er fehon eine Abneigung des 

» Kaifers merfte, Am Ende zeigt fich en Mangel. 

ı1. de otio aut feceffu fapientis. Iſt von vornen 
und hüten mangelhaft. 

i2. de beneficiis libri VI. ad Aebutium Libera- 
lem, Ä | 

13. Epiflolae CXXIV. ad Lucilium , Siciliae. 
procuratorem. &ie mögen nicht affe wirflidy an den. 
Lucilius geſchickt ſeyn, und Seneca fcheint nur diefe 
Schreibart erwählet zubaben, um fich über allerley Dinge 

fren 


* 
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frey zu erklaͤren. Der acht und achtziafte Brief heißt. in 


‚einigen Ausgaben liber de ftudiis liberalibus ad Li- 


beralem. 
14. Naturslium quaeftionum ad Lueilium libri 


VIE, die.gröftentbeils meteorologifch und zulegt aus feiner 


Feder gefommen find, Er erwähnet dag Erdbeben, dag 
unter dem Confulat des Virginius und Memmius Cam: 
panien zwey Jahre vor feinem Tode vermüftee bat. 
15. ‚ArszoAanuvrosis five Judus de morte Clau- 
dii Imp. Die Verwandelung des Claudius in einen Kürbig, 
an ſtatt in einen Gott, oder die Vergoͤtterung zum Kürs 


bis, der bey den Alten ein Beyname thörichter feute war, 


unter welche Claudius gezaͤhlet wurde; eine Satire, wo⸗ 
mit fih Seneca wegen ſeiner Verweiſung gerochen bat, 


‚aber auch fat damit feinem Untergebenen gefchmeichelt zu 


baden fcheint , zum wenigften ein fchlechtes Exempel geges 


ben hat. 


I. Unter die zweifelhaften Schriften des Seneca 
rechneich die Tragddien. Daß Seneca auch ein Dichter 
gewefen ift, bat man nad) den Zeugniffen des Quincti⸗ 
lianus und Tacitus nicht Urſache zu zweifeln, und aus 
dere Zeugniffe belehren uns, daß er wirklich auch einige 
Tragoͤdien geſchrieben habe, die in der noch vorhandenen 
Samlung ſtehen. Allein daß fie nicht alle vom Seneca, 


noch fonft von einem andern Berfaffer allein kommen , ift 


heute eine einmüthig erfante Meinung , obfchon die Kunfk 
richter über die einzeinen Stücke nicht einerley Gedanken aͤu⸗ 
Bern. Die Stücke find folgende : 

1. Hercules furens. Terentianus Maurus führet 
unter bem Mamen des Seneca daraus einige Berfe anz 
Heinfius legt fie dem Water des Seneca, dem Mar: 
cus, bey. Die Tragsdie gleiches Namens des Euripis 
des ift darin nachgeahmt, 2. Thye-- 
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2.  Thyeftes. Fuctatins, der Scholiaft des Ste. 
tius , legt fie Seneca, dem Vater, bey. 

3. Thebais five Phoeniffae. Hat nach bem eip- 
find einen Vorzug vor den übrigen , den ihr Scaliger 
und Heinſius aber abfpeechen, Lipſi us ſetzt fie in die’ 
Beiten des-Auguftus. 

4. Hippolytus: Wird vom Heinfius dem Sene⸗ 
ca zugeſprochen. Priſcianus fuͤhret daraus einen Vers 
an, besiteltsfie aber Phaͤdra. ‚B 

5. Oedipus , von dem Redner — nach Heinz. 
ſius Urtheil, ‚Eine Nachahmung des Sophocles. . 

G. Troades. Valerius Probus lege fie dem Su 
neca bey, der ſie aber zweymal Hecuba nennet. Ihm 
ttit Heinſius bey, und glaubt, daß fie die. Hecuba des. 
Euripides weit übertreffe. 

7. ,Medea, ie. wird dem Ppitofopfen nach dem, 
Duinctilianus einmüthig von allen beygeleget. 

8. Agamemnon. Priſcianus führet mit des Se⸗ 
rieca Namen einen Vers daraus an. 

o. Hercules Oeteus. Sie ift aus des Sopfoces; 
Trachinerinnen gebildet. | 

10. Odtavia. Sie fan nicht vom Seneca fern, 
der den Tod der Octavia nicht hat befchreiben koͤnnen, da er 
vor ihr die Welt verlaffen. 

INN. Unter die untergefchobenen Werfe des Seneca 
gehören | 
“1. Liber de virtutibus cardinalibus , deffen — | 
ver Lirheber Martinus Braccarenfis if, der um das 
J. 560. lebte 
2. liber de moribus. 

3. liber de paupertate. ne x 
+ de remediis fortuitorum. 
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5.,proverbia, & auctoritates, melde. zuſammen 
Huczige aus den Schritten des Seneca find, 

6. Acht Briefe an den. Apoitel Paulus. - Sie find 
alt, "und Hieronymus fegt beswegen den. Pbilofoppen 
unter die Heiligen. 

7. Notae, die unter ben Römern zum Gefhwinr 
—— gebraucht wurden. | 


A. usgaben — ſrelchen achten 


Wetrke. 2. 


M. Annaei Senecae rhetoris Suaſoriae Contro- 
verfiae, Declamationumque Excerpta: Ab Andrea 
Schorto 'ad velerum exemplarium fidem caftigata, 
Graecis etiam hiatibusexpletis, notis eine fe-, 

cundis explicata; Item Annotationibus Jo. Perreii: 
 &eoniedturis Juſti Lipſu 1. L. Annaei Senecae M! F. 
philofophi opera a MAnt. Mureto corredta&notis 
eiusiluftrata. Accedunt feörfim Aniniadverfiones 
Jani Gruteri, Nie. Fabri, Francifci Jureti, Florentis 
Chriſtiani. In quibus, Praeter onines paffın‘ omni- 
um huius fuperiorisque aetatis doctor, hominum 
emendationes interpretationesque infinita 'loca, 
fupplentur, confirmanttır, corriguntar, illuftrantur. 
Adiedtae & Notae Romanorum veterumi. „ vulgo 
Senecae ac Tyronis nomine infignitae;' nunguam 
antehac editae.. In. bibliopolio Commeliniano, . 

1604. fol. 
"= Ännaei’Senecae opera, quae exftant, omnia: 
a Juſto Lipſio emendata & ſcholiis illuftrata. Edi⸗ 
tio quarta, atque ab ultimä Lipfü 7 manu; Audta 
Liberti Fromonli ſeholiis ad quaeftiones naturales, 
& udn de morte Claudii "Caelaris: quibus in 
n | hac 
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hae editione accedunt eiusdem Ziberri. Promon- 
di ad Quueftiones naturales Excurfus novi. Antver-. 
piae, exoffieina Plantiniana, Balth.Moreti, 1652:fol, 
Die erſte Ausgabe des Lipſius iſt 1605 erfchienen, der 
unter allen Herausgebern des Seneca den Vorzug Bat. 
. &'M.Annaei Senecae vhetoris quae extant, 
opera; ad veterum exemplarium fidem caftigata: 
Gräecis lacunis , quibus fuperiöres Editiones fca- 
tebant, expletis: ac illuftrata commentariis fele- 
ctioribus & locis communibus ex utroque Serieca 
factis. Secunda editio, recenfita & audta ſcho- 
liis Fed. Morelli. .Parifis, ap. Hadr. Perier, 
1613. fol. 4 


Die Anmerfungen find.von allen vorhergehenden Herz 
ausgebern genommen, deren Namen herzufegen ein Ueberfluß 
ſeyn würde, da fie’ aus dem vorhergehenden ſchon bekant ſind. 
M. &L. Annaei Senecaue opera. Amft. D. Elle- 
vir, 1672. 8. oder nad) dem innern Titel: i 
T. Annaei Senecue opera,quae exſtant, integris 
Jufti Lipſii, -J. Fred. Gronovii, & ſelectis vario⸗ 
rum commentariis illuſtrata. Accedunt Liberti 
Fromondi in Quaeftionum naturalium ‚libros & 
dronoAoryrscn notae & emendationes. To.I, Il. 
"Amft. D: Elfevir. 167%. ee 
/  .M. Annaei Senecae rhetoris opera, quae exftant, 

integris Nicolai Fabri , Andr. Schorti, Jo. Fred. 
Gronovii ,. & feledtis variorum commentariis illu- 
ſtrata, & praeterea indice accuratifimo. audta. 
Accedurit Johannis Schultingii in eundem notae 
& emendationes, hactenus ineditae. Tomus Ill. 
ib. 1672. | ö *9 
Gronovius har bey dieſer Ausgabe viele Handſchrif—⸗ 

en 
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ten gehabt, und ſeine Arbeiten find allezeit von dem Beyfall 
begleitet worden. Er hat den Seneca ſchon vorher zwei⸗ 
mal in 4 Duodezbaͤnden herausgegeben, 1649 und 1658. 
Diefe leztere ift die beſſere, und nach ihr aus hie — 
tige gemacht. 

L. Aunaei Senecae philofophi apers onnia, Ac- 
ceſſit a viris dodtis ad Senecam annotatorum de- 
ledus. To. I. II. Lipfiae , ap. ‚Weldmenn, 
1741. 8. 
= Die zweyte Gronoviſche ift hiebey zum Grunde geleget. 
Die Anmerfungen find vom BER us, Gronodius und: 
Fromondud.. 


B. RG einzelner Schriften. 


- - Abhandlung von der göttlichen Vorſorge, ober wars 
um es rechtfchaffenen $euten übel gehet, aus dem Lateini— 
ſchen überfegt, nebft einer Rede von ber Möglichkeit bes 
ſtaͤndig vergnuͤgt u ſeyn, in der verfrauten Rednergeſel⸗ 
ſchaft gehalten von Joh. Friedrich Meet, ”" 8 
B. Breitkopf, 172% 8... | 
S.. feipy Gel. Zeit, 1729. P. ga 

- von der Standhaftigkeit eines Weiten, ober ae 
ein weiſer Mann nicht gefchmäher werden koͤnne, ins Deuts 
ſche überfegt von Joh. Friedrich Mayen. - 5 ch 
DB. Breitfopf, 1729. 8. 

S. am angef, Orte, P-47& 

zwey Buͤcher von der Gnade an den roͤmiſchen Kal⸗ 
fer Nero Caͤſar. Aus dem Lateiniſchen uͤberſetzt von Jo⸗ 
hann Michael Heinze. Hannover, J. Ch. Richter, 
1753. 8. 

Abhandlung von ber Kürze des Lebens und Troſt⸗ 
ſchrift an Marcien. Aus dem Lateiniſchen uͤberſetzt und 
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mit Anmerfungen erläutert von Johann Michael Heinze. 
Hannover und Göttingen, J. W. Schmitt ‚1747. 8. 
Here Heinze bat ſich mit feiner Arbeit den Ruhm eis 
tes glücklichen Ueberfegers erworben. | 
-- ETOHOACHKUVFOE 154 Ludus de mörte Claudũ 
Caeſaris, cum notis perpetuis G. C. B, (Gottl, 
Cortii.) — 
inter Tres Satyras Menippeas, Lipf. 1720. 8, 
— Apocolocyntofis oder Spottgedichte oder Satyre über 
den Tod und die Vergoͤtterung des Kaiſers Claudlus, verdeut⸗ 
ſchet und erläutert durch Friederich Chriſtoph Neubur. 
Leipzig, B. Eh. Breitkopf, 1729. 8. er 
Der Tert befindet ſich vermittelſt verſchiedener Ausga⸗ 
ben und Auslegungen verbeſſert dabey. 


| Il, 
Ausgaben der zweifelhaften Werke, 

- Tragoediae IX. & incerti poetae Odtavia, a 
Mart. Ant. Delriocaftigatae , & in eas eiusdem ad- 
verfaria, recognita & aut Accedit Eiusdem 
cömmentarius novus in easdem, 

in — fyntagmate Trag. Lat, Lutet. Parif, 

| I ⸗ ‘ 

L. An. — tragieus: ex recenſione Petri 
wor ——— gr tnotae 
J. Lipſii, Franc. Raphelengii, Q. Sept. Florentis 
| Chrihan & — —5* 3 Jot Scas 
ligeri, Ja. Gruteri, Dan. Heinſii, Maaci Pontani, 
addita Georgii Fabricii, Avantiique diſſ. de cat 
minum apud Senecam generibus); Collectanea 
veterum tragicorum L. Lävit Andronici, Q. Eds 
ii, Cn. Naevii, M,Pacuvii, L. Attii & aliorum; 
| cum 
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cum eaſtigationibus & notis Ger. Jo. Voſſii in fra- 
gmenta. Lugd. Bat. Joh. Maire, 1621. 8. 2 Voll. 
©. Tat. de la Bibl. du R. Bell. Lettr. To. 1. p.314. 
L. Annaei Senecae Tragoediae. F. F.Gronovius 
recenfuit. Acceflerunt erusdem & variorum no- 
tac. Amftelod. Jod. Pluymer, 1662. $. 
Gronopv har eine vortrefliche Handfchrift, die fich zu 
Florenz befindet, gebraucher, Diefe Ausgabe ift 1682 zu 
Amſt. von Jacob Gronov mit Vermehrungen der Noten 
feines Vaters zum Druck befördert worden. ‚ 
- tragoediae ad editionem Gronovii emenda- 
tae. Cum notis Tbomae Farnabii. Actedunt 
Hieronymus Avantius, & Georgius Fabricius de 
generibus carminum, apud L. Annaeum Senecam 
Tragicum. Amftelaedami , Janflon. Waesberg, 
1713. 12. | | 
‚Eine bequeme und nußbare Handausgabe. 
. tragoediae cum notis integris Johannis Fre- 
derici Gronovii , & feledtis Jufti-Lipfi, M. Anto- 
nii Delrii, Jani Gruteri, H. Commelini , Jofephi 
Scaligeri, Danielis & Nicolai Heinforum, Tho- 
mae Farnabii aliorumque; itemque obfervationi- 
bus nonnullis Hugonis Grotii. Omnia recenfuit; 
notas, animadverfiones , atque indieem novum 
locupletiſſimus que adiecit 5; ipfum vero auctoris 
ſyntagma cum MS. codice contulit Joannes Cafpa- 
rus Schröderus. Delphis, Adr. Beman, 1728. 4. 
Diefe Ausgabe folgt der zweyten Gronoviſchen, aus 
welcher auch die Notae variorum herübergetragen find. 
Ein paar Handfhriften und zwo alte Ausgaben, Bened. 
1493. und Paris 1515. haben dem Herausgeber gute Dien- 
ſte gethan. — Fi 
— Il. 
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| III. 
Ausgaben der unaͤchten Werke. 

L. Annaei Senecae Liber de remediis fortuito- 
rum; de quatuor virtutibus; de moribus ; Ora- 
tiones III. Aefebinis, Demadis & Demofthenis, 
de recipiendo Alexandro Magno, velarmis repel- 
lendo; Epiftola Bernardi Silveffris ſuper guber- 
u. rei familiaris. 4. Edirio antiqua ine anno 

0C0, | Ä | 
S. Cat. Bibl. Bun. To.I, Voll. p.339, 

L. Annaei Senecue epiftolae ad Paulum, & Pauli 
* Senecam. Cum animadverſionibus J. A. Fa- 
bicii, | | Ä 
in eiusd. Cod. Apocryph.N. T. p.880-904. _ 
= ex MS. bibliothecae Norimbergenfis editae. 

in Tbeopb, Sinceri Notit. hiſt. crit. Libr. rar. 
Norimb, 1748. 4. Vol. I. p.269-272. 


- CXcV1. 


Lucanus. 


906.3-38. geſt J bz. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. I. ©. 107. 


Leben und Schriften. J 
Marcus Annaͤus Lucanus, iſt der Sohn des Annda 
| us Mela, des jüngften Sohns des Redners Seneca 

und Bruders des Philofophen. Seine Mutter. war die 

Tochter des Redners Acillus Lucanus. Er fam zu Core 

duba auf die Welt, und als ein Kind von acht Monaten 

nad) Rom. Er hatte ven Rhemnius Palämon zum Lehr⸗ 
meifter, und zu feinem Cameraden den: Yulus ge 
2 le 
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Seines.Baters Bruber hatte die Aufficht-über den jungen 
Nero, und dadurd) gelangte Lucanus zu deſſelben Ver: 
eraulichkeit. Er wurde Quaͤſtor und Augur, und feßte 
ſich zuerſt in Anfehen mit einem Sobgedicht auf den Nero, 
auf welches er feine poetifche Befchreibung des birrgerlichen 
Krieges folgen ließ. Sein Stolz ftürzte ihn ins Ungluͤck. 
Denn da er dem Hero ben Vorzug inder Dichrkunft ſtrei. 
tig machte, fo zoq er fi) darüber deffelben Haß und das 
Verbot, die Dichtkunſt zu treiben, zu. Und da er ſich durch 
die Rachbegierde hinveißen ließ, ein Simpfgedicht auf t: 

Kaiſer zu machen, und ſich fo gar in eine Verſchwoͤrung ges 
gen bdenfelben einzulaffen , fo mufte er eg mit dem $eben 
büßen. Es murde ihm die Todesart freygeftellt, und er- 
wählte die Damals gewöhnliche Weife, fich die Adern oͤfnen 
zu laflen. Es gefchahe im J. 65 und im 27ftei feines Alters. 
Di: vorhin erwähnte Beſchreibung des bürgerlichen Krieges 
it Pharſalia betitelt, und beftehet aus zehn Büchern. 
Er verfprach ſich dadurch die Unfterblichfeit, und ſetzte ſich 
felbft dem Homer an die Seite. Allein als ein Helden— 
gedicht im ganzen betrachtet, hat es weder den Benfall 
der Alten noch der Neuern erhalten, ob.fich ſchon manche 
Schöndeiten darin finden. Außer diefem Werfe lege 
Voſſius dem Lucanus das Eobgedicht auf den Piſo 
bey, das unter des Ovidius Schriften vorkomt. S. 
den Art. Ovidius. | 
- Ausgaben. 

M. Annaei Lucani Pharfalia, five de bello civili 
Caeläris& Pompeii libriX. Exeditione Viri Clar. 
Hugonis Grotii, cum eiusden& Thomae Farnabii 
notis, Accedit huic editioni Zucani Supplemen- 
tum. Autore Thoma Majo. Amſtelaed. Janflon. 
‚Waesberg, 1714. 12, \ | 
— | | Phar- 
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-— Pharfalia : five de bello civili inter Caeſa- 
rem & Pompeium libri decem. Londini, J. Ton- 
fon, J. Watts, 1719. 8. 

Der Herausgeber it Mich. Maittaire, voran- ftehen 
Leſearten aus fechszehn Ausgaben. | 

-- Phartalia five de bello civili libri X. eidem- 
que adfcriptum carmen ad Pifonem. Gosrlieb 
Cortius recenfuit & plurimis locis emendavit. 
Lipfiae, J. F.Gleditich, 1726. 8. 

Diefe Ausgabe folte die Probe don einer größern Aus⸗ 


gabe feyn, und liefert den Tert aus mehr als fechzig Hands 


ſchriften, und ift aus vielen alten Ausgaben verbeſſert. 


-- Pharfalia five belli civilis libri decem. Cum _ 
“ feboliafle, hucusque inedito, & notis integrisHen- 
rici Glareani, Jacobi Micylli, Joachimi Camera- 
‚ rii, Hugonis Grotii, &c. & excerptis Ommiboni 
Vicentini, Joannis Su/pirii _Verulani, Jodoci 
Badii Afcenfii, Lamberti Hortenfii , Greg. Bers- 
manni, Theodori Pulmanni, aliorumque. Nec 
non Thomae Maii fupplementis, & apologia Ja- 
cobi Palmerii Grentemefnilii, Mofantii Briofii, 
ac Gr. Ber/inanni, & ineditis. Franciſci Guieti, 
aliorumque obfervationibus. Curante Francifcg 
Oudendorpio , qui ſuas etiam .adnotationes, & 
copioſos indices adjecit, Lugd, Bat. Sam, Lucht⸗ 
mans, 1728. 4. | . 

Es find bey diefer Ausgabe viele Handfhriften und alte 
Ausgaben gebraucht, aus denen in dem Tert einige Xen: 
derungen gemächt worden ſind. 

— Pharfalia, cum commentario Perri Burman- 
mi. Leidae, C. Wishof &c, 1740. 4 


D3 Dur: 
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Burmann bat mit Mugen die Cortiſche und Oudendor⸗ 
piſche Ausgaben zu Rathe gezogen, vornemlich aber von 
einer Samlung von Leſearten und Muthmaßungen des 
Nicolaus Heinſius Gebrauch gemacht, zu denen er 
denn ſeine Beurtheilungen und eigene — ge⸗ 
fuͤget. 


2 


cxovn. az 
Petronius. | 
geſt. im J. 66. | 
Suverläflige Nachr. Tbh. I. Sırra. a 
Leben und Schriften. 


Titus Petronius Arbiter ift in der Gegend von Mars 

filfe zur Welt gefommen, und ftammet von einer rits 
terlichen Familie ab. Cr lege fich mit Fleiß auf die fchö« 
nen Wiſſenſchaften, und feßte fich, wie man aus feinen 
Schriften fieher, in den Beſitz des guten Gefchmaces, 
Hierauf fam er an den Hof des Kaifers Claudius; mo er 
bey feiner natürlichen Neigung zur Luſtbarkeit gar bald in 
bie Wolluſt deffelben Hofes verfiel, aber fich doch vor den 
groben Unordnungen verwahrete, und ſich nicht zu "öffent: 
lichen Geſchaͤften daruͤber untuͤchtig machte. Er zeigete 
ſeine Geſchicklichkeit bey Verwaltung des Proconſulats von 


Bithynien, welches ihm Claudius anvertrauet, und Nero 


machte ihn bey feiner Zuruͤckkunſt zum Conſul. Er mach- 
te nachher die $uftbarfeiten des Hofes wieder mit, und bes 
Fam die Aufficht und Anordnung derfelben „und davon den 
Beynamen Arbiter Petroniug. An dem Hauptmann 
von dev Leibwache, Tigellinus, hatte Petronius einen ges 
ea Mitbuhler, — es unter einem erdichteten 

| ’ Ders 
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Verbrechen dahin brachte, daß Petronius auf einer Reiſe 
des Kaiſers nach Campanien zu Cumae angehalten wurde. 
Da man wegen feines Urtheils nicht einig werden konte, fo 
machte er fich der unerträglichen Lingewißheit durd) den 
Entſchluß, fich felbft das Leben zu nehmen, ein Ende, Cr 
ließ fich eine Ader öfnen, Die er nad) feinen Belieben bald‘ 
verband, und bald wieder öfnete, und dabey beftändig feine 
Bereichtüngen und Umgang mit Freunden abmartete, fo 
daß fein Tod ganz, natürlich erfolgt zu ſeyn ſchien, ob er 
gleich geraltfam war. Es gefchad im 66ften Jahr Chriſti. 
Es find-von dem Perronius Theile einer ſatyriſchen 
Schrift übrig, die nach Art des Varro mit untermeng⸗ 
ten Verſen gefchrieben if. Sie wurden nicht zu gleicher 
Zeit bekant; ein Stüf , worin die Mahlzeit des Tris 
malchio gefchildert wird, ift erft Im vorigen Jahrhundert ' 
befant geworben, nachdem es Petrus Perirus zu Trau 
in Dalmatien gefunden hatte. Es ereigneten ſich Streis 
tigfeiten darüber, die aber ganz verſchwanden, nachdem 
die” Handfhrift zu Nom öffentlich unterfuchet worden. 
Petronitis fatyriftret in diefemm Werfe den Kaiſer Claue 
dins, wie Burmann aus der Bergleichung mit der. apo- 
coloeyntofi des Seneca gezeiget. Nicht lange, nach: 
dem das erwähnte Stück gefunden worden , Fam. 
ein neues Stück zum Vorfchein, welches den Petronius 
ergänste, Ein franzöfifcher Edelmann in Kaiſerlichen Krle⸗ 
| en folte es zu Belgrad gefunden haben, und Franci⸗ 
cus Nodot ließ den Schatz 1693 druden, Er verlor den 
Anfangs erhaltenen Beyfall bald, und man bewieß dus der 
mit galliciſmis und barbariſmis angefuͤlleten Schreibart, 
daß es mit biefem Funde rn en 
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. | Ausgaben, — 
T. Petronii Arbitri Satyricon, commentariis, 

five excurſibus medico philoſophicis, itemque 
notis univerſalibus & perpetuis, recens adorna- 
tum. Editio nova & locupletiſſima. Acceſſit ad 
Mantiſſam ſylloge clariſſ. aliquot interpretum, 
quorum in Petronium caſtigationes nondum editae. 
(fc. Joh. Alex. Braflicani „ Joh, Aurati, Errici Mem- 
mit, Alph. Delbenii, Cl. Pureani , Jac, Bongarfii, 
Mam. Patifjönti, Joh. a Wouwer, C. Scioppii, G, 
Barrbii , Mich. G. Lundorpii, Jo. Weirzii , Re» 
nati. Moreau ; Accefferunt Pithoei, Lipſii, Dou- 
farum, Pignorii , Dorleantii, &e, Notae in Frag- 
menta & cataledta Petroniana). Noviter recen- 
fente Joh. Perro Lotichio. Francof, ad M. typ, 
Wolfg. Hofmanni, 1629. 4. 
= Satyricon. Extrema editio ex Mufaco D, 
Jofephi Anronii Gonfali de Salas. Francof. cura 
Wolfg. Hofmann. 1629. 4- 

Es ſind bey dieſer Ausgabe , die nach der parififchen 
1595 und aus dem Wiße des Berfaffers gebeffert iſt, des 
E. Scioppius Symbolae criticae. | 

Avendoror ex Perronii Arbitri Satyricp, fragmen- 
tum, pracfixo iudicio de ſtyli ratione ipſius. Lu- 
tet, Parif‘ typ. Edm. Martini, 1664..8. 
&, Cat. Bibl. Bun, To.l. Vol. 1. P,343» 

Dieſe Ausgabe rührer von Per. Petit unter dem at: 
‚genommenen Namen Marini Statilei her, der dag Stüd 
‚gefunden hat, welches vor ihm ohne frin Wiffen Paul, 
Frambottus zu Padua, in. eben dem Ighre has. bruden 
laſſen. 

ER Petronii Arbitri Fragmentum,, ex an- 
Er: ; u R tiquo 
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tiquo ceodice Tragurienſi Romaeexferiptum (a Jo. 
Lucio) cum apologia Marini Statilü. Amftel. 
Jo, Blaeu, 1670. 8, 
©. Car, de laB, du R, Bell, Lettr. T. IT, p. 143, 
Die bier erwähnte römifche Ausgabe iſt 1668 und 1669 
ganı genau nach der. Originalhandſchrift und die angezeigete 
Ausgabe genau nach derſelben abgedruckt. S. Burmanns 
Vorrede zu feinem P:troniug, 
„- Satyricon,cum fragmentis Albae:Graecae recu- 
peratisanno 1688. Parifiis, J, Bapt. Langlois,1693. 12. 
©. Cat. de la B. du. Bell, Lettr, To.!.p. 142. 
Iſt die erfte vom Nodot veranftaltete Ausgabe. 
-- Satyricon, ‘cum fragmentis Albae Graecag 
recuperatis 1688. Lipf. C. Fritich ; 1731. 8. 
-- Satyricon quae fuperfunt cum integris docto- 
rum virorum commentanls; &notis Nicola: Hein- 
‚fi & Guilielmi Gaefii antea ineditis; Quibus additae, 
Dupeyratii & auctiores Burdelotif acıReinefil notae, 
Adiiciuntur Jani Douſue praecidanea, D. Jot, Ant, 
Gonfali de Salas commenta, variac differtationes 
& ‚praefationes, quarum index. poſt praefationem 
exhibetur, Curante Perro Burmanno. Cuius ac, 
eedunt.curae fecundae,- Editio altera. To.J.I, 
Amſtel. Janfl, Waesberg, 1743. 5.. 
„Die erxſte Ausgabe des. Burmanns iſt 1729: .4, her⸗ 
ausgefommen. Dieſe zweyte har fein Sehn Ar, Caſpar 
Burmann veranftalter, der aber mit der Ausführung 
aus mehrern Urfachen , pornemlich aber. megen einer ungel: 
tig angebrachten Eritic, wider ben Sin des exften: Here 
‚ausgebers, fehr unzufrieden.ift. Diefe Menderungen find 
vor dem Werfe befonders ‚angezeiget; Nicht nur bie, Ans 
merfungen des Burmanns, fondern. auch, die- Lefearten 
vr 95 find 
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ſind vermehret worden. Des Dupeyrat Noten erſchei⸗ 
nen bier zum erftenmal.. | 


| CXCVII, 
R Andromadus. 


vor dem J. 68. 
Swoerläff ige Nachr. Th. II. ©. 119, 
Beben und Schriften. 


Andromachus aus der Inſul Creta, ein Leibarzt 
(archiater).des Kaiſers Nero, welchem man die Er: 
findung des Theriacs zu danken hat, Er hat denſelben 
in elegiſchen Verſen beſchrieben, die von dem Galenus 
in feinem Buche, de theriaca ad Pifonem, ſo mie 
die profaifche Befchreibung des jüngern Andromachug 
davon in dem : üb. . de antidotis, find — 


| worden. 
Ausgaben. 


Pre Senioris Theriaca ex viperis fadta, 
quae vocatur Quies f. Tranquillitas, Carın. Gr. 
c. verl: lat. & paraphrafi Demecratis verlu iambico 
Julio Martiano Rota interprete, Andromachi iun. 
Theriacae deferiptione & Franc. Trdicdei Conn- 
mentario. Thorunii , A — 1607,, de 

©. Bibl. Platner, Med. p — 

Es befindet ſich hier das ſche Gedicht des An 
Brombchus, mit des Tidicaͤus wörtlicher und Julius 
Martianıs Rota Ueberfegung in Verſen, und einige - 
andere Dinge, die Galenus jum völligen Berftnb des 


ndromachus vorgeſchlagen hat. 
A CXCIX. 


* 
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CXCIK. 


Cornutus, Phurnutug, 
| vor dem J. 68. 
Zuverläffige Nachr. 6.1. ©. 120, wen 


Beben und Schriften, i 

nnäus Cornutus, ein der Stoifchen Secte ergebener 
Philoſophus, war der $ehrer der beyden Dichter Per⸗ 

ſius und $ucanus; zu feinem Gebuttsort gibt Suidas die 
Stadt Septis in Africa an. Weil er nach dem Zeugniß 
bes Dio den Nero gar zu öffenherzig vom Bücherfchreiben 
abrieth, und fein Urtheil von demfelben zu frey entdeckte , 
wurde er von dem in'diefem Stücke auf eine thoͤrichte Art 
ruhmfüchtigen Kaifer auf eine Inſel verwieſen. Bon feis 
nen Schriften ift nichts als feine Theoria de natura 
Deorum übrig ,' worin. et fid) bemüher, die Erzählum 
gen der Griechen von den Göttern zu veofmalfchen v und 
moralifchen Allegorien ju maden, ° 


Ausgaben. 


ı Pburnuti ſ. Cornuti de natura Deorum gentili> 
um Commentariüs, Graece: cum verfione latina 
Conradi Clauferi Tigurini; Palaephati poeticarum 
fabularum explicationes : graecae: cum. verlione 
latina Phil. Phafianini , item Juliani Aurelii libri 
lH, de.cognominibus Deorum gentiliumn, Bafileae 
— la Bibl. du R. Bell. Lettr. Toll. p. 242. 
idem, Graece, cum Conr. Clauferi verlione 

latina, & notis caftigationibusque To. Galei. 
in a Biurd Opufeulis mytholog. Cantabr. — 


‚2 
4 


CE: 
©, Lucas, 


geft. im J. 70. feines Alt. 84. 


Zuverläffine Nachr. Th. II. ©. 121. 
Nath. Lardner's Supplement to the Be Hiry, 
- Vol,1. c.8. p. 210-317. 


LCLeben und Schriften. 
Qucas, deſſen Namen einige fuͤr eine Verkuͤrzung des 
Namens Lucilius oder Lucanus halten, iſt wahr⸗ 
ſhan ein Jude von Geburt. Einige halten ihn fuͤr 
einen Heiden aus. Antiochien ohne fattfamen Grund. Es 
iſt ebenfals glaublic), daß der: Evangeliſt von dem Arzte 
Lircas Coloff. 4 ‚14. nicht verfchieden ſey. Daß er aber 
aud) ein Maler geweſen, iſt eine eitele Sage, Luca 
war ein beftändiger Gefaͤhrte des Apoftels Paulus, ‚mit 
weichem. er auch ‚nad: Rom fam. „„Nad) dem Zeugniß 
der Alten ift er im hohen Alter geftorben. Von ihm hat 
die Kirche ein Evangelium und die.Gefchichte der Apo: 
ftelerhalten. Jenes ift auf die Veranlaſſung eines vornehmen 
Chriſten, Theophilus, geſchrieben, um das J. 63 oder 64. 
Es ſchelnen damals viele Evangelia unter den Chriſten 
herumgegangen zu ſeyn, mit denen kKucas nicht zufrieden 
* Wir’, wie ed der Anfang feines Evangelii-zeiget , Deren 


Mängeln kucas durch das ſeinige abzuhelfen ſuchte. Die 


Apoſtelgeſchichte iſt, wie aus ihrem Anfang erhellet, 


nichts anders, als ber zweyte Theil des Evangelii, 


worin" Lucas anfands die algemeine Geſchichte der erften 
Gemeine erzaͤhlet, und nachher vom 13 Cap. an fich bloß 
mie des Paulus Begebenheiten beſchaͤftiget. Dieſe Ers 
ln gehet bis auf das 5.63. und die Apoftelgefhich 


| It 
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fcheinet elf zugleich mit dem Evangelio gefchrieben zu 


ſeyn. 
| Ausgaben. 

Bon den Ausgaben find die Art. Johannes und 
Matthaͤus nachzuſehen. 

Acta Apoſtolorùm Gracco-latine, litteris maiu- 
ſculis. E codice Laudiano, charadteribus unciali- 
bus exarato, & in bibliotheca Bodleiana adfer- 
vato, defcripfit ediditque Tho. Hearnius, AM; 
Oxonienfis, qui & Symbolum Apoftolorum ex 
eodem codice fubiunxit. Oxonii, etheatr. Shel- 
doniano, 1715. fumtibus editoris. 8. 

Die Handfchrift , wornach diefer Druck veranſtaltet 
worden, iſt ohngefehr tauſend Jahr alt, und, wie die 
Dondſchriften zum Gebrauch der oceidentalifchen Kirchen 
gemacht zu werden pflegten, mit gefpaltenen Columnen , 
Davon die erfte die. alte lateinifche Leberfegung vom Hies _ 
ronymus enthält. Sie ift forgfältig nad) allen Zeilen , 
Buchſtaben, und felbft den darin vorfommenden Fehlern 
mit lauter Gopieälgen abgedruckt, 


cct. 
Prochorus. 


um das J.70, 
 Suverläffige Nacht. Th. Il. S. 127. 
Leben und Schriften. 
Prochorus/ einer von den ſieben erſten Diaconis der 

chriſtlichen Kirche, ſol zu Antiochien den Maͤrtyrertod 
ausgeſtanden haben, Man lege ihm faͤlſchlich eine He— 
bensbeſchreibung des Evangeliſten Johannes, > 
chuͤ⸗ 


355°, Prodorus. Barnabas. 


Schüler er geweſen fenn fol, ben, die. von thörichten 
Fabeln angefüllet iſt. Sie war griechifch gefchriehen, 
iſt aber nicht mehr in dieſer Sprache ganz vorhanden. 
Ausgaben. 
Brichert hiftoriaS. Tohannıs Evangeliftae, Grae- 
ce, cum latina veffione Sebaft. Caftalionis. 
in Catechefi Gr. lat. a Mich. Neandro edita, 
Bafıl. 1567. 8 p. 526. fgg. 
-. eadeın, | 
in Orthodoxograph. Fo. Jar. Grynaei , pabl. 
1569. T.l. P 85. 
Latine, ſed plemor. 
in Bibl, P.P, Max. To.Il, p. 46. ſqq. 


CCII. 
Barnabas. 


um das J. 70. 


—* Nachrt. Th. S. 29. 
Nath, Lardner's Credibility of the Goſpel muom. 
Part.Il. Vol.l. c.i. 


Leben und Sößtiften. 

arnabas, der vorher den Namen Joſes führete,, war 

ein. Jude von dem Stam Levi, aus Cypern. Er 
fam durch die Predigt der Apoftel zur Erkaͤntniß, vers 
kaufte feine Güter, und legte das. Geld. zu der Apoftel 
Füßen. Seine Bemühungen um das Wort der Wahr« 
beit erzählet Lucas. Was fonft vom Barnabas er- 
zählet wird, als daß er Biſchof zu Mailand geweſen, 
ud. berußet auf feichten Gründen. ‘Bon feinem Tode hat 
man 
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man feine gewiffe Nachricht. Es ift ein Brief unter 
feinem Namen vorhanden, welchen Klemens von Alexan- 
drien und Drigenes für ein catholiſches Werf halten; Eu. 
febius aber und Hieronymus für untergefcheben anfehen. 
Diefer legten Meinung treten heut zu Tage die gelehrteften 
Männer ben, und. gründen fich auf den verwirteren und 
dunkeln Zufammenhang, auf die ungewöhnliche Allegorien, 
gezroungene und unwahrſcheinliche Erklärungen der heiligen 
Schrift und falfhe Erzählungen, die Barnabas, der 
Gefährte der ‚Apoftel , beffer wiflen muſte. Sie halten 
alfo ven DVerfaffer für einen frommen, aber einfältigen 
bekehrten Juden mit Namen Barnabas, und glauben, 
daß diefe Gleichheit des Namens zu dem Irthum Gelegen. 
beit gegeben. habe. Die Abficht des Briefes, woran im 
Griechifhen der Anfang fehler, ift, zu zeigen, daß durch die 
chriftliche Relinion das Sitten » und Ceremonialgeſetz Mo— 
fis aufgehoben fey. Der lezteve Theil des Briefes, der. 
mit den Worten anfängt : neraßdopev de au emı Een 
eoev yvaaı zes dideexnv , fcheinet eine andere Schrift zu 
ſeyn, bie fih in dem Codice Corbeienfi , oder der al. 
ten lateinfchen Ueberfegung nicht findet. Daß Barna— 
bas der erfte Urheber des Miflalis Ambrohiani fen, ift 
ein völlig falſches Vorgeben. | 
Ausgaben. 


SS, Patrum, qui temporibus apoftolicis florue- 
runt, Barnabae , Clementis, Hermae, Ignatii , 
Pobycarpi opera, vera & fuppofititia; una cum 
Glementis,, Ignatii, Polycarpi actis atque marıy- 
riis. $.B.Cotelerius ex MSS. Codicibus eruit, 
ac. correxit , verhonibusque & notis illuftravit. 
Acceflerunt in hac nova editione, notae integrae 
en ali- 
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aliorum virorum doctorum, qui in ſingulos pa- 
tres memoratos ſeripſerunt, & quorum nomina 
in pracfatione habentur; item Gulielmi Beveregii 
Codex Canonum primitivae ecclefiae vindicatus, 
‚Jacobi Uſerii differtationes Ignatianae, & Joan. 
Pear/onii Vindiciae Epiftolarum S. Ignatii atque 
alia, de quibus in praefatione. Recenfuit, & 
notulas aliquot ſuas, & aliorum adıperfit Joannes 
Clericus. Editio- altera auctior & adcuratior. 
Vol 1. II. Amftelaedami, R. & G, Wetitenii, 
1724. fol, | | 
Die Noten über des Barnabas Brief find von Me- 
nard, Iſ. Voſſius, Cotelerius, Felle, Davifius 
und Clericus. Die Ueberfeßung neben dem Tere bat 
Eorelerius gemacht ; die alte lateinifche Ueberſetzung iſt 
beſonders beygedruckt. . | 


— Brief an die Hebräer sder Glaubige aus ben Ju⸗ 
"den, verdeutfcher und mit einigen Anmerfungen erläutert 
von Koh. Otto Gluͤſing. 
in deſſelben Briefen und Schriften der Apoſtol. Mäns 
ner. Hamb. 1723. 8. P.1’43 Ä Ä 
SS, Patrum apoftolicorum Barnabae, Hermae, 
Clementis, Ignatit, Polycarpi , opera genuinaz und 
cum Ignatif & Polycarpi Martyriis: verfionibus 
"antiquis dc recentioribus, variantibus ledtionibus, 
feledtisque variorum notis illuftrata.  Acceflerunt 
S. Ignatii Epiftolae, tuminterpolatae , tum ſuppo- 
fititiae, Cura Richard Rufel, Vol. 1.11, Londini, 
G, Ruſſel, 1746, 8. | - 
Ruſſel folgt dem Cotelerius im Tert. Die alte latel⸗ 
niſche Ueberſetzung ſtehet dem Griechiſchen gegenuber, 
| | $ 


* 


— 
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des Cotelerius Ueberfeßimg unter beyden. Die meitläuftie 
gern Ahmerfungen des Menard, Voſſius und Cotele⸗ 
rius find in die Kürge gejogen, er außer den übrigen in 
der Ausgabe des Elericus, Noten von Bernard und 
Watte I fapgehmmen, RN 
| | cœm. 

3 u das, 


vor dem. 75. —— 
Zuverlaͤſſit ge Nachr. TH. S.12g.' 
Natb. Lardner’s Credibility of Gofper —— P. M. 
Suppl. Vol. Il. pr3g4- 355. 


Leben und Schriften. 


Judas ein Bruder Jacobus des Fleinen, wurde mie 

demfelben von Chriſto zum Apoftel angenommen, und 
hat in.der Schrift auch. die Namen Thaddeus und Lebbaͤus. 
Bon feinem Tode iftnichts befant. Der unter feinem Na⸗ 
men vorhandene Brief hat nicht durchgaͤngig bey der alten 
Kirche in. goͤttlichem Anfehen geftanden. Lieber die Zeit, 
da er gefchriebenift, find verfchiedene — die ion 
—— die Jahre 64. 25 ſetzen. 


_CCIV. 


Plinius. 


geb. J. 23. geſt. J. 19% | 

Zuverläffige Ylachr. Th. II. ©. 137. 
Ant. Fof. Comitis a Torre ——— Diſquiſitiones 
Plinianae, in quibus de utriusque Plinii zei | 
rebus 
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rebus eltis, ſeriptis codicibus, editionibus, 
atque interpretibus agitur. * — 


Leben und. Schriften. ar 


C. Pint Secundus ‚\einer der zeiten Romer 
des erſten Jahrhunderts, wird zum Unterfcheid ter 
gen feiner Schweſter Sohn maior oder fenior , der 
Aeltere, beygenamt. Er nennet ſich einen fan“ esmann 
vom Catullus, und eine: alte Aufſchrift, wo er ausdruͤck· 
lich Veronenfis heißt, beftätiget der Stadt Verona ihre 
Rechte. Sein Geburtsjahr ift das drey und zwanzigſte 
nach Chriſti G.butt. Er that Kriegesdienſte in Deutſchland 
als Praͤfectus Aa, , und ſetzte ſich bey dem Kaifer Befpa- 
fianus in großes Anfehen, zu welchem er befondern Zutrit 
hatte und anſehnliche Aemter bey ihm bekleidete, wie er 
denn Procurator von Spanien geweſen iſt. Die Wißbegier. 
de brachte ihm den Tod. In dem erften Jahre der Regie: 
rung: bes Kaifers Titus ereignete ſich ein noch unbefanter 
-Zufal mit dein Berge Veſuvius, welcher das erftemal auf 
seine entfegliche Art Teuer zu ſpehen anfieng. Diele Er- 
‘fcheinung bewog den Plinius, welcher fih damals zu 
Miſenum als Befehls haber uͤber die Flotte aufhielt, ſie 
naͤher zu betrachter. Er gieng alſo auf einem Fahrzeuge 
in die Nähe des Berges nach Stabium, ohne die geringfte 
Furcht vor der Gefahr. Er faß auf dem Ufer, als ſich 
plögtich Die Gewalt des Feuers und des Schwefeldamp’es 
vermehrete, von dem er aufder Flucht erftickete, da er ohne 
dem fchon einen befchwerlichen Athem hatte. Es ger 
ſchahe am 25ften Auguſt, im ſechs und. funfzigften Fahre 
feines Alters. Von feinem.gelehrten Leben hat ung fein 
Better eine umftändtiche Erzählung hinterlaffen. Plinius 
hielt keine Zeit edler und koſtbarer ‚ als die er auf die Ger 
| lehr⸗ | 


m. 


lehrſamkeit wenden konte und war dabey von unermuͤde— 


tem Fleiße, daß man nicht Urſache ſich zu wundern hat, daß 


er eine große Anzahl Buͤcher zu Stande gebracht. Der juͤn⸗ 


gere Plinius giebt davon Nachricht. Von dieſem iſt ein ein. 


ges Wetk auf unſere Zeiten gekommen, feine Geſchichte der 
Natur (natutae hiſtoriarum libtl XXXVII), bon. 
welchem das Urtheil des juͤngern Plinlus beſtaͤndig wahr 
bleiben wird, bey dem es opus diffuſum, eruditum, 
nee minus varium, quam ipfa natura , heiſt. lie 
nius Bates aus ohngefehr zweh tauſend Schriftftellern zu⸗ 
ſammen gettagen, und ein Gebäude aufgefuͤhret, an welches 
ſich vor ihm niemand, unter den Geiechen ſo wenig als 
unter bet Römern, gewaget hat, und welchem er es auch 


nicht an aͤußerlichen Schöndeiten , prächtigen Befchreibuns. . 


gen. und moraliſchen Betrachtungen hat gebrechen lafien, 
Und obſchon bisweilen den Plinius die firengfte Auſmerk. | 
famfeit verlaffen, aud) vieles durch die Machlaͤſſigkeit der 
Abſchreiber verdorben worden, woruͤber ſchen Symma⸗ 
chus Klage gefuͤhret hat: fo bleibt es doch ein voꝛ treflicher 
Schatz von allerley Gelehrſamkeit und Nachrichten, die 
man ſonſt miſſen wuͤrde, da die Quellen, woraus er ge⸗ 
ſchoͤpfet, laͤngſtens derloren gegangen ſind. Aus dieſem 
Plinianiſchen Schatz hat ein unbekanter Schriſtſteller das⸗ 
jenige ausgeleſen, was Plinius von der Arzneykunſt hat, 
Man nennet dieſen Samler bald C. Plinius Secundus, 
bald 


cvv. 
Plinius Valerianus. 

Zuverl. Nachr. Th. II. S. 139. 

J | 3a Dufſ 
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Juſt. Godofr. Günz es auäore operis de re medica, 
vulgo Plimio Valeriano adfcripti, ie Lipf. 
1136. 4. ‚Ir. 

Leben und Schriften. Sa 

on bem Namen diefes Samlers läßt ſich nichts — | 
ſes fagen ; denn da die Handſchriften den Titel dieſer 

Samlung verfehiedentlih angeben, C. Plinii Secundi 

de re medica libri, und ex Coii Plinii Secundi de 

re medica libris , fo fan man diefen Namen nicht für 
den des Samlers halten, Der Name Valerianus komt 
von dem Paulus Jovius, der eine Aufichrift auf einen 

Medicus, —* Balerianus, entdecket hat. Man 
kan aber dieſen Plinius Valerianus nicht für den Ur⸗ 

heber unferer Samlung halten, theils weil er gar früh: 
geitig geftorben und nur zwey ımd zmanzig Jahr alt ge 

worden, und det, Berfaffer der Samlung fen Arzt geme- 


"fon ift, wie die Vorrede zu. felnem Buche Deutlich zeiget. 


Guͤntz hält für den Berfaffer diefer Samlung den Gaflier 
- Siburins*), der im J. 379 Praͤſectus Praͤtorii in Italien 
_ war, und dieſes mit großer Wahrſcheinlichkeit. Mars - 
\ cellus Empiricus nennet unter denjenigen, deren er fich 
bedienet, und die von der Arzneyfunft gefchrieben haben, 
“einen Siburius, und nennet ihn civem, und virum ho- 
noribus illuftrem „ und die übrigen Nachrichten , die 
man von ihm Hat, ftimmen gut mit der Vorrede der Sam⸗ 
lung überein. Sie beftehet aus fuͤnf Büchern, und ent. 
hält auch Dinge , die nicht aus dem Plinius genommen 
find, 
ü Ausgaben des Plinius. 
c. — Secundi hiſtoriae mundi libri XXXVII. 
Opus omm quidem commendatione maius, ſed 


| aullis 
*, S. Hit, lit. la Fair, To, 1. r. 2. p. 246. 


* 
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nullis ad hunc diem editionibus - fatis unquam 
emaculatum fuerit. Nunc denuo quanta praeftari 
potuit fide, cura & diligentia, tam ex vetuſtiſſi- 
morum & aliorum er, ni excuforum, quam 
lurium etiam manuleriptorum codicum atten- 
tifima collatione; idque poft ultimam defundti _ 
dodtiffimi D. Jacobi Dalecampii manum, ita feli- 
citer repurgatum; Variis quoque Sigism. Gelenii, 
Fredenandi Pintiani, & alıorum lectionibus, ca- 
ftigationibus & adnatationibus eruditiffimis orna- 
tum; ut nihil pofthac huic operi deliderari pofle 
videatur. Acceflere itidem indices. Genevae, 
fümt. J.Crifpini, 1631. fl. | 
Dalechamp hat ſechs Handfchriften und einige alte Aus: 
gaben dabey zu Rathe gezogen. Sie behauptet bisher ib: 
ren Plo& unter den beiten Yusgaben des Plinius. 
© — naturalis hiftoriae, TomusI-Ill. Cum com- 
mentaris & adnotationibus Arrmolai Barbari, 
Pintiani, Rhenani , Gelenii, Dalechampii , Scali- 
eri,. Salmafü, IC Voſſũ, & variorum. Acce- 
dunt praeterea variae ledtionesex MSS, compluri- 
bus ad oram paginarum accurate indicatae. Item 
‚Joh. Fr. Gronsvii notarum liber fingularis. Lugd. 
Bat. Roterod. ap. Hackios, 1669. 8. . 
Der Grund diefer Ausgabe ift des Dalechamp, def: 
ſen Leſearten und fämtliche Anmerkungen fie hat, J 
-hiſtoriae naturalis libri XXXVII. quos inter- 
pretatione & notis illuſtravit Jounnes Harduinuc, 
iuſſu regis Chriſtianiſſimi Ludoviei magni, in 
uſum ſereniſſimi Delphini. Editio altera emen- 
datior & auctior. To. I-IIl. Pariſſis, typ. Ant. 
Urb. Couſtelier, 1723. fol. | | 
33 Die 


— 


Plinius Valerianus. 


Die erfte Ausgabe iſt 1685 in fünf Quartbaͤnden her· 
ausgefommen, Harduin bat außer den Sefearten , bie 
Dalechamp geſamlet, fiebenzehn Handſchriften und viele 


‚alte Yusgaben zu Narbe gezogen , und in Anſehung der’ 


Geſchichte und Geographie viel Gutes in feinen Anmer⸗ 
Pungen geleifter, ‚aber auch im übrigen, fo mol was bie Cri⸗ 
tif als die natürliche Gefchichte befrift, noch eine reiche 
Nachleſe gelaffen und verurſachet, auch fonderlich aus Ver 
achtung gegen den. KHermolaus Barbarus manches Guͤtes 
aus bemfelben nicht angenommen, Man bat biefe Aus⸗ 
gabe zu Baſel 1741 nachgedruckt. — 
- hiſtotiae naturalis ad Titum Veſpaſianum 
praefatio. Ex MSS, & veteri editione recenluit 


- & notis illuftrgvit Dayid Durandus. Londini, G. 


Innys, 1728. 8. 
Es iſt diefes, wie bie beyden folgenden Werke, eine 
Probe einer neuen Ausgabe, Die aus unbefanten Urfachen 
wicht zu Stande gekommen. — 
NHiſoire naturelle de Por & de l'argent, extraito 
de Pline le Naturaliſte, Livre XXXIII. Aveole 
Texte Latin, corrige für les MS$, de Voſſius & 
fur la I, Edition , & Eelairci par desRemarg. nou- 
velles, outre celle de J. F, Gronoviys, & un poe- 
me ſur Ja Chute de ’homme & fur les Ravages de- 
Vor & de largent; Par David Durand, A Lon- 
dres, G. Bowyer, 1729. fl. 5.00. 
Hiftoire de la peinture ancienne , extraite de 
’Hiftoire naturelle de Pline, Liv. XXXV, Avec 
le Texte Latin, corrig& fur leg MSS. de Voflius 
& fur la 1. Ed. de Venile, & Eclairci par des Re- 
marques nouvelles, A Londres, G. Bowyer, 
725. fol. Ä — F 
J Der 
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Ausgaben des Diüätas Betertähe, 

CPlinii Sec. medicine libri V. Ronae ‚ Steph. 
Guilleret. 1509. fol, ° 
| ©. Biblioth.' Gunz. p.76. 

Torinus nennet dieſes Exemplat —* inguina: | 
eifimum. Inh: 

de re medica libri V. accirtiut: recogniti, 
& (notis ac pfeudepigraphis femotis)/ab innume:' 
ris mendarum miHibus fide vetuftiffimi codicis 
repurgati, ab Albano: Torino. 

‚in — nd 5 ‚niedica. > Bafik ap. Crat. 
1528. fol. Ju un 

0 us —*2 ot dee Aihi Fefecuimus ) 
ut nonnulla beneheio' veteris codieis acceflerint.' 
Neque enim protinüß'reiicienda videbantur, quae 
Plinii non erant -- veruntainen divortio quodam 
-- a germanis magisque futuris ufi ui fegregavimus 
notba.&,pfeudepigrapha, quae.c? —2 — notavi- 
mus,.& in extremum, locum --.relegavimus. 
Hrn de re.medica libri V. 

—* —— Medicos lat. ant. Vene, ap. Aldi 6 


“ } 
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360 i. © ji Aretaͤus 


eben und Schtiften. 

retaͤus, ein angeſehener Arzt, hat Cappadocien zum 
Vaterlande. Wegen feiner gebzeit find. verſchiedene 
Meinungen. Man fcheinet der Wahrheit am nächften 
zu fommen, wenn er zrwifchen die Zeit der Regierung des. 
Nero und Titus gefeget wird, da Aretaͤus felbit des The⸗ 
riaks erwaͤhnet, der. eine Erfindung des Leibarztes des Nero, 
Andromahus, if. Er mar derjenigen mebiginifchen. 
Secte zugethan, dig alle Geſundheit und Kranfpeit einem ges 
wiſſen Geifte (pneumatici) zufchreiben , wie folches aus, 
feinen Schriften gezeiget worden... Wo er gelebet und feiz, 
ne Kunſt ausgeüber haben möchte , ift.nicht bekant. Man, 
hat vom Aretaͤus zwey Werke uͤbrig: 1) de.canfıs & 
fignis acutorum & diuturnorum morborum libri 
quatuor. .' 2) de: curatione-acutorum , & .diytur- 
norum morborum libri quatuor, worin man fa. wol, 
feine medicimifche Geſchicklichkeit und Erfahrung, als den. 
beredeten Vortrag bewunderrrr.. 
SF Ausgaben. N" 
“ Agsrass &c. aetiologica, imeiotica &’thera- 
peutica morborum acutorum '& diuturnoritm' 
Aretaei Cappadocis. Graece & Lätine cohiunctim 
edita tribüs rhfs.’ codicibus Veneto , Bavälico , 
- Auguftano collatis. Cum cottimentario, quo ob- 
fcura dodtrina de nominibus & parte affedta mor- 
borum fingulorum cum ſuis fignis perfpicua me- 
thodo illuftratur, autore Georggo Henifchio, Au- 
guftae Vindelicoruri , ſumtibuſ Ge. Willeri , 1603. 
fol. EEE 
Ohngeochtet Heniſch auf dem Titelblat drey Hondſchrif⸗ 
ten angiebt, ſo hat er doch nurl bon der Ki "Arm fpnrf” die 
3 u abwri⸗ 


\ 
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abweichende Leſearten, nebſt einigen aus Goupylus Aus: 
gabe am Rande bemerfet „und von den beyden andern im 
ganzen Buche keine Spur gegeben. Die lateinifche Ueber 
fegung ift vom Junius Paulus Craſſus, die zuerft 
1552. 4. zu Benedig erfchienen ift. Heniſch bat den Are: 
taͤus aud) aus dem: Galenus , Aepander-Träfliahnus , 
und Aegineta zu ergänzen; * Dieſe Ausgabe iſt 1627 
it einem neuen Titelblat erfchienen, 

de cauhis& fignis dcutorum & LE, 

Hörboräkrlißti IV, & deeorundem curationelibri 


IV. Graeke & Iatine. Cuimcommentariis BIS tis Pen 


tri Petiti, arque FJoannis Wigan doctis & haboriofis, 
notis, ' & Maittairüi opufculis in eundern, tandeni* 
que Danielis' Wilhelms‘ Trilleri öbtervntlänibus & 
emendatis.  Editiönem curavit ‚Hermanns "Boer- 
Baave. Lugd ap. Jauflon van der Aa, , 1735, 
fol.” " 

Der gliechſſche Tert ft nah Goupylus Yulsnäbe, 
Paris 1554, 8. mit der Ueberſetzung des Celſus Craſſus, 
die in’den"Principibus Medicorum‘ des 9. Stepha: 
nus befndiich Äft, fi fchen 1719 abgedrucket Der D. Jur. 
und Med. Idh. van Gioͤnevelt half ihn beforgen, Un⸗ 
ter dem Tert ſtehen einige Anmerkungen von Joſeph 
Sraliger und Petit, und Leſcarten der dorhergehenden 
Ausgaben. "Am Ende findet man einen weitläuftigen 

Inder aͤber alle vorkommende Sachen von Pelleri in, eis 
—* erfahrnen Arzte. Die opuſcula Mirtairii beſte⸗ 
en in einem Tractate von dem Dialecte, worin Ar etaͤus 
geſchrieben, einem Wortregiſter und Anhang darin die 


mediciniſchen —— ee find. —— 
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Valerius Flaccus. 


8gegſt. im J. 89. 
Zuverläffige Nachr. Th. U. ©. 149. 
— Leben und Schriften. © 


Kae Valerius Flaccus iſt nach feinen Umftänden faſt 
unbekant. Fuͤr ſeinen Geburtsort hält man mit wer 
nigerm Rechte Seya, als Padua, da ihn Martialis, fein 
befonders guter Freund, Antenorei ſpem & ‚alumaum 
laris nennet, und in einer andern Stelle von ihm fagt :. 
Cenfetur Apona Livio ſuo tellus,, .... 
Stellaque nec Flacca minus. 

Von dem Fahr feiner Geburt und; übrigen Begeben⸗ 
heiten ſeines Lebens iſt nichts bekant, außer daß er die 
Dichtkunſt mit Ruhm getrieben, und zur Zeit des Veſpa⸗ 
ſianus und feiner Soͤhne i im Flor geftanden. „ Seinen Tod 
fest, Dod well in dag Jahr 89. Es iſt von ihm ein be» 
roifches Gedicht, von dem Zuge der Argpnauten, auf 
unfere Zeiten -gefpmmen, , Der Anfang deſſelben ‚zeiget, 
daß er es unter der Regierung des Domitianus geſchrieben 
babe, mo er des Gedichtes, dag derfelbe vonder Zerftörung 
der Stadt Yerufalem zu fchreiben vorhatte, erwahnet. Daß 
Valerius wegen feiner Dichtfunft zu: ſeiner $ebzeit in. Ans 
feden. geftanden habe, zeiget uinctilianug, ber feinen 
Tod mit diefen Worten bedauret: Multum in Valerio 
Flaceo nuper amiſimus, und man hält. ihn noch jegt 
für den einzisen Dichter, „der unter. den Alten dem Virgi 
lius am nächften gekommen, ob er ſchon auch nach dem 
feiner .. durch feine Aabgebrochene 

EEE 


Schreibart ziemlich dunkel iſt und nicht fo gläcktich und 
angenehm den Apollonius ausdrückt, als aus feinem 


Kopfe fehreibet. Bon feinem Gedichte ſind nur acht Buͤ— 


cher erhalten worden, und bem leßten fehlet, mie dem 
ganzen Gedichte, der Schluß. Diefen Defect hat Joh, 
Bapt. Pius von Borpnien aus dem Apollonius ergaͤnget 
F Ausgaben. | | 
Valerti' Elacei Argonaution libri VIH. Ex re⸗ 
cenſione Ni£olhi Heinfi , Dan. F, & Petri Burman- 
ni, V.C, Patävil, exe. Joh. Cominus, 1720. 8, i 
“ Bulpins bat die Aufficht dabey geführet , und yon dem 
iſt vermurhlich der Inder einiger befonderer Redens arten 
des Flaccuus. ee — 
- = Ärgonauticon libri octo, cum notis integris 
Ludovici ‚Garrionis, Laurentii Balbs Lilienſis, 
Jufti Zinzerlingi, Chriſtophori Bulaei , Gerhardi 
Vofü &.Nicolai Heinfi , & ſelectis Aegidii Mafe- 
rii, Joannis; Baptiftae Paj, Joannis Weirzii, & 
aliorum, curante Pepro Burmanno , qui & fuas 
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adnotationes adiecit. Leidae, ap. Sam. Lucht- 


mans, 4724. 4. 


Außer den gedruckten Ausgaben bat Burmann Leſe⸗ 
arten aus etlichen Handſchriſten gehabt, davon die ber 
traͤchtlichſten Heinſius geſamlet harte. - Die Burmanni. 


fehe Ausgabe hat einen ausführlichen Catalogum Argo- 


nautarum, und die Zufchriften und Borreden der vors 


hergehenden Ausgaben. Am Ende befinden ſich auch 


die Ergänzungen des Pius, und Orpheus Argonau- 

tica, nebfteinem toeitläuftigen Wortregiſter. Die klei⸗ 

nern Ausgaben des Burmanns find zu Utrecht 1701 und 
1718. 8. berausgefommen. ccvn 
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Joſephus. 


geb. im J. 37. lebt noch im J. 3. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th: 1: S. 154. © 
Neben. - | 
Fopus Joſephus, iſt von. Geburt ‚ein Jude, zu Ser 
tufalem von einem Prieſter mit Namen: Matthatiag 
oder Matthias gezeuget, im J. 37. oder dem erſten Jahre 
des Kaiſers Caius Caligula. Er wurde fruͤhzeitig mit 
utem Fortgange in den Wiſſenſchaften unterrichtet ‚ und; 
u im fechszehnten Jahre an, ſich die gehrfäge” der drey 
juͤdiſchen Secten befant zu machen, und trat in Die Secte der 
Phariſaͤer. Er bemühete ſich ſehr, wiewol vergebens, 
ſein unruhiges Vaterland zur Unterhaltung des Frieben⸗ 
mit den Roͤmern zu bewegen. Ben dieſen Unruhen hat. 
te Joſephus Gelegenheit ſeine Klugheit und Tapferkeit zu 
zeigen. Er hatte die Beſorgung über Galilaͤg, und ver: 
theidigte Jotapata gegen den Befpafianus, Fam aber'bey Er: 
oberung des Ditesin die Hände diefes römifchen Feldherrn. 
Eine Weißagung die ihm feine Klugheit und die Umftände 
ber Zeit.an,die, Hand gegeben hatten, erhielt ihm fein Le⸗ 
ben. Er prophezenete.dem Befpafianug dag Kaifertfum, 
und nachdem die. Weißagung das zweyte Jahr darauf eins 
getroffen. war, befam er die Freyheit „und nahm von dem⸗ 
ſelben den Namen Flavius an. Den Titus begleitete 
er bey der ‘Belagerung der Stadt Yerufalem,, und ließ 
ſich bey den Unterhandlungen mit den Juden gebrauchen. 
Nachher lebte er zu Rom, und genoß die Gnade des Bes 
fpafianus und feiner drey Soͤhne ununterbrochen. 


Schrif⸗ 
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Schriften. 

Das erſte unter feinen Werfen find de bello iudsico! 
& everfa Hierofolyma, libri VIl. Sie find vor der 
jüdifchen Gedichte, und wie er verfichert, mit der grö« 
ſten Zuverläfligfeit von ihm gefehrieben. Er hat fie ans 
fangs in hebraͤiſcher Sprache verfaffer, nachher aber dem 
Befpafianus griechiſch überreichet. Wegen feiner Glaubwuͤr⸗ 
digkeit berufet erfich unter andern auf den Kaifer Tirus, ber 
das Werk gebilliget,und befant zumachen befohfen. Kufinus 
von Aauileia hat diefe Bücher in Das Lateiniſche uͤberſetzet. 

>. Antiquitatum Judaicarum libri XX, 
Isdæſun dexascäoyse, welchen Titel er vom Dionyfing 
‚von Halicamaffus enriehner zu haben fcheinet, Er erzaͤhlet 
darin die juͤdiſche Geſchichte, von Erfhaffung der Welt 
bis auf das zwoͤlfte Jahr des Kaiſers Nero, und hat ung 
‚vieles merfwiürdiges, befonders von der Gefchichte feiner 
Zeit, aufbehatten, Sı, der Zeitrechnung ift er fich nicht 
immer gleichſtimmige, welches von einer Verfälfehung 
feiner Zahlen fomt, Eine Nachricht von Chriſto in dem 
18 B. 4 C. hat gelehrte Streitigkeiten veranlaſſet, da fie 
von einigen für einen Zufag eins . Chriften gehalten, von 
‚andern als ein Zeugniß bes Joſephits vertheidiget wird, 
jedoch glauben einige von den lestern, Daß hier und da etwas 
eingeſchaltet worden ſeyn möchte, 

3. Diefer Freak bat Joſephns feinen Lebenslauf ange: 

änget. 

e 4. de antiquitate gentis Judaicae libri duo. 
Das erfte Buch ift dem Egyptier Manerho, das ⸗ zweyte 
vornemlich bem Apion entgegen gefeget, worin er feine 
große Wiſſenſchaft in den Schriften ber Griechen zeiget 

5. de imperio rationis in laudem feptem Mac- 
cabaeorum, Grotius wil * Shit bem Joſephus 


ab. 
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abſprechen, dem ſie außer dem Euſebius viele andere zu⸗ 
erkennen. In den Handſchriften hat man eine große Ver: 
ſchiedenheit beobadhter. | | 

| Ausgaben. 

‚Flavii,Fofephi opera quae extant omnia, nem- 
pe Antiquitatum Judaicarum libri XX. Sigismundo 
Gelenio interprete, De. bello Judaico Tibri VIl. 
interprete Ruſino Aquileienſi. Liber de vita fua 


cum interpretatione Gelenii. _ Adverſus Apionem 


libri I. cum verlione antiqua a Gelenio ermendata, 
& de Maccabseis, ſeu de imperio rationis Liber, 


‘cum paraphrafi Erafini Roterodami. Accedit in- 
dex locupletiffimus. Juxta editionem Graeco 


Latinam Genevenlen (1611) ad manufcriptos Pa- 


latinae bibliothecae codices caftigataım, quae nunc 


pluribus miendis expurgata, & praeterea Prolego- 


menis & appendice auctior redditur. Coloniae 


(Lipfiae) tumpt. O. Weidmanni, 1691. fol, 
Diefe. Ausgabe trift in den Seiten und Zeilen genau 
mit der ängezeigten genfifchen uͤberein. Der Hrrausgeber 
D. Thomas Ittig handelt in den Prolegomenis von 
ven Werfen des Joſephus und ihren Ausgaben, der Ans 
bang aber bejteher 1) aus des Ariftens Buch de LXX. 


interpretibus cum verfione Matth. Garbirii , und 


hat verfhiedene aus einer vaticaniſchen Handfehrift und 
fonft gefamlete Leſearten; 2) Kurze Moten von Joh. 
Aldr. Fadricius über Joſephus Erzählung von die: 
fer Ueberfegung ; 3) Abweichende Leſearten einer 
Handſchrift des Paulini zu Leipzig von den Büchern vom 
jüdifchen Kriege, und dem Buche von den Maccabäern 

‚von Johann Friedrich Feller; Franz Combefled 
Ueberfegung und Anmerkungen über das lejtere Buch; 

5) Ein Stuͤck aus dem Buche zegs mavros, das > 

. j 21 dr 
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Hoͤſchelius unter Joſedhs Namen herausgegeben, mit 
der Uebrrfegung des Stephan le Moyne. Ä | 
-- quaereperiri potuerunt, Operaomnia, Graece 
- & Latine cum notis & nova verfione Foänms Hud- 
‚foni -- Accedunt nunc primum notae integrae ad 
"Graeca Fofepbi & varios eiusdem libros , D. Edu- 
ardi Berniardi , Jacobi Gronovii, Francifei Combe- 
hhi, Jo. Sibrandae, Hendr Aldrichii , ut & in- 
editae in univerfa F}, Fofephi opera, Joannis Cor« 
eei, ‚Ezechielis Spanbemii, Hadriani Relandi , & 
ſelectae aliorum. Adiiciuntur in fine Garoli Dau- 
buz libri duo pro teftimonio Fl. Jofephi de JEfu 
Chriſtoʒ & eiusdem argumenti epiftolae XXX vi- 
rorum. dodtorum ‚ut Reinefi , Snellii‘, jo. Fr. | 
Gronovii aliorumque , philologicae & hiftoricae; 
‚ut & Petri Brinch examen chronologiae & hifto- 
riae Jolephicae; ‚Jo. Baprifl. Ostii animadverfio- , _ 
nes ad Jolephum & fpeeimen Lexici Flaviani; 
Chriſt. Noldii hiftoria Idumaea, feu de vita& ge- 
flis Herodum &e. &e, "Quorum SyHabus extat 
ante. initium libri primi Antiquitatum. Omnia 
collegit, ditpofuit, & poft Fo. Hudfonum ad Co- 
dices fere omnes , cum impreflos, tum manuferi- 
ptos praecipue Lugduno-- Batävos, diligenter re- - 
‚cenfuit ‚ notasque paflim fuas , & quingue in fine 
indices adiecit ‚Sigeberrus ‚Havercampus. Tomis 
duobus, Amſt. Lugd. Bat. Ultrai, 1726. fol. . 
Der’ ausführliche Titel diefer Ausgabe enthält alles Pi 
was man von ihr fagen fan. Die Hudfonifche Ausoabe, 
nach welcher die gegenwaͤrtige veranſtaltet worden, iſt zu 
‚Oxford 1720 in zween Folianten gedruckt. Ihre aute Auf⸗ 
nahme, aber auch der zugleich den Käufern beſchwerliche 
2 * Geld 


I) 


368 Joſephus. 
Geldpreiß hat ‚ben Hadercamp zu dieſer Aeoibe * 


wogen. 
Des vortreflichen jͤdiſchen Geſchichtſchreibers Fiavii 
Joſephi ſaͤmtliche Werke, als zwanzig Bücher, von den 
alten juͤdiſchen Geſchichten; eines von feinem Leben; zwey 
von dem alten Herkommen der Juden wider Apionem 

Grammaticum, und eines von dem Maͤrtyrertode der Macs 
cabäer; nebſt einem Ueberbleibſel der Rebe Joſephi an 
die Griechen, von dem Orte, wo fich die abgefchiedenen 
Seelen aufhalten, und der Auſerſtehung ber Todten. Hies 
‚zu fommen ferner defien fieben Buͤcher von dem Kriege der 

Juden mit den Römern, und Egefippi fünf‘ Buͤcher von 
ber „Zerftörung der Stadt Yerufalem, alles nach dem 
Grundtert mit befonderm Fleiß überfehen: und neu überfe- 
‘get, auch über dieſes mit einer nörbigen Einleitung in die 
Werke Joſephi, imgleichen mit Summarien, bibliſchen 
Concordanzen, einer Landcharte, Zeitrechnung, alten und 
raren Münzen, auch andern. Kupferftichen, welche Die 
Schriften Joſephi beleuchten, vornemlich aber mit vielen 
Anmerkungen, wie auch accuraten Regiſtern verſehtn und 
ausgefertiget von Johann Friederich Cotta. Tuͤbin 
‚gen, J. G. Cotta, 1736. fol 
Des vortreſlichen juͤdiſchen Geſchichtſchreibers, Flavii 
Joſephi, ſaͤmtliche Werke, nemlich zwanzig Bücher von 
den juͤdiſchen Alterthuͤmern, zwey von dem alten Herkom⸗ 

men der Juden wider Apion, eines von dem Maͤrtyr⸗ 

thum der Macchabeer, famt feiner von ihm felbft verfaſ⸗ 
feten tebensbefchreibung ; mie aud) deffelben fieben Bücher 
‚vom. Kriege der Juden mit den, Römern , und beyaefügere 
Befchreibung Egefippi von der Zerftörung Jeruſalems; 

‘alles mit dem griechiſchen Grundtext forgfältig verglichen, 
und neu überfeget ; auch) überdigs: mit einer weicläuftigen 
Bor: 
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Vorrede, ais einer nuͤtzlichen Einleitung in die Werke 
Joſephi, imgleichen mit noͤthigen Summarien, bibliſchen 
Eoncordanzen, Zeitxechnungen, Regiſter, Landcharten ‚ ale 
ten und raren Münzen und Figuren verfehen und ausge⸗ 
zieret. Vornemlich aber-mit beſtaͤndigen Anmnerfungen, 
nicht allein über die Alterthuͤmer, fondern auch die übrigen 
Bücher erläutert, von Joh. Baptift. Oft, Zuͤrch, Orel 
und Comp. 1736. fol. | | 

©. Leipj. Bel. Zeit. 1737. P.606, 

_ .Jofippon, five Fofephi Ben -Gorionis hiltorige . 
Judaicae libri fex. Ex Hebraeo Latine vertit, 
praefatione & notis illuftravit Johannes Gagnier. 
Oxon. e theatr. Sheld. 1706. 4, * 
Der Verfaſſer dieſes angezeigten Buches wird faͤlſchlich 
von einigen fuͤr den Flavius Joſephus ſelbſt gehalten, 
und hat erſt im neunten oder zehnten Jahrhundert gelebet. 
Es handelt von ihm Gagnier in der Vorrede, und Wolf 
in Biblioth. hebr. P.l. Das Bud) fan hier ais eine 
Ueberſetzung ſtatt finden, indem es großentheils ein Aus. 
zug aus dem Joſephus ift, der aber mit einer Menge 
Gabeln angefüllet worden. | ur 
Jofepbus Gorionides, five Jofephus hebraicus, 
iuxta Venetam editionem, ut & eam, quae ſupe- 
rioribus annis Francofurti ad Moenum typis ex- 
cula eft, Latine verſus, & cum exemplari Con- 
ftantinopolitano, cujus partem Munfterus Bafıleae 
edidit, collatus, atque notis illuttratus a Johanne 
‚Friderico Breitbaupto. Gothae, J. Mevius —— 
1707. 4. | ER 
Ya CCIX. 
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Statius. 


| geb. im 3.61. geſt. 96. 
Zuverl. Ylachrichren 3b. I. S. 166. 
Neben und Schriften, 


Publius Papinius Statius iſt zu Neapel im J. 61 
geboren. Sein Vater Papinius ſtammete aus der 
Stadt Bella, wid lehrete zu Neapel die Beredſamkeit und 
Dichtkunſt, und wär ein Mann, der überhaupt in affen 
Wuiſſenſchaften bewandert war, In diefen unterwieß er 
“feinen Sohn, der von Natur qute Gaben hatte. Statius 
kam nach Rom, und erwarb fi durch feine Geſchicklich— 
eit und. Sertigfeit in Gelegenheitsgedichten Die Gunſt der 
Großen rund ſelbſt des Kaifers Domitianus, von Dem er 
einft unter den angefehenften Perfonen in feinem Reiche mit 
an bie Tafel gezogen, und in etlichen Wertftreiten wegen 
feiner Dichtfunft gekroͤnet, und mit einem Landgute bes 
ſchenket wurde Sein Aufenthalt zu Nom dauerte bis in 
fein fünf und dreyßigſtes Sebensjahr, wo er fich auf feines 
Vaters Landgut bey Neapel begab, und das Fahr darauf 
dafeibft Hard. Man hat von dem Statius drey Werke 
übrig, die, fehr ungleiche Urtheile von den Kunſtrichtern 
erhatten haben Einige, darunter Scafiger und Gro⸗ 
fing find, fegen des Statius Dichtkunſt dem Virgil an 
die Seite , welcher nach ihrem Beduͤnken in manchen 
Stuͤcken von jenem übertroffen wuͤrde. Andere geben dem 
leztern den. Vorzug, ſo daß; fie bey dem Statius feine 
Hoheit und keinen Pracht, außer in den Worten, und 
nichts ale wunderbare Gedanken, bie eben fo ſeltſam aus. 
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gedruͤctet ſind, anzutreffen glauben. Statius ſelbſt hat 
die Abſicht nicht gehabt ‚ fich dem Virgilius an die Seite 
‚jufeßen:: — 
Nee tu divinam Aeneida tenta 
Sed longe fequere , & veftigia ſemper adora. 
Theb. ıa, 816. 
Die Werfe des Dichters beftehen x. aus fünf Buͤ⸗ 
chern vermilchter Gedichte, Iylvarum, welche er von 
‚feinem ein und — Jahre an öffentlich befant Er 
madıt. 
2%, Thebais, Von der Einnahme der Stadt 
Cheben. Dieſes iſt der erſte Verſuch der Dichtfunft, mo. 
mit der Dichter oͤffentlich aufgetreten, und uͤber Bi Aus. 
führung er. 12 Jahre zigebracht hat. 
3..Aohilleis. Von den Veebenheiten vor Hein 
trojaniſchen Kriege; zwey Bücher: Statius hat die. 
ſes Gedicht das Jahr vor ſeinem Tode angefangen und 
nicht zu Ende gebracht. Dieſes Gedicht fo wol ale das . 
— —— iſt dem Domitianus zi Jeſchrieben. 5 


4390 — TR ur = LEE, 
—* Ausgaben. a ah: 


Matii opera; ex vecenfione &;cum notis E: 
— Amſt. Lud. Elæevir. 1053. 24. 
SCat. de laB. duRoy Bell. Lettr. To.I.p. 322. 

 Bronod hat mehr an dem Statius gethan , als alle 
übrige Herausgeber. ;., Schon 1637 hat er in P, Papinii 
Fratii Sylvarunı libros V. diatriben ‚geliefert, und, 
ohngeachtet es ſeine erſte Arbeit geweſen damit — Ber 
gänger übertroffen, — 

= quae exſtant. Caſpar Berchins —— * 
animadverßonibus locupletiffimis illuſtravit: in 
{perl * Thebaida & Achilleida commentariis 

—442 ac 


172° Statius⸗ 


‚ac gloſſis veterum, — bonam partem ine- 
‚ditis, & fcholiafte Lutatio multis locis corruptis 
caftigato. Ad audtoritätem & opem manufcripto- 
rum exemplarium, praecipue unius alteriusque 
admirandae bonitatis. Cum quatuor indieibus. 
Cygneae, ex. off,.Melch. Göpneri, ap. Joh. Schei- 
bium , 1664: 4: 4woll: 

‚Chriftian Daumius bat nach, Barthius Tobe ‚die 
Ausgabe beforget. Der Teft:ift nach Joh. Seid. Gro⸗ 
novius Ausgabe Amſt. 1653 abgedruckt. ‚em 

-. (ylvarum lib. V. Thebaidos lib, XI Achil- 
leidos lib. U. notis. feledtiffimis in (ylvarum librös 
‚Domitii, Morelli „ Bernartitj\.@evartii, Crucei, 
Bartbhii. Joh. Frid..Gronovii Diatribe. . In Thebai- 
‚dos ‚practerga P/acidi Ladlantii, Bernartii „‚&c. 
Quibus in Achilleidos accedunt Marurantii;.Bra- 
‚tannici. Accuratifime illuftrati.a Joh. Voenhufen. 
Lugd. B. ex off. Häck, 1671. 8... ; +37 2, adalıt 

Diefe Ausgabe [gt man: unfer die guten Ausgaben 
cum notis variorum welche Holland im vorigen Jahr⸗ 
| Hundert geliefert hat." 

X, ## Sylvarumlibri quingue, ' Ex vetuflis exem- 
plaribus recenfuit. & notas. atque emendationds 
adiecit Fer. Mirklandus, Lohdini, typ: G. ‚Bares 
4 28. 4.. 

e Marfland: hatrtane ——— wohl aber die aͤl⸗ 
reſt⸗ venetiamſche Ausgabe von %1472. (ſ den Art. Ca⸗ 
tullus) die nach ihr gemachte parmeſaniſche 1473 und röe⸗ 
mifche 1475 mit einigen andern alten Ausgaben gebrauchet, 
And durch ſeine Critik dem Statius die ihm durch die Ab. 
ſchreibet geraubte Rihrigkeie wiedir zu geben geſuchet. 

* 
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Quintilianus. 


geb. J. 42. lebt noch im J. 96. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. 1. ©. 213. 
Leben und Schriften. 


Marcus Fabius Quintilianus ift zu Gafahorte. I in 
‚Spanien im J. 42. nad) Dodwells Rechnung geboren. 
Sein, Barer , ein Redner, führete ihm mit fih nad) Rom; 
wo er ſeine Kindheit und Jugnt zubrachte, und nach der Zeit 
als Redner eine Schule hielt, und einer der erſten 
war, der von dem Veſpaſianus eine Beſoldung bekam, 
die Hundert taufend Seſtertien oder fünftaufend Gulden be: 
trug. Es befuchten den Quintilianus Die vorn hinften von 
ber römifchen Jugend, unter welchen Die Söhne des Fla⸗ 
vius Clemens, und.der Schweftertochter. des Kaiſers Do: 
mitianus, und der jüngere Plinius waren, der ſich nach. 
ber feinem Lehrer mit der That dankbar erwiefen, Mach: 
dem er feine Unterweifung zwanzig Jahre fortgeſetzet hatte, 
fo wurde feine Arbeitſamkeit mit der Ruhe: belohnet, Durch 
den Clemens, deffen Söhne er unterrichtet hatte , erhielt 
er vom Domitianus das Conſulat, wiewol Dodwell zu 
behaupten ſuchet, daß er von dem Hadrianus für den Un— 
terricht, den er demſelben ‚gegeben, zu diefer Ehrenftelle - 
erhoben worden ſey, im J. i1u8. Wie länge Quintilia⸗ 
nus nachher noch geleber babe, iſt nicht bekant. Madj:' 
dem ihm die Laſt der Schule abgenommen worden war, 
ließ er fi) durch das anhaltende Bitten feiner Freunde 
bewegen, die noch vorhandene zwoͤlf Buͤcher de inftitu- 
tione oratoria zu fehreiben , worin er bey den Rege'" 
Ya 3 zugleich“ 
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zugleich das befte Mufter der Beredſamkeit darſtellet, ob 
er fchon in dem, was eigentlich Funftmäßig iſt, die Stren« 
ge der Griechen nicht beobachtet hat. Außer diefem gehet 
unter des Quintilianus Nomen eine Samlung von, 
Schulreden herum, declamationes; es finden ſich aber 
diejenige nicht darunter, die Quintilianus ſelbſt und 
‚ andere anführen, Man theiter fie in die gr oͤßern und 
kuͤrzern ein. Jener ſind neunzehn an der Zahl, die 
dem Großvater des Quintilianus beygeleget werden, aber 
der Schreibart des Auguftifchen Zeitalters nicht gleich 
kommen. Der fleinern find hundert fünf und vierzig 
von einer viel größern Anzahl von 388 uͤbrlg. In Dielen 
finden die Kunftrichter noch weniger Aehnlichkeit mit ver 
Schreibart des Quintilianus, und halten fie fir ein, ges 
famletes Wert verfchiedener Redner. Dialogus de cau- 
fis corruptae eloquentiae. Quintilianus meldet 
ſelbſt, daß er von dem Verfall ber Beredfamfeit ein Buch 
gefchrieben, die Nachricht aber, die er von demfelben giebt, 

gebet von dem angefuͤhrten dialogo ab, obſchon fonft die 
Schreibart mit des Quintilianus feiner beffer überein 
komt, als mit des Tacitus, dem dieſes Geſpraͤch — 
fals pfeget bengelegt zu werden. 


Austaben. 


M. Fabii Ouineriliani inftitutionum oratoriarum 

libri duodecim. Ad uſum feholarum accommo- 
dati, recifis, quae minus neceflaria vila ſunt, & 
brevibus notis illuftrati a Carolo-Rollin. To. LIL 
Parifiis, ap. J. Etienne, 1715. 12, 

Die Stellen , die vornemiich die ſchweren Subrilitäten 
ber Redekunſt betreffen , find in * Ausgabe — 
blieben. 


— as 
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de inſtitutione oratoria libri duodecim. Cum 
notis & ammadverfionibus virorum doctorum 
fumma cura recogniti &  emendati per 
Petrum Burmarnum. Lugd. Bät. J. de Vivie, 
1720. J a: 2 Ä 
Declamationes XIX. maiores, & quae ex 
CCCLXXXVIII. ſuperſunt CXLV. minores. Et 
Calpurnii Flacei Declamationes. Cum iotis do- 
ctorum virorum ; curante Perro Burmanno. Lugd. 
' Bat. ap. J. de Vivie, 1720, 4. 2 Voll. 

Die Anmerkungen beftehen in des Turnebus, Phi: 
landers, Pareus, Colomeſius, Gibſon und Obrecht, 
und den noch ungedruckten des Almeloveen und Gallaͤus, 
zu denen noch einige aus dem Regius, Badius, Mo— 
ſellanus Camerarius, Sichard, Pinus, und an— 
dern gekommen find, nebſt den Vorreden einiger vorher: 
gehenden Herausgeber, und den Annalibus Quintil. 


"des Dodmelld. Bey den Declamationibus mino- 


ribus findet man außer den Burmannifehen die Anmerkun: 
gen des Aerodius, Pithoͤus, I. 3 Gronovs und 
Joh. Schultinge. 


de inftitutione oratoria libri duodeeim, Col- 
latione codicis Gothani & Jenfanianae editioni® 
aliorumque librorum ac perpetuo commentärio 
illufratia Fa Matthia Gesnero. Accedit pracfa- 
tio & indices copioſiſſimi. Gottingae, ap. Abr. 
Vandenhoeck. 1738. 4 _ | are 


IV. Dialogus de caufis corruptae eloquentiae, 
cum notis integris Rabod. Herm. Schehi , P. Pi- 
thoei, J. Lipſii, Jo. Freinshemii, J. F. Gronovii 
& Jo. Schultingii, ſolectis vero M. Ant. Mureri 
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Curt. Pichenae ,„ & Val. Acidalii. Edidit Fricus 
Benzelius. Upfäliae, 1706. 8. F 
- recognitus, emendatus & illuſtratus a Chri- 
ftophoro. Auguflg Heumanno, cuiusadiedta eft epi- 
ftola critica de iure Latinam linguam augendi no- 
vis vocabulis. Gattingae, C.H. Meier, 1719. 8. 
-- cum notis integris Beati Rbenani, F, Urfini, 
P. Pirhboei, J. Lipfi, V. Acidalii, C. Pichenae, 
Rab. H. Schelii, J. F. Gronovii , J. Schultingii, & 
excerptis aliorum. | | 
in Taciti Opp. aGronovio ed. Ultra). 1721. 4. 
 To.ll. p. 507. fqq. 
- cum notis J. Lipſii, J. F. Gronovii, & J. A, 
Ernefli | | 


i. | 
in Taciti Opp. ab J. A: Erneſti editis: Lipf. 
1752. 8. To.ll. p. 521. fgq. | 
ECK. 
Valerius Probus. 
lebt vom J. 60. bis um 98. 
Zuverlaͤſſige Nachricht. SH. IL. S. r72. 

Leben und-Schriften. 
Marcus Valertus Probus ſtammet aus ber Stadt 
Berytus in Phoͤncien. Er lebte lange Zeit in Krieges⸗ 
dienſten, und bewarb ſich um eine Hauptmansſtelle; weil er 
ſie aber nicht erhalten konte, ſo gab er ſeine Kriegesdienſte aus 
Verdruß auf, und wandte ſich zu den Studien. Er lebte 
unter der Regierung des Nero, und noch unter dem Dos 
mitianus, und vielleicht auch noch unter dem Trajanug. 


Unter feinem Namien find verbunden Grammaticarum 
| | 1n- 


inftitutionum libri duo, und de interpretandis no- 
tis Romanorum libellus. Das leztere ift interpoliret. 
Außer dieſen werden ihm Auslegungen über den Wir 
gilius und etlidye andere Dichter, zugefchrieben ‚, wogegen 
eber Zweifel gemacht werden , fo daß man fie einem an.» 
dern Probus beyleget , oder für Auszüge aus ſeinen und 
anderer Grammaticorum Schriften hält. i j 
Ausasben. Ä 

Valerii Probi Grammaticarum inftitutionum 
libri ll. reftituti ex MS. Jac. Bongarfi, nz 

‚ Inter Eliae Putſchii Grammat. antig. p,1386- 

1494. 

== de.notis Romanorum , 
inter El. Putſchii Grammaticos vet. p, 1494- 


1549.. — 

-- libellus de interpretandis Romanorum lite- 
ris, civiumque Romanorum nominibus, prono- 
“ minibus, ac cognominibus: Nominibus item fa- 
cerdotiorum, poteftatum , magiftratuum , prae- 
$ecturarum, ſacrorum, Judorum, rerum mi. 
litarium , collegiorum , decuriarum , faſto- 

rum , numerorum , ponderum, mienfurarum , 
juris eivilium, & fimilium ; quem ex. vetuftiffimis 
manufcriptis codicibus , plus. partem dimidiam 
auxit, emendavit, & notis illuftravit Henricus 
Ernftius. Sorae, impenfis Georgii Holſtii, 1647. 4. 
Diefe Ausgabe ift nebft Fr. Lindenbrugs Obterva- 
tionibus in Ger. Meermanni nov.thefäur. iur, civ. 
& can. To.l. p.87. eingedruckt worden, | 
-- de literis antiquis opufculum | 
in Fo. Godefeh, Claufingii Jur. publ. Rom. 
Lemgoviae , 1726, 8. To. l. P.105 - 144. 
‚ Aa 5 CCXII. 
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| CCXII. 
Apollonius. 
geb. J. 2. wird unſichtbar J. 98. 
Zuverläflige Nacht. Th. II. ©. 182. 


Leben und Schriften. | 


Abellonius, von Tyane in Cappadocien, iſt durch die: 
Bemuͤhungen, welche ſich die Heiden gegeben haben, ihn 
dem HErrn Chriſtus entgegen zu ſtellen, unvergeßlich ges 
macht worden. Er ſol im 42ſten Jahr des RaifersXuguftus, 
welches das zweyte Jahr nach Chriſti Geburt ift,geboren fen, 
und bisin Das erfte Jahr des Kaifers Nerva gelebet ha⸗ 
ben. Er war von anfehnlicher Geburt, und wurde nach 
Tarſus geſchicket, die Wiſſenſchaften daſelbſt zu erlernen, 
und hoͤrete die Philoſophen von allen Secten, unter denen 
er ſich der Pythagoriſchen ergab, die er von — Euxenus 
erlernete. Er reiſete nach der Weiſe des Stifters ſeine Sec⸗ 
te nach Babylon und Indien, wo er mit den Weiſen Um⸗ 
gang hatte, und Fam unter dem Kaifer Nero nach Rom, 
wo erdurch feine Wunder großes Auffeben verurfachte, aber 
auch verdächtig wurde. Er gingvon Rom nad) Spanis 
en, vonda nad) Sicilien zuruͤck, und fo fort nach Griechen⸗ 
fand und Egypten, wo er mit dem Kaiter Veſpaſianus 
umging und ihm Regeln, wie er feine Regierung führen 
folte, gab. Gegen den Domitianus erregte er allerfen Em⸗ 
pörungen, der ihn nach Rom bringen ließ Er verſchwand 
aber einmal plöglich in der Gerichtsftube und kehrte nach 
Öriechenland zuruͤck, wo er wegen feines Anſehens und ges 
glaubter under graph Aue harte,und nach feinem Tode 
gött: 
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goͤttlich verehret wurde. Diefer ereignete ſich im erſten 
Jahre des Kaiſere Nerva und wird nicht weniger wunder. 
bar erzaͤhlet. Von feinen Schriften iſt nichts als eine 
Samlung von g5 Briefen vorhanden, daruner, einige 
an ihn ven andern Perjonen find. Man finder ” in den 
Samlungen griechiſcher Briefe „- und | 
c. Philoftrato Gortfr. Öltarii —* 709. fol 
P. 375-410. | 

h exit): 


Menelaus, 


| bluͤht um das J. 98. 
Zuverläffige Nachr. Th. Il. ©. 184. 


Leben und Schriften. 
enelaus, ein Alexandriner, machte ſich in der Mar 
thematif berühmt, und hat im erften Jahr der Megien 
rung des Trajanus zu Nom. aftronomifche Beobachtungen 
angeftellet, Man hat von ihm libros IIl.Sphaericorum, 
die aber nur aus einer arabifihen Urberfegung vom Maris 
nus Merſennus lateinifdy befant gemacht worden find, 
Än 
Eiusd.univerfae geometriae mixtaeque mathe-. 
maticae (ynopli, Paril. m 4. p. 204, 5 


CCKIV. 
Rufus. 


bekant vom J. 98. 


Suverläflige Nachricht. 7h. I. ©. 184. 
eben 


390 Mufus. 
Leben und Schriften: 
Spfufus, von Ephefus; ift ein berühmter griechifcher Arzk, 

Galenus rechnet ihn unter bie neuern Aerzte, wodurch 
die Nachricht des Suidas, der ihn unter Lie Regierung 
des Trajanus ſetzet, Glaubrwürdigkeie befomt. Man hat 
von dem Rufus noch übrig Di 
1. Drey Bücher von den Benennungen der 
Theile des menſchlichen Koͤrpers. Sein Endzweck 
iſt, eine allgemeine Abſchiſderung der Zergliederungskunſt 
zu geben, und die Anfaͤnger, wegen der bey den aͤltern 
Aerzten verſchiedenen Benennungen, vor der Gefahr des 
Irthums in Sicherheit zu ſeten. 

2. Bon den Krankheiten der Nieren und der Bla⸗ 
ſe; dieſes Werk iſt am Ende veſtuͤmmelt. | 

3. Bon den Purgiermitteln, ein Ueberreſt. 

| Ausgaben. 

“ Pe®s &c, Ruf Ephefii de veficae reiumque 
tnorbis. De purgantibus medicamentis. De par- 
tibuscorporishumani. Nunc iterum typis man- 
davit Gulielmus Clinch, qui & differtationem de 
auctore eiusque feriptis, una cum conimentariolo 
de uſu idoneo veficantium in morbis curandis ad- 
iecit. Londini, typ. J.Bettenham, impenüs J. 
Clarke, 1726. 4. 

Eie ift bloß nad) der Ausgabe, Paris, 1554. -abge« 
druckt. Die bennefügte lateiniſche Ueberſetzung ift von 
Funius Paulu Craſſus und einem Ungenanten, und 
befindet ſich in der Samlung der Aerzte des Heinr. 
a A. 1567. fol. 


\ 


* ⁊ 


Cccxv. 
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Tacituß: J © a J 

| geb. um das J. 60. lebt noch, im J. 3, 
Zuverl Nachr. Th. IL ©: 270. nam 
Beben und Schriften. =: 


C. Cornelius Tacitus, ein beruͤhmter roͤmiſcher Ge⸗ 
ſchichtſchreiber, ſol aus einer Familie vom Volke ab⸗ 
ſtammen. Er wurde von dem Veſpaſianus hervorgezogen 
und von dem Titus weiter, befürdert, big er unter dem 
Domitianus in dem Sqrften J. der Stadt Kom „oder dem 
sgften J. Chr, zur Prärur gelangete, und zugleid) Quin- 
decimvir facrorum war, und die Jubelfeyer beforgen 
ah die Dormitianug ‚angeordnet hatte. ° Im J. Rom. 
850. Chr. 97. bekam / er unter dem Nerva das Conſulat, 
an die Stelle des verſtorbenen Conſuls Birginius Npfus, 
den er auch die Lobrede hielt. Von feinem Alter fit nichts 
mit Gewißheit zu beſtimmen. Tacitus behauptere unter 
ben Rednern feiner Zeit, mit dem vorhin genanten Plinius, 
einen hohen Rang. Den ſeinenreiſern Jahren widmete 
er ſich der Gefdjichte, welche er mit Schriften erläutert, 
an denen bis jeßt Die mit einer befendern Kürze verbundes 
ne Scharifinnigfeit, Klugheit, und det überall hervorleuch: 
tende practiſche Geift bewundert und ihr Verfaſſer als das 
vortreflichſte Muſter der Staatskunſt verehret wird. Den 
Anfang feiner hiſtoriſchen Bücher machte Tacitus mit der 
Geſchichte feiner Zeit. Sie iſt hiſtorias betitelt, fänget 
mit dem Galba an, und gieng bis auf den Tod deg Domiti de 
tus. "Es find aber nur flnf Buͤcher vorhanden, inte: 
* die Geſchichte von etwas mehr als einem Jahle ent⸗ 


a 


320. Teritus, 


halten iſt. Auf biefes Werk tie 2. Tacitus die Ge- 
ſchichte vor feiner Zeit, von dem Tode des Auguſtus an 
bis zum Tode des Miro, unter dem Titel Annalium 
folgen. Man weiß nicht, aus wie viel Büchern fie beftans 
den habon. Es ſind davon die ſechs erſten Buͤcher, 
unter denen doch das fuͤnfte verſtuͤmmelt iſt, und nad) ei⸗ 
ner Luͤcke von vier Buͤchern, das eilfte bis zum feche» 
zehnten, das am Ende unvolfommen iſt, vorhanden. 
Die Gefchichte gehet bis auf den Tod des Thrafea und 
Paͤtus, daß alfo etwas über zroen Jahre am Ende fehler. 
3. Außer dieſen Werken haben mirnech von dem Tacitus 
fein Buch de ſitu, moribus &pöpulis Germaniaé 
Er Hat es im zwehten Conſulat des Kalſers Trajanus im 
J. EHr..98. geſchrieben. 4. eben ſeines Schwieger⸗ 
vaters, des En. Julius Agricola, der im J. 94 ge: 
ſtorhen if; Tacirus hat es aber erft nach vier jahren 
verferriget. 5. Der Dialogus de taufis corruptae 
eloquentiae wird dem Tacitus ohne Grund beyge 


* te 
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Anetaben — 
c Cornebi Taciti Opera, quae exfant, Fufus 


Lipfius poftremum recenfiit, Additiicommen» 
tarii audti emendatique ab ultima,.manu. Acceſ⸗ 
fir C. Velleius Paterculus, cum eiusdem Lip au- 
ctioribus notis. Antv..ex othic. rlancuiena, ap 
Jo. Moretum, 1607. fol, 

Lipſius heißer folpitator Taciti, und fein Commere 
tarius über den Tacitus hat —F Vorzug unter allen ſei⸗ 
nen hochzuſchaͤtzenden Werfen, Die erſte Ausgabe iſt zu 
"Antwerpen 1574. 8. die ſechſte eben daſelbſt 1600, 4. nach 
ber pie Verbeſſerung des Urhebers gedruckt, und dieſe 

iſt 
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l 
ift die Duelle der übrigen, die nach des Urhebers 
Tode zu Antwerpen zum Borfchein gefommen find. 

Cornelius Tacıtus. _ Accurante Mattbia Berneg- 
gero. _Argentorati, J. G. Dolhopf_& J. Eber 
Zetznet, 1664, 8, 

Diele bequeme Handausgabe hat Anmerfungen ‚von 
oh. Freinsheim und rin brauchbares Wortregifter, 

-- opera, quae exftant ex recenfione & cum 
animadverfonibus Theodori Ryckii. Lugd. Bat. 
J. Hack. 1687. 12 mai, 

Es find cin Paar Handſchriften bey Diefer Ausgabe 
gebraucht. Die Moten machen einen befondern Band, 
In der Ausgabe zu Dublin 1730 in drey Octavbaͤnden 
ſtehen fie gleich unter dem Text. 

-- opera quae extant, integris Beati Rbenani, 
EFulvii Vini, M. Antonii Mureti, Jof. Merceri, 
Juſti Lipſu, Val. Acidalii , Curtii Pichenae, Jani 
Grüteri, Hug. Grotii, Joannis Freinsbemii, Jo» 
Fredericı Gronovii, & feledis aliorum commen- 
tariis illuftrata, Ex recenfione & cum notis Ja- 
cobi Gronovii. Traiect. Bat. ap. Jac. a Poolfum, 
J. Viſch, 1721. 4. 2 Voll, 

ST onoD hät Excerpta von den zwo florentiniſchen 





Handſchriſten gehabt, dadurch er den Taritus an einigen 


Stellen gebeflert,. Sein Sohn Abraham hat diefe Aus: 
gabe beforget. 

"m opera, ex retenfione Fo. Augufti Ernefti, cum 
notis.integris Juſti Lipfi. & J. F. Gronovii, quibus 


& fuas adiecit. Lipfiae, ex ofk Weidinanniana, 


1752. 8. 
Dieſe Ausgabe hat den vollkommenſten Bepfall ter 
Ausländer erhalten, 


* 4 
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quae exſtant opera. Recenſuit /. N. Lalle- 
mand. To.!.-!l. Parifis, Defaint & Saillant, 
typ. J. Barbou, 1760. 12. 

Der Text iſt aus einer Föniglichen Handfchrift, und 
beſonders der Erneftifchen Ausgabe gebeffert , und am 
Ende eines jeden Bandes mit Anmerfungen erläutert, 

Des E, Cornelius Tacitug famtlihe Werke. Ueberſe— 
Get durd) Johann Samuel Müllern. 1. 2. Band. 
Hamburg, “Bohn, 1765. 8. | — 
de ſitu, moribus & populis Germaniae li- 
bellus. Cum perpetuo & pragmatico commen- 
tario, quo populorum Germaniae nomina, ſitum, 
res geſtas, coitiones in ſocietates magnas, atque 
ex eorundem moribus variorum in Germania 
publicorum ac privatorum iurium & confuerudi- 
num originem & progreflum expofuit Fuffus Chri- 
ſtoph. Dirhmarus. Accedunt in adpendice notae 
_ Conringii , Lacarrii, & Leibnitii, cum excerptis 
ex clariſſ. Jacobi Gronovii oratione de tempore 
immigrationis Batavorum in infulam fuam. Edi- 
tio altera priori emendatior. Francof. ad Viadr. 
impenf. Jo. Chrifti. Kleybii, 1749. 8. | 


CCKVL 


S. Johannes, 
ſchreibt vor dem J. 70. ſtirbt um das J.100. 


Zuverläffige Nachr. Th. Il. ©. 124. 
Nath. Lardner's Credibility of the Gofpel Hiftory. 
Part. I. Suppl. Vo... ah 


Beben 
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Beben und Schriften. | 
Rehannes, der Jünger, ben Chiſtus lieb hatte, war 

ein Sohn Febedäus und Salome, und Bruder Yas 
cobus des Altern, und von feiner Mutter ein Anverwandter 
des Heilandes. Für feinen Geburtsort hält man Bethſai. 
da, zum weniaften finden ſich keine Gründe, womit diefe 
alte Tradition beftrissen werden koͤnte. (Er trieb den Fiſch⸗ 
fang, bis er von JEſu zum Juͤnger berufen und der gröften 
Vertraulichkeit gewuͤrdiget wurde. Nach der Himmelfahrt 
feines Meiſters zur Zeit des entftandenen Krieges mit den 
Römern wandte er ſich von Jeruſalem, wo er die Kirche . 


pflanzen half, nach Afien und befonvers Epheſus, die Leh⸗ 


te Chriſti zu predigen. Von dem Kaifer Sontitianus wur⸗ 
de er nach der wuͤſten Inſel Pathmos verwieſen. Doch 
war dieſe Verweiſung allet Vermuthung nach von keiner 
langen Dauer, Die Nachricht, daß er in Rom gene: 
fen, und dafelbft in Eochendes Del gervorfen morden iſt 
großen Schwierigkeiten untertworfen. Nach dem Zeugniß der 
Alten ifter gegen das Ende des erften Jahrhunderts zu Ephe⸗ 
-fus in hohem Alter geftorben. Bom Johannes bar die Kirs 
he ein Evangelium, drey Briefe und feine Offenba⸗ 
rung, Er hat unter allen Geſchichtſchreibern JEtu am lege 
ten geſchrieben. Er erzaͤhlet nicht die ganze Geſchichte JEſu 
und verſchweiget fait alles, was die übrigen Evangeliſten 
aufgezeichriee Haben. Da er fpäter als biefe geſchrieben 
bat, fo kan er nicht vor dem Jaht 63 gefehricben haben. 
In dem Evangelio finden fid) aber audy Gründe, daß er 
nad; des Apoftels Petrus Tode, und vor der Zerftörung 
Jeruſaiems gefchrieben. Die dien Briefe Johannis 
find nad) der gemeinen Meinung nach) dem Juͤdiſchen Krie⸗ 
ge geſchrieben. Die beyden lezten Briefe ſind nicht von 
allen fuͤr aͤcht erkant worden. Ob die BEER ung von 

Bb un 
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unferm Johannes fey, wird geſtritten. Die gemeinefte _ 
Meinung legt fie ihm noch be. Von den dem Apoftel unter: 
gefchobenen Büchern handelt Fabricius und Lami. Sie 
find bisher noch) ungedruckt, bis auf einen Brief an einen 
Wafferfüchtigen, der beym Fabricind Cod. apocr, N. 
T. p-.926.-zufinden il. I 

Die vorzüiglichften Ausgaben des Neuen 

I Teſtaments. 

Novum Teftamentum, graece, cuius graeco 
contextui refpöndent interpretationes duae; una 
vetus, alteranova Theodori Bezae: eiusdem anno- 
tationes, quasitidem hac tertia editione recogno- 
vit, et acceffione locupletavit. Genevae, typis 
Henr. Stephani, 1582. fol. | — 

Beza iſt der Vater der heutigen gemeinen $efe- 
art, Die erſte Ausgabe iſt 1556. beym Rob. Stepha- 
mus gedruct. Unter den Leſearten find bisweilen bloße Vers 
muthungen, Ä : eye 

“H xaın hadnun. Novum Teftamentum ! una 
cumScholiis graecis, e Graecis Seriptoribus tamEc- 

‚ clefiaiticis, quam Exteris, maxima ex parte de- 
fumptis. Opera & ſtudio Foannis Gregorii. Oxo- 
nii. E Theatro Sheldoniano 1703. impenfis Tho. 
Bennet, ad infigne lunae falcatae in coemiterioD, 
Pauli, Londini. fol. mai. | 

Der Tert ift nach Felld Ausgabe, Drford, 1675. 8. 
gemacht , bey der aber nicht alle Hand ſchriften mit gleicher 
Sorgfalt, als die Alerandrinifche, benuget worden. In 
Anfehung der Sefearten fomt fie dem Fleiße des Millius 
lange nicht bey. Sie ift aber doch bie einzige, welche 
griechiſche Scholia hat. Auch der. äußerliche Pracht made 


ihr 
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ihr Käufer. Gregory har das Ende nicht erlebe, Grabe 
und Aldrich Haben fie zu Stande gebracht. —— 


Novum Teſtamentum Graecum, cum lectio- 
nibus variantibus MSS. exemplarium  verfionum, 
editionum SS. Patrum & fcriptorum ecclefiaftico- 
rum, & in easdem notis. Accedunt loca Säcrae 
Scripturae parallela , aliaque exegetica. Praemit- 
titur diflertatio de libris. N. T. Canonis inftitutio- 
ne, & S. Textus Novi foederis ad noftra usque 
tempota hiftoria. Studio & labore Joh. Millii. 
Colle<tionem ,Millianam recenſuit, meliore ordi- 
ne diſpoſuit, novisque acceſſionibus locupletavit, 

Ludelphus Kuſterus. Editio ſecunda. Lipſiae, ſumt. 
Joh. Frid. Gleditſch, 1723. fol, — 

Die erſte Ausgabe des Mills iſt 1706, e theatro 
Sheld. zum Vorſchein gekommen. Er hat darin 30000 
Leſearten zuſammen getragen, wobey zwar auch viele Un⸗ 
richtigkeiten unterlaufen, zumal wenn es auf die morge⸗ 


laͤndiſchen Ueberſetzungen ankomt. Seine Arbeit hat ſich | 


aber in dieſem und den übrigen. Stücken unter der Hand 
gebeffert. Dieprolegomena find gelehrt und gründlich, 
Ludolph Küfter hat die Ausgabe des Mills mit einigen 
neuen Leſearten zuerft zu Amfterdam 1710 vermehrt ber 
ausgegeben. — 


- Novum Teſtamentum, ad probatiſſimos Co- 
dices accurate reviſum, ſummariis fingula Capita 
dividentibus, copioſis locis parallelis, & praeci- 
puis variantibus lectionibus, inftrudtum , obfer- 
vationibus philologicis , criticis & exegeticis ilu- 
firatum, & in memoriam Jubilaei Il. Aug. Con- 
feffionis in lucem editum, cura & ftudio Chriſtia- 
F — Bb a2 | ni 
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m Siockii.’ Jenae, apud viduam Mayerianam: 


MDCCXXXI. 8. mai. | Ä 
Eine wegen der Anmerkungen nicht zu verachtende 
Ausgabe. De | 
Hiann Iadnnn. Novum Teftamentum Grae- 
” cum, ita adornatum, ut Textus probatarum edi- 
tionum medullam, margo variantium lediionum 
in fürs claffes diftributarum locorumque paralle- 


.  lorum deledtum, apparatus fubiundtus erifeos fa- 
crae ‚'Millianae praefertim , compendium ‚limam, 


fupplementum ac frudtum exhibeat, inferviente 


Fo. Alberto Bengelio, Tubingae, fumptibus Jo. 


Georgii Cottae. A. D. 1734. 
Diefe Ausgabe, welche Deutfchland Ehre macht, lie: 


fert den Text mit einer großen Sorgfalt verbeffert, und. 


mit einer fölchen Gewiſſenhaftigkeit, daß feine auch erweiß⸗ 
fidy richtige Leſeart in den Text genommen morben, die 
nicht vorher ſchon in einer oder mehrern Ausgaben geftans 
den härte. Die verfchiedenen Leſearten aus der Kuͤſteri⸗ 
ſchen Ausgabe des Miltfchen Neuen Teftaments find mit 
eigenen vermehret , und in dem Apparatu oftmals um. 
ftändlich unterfuchee und beurtheilet worden. Bengel 
bat auch eine Fleinere Ausgabe geliefert. W 

H&c. Novum Teftamentum graecum ita 
adornatum ut in textu medulla editionum proba- 
tarum retineatur, atque in margine ad diſcernen- 
das lectiones genuinas, anıcipites, fequiores , anla 
detur, ex iterata recognitione Jo. Alb. Bengelii. 
‚Tubing. Chr. Henr. Berger. 1762. 8. - | 

Diefe kleine Ausgabe ift zuerft 1734. heraus gefommen, 
worauf im J. 1753 die zweyte gefolget ift , von welcher die 
obige ein Nachdruck iſt. e 
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‘H xasıım diednen. Novum Teftamentum Grae- 
cum editionis receptae cum ledtionibus varianti- 
bus codieum MSS. Editionum aliarum , verfionum 
& Patrum, nee non commentario pleniore ex 
Scriptoribus veteribus Hebraeis, Graecis & Lati- 
nis hiftariam & vim verborum illuftrante opera & 
ftudio Joannis Jacobi Werflenis. Tomus l. II. Am- 
ftelodami, ex officina Dommeriana. 1732. fol. 
Wetſtein hat die große Hofnung, womit er die geledr- 
te Welt fo viele Jahre gefpeifet hat, «bey weitem nicht er: 
fuͤllet. 
HGe. five Novum D. N. J.C, Teſtamentum 
graecum, cum variantibus lectionibus, quae de- 
monſtrant Vulgatam latinam ipſis e graecisN.T. 
codicibus hodienum extantibus authenticam. Ac- 
cedit Index Epiſtolarum & Evangeliorum, ſpici- 
legium apologeticum & Lexidion Graeco-Lati- 
num. Cura & opera P. Hermanni Goldhagen, 
‚Soeietatis Jefu, Editio catholica noviſſima. Mo- 
‚guntiae, Fr, Varrentrapp, 1753. 8. Ä 
Dieſe Ausgabe bat einige Leſearten aus einer vorher 
noch nicht gebrauchten Handſchrift in dem Jeſuitercollegio 
zu Mofßheim im Eifis, Man f, Die Görting, Gel. Anz. 

1753. | x 
Novum Teftamentumgraecum, ad fidem Grae- 
‘corum folum eodieum MSS. nunc primum ex- 
preflum, adftipulante ‘Foanne Facabo WVetſtenio: 
iuxta feetiones Fo. Alberri Bensehi diviium; & 
‚nova Interpunctione faepius ilufratum. Accel- 
ſere in altero Volumine Emendationes coniectu- 
rales virorum dodorum undecunque colledtae. 

‘ Londini, cura, typis & fumptibus G.B. 1763. 8. 

— —— BI. 60xvi. 
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. CCxVI. 
Martialid. 
| geb. Im J. 40, lebt im J. 100, 
Zuperläffige Nacht. Th. I, S. 195. 


Beben und Schriften. 


arcus Valerius Martialis, ein gluͤcklicher epigrame 
matiſcher Dichter, ſtamt aus der Stadt Bilboa 

oder Bilbilis in Celtiberien, wie ihr Name zu derſelbigen 
Zeit hieß. Sein Geburtsjahr ift das vierzigfte nach Ch. 
Geb. In feinem drey und zwanzigſten Jahre Fam er in 
Die Hauptſtadt des römifchen Reiches ‚wo er fich doch nicht 
eher öffntlich mit feiner Dichtkunft zeigete, als unter dem 
Titus, und vornemlicy dem Domitianus, Bey biefem 
ſtund er in befonderm Anfehen, und erlangte von ihm die 
Rechte der drey Kinder, des römifchen Nitterftandes und 
die Ehre des Tribunats, Er hielt fich bis in dag fünf und 
drevßigſte Jahr, oder bis in fin acht und funfzigſtes Jahr 
zu Rom auf, da er ſich unter der Regierung des Traja« 
nus in feine Vaterſtadt zurück begab. Nachdem er drey 
Jaßhre daſelbſt in der Stille zugebracht harte, ſchickte er im 
J. 100. das zwoͤlfte Buch ſeiner Sinnſchriften nach Rom, 
„und bald darauf erfolgete auch des Dichters Tod: Plini⸗ 
us nennet ihn hominem ingeniofum , acutum, 
acrem, & qui plurimum in feribendo falis habe- 
ret & fellis, nec candoris minus. Und hiemit ſtim⸗ 
men bie von ihm vorhandene, Sinnfchriften überein. Es 
find derfelben vierzehn Bucher , Davon das dreyzehnte 
xenia, un? dag vierjrhnte apophoretä von dem Vers 
faſſer beſonders überjchrieben, aber vor dem zwölften Bu» 
; . che 


er 
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he verfertiget worden find. Voran ſtehet noch inſonder⸗ 
heit ein Buch dergleichen Sinſchriften auf die Schaufpiele, 
welches von einigen Kunſtrichtern fuͤr eine Samlung von ver. 
ſchiedenen Verfaſſern gehalten werden mit, die nur von Dem 
Martialis befane gemacht worden wäre. : 
is Ausgaben. . | 

MValerii Marrialis epigrammatum libri XV. 
° Cum variorum doctorum commentariis, notis, 
obfervationibus, emendationibus & paraphrafibus, 
unum in corpus magno ftudio coniectis. Cum 
indice omnium verborum Fofephi Langit , & aliis 
indieibus locupletiffinis. Lutetiae Parif. Claud, 
- Morellus, 1617. fol. | 
Die Ausleger, deren Anmerkungen Bier gefamlet 
worden, find Domitius Calderinus, Gesrgius Merula, 

Theod. Marcilius, Defid. Heraldus, Nic. Rigaltius, 
Saum Mamires de Prado, Chriſtoph Colerus, Joſ. 

Scaliger , Fried. Moreli, Claud. Mujambertius, 

Steph. Elaverius, Hadr. Junius, und Theod. Pul: 
mann. Auch trift man hir die griechiſche Ueberſetzung 
einiger Sinnfhriften vom Scaliger an, welche mit einer 
Vorrede des Iſ. Cafaubonug zu Paris 1607. 8. heraus: 
gefommen ift. 
" M. Valerii Martialis nova editio; cum Perri 
Feriveri animadverfionibus: accedunt Jani Gru- 
teri notae: Jolephi ‚Scaligers diatribe critica ad 
libellum de fpectaculis, in T. Marciſium; Joan- 
nis Brodaei & Hadr. Turnebi notae in epigrammata: 
Ang. Poliriani notae ad quaedam loca. Lugd. Bat, 
Jo. Maire, 1619. 16. | 

S. Cat. de la B, du R, Bell. Lettr. To.T. p. 321. 
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Es find noch beſonders gedruckt hinzugekommen: Juftl 
Lipfii, Jani Rurgerfit, J. Iſ. Pontani notae in Martia- 
lem. ib. ap eund. eod, Ä | 

Matthaei Raderi ad M. Valerii Martialis epi- 
grammaton libros omnes, plenis commentariis, 
novo ftudio confectis, explicatos, emendatos, il- 
luftratos, rerumque & verborum, lemmatum i« 
tem, & communium locorum variis etcopidfis in- 

dicibus auctos, curae tertiac, plurimis locis mes 
liores, Mog.ntiae, fümt. Jo. Kinck, 1627. fol. 

Die Arbeit des Raders bar ungemeinen Beyfall bey 
ben gröften Männern feiner Zeit erlanger und big jetzt er⸗ 
halten, Die erfte und zmente Ausgabe find 1602 und 1617 
gedruckt. Im übrigen gehören biefe Ausgaben unter die vers 
flummelten,movon Franciſcus Sylvius der erftelicheber ift, 
ber einen dergleichen lectoris caftimoniadignum Mar» 
tialem zu Paris 1514 herausgegeben bat, 

» epigrammata, cum notis The. Farnabli,& 
variorunı, genuinoque indicererum & auctorum. 
Accurante Corn. Schrevelio. Lugd, B. ex off, Hacki- 
ana, 1670. 8, . 

- epigrammata, paraphrafi & notis variorum 
feledtifimis, ad ufum Ser. Delphini interpretatus 
eſt Vincentius Gollefo. Numilmatibus, hiftorias 
atque ritus ılluftrantibus, exornavit Lud. Smids, 
Amitel, ap. C. Gallet, praefect, typogr, Hugueta- 
norum, 170]. 8. 

Diefe Ausgabe gehdret unter bie caſtrirten. Man hat 
aber dieſem Mangel denen zu gefallen, welche den Mar: 
tialid ganz haben wollen, dadurch abzuhelfen gefuchet, daß 
man bie ausgersorfenen Sinnfchriften befonders gedrucket, 
um fie am (Ende nad) Gutbeſinden beybinden zu laffen. 
Ä - epi- 
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- epigrammata, Londini ex off. ]. Ton. 
fon & J. Watts, 1716. 12, 
Mich, Maittaire iff der — der einige Leſearten 
voran Drucken laſſen, deren Quelle aber nicht angezeiget iff, 
' —- epigrammatum libri; ad optimos codices 
recenfiti & caftigati, To. 1, Il, Paris. Car. Robuftel, 
&c 1754: 7, 
Nicht nur gebructte Yusgaben find yon dem Heraus» 
‚geber gebrauchet worden, fondern auch Sandfehriften, und de 
verſchiedenen Leſearten am Ende bemerket. | 
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Clemens Romanus. 
ſtairbt im J — | 
Zuverl, YIaebr, Th. II. &. 186 
Nath, Lardner's Credibility of * Gofpel Hiftery, P.IL. 


Vol. I. 2 108. 

eben und Schriften, 
Clemens iſt ein geborner Roͤmer, aus einem vornehmen 
Geſchlechte. Er war sin Gefaͤhrte des Apoſtels Pau 
hus, und ſtund Bereitg vor ber Zerjtörung der Staht Yerus 
falrm der römifchen Kirche vor, Mach Hier onymus 
B richt iſt er im dritten Jahre der Megierung dis Kalfers 
Traionus geftorben, Der Name desClemeng fteher vor 
einer ziemlichen Anzahl Schriften, bavon aber hie wenig» 

ſten ihm zugehören. 

2 zween Briefe an die Corinther,, die eine Empds 
rung etreget, und ihre Aelteſten abgefiget hatten. Derers 
ſte iſt faſt gar feinem Zweifel unterworfen, der zweyte hin⸗ 
gegen wird für verdächtig gehalten, ber aber doch nichts 

enthält, das dem Clemens zuwider waͤre. 
2. Conftitutionum apoftolicarum libri odto, bie 
Ciemend gefamlet haben fol. Man. finder vor biefem 
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| Werke feine Nachricht bey den Scribenten ber drey erften 
Jahrhunderte, und es enthält Säge, die nicht apoſtoliſch. 
ausſehen. Der Verfaſſer iſt unbekant. 

3. Canones Apoſtolorum LXXXV. die von den 
Apofteln gemacht, und dem Clemens uͤbergeben ſeyn ſol⸗ 
den. Sie kommen nicht von den Apoſteln; enthalten aber 
body Gewohnheiten, die im zweyten und dritten Jahrhun⸗ 
dert unter den Chriſten, befonders im Diient, üblich was 
zen. Ihre Anzahl wird verfchiedentlich angegeben. So 
wol der Samler als die Zeit der Samlung find ungewis. 

4. Recognitionum Clementis libri X. ie heißen 
auch bey den alten und in Handfchriften periodi Petri, 
adta Petri, itinerarium Clementis de fadtis & didtis 
Petri apoftoli , und difputatio Petri cum Simone 
. Mago. Sie find fo wenig als die vorhergehenden Bü: 
her vom Elemend. Bey den vielen Thorbeiten, bie fie 
"enthalten, lehren fie doch die gehrfäge der Gnoftifer, mit 
Denen bee Berfaffer freitet. 

‘5. Homiliae XIX. five Clementina, Cs hat hie _ 


J ö mit eben die Bewandniß, wie mit dem vorhergehenden, Ä 


| 6. Epitome geftorum Petri. Iſt nad) einiger 
= Bermuthen von Simeon Metaphraftes aus den vorher. 
gehenden Werfen zuſammen getragen. | 
7. Epiftolae quinque decretales, die Iſi dorus 
Mercator erdichtet hat. | 
8. Zween Briefe in ſyriſcher Sprache, die ber Heraus. 
geber vernichtet, und für ächte Werke des Clemens gehal« 
ten wiſſen wil. Es ift aber mit vielen Gründen darges 
than, daß ſie des Clemens Arbeit nicht ſeyn konnen. 
Ausgaben. 
S Clementis Romani epiſtolae duae. Apoery- 
| * iam a primis ſaeculis ei attributa. — 
m 


Ale = ha 


dem martyrium. (fc. Epiftolae.duae ad Corinthios 
gr. & lat. cum notis Patric. Junii, Jo. Fell , Paul. 
 Colomefü , J. B. Cotelerii, Ed. Bernardi , & Jo. Cle- 
rici; Conftitutiones .apoftolicae., Gr. & Lat. 
cum notis J. B.Corelerii , ]. Clerici, & G. Bevere- 
gii, & cum variantibus ledtionibus duorum Codd. 
MASS, Vindobonenfium ; Recognitiones, Latine, 


lerii & varr. lectt. Clementina, Gr. & Lat. cum 


notis Cotelerii & emendationibus nonnullis K 


Davifü & Jo. Clerici ; Clementis epitome de geftis 
Petri, Gr. & Lat. cum notis Cocelerii & varr. lectt. 
' Martyrium S. Clementis, Gr. & Lat.) 
in PP. Apoftol. Ja. Clerics. Amſt. 1724. Fo. I, 
 P.127- 320. | 5 | 
In dem zweyten Theile feiner Yusgabe ber PP, Apo- 
ftol, p. 461. f hat Clericus noch die Anmerkungen. des 
Wilhelm (nicht Heinrih) Burtons, die bey deſſelben 


zu $ondon 1647. 4. gedruckten. englifchen Aeberfegung bes 


Davis, und einige von fich drucken laffen. 

 — ad Corinthios epiftolae duae, expreſſae ad 
fidem MStiCod. Alexandrini collati eum editione 
Junii a Millio & Grabio; illuftratae notis Funss 
& Cotelerii, nec non Job. Baifii non antehac edi- 
tis. Cum MSto Cod. accurate de novo contulit, 
notisque eas illuftravit, & textum plurimis im 
‚Jocis emendavit; praefationem etiam de ufu Pa- 
trum praecipue Apoftolicorum , at᷑ differtationes 
duas, alteram de divinitus inftituto Clero, deuni- 
tate ecclefiae alteram, praemilit Henricus Wotton. 
. -Cantabrig, typ. acad. ap. Corn. Crownfield &c. 
1718. 8. | Rot: 


erften Brieſes des Clemens ftehen , ferner des Joh. 


ex interpretatione Rufıni Torani, cum notis Core» 


> 


396 Clemens Romanus. 


Wotton hat hier eine ſehr gute und richtige Ausgabe 
geliefert. | 


Epiftolae Sandtorum Patrum apoftolicorum 
CLEMENTIS, Ignatii & Polycarpi,, atque duo- 
rum poftericrum martyria. Omnia graece & la- 
tine cum variorum annotationibus & praefatione 
Joh. Ludevici Frey. Bafıleae, J. C. a Mechel vid. 
1742. 8. . 
| a daben befindlichen Anmerfungen find von P. Co⸗ 
ſomes, Patricius Junius, ob. Fell, und dem Her⸗ 
ausgeber, | | a 


$. ClementisRomani epiftolae duae, verfionibus 
latinis, feledtisque variorum notis illuftratae, 
cum veterum teltimoniis, & recentium iudiciis 
de his epiftolis. | J 
:: In Rich, Ruſſel Patrib, Apoſtol. Vol. I. 
S. den Art. Barnabas, ©. 350. 


% * %* 


Duae Epiftolae S. Clementis Romani , difcipuli 
Petri Apoftoli, quas ex codice manufcripto Novi 
Teftamenti Syriaci nunc primum erutas, cum . 
verfione latina oppolita, edidit Fo. Jacobus Wet- 
flenius. Lugd, Bat. typ.El. Luzac iun, 1752. fol, 


Bee 397 
| . COX, 
Siliuß 
geb. %.25. geft. J. 10% 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. 11. S. 201. 


Keben und Schriften. 


Feind Silius Italicus ſtamt aus einem angefehenen 

Geſchlecht, und ift unter dem Kaifer Tiberius gebo⸗ 
ten, Weber den Dre feiner Geburt ift man noch nicht zur 
Gewisheit gefommen. Gilins legte ſich auf die Bered- 
ſamkeit und Dichtkunſt, und ſtellete ſich in jener den Eis 
cero, in diefer den Virgilius zum Mufter.vor , für die er 
eine befondere Hochachtung trug. Die gerichtliche Bered⸗ 
ſamkeit erwarb ihm in Kom großes Anſehen. Er war 
Eonful, und fein Conſulat Ift durdy den Tod des Nero 
merkwürdig. Er fuͤhrete auch das Proconfulat von Aſien 
mit Ruhm. Wegen feines Alters entfernete er fid) von 
Rom , und fam nicht einmal bey dem Einzuge des Tras 
janus im J. 99 dahin. Seinen Tod ermähnet Plinius 
in einem Briefe, der im J. 100 oder 101 geſchtieben, als 
derfelbe eben die Nachricht von des Silius Tode erhalten 
hatte. Er hungerte ſich wegen eines unheilbaren Scha⸗ 
dens tobt, Silius trieb die Dichtkunſt erft mie Eifer in 
‚feinen aͤltern Jahren. Dach Plinius Urtheil war. fein 
Fleiß größer als fein Genie. Sein Gedicht von bem 
puniſchen Kriege in fiebenzehn Buͤchern beftärfet die: 
fes Urtheil. Man bewundert in denfelben mehr dem Ger 
ſchichtſchreiber als den Dichter, und ohne ihn mürde vieles 
in der Erbbefchreibung und ven Alterthuͤmern unbefant ſeyn. 


Auss⸗ 


BE Se 
Ausgaben. 


C. Silius Italicus de ſecundo bello Punico: in 
uo ad codicis Modiani fidem verſus ſpurii eiecti 
ſunt, ac legitimi ſubſtituti; notae uberiores ad- 
iectae opera Dan. Heinfü. Ex off, Plantin. Raphe- 
lengii, 1600, 24. | 
S. Car.delaB,duR. Bell, Lettr, To. I, p. 316. 
Die notae uberiores des Heinfius find feine ſoge⸗ 
nante crepundia Siliana, melche er in feiner zarten Ju. 
gend verfertiget , aber fich ihrer auch nicht in feinem Alter 
zu fhämen Urfache hatte, | 
de bello Punico fecundo libri XVII, Chriflo- 
horus Cellarius recenluit, & notis, & tabulis 
geographicis, ac genuino indice, rerum & lati- 
nitatis, illuftravit.Lipfiae, ap.). Tho.Fritich,1695.8. 
Eine bequeme; richtige und brauchbare Handausgabe, 
in ‚welcher Cellarius ſonderlich dem Modius, J. F. 
Gronov, Nic. Heinfins, und Joſ. Scaliger folget. 
Punicorum libri ſeptemdecim, -cum excer- 
tis ex Franciſti Modii Novantiquis lectionibus, 
& Gafp. Barthii Adverſatiis, tum Danielis Heinſi 
crepundiis Silianis, & poſtumis notis Nicolai 
Heinſii nunc primum editis eurante Arnoldo Dra- 
kenborch, cuius etiam annotationes paſſim additae . . 
fünt. Traiedti ad Rh, G. van de Water, 1717. 4. 
Diefes ift eine der beften Ausgaben von alten Schrifte 
ftellern, die Holland in diefem Jahrhundert geliefert har, 
wo für die Sefearten und ihren Sinn, glei) gut geforget iſt. 
Außer der oxfordiſchen Handſchrift find. dem ‚Herausgeber 
fonft keine Handfchriften zur Hand gervefen, hingegen einiz 
ge der älteften Ausgaben. WBefonders hat Drafenborch 
in feinen Anmerkungen gezeiget,, wo Silius di: Virgi: 
lius nachgeahmet har. nn GCXX. 


\ . Annmo Chr. 100, ! 299° 
cc. 
Aleinous. 
| um 100, 
Zuverläffige !Tachricht. 5.11. ©. 257. 
| Beben und Schriften. : 


Alcinous lebte um den Anfang des’ zweyten Yahırhun- - 
berts. Genauere Beftimmungen feiner $ebzeit fin" ⸗ 
det man nicht." Er wird für einen Platonifchen Philofophen 
gehalten, weil eine Einleitung in die Lehren des Piato, 
srayayn Toy doynarav IHAarovos „ oder mie 
man den Titel in zwo vwienerifchen Handſchriſten tiefer, 
Erıroun, oder didacarıxov ray TlAwraver deyparay, 
‚unter. feinem Namen vorhanden iſt. = 


Ausgaben. 
Alcinoi introdudiio ad Platonis dogmata, 
Graece. RE | 
. Graece & Latine , cum notis Dan. Heinfi. 
©. Ejusd. Maximo Tyrio. Lugd. B. 1607. und 
1617. 8. — a 
S. unten den Art, Marimus. J— 
- in Platonicam philoſophiam introductio. 
(Gr. & Lat.) Oxoniae, typ. Lichfield. 1667. 8. 
Es befinden ſich dabey Platonicorum aliquot, qui. 
etiamnum fuperfunt audtorum, Graecorum im- 
‚primis, mox & Latinorum , Syllabus alphabeticus. 
nam ” 


" Cexxu. 


ze - 22 Bear 2275 
CCXXL 
Albinus. 

| Zuverläffige Flache. Th. II. S. 258%. | 


Leben und Schriften. 


(Binus, ein von dern Aleinous verfihledener Platoniſcher 
Phiofapgus, lebte mit jenem um gleiche Zeit , mit 
wæelchem er auch in Anfehung des Namens, der Sekte 
und der Schriften viele Aebnlichfelt hat. Man bar von ihm 
eine Einleitung in die Geſpraͤche des Plato , eirayarnyy 
eis res [Aurovos ÖeAoyas. die Fabr icius dus ein 
Handſchrift des Holftenius, mit der Ueberſetzung Joh— 
Ant. Winklers, ſeiner Biblioth. graec. ib..c. 2. 
zuerſt im Druck betant gemacht Pe. 


4 FCCKKIL. 
Frontinus. 
ſtirbt um das J. 106, 
— — zB. IL, &,214. 
Vita * edit. V. r 
= — und Schriften. 
Sertus Julius Frontinus ſtammete aus einer Fa⸗ 
milie vom Volke, und erwarb ſich durch ſeine ruͤhm⸗ 
lichen Eigenſchaften die hoͤchſten Ehrenſtellen zu Rom. 
Seine Geſchichte iſt bis auf das Jahr 70 voͤllig unbe⸗ 


kant. In dieſem fuͤhrete er das Amt des Praͤtors, und 
| | um 


Anno Chri 106. 40 


um das J. 74 das Conſulat. Dieſe Vermuthung grün, 
der ſich harauf, weil er das folgende. Fahr nach Britan⸗ 
nlen als Anführer geſchickt, und Peine andere Perfonen, 
als die Das Conſulat gefMhret harten, dahin gefchieker wur 
ben. Hler beſiegte er das Friegerifche Volk der Silures. 
Von dem Kaiſer Nerva erhielt er die Aufſicht uͤber die 
Waſſerleitungen der Stadt Rom. Er ſtarb um das ach⸗ 
se Jahr der Regierung des Trajanus als Augur, in wel⸗ 
chem Amte ihm der juͤngere Plinius folgte. Frontinus 
ſchrieb vier Bücher von Kriegesraͤnken (Stratagema- 
tibus), die noch vorhanden, und, wie man aus einigen 
Schmeicheleyen, die dem Domitianus darin gemacht were 
dert, mit. Recht urrheilet, unter bemfelben verfertiger wor⸗ 
den find. - Dag vierte- Buch Handelt, wie Me Vortede 
und der Augenſchein zeiget, von der Kriegeszucht. 
2 Bon den Wafjerleitungen, de aquaeductibus 
urbis Romae comımentarius, wozu ihm die Aufſiche 
über Diefe Werke Gelegenheit gegeben has, ’ 
3.ae re agraria oder de agrorum qualitate liber. 
“Der Verfaſſer diefes Buches nennet es primum feduli- 
‚tatis impendium, welches er als ein tyro herausgeges 
ben, cum Imperator Daciam referarit. Fronti⸗ 
nus San daher der. Verfaffer nicht ſeyn, der unter dem 
Veſpaſianus ſchon Prätor geweſen ift, ohngeachtet ſein 
Name davor ſtehet. Oleiche Bewandniß hat es mit dem 
4. Fragmento de limitibus, welches auch des Hy⸗ 
ginus Namen in Handfchriften führer. Ä 
5. Fragmentum aliud de Limitibus, von dem 
Verfaſſer des vorhergehenden. | 12 
6. duo fragmenta de coloniis, im welchen des 
Adrianus, Severus, Antoninus, Commodus und ande 
ver Meldung gefchieher. M “En 
Por = Er 7 Aus: 


ꝓ2.Frontinus⸗ 


wu -  Yusgaben. 
 Sexti ; Gulf ; Frontini , quae extant; Rob, ; Ken 
chenius, poſt Modium, Stewechium, Scriversum 
notis & emendationibus illifftravit, Amfel. ex- 
Sf Joh. a Waesberge, 1661. 8. — 
S. Cat. Bibl. Bun. To.l. vet Lp. zen. F 


nibri quatuor ———— eum notis 
integris Francifci Modi, Godefcalci Stewechii, 
‚Petri Seriverit, .& Samuelis- Tennulii. His acce- 
tdunt, cum P. —E tum aliorum doctorum 
ineäitae obfervationes. Curante Francifco Quden- 
.Qui & fuas adnotationes, väriasque 
on ledtiones adiecit. Lugd Bat, Sam. 
ee 1731. 8 

Dieſe fhöne Ausgabe ift nad) eif Handſcheſten und 

— alten: Ausgaben berichtigte. 
-Strategematicon libri tres. Strategicon li 
ber unus. Emendabat ad ſidem MSS. regiorum 
-X1..eorumque lectiones varias textui fubiicicbat 
Pf Valart. Pariſiis, Debure, 1763. 12. | 
a des ah Fevr. 1763. P- 371. ed, g 


Gy 
* 4— * 


— de aquaeductibus urbis Romae commenta- 
rius antiquae fidei reflitutus atque explicatus opera 
& ftudio Foannis Poleni. Patavii, ap. Jo. Manfr€ 
1722. © 

Dieſe Ausgabe iſt a der einzigen alten noch vorhan« 
denen Handfchrift in der Kiofterbibkiorhef zu Caſſino bes 
richtiget.. . Außer den vortreflichen Anmerfungen des Hera 
.. und einigen zur Erläuterung dienenden Kupfern, 

ſtehon 


* 


\ 


> Ani Chr, 106, 403 


ſtehen am Ende die Noten des Obſopaͤus, des Scrive⸗ 
rius, Keuchenius, und einige Leſearten von Joſ Sca— 
liger nebſt den Legibus ſeu Conftitutionibus im- 
periä alitius de aquaeductibus tam Romae veteris 

quam novae. 

ae 

ade de agrorum qualitate: * de limitibus, & 
‚de colöniis cum Aggeni Urbicı commentario, 
Nic. Rigalni, & Wihelmi — notis & cum 


figuris. 

inter W. Goefü Audlores rei agrariae, Amſt. 
| 104 4 — u 5 
me CCXKI 


Plinius. 
a Ve an I: 62, lebt noch I.107. 
Zuoerläffige Ylachr, pl. S. 241. 


Leben und Schriften. 

Cor⸗ Plinius Caͤcilius Secundus, der Schweſter 
Sohn des Geſchichtſchreibers der Natur, wurde von 
demſelben zum Sohn angenommen, "Er ift im J. 62 zu 
Novocomum in der Mähe von Mailand gebohren. Zu 
Rom genoß er in der Beredſamkeit von dem Redner 
Auintilianus Unterricht, worin er es auf das hoͤchſte 
brachte, und da er im neunzehnten Jahre anfieng Ges 
richtshäntel zu führen, ſich dadurch in großes. Anſehen 
ſetzte, und den Weg von einer Ehrenftuffe zur andern 
bahnete. In den lezten Jahren der Regierung bes Do. 
miitianus, deſſen Tod unferm Plinius das geben erhal, 
ten nd, ‚verwaltete er die Prätur. Unter dem Machfol: 
Cc 2 ger 


404 RN Punius. 


‚ger: dieſes Tyrannen, dem Nerva, und deſſelben ange, 
nommenen Mitregenten, Trajanus, :erhielt er die Auf 


ſicht über die Schaßfammer, und Idey Jahr darauf das 


Conſulat, wofuͤr er dem Trajanus in der noch vorhande⸗ 


nen Sobrede danfet. Diefes murbe von dem Proconfular 

in Bithynien befolget, wo er ſich durch allerley vortrefliche ' 
Anftalten großen. Ruhm und von dem. Kaifer neue Gna⸗ 
denbe zeugungen erworben, die in dem Augurat und dem Recht 
dreher Rinder :beftunden, da er beyfeiner zweymaligen Ehe 
fich ohne Kinder fehen mufte. Den lesten Zeitpunct des Le⸗ 
bens findet man im zehnten Briefe des eilften Buches, 
woraus man gezeiget, dag Plinius noch im Yı:ıc7 ges 
lebet, wie lange aber nad) derfelben Zeit fein Leben noch 
gedauret habe, ift unbefant. Er war in allen Arten der 
damals blühenden Wiſſenſchaften bewandert, und unftrei- 
tig einer ber gelehrteften Männer feiner Zelt, und ein 
Berehrer und Freund derfelben ‚. und beförderte mit einer 
edlen Freygebigfeit die Wiffenfchaften. Bon feinen Mes 
den ift nur eine’ unfern Zeiten aufbehalten worden, Sie 
£obrede, worimer dem Trajanus. für die ertheilte Con- 


Julwuͤrde ſeine Dankbarkeit. bezeiget, welches jedoch die 


:Mebe nicht iſt, die er damals im dem Senat gehalten, 
‘Bon feinen: Briefen find zehn Buͤcher vorhanden, bie 
‘bey allem Tadel, den einige ausfchweifende Derehrer des 


Eicero daran ausgelaffen haben, gelobet und bewundert 


werden, und zur Nachahmung ein: befferes Beifpiek für 
unfere Zeiten find, als des Cicero. Unfer Plinius hat 
fie felbft aus vielen andern ausgelefen. Unter ihnen wird 
das zehnte Buch den übrigen mit Recht vorgezogen. Es 
enthält ‘Briefe, die Plinitts als Proconful in Bithynien 
an den Trajanus gefchrieben,, mit einem großen Theil 


“der BER des Kalfers, die feiner Majeftäs würdig 


find. 


Ann Chr. 107. | | 409 


ſiad. "Unter den Briefen dieſes Buches iſt beſonders der 

fieben und neunzigſte merkwuͤrdig, welcher eine Schutz⸗ 
ſchriſt für die Chriſten iſt, und vieles von ihrer Verfaſſunq 
lehret. Außer dieſem Werke erſcheinet auch das Buch de vis 
ris illuſtribus unter des Plinius Namen in vielen Aus⸗ 
Haben; es ift aber heut zu Tage fein Zweifel mehr, daß 
es ihm nicht zugehoͤre. Eine aͤhnliche Beſchaffenheit had 
es mit der altercatione cum Adriano Imp. die nidft 
dern Plinius Secundus, fondern dem Sophiſten Se: 
cundus von Athen zugehöret. ET 
EEE un egaben, 

G Plinii Caecilii Secundi Epiftolae & panegys 
ricus. Recenfuitacnovis commentariis illufträvit 
Chriftophorus Cellarius. Liphae, 1693. 12. +» 
Diefe Ausgabe ift mehrmalen gedruckt.  : . 
— epiftolarum libros decein, cum notis ſo- 
lectis, JO, Matiäe' Cäranaei , Jacı Schegkii, Jac. 
Sirmöndi, Iſ. Cafauboni, Henr. Scephani, Con⸗ 

radi Rirzersbufii ,\Cl. Minois, Caſparis Barzhin 
Aug.'Buchneri, Ja. Schefferi ;; JosPridı Gronawvif 
Chriftophori Cellarii, aliorumaques'recenfuerunf 
ſuisqueanimadverſionibus illaftrarunt Gotlieb Gr- 
tius & Paullus Daniel Longolius, qui etiam uns 
verfum opüs indicibus Iocapletilfimis inftrükit. 
Amiftelaedami, ap. Janigonio- Waclbergios1734:4 
Dieſe Ausgabe iſt mit den Leſearten ber mebicifdhen, 
Bößifchen; zwey orforbifchen, der Riccard iſchen zu Foren], 
Arngenifchen,: helmſtadtiſchen und andern  Sandfchräften 
veiſchen. Won den altern Ausgaben iſt keine gebrauchn 
außer Excerpten aus der neapolitaniſchen a76. nV 
N 5} 1 2 


ur. Ce 3 — Epi 
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epiſtolarum libri decem. Xiucdem Gratia- 

rum actio five, panegyricus. cum :annotationibus 

rpetuis ‚Jo. Matrhiae Goſneni, qui etiam vitam 
Pi; init & indices auctiores emendatioresque dedit, 
Lipfiae, C. Fritich. 1739: 8. ' 

-—- epiftolae, & panegyricus, Nervae Traiano 
dictus. Curante Joanne Perro Mlillero. Berolini, 
A. Haude & J. C. Spener, 1750::8- 

Es iſt die franzöfifche Ueberfegung des Mr...der Sacy 
beygedrudt. 

— Opera, quae faperfunt, omnia. Ad dern 
optimarum editionum diligehter exprefla. Glaf- 
 guae, "in aed. acad. exc.R. & A. Foulis, 1751 2 
Die Briefe ſind nach Cortens, die Sobrede nach He⸗ 
erne Ausgabe fehr fauber gedruckt. Man bat auch eine 
— in Duodeß 
* 

„ Panegyricge orätiones veterum:oratorum. ‚No; 
tisac numifmatibus illuftravit.,..& Italicam. inter- 

retationem — Laurentius Patarol, Venetus. 

ditio ſecunda, ab auctore ealligara & aucta. 
Venetiis, 1719. 8. 

— ft —ñ iſt im J. 1708. 8. Gera 


— —* Caecilii Secundi, Panegyricus, , cum 
notis integris Franc. Jureti, Joannis Liuinei, 
Jufti. Lipfi, Petri Fabri, Canradi Ritterchuſii, 
JaniGruteri, Chriftiani Gotlibi-Schwarzii, ‚&: F | 
ledtis aliorum. Curante Joanne Arntzenio, qui & 
fuasadnotationes adiecit. Accedit Joannic Maſon 
Vita Plimii, editio tertia audtjor.. Amſtelaedami, 
ap ——— > 1738. 4. — 

en: 


= 


— hat verfchiebene Ergerpte aus Handfchriften 
gehabt. Y 

--- Panegyricus Cäefari Imp. Nervae Traiano 
Aug. dictus, quem ex XII, — MSS. libris- 
que collatis recenfüit, ac notis obſervationibus- 
que item & nummis aere exſeriptis illuſtravit, ſi⸗ 
mulque adiectis integris pariter atque excerptis vi- 
rorum eruditorum commentationibus inſtruxit 
Chriſtianus Gottlib. Schwarzius. N BREI, 
fumtu J. G. Lochner. 1746. 4. 

‚Schwarz giebt bier eing vortrefliche Probe von einer be: ' 
feheidenen Critik. _ Die Gelehrten, deren ‚Anmerkungen 
hinten beygedruckt worden, find außer denen in der Arn; 
tzeniſchen befindlichen, Ant. Schönhoven. und %. Sr. 
Gronov. - Freindheims und Patarold Anmerkungen 
erſcheinen hier zuſammen, ba in; jener, nur einige ausgefuchet 
worden... 

— Panegyricus tum aliunde tum ex.obfervatio- 
nibus. V.C. Chrift. Gottlib Schwartzii emendatus 
a: Jo. Matthia Gefnero. Editio ſecunda fumt. A. 
Vandenhocck. 1749. 8. 

Es iſt diefes zum vierten mal, daß der Herr Herausges 
ber ſich mit diefer Schrift befchäftiget hat, voran ſtehen 
einige Anmerkungen. 

Des römifchen Conſuls Caius Plnins Caͤcilius 
Secundus Sobrede.auf den Kaiſer Tralanus. Ueberſehet 
mit noͤthigen Anmerkungen und den $ebensbefchreibunget 
ber- Raifer Domitionus, Nerva und Traianus, erläutert 

—— Tobias DR u? > ” ai 
u 1735. Pu * 
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.” em '@ 
ccxxv. 
k Ignatius. 
fire im Gy 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. II. ©,207 


Nath, Lardner’s Credibility of the  ofpel Aifory, 
Part. Il. Voll. p. 144-188, . 


Leben und Schrifen.. — 
gnatius führer den Bennamen Theophorus, Eini⸗ 
Ä ge haben vorgegeben , "er hätte Diefen Namen: daher, 

meil er der Knabe geweſen wäre, ben Yefus auf feine 
Arme genommen hätte, Gr feibft verftund ihn Yon einem 
Menſchen, der Ehriftum im Herzen trüge. Gewiß iſt, 
daß er Biſchof zu Antiochien gemefen, Er bar ben Märs 
tyrertod ausgeftänden, ben ihm der Kaifer Trajanus zus 
erkant, welchem er ernftliche Borftellungen wegen ber Ver⸗ 
feolgung der Chriften gethan harte, Cr wurde von Antios 
dien nach Rom gebracht und dafelbft den Loͤwen vorge 
worfen. Hieronymus feger ben Tod bes Ignatius in 
Das zehnte Jahr des Koifers Trajanus, oder das 1o7te 
nach Chriſti Geburt, Pearfon aber behauptet, Daß es dag 
zuöte Jahr fen, und ihm find gelehrte Männer beygetre⸗ 
tm. Vom Ignatius iſt eine Anzahl Briefe vorhan 
den, bie Polycarpug gefamter hat, Einige davon find 
für falfch erktärer, Der aͤchten Briefe find fiebenz” m 
bie Ephefer, an die Magnefier, am die zu Trafles, zu 
Kom, zu Philadelphia, zu Smyrna und an den Pos 
Igcarpus, Bon tiefen iſt eine doppelte. Ausgabe vorhatis 
den, eine kleinere und eine größere. Man ftreitet, : welche 

von —* die aͤchte ſey. Die gemeinſte Meinung haͤlt 
die 2 für tie achten. | 
’ us⸗ 


Anm Chr. 409: 


Ausſgaben .:: > 

" Epiflolse ‚genuinae © Ignatij — ‚quse. 
nune primum lucem vident ex bibliotheca Floren- 
tina.  Adduntur S. Ignatii epiftolae, quales vul- 
go eireuniferuntur, - -Adhaec $. Barnabae epifto- 

Acceſſit univerfis translatio vetus. _ Edidit, 
& notas addidit Iaacus Velius;. Amtleledeni, 
Jo. Blneu, 1646, 4. | 

Es ift diefe Ausgabe zum jioepten: mal zu fniben 168% 
gedruckt worden. Der Brief-an die Römer war nicht im, 
ber Handſchrift, und ift —— nach BEER 
‚gabe: beygedrudt, 

-- epiftolae feptem genuinae, quibus. einem 
interpolstae- & Ipuriae epiltölae, ‚nec non 
Ignatiani martyrit accedunt. J 

in “The. Ierigii Bibliotlieca patrum apofloli- 
corum graeco latina. Lipf.1699. & 

Der Brief an die Roͤmer iſt mit Ruinarts, die übrigen 
fechs ‚find mit des Eotelier ;Ueberfegung verſehen, auch 
die alte Ueberſetzung aus des Uſſerius Ausgabe Orf, 1644 
bengedrudt; bey den übrigen findet ſich theils bie Zemen 
ne‘, theils des Uſſerius Ueberſetzung. 
Expiſtolae leptem genuinae; quas nimirum 
eollegit S: Polycarpus ſuaeque ad Philippenies 
epiftolae: fubiecit. Oxonii, je tbeatr. — 
708 8. 

Der — C. Aldrich. Voſſius ar die 
Aorentinifche Handſchriſt nicht ganz richtig gelieſert, deſſen 
Fehler Durch eine‘; Abſchrift des berühmten Ant: Maria 
Salvint bier gehoben werden. Die Ueberfegung iſt des 
Ufjerius, aber gebeffer. Der; Brief än.die Römer ift 
me dem Ruinart. . Am Endeftehet ein Brief der Ma. 

Cc5 ria 


410; Jgnatius. 
ria von Caſſabala, die Antwort des Ignatius und deſ⸗ 
ſelben Brief an die Tarſer. Es find von deeſer Auſtage 
nur hundert Exemplare gedruckt. en 
epiſtolae genuinne, iuxta exemplar Medice- 
um denuo recenlitae,tinacuin veteri latina verſione: 
annotationibus D. * Pearfonii & Thomae Smithi 
illuftratae,: Accedunt adta genuina martyrii 5 
Ignatii, epiftola $. Polycarpi..ad Philippenfes, & 
Sync ecclefiae epiftöla de S. Polycarpi mar- 
cum veteribus:latinis verfionibus& annd= 
—* Tomae Smithi. Oxonii, 1700. 4. 
- epiftolae genuinae, interpolatae, & ſup⸗ 
— ‚cum verfione latina 3, B.Götelerüi. Epi- 
olarum verarum & füppofititiarum vetus verfio 
katina. Cum notis I(.-Vofn , Cotelerii, & Clerici; 
inte» Patres Apofolicos Coteleti. & Glerici, 
‚Amft. 1724. Vol. II BETRITT, 
5: den Art. Barnabas. - 1 nl 97 
' E⸗ beſindet ſich hierbey der Brief an die Sbıner, bei 
Ä Rofus nicht liefern — aus einer reine 
Handſchriſt. 
— cpiftohe —— Einsdem mareyrii adta, 
8. Polycarpi epiſtola ad Philippenfes & de illius 
martyrio' —**8 ecclefiae Smyrnenſis Omnia 
graece cum duplici verfione latina, ‚nova & ve⸗ 
teri, ut & annotationibus & fcholiis -Thomae 
Sinichi ; „nötisque in $: Ienatii — — 
ex fchedis ‚Johannis Pearfoni. 
inter J. L. Frey — SS. PP. Apool.Ba 
ſil. 1742. 8. 
S ben Art. Ciemens. | ft 
—— epiſtolae genuinae una cum’ & Polycarpi 
epi- 
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| epiſtola. Accefferunt utriusque martyria. -Verfio- 
nibus antiquis ac recentioribus, variantibus le- 
etionibus, felectisque variorum notis illuftrata. . 
in R. Rufe! PP. Apoftol. Lond. 1746. Vol. II. 
©. den Art. Barnabas, ER | 
-tum interpolatae, tum -fuppofititige, ‚ver, 
fienibus antiquis ac reeentioribus, variantibus 
lectionibus, feledtisque variorum notis illuftratae, 
» ‚ ibid. :. | a ee 
. ——- VII glaubwürdige Briefe nach: dem Griechifchen 
genauer. corrigiret, und ins Deutſche uͤberſetzet. 
in Gottfr. Arnolds Sendſchreiben der Alten, Frf. 
und $eipj. 1700. 8. P. 28. f. | 
- =-- VII Briefe, verdeutfcher und mit einigen Anmer⸗ 
kungen erläutert von Joh. Otto Gluͤſng. | 
im deſſelben Briefen und Schriften der Apoftolifchen 
Männer. . Hamburg, :1723. 8. P-305. fr 
wen CCXXV, | 
Ki Epictetus. 
berühmt von dem I. 94 u. — ee 
Zuverläffine Nachrichten, Th. II. S. 175, 
2 Leben und Schriften. = 
| Ericterus aus Hierapolis in, Phrugien, mar bon ges 
ringen Eltern und Vermögen, befand fic) als Sclave 
bey dem Epaphroditus, dem Freygelaffenen und Caͤmme⸗ 
rer des Kaifers Nero. Diefer fein Herr zerbrach ihm aus 
Muthwillen das Scienbein, welches Epictetus mit gro> 
ger ‚Stondhaftigfeit ertrug, und dafür mit der Freyheit 
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belohnet wurde. Epictetus ergrif die Stoiſche Philoſo⸗ 
phie, unter deren Anhängern er in Anſehung der Aufriche 
tigkeit, Weisheit und Entfernung vom Stolz, faſt feines 
gleichen nicht harte. Er lebte in der gröften Armuth, 
ba; er niemals nöthig fand, die Hütte, die er bewohnete, 
zü verſchließen. Unter dem Domitianus mufte er im J. 
54 mit andern Philoſophen Mom und Italien verlaffen, 
und begab fich nach Mitopolis, wo er unter der Regierung 
des Kaifers Traianus diejenigen Neben hielt, die fein 
Sihüler Arrianus in Schriften verfaffer hat, Es fchele 
net, daß er unter dem Kaifer Adrianus wieder nad) Rom 
zurüctgefommen fey, der’ ihn nach dem Bericht des Spar: 
tianus einer großen Vertraulichfeit gewuͤrdiget haben fol. 
Suidas fagt von bem Epictetus, daß er fehr viel ges 
fchrieben Härte. Man hält dieſe Nachricht aber für einen 
Irthum. Selbſt das befante Enchiridion komt nicht 
von ihm, ſondern hat nach des Simplicius Urteil den 
Arrianus zum Verfaſſer. Es enthält die vornehmften 
Säge der Stoifhen Moral, die bey aufmerffamer Unters 
fuchung nicht fo genau mit der. chriftlichen Sittenlehre über. 
ein fommen, als man fi) insgemein davon die Borfteflu « 
made. Sonſt find von dem Epictetus aud) now 
apophtegmata und fragimenta geſamlet worden. 
Ausgaben. — 

Fyicteti Enchiridion, Graece cum Iatina verhio- 
ne Hieronymi Wolfi, commentario Simplicii, ex 
libris veteribus emendato, & Claudii Salmafıi nos 
tis. Lugd. Bat. typ. Jo. Maire ‚1640. 4. 

Daniel Heinfius hat diefe Ausgabe nach einer Hank 
| Rbrife des Franciſcus Nannius veranftalter, 
-—- Manuale & Sententiae, Quibus Accedun?. 

Tabula Ceberis, & alia affinis argumenti, in lin- 


guam 


2 
‚. 
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guam Latinam converſa a Marco Meibomio. Sub- 
iiciuntur eissdem notse, Emendationes Claudis 
Salmafıi in Epictetum, notae illorum, & alius 
viri dodti in differtationes Epidteti ab Aıriano di- 
geftas, & varians fcriptura codicum manu exara- 
torum, cura Hadriam Relandi. Traiedti Bat. ex 
off. Guil. Broedelet, 21. 5..... 

Die eine der, gebrauchten Handfchriften befinder ſich zu 
Eoppenhagen, und fheinet von der Hand eines Chriften 
interpoliret zu ſeyn. J 

--- Enchiridium, una cum Cebetis Thebani 
Tabula Graece & Latine. Cum notis Wolfi, Ca- 
Jauboni , Cafelii & aliorum. Quibus aecedit Grae- 
ca Enchiridii paraphrafis, Iacunis omnibus co- 
dicis Medicei ope a Jacobo Gronovio repletis: re- 
cenfuit, & a plurimis ımendis, quae in priores 
editiones irrepferant, repurgavit, ac notis qui- 
busdam & animadverfionibus illuftravit Foannes 
Cafparus Schröderus. Delphis, Adr. Beman, 
1723. 8: Ä 3 
— Dieſe Ausgabe iſt nach derjenigen gemacht, die Abrah. 
Berkelius Lugd. B. 1670. 8. herausgegeben. 

- enchiridion Graece & Latine cum: fcholiis 
graecis nunc primum ebibliotheca regia Dreſdenſi 
vulgatis & novis animadverſionibus. Drefdae & 
Lipf. imp. Mich. Gröllii,. 1756. 8. 

Der Herr Profeſſor Ehriftian Gottlob Henne it 
Herausgeber. * 
vManuale, Cebetis Thebani Tabula, Pro- 
dici Hercules, & Theophrafti Characteres ethici. 
Graece & Lätine, in uſum tyronum accommoda- 
ti. Graeca, cum Mss. collata caſtiguvit, verſio- 
* nem 
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nem fidam, nec barbaram adiunxif‘, adnotationt 
bus omnium doctiffimorum feledtis, nec hon 
füis, in quibus verba, [ententiae, dogmata, mo- 
resque antiqui explicantur, iNuftravit Fofephus 
‚Simpfon. Pditio quarta, audior & emendation, | 
Londini, G. Hawkins , 1762. 8. 

©. London Evening Poft, 1762. N, Sa: 

Man vergleiche u ae Art. Aerianus. 


CCKRVL- | * 
Dio. Er 
berühmt vom J. 94 bis u. 
Zuverl. Nachr. Th. II. S. 179. | 


Ä Leben und Schriften. 
Hi Chrufoflomus, Paſicratis Sopn, von Prufa in 
Bichynien gebürtig, war anfangs ein Sophiſt, und 
jeigete feine Beredſamkeit in allerley Schulreden, worin er 
feine Feder gegen die gröften Dichter und Phitofophen, die 
Griechenland ehedem gehabt, ſchaͤrfte. Er; trat aber 
‚nachher von der Secte diefer ſchwatzhaſten Redner ab, und 
ergrif eine gefegtere Beredfamfeit, welche er zur Bildung 
. der. Sitten nad) den Stoiſchen Lehren anwendete, und 
fi den Beynamen Chryſoſtomus dadurch erwarb. In 
feiner Jugend that er der Gelehrſamkeit wegen eine. Reife 
nad) Egypten und andere Sünder. Unter dem Domitias 
nus geriech.er in Gefahr des tebens, und entwich deswe⸗ 
gen in die aͤußerſten Gränzen des römifcheri Reiches, zu 
den Geten und Thraciern , wo er ſich mit Pflügung des 
mit Propfen der Bäume und mit Waſſer⸗ 
tra⸗ 
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tragen ſeinen Unterhalt verſchaſte, und ſich die Arbeit mit 
Leſen des Platoniſchen Phaͤdo und einer. Rede des Demos 
fihenes verfüßere. Der Nachfolger des Domitianus, der 
fanftmürhige Nerva, hieß ihn nad) Rom zurück kommen, 
und bey dem Traianus ſtand er in folder Gnade, daß 
er oftmals auf einem Wagen mit dem Kaifer fuhr. Er 
brachte fein Alter hoch, mie man aus verfchiedenen Std 
fen ſiehet. In feinem Vaterlande führete er ein obrig⸗ 
keitliches Amt. Es ſind von dem Dio noch vorhanden 
achtzig Reden, oder Abhandlungen, von verſchiedenem 
Inhalt. Unter dieſen beſtreitet die eilſte die Einnahme 
der Stadt Troja. | | 

Ausgaben. 


Dionis Chryfallomi Orationes LXXX. cum ve- 
tuftis Codd. MSS, reg. bibliothecae fedulo volla- 
tae, eorumque ope ab innumeris mendis libera- 
tae, reftitutae, auctae. Photii excerptis, Syuefii- 
que cenfüra illuftratae. Ex interpretatione Tbho- 
mae Naogeorgii, accürate recognita, recentata, 
‚& emendata Fed. Morelli opera. Cum If. Cafar- 
 *boni Diatriba, & eiusdem Morelli fcholiis, ani- 
madverſionibus & coniedtaneis. Acceflit rerum 
& verborum index locupletiffimus. Lutetiae, ex 
‘Öff. typograpkica Claudii Morelli, typis regiis, 
1604. bl | | Ä > 

Außer den Handfchriften der koͤniglichen Bibliethek, hat 
Morellus ſich einiger andern, imgfeichen der Anmerkuns 
‚gen, die Hein: Stephanus und Fried, Lindenbruch 
zu ber venetiänifchen Ausgabe beygefchrieben hatten, bedie⸗ 
net, und vermittelft diefer Hülfe die mehreften Fehler derſel, 
ben gehoben. Diefe Ausgabe ift im J. 1623 wieder ge: 
. druckt, oder nur miteinem neuen Titelblat verfehen worden, 

2 — ·Ora- 


46 Dio. Ricomachus. 

Oratio de Ilio non capto Graece & Latine, 

Laur. Rbodomanno interprete, & cum eiusdem 

ſcholiis. {a ASt, 
c. Quinti Calabri Derelidiis ab Homero, Ha- 


 novite, 1604 8. p. 134.. 
-oratio de Homero, Graece , cum. notis Ja i 


‚Davies. 
©. praef, Opp Homeri a Jof Barnefo,ediis T,L 
r P . 124. } . 2 ir 7 4 EN 4 
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Cxxvnu. 
MNicomachus. 


u 3 
. vor dem J. 117. 


Suverl; Nachrt. Th. I. Su 0 
CLCLeben und Schriften. 
9 icomachus, aus Geraſa in Arabien, legte ſich — 
die Pythagoriſche Philoſophie, und erlaͤuterte viele 
Schwierigkeiten in derſelben. Seine Lebzeit iſt nicht ge⸗ 
nau beſtiinmet, man fan ihm aber fuͤglich unter den Tra⸗ 
janus ſetzen. Man hat von dem Nicomachus eine Ein⸗ 
leitung in die Rechenkunſt, deIunren srayaryn, 
in zwey Büchern ;_ imgieichen ein muficalifches Hands 
buch, Zyxergidiev depoviuns, in ʒwey Buͤchern, das 
zweyte gehöret aber. eigentlich nicht zu dem erften, worin 
die Materie fchon ‚ganz abgehandelt iſt, fondern. beftehet 
nur aus Excerptis u Sic Werke des -- 
ſeſſers. J 


u Aus- 
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Ausgaben. 
MNiromachi re eben inftitutionüm libri u. 
| 'Graece. Parif, exc,.Chr, Wechelus, 1538. "3 
© Cat. Bibl, „Bun. Tot. vol, L pP 187. 


=. mannale — lbris N. graece & In- 
‘äne, ex editione & cum notis 70,  Meurfi, 

ce. Ariſtoxeno &c, Lugd. B, Elzevir 1616. 8. 

— 7 — Operum To,Vı. Floreng. 174540). 


PS: un Lami, hat aber den Meibomifchen 
—* und deſſen Ueberſetzung abdrucken laſſen. 

idem iibri, cum duobus M$S. Oxontenfibus 

collati Verfionem latinam hotasque addidit Mar- | 

— Meibomius. Zus: | 

“inter. Eiusd. aragn — eae > Auftoren Am, 


> J — ccxxvi. | 
= | —* vor dem 3 176 Pag 
Beer Nacht. Th. M. S. 260. no Hr 
. = Leben und Schriften. — 
— Snnaͤus Flotus, oder wie er auch genennet 
wird, E. Annaͤus Julius Florus, wird von einis 
gen ſuͤr einen Spanier, von andern fuͤr einen Gallier ge⸗ 
— Er ſcheinet eben der Dichter zu ſeyn, mit wel⸗ 
chem ſich der Kaiſer Adrianus im Verſemachen uͤbte, und 


die Schrelbart 1a „der noch von ihm vorhandenen Ge 
Dd ki 


‚fig Florus. 
‚ehiche eflärfer die Muchmmaßzung dag er ein Dichter ge 
*efen, „Bon feinen gebensumftänden iſt Feine Nachricht 
vorhandert, ſo wenig als von dem Fahre feiner Geburt und 
feines Todes. Die von dem Florus vorhandene Epito- 
me de geftisRomanorum ab U. C, ad Jani tem- 
plum claufum ſub Augufto, beſtehet aus vier Buͤ⸗ 
ſnyern, und iſt unter dem Trajanus geſchrieben, wie man 
‚ons dem Schluß der Vorrede fiehet. . Man hatdiefe Ge⸗ 
fehichte des Florus irtig mit der Epitome des Livius 
- „pernechfelt;> ‚Die kuͤhne Schreibart Des Berfaffers, darin 
er oft weiter geht, als man an Dichtern duldet, und die 
„Haben; nicht, von kalten Spitz ſindigkeiten und uͤbel ange: 
Hrochtet, Gelehrſamkeit ſrey iſt, und einige andere Dinge, 
die jedoch Florus nur deswegen mit angemerfet haben mag, 
weil man fie. in; Rom durchgehends glaubte , ‚hat Grävius 
getabelt, und Beger gegen ihn ohne Benfall vertheidiget. 
Diejenigen, die den Geſchichtſchreiber Florus zugleich für 
den Poeten halten, deffen Charifius und Spartianus ers 
wähnten, legen ihm ein trochaiſches Gedicht, de qualig 
tate vitae, und einige andere carmina bey, und nad) 
einigen fol andy das Gedicht, Petvigilium Veneris, 
aus feiner Fedet gekommen ſeyn. 
AN — Au aben. 42 
L. Annaei Hori de Romanorum geſtis librĩ IV. 
cum variantibuis lectionibus, cura Frid. Iburgii. 
6 Zuverläff. Nachr. bie dritte vorläufige ib 
bandlung ©2033 h 
-- cum notis Jani Gruteri. 
S. ebendafelbft, ©. 204. Ge 
TAnnuei Flori verum Romanarum editio no- 
va. (Contexti e — codieibus emenda- 
"to &in verfhiculos däftin „ cum notis ſelectis 


* e 
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Joh. Camerris, Joh. Scadii, Elise Vinoti, Jani 
Gruteri, Claud. Sahnafii, & Joh. Haaci Pontani, 
-Excerptionibüs chronologicis & variarum ledtio- 
nr libello, &.indice rerum atque verborum no- 
aformaconfedto.) Accurante Joh. Freinshemio. 
‚Argent. fumt. hered. Laz. Zetzneri, 1636.89, 
«== 'Hiftoria Romana. Ex recenfione N, B, 
(Nic, ‚Blancardi) Accedunt Claudii Salmaſii ali- 
orumque 'notae. (fc. El. Vizeri, Joh. Camertis, 
AJubipfii, Ja. Gruteri, Joh. Stadii; Accedit T. 





| Decadum XIV, Epitome, cum fcholiisCar, . 
er , Mart. Delrii & aliorum). Franequerae ex 
Öff. Hanſonii Hagenaar, 1690. 4. | 
“= &ı:Cat. Bibl. Bun. To,l, Vol. I, p. 374. 
Blancard hat an diefer Ausgabe feinen Theil, die ich 
vornemlich wegen der Epitome Livii hier anführe, 
Epitome rerum Romanarum ex recenfione 
Fo. Georgi Graevii, cum eiusdem annotationibus 
Jones —— Acceſſere notae integrae Cl. 
ii, Jo. Freinchemii, & vatiorum, Necnon 
numilmata & antiqua monumenta in hac nova 
editione, fuo — loco inſerta. Cum varian- 
tibus lectionibus & indice. In fine additus eſt 
L.:Ampelius ex bibliotheca Cl. Salmaja. Tomi II, 
Amftelaed. Ge, Gallet, 1702, 8. 

Die eigentliche Ausgabe des Graͤvius iſt zu Utrecht 
1680, 8. erfchlenen: Die angezeigte‘ befomt ein fchlechtes 
Urtheil von Dukern, und- ebfchon die Anmerfungen des 
Gravius vermehret find, fofind Hingegen des Freinspeims 
feine nicht volftändig. .. In den Text find bloße Muthma⸗ 
‚Bungen vom Salmaſius, Heinſius und Graͤvius genom⸗ 
men, auch andere unnöthige Aenderungen gemacht wor. 
£ Zu Dd 2 den, 
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den, daß man billig zweifelt, daß Graͤvius etwas da- 
mit zu. thün gehabt habe. ‚Die variantes fehlen gar. : 
epitome rerum Romanarum, Cum inte- 
gris Salmafıi , Freinchemii, Graevii, & feledtis 
‚aliorum animadverfionibus, Recenfuit, fuasque 
adnotationes addidit Garolus Andreas! Dukerus. 
Lusd. Bat. ap. Joh. van der Linden, Jun. 1722. 8. 
“7. Qußer hat viele Handſchriſten und Ausgaben, an de 
‚ven Rande gelehrte Männer theils Leſearten, theils Muth» 
‚maßungen bemerfet hatten, zu feinem Gebrauch gehabt. 
Dieſe Ausgabe iſt zu Seiden 1744. 8. neumit Vermehrun- 
gen gedruckt worden. — | 
" _ epitome rerum Romanarum. Accedit L. 
Amyelii liber memorialis. Curante Joanne Perro 
.;®Millero. Berolin. A. Haude, J.C.Spener,1ı750. 8. 
epitome rerum Romanarum .ex recenfione 
Joh. Georgii Graevii, cum animadverſionibus 
Ausdem. ‚ Accefht praeter Ampelium, libellumque 
varr. ledt. praefatio Joh. Frid. Fifcheri. ‚Lipl, 
ccxxx. 
blüht um das: J. 117. 
Zumerläflige Nachr. Th. Il. ©.266. 
2. ‚ Leben und Schriften. 
gheon , ein berühmter · Mathematieus aus Gmyena, 
% (ebte unter den beyden Kaifern Trajanus und Adria 
nus, Er war der Platonifchen Secte zugethan, und hat, 
wie der Titel auf alten Handſchriften lautet, deiis, quae 
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in mathematicis ad Platonis Jedtionem utilia funt, 
gefchrieben. Hievon ift nur ein Stück übrig, darin er 
von der Kechenfunft und Tonkunſt Handelt, 


| ‚Ausgabe. | 

@ewvos &c, . Meonis Smyrnaei, ‚Platonici,.eo- 
rum quae in mathematicis ad Platonis lectionem 
utilia funt, expofitio. E .bibliotheca Thuana, 
Opusnunc primun editum, Latina verſione ac 
notis illuftratum ab. fin. Bulliulds. Lutetiae Pariſ. 
ap. Lud. de Heuqueville, 1644. 4. — 
‚> Die Thuaniſche Handfchrift iſt mit vieren aus der koͤ⸗ 
niglichen Bibliothek verglichen. J 


ee, COXXX. 
5, Ptolemänd, 
ET blüht um das J. ii7. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. I. ©. 267. 
Keben und Schriften. 


tolemaͤus, von Alerandrien, führet ben Beynamen 


Chennus, und hatte den Hephäftion zum Vater. Er | 


war ein Sprachlehter und unter ben beyden Kaifern Tra. 
janus und Adrianus berühmt. An eine gelehrte Frau, 
Tertulla, fchrieb er fieben Buͤcher ee; vns es roAugar- 
Jeray Kosıuns isogias , davon Photius Cod. 190. Außs 
zuͤge gemacht hat. Thomas Gale hat fie mit den An: 
merfungen des Dav. Höfcheld und Andr. Schottus 
einvorleibet feinen | — 
.  Hiftoriae poeticae ſeriptoribus antiquis. Pariſ. 
1675: 8: p- 303.1gg. 
= D>d 3 


CCXXXI. 
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COXXKI. TAT L 
Jubenalis. Be 
RT J. 38. lebt J. u9. 
Zuverlaſſige Nacht. 36.11. ©. 268. 
‚Heben und Schriften. F 


Dems Junius Juvenalis, ein beruͤhmter tömifcher 

fatirifcher Dichter, hat Aquino zu feiner Vaterſtadt, wo 
er ohngefehr im J. 38 oder-39 gebohten feyn mag. Er 
legte fich anfangs auf die Beredſamkeit, mehr zu feineng 
Vergnügen, als in der Schule oder vor Gericht davon Ges 
brauch zu machen. Mad) feinen mitlern Jahren wendete 
er ſich zur Dichtfunft und befonders zur Satire; doch 
magte er nicht eher oͤffentlich Damit hervor zu treten, als 
dm J. 178 zu Anfang der Regierung des Adrianus, Une 
ter welchem vie Dichtfunft wieder aufwachte und Befoͤr⸗ 
berung fand; ba er feine Samlung Satiren,. bie er.nad) 
‚bern Tode des Domitianus und befonders unter dem Tra. 
janus geſchrieben hatte, mit großem Beyfall dreymal nach 
einander vorlas, und mit Zuſaͤtzen erweiterte. Weil ar 
“ober durch eine Stelle in feiner fiebenden Satire 0.87. dem 
Koifer verdächtig wurde, fo fegte er ihn über eine Cohors, 
die bazumal i in dem aͤußerſten Egnpten ſtund, und vers 
wies ihn Damit unter diefem Schein der Ehre von Kom. 
Dieſes gefchah im J. 119. Juvenalis ſchrieb in dem 
Orte feiner Verweiſung noch die funfzehnte und ſechszehnte 
Satire, und ſtarb im zwey und achtzigſten Jahre feines 
Alters. Die Anzahl feiner Satiren beläuft ſich auf ſechs⸗ 
hn, die in fünf Bücher eingerheilet werden: Es ha⸗ 
en vn ‚ ob bie fſechejehnte Satire vom Ju⸗ 
vena⸗ 


® 
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venalis fer. Ga: menig font Kunſtrichter, wenn es auf 
Beurtheilungen, bie vom Geſchmack abhangen , ‚anfomt, 
übereinzuftimmen pflegen , fo fehr find fie inder Beurthei- - 
fung der Satire des Juvenalis einig, welche fie, nur we 
nige ausgenommen, bem Horatius an die Seite fegen, fie 
beybe groß, aber in verfchiedener Art halten, oder auch) 
wol dem Juvenalis den Vorzug in mehr alg einem Stuͤ⸗ 
cke vor dem Horatius geben. > 
| — Ausgaben. PR 

D. Junii Fuvenalis Satyrarum libri V, Ex duo- 
‚bus manuferiptis Exemplaribus, & vetuftiff. ma- 
nufcripto Commentario plus quam ducentis loeis 
correcti, Praeterea A. Flacci Perf Satyrarumli- 
ber unus. Cum analyfı et doctiſſimis commenta- 
riis, partim nunc primum, partim deinteggp edi- 
tis Eilbard Lubini. In fine acceflit rerum et 
verborum, Index utiliffimus. Hanoviae, typ. 
Wechel. ap. D. et D. Aubrios, et Cl. Schleich. 
1619... 8. | 

- fatyrae, feholiis veterum & fere omnium 
eruditorum, qui ex profeflo in: eas fcripferunt, _ 
.eommentariis tam antea vulgatis; quam. ncvisz 
partim integris, ut If. Grangaei, Jo. Britannici, 
Nie. Rigaltii , Pet. Pisboei & aliorum: partim 
Seledtis, ut G. Vallae, Eilh. Lubini, &c, partinı 
etiam conquifitis, ut If. Vol, Oct. Ferrarii, CI. 
Salmafıs , J. G. Graevii aliorumque, nec non ani- 
madverfis Th. J. Almelovenii, illuftratae: accef- _ 
ferunt eorundem VV. Cl. ad fcholia veterum no- 
tze; quibus fubiicitur"index omnium in fatyris 
‚hisce vocabulorum. - Omnia figillatim recenfuit, 
concinnavit, & fua illis fpicilegia adiecit Henri- 
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424 Juvenalis 
eus Chlionus Meminius. „ Viiecn, Rıdı 


Zyll, 1685. 4. — | 
Dieſe vortrefliche Ausgabe ift 1695 zu Leyden bey van 
der Ya zugleich mit dem Perfius neu herausgefomment, 
Die ganze Anzahi ber Erklaͤrer erſtrecket ſich auf etliche 
brenßig. | u: 
= & Auli Perfii fatyrae, Interpretatione, ac 
notis illufte:vie Fofepbus Fuvencius. Editio nova 
pluribus notis audtior &emendatios, Juxta exem- 
plar Venetiarum. Rotomagi, R.& N. Lallemant. 
1721. 8 | — 
Juvenalis iſt hier omni obſcoenitate expurgatus. 
& A. Perſii ſatyrae: (praefixae ſunt variantes 
jeftiones), Londini, J. Tonfon &c: 1716.12. 
Mich, Maittäive iftder Herausgeber. 
-— & Auli Perfi fatyrae, ad fidem optimo- 
rum librorum accurate recenſitae. Gotting. A. 
Vandenhoeck, 1742. 22. —— 
= & Perfii ſatyrae, ex recognitione iSteph. An- 
dreae Philippe. Parifis, Grange, 1747: 12. . 
©. Catal, du Cab. de M. de Boze, p, 193. 
-_ & A. Perf Flacci fatyrae. Argumenta & 
chreftomathias addidit Joannes Petrus Miller. 
Berolin, A, Haude & J. C.Spener, 1749. 8. 
- Satyrae ex recenfione Henriei Chriftiani Hen.. 
ninii fideliter exprefise, Glafg. R. & A. Foulis, 
‚1750. 8: —— | ee. 
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— Bat ar 
823** Ant ocxxxn. 14* Ah Nm 
R atkbha 
komt um im J. 120, | 
Suverläff. Fracht. %.1E 6273. * 
Leben und 58 — 
R. Akibha, einer der angeſehnſten jübifchen Lehrer, 
* hütete bis in fein vierzigſtes Jahr die Heerde eines 
reichen Buͤrgers, wo ver erſt auf das Verſprechen der 
Tochter ſeines Herrn ihn zu heirathen, die Gelehrfamteit 
ergrif. Dieſes that er mit folchemn Erfolge, daß er fich in 
die gröfte Bewunderung fegte, ‚und in feinem vier und 
zmanzigjährigen Aufenthalt auf dei hohen Schule einen 
Anhang von vier und zwanzig -taufend Schuͤlern befam, 
ie Juden in Paläftina hielten ihn für. groͤßer als den 
Mofes, dem GHDtt dasjenige: offenbarer, was er vordem 
SD; ofes; verborgen gehalten. Zu feinem Ungluͤck fchluger 
ſich zu dem Betrüger und Aufrührer BarCochbas und 
nude ben ber Eroberung der Stadt Bither- von ben Roͤ⸗ 
mern gefangen und lebendig gefibunden,, im J. 126, wel⸗ 
ches ben: auch nach der Juden Vorgeben fein hundert und 
zwanzigſtes Jahr feyn fol. Dem Akibha wird das cabbas 
liſtiſche Buch, Jezirah, beygeleget, welches einige ſelbſt dem 
Erzvater Abraham zugeeignet haben. Es iſt mit Dun⸗ 
kelheit geſchrieben, die durch die vielen Bemuͤhungen der 
Ausleger nicht uͤberwunden fl. ©. ben Art, Abraham 
©. 8. 
2. Literse five Alpliobetiumn, Eabbaliftifche ‘Bes 
trachtungen uͤber alle hebraͤiſche Buchſtaben. 
Ausgaben. 
>MVMN Litterae Rabbi Akibhae, five‘ interpre- | 
Dd 5 > tatio- 
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As d, duitha. DR. Sim 


tationes myſticas quaedam literarum alphabetica- 
rum ad reconditam doctrinam pertinentes, quae 
R. Akibbae tribuuntut.: Hebr,’Cracoviae,1579. 4- 
©. Cat. de laBibl. duR. Theolog. To.1.p.74 
 idem liber, cum kitinä verfiöne. 
in Arhanaf. Kircheri —— —— 10, IH. 


be ; 
Se RE" © 


OR. Simeon, 
um das %. 120. 
Zuverl. Nacht. Th. IL ©. 275. 
. Leben und Schriften. 

| R. Simeon, der Sohn Jochai, ein unter den Juden 
Ve fehr berühmter Manı, war ein Schüler des R. 
Akibha, und lebte um das J. 120. und begab ſich aus 
Furcht vor ben Römern zur Zeit des Auſruhrs des "Bars 
Cochbas in eine Höhle, wo er zwölf Jahre verſteckt gewe 
fen. Während dieſem Aufenthalt ſol er das bekante Buch 
m Sohar, geſchrieben haben. Es iſt eine cabbali- 
ſtiſche Erklaͤrung der fünf Bücher Moſis und wegen der 
abſtracten, metaphyſicaliſchen, nach egyptiſcher Art in hie⸗ 
roglyphiſche Bilder und verbluͤmte Redensarten eingeklei⸗ 
teten Materien dunkel und ſchwer zu verſtehen. Man 
macht dem Buche aber auch ſein Alterthum ſtreitig, und 
glaubt, daß die darin befindliche alte Saden ı mit alleriey 
‘Zufägen eriveitert — — 


sgaben. 
Liber She, * col edanea de dictis & - | 


Auno Cr.mo 47 
R. Simeon, F. Jochai & difeipnlorutti elüs, fe - 
cundum ordinem fedtionum Pentateuchi, incom 
mentarii Myftici & cabbaliftici formam digefta; 
quibus intermixti ſunt tradtatus varũ tantiquiffimi, 
una cum quorundam excerptis, in-quibus cofti- 
netur fundamentum totius Cabbalae unicum! - 
opus quod corpus Cabbalae dici poteſt. Hebr. 
Sulzbaci, typ. Molfis Bloch & opera Jo; TION 
1684- fol. ° al 
ESG.. Cat. de!aB, dux. Theol, Teil. Par 
Dieſe volftändige Ausgabe har der Freyherr Knorr 

von Roſenroth auf Koſten des Pfalzgrafen Chriſtian 
Auguſt beſorget. Wolf beſchreibet ſie ausſuhruch Bibl, 
hebr. P.I. p.na. 

Liber reftitutus: {ynopfi dagmatum vol: 
gatiorum thtius libri Sohar, introdudtione in 
dogmata profundiora eiusdem libri, commenta- 
riis aliisque tractatibus illuftratus a Chrift. Knorr 


a Rofenrorh, 
‚a Eiurd, Cabbalse — Toll, 
CCXXXIV. 


ger | ‚um. bas I. 120. 
Zuoeläfige Nacht. Th. Il. ©. 278. 
“0.5 Beben und Schriften. 
R. Nathan, ein Jude aus Babylon, war daſelbſt 
und nachher zu Jeruſalem pater domus iudicii, 
und ſtund im J. der Welt 3881 oder J. Chriſti 121 im 
Flor. Man u ihm einen kurzen Begrif ber — 


BER Nathan. 


Sittenlehre bey, welcher unter dem Titel," MON MD 
capitula patrum befant ift; außer, dem man noch ein 
anbers bergleichen Werk von ihm hat, mit der Auffchriftz 
I 39T MAN. NI0D tractatus de patribus R. Na- 
thanis. Jenes Werk beftehet aus ſechs, dieſes aus drey⸗ 
Gig Capiteln, und ift gleichfam eine Erklärung bes er 
ftern, Es finden fi) aber untriegliche Spuren. jünge- 
rer Zelten in bemfelbigen. Injzwiſchen hat es fo wol bey 
den Juden, don denen es in ben Talmud eingefchaltet wor- 
den, als bey: den Ehriften großes Anfehen erhalten, wie 
ö biebilerlen Ausgaben und — hinlanglich zeigen. 


Pirke 2 Avotı-Capleule pet patrum: hebraice & lati- 
ne edita. Opera Francifcı Tayleri, una cum an- 
notationibus; fenfum locorum difhcilium_expri- 
mentibus. Londini, Th, Röycroft,fpro J Mar- 
tin, & J. Ridley, 1651 4, 
+ Tradtatus talmudieus Pirke Abhöth, fie Ca- 
pita patrum. Una cum verfione hebraica duorum 
capitum Danielis. ° Authore SFobanne Lensden. 
Ultraiedti, Meinard. a Dreunen, 1665. 4. 

Leusden hat diefe Sittenregeln mit Anmerfungen aus 
den Rabbinen erläutert, 

Rabbini ex tenebris Talmudilis vocantes, fuis- 
que nervofis apophthegmatibus redivivi: h. e. 
tradtatus Mifchnae elegantiffimus, Pirke Abhoth, 
capitula patrum dietus, cuius harmoniamnı bibli- 
cam demonftravit , & indice gr ange F,E.C, 
(Collinus) ‚Agapitopolitanus Hebr. —— Hafl. 
1. Muller, 1705. 4. Ä 
®&. Car. de: la Bibl, du R, Tfkol. T.Lp ER | 

Pirke Abhoth, hoc eft, Capitula —— ſeu 
Ehica Ebraea; cum verfione latina, — 

us 


Anno. Chr, 121. 429 


bus-& locis parallelis, veteris & novi ‚teflamenti, 
illuftrata a Fo Phil, Hartmanno. — — H. 
Muller , 1708. 4. : e: | 

&ke. P.6%. . 

Heilige und PER geheiligte — das it, 
eines Talmudiſchen Tretätleins. girant Pirke Ahhoth 
Ueberſetzung aus der Ebraͤiſchen Sprache in die Deutſche, 
in Findlichen Jahren. verfertiget, und jego auf Begehren 
zum. öffentlichen Druck beförbert von M. Georg Henrich 
Lehmannen.. Leipzig, Chr. Günther, 1680. 8. | 

Die Anmerkungen find aus den beften Kabbinen ges 


nommen, 

Tradtatus de patribus, autore Rabbi Nathane: 
in linguam latinam translatus, una cum notis 
marginalibus: opera Francifi Taileri, —8 
E. Cotes, 1654. 4. 

©. ibid, p. 57. 


Ccxxxv. 


Suetonius. 


geb. um das J. 70, lebt J. 18, 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. I. S. 1 — 


Leben und Schriften. — 
€ Suetonius Tranquillus, ſtamt aus einer Fami. 


lie vom Volk, und iſt um das Ende der; Regierung 


des Nero gebohren. Er rechnet fich zwanzig Jahr nad) 
dem Tode diefeg Tprannen und unter der Regierung des 
Domitianus unter die Juͤnglinge. Nachher gab er zu Rom 
einen Sprachlehrer ab, und fuͤhrete auch Geri chtshaͤndel, 
wie man aus den Briefen bes Plinius ſiehet, mit dem er 
Re | in 


430 & : Suetonius. 


in der vertrauteſten Freundſchaſt lebte. Ben beim Kaiſer 
Adrianus bekleidete er das Amt eines magiſtri epiftola- 
rum, welches er aber im J. 121 mieber verlor, weil er 
die Ehrerbietung gegen die Kaiſerin Sabina aus den Aus 
gen gefeget hatte. Man hat vom Suetonius die Lebens: 
beſchreibungen der zwölf erften römifchen Kaifer vom 
Julius an: Er ſchildert dein alle Theile des Lebens der 
Kaiſer von ihrer Geburt und Abkunft an bis auf ihren Tod, 
amd bilder fie nad) allen ihren Sitten, Tugenden und $a= 


I ſtern, und. allen fo wol guten als böfen Verrichtungen, & 


ol zu Haufe als auswärts ab, - Die furze, zierliche und 

beurliche und nur von wenigen Fehlern ihrer Zeit befleckte 
Scyreibart: iſt nachahmungswuͤrdig, und die Wahrhafı 
aigkeit des Schriftftellers von je her als ein Mufter gepries 
fen, und von den ferengften: Kunftrichtern jederzeit dafuͤr 
erfant worben. Die übrigen Schriften des Suetonind 


nd: 
2. Liber de illuftribus grammaticis. i 
3. de claris rhetoribus, welches aber verſtuͤmmelt 
iſt, wie aus dem Mamenpearzeihniß, das vor einigen 
Handſchriften ſtehet, erhellet. 

4: Aus dem Buche de poetis, bie Lehen des Te 
ventius, Horatius, Perſius, Eucanus und Juve⸗ 
nalis. Unter dieſen ſtehet auch " 

5 .Das Leben des aͤltern Plinius, welches von eini⸗ 
gen dem Suetonius abgeſprochen, und vier Jahrhunderte 
Finger zu ſeyn erachtet wird, . 

Das Buch) de viris illufteibus it fo wenig vom 

Suetonius ale dem Plinius ſondern vom Aurellus 


Victor. 
0 Aegaben. 
& Suetonius Danquilſus cum r Dan Cafanboni 


ani⸗ 


Anno Chr. 121. ag 
animsüveißonfbis ‚& differtationibus. politicis 
Joh. Henr. Boecleri, itemque uberrimo indice. 
Argentorati, ſumt. Joſ. Staedelii, 1688. 4 | 

Ohngeachtet des’ Caſaubonus — den 
Grad der Volkommenheit nicht erlanget, den man von 
feiner Gelehrfamfeit erwarten; konte, fo gehoͤret ihm doch 
mit Rechte bie. vorberfte Stelle unter den Erklärern 
Suetonius. Die * Ausgabe in 1595. 4. berausg 


'  Bommen. 


-- opera, & in illa commentarius — 
Pitifei, in quo antiquitates Romanae ex auctori- 
bus idoneis fere nongentis, Graecis & ’Latinis, 
veteribus & recentioribus, perpetuo tenöre ex- 

icantur, - Huic. accedunt terni.indices: 1..Edi- 
tionum.. 2. Auctorum cum : laudatorum , zum 
obiter notatorum, emendatorum,, explieitorum. 
3. Rerum abfolutiffimus & locupletifimus. Im- 
peratorum imperatores ue ardiffimo gradu, con- 
tingentium icones: G figurae ex veterum monu- 
mentis ad hiftoriam illuftrandam deprömptäe , in 
- ges ‚eleganter incilae. Editio fecunda priori or- 
"natior &limatior. To. I. Leovardiae, exc,, Franc. | 
une 1714. To.ll. ib. 1715. 4. 

Pitiſcus erläutert,den Suetonius aug der Geſchich⸗ 
ie und:den Alterrhämeen;umd. feine: Ausgabe imird bey 
«denen, bie dieſe Dinge: nicht im friſchen Andenken haben, 
und ſich um alle £ritifche «Kleinigkeiten nicht bekuͤmmern, 
ollegeit beliebt ſeyn, ſo wie ihr auch der aͤußerliche Meiz 

Lebhaber erwerben muß, 


= cum notis integris Jo. Bapt. — Hen- 
rici Glareani, Laevini Torrentii, Fulvii Urfini, 


Kaci Cofauben Jani Gruteri, Theod. Marcili, 
Joan. 


— Sruetonius. 
Joannis Georgii —* Caroli Patini ui ex 
u finatibus illuftravit) & felectis a Cu- 
—* Petro Burmanno, qui & ſuas adnotationes 
adiecit. To. Lil. Amflelaed, ap. —5 la 
de 173624. m 
Burmann hat außer den. Altern —— die er in 
t Vorrede beſchreibet, Excerptaaus verſchiedenen, jes 
ſchon; von andern, wiewol nicht forgfältig — 
ai ie gehabt. 
“ cum “animadverfionibus '%. Ali uf aa 
Lipfise, I Wendler. 1748.8: s 


¶ Diefe brauchbare Handausgabe, wobey einige — 
pia aus Handſchriften gebrauchet worden, fuͤhret die Ju⸗ 
‚gend zu einer geſunden Critik und: — Einfihe inden 
Verſtand des: Schriftſtellers. | ae ya 


_ ex recenfione Franciſti Oudendorpii, qui 
'variafites ledtiones, fuasque animadverfiones ad- 
iecit, intermixtis 7. G. Graevii, & J. Gromvit, 
nec non ineditis Caroli Andreae Dukeri, ädnötd- 
tionibus. Lugd. Bat. ap. dam. Luchtmans & filios, 
1751. 8. | 
Oudendorp iſti in Anſchung —* Hulfomittel bey diefer 
‚Ausgabe glücklicher geweſen als alle feine Vorgänger. Er 
‚bat. außer denjenigen, bie: Burmann und Hr. Ernefti ges 
‚habt. haben, noch die Auszüge aus florentinifchen, . wiene⸗ 
tiſchen und —— alten — — 
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Er = u a 
Aquila. 
en um das J. 19, 
Suverläffige Nachrichten *p, 1,6.289, 
HR. Leben und Schriften, 
quila, ein Heide, aus Sinope in Pontus, befam 
von dem Kaifer Adrianus die Aufficht bey der Wie⸗ 
deraufbauung der Seadt Jeruſalem, unter dem Namen 
Aelia. Beh dieſer Gelegenheit trat er zu dem Chriſten 
thum, weil er aber der Aſtrologie ergeben war und nicht 
Davon ablaffen wolte, fo traf Ihn der Bann ‚ !eldhes ihn 
Po ſehr verbitterte, daß er zu den Juden übergieng und 
fi) befchneiden ließ, und ein Schüler des R. Akibha 
Wurde, Unter der Aufſicht dieſes Rabbinen verfertigte er eine 
neue gedoppelte lleberſetzung der Schriften des alten Tefta; 
ments in griechifcher Sprache, Von der zweyten darin er 
ſich genauer an die Worte band, find noch einige Stuͤcke 
übrig. Verſchiedene Belehtte haben fie gefamnler, Bernh. 


de Montfaucon aber am beſten betgeftellet in den Hexa 
plis Origenis, P a 8, 1713. fol. 


Cxxxvn. 
Abpollodorus. 
beruhmi nach dem J. 98. ſtirbt uni das J. 129. 
‚ Suverläffige Llachrichten, 25. I. ©. 291, 
— J | Br 75 u Leben 


434 Apollodorus. Plutarchus. 


Leben und Schriften. 

gyrelloborus , aus Damafcus, iyFals ein großer Baus 

meifter in dem Alterthum beruͤhmt, der feine Kunft 
an der Brücde, die Trajanus über die Donau bauen ließ, 
und an dem Markt des Trajanus zu Nom gezeiget hat, 
Adrianus, dem er wegen eines Urtheils über eines feiner _ 
Werke unter der Regierung des Trajanus eine bittere Bes 
feidigung vorgefagt hatte, verwies ihn bey dem Antrit 
feiner Regierung von Rom, und diefe Lingnade des Kaia 
fers wurde durch das ftegmüthige Urtheil des Apollodo⸗ 
kus über die vom Adrianus erbäueten Tempel der Venus 
und Roma ſo vergroͤßert, daß derſelbe es mit dem Leben 
buͤßen muſte. Seine moAerntird, ein Werk von den 
Mafchinen, die zu Belagerungen dienen und feine eis 
‚gene Erfindungen find , ftehen in den Veteribus Mathe. 
maticis. Parif. p 13 “48: | — 

CcxxxvViIIII. 
| geb. J. geſt. um das my. 
Zuverl. Nachr. Th. IL ©, 29% 
Leben und Schriften. 

—— aus Chaͤronea in Bodotien, iſt im J. 49 

oder 50 geboren, Er lehrete zu Rom in den leztern 
Jahren des Vefpafianus bie Philoſophle, in welcher er 
ein Eelecticus, aber zubeftig gegen die Stoifer und Epk 
curaͤer wars Er brachte hier einen großen Theil feinet 


gebzeit zu, und erwarb ſich auch eine, doc) nur mittel: 
mäßige Kentniß der lateiniſchen Sprache, weld)es ihm in 
u der 


Anno Chr. 136, 435 
ber roͤmiſchen Geſchichte bismweilen nachtheillg gemefen, 
Trajanus legte ihm die Ehre eines Conſuls bei) , und ver- 
trauete ihm die Aufficht über Illyrieum und Griechenland 
an, und Adrianus machte ihn zum Ptocurator von der 
leztern Provinz, Sein Alter brachte er in ſeiner Water. 
Stade zu, das ſich über achtzig Jahre belaufen haben’ foll, 
Die Schriften des Plutarchus enthalten einen gtoßen 
Schatz von allerley Gelehrſamkeit, aus denen eine ſcharfe 
Urtheilungsktaſt, und eine Philöfophen anſtaͤndige Frey. 
müthigteit hervorleuchtet. Plutarchus ſcheinet die mei. 
ſten im Altet verfertiget zu haben, ob man fchön die de 
gentliche Zeit nicht beitimmen Bait, Ihre Anzahl belaͤuft 
ſich auf hundert und fuͤnf und zwanzig. Daven find vier 
und vierzig Lebensbeſchreibungen von merkwürdigen 
Perfouen unter den Griechen und Römern, davon je zweh 
und zwey mit einander verglichen werden. Sie heißen 
deswegen vitae parallelae ; doch fehlen bie und da die 
Bergleichungen. Mit diefem Werke bat fich Plutarchus 
die Hochachtung der ganzen Nachwelt erworben, die fei: 
he hierin gezeigte Liebe zur Wahrheit und zur Tugend, fei- 
nen Geift und feine reife Beurtheilung und Staatsflüg: 
heit verdienten. Außer diefen gebensbefchreiburrgen find noch 
fünf einzelne vorhonden. Die übrigen Werke des Plu⸗ 
tarchs ſind unter dem gemeinſchaftlichen Namen, Mora- 
lia ,. begriffen. Einige der vorzüglichften davon wird 
man unter den Ausgaben angezeiget finden. Einige, als: 
Parallela hiftoriarum Gr,& Rom. die Vitae X Ora- 


torum, das Buch de fluviorum appellatione, 


unb andere, werden von verfchiedenen dem Plutarchus 

abgefprochen. er . 
BERN Ausgaben. 

Plutarchi Chaeronenſis quae extant opera, cum 
| Ee 2 latina 
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latina ĩnterpretatione. Ex vetuſtis codicibus plu- 
rima nune primum emendata funt, ut ex Henf, 
Stephan annotationibus intelliges: quibus& fuam 
quorundam libellorum interpretationem adiunxit. 
Aemilii Probi de vita excellentium imperatotum 
liber. Anno 1572. excudebat Henr. Stephanus, $. 


22 Vol. | | es 
Heim. Stephanus hat feine Ausgabe nach Hand⸗ 
ſchriften und aus eigenem Kopfe verbeſſert. Seine Ans 
merkungen befinden ſich hinter der lateiniſchen Ueberſetzung, 
die beſonders gedruckt iſt. Sie ſind den folgenden Aus. 
gaben beygedruckt worden. Die Ueberſetzung der Lebens⸗ 
beſchreibungen iſt vom Curterius; die moralia aber ha⸗ 
ben verſchiedene Ueberſetzer. | 

__.. quae extant omnid, cum latina interpretä- 
tĩone Hermanni Cruferii: Guil. Xylandri. Acee- 
dit Nine primum libellus erusdem de Auviorum 
montiumque nominibus, cum verfiohe Maifaci, 
& dodtorum virorum notis, & libellis varianti- 
urnledionumex Mss. Codd. dıligenter collecta 
rum, & indieibus-aceuratis. (Tomi IL.) Franco 
furti, in off. Dan, ae Dav. Aubrior, & Clementis 
Schleichii. 1620. fol. | 2 
Wer biefe Ausgabe beforget babe, ift mir unbewuſt. 
Sie enthält die Anmierfungen des Eylanders uͤber den 
ganzen Plutarchus, des Cruſerins über Die Lebensbeſchrel⸗ 
bungen, des H. Stephanus über eben dieſelben und einige 
möraliſche Schriften, und Mauſſacs über das Bud) von 
den Fluͤſſen. Die am Ende eines jeden Bandes befindli⸗ 
Hen Sefearten find aus verſchiedenen Handſchriften ges | 
amlet. | — 
onmnia quae extant opera, Gr. & Lat.ex it 

| ter- 


. 
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retatione Hermann Gruferii & Wh. Xylan- 


7 cum notis doctorum virorum, - variantibus 
lectionibus. Eiusd. Plutarchi liber de fluviorum 
—— nominibus, antehac non editus, cum 
verſione & notis Mauſſaci. Aceedit Plutarchi 
Vita, ex ipſo, & aliis utriusque linguae ſeripto- 
ribus, a Fo. Rualde collecta, cum eiusd. Rualdi 
animadverhonibus ad infignia Plutarchi eParux- 
⁊æ ſ. Lapfiones II, & LXX, Lutet. Parif. typ. reg. 
1624. (Tomi II.) | | 
S. Catalog. Biblioth, Menken, T. I. p.79. 
Dieſe Ausgabe ift bereits 1630 herausgekemmen, und 
1624 nur mit einem neuen Titel verfehen. 

E3 %* * 


- vitae parallelae, cum ſingulis aliquot. Graece 
& Latine. Adduntur variantes lectiones ex MSS, 
Codd. veteres & novae, doctorum virorum notae 
& emendationes, & indices aecuratiſſimi. Re- 
cenſuit Auguſtinus Bryanus. Londini, Jac. Ton- 
fon, & Jo. Watts, 1729. 4. 5 Voll. 

Diefe prächtige und vortrefliche Ausgabe iſt nicht unter. 
den Händen ihres erfien Waters zum Ende gefommen, 
‚ber über dem dritten Bande geftorben if. Die Berleger 
eye nach deſſelben Tode die Arbeit dem berühmten Mo⸗ 

es du Soul aufgetragen, welcher fie vollends zu Stande 
‚gebracht hat. Der Grund ift die parifiiche Ausgabe 1624 
und die Anmerkungen berfeiben find mit ben Anmerkungen 
des Palmeriug, Docier und der beyden Herausgeber 
permehret worden, 

Plutarchs von Ehäronea gebensbefchseibungen her bes 
ruͤhmten Männer, m Aus dem Griechiſchen überfeget 
und mit, Anmerkungen verſehen von M. Johann Chri— 
| u Ee3 ſttoph 


9 
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ſtoph Kind. Erſter bie achter Theil, Leipzig, B. Chr. 
Breitkopf1743.1734. 3. 
Les Vies des hommes illuſtres de Plutarque, 
reveues ſur les MSS. & traduites en — avec 
des Remarques hiftoriques & critiques, & le Sup+ 
pleinent des Comparailons, qui ont eſtẽ perdües. 
On y 4 joint les teftes quel'on a pu trouver,&une 
table generale des matigres. Par M. Däcier, To, 
1. VII, A Paris, M. Cloufier &c. 1721, 4: J 
Man hat dieſe Ueberſetzung mit gregem Beyfall aufges 


mmen, u 

Plutarchi Demafthenis & Cieeronis vitae paral. 
lelae, nune primum feparatim editae, Graeca 
recenſuit, latine reddidit, notis illuftravit, Philip- 
pus Barton. Oxonii, e typogr. Clarendoniano, 
17744: 9: | ; * | [' 
* ne artge Yusgabe, die mol eines Abdrucks werth 
wäre. Die Anmerkungen find zum Theil von ben vorberz 
gehenden Herausgebern genommen. 

* * 


- varia fcripta, quae moralia vulgo dieuntur, 
vere autem bibliotheca & penus omnis dodtrinae 
appellari poſſunt. Incredibili cura ac labore, & 
fide fumma, multis mendarum millibus expurga- 
ta, indicib. locupletiff, inſtructa a Guil. Xylan- 
dra. (Graece) Paſileae, per Euf, Epifcopum & 
Nicolai Fr. haered, 1074 Fol | BE: 
--- de liberorum educätione commentarius 
cum nova interpretationie latina & adnotationibus 
Chrift. Aug. Heumanni, Editionem curavit, Guil. 
Xylandri , fuasque obfervatiönes addidit Jac. Fri- 
der. Heufingerus. Accedunt indices locupletiſſimi. 
. Jenac ex ofl. Ritter. 1749, 8. Am 
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Am Ende ftehen Leſearten aus der franffurtifchen Aus 
gabe und einige andere, bie Hr, Wolf dem Herausgeber 
mitgetheilet hat, und aus einigen Ausgaben des Plutar⸗ 
chus abgefchrieben find‘, die Iſaac Boflius im Befig ges 
Habt. Zum Gebrauch der Jugend ift Fo. Henr. Rapp 
index analytieus in Plutarchi commentarium de 
liberorum educatione emendatior editus & novo- 
rum exemplarium numeris accommodatus hinzus 
gefommen, | ZA 
- commentarius quomodo adolefecens poetas. 
audire debeat, graece & latine, ex interpretatio- 
ne Xylandri, recenluit, emendavit, animadver- 
fionibus illuftravit Joan. Tobias Krebfius.“ Lipfiae, 
Jo: Wendler. 1746. 8. | 
- liber quomodo iuveni audienda fint poe- 
mata. Cum interpretatione Hugonis Grotii. Va- 
riantes ledtiones & notas adiecit Johannes Potter, 
Oxoniae 1694, 8. Editio altera, in uſum iuventu- 
tis academicae. Glafguae, R. & A, Foulis, 1753. 8. 
Der glasgauifche Herausgeber hat einige Verbeſſerun⸗ 
gen im Tert gemaht, | | | 
— apophthegmata regum & imperatorum. 
Apophthegmata‘Laconica, Antiqua Lacedaemo- 
niorum inftituta. Apophthagmmata Lacaenärum. 
(Gr. 5 Lat.) Londini,, G. Darres, Cl, Dufbofe. 


‚7414. = 
Mich, Maittaire if der Herausgeber, und hat eini- 
ge Anmerfungen hinzugethan. ER 
'e- Quaeftiones Romanae, Gr. & Lat. cum 
Marti Zuerti Boxhornii commentario, 
cum Boxhörnii QuaeftionibusRomanis, Lugd. 
B. 1637. 4 
Ee 4 - Gr, 
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m Gr & Lat. cum notis & animadverfionibus 
Br KXylandri & M. Zuerii Boxbornii, 
> > Graevi Thet, antiq. Rom, To. V, 


— de ifde 8 öhride liber: Graeee & Anglice, 
Graeca recenfuit, emendavit, commentario auxit, 
verfionem novam Anglicanam ‘adiecit Samuel 
uire, Acceflerunt X andri Baxteri, Bent. 
leii, Marklandi coniecturae cmendationes 
Cantabrigiae, typ. acad. 1744-8. 

Schon der Titel nerfpricht mas — von dieſer Aus⸗ 
gabe, welcher auch am aͤußerlichen nichts gebricht. Hand⸗ 
ſchriften ſind nicht dabey gebrauchet. 

--- de placitis philofophorum libri V. Latino 
reddidit, recenfuit, adnotationibus, variantibus 
ledtionibus : differtationibus ilufravit Eduardus 
Corfinus. Florentiae, ex imp. typographio, 1750.4. 

Diefe einem Liebhaber der philofophifchen Geſchichte uns 
amtbehrliche Ausgabe iſt nach der Stephanifchen gedruckt, 
und bat am Ende die $efearten aus ber. frankfurtifchen, 
In den differtationibus werden einige Stellen ausführt. 
UÜicher erläutert, 

5 un ÖneAoyos 80 usomns. Dialogue fur la Mu- 
| fique, traduit en Frangois. Avec des Remarques, 

Par M. Burette. 

| - les Mem. del’Acad. des Infer. To.%, pm 

. digg. edit. Parif, 

Du Ueberfegung ift auch Sefonbers gedruckt zu Paris 
1735. 4. Es fellen aber nicht über zwölf Abdruͤcke gemachet 
ſeyn. Buͤrette hat biefes Geſpraͤch in einigen Abhanb« 
[ungen erläutert., bie in verfchiebenen Bänden der ange: 
führten Memires fteben. — 
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— libellus de Auviorum & mentium nomini- 
& de his, quae in illis inveniuntur, Pbihip. 
Facob Maufläcus recenfuit, latine vertit, & notis 
illuf'ravit. Tolofae, Dom. Bofe. 1615. 8. n 
Es befindet ſich am Ende daben P/ellus de lapidibus, 

„- idem, cum ead. verſione, & notis, 
a7 70, Hudſoni — Gꝛeec. minor, 

Vol. . 


CXXXI. 
Zenobius. 


vor dem J. 138. 
zuverlam ige Nachr. Th. Il. S. 302. 
Leben und Schriften. 
Zenobius, ‚ ober Zenodotus, ein Sophiſte, lebte unter 
dem Kaiſer Adrianus. Man hat von ihm einen Aus. 


zug der Sprlichwörter aus dem Lueillus Tarraus, und 
Didymus von Keranbien, der in drey Vůchern beſe. 


het. 
Ausgaben. 
Zenobii Compendiun veterim EIERN 
ex Tarraco & Didymo colledtum, opus luculem 
tum & utile, Graece, Haganone , Pet. Brubach, 
155.9 
Noecbouic —* Adagia five proverbia Graßs 


corum ex Zenobio jeu Zenodoto, Diogeniano & 


Suidae colledtaneis. Partim edita nunc rimum, 

— Latine reddita, fcholiisque parallelis illu- 
ata , ab Andrea Schotto. Antverpiae, ex. off. 

| Plantin. " vid. & filios J. Moreti, 1612. fol, min. 


Ee5 | Schot⸗ 


— 
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Schottus hat den Zenobius nicht nur aus der Wem 
gleihung mit andern Schriftftellern, fondern guch aus 


Handpſchriften und ältern Ausgaben verbeffert, 


CCKL.. 
Diogenianus. 
ee vor bem J. 138. 
Sıloerläflige Nachr. Th. I. S. 303. 
Leben und Schriften. 


— aus Heraelea in Pontus ober in Carien, 
lebte ebenfalg unter dem Kaifer Adrianus, und bins 
erließ eine Samlung von Spruͤchwoͤrtern, welche An⸗ 
dreas Schottus zuerft aus zwo Handfchriften bekant ges 


macht hat, davon ber Art. Zenobius nachzuſehen iſt. 


CCKLI, 


Dionyſius. 
ver dem J. 138. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. II. ©: 304. 
Leben und Schriften. 


gps Dionpfi us Atticifta von Halicarnaffus, — 


von den Nachkommen des Geſchichtſchreibers, ſtund 
unter dem Adrianus als Sophiſte und Tonkuͤnſtler in Ruhm, 
und hat verſchiedene Werke geſchrieben, davon ein Trafı 
kat. .megi enrırov Gnaorav vorhanden ift, Er ſtehet 
‚ in Cornu Copiae, f. Hortis Adonidis, Venet, 
8 Ald, 1496. fol, 
CCXLI. 


Anno Chr. 38. e 443 
| CERUAL . 
| Moeris. 


um das J. 138. 
J. A. Fabricii Biblioth. Gr Vol, * P. 520. Vol, IX, 


‚420 
Kditcres ; in praefat. 5 
Leben und Schriften. 


Moeris mit dem Beynamen Atticiſta, ein Sprachleh⸗ 

rer, ber pom Photius angefuͤhret wird, aber aug 
wahrſcheinlichen Gründen viel aͤlter und für einen Zeitge⸗ 
noffen des Aelius Dionyſius gehalten wird, bat ein atti⸗ 
fches Wörterbuch, Ares Arrizwv ner 'EAAmvar, ger 
fehrieben, das aber fehr interpoliret worden, big eg Pier⸗ 
fon vermittelft der Alteften Handſchrift zu St. Sermoin 
in ſeiner Reinigkeit — hat. 


gaben. 

Moeridis — * Array naı'EAAMOr, 
e recenfione, & cum notis Fo. Hudſoni. Accedig 
Timaei Sophiftae Askımov meeı Fav mage TlAaravı Ada 
Zeav, e recenfione Davidis Ruhnkenti, Curavit 
notasque fuas adiecit & praefatus et Jo. Frid, Fir 
feherus, Lipf, €. Fritfch, vid. 1756. 8. 

Hudſons Ausgabe iſt zu Oxford 1712. 8, gehruckt. 

-— Lexicon attioum, cum Jo. Hudſoni, Steph. 
Bergleri, Claud, Sallierii, aliorumque notis. Se 
cundum ordinem MStorunı reftitujt, emendavit, 
animadverfionibusque  illuftravit Joannes Pierfo- 
nus.. Accedit AsAwu &c. Achii Herodiani Philetae- 
rus e NS. nune primum editus: item eiusdem 


Frag- 
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= Fragmentum e MSS. emendatius atque audtius, 
Lugd, 





2! P, van der Eyll, Car. de — 
1759: 8. 
CCKXLI, 
Narcellus. 
um das J. 138. 


Zuverlaͤſſige Nachrt. Th. II.S. 304 
Leben und Schriften. 
oe, ‚ aus Side einer Stadt in Yamppplien, | 
war , nad) dem Suidas, ein Arzt, und blübete zu 
ben Zeiten bes Kaifers Adrianus, und M. Antoninus. 
Bon feinem großen medicinifchen Gedichte, in zwey und 
pierzig Büchern geſchrieben, in ein Süß, das von ben 
Fiſchen handelt, übrig. | 


— 

Marcelli Sidetae remediorum ex pifeibus frag- 
mentum, Gr. & Lat. Lutetiae, ap. Fod, Maren. 
| um , 1591. 8. | 

&, Cat. Bibi. Lugd. R. p. 141. 

- medieina ex Be Gr. cum verfione & 
caftigationibus Fo. Alb. Fabricii. RL 

in Eiucd. Bi liother. Gr. Vol. I. p. 14. 

idem latinis verſibus redditum a Fed, Mor 


rello. 
in Fabricii a. 6. To. XL. “Pr 37, | 


ccxLv. 
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CCXLIV. 


Phlegon. © 

blüht um das J. 138 

Suverläff. Nacht. SHIL ©.307. 
BR Leben und Schriften. 
ypPesen ein berühmter Geſchichtſchreiber, hat die Stade 
Tralles in wdien zum Geburtsort, Er lebte unter 
dem Adrianus , und wat einer von denen gelehrten Frey: 
gelaffenen diefes Kaifers, deren Namen derſelbe feinen 
(Werken vorgefehet-haben fol, Von feinen fechszehn Buͤ⸗ 
chern von den Olympiaden, die bis auf die zwey huns 
dert und neun und zwanzigſte berfelben oder das Sterbe⸗ 
jahr des Adrianus oder das J. 138. giengen, hat Pho⸗ 
tius die hundert und fiebenzigfte Ol. erhalten, Dies 
fes ift eben dasjenige Werk, worin Phlegon Ol. 202. 4. 
der Finfterniß erwaͤhnet, die ſich beh dem Tode des Sela 

landes ereignet hat, Die noch vorhandenen Werke find 

nein Buch de mirabilibus, davon der Anfang fehler, 

8. de longaevisliber . i 
3. de Olyınpis fragmentutn, das Galmaflus für 
die Vorred⸗ des vorhin angeführten Werkes hät, 
| Ausgaben. 

Phlegontis Tralliani quae extant, opuſeula. Jo- 
annes Meurfus recenluit, &notas addidit. Lugd. 
Bat. ap. If. Elzevir. 1620: 4. RE 

Det Heraußgeber hat befonders die Namen der Con⸗ 
fülum aus den faftis Siculis und Capitolinis verbeſſert, 
von Handſchriften aber ber feinen Critiken eine Hulfe ges 
Babe. oh. Lami hat dieſe Ausgabe dem To, VII. 
operur 30. Meurfis einverleibet. | ; 
| | au de 


446 Phlegon. Artemiddrus. 
de mirabilibus & longaevis libri ex Meurſu 
editione. 
in Jac. Gronovii theſauro. Antiquit. Gr. To. 
vVül. p. 2690. und P.2727. 
fragmentum de Olympiis. Graece, 
€. Pindaro. Oxon. 1697. fol. 
‘.. idem, ex edit. Jo. Meurfi. 
ng Gromvi thel. Ant. Gr. To. IX, p. 1289, 


ur - CCXLV. 

Artemidorus. 
bluͤht um das J. 138, - 
zZuverlaͤſſtge Nachr. Th. U. ©. 307. | 
eben und Schriften, e 


gfrtemidorus ift ein Epheſier, nante fich aber auch aus 
* Erfentlichkeit gegen ben Gebuttsort feiner Mutter, Dal⸗ 
dis, den Daldianer, mit welchem Beynamen et gemei: 
niglich angeführet wird. Er lebte, ‘mie man aus feinen 
Merken ſiehet, unter dem Kaiſer Adrianus und Antoni⸗ 
nus Pius. Suidas nennet ihn einen Philoſophen, und 
feine Schriften zeugen von einem Manne, der in der Arz⸗ 
wenfunft und Naturwiſſenſchaft ſeiner Zeit nicht unerfah⸗ 
gen wat. Es iſt von ihm ein Werk von Auslegung 
der Träume, ÖVEIEOHLITIRE , übrig, wozu der Stof aus 
allen Schriſtſtellern von dieſer Materie) und auf vieljaͤh⸗ 
rigen Reiſen gefamler worden. Das Werk beſtehet aus 

vier Büchern, dazu ein fünftes komt, worin er den Aus⸗ 

gang verfchiebener Träume erzähle. | 


| Aus; 


r . Anna Oh. 138. 


zw 

Artemidori Daldiani eg Achmetis Serrimi F 
Oneirocritica, Aftrampfychi & Nicephori verfus 
etiam oneirocritici. Nitolar Rigaltii ad Artemi- 
u notae. Lutetiac, ex off. Cl. Morelli, 
1603: 

‚Die —— it vom Janus Cornarius aber 
von geringem Werthe. Rigaltius beruſet ſich bisweilen 
in feinen gelehrten Anmerkungen auf Verbeſſerungen des 
Iſ. Caſaudonus. 


Apollonius. 


bluͤht um das J. 138. 
Suverläffge Nacbt. Th. U. 8.309, 
Leben und Schriften. 


gypollonius iſt von Alexandrien gebuͤrtig. Ee fuͤtzret den 

Beynamen Dyſcolus, wegen ſeiner rauhen und muͤr⸗ 
riſchen Lebensart, die eines Theils vor ſeiner Armuth here 
ruͤhren mochte. Er lebte unter dem Kaiſer Adrianus, und 
kam unter dem Antoninus Pius nah Nom, Als Sprach⸗ 
lehrer hat er fic) großen Ruhm erworben, und wird ihm 
‚von dem Priſcianus der Vorzug vor andern in diefer Kunſt 
gegeben. Er lebte zulegt in dem Bruchium zu Alexan⸗ 
drien, und ift auch dafelbit begraben, Won feinen Schrif⸗ 

ten find nur zwo im Druck vorhanden, 

1, de Syntaxi partium drationislibri IV. Davon 
viele Handſchriſten, und bie any griechiſchen Ausgaben 
verſtuͤmmelt ſind. et 

2. ie 


7 


2590. 4 
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2. Hiftorige mitabiles, Meurſi us hätt diefes 
Bert für dasjenige, das Suidas er zösrebeupeins 

isoeras betiteft, welches aber nicht ganz auf unfere el 
gen gekommen. 


Ausgaben. 

Apollonii ER oe ſyntaxi, ſeu — 
ctione orationis libri IV, A /- Porto an- 
te aliquot annos e manuſeripto codice paſſim & 
eorrecti & fu — tum Latine redditi, & no- 
tationibus au Addita e Procli Chteftomathia 


Grammatica, Photii Patriarchae CP. eledta; ab 


Andrea Schotto primum edita, Lätinitate donata, 
& fcholiis illuffrata; nunc iterum a Sylburgio m. 
f. exemplaris collatione paflim emendata, fupple- 
ta, motationibus audta. His acceflere quatuor 
inventaria, vetborum, rerum, Audtorum: tum 
Anomaliarum grammaticarum brevis adnotatio 
opera & fludio Fr. Sylburgii,  Francof: ap. A, 
Wecheli ., cl. Maraium & Jo, Aubrium, 


Diefes iſt die volſtaͤndige und beſere Ausgabe unfrs 
Schriftftellers, in welcher aus der Handfchrift des Fr. Pot: 
tus nicht nur kleine Stellen, fondern ganze Seiten ergäns 


zet, und verſchiedene Verfepungen an ihren rechten Ort 


gebracht ſind. 

I. Vofhi Rxcerpta ex Avollonii Dyfeoli gram- 
matica, nunquam ante edita, 

c. Mich, Maittaire Graecae linguae dialeäis, 
edit. J. F. Reitaii. Hag, Com. 1738. 8: p. 
421.199. 

hiſtoriae commentitiae liber. Foannes Meur. 

ſtus recenfuit, Syntagma de eins nominis fcri- 





i 
Anno Chr. 138. 409 
Ptoribus & commentarium addidit. Lugd, Bat. 
ap. If. Elzevir. 1620. 4- 7 
Meurfius bat verfchiedene Verbeſſerungen vermittelſt | 


feiner Eritif angebracht. Joh. Cami Hat diefe Ausgabe 
an Mrarfi Operum To. VII. wieder drucken laſſen. 


ccxLvu. 

Calpurnius. 

| lebt um J. 138. 
Suverläf Nachr. Rh. IL. S. z12. 


| Leben und Schriften. Ä | 
Celpumus Flaccus, ein lateiniſcher Redner, lebte 
unter den Kaiſern Adrianus und Antoninus Pius. 
Man hat von ihm LI. excerptasrhetorum minorum 
declamationes , in denen aber weder Beredſamkeit noch 
Zierlichfeit pervorleuchtet. Petrus Pirhoeus hat fie 
mit den declamationibus Oxinziliani, Parif. 1580. 
zuerft durch den Druck befant gemachet. | 
Man fehe auch den Art. Quintilianus. 


= CCKLVIIL. 
Polemon. 
beruͤhmt vor dem J. z17. bis nach 138, 
Zuvetlaͤſſ Nachr. 2. II. ©. ‚313. 


geben und Schriften. Zu 

Autonius Polemo, ein beruͤhmter Sophiſte aus 7 
bicen, * bey dem Traianus, Adrianus und An⸗ 
Ff toni⸗ 
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toninus Pins in großem Anſehen. Adrlanus nahm ihn. 
in die Zahl der Gelehrten des Mufel zu Alerandrien auf; 
Polemo lebte aber nicht an diefem Orte, fondern zu 
Smyrna , wohin er die Jugend aus allen Gegenden zog, 
die fich feines Unterrichts bedieneten. Weil er von der 
Gicht fehr gequälet wurde , fo begab er fid) von Smyrna 
in feine Vaterſtadt, legte fich in das Grabmaal feiner 
Vorfahren, und befahl es zu verſchließen, Damit Die Sons 
ne ihn niemals ſtillſchwelgend befcheinen möchte. Es ges 
ſchah in dem fechs und funfzigften Jahre feines Alters. 
Durch die Beredſamkeit erwarb er fich großen Ruhm ; von 
feinen Schriften find aber nur zivo Schulreden vorhan 
den, darin fid) Cynägirus und Callimachus, zween athe= 
wienfifche Bürger, um den Vorzug det Beerdigung ihrer 
Söhne ftreiten, die in der mararhonifchen Schlacht umges 
kommen maren. | | 
Ausgaben. — 
" Terepovos &c. Polemonis, Himerii & aliorum 
quorundam declamationes, nunc primum editae, 
Excudebat Henr. Srephanus illuttris viri Huldrichi 
Fuggeri typögraphus, 1567. fol. min. 
Am Ende find einige Anmerfungen 
.. orationes duae cum latina interpretatione 
& notis Petri Poſini. Tolofae, per A.Colome- 
rium, 1637: 8 | 
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CCXLIX. 
Appianus. 


ſchreibt im J. 147. 
Zuverlaͤſſ. Nachr. Th. II. S. 314. 


Leben und Schriften. 
Mpplanu⸗ ſtamt aus Alexandrien, wo er zu großen Eh⸗ 
ren gelangete. Er kam nach Rom und fuͤhrete Rechts⸗ 
haͤndel, bis er zur Verwaltung der kaiſerlichen Einkuͤnfte 
gezogen wurde. rfebte unter dem Traianus, Adria- 
nus und Antoninus Pius. Er gedenfet der Zerftörung 
Jeruſalems unter dem Adrianus, als einer zu feiner Zeit 
geſchehenen Sache, und meldet uns, baß, als er feine 
Geſchichte ſchrieb, Rom neunhundere Fahre geſtanden has 
be, und beynahe zweyhundert Jahre lang von Kaiſern re⸗ 
gieret worden ſey. Tillemont verſtehet darunter das 147ſte 
Jahr. Seine roͤmiſche Geſchichte beſtand aus vier und 
zwanzig Buͤchern. Appianus unterſcheidet ſich von an⸗ 
dern Geſchichtſchreibern darin, daß er ſie nicht nach der 
Zeitordnung beſchreibet, ſondern nach den Provinzen und 
Voͤlkern, mit denen die Roͤmer zu thun gehabt haben. 
Photius ruͤhmet die Zierlichkeit feiner Schreibart, feine 
Bemuͤhung um die Wahrheit und ſeine Unpartheilichkeit. 
Er entlehnete vieles von dem Polybius und Plutarchus, 
ohne ſie allezeit zu nennen. Von den vier und zwanzig 
Büchern hat man nur uͤbrig, 
4 Don den nein erften Büchern verſchiedene Stücke, 
die Fulvius Urſinus und Han. Valeſius bekant ges 
macht. 
2. Libri quarti five Celticörum epitome. | 
| fa. Li .» 
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ı 3. Liber fextus & feptimus ober Iberica und Han- 
nibalica hat Heint, Stephanus zuerft aus Jtalien ges 
bracht. | 

4. Liber odtavus, oder Libyca, 

5. Liber undecimus, in ʒween Theilen, Syriaca 
und Parthica. ° | 

6. Liber duodecimus ober Mithridatica. 

7. Liber deciinus tertius usque ad decimum - 
feptimum;, morin von den innerhichen Unruhen gehandelt 
wird. * | 

8. Liber vicefimus tertius, ober Illyrica , bie 
- David Höfchel zuerft ganz befant gemacht hatı 
| Ausgaben. 

Appiani Alexandrini Romanarum hiſtoriarum, 
Punica five Carthaginienfis, Parthica, Iberica, Sy- 
riaca, Mithridatica, Anuıbalica, Celticae & Il- 
Iyricae Fragmenta quaedam, Itern de bellis civis 
libus libri V. Henr. Steph. annotationes in quas- 

dam Appiani hiftorias, & in conciones per totum 
opus ſparſas. Excudebat Henricus Stephanus 
A. 1592. fol. — | BE: 

-—- Romanarum hiftoriarum pars prior, con- 
tinens earum Punicam, Parthicam , Ibericam, 
Syriacam, Mithridaticam, Annibalicam. Alexan- 
der Tolliis, utrumque textum multis in locis 


emendavit, correxit, & Henrici Stephani, ac docto- 


rum quorundam virorum feledtas annotationes 
adiecit. Amitelod. ex off. J. Janfl. a Waesberge, 
& ]J. a Someren, 1670. --. Pars altera continens 
Bellorum civilium libros V. hiftoriae Celticae ac 
Illyricae. Fragmenta, & excerpta quaedam de Le- 


gationibus. ib. eod, 8. 
iu Frag- 
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we .. Fragmenta ex libris IX. prioribus, Graece, 

eum notis Fulvii Urfini. 

0 e. Eiusd. Excerptis de Legationibus Antw. | 

1582. 8. 

- Diefe Stüde ftehen nicht in der Tollifchen —— 
— Illyrica, quorum hactenus non niſi fragmen- 

tum extabat, e codd.mſs. Reip. AuguftänaeaDa- 

vide — graece nunc primum edita. Aug. | 

Vind. 1599. 

In der Tlifen und den vorhergehenden Ausgaben 

befindet fich bloß der Eingang von diefem Bude. 


— 
Polycarpus. 
ſtirbt im 3. 133 


Zuverlaͤſſ. Nacht. Th. II. ©. 318. 
Nach, Lardner’s. Credibility br Ihe Gofpel mion. 
Part. II. Vol. I. p.i89- 231. 


| Leben und Schriften. 
gig , ein angefehener $ehrer der erften Ride, 
wurde von Dem Evangeliften Johannes zum Bifchof 
zu Smyrna beftellee. In der Verfolgung unter dem Kais 
fer Marcus Aurelius Antoninus und Lucius Verus hat er 
den Märtyrertod erlitten. Das Jahr, in welchem er ges 
ſchehen, iſt zweifelhaft. Einige geben das 147ſte J. Chri. 
ſti an; andere ruͤcken ihn bis ins J. 164, noch andere bis 
ins J 169 hinaus. Polycarpus hat außer dem Briefe, 
den er mit der Samlung der Briefe bes Ignatius an die 
Ä Philipper gefendet hat, ‚noch andere gefchrieben, davon 
aber Feiner iſt. Jener murde noch zu Hiero⸗ 
Ff23 nymus 
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nymus Zeiten in ber Kirche öffentlich gelefen; es — 
ihm aber einige nicht weniger, als denen, die er begleitet 
hat, die Nichtigkeit ab, 

Ausgaben. 

& Pohwarpi Epiftola Gr. & Lat. Cui praeter 
fragmenta Polyearpi, ecclefiae Smyrnenſis de Po- 
Iycarpi martyrio epiftola adiungitur, 

in Tbe. Ittigii Biblioth. PP, Apoft. Lipf. 16998. 

-- eaden, * & Lat. una cum Eccleſiac Smyr- 
nenfis de Polycarpi martyrio epiftola, cum notis 
Tho. Smithi, 

c. $, Ignatii epiftolis genuinis. Oxon, 1709. 4 
©. den Art. Ignatius. 

„. Epiftola, Gr. & Lat. cum notis Gotelerit, 
Jmi, & Uferi, & ecclefige Smyrnenfis de mar- 
* an epiftola circulari, cum notis Cote- 

erii, 
— — PP, Apoſtol. To. II.p. 186. 
„- eadem ‚&epiftolaecclefiaeSmyrnenfis de Poly- 
‚ earpi martyrio,gr.& lat.cum notisielectis variorum. 
in R. Rufel SS. Patrum apoftol, Vol.Il. 
S. den Art. Barnabas. | 

Die Anmerfungen find von Uſſerius, Junius, Cotes 
lerius und Smith, 
verteutſcht, nebft dem Sendfchreiben ber ſmyrni— 
fchen Gemeine von Polycarpi Märtyrertode, | 

in G. Arnolde Sendfchreiben der Alten, p.1-28. 

“u ebendiefelben zwey Sendfchreiben, mit Anmerkuns 
gen erläutert von Joh. Otto Glüfing, | 

in — Briefen und Schriften der apoftol, Min, 


5 Car Bibl, Bun, To. II. Vol. T.p.60: 
CCLI. 


ee 0455 
> CELI. | 
Hermad, 


um das J. 150. 
Suverläflige Nacht. Tb. II. S.32 


T. or. 
Nath, Lardner's Credibility of the Gofpel Hiftory. 


Part.II, Vol.1. p. 110 ſqq. 
Beben und Schriften: 


ermad,den einige für den Gefährten des Apoſtels Paulus. 
halten, war nach feinen Schriften ein Jude von Geburt, 
der fich durch die Handelfchaft große Reichthuͤmer erwors 
ben hatte, und zu Mom lebte. Andere halten ihn aus 
guten Gründen für den ‘Bruder des römifchen Biſchofs 
Pius, und alfo für einen Schriftfteller des zweyten Jahr: 
hunderts. Sein Buch, der Hirt (paftor) betitelt, ift 
in der griechifchen Kirche öffentlich gelefen worden, die rö- 
mifche Kirche aber hat es nur zur privat Andacht erlauber, 
Der Verfaſſer laͤſſet ſich darin von einem Engel unter ber 
Geſtalt eines Hirten unterrichten, das Buch aber ift voll 
von Irthuͤmern und Ungereimtheiten. Es war griechifc) 
gefchrieben, nunmehr aber iſt es nur bis auf einige Stu 
de lateinifch vorhanden. | — 


Ausgaben. 
Hermae fragmenta, Graece & Latine, | 
in $. A. Fabricii Biblioth. Gr. Vol. 5. pı 9 -29- 
Dieſe Stüde befinden ſich in der unter Des Athanaſius 
von Alexandria Namen edirten Doctrina ad Antiochum 
Ducem, in Montfaucons Ausgabe des h. Athana—⸗ 
fius To. HI. | Ze | 
Hermae Paftor, libri tres, cum animadverfio- 
| ri 2 0 Me 
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nibus Cafp. Barthii, quibus audtor illuftratur & 
vetuftiflima Novatianilmi fufpicione exoneratur, 
c. Claudiano Mamerto ” ftatu animae, 7 
neae, 1655. 8. p 675 
ei al — —— & animsd: 
verfionibus 7. B. Corelerii, Fo. Fell & editoris, 
inter PP. Apoftol. Jo. Clerici, Amft, 1724. 
To. I, p. 67. 
— jidem, ex editione Clerici, cum variis le- 
ctionibus, & ſelectis Corelerii, Felh, Cerici, & 
Wake notis, 
in R. Rufel SS. Patr, apoſt. Voll. 
©. den Art. Barnabas. | | 
— Paſtor, oder drey "Büchlein, — der‘ pr 
Hirte, verteutfiher und mit einigen Anmerkungen erläutert 
von Joh. Otto Gluͤſing, 
‚in defjelben Briefen und Schriften der of, Man⸗ 
ner. Hamb. 1723. 8. P.44. 


ccun. 
Theodoſius. 


um das J. 150. 
— Nachr. Th. II. ©. 323. 


Leben und Schriften. 
| Tbeodeſ ius, ein beruͤhmter Aſtronomus, von Trivoli, | 
wird fuͤglich in die erſte Hälfte des ziwenten Yahrhun. 
derts gefeget. Es find von ihm drey Bücher Sphaeri- . 
corum, ferner zwey Bücher de diebus ac nodtibus, ' 
und ein Buch de habitationibus vorhanden, davon aber 
bisher nur das erſte Werk in ber Grundſprache i in Drud 
erfchienen iſt. | u AAus⸗ 


= „Anno Ebr. 150, — en 


Aus 
 Theodofi Tripolitae — Hbri € tres, 
rkngugm antehac Graece excufi. lidem latine 
redditi per. foannem Penam. Parifiis , ap. Andr. 
Wechel 1558. 4. 

—⸗ Sphaericorum libri tres. Gr. & Lat. (per 
FJf. Hit.) Oxon. e theatr. . Sheldon. 1707. 8, - 
de diebus & noctibus & de habitationibus. 

& ben ar, Autolycuß, | 


ECLI 


Avianus. | 
= bluͤht um bag J. 160, 
| Zuverläffige Nacht. Th. IL ©. 324, 


Beben und Schriften. 
lavius Avianus ift ein Fabeldichter, der bie, zu un⸗ 
fern Zeiten meiſt unter einem fremden Namen mit ſei⸗ 
nen Schriften erfchienen if. Man bat ihn mit dem 
Rufus Feſtus Avienus vermenget. Er lehte unter 
der Regierung der beyden Kaiſer Antoninus, und mochte 
ein Chriſt geweſen ſeyn. Apvianus iſt der Verfaſſer einer 
kleinen Samlung von Fabeln, deren zwey und vierzig 
an ber Zahl find. Sie haben in dem mitlern Zeitalter, 
da fie in ben Schulen gebrauchet wurden, viele Berändee 
- zungen, Ginſchaltungen, u. ſ. w,nach Art foicher Bücher 
erdulden müffen, wie denn befonders die Borreden und Ans 
wendungen der Fabeln für fremde Zufäße gehalten werden. 
— Austaben, 
Die Fabeln des Avianus befinden ſich bey verſchedbe⸗ | 
. nen Husgaben der Aefopiichen Sabeln, Ä 
öf5 Avi- 


458 Avianus.. Cato, 

Aviani Aefopicarum fabularum liber a Theod. 
Pulmanno ex membranis in lucem editus. Ant- 
verpiae, Chriftoph. Plantinus, 1572. 16. 

Sulmann bat drey KHandfchriften gebrauchet, Seine 
Ausgabe ift auch 1584 und 1596 mwieberholet worden. 
.- Fabulae XLII. u 
inter P. Pithoei Epigrammata vet. Parif. 1590. 
. Ravii Aviani fabulae, cum commentariis fe- 
ledtis Albini (choliaftae veteris, notisque integris 
as Nicolai Neveleri, & Cafparis Bartbit: qui- 

s animadverfiones fuas adiecit Henricus Canne- 
cieter. Accedit einsdem differtatio de aetate & 

Hilo Flavii Aviani. Amitelod. ap. Mart, Schagen, 
1731. 8. | 

ee find dem Herausgeber vielerley Ercerpte aus Hand⸗ 
fehriften bey der Hand geweſen, die er mit großer Ge- 
ſchicklichkeit zur Beſſerung feines Dichters angewendet, 
Die differtatio ift vol won guter Gelehrſamkeit. 


CCLIV, 

Cato. 
bluͤht um das J. 160. 

Zuverläffige Nacht. Th. II. S. 327. 
| Leben und Schriften. 
gyionpfius Cato, der Verfaffer einer Samlung moras 
liſcher Denkfprüche, bat zu verfchiedenen Zweifeln 
Gelegenheit gegeben. Einige haben ihn, mit bem alten 
Sittenrichter Cato für eine Perfon gehalten; andere glaus 
ben, ber Name Cato fen der Titel des Buches, fo wie 
ng FE vom 


— r 
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vom Cicero Buͤcher mit des Cato und Laͤlius Namen be 
zeichnet worden, und noch andere geben dem Verfaſſer bes 
Buches verfchiedene- Namen. Die ficherfie Melnuna,bie 
fich auf gute Gründe ftüßer, ift Diejenige, welche behau: 
ptet, daß fich der Verfaffer der Samlung Dionyſius 
Cato nenne , daß er vor dem Conftantinus Magnus und 
ſchon um die Zeiten der Antoninen gelebt habe, und ber 
Heidniſchen Religion zugethan gewefen ſey. Seine Difti- 
cha de moribus ad fillum find längftens für ein gutes 
Handbuch der Jugend angepricfen worden, Von Caroli 
M. Zeiten an hat man fie in den Schulen geleſen, und in 
dem häufigen Gebrauch, den man in den mitlern Zeiten 
von biefem Buche machte, ift der Grund‘ von den vielen 
Anrichtigfeiten und Verfaͤlſchungen, die in dem Buche ge 
machet wurden, zu finden. Maximus Planudes, und 
nad) ihm andere, haben diefe Verſe ins griechifche ‚übers 
feget. 2. 
j Austaben. 

Dionyfii Catonis Diftichade moribus ad filium, 
Graece a Max. Planude, Joſ. Scaligero, Matth. 
Zubero, & Joh. Mylio; Germanice, ex mente 
Jof. Scaligeri potifimum & Cafp. Bartbii, a 
Mart. Opitio exprefla, cum excerptis ac notis 
ex altera eiusdem recenfione brevioribus, hae 
editione paſſim denuo interpolatis, a Chr, Daw 
mio, qui & addidit incerti veteris poetae mono- 
ſticha; Anonymi, falutaris titulo inferipti, di- 
ſticha feledtiora, ut & S. Columbani carmina, cum 

notis brevioribus. Cygneae, typ. Melch. Goep- 
neri, 1662, 8. . 

©. Cat. Bibl. Bun, To.]. Vol.I.p. 385. 
- difticha de moribus ad filium, cum lem- 
| ; mati- 


40 | Cato. er 


-  matibus Sturmii, & Graeca verfione Jof. Kabgeri, 


commentariis illuſtrata a Jeſpero Swedberg. Stock- 
holm. exc. Nic. Warkyf, i681. 8. 
Der Verfaſſer hat ſeine Arbeit als eine —*— 
Streitſchrift zu Upſal vertheidiget. Critik iſt ſehr ſelten 
angebracht. 
—- difticha de moribus ad filium, cum fcholiis 
. Erafini, notis Scaligeri, Opitii, Barthii, Daumii, 
Wachi, & metaphrafi Graeca Planudis, Scaligeri, 
 Zuberi & Mylii. Accedunt M. Z. Boxhornii dif- 
lertatio & H. Cannegieteri refcripta Boxhornio 
de Catone. Curänte Orrone Arntzenio, qui fuas 
aduotationes adiecit. Traiecti ad Rhenum, ap. 
Jurianum aPaddenburg , 1735. 8 = | 
Man bat feitdem eine neue Ausgabe erhalten, die mit 
mehrern Ausgaben und Handfchriften verglichen, und reis 
her an $efearten und Anmerfungen von dem Herausgeber 
ift, aber Zubers und Mylius Ueberfegung gar nicht, und 
Erafmus und Wachens Aumerfungen n nur zum Theil 
bat, Der Titel ift: - 
diſticha de möribiss J cum notis variorum. 
"Acc. Boxhornii diſſertatio & Cannegieteri reſeripta 
Boxhornio de Catone, nec non Hild. Withofi 
difl. II. de difichorum auctore, & vera illorum 
ledtione, recenfuit & fuas annotationes adiecit 
‚Otto Arntzenius. Ed. altera audtior & emendatior. 


Amt. Schouten, 1754. 8. 

©. Seipj. Gel. Zeit 1754. P- 68%. 

m difticha de moribus ad filium, praeter. fer 
dulam variantis lectionis per omnia conlationem, 
lectiſſimis etiam adornata flofculis poeticis, una 


‚cum fingulis adpofita diftichis, binorum quoque 
| ver- 


ne 
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verſuum, idiomatum vero diverſorum, interpre- 
tatione-quincuplice, adiecta ſunt lemmata Cato- 
niana, fuis quaeque reſtituta Diſtichis. Amfiche!. _ 
Franc. Höuttuyn, 1759.8: Hiftoria critica Catu- 
niana, per fingulorum feriem confuetam Diony- 
fii Catonis Diftichorum ex ordine deducta, Cui 
praemittuntur Maximi Planudis metaphrafis grae- 
ca, cum caftigationibus Fofepbi Scaligeri, in ean- 
dem perpetuis: itemque Defiderii Erafini concin- 
na expofitio. Adnexae funt clarifiimorun viro- 
rum Barthii N Opitii PDaumii, Wach , Boxkor- 
nii, Cannegieteri, Wirhofi, & Arntzeniorum 
fratrum, änimadverfiones feledtae, Addita quo- . 
ue ad calcem Diftichorum cuique nova para» 
phrafis.ibid. eod. ° |.  - a; 
Bon diefer Ausgabe handeln bie Goͤtt. Gel. Anz. %.1760. 
Man fehe auch) oben den Art. Phaͤdrus. en 
00 um das J. 160, | 
Zuverl. Cache. Th; Ih ©: 331: " 
Heben und Schrifte. 
geuftinug, ein befanter Geſchichtſchreiber, heiſt in Hand: . 
—F fehriften bald. Juſtinus Frontinus, bald M. Ju⸗ 
nianus Juſtinus, und in einer gewiſſen Handſchrift wird 
er ber Schüler des Trogus und ein berühmter Philoſoph 
genants Diefe- Nachricht hat bisher noch wenig. Glaube 


würdigfeit erlanget, Die Lebzeit bes Juſtinus feger man 
| | e un⸗ 


462 Juſtimus. 
unter bie beyden Antoninen, und dem Philoſophen insbe⸗ 
ſondere ſol er ſeinen Aus zug der Geſchichte zugeeignet haben. 
Die Auſſchrift dieſes Auszuges iſt: hiſtoriarum Philip- 
picarum & totius mundi originum & terrie ſitus 
ı ex Trogo Pompeio excerptarunı libri XLIV. a Nino 
ad Caelarem Auguftum, unter dem Trogus Poms 
peind aus Gallien, ein Philofoph und beredeter Geſchicht⸗ 
ſchreiber, gelebet hat. Er befchäftiget ſich vornemlich mie 
Der macebonifchen Gefchichte, die er nad) dem Beyſpiel 
des Theopompus Philippicas nenne. Man hat fich vers 
gebens geſchmeichelt, daß die Urfchrift des Trogus nicht 
verloren wäre. Aus denen noch vorhandenen prologis oder 
periochis erhellet, daß Juſtinus fehr viel weggelaffen, 
beſonders was Die Geographie betrift. 


| Ausgaben. | 
 Fufinns Teogi Pompeii hiftoriarum Philippi- 
carum Epitoma, nuper ex manulcriptis codicibus 
emendata & prtologis a Bongario aucta; Nunc 
vero fecundo recognita&ad MSS. item librorum, 
Fuldenfium maxime, fideın ex integro emaculata 
a Franc. Modio. IA eandem nötae, exserptiones 
chronologicae & variarım ledtiönum libellus Bon- 
garfä, cum eiusdem Modi, tam in Juftinum, 
quam prologos fpicilegio. Francof: ap. Joh. 
Wechel. 1587. 12, | 
©. Car. Bibl, Bun, To. I. Vol. 1. p. 380. 
Eden diefe Ausgabe. ift aufs neue 3591 gedruckt, 
Bongarfins hat den Juſtinus nach zehn Handfhriften 
und drey Ausgaben 1581 herausgegeben, und heift bey den 
Kunſtrichtern primus Fuflins ſervator, und unicus 
eiusdem fofpitator, | u 
= hiftoriae Philippicae , ex recenfione — | 
| ef = 
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Geor.gii Graevii, cum eiusdem & Joh. Frieder. Gro- 
novis animadverlionibus. Additus eft praeter pro- 
logos hiftoriarum Philippicarum Trogi & excer- 
ptiones chronologicas Jac. Bongarfi, libellus 
variarum lectionum, cum epiftola Segvm. Frider, 
Drefigii ſuper locis quibusdam Juftineis. Cu- 
rante Job. Frider. Fifchero. Lipfiae, Weidmann, 
1757.38 | e 
Unter ben gebrauchten Huͤlfsmitteln iſt vornemlid) die 
mailänbifche Ausgabe, ap. Chph. Valdarfer, 1476; 
der Libellus variarum ledtionum ift aus des Bur, 
manns kleiner Ausgabe 1722 aber viel vermehrt, und defz 
ſelben Vorrede, worin er die Nutzbarkeit diefer Anſtalt 
anpreiſet, beigedruckt, Ä 

 Fufin hiftoriae Philippicae cum integriscom- 
mentarlis Jac, Bongarſu, Franc. Modii, Matth, 
Bernecceri, M. Z. Boxhornii, I. Vofi, J. Fr, 
Gronvvii, J. G. Graevi, T.Fabri, J. Vorſtii, J. 
Schefferi, & excerptis H. Loriti Glareani , at- 
que editoris Oxonienfis. Curante Abrahamo Gro- 
novio. Editio (ecunda. Lugd. Bät. ap. S. & J. 
Luchtmans 1760. 8. 

Dieſes iſt die vollftändigfte Ausgabe des Juſtinus, 
die mit vielen Handſchriften und alten Ausgaben vers 
glichen worden. Sie hat auch die prologos mit den 
Verbeſſerungen des Abts Eonguerue, und Bongarfi 
excerptioneschronologicas, Dieerfte Ausgabe von 
Gronovo in 1719. gedruckt. | 
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Diophantus. 
bluht um das J. 160. 


Zuverlaſſ Nachrt. Th. J. ©. 33% 
eben und Schriften. 


@Niophantus „aus Alerandrien, hat zwar feine Spur Ä 
— hijinterlaſſen, woraus man feine Lebzeit richtig beſtim⸗ 
men koͤnte, man ſetzet ihn aber insgemein in die Zeiten der 

beyden Antoninen. Er brachte ſein Alter auf vier und 
achtzig Jahre, und fchrieb Dreyzehn Buͤcher von der 
Rechenkunſt, worin er ſich für ven Erfinder der Ana: 
Intic oder Algebra, Dieman von ihrem vermeintlichen Er⸗ 
finder, dem Araber Geber, mit diefem Namen benant 
hat, ausgiebt. Von biefen Büchern find ſechs im Druck 
vorhanden, und ein Buch de numeris polygonis five 
DR | | 


Be — J 
— Alexandrini Arithmeticorum uübri | 
lex, de numeris multangulis liber unus. Nunc 
primum Graece & Latine editi, atque abſolutiſſi- 
mis commentariis illuſtrati. Auctore Claudio: 
Gaſpare Bacheto Meziriaco, . Lutet, Parif. ſumpt. 
Seb. Cramoiſy, 1621. fol. 

Die lateiniſche Ueberſetzung ik: von Wilh. £ hlander, 

der den Diophantus zuerſt in dieſer Sprache aus einer 
Handſchrift, die ihm von Andreas Dudithius mitgetheilet 
worden, zu Baſel 1575. fol. befant gemacht hat. Bas 
ehet hat fie, fo. wie ven Tert, an vielen Orten ges 


. 
| „ie Arith- 
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Arithmeticorum libri lex, & de numeris 
multangulis liber unus. (Gr. & Lat) Cum 
commentariis C, G. Bacheti V. C. & obſervatio- 
nibus D. P. de Fermat. Acceſſit Doctrinae analy- 
ticae inventum novum, collectum ex variis eius- 
dem D. de Fermat epiſtolis. Toloſae, Bern. Bofe, 
| 1670: fol, | . — 
Diefe Ausgabe iſt von dem Sohne des gelehrten Ma- 
thematikers Pet: de Fermat / Samuel de Fermat vers 
anſtaltet worden. Man hätce aber Meziriacs Vorrede 


nicht weglaſſen ſollen. 
.'CCLVIl, 
Apuleius. 
lebt um das J. 160.. | 

Zuvetlaͤſſige Nachtichten, Th. Il. & 337 

— Se Leben. ———— — 
Lucius Apuleius, war aus Madaura in Africa, wo fein 
Y DBatet, Theſeus, das oberſte Amt eines Duumvirs 
fuͤhrete. Den erſten Grund in den Wiſſenſchaften legte er 
zu Carthags, und zu Athen nahm er in. dem ganzen Um⸗ 


fang der damals üblichen ſchoͤnen und mathematiſchen 


Wiſſenſchaften Unterricht, ſonderlich aber in der Plato⸗ 
niſchen Philoſophie, worin er ſich große Einſichten erwarb. 
Auf einer aus Wißbegierde unternommenen Reiſe bemuͤhte 
er ſich ſonderlich um die Geheininiſſe der Prieſter und vera 
ſchledener Gottesdienſte, und ließ ſich deswegen in. viele 
dergleichen heilige Geſelſchaften aufnehmen und einweihen, 
Hierdurch erwatb er ſich den Namen eines wWunberchäe 
gen Mannes, deſſen ——— den Chriſten entge⸗ 
| i 08 m 
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gen geſetet abe: aber auch eben vo. zog er 6 
die Befchuldigung der Zauberen zu, als er fich mit einer 
reichen in feine wohlgemachte Perfon verliebten Witwe ver- 
heirathete. Seine Lebzeit fält in die Regierung der biys 
den Kaifer Antoninus, wie aus verfchiedenen Steffen feis 
ner Schriften erhellt. In Africa erhielt er die Stelle 
eines Priefters, und feßte fich durch Advociten, das er 
aud) zu Kom getrieben hatte, in ſolches Anfehen, daß ihm 
hin und wieder in Africa Ehrenfäuten gefeget murben, ob . 
er ſchon niemals zu einem obrigkeitlichen Amte gelanget iſt. 


Schriften. 

Man rerhnet den Apuleius mit Recht unter die — 
teſten Maͤnner des Altetthums. Seine Schreibart, die 
nicht ohne Witz iſt, zeiget den Schwulſt und das rauhe der 

Sprache eines Africaners. Man bat fie bis zur Ausſchweifung 
gelobet und getadelt. Seine Schriften verdienen aus mans 
cherley Betracht gelefen zu werden. Es find diefelben: 

1. Metamorphofeos de afıno libri XI. Diefer 


‚Roman, in welchem die Thorheit ver Zauberen,die Schande: 


thaten der Priefter,, die unbefttaften Rotten der Diebe, 
u. ſ. w. ſatyriſch durchgezogen werden, ift eine Nahade 
mung eines ähnlichen Werfes des $ueius von Patris, nach 
welchem auch Lucianus feinen Lucius gebildet. Der Bey⸗ 
' name, aureus, den man diefer Schrift wegen ihrer ans 
genehmen und finreichen Erfindung gegeben, hat thörichte 
Sclaven der Alchymie verleitet, daß fie in diefer Goldgrus 
be den Stein der Weifen gefuchet baben. 
‘ 2. Oratio de magia, five profe apud Chaudium 
Maximum ProC. apologia. 
Es ift wahrſcheinlich, daß diefes nicht die Rebe ift, bie 
nd, gegen die Bug Beſchuldigungen und 
beſon. 


rn 
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beſonders bie vonder Zauberen feines Gegners bes Licinius 
Aemilianus, ber ein Chrift gervefen zu feyn feheinet, wirds 
lich vor Gericht gehalten, fondern daß er fie 'erft nachher 
ausgearbeitet habe, 

- 3. Liberde mundo, eine faft wörtliche Ueberfegung 
des Buches von gleicher Auffchrift, welches dem Ariſto⸗ 
teles beygeleget wird. “ 

4. De Deo Socratis, worin Apuleius unterfucher, 
don was für einer Art Geifter der Schußgeift des Welt 
weifen gemwefen. — 
5. De habitudine doctrinarum & nativitate Pla- 
tonis Philoſophi libri II. Dieſe Bücher haben in 
alten Ausgaben verſchiedene Aufſchriften. Man kan ſie 
als eine Einleitung zu dem Plato betrachten. 
6. Florida. Sind Auszüge aus Abhandlungen und 
Reden, die Apuleius vor den Proconſuln und dem Volke 
der Carthaginenſer und ſonſt gehalten. Fuͤr den Urheber 
derſelben hält Barth *) den Fulgentius Planciades. 
Die Abfchreiber haben fie ohne Urfache in vier Bücher 
eingetheilet. PS 

Die übrigen Schriften, fo mit unfers Schriftfteflere 
Damen vorfommen, find zweifelhaftig, | 

7. Hermetis Trismegifti verbum perfettum, 
h. e. de natura Deorum ad Afclepium allocuta. . 
Eine dem Apuleius fälfchlich beygelegte Ueberfegung. 

8. de ponderibus & menfüuris ac fignis cuius 
que ponderis liber, it von Joh. Bapt, Nicolaus - 
aus dem griechifchen ins lateiniſche uͤberſetzet. Caſp. Wolf 

nennet den Verfaffer Apulienus oder Apulius. 

9. Jambi laſcivi e Menandro exprefü, mit die 

Aufſchrift: Apuleii &vexonsvss, en 
ee A. 0⸗ 


io. Liberdeherbisfive de nominibus ac virtuti- 
bus herbarum,, ift ein Auszug aus des Apuleius me- 
dicinae libris, deren Prifcianus gedenket. Einige 
wollen diefes Buch dem Apuleius Celſus medicus, 
dem $ehrer des Scribonius Largus, der unter dem Augu⸗ 
ſtus gelebet hat, beylegen, der Verfaſſer hat aber den Dies 
ſcorides und Plinius angeführet, und muß alſo jünger feyn, 
ır, Ratio Sphaerae Pythagoricae. 


| Ausgaben. | 

L. Apuleii Madaur. opera omnia, quae exftant 
emendata & audta cura Per. Colvii, cum eiusdem 
ad omnia uberioribus notis. Acceflit nunc pri- 
mum inter alia liber ee: seumeias, ex bibl. Franc. 
Nanfii. Lugd. B. ex off. Plant. 1588. 8. 

S. Cat. Bibl. Bun. To. J. Vol. Ill. p. 2134. 

- opera quaeexftant, omnia.. Cum Philippi 
Beroaldi in afınum aureum eruditiflimis com- 
mentariis: recensque Godefchalei Stewechii in L. 
Apuleii opera omnia cum quaeftionibus & con- 
iecturis, nec non aliorum doctorum virorum in 
eundem emendationibus adiectis.  Poftremae 
huic editioni acceflerunt 7. Cafauboni doctiſſimae 
caftigationes. Fo. Pirrbi in libros quatuor Flori- 
dorum fcholia. F. Roaldi variae lectiones. Fan? 
Gruteri fufpiciones, & Gafp. Schoppii ſuſpectae 
ledtiones. Nova editio emendatior, & variis 
Jectionibus locupletior. Cum indice. Lugduni, . 
vid. Ant. de Harly, 1614. 8. 2 Tomi. Ä 
— opera omnia, quae exftant. Geverb. Elmen- 
borſtius ex MStis, & veteribuscodicibus recenfuit, 
librumque emendationum, & indices abfolutifh- 
mos adiecit, Francof. in off. Wechel. 1621. 8. 


“ 
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Es befinden fich bey biefer Ausgabe befonders ‚Jans 
Rutgerfü, Erycii Puteani, Joh. Brantii fpicilegiä 
ad A uleium, & Corn. Martini animadverfiones 
in librum ee &eumeies, 

- opera, interpretatione & notis illuftravit 
Julianus Floridus. Juffu Chriftianifiimi regis in 


. ufum u. Deiphini, Parif. ap: Fed. Leonard, 
2088. 4 


Diefe Ausgabe gebbren unter die guten dieſer Art. 


| Metamorphofeos bri XI. cum notis & impift 
fimo indice Foannis Pricaei. Acceflit eiusdem 
Index alphabeticus Scriptorum, qui in Hefychir 
graeco vocabulario laudantur. Goudae, typ. van 
der Hoeve, 1650. 8. 

—* Apologia ‚ Ifaacus Cafaubonus recenfuit, 
Graeca fupplevit, & caftigationum libellum adiecit. 
Ex typogr, H. Commelin. 1594. 4: 

Caſaubonus bat ſich der erften eömifchen Ausgabe van 


« 1469 mit Mugen bebienet, auch zuerft die in dieſer Rebe wi⸗ 


derrechtlich gemachte Abeheilung aufgehoben. 

- Apologia, recognita, & nonnullis notis, 
ac obfervationibus illuftrata a Joanne Pricaeo. Ac- 
cefferunt antiquitatum fragmenta quaedam aeri in- 
cifa. Parihis, Sim. Fevrier, 1635. 4. a 


liber de herbis, ſ. herbarum virtutibus, 
vere aurea & ſalutaris hiſtoria, e tenebris eruta & 
a fitu vindicata. 
in Volumine de re medica, & cura Albani 
Torini, Balıl. Andr. ———— I 528. fol. 
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Torinus has dieſes Buch aus zwoen, aber unvolkom⸗ 
menen und fehlerhaften Handſchriften in Druck gegeben. 
4idem liber. 
cum Galeno de Plenitudine, interprete Foan- 
ne Guinterio, Parifiis, 1528. fol, 

Diefe Ausgabe weicht von der bafelifchen fehr ab. Sie 
komt von einem ficilianifhen Ritter, oh, Phil. de Ligna⸗ 
‘ mine, und nach feiner Anzeige ift das Buch zu Caſſino 
gefunden worden. 

--- de medicaminibus herbarum liber I. cum 
commentario Gabr. Humelbergii, 

©. den Art. Muſa. 
— idem liber. 
inter Medicos lat. antiquos. Venet. ap. ald. 
1547. fol. 
Diefe Ausgabe folger der bafelifchen. 
»— Ratio {phaerae Pythagoricae. 
in Barthii Adverfar. lib. 30. c. 7. 


CCLVIII. 


Arrianus. 
| blühet vom %. 137. bis Ir 
Zuverläffige Nachrichten Th. Il. ©. 350. 


geben: 


lavius Arrianus war aus der Stadt Nicomebia in 
Bithynien gebuͤrtig, und erhielt wegen ſeiner Gelehr⸗ 
ſamkeit zu Athen und Rom das Buͤrgerrecht. Er war 
ein Schüler des Epictetus, und dem Verehrer dieſes Phi 
loſophen, dem Kaifer Adrianus, werth. Diefer _ 
- ihm 
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ihm die Statthalterſchaft der Provinz Cappadocien im g. 
134 an, wo er die Einfälle der Alanen und Maſſageten 
abtrieb. Er ſchwang ſich auch zu der Stelle eines Se: 
nators zu Rom, und dem Conſulat, und war in feiner 
Vaterſtadt Priefter der. Ceres und Proferpina.. Seine 
Jahre reichen bis an die Reglerung des Kaifers Marcus 


Ä Antoninus. 
Schriften. 
Den feinen Schriften ſtellete ſich Arrianus ben Zeno⸗ 
phon zum Muſter vor, und erreichte ihn ſo, daß er der 
jüngere Kenophon genant wurde, und man von. ihm ur: 


theilete, daß er in Anfehung des Epictetus feines Lehrers 


eben das fen, mas Eenophon in Anfehung des Socrates. 
Seine vorhandenen Werfe find : 

1. Differtationum Epicteti libri IV. 

Diefe Reden des Epictetus, die vom Arrianus fhrift- 
lich verfaffer worden, feinen der erfte Theil der acht Buͤ⸗ 
cher diereißov zu feyn, deren beym Photius Meldung 
geſchiehet. 

2. Enchiridion Epiceeti. Von dieſem OR 
iſt in dem Art. Epictetus gehandelt, 

3: De expeditione Alexandri libri VI. 

Arrionus hat fie zur Nachahmung. der Buͤcher bes 
enophons von dem Feldzuge bes Cyrus gefchrieben, Er 
folgt in der Gefchichte dem Ariftobulus und Ptolemaͤus, 
Die beyde den Alexander in feinen Feldzügen begleitet ha⸗ 
ben. 

4. Indica, die Indiſchen Merkwuͤrdigkeiten. Die⸗ 
ſes Buch flegt dem vorhergehenden angehänger zu werden, 
und wird von einigen als das achte Bud) deffelben ange 
führe. Es iſt aber nad) demfelben befonders von feinem 
— in Ben Mundart gefchrieben. Die eigent: 

©g94 liche 
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liche Abſicht des Arrianus hiebey war, die Reiſe der 
Flotte des Alexanders zu beſchreiben, die von dem Indus 
aus bis zum Paſitigris die Kuͤſten von Indien beſchiffete. 
Er bedienete ſich dabey des Tagebuhs, welches vom Mes 
archus , dem Anführer der Flotte, herfommen folte, 

5. Epiftolaad Adrianum Imp. in qua Periplus 
Ponti Euxini, Arrianus har diefe Reife als Statthal- 
ter von Cappadogien um das zwanzigſte Jahr bes Kaifers 
Adrianus Furz vor dem Kriege mit ben Alanen gethan. 
Hievon ift der Periplus Ponti Euxini & Maeotidis 
Paludis, der ebenfals dem Arrianus beygelegt wird, vers 
fehieden , deſſen Verfaſſer jünger als Arrianus if, 

6. Periplus mariserythraei. Man legt diefe See 
reife dem Arrıanug bey, weil vor deg Gelenius Hanb: 
ſchrift der Name deſſelben ftund, Einige halten den Bers 
faſſer für älter, andere für jünger, als ben Arrianus, 

und Diefes aus einerlen Gruͤnden, woraus ihre Lngewißs 
beit erbellet, In dem Werfe ſelbſt finden fih für den 
Arrianus Feine Beweisthuͤmer, fo wie auch feine frem⸗ 
abe Zeugnifle für ihn vorhanden find, J 

7, Inftructio aciei adyerſus Alanos, : 

Scheint ein Stüct des Buches de bellg adverfus 
u. zu ſeyn, melden Krieg Arrianus felbit gefuͤhret 
8. De acie inftruenda liber, ft im zwanzigſten 
Jahr des K, Adrjanug gefchrieben, und begreift richtige 
Nachrichten von den Uebungen zu Pferde bey den alten 
Römern, ns 

9. De vengtigne liber, Iſt zur Nachahmung und 


Ergänzung bes äbnlichen Werkes des Fenophons ge 
fhrieben Ä | 
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Ausgaben, 
. Epidteti quae ſuperſunt Differtationes ab Arri- 
ang colleitae, nec non Enchiridion & fragmenta, 
Graece & Latine in duos Tomos diftributa, Cum 
integris Jacobi Schegkii & Hieronymi Wolfi , ſe- 
lectisque aliorum pc annofationibus. Re» 
cenſuit, & notis& indice illußravit Foannes Upronus: 
Tg. 1.1, Londini, imp. Tho, Wopdward, 1741. 4- 
Upton bar außer der Hülfe von verſchiedenen Hands 
ſchriften den Arrianus, durch Vergleichung der Stellen 


aus ihm feibft, erläutert. Hier. Wolfe Ausgabe ift zu 


Coͤln 1595. 8. und Schegfens zu Bafel, 1554. 4. gedruckt. 
Arriani de expedit, Alex. Magni hiftoriarum 
libri VII. Eiusdem Indiea, Ex Bonavent, Vulcas 
nii Brug. interpretatione, Nicolaus Blancardus 
e veteribus libris recenfnit,. verfionem Latinam 
emendavit, octo libros animadverfionum adiecit. 
Amftelod. J. Janffon, a Waesberge &c. 1668. 8. 
- expeditionis Alexandri libri feptem, & hi- 
ftoria Indica, Ex Bonav, Vulcanii interpretatione 
latina poft variam aliorum induftriam ita lgeunis 


vel cognitis vel ignotis etiamnum & obfeurisfup- ©” 
pletis, ita auctoris in Graece linguae nativo uſu 


raeftantia- & facultate reftituta, ex plurium 
Msstorum & praelertim unius optimi collatione, 
ut nunc demum prodire hic auctorvideri debeat, 
opera Jacobi Gronovii, Lugd, Bat. Pet, van der Ag, 
1704. fol. : = 


’ 


Grronoy bat vermiftelft einiger Handſchriſten wieles in 


dem Arrianus verbeſſert. 
- expeditionis Alexandri libri ſeptem, & hi- 
ftoria Indica, graec, & lat. cum annotationibus & 
7 5 0 Js 


- 
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indice graeco locupletiffimo Geor.gii Raphelii. Ac- 
eedunt Eclogae Phorii ad Arrianum pertinentes, 
cum ledtionibus variantibus Davidis Hoefchehi, 
Summaria librorum diftindta & emendata, Index 
rerum accuratiffimus, nec nontabula geographi- 
ca expeditionis Alexandri. Amftel. apud Wet- 
ftenium, 1757: 8. | Tu 

Des Flavius Arrianus fieben Bücher von den Felde 
zuͤgen Alexanders des Großen, nebft deffen Indiſcher Ges 
ſchichte. Aus dem Griechiſchen überfegt, und mit diens 
lichen Anmerkungen begleitet von Gebhard Ehriftoph 
- Zudewig Timäus. Leipz. und Frankf. 1765. 8. 
— Irdiſche Merkwürdigkeiten und Hannons See 
reife. Nebſt Heinrich Dodwells Prüfung der Seereife 
des Nearch, und Herrn von Bongainville Abhandlung 
von ber Seereife des Hanno, und den carthaginenfifchen 
Handelsplägen, die er an der Küfte von Africa angeleget 
bat. Mit Landcharten und eirem geographifchen und hi. 
ftorifchen Regiſter über den Arrian. Braunſchweig und 
Wolfenb. J. Ch. Meifter, 1764. 8. | 

Der gefchichte Ueberfeger ift Herr Conrad Arnold 
Schmidt. | 


- ars tactica, acies contra Alanos , Periplus 
ponti Euxini, periplus maris erythraei, liber de 
venatione, Epictetienchiridion, eiusdem apoph- 
thegmata & fragmenta, quae in Joannis Stobaei 
. fMorilegio, & in Agellii nodtibus Atticis fuperfunt. 
Cum interpretibus latinis, (Jo. Scheffero, J. G. 

Sruckio, L. Holftenio) & notis. Ex recenfione-& 

mufeo Nicolai Blancardi. Amſtelod. ap. Janfl, 

. Waesberg. 1683. 8. - | 
Das 


. f 
\ 
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Das Buch von der Jagd iſt mit einer Handſchriſt ver⸗ 
glichen. | | 

- uterque Periplus, interprete 0. Gusl. Stu- 
ckio, cum eiusdem, Fo. Hudjoni & aliorum, no- 
tis, & differtationibus chronologieis Henr. Dod- 
well. —— | | 

in Fo. Hudfani Geographiae vet. SS, Graec, 

| min. Vol, I. | 

- ponti Euxini & Maeotidis Paludis Periplus, 
Interprete Vaaco Vofto, cum eiusdem & aliorum 
notis. — 
in Fo. Hudſoni Geogr. Gr, min. Vol. I. 


CCUX, 


Pomponius, 
| lebt noch nach bem J. 161, 
Suverläffige Nachr. 6.1. ©. 357: 


Leben und Schriften. M 
ges Pomponius, ein römifcher Rechtstehrer, den 
einige erft unter Die Regierung bes Aleranders Ges 
verus fegen, bat bereits unter dem Adrianus, und 
vornemlich unter dem Antoninus Pins, und weiler ihn 
on einem Orte divum nenne, auch nach ihm unter. dem 
Marcus gelebet. Gegen den Vorwurf, daß er der Ges 
ſchichte nicht Fundig geweſen, hat er Vertheidiger erhalten, 
und zeiget an einigen Stelten eine tiefe Kentniß der Philos 
fordie. Außer andern Schriften, wovon Stücke in bie 
Samlung der römifchen Gefegbücher gefommen.find, bat 
Pomponius ein zwepfaches Enchiridien gefchrieben , 
R Davon 


& 
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davon das eine aus einem einzigen, bas andere aus zwey 


Büchern beſtand. Beyde enthielten kurze Saͤtze, und 


vor“ jenes hat Pomponius eine kurze Geſchichte Des 


Rechts geſetzet. Diefe ift in die Pandekten genommen, 


1.2. D, de orig. iur. und daraus befonders gebrucke 


und von Gelehrten erläutert worden. Dieübrigen Stuͤcke 
von feinen fünf und dreyßig Büchern ad Sabinum hat 
ao — geſamlet. 


es Par de orig. & u 
RT CR. Lugd. B. 1671. 8. 
„-, hiftoria de origine juris, cum commentario 
Wilbelmi van der Muelen. 
c. Eiusd. Exercitationibus in tit. Digeft. de 
inft. & jur, Trai. ad Rh. 1723: 4: 
- enchiridion,: cum : commentario Jac. Cu 
iacii, animadverfionibus Chrifto. Ad. ‚Ruperti, prae- 


 termiffis Corn. van Bynckershoeck,recenfione | prae- 


—— Chuſtſvidi Waechtleri. 
Fo. Lud. Ublii ſoroſcoli ad hiftoriam i iuris, 


alae 
Henr. Halc, 1735 ort N "A. F. Pagenftecher in \ Sexti 


j Pompanii Iure Confulti ad. Sabinum de re tefla- 


tuor commentarius, Accedunt varii argumenti 
diflertationes Matuor. lemgoriæe, H. Meyer, 
— 4. 


ccix 


mentaria & de bonorum poſſeſſionibus libros qua- 
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Caius. 
bluͤht nach dem J. 161. 
Zuvetl. Nacht. Th: II. ©; 360. 
Leben und Schtiften. 

Titus Caius, oder Gaius, war ein beruͤhmter römie 
ſcher Rechtslehrer; und lebte bereits unter dem Kai⸗ 
ſer Adrianus, und erlangete ſeinen Ruhm unter den An⸗ 

coninen, beſonders dem Mareus, den er ſacratiſſimum 
Principem fuum nennet. Einige erſtrecken feine Lebzeit 
bis unter den Antoninus Caracalla, andere ſetzen ihn noch 
weiter, und bis zu den Zeiten des Juſtinianus hinaus, 
tinter den vielen Werken, worin Caius die rämifche 
Rechtsgelahrheit erläutert har, waren auch Inftitutiones 
in drey ober vier Buͤchern, die in ſolchem Anfehen ſtun⸗ 
der, daß Juſtinianus den gröften Theil in feine Inftitus 
tiones bat bringen laffen, Diefe Bücher des Caius ließ 
der König der Wifigethen, Alaric, durch feinen Canzler 

Anianus in einen kurzen Auszug bringen, ber noch vor⸗ 
handen iſt. Er blieb aber nicht von Einſchaltungen frey⸗ | 
Ein paar Stellen de ritu maricipationis, und de in 
iure ceſſione, die in dem gedachten Yuszuge nicht ſte— 
en, bat Boeihius in ſeinem Commentar. in Topic. 
iceron, lib. 3. erhalten. Das letztere Stuͤck iſt noch 
vollſtaͤndiger , wie es Pet: Jac. de Ravanſj im vier⸗ 
zehnten Jahrhundert — bat, von Oyno im 

| Comimentärio ad Tit, C, de ulue, transform, be⸗ 
kant gemachet worden. 


Aus⸗ 


48 Caius. Ptolemäus, 


| Ausgaben. | 
Caii -- elibris quatuor inftitutionum quae ſu- 
perfunt: Facobus Oifehus, ex parte colegit, di- 
geſſit, & notis perpetuis illuftravit. Lugd. Bat, 
P. Leffen,, 1658. 8. 
- inſtitutiones cum Dionyfi Gothofredi, & 
J. Oifelis ſelectis notis, Ä 
in $. Leewii Audtoribus de origine & progreflu 
iuris civilis Ro. Lugd. Bat. 1671, 8.P.557.1gq- 
Ex Caii Inftitutionum libris IV, quae {uperfunt, 
hoc eft Caii Inftitutionum, five potius Epitomes 
inftitutionum, libri I. Adiedtis genuinis Caii 
Fragmentis undique colledtis, cum commentario 
Hieronymi Aleandri iunioris, & Jac. Oifelii no- 
tis, quibus fuas addidit Antonius Schultingius. 
in Eiusd. Schultingii lurisprudentia vet. Ante- 
 Juitinianea. Su 


 CCLXI. 
Ptolemaͤus. 


vor dem %,125 bis nach) 161. 
Suverläff. Nachr. Th. 11. ©. 362: 
Leben und Schriften. 


Claudius Ptolemaͤus iſt zu Peluſium in Egypten 
Ds geboren, Es iſt ein Irthum, daß ihn einige zu ei⸗ 
nem Egyptiſchen Könige gemacht haben, Die Lebe zu 
den mathematiſchen Wiflenfchaften trieb ihn nach dem Sig 
berfelben, der Stadt Alexandrien, meer in einem Aufents 


halte von vielen Jahren aſtronomiſche 


[- 


Am Cr. 4 


Sipfternen machte. Er meldet in feiner Zeitrechnung, daß 

Antoninus Pius drey und zwanzig Fahre regieret habe. 

&r muß alfo noch nach dem J. 161 im Leben gemwefen feyn. 

Unter den verfchiedenen mathematiſchen Wiffenfchaften ha« 

ben befonders die Geographe und Aftrenomie dem Pto⸗ 

lemaͤus ungemein viel zu dınfen. Seine Schriften find x 

1. Teoygapınns Upnynaus, geographiae libri VI. 
Ptolemaͤus ift der erfte, der die Sage der Derter nad) 
Den Graden der Laͤnge und Breite beftimmete, die jedoch 
nach der Bemerkung der neuern Erbbefchreiber trügen, vor⸗ 
nemlich in Dertern, die weiter won feinem Aufenthalt ente 
fernet waren, woran zum Theil auch die Fehler der "Abe 
fchreiber Schuld Haben mögen, Man hat noch audere 
Fehler von verfchiedener Art darin bemerket. Er folget 
darin dem Marinus von Tyrus, Der Künftler zu Ale⸗ 

randrien Agathodamon zeichnete die dazu noͤthigen Char⸗ 
ten, die aber verloren gegangen ſind. 

2 yeyaan — Tns iseovonias magnae con- 
ſtructionis, five almagefi libri XIII, Es iſt dieſes 
das erſte sehrgebäube der Aftronomie, worin die Befchafe 

fenheit der ganzen Himmelsfugel und die Bewegung der 

Geſtirne erfläret und beiviefen werben. Ptolemaͤus fes- 

get mit den Alten die Erde in den Mittelpunct des Welt: 

gebäubes, Der arabifche Fuͤrſt Almamon ließ dieſes 

Werk im neunten Jahrhundert in die arabifhe Sprache, 

und aus berfelben Kaifer Friderich UI. um 1239 ing latels 

niſche überfegen. Der griechifche Tert wurde erft im funfe 

zehnten Jahrhundert in Europa gelefen. - 
3. rereußı@Aos auvrafıs vodnuerıen, quadri- 

partitum, five quatuor libri de apotelefmatibus _ 

- & iudiciis aftrorum, ad Syrum. Es vermuthen 

einige, daß Prolemäus Name faͤlſchlich davor geſetzet 

ſey. 4 Koe- 


480 Ptolemaͤus. 

4; Kæoros, fructus librorum ſuorum, beſtehet 
aus hundert aſtrologiſchen Saͤten. | er, 
F Karav Basirewv;. recenſio chronologica re- 
gum. Dieſes chronologiſche Verzeichniß der Könige der 
Aſſyrier, Meder, Perſer, Griechen und Roͤmer gehet 
vom Nabonaſſar bis auf den Antoninus Pius, und ſtehet 
bey den Zeitrechnern in großen Werth. — 

6. Bassıs EmAavwV dee ; Ki avvayayı Errramiiiit - 


eiw ; apparentiae ftellarum inerräntium & colles . 


ctio figuificationum, Es gehen verſchiedene dergleichen 
Schriften unter des Ptolemaͤus Namen herum, 

3, Meei vaänpparos, deänäleminate, 

8 vmrogecis Toy MÄRVUEID z de ypotheſibus 

planetarum liber. ee a 
9: dnkocisemibeiveies 6Deawxds, planispherium, 
ad Syruni, | | 
10; aiemovinas, harmönichrum eleinentöruni 
libri II: — — a 
ri: weei Kerrngid nei hyeiorınd, de jüdicanidi fä- 
Cültate & animi prineipatu libellus, worin Ptole⸗ 
maͤtis die Art, wie der Verſtand in feitien Urtheilen ver⸗ 
führer, befchteibet, - in. 
| Ausgaben. —FJ 

Ptolemaei geographiae libri octo graecolatini. 
Latine primum recögniti & emendati, cum tabulis 
geögraphicis ad mentem audtoris reftitütis per 
Gerardum Mercatöorem: Jam vero äd Graeca & 
Latina exemplaria a Perro Montano iteruin recog- 
Hiti, & plüribüs loeis caſtigati. Adiedta infüper 
ab eodem nomina recefitia & aequipollentia ex 
variis audtöribus veteribus & recentiorib, magna 
cura collecta. FJodocus Hondins exeudit gr & 

; 66 


2 
| 
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Cornelio Nicolai, in cuius officina proftänt, Fran- 
cofurti, Amftelodami,'1605 fol. J 
Der Texe iſt nach der baſelſchen und der ſehr ſeltenen 
pariſiſchen Ausgabe, 1546. 4. die mach jener gemache 
iſt, gedruckt. * = BETT | 
- Geosgraphiae libri VIII. Graece & Latine, 
Graeca ad codices Palatinos collata, aucta &emen. 
data ſunt, Latina infinitis locis corredta, ‚opera 
P. Bertii. — — | 

in Eiusd. theatro Geographie veteris, To. L 

Lugd. B. 1618. fol. | ’ 

Nach dem Urtheil des Gravius follen die Zahlen in Dies 

fer Ausgabe vielmal fehlerhaft ſeyn. | J 
— Arabia, Graece & Latine ope codicis MS. 
vetuftifimi emendata, a %. Grauo. 

in J. Hud/oni Geograph. Gr. To, IH. 

- tabula longitudinis & latitudinis urbium in- 
fignium, Graece &- Latine, cum variantibus le- 
Ctionibus, | 

ap. Hudfon loc, eit. 
. “ 


* * 


* magnae conſtructionis, id ef, erfedtae 


coeleftium motuum pertradtationis, lib, XIII 


Theonis Alexandtini in eosdem commentatiorum 
lib. XI. Graece, Bafıleae, ap. Jo, Walder, 1538. fol. 
- Simon Gryndus ift der Herausgeber des Ptole⸗ 
maͤus, und Joach. Camerarius des Theon, der nach 
der Handſchrift des Joh. Reglomontanus gedruckt Hk. 
Dieſes iſt Bisher die einzige griechiſche Ausgabe des Pros 
lemäifchen Werkes, . RER 
Hoc in libro nunquam ante typis-aeneis in lu- 
oem editahaec infunt. KA. &c, Claudii Prolemaei 
J | rer.) libri 


u 
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- Jibri quatuor compoſiti Syro fratri; Ziusdem 
Frudtus librorum. fuorum, five centum didta, 
ad eundem Syrum, Tradudtio in linguam latinam 

librorum Prolemaei duum priorum, & ex aliis 
praecipuorum aliquot locorum, Foachimi Came- 
rarii Pabergenfis. Converfio centum didtorum 

Ptolemaei in latinum Foviani Pontani. Annota- 

tiunculae eiusdem Foachimi ad libros priores duos 
iudiciorum Pro). Matthaei Guarimberti opufeu- 
lum de radiis & afpedtibus planetarum. Aphoriſ- 

mi aftrologici Tudooici de Rigiis ad patriarcham 

Conftantinopolitanum, Norimb, J. Petreius, 

1535. 4. — J 
-- de praedictionibus aſtronomicis, cui titu- 
lum fecerunt gr unse graece & latine, 
libri IV, Pbilippo Melanthone interprete, Eiusdem 
frudtus librorum fuorum , five centum didta, ex 
converlione Foviani Pontani. Baſileae per Jo. 
Oporin. 1553. 8. 

Melanchton dat viele Fehler der Ausgabe des Cames 
rarius gebeſſert, deſſen Vorrede bier beybehalten ift, 
canon regnorum, 

in’Fof. Scaligeri llagoge canonum p. 291. 

--- idem integrius e cod. D, Overalli, 

in Seth. Caloifii Magoge chronol. p,702. _ 

—- graece & latine, partim cum MSS, editis- 
que collatus, partim e MSS. nunc pfimum 'edi- 
tus, cum notis Henr. Dodwelli. 

in Appendice ad diflertationes Cyprianicas 
Henr. Dodwelli, Oxon. 1684. 8. & cum 
Cypriano..Bremae, 1690. fol. Tr 
de apparentiis inerrantlum ftellarum, Grag- 
ee& Latine, Dion. Petavio interprete, in 
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in eiusd. Uranologio, Parif. 1630. p. A. J 
- inerrantium ſtellarum apparitiones & figni. 
ficationum colledtio, Gr. cum Latina ‚verlore 


Fed. Bonaventurae. . 


‚in Fabricii B. G. Vol.3. p. 420. füq. 


Iſt nur der Anfang, der bey dem Petaviug fehlet; 
in der Folge werden nur die Abweichungen der Hondſchrift 


bes Fabricius von des Petavlus bemerke. | 

-- de analemmate, a Fed, Commandino inftau- 
ratus, & commentariis illuftratus, nunc primum 
eius opera in lucem editus. Fed. Commandini 


liber de horologiorum defcriptione. Roinae, ap. 


Paul. Manutium, 1562. 4. 


* 


©. Cat. Bibl, Bun, To. I, Vol.I. p. 172, 


Ich weiß nicht, ob Diefes der Text oder eine Ueberſe- 


gung ift. | 


--- de hypothefibus planetarum liber fingularis, 
nunc primum in lucem editus, Graece, ex codi- 
cum MSS. collatione reftitutus, latine redditus 


GCc figuris illuftratus a Joh. Bainbridge. . 


-c. ProcliSphaera. Lond, 1620. 4. 


harmonicorum libri III. ex codd. MSS, 


undecim nunc primum Graece editi. Job. Wallis 
recenfuit, edidit, verfione & notis illuftravit, & 


audtarium adiecit. Oxonii, e theätr. Sheld. 1682.4, 


-- eadem editio, cum Porpbyrif coımmentario, 


nunec primum ex codd.MSS,Graece & Latine editd, 


in Wallif operibus. To.Il,p.. ° 


tractatus de iudicandi facultate & animi 
‚principatu. Acceflerunt de illius patria & Aftro- 
nomiae fedibus O/ympiodori & Theodori Mehitenio- 


ine teſtimonia. Et Inſcriptio Canobi ab ipſo con- 
2 ...fe- 


$ 
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ſecrata, repertorum ab eo in Aſtronomia ſumma 
capita continens. EX regia bibliotheca nunc pri- 
mum in lucem edidit, latine reddidit, & com- 
mentariis illuftravit Zfinael Bullialdus. Nova 
editio. Parifiis, ap. Seb. Mabre-Cramoily, 1681. 4. 

Was von der neuen Ausgabe hier gefaget wird, ver⸗ 


ſtehet ſich wol nur von dem Titel. Das erfte mal iſt das 


Werk 1653. 4. erſchienen. Das Zeugniß des Theodori 


iſt von Z Voſſius, dem Herausgeber, mitgetheilet worden. 


__. catalogus fixarum ſtellarum, Graece. 
ad calcem To. Ill. Geographor. Graec.. Fo. 


Hudſon. 
u CCLEIL. 
Hermogenes. 
bluͤht nad) dem J. 161. 


Zuverläffige Yrachr. Th. II. ©. 370, 
| S.eben und Schriften. 


: Son aus Tarfus, that ſich ſchon in ſeinen 


jungen Jahren in der Redekunſt hervor, ſo daß ihn, 

wie er kaum ſunfzehn Jahr alt war, der Kaiſer Marcus 
Antoninus mit Verwunderung boͤrete. in paar Jahre 
nachher fieng er an fich mit Schriften zu zeigen; alleinin 
feinem fünf und zwanzigſten Jahre verließ ihn das Ge 
daͤchtniß, und Damit auch das Vermoͤgen zu reden, das 
er Mi wieder erhielt, ohngeachtet er zu einem hohen Al⸗ 
ter gelangete, woruͤber er zum Spott wurde, und den 
Sophiſten, Antiochus, von ſich ſagen laſſen muſte, er waͤre 
dv mac mey YEL@V » Ev de YEczOı Maus. Sn feinem 
achtjehnten Jahre ſchrieb Hermogenes ein großes Merk 
von 
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von ber Redekunſt, das nach dem Zeugniß des Joh. 
Tzetzes, aus fünf beſondern Schriften beſtand. Hie- 
von ſind die vier letzten noch vorhanden: 

J. TeXvn Önrogun diaıgerien nee SaRcEewy „ ATS rhe- 
torica de partitione ſtatuum & quaeftionum orato- 
riarum, mörüber Syrianus, Sopater und Marcellinus 
Erflärungen gefchrieben haben. 

2, megı Eugereav , de inventione Oratoria, libri 
IV. worüber man fcholia von einem alten ungenanten 

Ehriften hat. 

3. sg Ideov, de formis oratoriislibrill. mit Ans 
merfungen eines alten Chriften. 

4 ** usIode dewöryros. Methodus apti & pon- 
deroi generis dicendi, Iſt nie vom Hermogenes 
geendiget worden. Man bat einen kurzen Conunenterius, 

darüber. | 


Ausgaben, 

_ Hermogenis ars rhetorica, cum commentariis. 
Graece. 
inter Rhetoras Gr. Aldin. Venet. 1508. 9. fol. 

- partitionum. rhetoricarum liber unus, qui 
vulgo de ftatibus infcribitur, Graece latinitate 
donatus, & Icholiis explicatus atque illuftratus a 
Joanne Sturmio. Arg. typ. Jof. Rihel, 1571. 

©. .Cat. Bibl, Bun, To.L VoLLp.1$7. 

- de ratione inveniendi oratoria, libri III. 
(Gr.) Latinitate donati & {cholis explicati atque 
illuſtrati a Joanne Sturmio, Argentor. exc. . Jt 
Rihel. 1570, 8. 

- de dicendi generibus, five formis orationum 
lbri II. Latinitate donati, & fcholis explicati at- 


que iluftrati a Jo. Sturmie. ib. 1571 8. 


w 


430 Herwmogenes. Herodianus. | 


- de ratione tractandae gravitatis oecultae li- 
ber, latinitate donatus & fcholis explicatus atque 
illuftratus a Joan. Sturmio. ib. eod. 

- ars oratoria abfolutiffima & libri omnes. 
Cum nova verfione latina e regione contextus 
Graeci, & commentariis Gafharis Laurentii, Ge Ä 

nevae, ap. Pet. Aubertum, 1614: 8. Ä 


CCLXIII. 
Herodianus. 
bluͤht nach dem SL, 161. 


Pierfon Moeris p. 47, 
duverlaͤſſ Nacht. Th. U.S. 373. 


Leben und Schriften. 
Hewdenu aus Alerandria, der Sohn des Sprach. 
lehrers Apollonius, erlangete nicht geringern Ruhm 
als ſein Vater in der Sprachkunſt. Er kam nach Rom, 
und erwarb ſich Die Gnade des Kaiſers Mareus Antoni. 
nius. Don feinen bielen Schriften find nur folgende Stü. 
cke uͤbrig: 
1. De numeris fragmentum, wie bie Zahlen ben 
den Griechen ausoedruckt werden, 
2. Deduftiones difficulter declinatorum ver- 
borum. 
3.. De magno verbo (rhetore). 
4. De inclinatis, encliticis & coencliticis di. 
&iunculis. 
5. Philetaerus, enpät alerley Anmerkungen uͤber 
die Sprache. | 
6. | F rag- 


— 7 
| Avo 7 
6, Fragmentum > ebenfals Spraganmertungn | 


| Ausgaben. —— 

Herodiani de numetis fragmentum, : Graece. 

c. Theod. Gazae. introdudtione Grammat. 

libr. IV. Venet, ap. Ald. 1499. fol, | 

-- de magno verbo; Dedudtiones 'difficulter 

declinatorum verborum ; De inclinatis, encliticis 
& copneikich dictiunculis, Graece, Ä 

in Cornu Copiae, & Hortis ——— venet. 

ap. Ald. 1496. fol. 


- Philetaerus, e MS, nunc primum editus, 
Et eiusdem Fragmentum e MSS. emendatius atque 
auctius, cum Claud, Sallierii, atque Joanni@Pier- 
Jons notis 
c. Moeride Atticifta. Lugd. Bat. 1759. 8. 


__ -—- fragmentum, Graece & Latine, cum notis 
Petri Fo. Nunnefit, Day. Hoeſchelii, F. Corn. de 
Pauw, | 
er nicht Eclogis ed. J.C. de Bau, Trai, 
« 1739: 4 
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USED He 
| CCLXIV. 
Juſtinus Martyr. 
geb. im J. 89. geft. im J. 163. 


Zuverläff. Nachr. Th. 11. S 
Nach. Larduer’s Credibility — =  Gofpel Fiißory. 
Part. ll. Vol. I. p. 254 - 286. 


geben. 

gain, ein angefebener Kirchenlehrer, ſtammet von 
beidnifchen Eitem, aus Flavia Meapolis in Syria 
Paläftina, welche Stadt nun unter dem Namen Maplous 
fe befant if. Das Jahr feiner Geburt ift mahrfcheintich 
bas neun und achizinfte. Juſtinus fand fein gröfts 
Vergnügen in der Philofophie, befonders der platonifchen, 
weit ſie fich vornemlich mit der Betrachtung der Geifter 
befchäftigte. Indem er auf einem Spagiergange bdiefen 
Lehrſaͤtzen weiter nachhieng, begegnete ihm ein alter Mann, 
der ihn zu der höhern hriftlichen Phitofophie leitete. Ju⸗ 
ſtinus erzählet diefe Begebenheit umftändlic) in feinem Ge: 
fpräch, das er mit dem Yuden Tryphon gehalten. Er 
wurde alfo ein Chrift, behielt aber feine phitofophifche Klei⸗ 
dung bey. Zu Anſang der Regierung des Kaiſers Anto⸗ 
ninus Pius, uͤberreichete er demſelben feine erſte Schuß: 
ſchriſt für die Chriften, um das %,ı50. Man findet 
nicht, daß er in der Kirche ein Amt gehabt haͤtte. Die 
Phlleſophen hatte er in ihrem innerſten kennen lernen, und 
ſchuüderte fie nach Ihren Sitten, und beſtritte fie muthig. 
Dadurch zog er fich ihren Haß zu, und befonders des Cy⸗ 
niferg Creſcens, ber es bey dem Kaifer Antoninus dem 
Philoſophen dahin brachte, daß dem — Juſtinus 


der 


Anno Chr. 165: ‘489. 


Ber Tob zuerkant wurde. Dieſes blutige Urtheil wurde 
auch an ihm mit dem Beile vollzogen, im J. 163. 


000, Schriften. 

Der Schriften des Juſtinus ift eine ziemliche Anzahl, 
Davon aber einige zweifelhaft und andere ihm gar unterges 
fchoben find, Linter die unftreitig aͤchten werden gezählet: 

ı. Cohortatio ad Graecos, die auch elenchus be» 
titele wird. | 

2. Oratio ad Graecos. Scheinet nicht vollftändig 
zu fen. | | 

3. 4. Apologia I. & Il. Dieeine von diefen Schuß» 
fchriften ift furz, und bie andere lang. Jene hat man 

Lange für die erfte gehalten, fie ift aber, wie es nun nicht 
mehr in Ziveifel gejogen wird, die zweyte. 

5. De monarchia Dei, movon der Anfang verloren 
gegangen ift. | — * 

G6. Dialogus cum Tryphone Judaeo. 

7. Epiftola ad Diognetum. Lardner haͤlt nach Til: 
lemont denſelben nicht fuͤr des Juſtinus Werk. | 
| Ausgaben. Ä 
S. Juſtini opera. Iteın Arhenagorae . Athe- 
nienfis (apologia vel legatio pro Chriſtianis & de 
reſurrectione mortuorum) Theopbili, Antiocheni 

(contra Chriftianae religioniscalumniatores ad Au- 
tolycum libri tres) Tatiani Allyrii (oratioad Grae- 

' cos, Hermiae philof. (irrifio genrilium philofopbo- 
yum) Tradtatus aliquot. Quae omnia Graece & 
Latine emendatiora prodeunt, Parifiis ap. Claud. 
Sonnium, 1636. fol. | | 

Dieſe Ausgabe ift mit verfchiedener Gelehrten Anmerkun⸗ 
gen verfehen,! und zu Coͤln oder Wittenberg, 1686. fol, genau 
nachgebrudt. SH 5 0 Ope- 


490 Juſtinus Martyr. 

- Opera, quae extant omnia. Nec non Tatiani 
adverſus Graecos oratio, Arbenagorae philoſophi 
Athenienfis Legatio pro Chriftianis, $: Theophilz 
Antiocheni tres ad Autolycum libri, Henmiqe phi- 
lofophi irrifio gentilium philofophorum : Item in: 
Appendice fuppofita Juſtino opera cum adtis illius 
martyrii & excerptis operum deperditorum eius- 
dem Fuflini & Tariani & Theopbili, Cum MSS.. 
codieibus collata, acnovis interpretationibus, no- 
tis, admonitionibus& praefatione illuftrata, cum 
indicibus copiolis. Opera & ftudio unius ex mo- 
nachis Congregationis S. Mauri. Hagae Com. ap, 
P. de Hondt, 1742. fol. | 
Der Herausgeber heißer Prudentius Maran, und. 
bat ſich einiger Handfchriften bedienet, aus denen er bie 
$efearten forgfältig angemerfet, Er iſt nicht glücklich, wo 


. 1551, fol, abgedrudt. 
- Apologia fecunda pro Chriftianis, Oratio 
Ba “ cohor- 
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cohortatoria , Oratio ad Graecos, & de monar- 
chia liber: Cum Latina Joannis Langi verlione, 
quamplurimis in lociscorrecta; ſubiunctis emen- 
dationibus. & notis Roberti & Henrici Stephanorum, 
Perionii, Billii, Sylburgii, Jo. Ern. Grabii, Jo- 
annis Porteri, pluribusque aliis additis; annexis 
infuper ad calcem annotationibus Langi & Kort- 
holti, praemiflis vero nn een quibus 
fummam eorum, quae in hoc volumine continen- 
tur, enarravit: edita ab A. Hutchins Oxoniaee e 
theatr, Sheld. 1703. 83. I —— 

-Apologiae. E recenfione Grabiana, ‚Var. 
Led. & coniedturass VV. DD. & fuas addidit 
Chriflianus Guil. Thalemannus. Lipfae, J. Ch. 

“ Langenheim, 1755, | ee 

Diefe Ausgabe enthält ben griechifchen Tert ohne Uer 
cum Tryphone Judaeo Dialogus, cum la- 
tina Foannis Langi verfione, quam plurimis in 
locis corredta; Jubiundtis emendationibus & no- 
tis Roberri Stephani, Perionii, Sylburgii; Halloixii, 
Montacutii, Drufi, KColomefi, Cavii, Bull , 
Grabii, pluribusque novis additis; Annexis in» 

ſuper ad calcem annetationibus Langi & Kort- 
bolti; Praemifhs vero, Langi praefatione, qua ſum- 
mam huius Dialogi enarravit,, actisque martyrii. 
$. Fufini & Sociorum. Edita a Samuele Jebb. 

Londini, G. & l.Innys, 719.8. 

Am Ende ſtehen auch die Fragmenta des Juſtinus. 
 —— Epifiola ad Diognetum & oratio ad Grac- 
cos, nunc primum luce & latinitate donatae-ab 
Henrico Stephano. Eiusdem Henr. Stephani anno- 

2 tatio- 
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tationibus additum eſt Fo. Jacobi Beureri de: quo- 
rundam locorum partim interpretatione partim 
emendatione iudicium. Tariani, difeipuli Jufi- 
| ei aaa Excudebat H. Stephanus, 1592. 4 


| CCLXV. 
Gellius. 
ſchrieb vor dem J. 165. 


Zuverlaͤſſ. Ylachı. Th. J. S. 2 F 
P. D. Longolii praefatio. | | 
Leben und Schriften, 
gyutus Sellin, oder wie ihn andere nach einigen — 
ſchriften nennen, Agellius, ſtammet vielleicht aus 
dem Gelliſchen Geſchlecht zu Rom. Er war ein Mann, 
der eine vorzüglihe Keneniß, und “Belefenheit in dem, 
was die Sprachlehre, Redefunft und Philoſophie betriſt, 
beſaß, und bluͤhete vornemlich unter dem Antoninus Pius, 
und ſchrieb in den erſten Jahren der Regierung Antoni, 
nus des Philofophen, vor dem Jahre 165. Sein noch 
vorhandenes Werf von allerley vermifchten Anmerkungen, 
die er ſich aus griechifchen und lateinifchen Seribenten in 
den Winternächten zu Athen gefamlet, und daher nodtes 
atticas betitelt, und fie zum Vergnuͤgen feiner ‚Kinder 
zuſammen gefchrieben bat, beftehet aus zwanzig Büchern, 
von welchen das achte ganz, und von dem — der 
Anfang fehle. | 
Ausgaben. 


A.Gellii noctes Atticae, cum feledtis novis ue 
commentariis, & aceurata recenfione Antorit Thy. | 
Ai, & Jacobi Oifelii. Bat, P. Leffen, 1668. 8 

| Es 


J 
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Es find bey diefer Ausgabe Handſchriſten und alte 
Ausgaben zu Rathe gezogen, aber auch verfcjiedene Fehler 
und Anmerfungen eingefchlichen, welche hätten wegbleis 
Ben fönnen, 2 
——- nodtium Atticarum libri XX. prout fuper- 
ſunt quos ad libros MSStos novo & multo labore 
exegerunt, perpetuisnotis& emendationibus illu- 
ftraverunt Johannes Frederieus & Facobus Grono- 
vii. Accedit Gafp. Scioppii integra MSStorum duo- 
rum codicum collatio, Perri Lambecii lucubratio- 
nes Gellianae, & ex Lud. Carrionis caltigationibus 
utilia excerpta, ut & ſelecta variaque commenta- 
ria ab Ant. Thyfio & Jac. Oifelio congelta. Lugd: 
- Bat. ap, Corn, Boutefteyn, J. du Virie, 1706. 4. 

Dieſes ift bisher die befte Ausgabe, die ohne Zweifel 
durch den Fleiß des Hrn. Abrah. Gronovs wird übertrofs \ 
fen werden. | — | 

--. Noctium atticarum libri XX. accuratifime 
recenfiti, diſtincto quoque capite articulis mino- 
ribus, veterum quae excitantur locis ex hodier- 
no more nominatis, graecis quam potuit fieri ad 
verbum Latine redditis, ad marginem adfcriptis 
aliis veterum idem traftantium, praemiffa differ- 
tatione de Audtore & opere, cum regulis potio- 
ribus in genere ad aultorem hunc redie evolven- 
dum & indice locupletifimo, quo ſimul notata 
in opere fufhcienter illuftrantur a Paulo Daniele 
Longolio. Curiae Regnit. J. G. Vierling, 1741.4. 

Der Tert ift aus Handfchriften und alten Ausgaben bes 
richtiget worden. | 
- noctium Atticarum libri XX ficut füper- 
funt. Editio Gronoviana. _ Praefatus eſt, & Ex- 

| Ä eur 
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curſus operi — Joh. Ludovicus Conradi, J D, 
Pars LI. Lipfiae, G. Th. Georgi, 1762. 8. | 

Die excurſus machen nicht einen ganzen Bogen aus, 
„und betreffen zehen Stellen, die in das ius laufen. Den Nb. 
druck der Ausgabe hat der Hr. M. Oiho zu und 
— Anmerkungen hinzugethan. 


CCLXVI. 
Polyaͤnus. 


um das J. 165. 
Suoeäfige Ylachr. Th. II. ©. 387. 


Beben und Schriften. 

gyeinus, ein Macedonier, Jehrete nach feinem eigenen 

Zeugniß die Berebfamfeit, die er auch vor Gerichte 
zeigete. So gewiß man diefes auf fein Wort glauben fan, 
fo zweifelhaft ift fein Soldatenftand, ohngeachtet derfilbe 
ein Werk von Exempeln der Sriegeslift, ftrategema- 
tica, gefchrieben. Er hat daffelbe an die beyden Kaifer 
M, Antoninus und $. Verus gefchrieben, wie fie mit den 
Perſern und Parthern im Kriege begriffen waren, da er 
felbft wegen feiner Jahre ‚feine Kriegesdienſte thun konte. 
Es beſtehet aus acht Buͤchern, davon das ſechſte und 
ſiebende nicht mehr vollſtaͤndig ſind. * 
| Ausgaben. \ 

Polyaeni firategerhsum libri odto. ⸗ Vul. 
teio interprete. Pancratius Maasvicius recenluit, 
NMaci Caſauboni, nec non ſuas, notas adiecit. 
Lugd. B. Jord. Luchtmans, J. du Vivie, 1690. 8. 

Diefe Ausgabe ift vermittelft der Bergleihung einer 
florentiniſchen und ——— Handſchrift gebeſſert 
worden. -— {tra- 
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flirategematum libri octo. Recenfuit, Auf - 

Vulteii verſonem latinam emendavit, & indicen 

Graecum adiecit Samuel Murſinna. Berolini, A. 
Haude & J. C. Spener, 1756. 8. 

Dieſer niedliche Druck iſt nach der Maßviciſchen Aus. 
gabe veranſtaltet, und die Ueberſetzung reiner in Anſehung 
des Lateins, und durch Aenderung, und Wegnahme des Les 
berflüffigen, dem Grunötert ähnlicher gemacht, 

Polyaͤnus und Sertus Julius Fronting Krieges 
raͤnke der berühmteften Feldherren und einiger Heldinnen, 
jene aus dem Griechifthen, und dieſe aus dem Lateiniſchen 
überfegt, und mit Anmerfungen verfehen von SM. Joh. 
Ehrifioph Fi md, Leipzig, 


| CELXVIL | 
Harpoeration, 
vor dem J. 169. 


Zuoerläffige Nachr. Th. IL. ©. 390. | 


: Leben und Schriften. | | 
Vetzus Harpocration. Dieſen Namen führet der 
Verfaſſer eines Woͤrterbuchs, der nach dem Sui—⸗ 
das aus Alerandrien war, Einige halten ihn für denje⸗ 
nigen Dann, der den Kaifer Verus im griechifchen unter⸗ 
richtete. Sein Wörterbuch, das Arfeıs vav dexns Inrogu 
betitelt iſt, Diener vornemlich zum Verſtand der atehchen 
‚Redner, 
J Ausgaben. 


„ Harpocrationis dictionarium in decem Hikoren, 
"Phil. Facobus Mauſſacus füpplevit & emendavit. 
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Additae ſunt notae, & differtatio critica, in qua 
de auctore, & de hoc ſeribendi genere diligenter 
difputatur. Parifiis, ‚Claud. Morell. 1614, 4- 

Dieſe aute Ausgabe ift mit Handſchriften verglichen, 
und von feinen in dem griechifchen vortreflich gelehrten 
Herausgeber mit vielen Erläuterungen und Verbeſſerun⸗ 
gen verfehen. | 


= Lexicon decem Oratorum. Nie. Blancar- 
dus-emendavit , difpofuit, latine vertit, ac elen- 
chum veterum feriptotum adiecit, Subiiciuntur 
Phil. Jac. Mauflaci notae & diflertatio critica, in 
qua.de auctore, & de hoc fcribendi genere di- 
fputatur: Omnia ex Tolofana appendice corre- 
cta & fuppleta. Acceflerunt Henrici Valefii notae 
& animadverfiones in Harpocrationem, & Mauf- 
faci notas. Lugd, ‚Bat. J. a Gelder & J. A. dela 
Font, 1683. 4. ee " 


Blancard Hat fi ſonderlich dadurch den Tadel der 
Gelehrten bey feiner fonft ſchoͤnen Ausgabe zugezogen, 
daß er die in den Handfchriften befindliche Ordnung und 
Folge der Worteverändert, und mehr nach dem Alphabet, 
aber gegen die Abficht des Harpocrationg eingerichtet. 
Des Valeſius Noten hat Jac. Gronod zuerft zu Ley⸗ 
den 1682. 4. in Druck gegeben. 

— de vocibus liber, cum notis & obſervatio- 
nibus Jac. Gromvit: accedit diatribe Henricı 
Stephan! ad locos Jfocrateos, —* 

Gronovius hat Hier den Teyt nach den Leſearten zweyer 
Handſchriften, und den Anmerkungen einiger Gelehrten, 
die ſie der aldiniſchen Ausgabe 1527. begeſchrieben hatten, 
gar ſehr verbeſſert. | 

ni: CCLXVIII. 
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> CCLKVI z 
Hephäftio, 
en vor dem}. 169, 
Zuverläff. Nachr. Th. II. ©. 392. 
Leben und Schriften. 


Herdaſti von Alexandrien, ein Sprachlehrer, der 
von Julius Capitolinus unter den Lehrern des 
Kaiſers Verus genant wird, hat ein nuͤtzliches enchiri- 
dion de metris geſchrieben, das noch vorhanden iſt. 


Ausgaben. | 
Hephaeflionis —RX 10V WEL METLOV Kb Toimme- 

vw. Eis To durouxerm. Typis regiis. Parifis, 
1553. ap. Adr, Turnebum. 4. | z 

- enchiridion de metris & poemate. Cum 
fcholiisantiquis & animadverlionibus Foannis Cor- 
nelii de Pauw, Traiedti ad Rh. ap. Melch, Leonh. 
Charlois, 1726. 4. | we 
Die Geltenheit der parififchen Ausgabe, die fo groß mar, 
daß die Gelehrten fie fich abfchrieben, har diefe neue Auss 
gabe veranlaſſet, die genau nach jener gemacht iſt. In 
dern Tepe iſt außer den Druckjehlern nichts geändert, aber 
in den Anmerkungen find die Yenderungen deſto häufiger, 
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et. CCLXIK. 


498 ED 8 E 
CCLAXIX. 


Athenagoras. 
vor dem J. 169. 
Zuverläffige Nacht. Th. Il. ©. 405. 
Andr.Polyc. Leyſer diſſ. de Athenagora. Lipf. 1736. 4- 
Joh. Dan. van Hoven diff. de inferiptione & vera ac- 
tate meeoßeius Achenagorae pro Chriftianis. 
Lingae, 1752. 4 | 
Natb. Lardner’s Credibility of the Goſpel Hiftory. 
P. II. Vol,l. p. 404-420. 


Beben und Scheiften. - 
Yyrdenagoras , ein Achenienfifcher Philoſpphus, las, it 
der Abficht die Chriſten zu beftreiten, mit Sorgfalt 
die heilige Schrift, wurde aber von dem Lichte des Evan: 
gelii fo erleuchtet, daß er auseinem Berfolger ein Lehrer 
deſſelben wurde. Er ſtund darauf der Schule der Ehri- 
ften zu Alesandrien vor, woben er zugleich fein Lehramt 
der platoniſchen Philoſophie fortſetzete, und deswegen den 
philoſophiſchen Mantel beybehielt. Eben daher kommen | 
die Spuren der platoniſchen Lehren in feinen Schriften. 
Doß er von den Ehriften zu Alerandrien an den Kaifer 
geſandt worden , und fie muͤndlich vertheidiget habe, ſuchen 
Dodwell und Tenzel zu behaupten. Andere zweifeln, 
ob Athenagoras die vorhandene Schutzſchrift (Treesßeı) 
für die Ehriften, oder die Geſandſchaft wirklich gehalten, und 
ob fie jemals den Kaiſern überreicher worden. Diefe Kaifer 
find Marcus Aurelius und L. Aurelius Verus, denn daß 
diefer und nicht Commodus zu verftehen fen, hat van Ho⸗ 
ven glaublich gemacht, und folglich) ift die Schrift vor dem 
Jahre 169 geſchrieben. Das zweyte Werf des Athena: 
goras ift die Abhandlung von der Auferftehung. 
| Ä Das 
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Das In einer frangöfifchen Ueberſetzung vorhandene 


Buch du vrai & parfait amour iſt ein dem Athena⸗ 


goras untergeſchobener Roman. 


Ausgaben. 
Von den Ausgaben des Athenagoras ift der Ant, Ju⸗ 
ſtinus der Märtyrer nachzufehen. 
"Athenagorae Athenienfis philofophi Chriſtiani 


Apologia pro Chriftianis, ad Imperatores Anto- 


ninum & Commodum. . Eiusdem de reſurrectio- 
ne mortuorum. Ex antiquis exemplaribus libel- 
lus ille nunc primum profertur, hic autem cafti- 
gatior quam antez editur. Üterque Graece & 
Latine, Ex officina Henrici Stephani ‚1557. 8. 
In diefer Ausgabe trift man, außer des 9. Stephar 
nus Anmerkungen über bie benden Schriften, die Ueber 


ſetzung E Gesners der erftern Schrift mit Nieten, und die 


Ueberfegung des P. Nannius von dem Buche von ber 
Auferftehung,, an. 

--- Legatio pro Chriftianis ad Imperatores M. 
Aurelium Antoninum, & L. Aurelium Commo- 


dum. Eiusdem de Relurredtione mortuorum. 


Accedunt Latina verfio, emendationes, varian- 
tes ledtiones, annotationes, atque indices neceſ- 
farii, Cura & Audio Eduardi Dechair. Oxoniae, 


e theatr. Sheld. impenf. $, & J. Sprint, &c. 


1706. 8. 
Dieſe vermittelft einiger Handfchriften gebefferte Aus. 


gabe enthält die vorhergehenden Ueberfegungen, und bie 


Anmerkungen aller Serausgeher. 


Du vray & — — efcrit en Grec par 
— , contenant les Amours de Theoge- 
| ia | nes 


% 
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nes & de Charide, de Pherecides & de Melange- 
nie, traduit en Frangois par Famee Sieur de Ge- 
nille. A Paris, Touffaindts du Bray, 1612.12. 

©. Cat. de laBibl. du. Bell.Lettr. To. II. p. r, 
Es iſt ſchon 1599 eine Ausgabe zu Paris vorpergegangen. 


CCLXX. 


Hypſicles. 


nach dem J. 169. 
uverlaͤſſige Nachrichten Ib. II. ©. 393. 
5 Te eben und beiften. * 
F ypſicles, ein Mathematiker, war von Alexandrien, und 
2 ein Schüler des Iſidorus, der unter dem M. Aures 
lius und $. Verus geleber hat, woraus man bes Hypſicles 
gebzeit abnehmen Fan. Voſſius feget ihn unter den Profes 
mäus Phyſcon. Man Hält ihn für den Verfaſſer des vier 
sehnten und funfzehnten Buches der Anfangsgründe 
des Euclides. Außer dem ift noch ein aftronemifches Werf 
von ihm vorhanden mit der Auffchrifes anaphoricus, 
oder de alcenfionibus. g | 
Ausgabe. N: 
 Hypfichis anaphoricus , five de afcenfionibus, 
graece, cum latina verfione Jac. Mentelii. 
. c. Heliodori opticis Parif. 1680. 4 


CCLAXXI, 
Tatianuß, 


um das J. 168 s: 172, 


Zuverläff. Nacht. Th. ll. S. 395. — 
Nath. Lardner's Credibility of the Goſpel Hiſtory. 
Part. IL Vol, I, p. 302 - 312. 
hy Keben. 


Anno Chr. 172. Sol 

0 eben. ne 

—*5 — „ von Geburt ein — war in den SH 
ſenſchaſten der Griechen vortreflich bewandert, und 
hatte ſich eine ungemeine Kentniß des geheimen Gottes⸗ 
dienſtes der Voͤlker durch viele Reiſen erworben. Zu Rom, 
wohin er ſich begeben. hatte, las er die Bücher der heili— 
gen Schrift, deren göttliche Einfalt einen ſolchen Eindruck 
und eine ſolche Ueberzeugung bey ihm wirfete, daß er dem 
Greuel der heidnifchen Religion entfagte, und ſich in den 
Unterricht bey. dem Märtyrer Yuftinus begab, beffen 
Beyſtand er bey der Unterredung mis vem Creſcens war, 
und zwar nicht der Verfolgung diefes Mannes , aber doc) 
der Gefahr des Lebens entgleng. Nachdem er der Chris 
ſtenſchule zu Rom eine Zeitlang vorgeſtanden hatte, verließ 
er dieſe Stabt, und gieng nad> Syrien, und fliftete in 
Mefopotamien eine neue Secte im zwölften Jahr des Kais 
fers M. Antoninus, und pflanzete öffentlich die Irrlehren 


fort, auf die ihn feine Philofophie fuͤhrete. Wenn und 
auf was Art er aus dem Leben gegangen, iſt unbekant. 


Schriften. 

. Bor den Scheiften des Tatianus iſt nur feine Mede 
an die Griechen vorhanden, Er hat fie nach dem Tode 
des Juſtinus gefchrieben, und man feget fie aus andern 
wahrſcheinlichen Gründen in das %. 168. Tatianus be⸗ 
hauptet in derfelben, daß. die Griechen alle ihre Weis⸗ 
beit erft von den Barbaren befommen,, und daß die von 
“den Hebräern auf die Chriften gefommene Philoſophie die 
wahre Lehre fen. Die darin enthaltenen Säge find gros 
Gen theils aus dem damals unter den Juden üblichen Sy⸗ 
ftem der Egyptiſch⸗ Pythagoriſch⸗ Platoniſchen Phitofophie, 
das arg für ein den a Secten entgegen 

ig ger. 
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geſetztes Lehrgebaͤude angeſehen, und enthalten die Quellen 
der Irthuͤmer, die Tatianus nachher oͤffentlich gelehret, 
Unter den verlornen Schriften des Tatianus iſt fein Evanı- 
gelium di rersugar, worin er, nad dem Zeugniß der - 
Kirchenlefrer, das ganze Gefchlechtregifter Chrifti von 
David, und alle Stellen, die feine Abftammung von 
dem Saamen Davids beweifen, weggelaflen hat. Man 
San baher weder bie Harmoniam Evangelicam, bie 
vom Victor von Capua im ſechſten Jahrhundert für bes 
Tatianus Arbeit ausgegeben worden, und in orthodo- 
zographis Bafıl, 1569. p.659. und Biblioth. PP. 
Lugd. To. Il. p.2. p. 203. ftehet, auch in einer alten 
teutichen Leberjegung vorhanden ift, weil man hier 
Das ganze Gefchlechtregifter Chriſti findet; noch auch die⸗ 
jenige Harmonie, die unter des Ammonius von Ales 
gandrien Namen mit jener verbunden wird, weil viele 
Stellen, wo Ehriftus der Sohn Davids heißer, darin 
ſtehen, obfchon die Gefchlechtstafel fehler, für des Tati⸗ 
anus Arbeit halten. u 


| Ausgaben. 
WVon ben Ausgaben der Mede bes Tatianus ift der 
Artikel Juſtinus M. nachzufehen. 

Tatiani Aflyrii oratio ad Graecos, Graece per 
Jo- Frifum, cum interpretatione latina & anno- 
tationibus Conradi Gefneri. | Ä 

cum Sententiarum f. capitum , theologicorum 

praecipue, ex facris & profanis libris, To- 

mis III. per Antonium & Maximum, mona. 

chos olim colledtis, &c. per Conr. Gefne- 

yum ceditis. "Tiguri, Chph. Frofchover. 
2546. fol. p. 276. ze 

„16: 
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Johann Frifius liefert hier die erfte Ausgabe des 
Tatianus nach einer Handfchrift, die er zu Wenedig von 
Arnold Arlenius Peraxylus befommen. Am Rande 
des Grundtertes find einige Muthmaßungen angebracht. 
Worth bedaurer, daß die nachfolgenden Herausgeber 
fi) von diefer Ausgabe ohne Urfache entfernet, — 

-— Gr. cum verſione Geſneri & notis Ducaei. 

in Auctario Biblioth. PP. Parif. 1624. fol. 

--- oratioad Graecos. Hermiae irriſio gentilium 
philofopharum, Ex vetuftis exemplaribus recen- 
fuit, adnotatianibusque integris Conradi Gefheri, 
Frontonis Ducaei , Chriftiani Kortbolti, Thomae 
Galei, feledtisque Henrici Stephani, Meurfi, 
Bocharti, Goteterii, utriusque Vofi, aliorum, 
füas qualescunque adiecit Wilbelmus Worth. 
Oxoniae, etheatr, Sheld. impenf; J, Oweni, 1700.8. 
Der Herausgeber hat $efearten aus drey Handfchriften 
gebraucht, davon die aͤlteſte fechshundert Jahr alt war. 
Am Ende ift beygedruckt Ge. Bulli explicatio Tariani 
dodtrinae de filii ro emidın, Nie, le Nourry difl. 
in Tarianum, und Eongerue differtatio de. Tariano. 

Tatiani Alexandrini harmoniae evangelicae an- 
tiquiflima verlio Theotilca: ut & Iſidori Hifpalen- 
‚fs - de nativitate Damini, paflione, refürredtione, 
&c. libri, eadem lingua converfi, fragmentum. 
Jo. Philippus Palthenius e MSS. codd. edidit & 
animadverfionibus neceflariis illuftravi. Acceſ- 
fit Fragmentum veteris linguae theotifcae, (quo 
continetur Colloquium Chrifti cum Samaritana, 
ex S. Johannis Evangelio — a Lambecio in 
Biblioth, Vindobon, productum, probabili do- 
ctiſſimi viri —— reſtitutum atque — 
i 4 . la 


. 
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datum. Gryphiswaldiae, Jo. Wolfg; Fickweiler, 
1706, 4. — 

Tatiani Syri harmonia evangelica, e latina 
Vichoris Capuani verfione:’translata in linguam 
theotifcam antiquiffimam. Editio poft primam 
Palthenianam nova emendatior: Ad apographa 
duo MSSta & curas Fo. Schilteri poftumas ftudiole 
recenfita, fubiedtis notulis: praemifla praefatione 
gemina. Aceedit Fragmentum aliud theotifcum, 
* Chrifti cum Samaritana muliere colloquium 


rhythmo vetuftiffimo exhibetur. Ulmae, Dan, 


Bartholomaei, 1727. fol. 

Iſt als ein Anhang zu Fo. Schilteri Antiquitatum 
. Teutonicarum To, I, mit dem ʒweyten Tomo befant 
gemacht worden. | Br 


CCLXXIL, 
Daun. 
berühmte um das J. 174. 


Zuverläffige Nachrichten, Th. IL. S. 399. 


Leben und Schriften. u 
aufanias, ein griechifcher Gefchichtfehreiber,, ift, wie 
‚man insgemein dafür hält, aus Cäfaren in Cappas 

docien gebürtig., Er war ein Schüler des Sophiften Hes 
rodes von Athen, ſchreibt aber weniger zierlih, Er 
that eine Reife nicht nur durch ganz Griechenland, Mack 
donien und Italien, fondern auch durch einen großen Theil 
von Afien, bis zu dem Drafel des Jupiter Hammons, und 
beſah Paläftina, den Yordan und das todte Meer. Er- 
Ä | hielte 


⸗ 


l 


Anno Chr. 174: 505 


hielte ſich die meiſte Zeit in Rom auf ‚ und lebte be 


reit8 unter der Megierung des Kaifers Hatrianus, 


fehrieb aber erft unter dem Kaiſer M. Aurelius Ans 
toninus bey ſchon ziemlich hohem Alter, im hundert und 
vier und fiebenzigften Jahre. Die Frucht feiner erwaͤhn⸗ 
ten Reifen ift eine Belchreibung von Griechenland, 
Sie beftehet aus zehn Büchern , die nad) den verfchiede« 
nen Landſchaften benennet find, Pauſanias erzähler dars 


in viele Merkwürdigkeiten von den Völkern und ihren Koͤ⸗ 
nigen. : Doc) befchäftiget er fich vornemlich mit Befchrels. 
Bungen von allerley Werken der Kunft der Alten, mit Bes, 


merkung der geringften Kleinigfeiten, und ift dadurch dem 


ra und dem Künftler gleich de und 


wuͤtzlich 


— 


Ausgabe. 


Paufaniae Graeciae delcriptio accurata, qua 
lector ceu manu per eanı regionem eircumduci- 
tur: cum latina Romuli Amafaei interpretatione. 


Accefferunt Gul. Xylandri & Frid. Sylbu 


rpii a 
notationes, ac novae notac Foackimi — 


Lipfiae, ap. Tho. Fritfch , 1696, fol. 

Kühn hat ein Eremplar zu Rathe gezogen, das ehedem 
Caſaubonus befeffen, der Anmerkungen am Rande beyges 
fehrieben harte. Xylanders und Sylburqs Ausgabe ift 


zu Sranffurt, ap. hacr. Andr. Wecheli, 1583. fol.. 


gedruckt. Die Hancuifche Ausgabe, 1613. fol, ift von 


der erftern nur darin verſchleden daß bie Ueberfegung " | 


gleich bey dem Teyte * 


His CCLXKI. 
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J 0° CCLXXIUL 
Naͤcianus. 


tomt ums teben im ers. 
Suverl, Nacht. Th. II. ©. 401. 


Leben und Schriften. 

geuei cius Voluſius Mäcianus, tar ein berühmter 

Kechtsiehrer zu Kom, unter ben beyben Antoninen, 
und gab dem Marcus in der Rechtsgelahrheit Linterricht, 
Unter demfelben fol Mäcianus auch Rechtsfprecher ( iu- 
ridicus) zu Alerandrien geweſen feyr , wo berfelbe, 
weil er an der Verſchwoͤrung des Avidi Caffius theil 
genommen hatte, von der Armee, doc) ohne Vorwiſſen 
bes Kaifets, im J. 175. hingerichtet worden, Bon fel: 
nen verfchiedenen Werfen find einige Stellen in das Ju⸗ 
fintanifche Gefegbuch gefommen. Das einzige Werf 
de afle, oder von der Eintheilung des As ift noch gang 
vorhanden, und wird von Cuiacius den angehenden 
Mechtebefliffenen nachdrücklich angepriefen. Doch zweifeln 
einige, ob es unfern Rechesiehrer zum Verfaſſer habe, 


Ausgaben. 

L. Voluſu — difrib’s:io » item vocabu« 
la ac notae partium in rebus pecuniariis, pondere, 
numero,, menfürs, cum notis Eliae Vineti, 

c. Prifciani &.alior. de ead. re libellis. Pa- 
rifüs, 1565, 8. 
—E Diftributio, & Balbi Menforis, de aſſe. 
c. J. Fr. Gronovi Opere de Seflertis. Lugd. 


B. 1691. 4 
— di- 


— diftributio, cum notis Eier Vineti & Jo. 
Frid. Gronovii. 
in J. G. Graevii Thef. Ant. Ro. To, XI. 
p. 1705. 


 CCLXXIV, 


Herodes. 
bluͤht um das J. 143. lebt noch im J.175. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. I. ©. 402. 
Leben und Schriften. | 
Toaius Claudius Atticus Herodes ein Athenienſer 
aus dem Flecken Marathon, harte eine außerorbente 
liche Gabe, Neben aus dem. Stegreife zu halten. Den 
Marcus Antoninus und Lucius Berus unterrichtete er in der 
griechifchen Spradye, und wurde von benfelben fehr hoch 
gehalten, duch; von Antoninus zum Statthalter über Die 
Srenftäbte in Afien gefeget. Im J. 143 führete er das 
römifche Confulat, worin er aber feinen fo großen Ruhm, 
als in feiner Beredſamkeit fegete. Cr lebte noch nach dem 
Tode der. Kaiferin Fauftina, im J. 175. Herodes hat 
nad) dem Zeugniß der Alten viele Werke gefchrieben, Das 
von aber nichts, als eine Rede de republica, reeı me» 
Arreıos, vorhanden iſt, worin er ben Thebanern zu einem 
Buͤndniß mit den Sacedämoniern und Peloponefiern gegen 
den König Archelaus in Macedonien rärh. Sie ftehet in 
den unter dem Art, Demades angeführten Samlungen der 
griechilchen Redner. 


CCLXXV. 





a MELEE Sur 
| CCLXXV. . 
Theodotion. 


| um das J. 176. 
zuveriäff Flache. Ih. 1. S.404. 
Leben und Schriften. 
gieodotien aus Ephefus, war ein Anhänger bes tar, Ä 
con aus Pontus, der einige $ehren des Ebions ange- 
nommen hatte „ daher Theodotion den Namen des Ebis⸗ 
niten befam. Gr verließ nachher das Chriſtenthum völlig, 
und wurde ein Jude. Non ihm fomt eine neue griechts 
ſche Leberfegung desalten Teſtaments, die dem Ire- 
naus bereits um das J. 176 ober 177 befant war. " Sie 
kam der Ueberfegung der Siebenzig näher, und Hieft zwi⸗ 
ſchen der ſclaviſchen Lteberfegung des Aauilas, und der als 
zu feenen des Symmachus die Mittelftraße. Die übris 
ch Stuͤcke berfelben findet man am beften in 
Bernb. Montfaucon Hexaplis Origenis Parif.r713. 
WVon ihm. ift auch bie Ueberſetzung bes Propheten 
Daniels ¶ die man in den griechifhen Bibeln anteifl. 


J CccLXXVI. 
Aurelius Antoninus. 
| geb. im J. 121. geſt. im J. 180. 


Zuverläff: Nachr. Th. II. S. 409. 


Leben und Schriften. | 
rue Aurelius Antoninus hat durch feine Ges 
——— einen eben ſo großen — erlanget, = 

dur 


Anno Chr, 180. “809 


durch feine Regierung, welche insgemein bag guͤldene Zeit 
alter genennet wird, Er ftammet aus einem anfehnlichen 
Geſchlechte zu Kom , und Kaifer Adrianus nahm ihn als 
einen vaterlofen Knaben an, und ließ ihn erziehen, und 
machte auch, daß Antoninus Pius denfelbın an Sohnes 
ſtatt annahm, Bey diefer befondern Vorſorge wurde Ans 
toninus in. dem ganzen Cirkel ber Damals üblichen Küns 
fte und Wiffenfchaften von den vortreflichften Lehrern unters 
richtet, beliebte aber vornemlich die Stoifhe Philofophie, 
und gewöhnte ſich fehon als Knabe zu der Härte, welche 
diefe Secte von ihren Sieblingen fordert, Seine nachher 
angeteetene Regierung, und die Zufaͤlle, welche fich in 
feiner Familie ereigneten, gaben ihm vielfache Gelegenheit 
feine Lehren in Ausübung zu bringen, Antoninus ließ 
die Verbefferung des Staats und der Sitten der Bürger 
n beftändiges Augenmerk feyn, beförderte Künfte und 
iſſenſchaften, legte Schulen an, beftellete öffentliche. 
behrer, und verfahe fie mit Einfünften. Die Dinge 
„haben ihm den Ruhm des löblichften Mögenten erworben, 
der doch dadurch einen Flecken bekommen, daß er ferne 
Gelindigkeit von den Feinden der Ehriften gegen fie bar 
mißbrauchen laſſen. Er ftarb im fechzigften Jahre feines _ 
Alters. In den Augenblicken, welche dem Antoninus 
die Geſchaͤfte der Regierung uͤbrig ließen, befchäftigte er 
ſich mic philoſophiſchen Betrachtungen. Aus diefen find 
die noch vorhandenen zwoͤlf Bücher zerſtreueter Gedane 
fen entftanden, weichen er, nach Art bes Solons, den Tis 
tel Tau dis Exurov gegeben. Man gieng in Sobfprirchen 
diefes Werkes fo weit, daß man glaubte, es hätte ohne 
Erkentniß des Chriſtenthums nicht fo gefchrieben werden 
fönnen , und wolte fo gar eine Gencigtheit zur chriſtlichen 
lehre ben dem er finden, Es find auch Briefe un 
ter 


* 


510 Aurelius Antoninus. 


ter Antonins Namen vorhanden, an deren Reicheigten 
doch gezweifelt wird. 


Ausgaben. 
A. Antonin? de rebus fuis, five de iis, quae ad 
fe pertinere cenfebat, libri XI. Graece & latine, 
cum commentariis & ex editione Tbomae Gata- 
keri: acceflere huic tertiae editioni Andr. Daceris 
annotationes felectiores, ex Gallico latinitate do- 


natae; nec non Marci Antonini vita; cura & flu- 


dio Georgii Stanhope. Londini, 1707. 4- 
©. Catal. de M, de Boze, p.7ı. 

Gataferd Ausgabe ift zuerft zu Sonden 1652. 4. und 
in feinen operibus criticis, Trai.ad Rh. 1698, fol. 
berausgefommen. Gen Commentarius ift voll von 
Den gelehrteften Anmerkungen. | 


 —— libriXII. eorum, quaedefeipfo ad fe ipfum . 


— ad exemplar Oxonienie 1704 recuſi. Intro- 
dudtionem ad philofophiam Stoicam ex mente 


M. Antonini praemilit Joan. Francifcus Büddeus.. 
Vitam recenfuit criticisque obfervationibus illu- 


ftravit Chriftopborus Wolle. Lipfiae, S.B. Walther, 
1720. 8. | 
Sie Anmerfungen über den Tert find von dem orfor« 
diſchen Herausgeber felbft, und einige von Gataker und 
Docier. — Die englifche Ausgabe ift zu Glaßgow, 1744, 
nachgedrudt. ZN 
Reflexions morales de ’Fmpereur Marc Anto- 
nin, avec des remarques de Mr. & de Mad, Da- 


cier. Seconde edition, ou l’on a mis les Remar- . 


ques fous le Texte. To.I,Ii. A Amſterd. , Abr. 
Wolfgang, 1691. 8. 
Diefe Unberfegung fehet in Hochachtung, 


| 


ar 


Anno Chr. 19% sn 


Des römifchen Kaifers Marcus: Aurelius Antoni⸗ 
nus, erbauliche Betrachtungen uͤber ſich ſelbſt. Aus dem 
Griechiſchen uͤberſetzt, und nebſt kurzen Anmerkungen, auch 
mit ſeinem Leben vermehret, durch Johann Adolph Hof⸗ 
mann. Dritte Auflage. Hamburg, bey Zelginers 
Witwe, 173. 8. 

©, Cat, Bibl, Bun, To, 1. P 186. ei 


CCLXXVIL 
Adrianus. 


um das J. 180. 


Zuverläffige Dabe. 5.1. S. att. 


Heben und Schriften; 


Morianus aus Tyrus in Phoͤnicien, ein Sophiſte, war 
ein Schüler des Herodes Atticus, und fein Machfole 


ger auf dem Lehrſtuhl zu Athen. Bey dem Kaiſer Ans 


toninus ftund er in Hochadhtung, und bey dem Kaifer 
Commodus wurde er Geheimfchreiber. _ Unter ben So: 
phiſten war fein Anfehen fo groß, baß er yons ober ma- 
gus genennet wurde. Er ftarb zu Rom. . Don feinen 
Reden find einige Stellen vorhanden, welche £eo Alla⸗ 
tius herausgegeben hat, 


In Excerptis Graecorum Sophifterum & rhe- | 
torum. Romae, 1641. 8. P.238. Br 


CCLXXVIIE. 


g12 9 BR 9 
| - CCLXXVIIE. 


Phrynichus. 
| um bas J. 180. 
Zuverläffige Nachr. Th. II. S. 416. 
070 Reben und Scheiften. J 
yenichus Arabius, ein Sophifte aus Birhynien, 
blühete unter dem M. Antoninus und Commobdus, 
Diefem eignete er ein großes Werk zu, welches aus fie: 
ben und dreyßig Büchern beftand, bie Photius bis auf 
eincs gelefen hatte, und Fagwozen voßısinn, Magazin 
der Redekunſt, betitelt waren. Hievon ift nichts vorhans 
- den, aberein andered Werk unter dem Titel Eclogae no- 
minum & verborum atticorum in zwey, oder nach eis 
nigen Abtheilungen, in Drey Büchern. | 
Ausgabe, > 
Pbhrynichi eclogae nominum & verborum Atti- 
corum, cum verfione latina Perri Joannis Nun- 
‚nefii & eiusdem ac Davidis Hoefchelii notis: ut & 
notis Jofephi Scaligeri in Phrynichum & Nunnefä 
‘ notas. Curante Joanne Cornelio de Pauw, qui 
notasquoque fuasaddidit. Traiecti ad Rhen, ap, 
J. Evelt, 1739. 4. | 
Nunneſius Ausgabe ift zu Barcelona, 1585. heraus. 
gefommen, Hoͤſchels ift zu Augfp. 1601. und Scaligers 
Anmerkungen eben daſelbſt 1603, 4. gedruckt, u 


vr ma 


: G@CLXXIX, 


SF 2X 25203 0.53 
CCLXXK. | 
Marimus, 
| | nad) dem J. 180, 
Zuverlaͤſſ. Nachr. Th. I. ©. 417. 


| Leben und Schriften. | 
Sy FImuS, von Tyrus, ein Sophifte und platonifcher 


Philoſeph, lebte zu den Zeiten der Antoninen und? 


des Commodus, unter welchem er nach Rom kam. Es 
findeinund vierzig Reden, Aoygr, diurefeis, von dem 
Marımus vorhanden, die in den-Handfchriften in verz 
fehiedener Ordnung ftehen. Aus der wichtigen Verſchie⸗ 


denheit-der Handſchriften in vielen Stellen, welche nihe 


von ben Abfchreibern herrüßten Fan, ſchließet man, Ma⸗ 
ximus babe eine wiederholete Ausgabe gemacht, worin 
er vieles beffer und zierlicher ausgedrückt, auth die Schlüffe 
verbeffert habe. Man erheberdes Marimus Fierliche Ben 
rebfamfeit, und Caſaubonus nennet ihn mellitifimum ' 
Platonicorum. Gegen den Vorwurf des Stoljes und 
der Einbildung auf feine mannigfaltige Gelehtfamkeit und 
Deredfamfeit,hates ihm nicht an einem Vertheidiger gefehlet. 
Ausgaben. — 
Maximi Tytii philoſophi Platonici Sermones 
five diſputationes XLI. Graece nunc primum edi- 
tae. Ex officina Henrici Stephani Pariſienſis typo- 
graphi, 1557. 8. --- eaedem, ex Cosmi Paccii 
archiep. Florent. interpretatione, ab Henrico Ste= 
phano quamplurimis in locis emendatae. ib. eod. 8. 
Der Grundtert ift nach zwo SHandfchriften, des Ars 
nold Arlenius und oh. Straceliug, gemacht, und am 
Ende ftehen einige caftigationes, a 
- BT dr 


514 NMaximus. 

- differtationes philofophicae, cum interpre- 
tatione & notis Danielis Heinfii hac fecunda edi- 
tione emendatioribus. Acceffit Alcinoi in Plato- 
nem introdudtio. Lugd. Bat. ap. J. Patium,1614.8. 

Heinſius hat ſich der parififchen und einer pfälzifhen 
Handſchrift, und des Stephanus Arbeit bedient. Ber 
der erften Ausgabe, 1607. ftehem nody Fragmenta Py- 
“ thagoreorum cum verfiöne Guil. Canteri, und 
Apuleius de Deo Socratis. 

- diſſertationes. Ex interpretatione Daniels 
Heinfi. Recenfuit & notulis illuftravit Foannes 
Davifius. Cantabrigiae, ex oft. J. Hayes, imp. 
Al. Bosvile, 1703. 8. | 
Iſt nach des Heinſius Ausgabe, Lugd.B. 1614. 8. ges 
macht. Die critiſchen Anmerkungen find, außer einigen eiges 
nen, aus verfchiedenen Schriftftellern zufammen getragen, 
die übrigen betreffen die philofophifche Hiftorie und Lehrſaͤtze. 

- diflertationes, ex recenfione Joannis Davi- 
fi. Editio altera, ad duos codices MSS. locis 
quam plurimis emendata, notisque locupletiori- 
bus aucta. Cui acceflerunt Fer. Marklandı anno- 
tationes. Londini, exc. Gul. Bowyer, fumptibus 
' Societatis ad literas promovendas inftitutae, 
1740. 4 | Ä — 
Johann Ward hat dieſe Ausgabe, welche von der 
vorhergehenden ganz verſchieden iſt, nach Davies Tode 
aus deſſelben Handſchrift beſorget. | 
Des Marımus Tyrius philofophifche Reden. Aus 
. dem Griechiſchen überfeget durch Chriſtian Tobias 
Damm. Berlin, A. Wever, 1764. 8. 


cco001LXxxx. 


2 0, 7 un 81i8 
| CCLXXX. | 
Pollur. 
| nad) dem J. 180, 
Suverläff. Nacht. Th II. ©. 420. 
| Beben: und Schriften. | 
Qulius Pollur, aus Naucratis in Egypten, wurde von 
os feinem Vater in der Eritif unterwiefen, und begab ſich 
auch in des Sophiften Adrianus Unterriht. Er hatte 
eine feine Stimme, die dem Kaifer Commodus fo wohl ges 
fiel, daß er ihn vornemlich deswegen zum Lehrer der Re⸗ 
dekunſt zu Athen fegete, wiewol er auch diefen Zürften une 
terrichten mufte, und ihm, ehe er noch Kaifer war, fein 
Wörterbuch zuſchrieb. Diefes Werk, vouasirov, beftehee 
in zehn Büchern, worin er aus allerley Schriftftellern die 
verſchiedenen Wörter geſamlet, womit einerley Sache vom 
ihnen bezeichnet und ausgedruckt worden, 
Ausgaben. | | 
Julii Pollucis Onomafticon, decem libris con- 
ftans: e MSS, codd, bibliothecarum Palatinae at- 
que Auguftanae; variis item dodtorum virorum 
lucubrationibusquanta Aeri potuit diligentiaemen- 
datum ; füppletum quoque nonnullibi, & illuftra- 
tum.. Adiecta interpretatio Latina Rodo/phi Gual- 


cheri, locis quamplurimis melior fadta: indices 


item novi prioribus locupletiores; &notae,ftudio 
atque opera Wolfgangi Seberi. Francof, Cl. Mar- 

‚ne, &c. 1608. 4, | 
Seber hat dem Pollux dieerfte nörhige Huͤlfe geleiſtet. 
-Onomaſticum Graece & Latine. Poſt egre- 
giam illam Wolfgangi Seberi editionem denuo 


⸗ 


316 Pollux. Theophilus. 
immane quantum emendatum, ſuppletum, &il- 
luſtratum, ut docebunt Praefationes. Praeter W. 
Seberi notas olim editas; accedit Commentarius 
doctiſſimus Gorhofredi Fungermanni, nunc tandem 
a tenebris vindicatus. ltemque alius Joachimi 
Kuhnii, ſubſidio codicis MS, Antverpienfis; va- 
riantium lectionum Faaci Vofn; Annotatorum 
El. Salmafıi & H. Valefii, &c. eoneinnatus. Omnia 
eontulerunt,,-ac in. ordinem redegerunt , varias. 
praeterea ledtiones easque infignes Codicis Falcken- 
burgiani, tum & fuas Notas adiecerunt, editio- 
nemque-, curaverunt, feptem quidem prioribus 
libris ob. Henricus Lederlinus, & poft eum re- 
liquis . Tiberius Heinfterhuis. Cum indicibus no- 
vis, iisque locupletifimis,  Amftelaedami, xx 
off. Wetfteniana, 1706. fl. . . TEE 
- Der weitläuftige Titel zeiget die Einrichtung und Bes 
ſchaffenheit diefer Ausgabe völlig. a | 


2 22.20 CCLKRKT. 
Theophilus. 

—— um das J. 8. u * 
Zuverlaͤſſige Nachrichten Th. II.S. 2233. 
Nath. Lardner's Credibility of the Goſpel Hiſtory. 

Part. II. Vol. IlI. p. 425- 452. | 
Leben und Schriften. . 


gheophilus wich insgemein für einen Heiden, wahr⸗ 
ſcheinlicher aber für einen Juden von der Gecte ber 

adducäer gehalten, weil Theophilus zwar von ſich bes 
fennet, Daß er die Auferſtehung der Todten nicht geglau« 


' 


‚ bet, aber niemals fagt, daß er dem Gögenbienft ergeben 
geweſen fiy, im Gegeneheil die Juden feine Vorfahrsn 
heißet, und den‘ Abraham unfern Erzvater, und den 
- David unſern Vater nenne. Durch aufmerffames Le⸗ 
fen der heiligen Schrift wurdeer zum Chriſtenthum beivo. 
gen, und gelangete um das J. 169 auf den bifchöflichen 
Stuhl zu Antiochia, welchen er nad) einigen drengehn 
Jahre, nach andern aber ein und zwanzig Jahre befeffen hat. 
Kurz vor feinem Tode hat Theophilus feine drey Buͤ 
cher von dem Glauben der Ehriften, an ben Autoly: 
cus, einen gelehrten und wahrheitsbegierigen "Heiden, ge- 
ſchrieben. Man bat bemerfet, daß das erfte und dritte 
Buch nicht ganz fey. Cactantins betitelt das dritte Bud 
de temporibus, weil es eine kurze buͤndige Zeitrechnung 
vom Anfang der Welt bis, auf den Kaifer M., Aurelius 
Verus enthält. ° Die unter. Theophili Anticcheni Namen 
befante libri quatuor Commentariorum find. von eis’ 
nem jüngern Schriftfteller diefes Namens, und verrathen 
ihr Alter durch viele aus dem Cyprianus umd Hieronymus 
genommene Stellen, und die Erwähnung der Mönche. 
Ausaaben. 
Man fhlage den Art. Zuftinus der Märtyrer nad). 
Theopbili ad Autolycum libri tres, Graece ad 
fidem codicis MS. Bodleiani & ex parte regii Pa- 
rifienfis denuo recogniti, & pluribus in locis ca- 
ftigati, verfione latina frequenter emendata, notis- 
ue tum aliorum tum fuis inſtructi a Io. Chpb. 
Wolfio. Hamb. ap. Theod. Chrift. Felginer. 1724-8. 
Des H. Theophili -- drey Bücher an Autolycum, ei⸗ 
nen gelehrten Heiden: darin der Aberglaube befchämet und 
Die chriftliche Religion befchüget wird, aus dem Gried)i- 
ſchen überfeget, auch) mit einer Vorrede und Anmerfun- 
I Kt 3 gen 


8. Theopfilus. Ariſdes. 
gen vermehret, von Guſtav Chriftoph Hosmann. 


Hamburg ‚, 1729. 8, 
S. Stolles Nachricht von den Kirchenvaͤtern p.76. 


CCLXXXI. 
Ariſtides. 
geb. im J. 129. geſt. im J. 133. 
zZuverlaͤſſige Nachrichten Th. IL. ©. 426. 


Leben und Schriften. 

gelus Ariſtides, aus Adrianopel in Bithynien, oder, 
wie dieſe Landſchaft vorher hieß, Myſien, iſt im J. 
129 geboren. Er hoͤrete die beruͤhmteſten Redner derſel⸗ 
bigen Zeit, unter denen er ſelbſt zu einem vortreflichen Redner 
erwuchs. Er hielte ſich zu Smyrna auf, und bewirkete bey 
dem M. Aur. Antoninus, dem er um das J. 176 bekant wur⸗ 
de, die Wiederaufbauung der Stadt Smyrna, die durch 
ein Erpbeben war zerſtoͤret worden, wofür ihm die Eins ° 
wohner bey dem Tempel des Yefeulapius , beffen Priefter 
er war, eine Statue von Erzt fegeten. In feinem Bas 
terlande war er Priefter des Jupiters, und yon bem K. 
Antoninus und feinem Sohn Commodus erhielt er die Bes 
freyung von öffentlichen Dienften zur Belohnung feiner 
Deredfamfei. Bon feinen großen und vielfachen Reiſen 
belehren ung , fo wie von feinem Aberglauben, feine voran. 
dene Schriften. Sie beftehen in zwey Büchern, de ci- 
vili & fimplici didtione, rexyov Snrogwv, und drey 
und funfzig Meden, die zu feiner Zeit für Meifterftücke 
angefehen wurden, worin man alle bie redneriichen Cigens 
fchaften fand, welche man beym Plato, Thucydides und 

Demofthenes bewunderte. 
F | Aus⸗ 


Anno.Chr, 19. sy 
Ausgaben, | 
Aelii Ariflidis Orationum tomi m. interprete 


Gul. Cantero. Adiunximus varias eiusdem Guli- 


elmi Canteri, & aliorum lectiones, lectoris iudi- 
cio examinandas. Una cum indice duplici: al- 
tero gnomologiarum: altero rerum & verborum, 
; - 2oque locupletiffiino. ap. Paul, Stephanum,1604.8. 

Eanter ift der erfte, welcher die Fehler der vorherge⸗ 
henden Ausgaben mit Hülfe %o. Aurat, und einer Hands 
ſchriſt, gröftentheils gehoben hat. 

—- Opera omnia, Graece & Latine, induo Vo- 
Jumina diftributa, cum notis & emendationibus 
‚Gul. Canteri, Triflani, Palmerii, T. Fabri, 
, Normanni, & Lamb. Bofü. fi. -Adiun- 

s infuper yeterum fcholüs & prolegomenis N 
patri, Apameenfis, ab erroribus ut plurimum re · 
pꝓurgatis. Graeca, cum Mss. codicibus variis & 
‚praeftantiflimis collata, recenfuit, & obfervationes 
luas adiecit, Sam, Fehb. Oxon. etheatr. Sheldon. 
1722. 4. 

Jebb hat eine große Anzahl Handfhriften zum Ge 
brauch gehabt, auch glückliche Muchmaßungen beygebracht. 


CCLXXXIII. 
Sertus. 
um das J. 193. _ 


Zuverlaſſige Nachr. Th. II. ©. 430. 


Leben und Schriften. = 
Sertu⸗ Empiricus wird insgemein fuͤr einen Africaner 

geholten er ſelbſt ” r Vaterland Inbien entge- 

Ei 


520 Sextus. 


‚gen, deſſen Namen er aber verſchweiget. Man verwech⸗ 
ſelt ihm faͤlſchtich mit dem Lehrer des Antoninus, dem 
Stoiker, Sextus aus Chaͤronea, da er ohngefehr ein 
halb Jahrhundert jünger, als dieſer war, und unterdem 
Commodus oder erft unter dem Severus geblühet zu ba» 
ben fcheine. Er war ein Arzt, und der Secte der Em— 
pirifer zugethan, ob ihn ſchon einige zu einem Methodi⸗ 
ſten machen wollen. Die Schriften des Serius bes 
‚treffen die pyrrhonifche, oder die zweifelnde, Icepticam, 
Philoſophie, welche er in ein helles Licht gefeger, und mit 
großem Wige vertheidiget hat. In feinen Inftitutioni- 
"bus Pyrrhoniis, deren drey Bücher find, giebt er eis 
‚nen ordentlichen Entwurf der Lehrſaͤtze diefer Secte, wel—⸗ 
chen erin feinen eilf Büchern gegen die mathematicos, 
ober gehrer der Künfte und Wiffenfchaften, weiter ausfüh- 
ret und die Meinungen derfelben beftreite. Die breves 
difputationes, welche im dorifchen Dialect gegendie. Sce⸗ 
- ptifer gefchrieben find, Fönnen nicht ohne Thorheit unferm 
Sextus, deſſen Werfen fie zumeilen in Handfchriften anges 
henget worden, zugefchrieben werben. | | 
| Ausgaben. | 
Sexti Empirici opera, quaeextant. Magnoin- 
genio Icripti Pyrrhoniarum hypotypoſeon libri II. 
Quibus in tres philofophiae partes acerrime inqui- 
ritur, -Henrico Stephano interprete: Adverfus ma- 
thematicos, hoc eft, eos qui’ difciplinas profi- 
tentur, libri X. Gentiano Herveto Aurelio inter- 
prete. Gracee nunc primum editi, Adiungere 
viſum eft Pyrrhonis Elienfis philofophi' vitam: 
nec non Claudii Galeni de optimo docendi gene- 
re librum, quo adverfus Academicos Pyrrhonios-. 
que dilputat, MS. noftri varias leitiones & = 
| jiectu- 
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 jecturas margini infertas * praefiximus. Pa- 
riſiis, Abr. Pacard, 1621. fol. | 


Diefe Ausgabe ift.in eben dem Yahre zu Genen, 1621, | 


fol. bey Chouet nachgedruckt worden. 
--- Opera. Graece & latine. Pyrrhoniarum in- 
Nſitutionum libri IN. cum Henr. Stephani verfione _ 
 &tnotis. Contra mathematicos, five difciplina- 
rum profeflores, libri Vi. contra philofophos li- 
bri V: cum verfione Gentiani Herveti. Graeca 
ex MSS. codicibus caftigavit, verfiones emendä- 
vit, fupplevitque , & toti operi notas addidit Fo. 
Albertus Fabricius. Lipfiae J. Frid, Gleditfchii, 
p. fil. 1718. fol. F — — 
Vermittelſt einiger Handſchriften iſt der Text vortreflich 
gebeſſert, und in den Anmerkungen deutlich erklaͤret worden. 
- difputationes antifcepticae Graece, cum ver- 
fione latina Joh. Northii, 
in Fabricii B. G. lib. 6. c.7. Vol. XII. p. 617. faq: 
| CCLXXXIV, 
Agathemer. 
| nach dem J. 193. 
‚Zuverläffige Nachr. Th. 11.©. 433. 
a Leben und Schriften. a 
Moethemer Orthonis Sohn, wird von gelehrten Maͤn⸗ 
nern in die Zeiten des Kaiſers Septimius Severus 
geſetzet, von andern aber bis in das funfzehente Yahrhuns 
bert hinunter geruͤcket. Man hat von ihm zwey Bücher 
einer kleinen Geographie,ureruzwesov ns yenyaaPis 
WW Erropn, worin einige fonft niche befante Nachrichten 
: Kt5 ſtehen. 


\ 


> Agatpemer. Symmachus. 


ſtehen. Er bebienet fich, außer den ältern, bes Cau— 
dius Prolemäus, deffen Anfehen bey ihm fehr groß iſt. 
Ä Ä Ausgaben. F 
Agathemeris compendiariae geographiae expofi- 
tionum libri duo. Cura & interpretatione Sam. 
Tennulii. Amſt. ap. Joh, Raveſtein. 1671.8. 
Dieſe Ausgabe iſt aus Joh. Jacob Chiflets Hand⸗ 
ſchriſt gemacht, und mit Noten verſehen. 
- jidem libri Il. Gr. cum eadem verſione 
emendata iisdemque & Fac. Gronevii notis. 
c. Ejusd. Geographiaantiqg. Lugd. Bat. 16974. 
—-⸗- iidem, cum eadem verfione & notis. 
in 5. Hudfoni Geograph. Gr. min, To. Il. 


CCLXXXV. 
Symmachus. 
nad) dem %. 193. 


Zuverläffige Nacht. Ih. II. ©. 434. 


Nath. Lardner’s Credibility of the Gofpel Hiftory. 
P. II. Vol, II. p. 688-696. 


Leben und Schriften. | 
pmmachus, von Geburt ein Samariter, verließ fein 
Volk und gieng zu den Juden, und wurde zum zwey-· 
tenmal befchnitten. Nachher wurde er ein Chrift, ober 
eigentlich ein Ebionite. Er hat, nach dem Aquilas und 
Theodotion, eine griechifche Ueberſetzung der Schriften des 
alten Bundes unternommen,darin er nicht fo wol die Worte, 
als den Sinn auszudrüden ſuchte. "Man hat bemerket, 
daß, wenn die Kirchenväter fich auf das Samaritanifche 
‚berufen ‚. fie dieſe Ueberfegung des Symmachus an 
—— ———— | zei⸗ 
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zeigen, welche alſo, was bie fünf Bücher Mofis berrift, 

‚aus dem Samaritanifchen gemacht zu ſeyn feheinet. Die 

‚noch übrigen Stuͤcke findet man am beften gefanilet in 
Bernh. de Montfaucon Hexaplis Origenis, Pa- 


riſ. 1793. | 
und eine Probe beym ; 
| Fabricius B, G. lib, 3. c.ı2, $: Io. vol. 2. Pp. — 
CCLXXXVI. 
R. Juda. 


‚geb. im J. Chr. 120. geſt. im J. 194. 
Suverläffige Nachr. Th. II. S. 435. 


Leben und Schriften. | 
HQuͤda, ein berühmter juͤdiſcher Rabbine, hat die Ga— 
J lilaͤſche Stadt Sephoris, oder Dio⸗ Cäfaren ‚ zum 
Vaterlande. Der Tag feiner Geburt fält nach) der Ju⸗ 
den Borgeben auf den Tag des Todes des R. Akibha. 
‚Diefer.gefchah im 120 Jahr nach Chrifti Geburt. Bas⸗ 
nage feget das J. 135. Er lebte unter den beyben Anto» 
ninen und dem Commodus, unter dem er in den fünf 
lezten Jahren feiner Regierung geftorben ift, Juda ſte⸗ 
bet wegen feiner befondern Gelehrſamkeit und außerordent⸗ 
lichen Liebe zur Tugend bey den Juden im groͤſten Anſehen. 
Leztere hat ihm den Beynamen des Heiligen, hakkadofch, 
erworben. Er hat ſich vornemlich durch die Samlung 
der mündlich: fortgepflanzten Lehren, MYa&n NDD 
Mitchnajoth, deuregwois,, lex fecundariä, beruͤhmt 
gemacht, die er vor dem Untergange und dem Verderben 
zu erretten aus dem Privat: Memorialien der juͤdiſchen 
ehrer in. ein Werk zu famjen angefangen, und. im: Chr. 
— | 189 


24 R. Jude, 


189 zu Stande gebracht hat. Sie beftehet aus ſechs Thel- 
len, und die darin enthaltenen Geſetze betreffen, ı) die Früchte, 
2) die Fefte, 3) die Weiber, 4) die von Menfchen und 
Vieh gefchehene Schaden, 5) bie Dpfer, und 6)t die Rei⸗ 
nigung. 
Ausgaben. 

Mifchnajoth cum commentario R. — 
Ifaacidae, & expoſitione R Facob Schemuelis 
ben Chages ſub titulo DM yy arbor vitae, quae 
colledta eft ex R. Mofe Maimonide, R. Schim- 
fchon, R. Bartenora, & Tofephoth Jom Tov, 
&c. Tomi VI. Liburni, ap. Jedidjam b. R. Iaac 
Gabbai. 1652-1656. 8. I 

©. Wolf. Biblioth. Ebr, P. II. p. 384. | 

Diefe Ausgabe ſtehet bey den Juden in großem Wer- 
the, und it deswegen zu Berlin, 1717. in eben ſo ai 
Bänden nachzedrudt. 

Mifchna fivetotius Hebraeorum juris, —* 
antiquitatum aclegum oralium ſyſtema, cum 
clarifimorum Rabbinorum Maimonidis & Barte- | 
norae commentariis integris, quibus accedunt va- 
riorum auctorum notae ac verliones in eos, quos 
ediderunt, codices. Latinitate donavit ac no- 
tis illuftravit Guil Surenhufius. Pars I, Amftel. ap. 
Gerh. & Jac. Borftium, 1698. P. II. ib. 1699. 
P, lit. ib. 1700, P. IV. ib 1702.P. V.ib, eod. P. VI. 
ib. 1703. fol, 

Surenhufiui hat durch die Mühe, welche er an bie 
fe Ausgabe gewendet, großen Danf-verdienet. Die Fehr 
ler, welche er begangen, verdienen um fo mehr Entfchuls 
digung, da er an feinem Fleiße nichts mangeln laffen,und 
feine Arbeit den gelehrteſten Rabbinen zur Prüfung uͤber⸗ 

geben bit Miſch⸗ 


Anm Cr. 585 
Mifchnah, ober der Tert des Talmuds, das iſt, Sams 
lung der Auffäge der Aelteften, und mündlichen Ueberlies - 
ferungen oder Traditionen, als der Grund des heutigen 
pharifäifchen Judenthums, I-VI Theil. Aus dem He⸗ 
braͤiſchen uͤber ſetzt, umſchrieben und mit Anmerkungen er⸗ 


laͤutert von Johann Jacob Rabe. | Onolzbach, J. Ch. 


Per , 1760 = 1763. 4 


CCLXKXVIL. 
Aurelianus. 


vor dem J. 200. 
ee Nachr. 25.11. ©. 438: 
200 Beben und Schriften: | 
Kelius Aureliauus, ein mehr feiner Schriften, als 
feiner Lebzeit nach, , befanter Arzt; wird von Con= 
fing in diefes Jahrhundert gefeget, von Th. Reineſius 
- aber in das fünfte Jahrhundert verwieſen, wiewol derfelbe 
fo wenig einen tüchtigen Grund dazu hat, als der erftere, 
Aurelianus ift von Geburt ein Africaner, aus der Stadt 
Sicca, und verräth fein Waterland auch In feiner harten, 
ſchwuͤlſtigen und veriirreten Schreibart. Seine vorhans 
denen Bücher beftehen in den libris V. tardarum five 
chronicarum paffionum, und libris III. celerum 
five acutarum paflionum, Aurelianus hat fie aus 
den griechifchen Aerzten zufammengetragen, unter denen ex 
vorzüglich dem’ Soranus folget, fo daß man ihn deswe⸗ 
gen unter die methodifchen Yerzte rechnet. Man hält ihn 
wegen ber forgfältigen Beſchreibungen ber Krankheiten 
hoch. 


Aus/ 


26  .  Yurelianıs. * Hermias. 
J Ausgabe. 


Cælii — Siccenſis de morbis acu- 
tis & chronicis libri VIII. Soli ex omnium 
methodicorum fcriptis füperftites. Fo. Conra- 
dus Amman M. D. recenfuit, emaculävit no- 
tulasque adiecit. Accedunt feorfim - Theod. 
FJanj). ab Almeloveen in Caelium Aurelianum no- 
tae & animadverfiones tam propriae, quam quas 
ex doctor. viror. lucubrationibus hinc inde col- 
legit; ut & ejusdem Lexicon Caelianum. Cum 
indieibus löcupletiffimis. Amflelaedami, ex of- 
ficin. Werften. 1709. 4. 

Diefe Ausgabe iſt nad) drey ältern ‚ bie zu Baſel 1529. 
fol. zu Paris 1533. 8. und Sion 1567. 8 gedrudt find), 
gemacht. Aus der leztern find einige ausgefuchte Anmer- 
fungen übergetragen. Handfehriften find nicht dabey ge: 


braucht. Man bat im J. 1722. und 175. Nahdrüde 


von diefer Ausgabe aus eben derfelben Druckerey erhalten, 
| CCLXXXVHL, 
| —— 
vor dem J. 200. 


Zuverläffige Nachrt. Th. II. ©. 441. | 


Nath. Lardner’s Credibility of the Gofpel — 
P. IL, Vol. II. Pe 555. 


'  Keben und Schriften. - 
F ermias, ein Kirchenſeribent, iſt unter denen, welche 
” feinen Namen führen, der unbefantefte. Man 
wiiß nichts von feiner Lebzeit und von feinem Stände, 
Die von ihm vorhandene Schrift zeiger, Daß er zu einer 
A Zeit 


4. 


' 


gelebt; da das Heidenthum noch im Flor geweſen, 
und daher hält man für wahrſcheinlich, daß er gegen das 
Ende des zweyten Jahrhunderts gelebt habe. In der er: 
wähnten Schrift, die irrifio gentilium philofopho- 
rum betitelt ift, befpottet er die widerftreitenden Meinıns 
gen der Philofophen von den Grundfägen der Dinge, von 
der Seele und von GOtt. Sein daraus gegogener Schluß 
iſt aber zu ſophiſtiſch. | Zu 
Ausgaben * 
Man ſehe den Art. Juſtinus Martyr und Tatianus. 
Hermiae philoſophi irriſio gentilium philoſo- 
phorum, Gr. & Lat. ad duos codices Romanos 
eollata, cum notis Prudentii Marani. | 
Cc. Eiurd. Juftino., Hag. Com. 1742. fol. 
-- gentilium philofophorum irrifio, cum. ad. 
notationibus Hier. Woffi, Thomae Gaki, Wilh, 
Worthii ſuiqque, graece in uſum praeledtionum 
feparatim edidit Fo. Chriffoph. Dommerich. Halae, 
€. H. Hemmerde, 1764: & — 
Dem Herausgeber it Marans Ausgabe nicht bekant 
geweſen. 
| CCLXXXIX. 


Lucianus. 

— vom J. 122 200. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. Il. S. 443. 
— hat zur Vaterſtadt Samoſata in Syrien, und 

iebte innerhalb dem Jahre hundert und zwanzig und 

dem Ende des zweyten Jahrhunderts, und die Jahre ſei⸗ 
| | nmuir. 


Pr 


528 Eucianus. | 

ner Blüte fallen in die Renlerung ber Antoninen und des 
Commodus. Er wurde von feinem armen Vater der 
Bilddauerfunft gemidmer, weil ihm aber fein Lehrmeiſter 
zu hart begegnete, fo verließ er denfelben, gieng nach 
Antigchien , legte fi) auf die Gelehrſamkeit, und gab ei— 
nen Sachwalter ab. Er wurde aber dicfes Amts bald. 
 überdrüffig, da es ihm hierin nicht gelingen wolte, weil 
er die unanftändigen Künfte feiner Collegen verabfcheuete, 
und ergab fidy daher bloß der 'Beredfamf:it, in welcher er 
feine Stärfe in verfchiedenen Ländern zeigete. Auch dieſe 
Kunft verließ Lucianus, da er zu viel Eitelkeit darinnen 
entdeefte, und waͤhlete fih, nad dem Denfpiel des 
Socrates, denjenigen Theil der Philofophie, "der bie 
Sitten der Menfchen beffert, welchen Inhalt ſeine 
mehreften Schriften haben, £ucianus verachtete 
das Laſter, und ftellete die Thorheiten und den Eigen 
duͤnkel der Phitofophen feiner und der vorhergehenden Zei⸗ 
sen in ihrer Blöße dar. Dieſes geſchah oftmals nicht 
ohne Ditterfeit, wodurch er fich bey den Alten und 
MNeuern in den Verdacht der Gottesverleugnung brachte, 
"davon er aber von andern losgefprochen wird , obſchon im 
übrigen nicht geläugnet werben fan, daß er A h zu ſehr 
auf die epikurifche Seite geleget-, mic denen er die Unfterb« 
lichkeit der Seelen läugnete, und die natürlichen Dinge 
nicht für ſchandlich hielte, wodurch eg gefchehen, daß er 
in feinen Geiprächen der Schamhaftigkeit zu nahe getreten 
it. Das Boraeben, daß er ein Chrift geweſen, wider: 
Ieaet ſich Durch feine geringe Kentniß der Verfaſſung der 
Chriften,, welche er ir der Juͤdiſchen vermenget, Unter 
der Regierung Tee Marcus Antoninus verwaltete er einen 
Theil von Eoypten. Daß er wäre von den Hunden jet» 

viffen worden, ift eine ‚Yyabdı 
Schrifs 
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Scchhriften. 

> den Schriften des Lucianus ift fein bepiuhiae 
nur felten ins matte fallender, Scherz, fein Wis, feine 
Gelehrſamkeit, feine zierliche attiſche Schreibart, da er 
kein geborner Grieche war, von je her bewundert wors 
den. Unter der großen Menge derfelben hat man folgen« 
-Den einen Vorzug beygeleget: Timon five Mifanthro- 
pus; Er fhildert darin mehr als eine Art Schmeichler, 
- und ben übel gemachten Gebrauch des Reichthums; Pro- 
metheus five Caucafus ; Dialogi Deorum, und ma- 
rini, erzählen die fehönften Fabeln, und verlachen die 
unanftändigen Erfindungen der Dichter; dialogi mor- 
tuorum, welche der unvergleichliche Fontenelle fo glück 
lic) nachgeahmet bat; Charon five contemplantes, 


den nad) dem Urteil ves du Soul, wegen der ſtrenge 


-Darin beobachteten Keufchheit, die Unſchuld felbft ficher 
-in die Hände nehmen fan; Vitarun audtio, worin er 
die Eitelkeit und Laſter der philofophifchen Sceten ſchildert; 
Pifcator, vel revivifcentes, ift eine Vertheidigung des 
‚vorhergehenden Gefpräches; De mercede condudtis 


potentium familiaribus; Jupiter confutatus und 
Jupiter tragoedus zeigen die Bloͤße des Aberglaubeng - 
und der heidnifchen Götter, Für zmeifelhaft werden ges 


halten: Halcyon, der dem Afademifer Plato oder $eo 
bengeleget wird; Menippus; de aftrologia; Amo- 
res; de Dea Syria: ; Demofthenis laudatio, mo der 
ſ. Gesner eine verfegete Stelle zuerft in ihre gehörige Ord⸗ 
nung gebracht hat; Cynicus; Pleudofophifta; Phi- 


lopatris, von welchem Gesner in zwo Streitfehriften 


bargethan hat, daß er nicht vom Lucianus feyn koͤnne, 
"und vielleicht einem jüngern Manne diefes Namens zuge: 
hoͤret, welcher mit dem Kaifer Julianus bekant war, und 

; gl von 


us 


se Lucius,’ 
von welchem ein Brief an ihn noch vorhanden ift; Cha- 
ridemus; Nero; Ocypus. . 


Ausgaben. 

Luciani opera omnia in duos tomos divifa. 
Johannes Benedictus ex antiquis libris, locorum- 
que ſenſu emendavit: latinanı verfionem ita reco- 
gnovit, ut maxima ex parte propriam fecerit. 
Editio purifima, cum indice locupletiffimo. 
-Salmurii, typ. Petr. Piededii, 1619, 8. 

Benedictus hat nicht angejeiget, was er aus Hand: 
ſchriften, oder aus dem Kopfe gebeflert hat. Unter den 
kleinern Ausgaben ift diefe in Anfehung der Richtigkeit des 
Druckes die beſte. F | 

--- Opera. To.1. II. Ex verlione Joannis Be- 

nedi&i. Cum notis integris Joannis Bourdeltii, 
Jacobi Pahmerii aGrentemesnil, Tanaquilli Fabri, 
Aegidii Menagii, Francıjci Guieti, ze Geor- 

iı Graevii , Facobi Gronovii, Lamberti Barlaei, 

acobi Tollii, & feledtis aliorum. Accedunt in- 
edita fcholia in Lucianum, ex Bibliotheca /aaci 
'Vofsi. Amftelodami, ex typogr. P. & I, Blaeu, 
proſt. ap. Wolfgang, Janflonio - Waesbergios &c. 
1637. 8 . = 
Dieſe Ausgabe ift die fehlerhaftefte unter allen. Die 


griechifhen Scholien und die Anmerfungen der Gelehrten 


erhalten noch ihren Wehrt. Joh. Elericus ift Heraus. 


geber. 
--- Opera, Cum nova verſione Tiber. Hemſter- 


hufi , & fo. Mattbiae Gefneri, graecisfcholiis, ac 
notis omnium proximae editionis commentäto- 


rum, additis Jo. Brodaei, Jo. Jenſii, Lud. Kufte- 


rs, 


#: 


- — 
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ri, Lamb, Bofii, Hor. Virringae, Joan. dela Faye, 
Ed. Leedes, aliisque ineditis, ac praecipue Mofis 
Solani & I. M. Gefneri, Tomus I. cuiüs priorem 
‚partem ſummo ftudio curavit & illuffravit Tibe- 
rius Hemfterbufius. Ceteras inde partes ordinavit, 
notasque fuas adiecit JFoannes Fredericus Reitzius. . 
‚Amftelodami, fumptibus Jacobi Wetftenii, 1743. 
To. II. I. ib, eod. 4, s oo. 

Die Arbeit des Hn. Hemſterhuis bey der Ueberfeßung 
gehet nur bis Tom. I. p.525, oder die Abhandlung von 
Dpfern, Das übrige bat man dem f. Gefner su verdan⸗ 
ken, defien vieljährige Bekantſchaft mit dem Lucianus 
eine folche vortrefliche Ueberfeßung der Welt geliefert, wie 

“man fie bey allen Schriftftellern wünfhe, Die Sam: 

lung der verfchiedenen tefearten hat man vornemlich dem 
Moſes du Soul zu danfen, welche nachher vom Herrn 
Reitz berichtiget und vermehret worden find, 

Index verborum ac phrafium Zueiani, five Le- 
xicon Lucianeum, ad editiones omnes, maxime 
novifimam Wetftenianam, concinnatum a Chr, 
'Conrado Reitzio. Traiecti ad Rh. ex typ. 'Herm. 
Beffeling. 1746.4. | | 

nt [ * 
Colloquia ſelecta & Timon, Ceberis Thebani 
tabula, Menandri ſententiae morales: graece & 
latine. Colloquia Luciani & Timonem notis il- 
luftravie Tiberius Hemfterhuis, Amftelod, Wet- 
ften. 1708.92, 

Nonnulli e Zueiam Dialogis ſelecti, & in duas 
partes divifi; alteram priuseditam, alteramnunc 
additam: Omnes fcholiis illuftrati ab Zdwardo. 
Leedes. Acceffit etiam, (quod ad hanc rem Spe- 
ae re 212 qare 
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dare viſum eſt) quicquid ſeripſerunt Graevius, 
Gronovius, Jenſius, cum nuper tantum edito ſeho- 

liaſta Gracco. Londini, R. Clavel, &c. 1710. 8. 
Excerpta quaedam ex Luciani Samoſatenſis ope- 

ribus. Per N. Kent. in uſum tyronum. Editio 

altera aliquanto auctior & emendatior. Londini, 

“ap. J. Clarke, & J. Rivington, Etonae, ap. Jof. 
Pote, 1745. 8. 

In den Aumerfungen hat der Herausgeber vornemlich 

darauf gefihen, die idiotismos der Jugend verftändlich 
zu machen, Er hat auch einige Anmerkungen des Graͤ⸗ 
vius und Gronovius, und verfchiedene Leſearten beigefüs 
‚get. Die lateinifche Ueberſetzung ftehet hinten an. 
—— de Somnio, feu vita Luciani, graece & la- 
tine ex rec. Tiberii Hemfterhufii. In ufum fcho- 
lae ducalis apud Schoeningenfes curavit Fo, Ada- 
‚mus Schier , qui variantes lectiones, notas, & in- 
dieem adiecit. Lipfiae & Guelpherb. J. Cph. 
‚Meilner. 1762. $. — 

--- Macrobii, five de longaevis tractatus, nova 
'verfione notisque philologicis inftrudtus diflerta- 
tione academica a ob. Henric. Majo. Gieflae, 
1724. 4- ; — 
SGS.. Cat, Bibl. Bun, To, K p. 178. 

--- Encomium Demofthenis transpofita una 
pagina, integritati reftitutum a Jo. Matthi. Gef 
nero. Gt, —J | | 
imn Eiusd. Chreftomath. graec. n. 14. u 
- Philopatris dialogus. Difputationem de 
illius aetate & audtore praemifit, verfionem ac 
notas adiecit M. 70. Marthias Gefnerus. _ Jenae, 
J. F. Bieleke, 1715. 8. 
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Die hier behauptete Meinung Ht ineiner zu $eipzig 1730 
gehaltenen Difputation weiter vertheidiget worden, | 

--- Auserlefene Schriften von mpralifchem, fatirifchem 
und critifchem Inhalte, durch verfchiedene Federn ver: 
dDeutſchet, und mit einer Vorrede, vom Wehrte und 
Nuztzen der Ueberfegungen, ang Licht aeftellet, von Joh. 
Chriſtoph Gottſcheden. Leipzig, B. Breitkopf, 
1745. 8. 


CeRxc. 
Galenu — 
geb. im 1m, geft. im J. 208. 


| Zuverläff: lache. Th. II. ©. 452. | 


Leben und Schriften. 

Claudiu⸗ Galenus, der beruͤhmteſte unter den alten 
Aerzten nach dem Hippocrates, hat Pergamus, eine 
wegen der Wiſſenſchaften bekante Stadt in klein Aſien 
zum Geburtsort, wo er im J. i31. im vierzehnten oder 
funfzehnten Jahr der Regierung des Adrianus zur Welt 
gefommen if. Sein Water Nicon, ein gefchickter Meß— 
fünftler und Baumeiſter, und in allen andern Wiffenfchaften 
erfahren, unterrichtete darin feinen Sohn felbft und gab ihm 
auch fonft noch vortrefliche gehrer in ber Philoſophie, wie 
fie von den verfchiedenen Secten gelehret wurde. Die 
Arzneykunſt trieb ersheils zu Pergamus, theils zu Smyrna, 
bey dem Arzt Pelops, worauf er nach einigen Reifen ſei— 
nen Aufenthalt zu Rom nahm, und fi dafelbit durch die 
Ausübung feiner Kunſt, und insbefondere durd) bie ges 
naue — der Krankheiten, und gluͤckliches Vorherſa— 
213 gen 
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gen bes Erfolgs berfelben, großen Ruhm erwarb. Mach 
dem Zeugniß des Suidas, welchem die meiften Gelehr⸗ 
ten hierin folgen, brachte Galenus fein Alter auf fieben- 
zig Jahre, daß er alfo im J. 200 oder 201 geftorben ift. 
Nach eben diefem Schriftftellee hat Galenus nicht nur mes 
dieiniſche, fondern auch). philofophifcye, geometrifche und 
grammaticalifche Bücher gefchrieben. Es find von bie: 
fen leztern nur etliche vorhanden. Die Anzahl der ſaͤmt⸗ 
lichen noch übrigen Schriften beläuft fich an ganzen Wer: 
fen und Fragmenten auf hundert und fiebenzig, die Char: 
tier in gewiffe Claſſen gebracht hat. Einige darunter find 
dem Galenus untergefchoben, und darunter fonderlich 
folche, welche nur Tateinifch vorhanden find. Bon den äd)s 
ten Werfen begnüge ich mich diefe anzuführen: Paraphra- 
 fis exhortationis ad artes, Menodoti Empirici; de 
optima doctrina contra Favorinum, worin er. bie 
Grundfäge der Zweifler widerlegt; quod optimus me- 
dicus fit quoque philofophus; de cognitione & 
mecdela affedtuum; de placitis Hippoeratis & Pla- 
tonis; commentarius in Platonis Timaeum ; de 
ulu partium corporis’humani, welches Werk er für 
den fhönften Lobgeſang auf die Gottheit hält, deren uns 
enbliche Weisheit er aus dem fünftlichen ‘Bau bes Körs 
pers beweifer, und ſich großes Lob dadurch erworben 
hat. Unter den medicinifchen Schriften gibt Thomas 
Bartholinus den, de locis affedtis, de methodo 
medendi, de fimplicium facultatibus., den Borzug. 


| Ausgaben. an, © 
Galeni opera omnia, ad fidem complurium 
& perquam vetuftorum exemplariorum itaemen- 
data atque reftituta, ut nunc primum nata, ät- 
| | que 
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que in lucem edita,- videri poffint, Tomi. V. 
Graece. Baſileae, Jo. Bebel, 1538. fol. i 
Den biefer Ausgabe haben verfchiebene Gelehrte ihren 
Fleiß zu ihrer Verbeſſerung vereiniget. - 
—- opera. Graece & Latine. | 

e. Hippocrate per Renatum Cbarterium. Pa-. 

rif, 1679. fol. | 

©. den Art. Hippocrates. ! 

Viele Schriften des Galenus erfcheinen bier zum er⸗ 
ftenmal, und andere nach Handfchriften verbeffert. 

--- omnia quae extant, in -latinum fer.nonem 
converfa. Quibus poft fummam antea adhibitanı 
diligentiam, multum nunc quoque fplendorisac- 
ceffit, quod loca quam plurima.ex emendatorum 
exemplarium collatione & illuftrata fuerint, & ca- 
ftigata, His accedunt nunc primum Con. Gefneri 
praefatio & prolegomena tripartita, de vita Gale- 
ni, eiusque libris & interpretibus. ex III. officin. 
Frobenianae editione. Bafıl. ap. Froben, 1562. fol. 

— Libri aliquot.graeci, partim hadtenus non. 
vifi, partim mendis repurgati & reftituti, cum 
Annotationibus 90. Caji. Scil, de decretis Hip- 
pocratis & Platonis; de medicamentis, quae inter 
fe commutantur ;-Anatomict libri IX. de- mufcu- | 
lorum motu libri II. &c. Bafıl. ap, Froben. 1544. 4. 

©. Cat. Bibl. Gunz. p. 44. —— 

-Opuſeceula varia, a D. Theod. Goulſtono graece 
recenſita, mendisqque duamplurimis repurgata, 
& in linguam latinam clarius, puriusque quam 
antchac , tradudta. Acceflere ab eodem ledtiones 
variae & annotationes criticae. Londini, typ, Rich. 
Badger, 1640. 4. Pa 

©: Cat. Bibl, Bun, > LVoL.Lp.ı79. 


Es 
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Es find in biefer Samlung: 1. Oratio ad artes & 
medicinam hortatoria; 2. quod optimus medicus. 
idem & philofo ophus; 3. de optimo docendi ge- 
nere; 4. de ledtis; 5. de optima ſecta; 6. de. 
dignofcendis & animi.affedtibus; 7. de 
curandis animi erratis; 8. de fubftantia natura- 
lium facultatum ; 9. quod animi mores (equantur 
temperamentum corporis. 

--- de optimo docendi Benero, Gr. inter- 
prete Defid. Erasmo. | 

c. Sexto Empirico, Parif. 1621. fol. 

--- Jibellus, quem ad modum quis animi ini af- 
fectus dignofcat & corrigat, graece & latine ex in- 
terpretatione, & cum fcholiis 39. Cafelii, iterum : 
edidit Jo. Henr. Acker, Rudolftad. 1715. 4. 

S Cat. Bibl, Gunz. p. 45. | 

- de oflibus ad tyrones liber, graece & latine. 
Ferd. Balamio interprete, cum notis perpetuis 

. Hofmanni. Francof. ad Moen. „UP: Wechel. 
. ap. Cl. Schleich. 1630. fol. 
S. ibid. ead. | 

-.-.. de oflibus, Graece & Latine, acc. Veſalii, 
Syloii, Heneri, Eufachii ad Galeni docdtrinam 
exercitationes, ex bibliotheca I. von Horne, 
Lugd. B. 1665. 12. 

©. ibid. ead, 


CCHCI, 
| Jrenäns, 
geb, zroifchen J. 138, geft. . J. 202, 


Zuperläff. Nacht. Th. 1. ©. 4 
Nath. Larduer's Credibility of 8 Goſpel Hiſtory. 


Part. II. Vol. I. p. 343 - 403. 
Leben 


x 
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Leben und Schriften. 


renaͤus war aus Griechenland, und hielte ſich in ſei. 


8 

ns ner $ugend zu Smyrna auf, mo er den Unterricht des 
H. Polycerpus, und eines Unbefanten, welcher in ber 
Schule der apoftolifchen $ehrer erzogen war, genoß. res 


naͤus fam hierauf nach Gallien, und war zur Zeit, des’ 


Biſchofs Pothinus Aeltefter der Ricche zu Sion, nach def 


fen Märtyrertode im J. 177 er aufden bifchöflichen Stuhl 
geſetzet wurde. In dieſem Amte zeigete er eine große Hele 
ligkeit und Eifer für die Reinigkeit der Kirche, welcher 
aber von der Siebe geleitet wurde. Man weiß wenige ber 
fondere Umſtaͤnde von feinem $eben, und filbft das Ende 
deſſelben ift unbeftimt, - Die gemeinfte Meinung ift, dag 


er im zehnten Jahre der Regierung des Kaifers Severus, 
im J. 202 die Märtgrerfrone erhalten habe. Diefer Um⸗ 
ftand ift zweifelhaft. Der h. Hieronymus, der die $ob» 
fprüche aufihn haͤufet, fagt von feinem Märtyrertode nichts, 
und man hat auch fonft feine Achte Machricht von bemfel: 


ben, und wufte im ſechſten Jahrhundert von feinen folhen 


Acten weder zu Sion, nod) zu Nom, Bon allen Werfen 
bes Irenaͤus ift nichts auf unfere Zeiten gefommen, als 
feine fünf Bücher gegen die Kegereyen, contrahaerefes, 
Oder EAsyxa naı avereoans ns \Veudavuns VYoTews 
Bıßra zevre, aber nicht in ihrer Grundſprache, welche 
die griechifche ift, die dazumal in Gaflien fehr gemein war ; 


fondern in einer barbarifihen lateiniſchen Ueberfegung , bie | 


wicht vor dem fedyiten Jahrhunderte gemacht zu feyn fehelr 
net. Don der Urfunde diefer fünf Bücher ft nur das 


erite noch vorhanden, das von dem Epiphanius fa 


ganz angeführer ift, und von den übrigen nur einige Stuͤ⸗ 
de, welche von einigen Kirchenvätern erhalten worden find. 


u 5: Bon 


— 


} 
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Bon ben verlornen Schriften hat man verſchiedene 
Fragmente, um deren Samlung Grabe, Mafjuet und 
Pfaff ih vorzügliche Mühe gegeben haben, 
Ausgaben, | | 
D. Irenaei adverfus Valentini, & fimilium gno- 
fticorum haerefes, libriquinque: Jam tertio dili- 


“genti editorum codicum collatione, vetuftiffimi 


etiam magnaeque fidei manuferipti codicis, atque 
alterius Vaticani, ab innumeris mendis repurgati,. 
& aliquot capitıbus aucti: Praeterea, omnibus,quae 
apud veteresexftant, Fragmentis Graecis & Lati- 
nis; Item quibusdam S. Polycarpi - fcriptis nun- 
quam antea editis; denique, univerfis aliorum 
eiusdem D. frenaei operum, quae-reperire licuit, 
partibus locupletati. Cum fcholiis & annotatio- 
nibus ac, Billii, Front. Ducasi, & Fran. Feu- 
ardentii, quibus emendationum ratio redditur, 
obfcura illuftrantur, & quicquid ad antiquitatem 
ecclefiafticam pertinet, copiofe explicatur. Ac- 


ceſſit quoque Arnobii Catholici & Serapionis Ac- 


gyptii conflidtus, de Deo trino & uno, & duabus 
in Chrifto naturis, nunquam typis excufus. Ad- 
iecta funt ad hanc novam editionem alia quaedam 


- Fragmenta Irenaei ex Em. Card. Rupifucaldi Bi- 


bliotheca deprompta, Graece & Latine edita. Cum 


indice feripturarum, & rerum magis memorabi- 


lium. Lutetiae Parifiorum, 1675. fol. | 
Diefe Ausgabe ift ein Abdruck der zweyten Ausgabe des. 


Franciſcaner Moͤnchs Feuardent, die zu Cöln 1596 ges 
druckt, und eben dafelbft 1625, und zu Paris 1639 wies 


derholet iſt. Die erfte Ausgabe diefes Moͤnchs iſt zu 
Paris 1575 zum Borfchein gefommen. | 
’ - — : Con- 





Anno Chr. 202. : " 539 


—- Contra omnes haerefes libri V. Textus 
Graeci partem haud exiguam reſtituit, Latinam 
verſionem antiquiſſimam e quatuor MSS. codici- 
bus emendavit, fragmenta aliorum Tractatuum 
deperditorum ſubiunxit, omnia notis variorum 
& tuis illuſtravit Fo. Ern.Grabe. Oxoniae, e theatr. 
Sheldon, impenfis Tho. Bennet, 1702. fol. 

©. Cat. Bibl. Bun. To. Ill. Vol. I. p.63. | 

Grabe hat bey feinem Fleiß noch eine große Nachleſe 

in dem Irenaͤus übrig gelaffen. Außer den Regiftern ° 
iſt ein gloflarium latino Graecum von oh. Potter 
hinzugekommen. | F 

-detectionis & everſionis falſo cognominatae 
agnitionis, ſeu contra haereſes libri quinque. Poſt 
Francifei Feuardentii & Foannis Ernefli Grabe re- 
cenfionen: caftigati denuo ad MSS. codicesRoma- 
nos, Gallicanos & Anglicanos, nec non ad anti- 
quiores editiones, & a multis, quibus adhuc fca- 
tebant, mendis expurgati: audtinovis fragmentis 
Graecis ; obfervationibus ac notis, copiohffimis- 
“que Gloffariis, & indieibus illuftrati & locupletatiz 
quibus omnibus praemittuntur tres differtationes, _ 

- in quibus haerefes ab Irenaeo memoratae, &lo- 
ci dificiles explicantur, eiusque vitae ac geftorum 
hiftoria difcutitur. Studio & labore Domini. Re- 
nati Mafjuer. Parifis, typ. & fumtib, Jo. Bapt. 

Coignard, 1710, fol. | 
Auch dieſe fonft vortrefliche Ausgabe erfchöpfet vieles 
in dem dunfeln Kircyenvater nicht, woran noch ein fünfs 

tiger Herausgeber mit. Ehre ſich vetſuchen Ean, 

-.. fragmenta anecdota, quae ex bibliotheca 
Taurinenfi eruit, latina verfione notisque — 
ua- 


340 Irrenaͤus. | Dppianus, 


duabus differtationibus de oblatione & confecra- 
tione euchariftise illuftravit, denique Liturgia 
Graeca Fo. Ern. Grabii & differtatione de praeiu- 
diciis theologicis auxit Chriflopb. Marth. Pfafhus. 
Hagae Com. Henr,Scheurleer, 1715. 8. 
©. Cat. Bibl, Bun. To. III Vol.l. p. 63. 

Diefe Fragmente find zuerft.von dem Herrn Pfaffen 
in dem Giornale de’ Letterati d’ Italia, Tom. XVI, 
p. 228. ſqq. befant gemacht, und nachher in befielben 
fyntagma differtationumtheologicarum, Stutgard, 
1728. und von Yabricius in feine Ausgabe des Hippo- 
Iytus, Hamb. 1718. Vol. I, eingedructe worden. Wor⸗ 
auf die Hager Ausgabe mit etwas verändertem Titel Lugd. 
B. &c. 1743. 8. wieder erfchienen ift, 

CCXCII. 
Oppianus. 

geb. um das J. 165. geſt. um das J. 204. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. II. S. 467. 
Görting. Gel, Anzeigen, J. 1758. ©. 161. 

| Leben und Schriften. er 
| gyppianus, ein griechifcher Dichter , nennet Apamea in 

Sprien feine Baterftabt, hielt fich abermit feinen El⸗ 

tern zu Corycaͤum in Eilicien auf, und führe daher bey 
alten Schriftftelleen den Beynamen von diefer Provinz. 


Daß er aus Anazarbus gebürtig geweſen, iftein Vorge— 
ben, das in den Schriften des Oppianus feinen Grund’ 


- bat. Sein Bater hate das Unglück, in die Ungnade 


des Kaifers Severus zu fallen, und wurde von felbigem 
auf die Inſel Melite oder Malta im adriatifchen Meere 
ver; 
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verwiefen. Es gefchah um das J. 194 oder 199, Der 
Sohn begleitete den Vater nach dem Ort feiner Verwei⸗ 
fung, und erwarb ihm nachher aud) die Freyheit. Dieſes 
geſchah durch) feine Gedichte von der Jagd, welche er noch 
unter der Regierung des Severus verfertiger hatte, wie 
aus einigen Stellen zu muthmaßen ftehet, aber erft nad) 
deſſelben Tode an den Antoninus Caracalla überreichete. 
Diefe Gedichte beftunden aus drey Werfen, davon jedes 
fünf Bücher hatte. Dasjenige, worin ber Bogelfang 
befchrieben war, iſt vermuthlich ganz verloren gegangen , obs 
ſchon eines gewiffen Eutecnius, deſſen Lebzeit nicht bekant iſt, 
Paraphraſis uͤber daſſelbe vorhanden iſt. Das Werk von 
dem Fiſchfang (dAsurızae) iſt noch ganz vorhanden; 
an dem dritten aber von der Jagd der’ vierfüßigen 
Thiere (xunverxæ) fehlet das fünfte Bud). / 


Ausgaben. — 
Oppiani de venatione libri IIII. de piſcatu lib. V, 
Cum interpretatione latina, commentariis, & in- 
dice rerum in utroque opere memorabilium locu- 
pletiſſimo, confectis ſtudio & opera Conradi Rit- 
terchuſii, qui & recenſuit hos libros denuo, & 
Adr. Turnebi editionem Parifienfem cum trib. MSS, 
Palatinis contulit: inde & var. Leit. & fcholia 
Graeca excerpfit. Lugd. Bat. ex off. Plantin. ap. 

Franc. Raphelengium, 1597. 8. | 

Diefes ift bisher die beite Ausgabe dieſes Dichters. 

Die Ueberfegung ift von Rittershuſius ſelbſt. * 
- iidem, graece & latine, cum notis margi- 

nalibus. e 
in Jac. Lectii Corp. poet.graec. heroici carm. 
Geney. 1606. fol. p. 87. | | 


Bu 


542 Dppianus. Athenaͤus. 
» Ps * Burg 
' Eutecnii fophiftae paraphrafis in Oppiani Ixeu- 
tica. Nunec primum ex MSS. graece edita, & la- 
tina verfione donata ab Era/mo Pauli F. Windin- 
'gio. Hafn. 1702. 8. | 
Sie beftehet aus drey Büchern, davon das erfte von 
den Raubvögeln und zahmen; das zweyte von den Voͤ— 
gen, welche auf dem Wafler und dem Sande leben; und 
bas dritte von Ihrem ange handele. In der Vorrede 
handelt Winding von den Runftiwörtern beym Vogelfang. 


CCXCIII. 
Athenaͤus. 
ſchreibt nach dem J. 204. 


Zuverläflige Nacht. Th. II. S. 470. 


Leben und Schriften. 
Alhenaͤus ‚ein Sprachlehrer, war aus der beruͤhmten 
A Stadt Naucratis in Egypten, und lebte fchon unter 
dem Kaifer Antoninus dem Philofophen, hat aber nach 
bem Commotus und dem Dichter Oppianus, welcher 
kurz vor ihm geblühet hat, geſchrieben. Das vom Arhes 
naͤus vorhandene Werf, unter dem Titel, die Tifchge: 
fellfchaft, (devmvosopisas) jeuget von einer weitläuftigen 
Gelehrfamfeit, und enthält einen Schaß von afleriey Als 
terthümern, Wir haben es in funfzehn Buͤchern, das 
won jeboch die zwey erften und der Anfang des dritten nur 
ein Auszug aus des Athendus Urkunde find, womit 
Marcus Mufurus den Abgang in derfelben erſetzet hat. 
Dieſer Auszug ift ſchon von ziemlichem Alter, und wenig« 
ftens vom eilften Jahrhundere, Er fchreibt ſich von eis 
* nem 


x 
> 
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nem Sprachlehrer zu Conftantinopel her. Es finden ſich 
auch bie und da einige fücken in dem Athenaͤus, derglei⸗ 
‚chen eine in dem funfzehnten Buche, nicht weit vom Ende, 
Wilh. Canter lib.g. novar. ledtion. aus einer farne⸗ 
fifchen Handfchrift zuerft erganzer bat. 
Ausgaben. | 

Athenaei deipnofophiftarum libri XV. cura & 
ftudio F/aaci Cafauboni , Bibliothecae Palstinae, 
Vaticanae, aliarumque, ope auctiores, emenda- 
tiores editi, Graece cum interpretatione latina & 
notis Fac. Dalechampii. Adiectifunt F/aaci Ca- 
Jaubopi animadverfionum in Arbenaeum libri XV. 
"Heidelberg, ap. Hier. Commelin. 1597. fol. 
S. Car. de laBibl. du R. Bell. Lettr. To. II, p. 84. 

Catal. Bibl. Bun. To. I. Vol.Lp. 184. 

- deipnofophiftarum libri XV. cum Jacobi 
Dalechampii latina interpretatione, ultimum ab 
auctore recognita; & notis eiusdem ad calcem 
‘ remiflis, Editio poſtrema, in qua ultra ea, 
quae ante Faacus Cafaubonus recenfuit, & ex an- 
tiquis membranis fupplevit, auxitque, adiectae 
funt margini ex eiusdem Caſauboni in audtorem 
animadverfiorum libris XV. variae ledtiones & 
. coniedturae. Acceflerunt in textu notae ad fingu- 
las voces & ipfius auctoris loca, quae in iis li- 
bris tradtantur & examinantur. Cum neceffariis 
indicibus. Lugduni, ap. vid. Ant, de Harly,. 
1612. fol, | — * | 

Auch bey diefer Ausgabe befinden fi) die animadves- 
fiones bes Eafaubonus, welchem man alles Gute, das 

bisher bey dem Athenaͤus ift:geleiftet worden, zu.banfen 

u hat. 


544 Athenaͤus. Alerander. 
hat. Denn Dalechamp hat das nicht geleiftet, was 


man von einem Manne, welcher alle feine Muffe inner 
halb dreyßig Fahren auf dieſen — gewendet, 
vermuthen folte. 


ccxcu. 
Alexander. 


vor dem J. 2ꝛ11. 


Zuverläff. Tracht. Th. II. ©. 473. 
Leben und Schriften. 


gulerander der von feiner Geburtsftadt Apfrodffias in 
Carien den Beynamen führe, war ein peripatetis 
ſcher Philoſophus, der an Gründlichfeit alle andere Ari: 
ftotelifche Lehrer übertraf, und fich fehr genauan-den Ber: 
ftand der Worte des Ariſtoteles hielte, ohne fie mit an 
dern Lehren zu vergleichen oder zu vermifchen, deswegen 
die nachfolgenden Griechen und Araber ſich vornemlich an 
ihn Bielten, und ihn im ausnehmenden Werftande den 
‚Ausleger nanten. Seine große Geledrfamfeit erwarb 
ihm ein Öffentliches Lehramt der peripatetifchen Philoſophie 
zu Athen ober zu Alerandria, wozu ihn die Kaifer Se 
ptimius Severus und Antoninus Caracalla beriefen, denen 
er zur Dankbarkeit fein Buch vom Schickſal zugefchrieben. 
Seine vielen Schriften laffen vermuthen, daß er noch ge 
saume Zeit nach des Severus Tote gelebet habe, wie er 
denn an einem Orte bes Athenäus deipnofophiftas an 
führe. Bon des Aleranders Schriften find vorfanden: 
1 Ile Euaognevns x T8 ED’ nuw, de fato, de- 
que eo, — in noſtra poteſtate eſt; wodurch, gu 
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Ber Muthmaßung des oh. Pics, Alerander den So 
verus von der Afteologie abzumenden gefucht, 

2. Verſchiedene Commentarii über den Ariſtoteles, bie 
unter den Ausgaben genennet werben. 

3. De miftione & temperatione corporum li- 
ber, wider die Lehre der Stoffer von der Durchdringlich- 
keit der Körper, und GOtt, der Welle. — 

4. De anima libri duo, find zwey verfchiebene 
Werke, und nicht das erfte und zweyte. ee 

3. Phyficorum fcholiorum per dubitationes’ 
& folationes libri quatuor. = 

6. Problematum medicorum & naturalium li. 
bri duo, ſcheinen einen andern Verfaſſer zu haben, der 
ſelbſt ein Arze war, vielleicht den. Alexander von Tralleg, 

7. Libellus de febribus ad Apollonium medi- 
cum , bat, wie es fcheinet, eben den Verfaſſer als das 
vorhergehende. nu NERFIEET 

8. Commentarius five fcholia in tres libros 
xhetorices Ariftotelis, gehören einem jüngern chriftlie. 
hen Schriftfteller zu, | 


Ausgaben. 

. Alexandri Aphrodifienfis ad Imperatores de fa- 
to, &.de eo, quod noftrae poteftatis ef. Cui 
acceflit Ammonii Hermiae in libri Ariftotelis dein- 
. terpretatione ſectionem fecundam commentarius. 
Cum latina utriusque verfione, Londini, typ. Tho. 
Royctoft, imp. J. Martini &c. 1658. 8. | 

„-. de fato liber, collatus & cum Eufebio & 
cum manufcripto codice, Latine, Aug. Grotio 
interprete, | x“ 
in Hug. Grotii Opp. Theolog. Te, Ill, p, 409. 


546 Alexander. | 


Eiusd. Philofophorum fententiis de fato. 
Parif. 1648. 4. Amft. 1648. 12. 
in priora dnalytica Ariftotelis commenta- 
_Graece. Venetiis, ap, Ald. & Andr. Aſula- 
nam Soc. 1520. fol. 
©. Cat. Bibl. Bun. To. I. vol, I. p. 121. 
„ idem liber. Graece. Florentiae, 1521. 4. 
©. Catal. Bibl. Lugd. Bat. p. ss. 
— in Topica Ariftotelis commentarii. Graece. 
Venetiis, in aed. Ald, & Andr. Soceri, 1513. fol. 
&. Cat. Bibl. Bun. To.l. Vol. I. p. 121. 
Marcus Mufurus hat die Auffiche dabey geführet. 
 — Commentarius in Ariftotelem de fophitti- 
cis elenchis. Graece. Venetüs, in aed. Ald. & 
Andr, Soceri, 1520. fol. | 
©. ibid. ed 
Hercules Gyrlandus ift der Herausgeber. Ame En⸗ 
de ſtehen Leſearten aus vier Handſchriften. 

- Commentarü in libros XII. metaphyfico- 
rum, — Joh. Geneſü — Romae, 
1 0 
is ©. Fabriciur B. G. Vol. IV. p, 68. 

Sepulveda hat vier Handfchriften dabey gebrauchet, 
in welchen aber die Borrede fehlete. Diefe hat Ant. Pof 
fevinus aus einer andern Handfchrift griechifch und lareis 
niſch in feiner Bibliotheca feledta, lib. XII. c. 29. bes. 
kant gemacht. 
. commentariusin librum Ariftötelis de fenfu 
& iis quae ſub ſenſum cadunt. . Graece, 
©. unten den Art, Simplicius. 
— in quatuor libros Ariftotelis de Meteoris 
commentarius. Graece, & de mixtione, Gr, 
©. den Art. Johannes Philorenus. 
—— quas- 


f 
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-— quaeftiones naturales, de anima, morales, 
Metaphrafis ex Dama/tio in primum librum de 
coelo & mundo: Epitome permodum commen- 
tarii in quatuor primos & octavum Phyfices li- 
bros: Theophraſti liber de fenfu: Prifeiani Lydi 
metaphralis in libros Theophrafti de fenfu & 
phantafia, Graece. Venetiis, 1536, fol. 

Victor Trincavellus ift der Herausgeber dieſer Sam- 
fung. Es befinder fi dabey das Buch de fato. Die 
Metaphrafis ex Damaſtio und übrige auf dem Titel 
angegebene Schriften fehlen bey verſchiedenen Eremplaren. 

- problematum libriduo. Graece. | 

inter Opera Arittotelis per Frid. Splbur- 
æium. Francof. 1585. 4. 

- medicinalia problemata. Graece. Parif. 
fumpt, Emondae Tufanae, viduae Conradi Neo- 
barii, 1540. 12. | | 

©. Maittaire An. typ. To. Ill. p. 313, 

- libellus de —— Latine. Georgio Val. 
Ja interprete. | Er 

c, — — —— interprete. Venet. 
1498. fol. & c. Hmphor. €: 1 opufc, 
de claris meilicinae —— a8 L- 


ccxcv. 
Papinianus. 


u geb, um bag J. 140. ſtirbt im J. 212, / 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. Il. S. 479. 
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548 Papinianus, Serenus. 
. Leben und Schriften. 
gymilius Papinianus, ein beruͤhmter roͤmiſcher Rechte 
lehrer , von forifcher Abfunft, wird wegen feiner 
großen Wiflenfchaft in den Rechten niemals ohne einen 
befendern Ehrentitel geniennet , und bahnete ſich durch Dies 
- felbe den Weg zu ben höchften Ehrenftellen, und wurde 
unter dem Kaifer Marcus Antonitius advocatus fiſci, 
unter dem Severus abet magifter libelorum, prae- 
fectus praetorio und tutor des Caracalla und Gera. 
Caracalia enrfegete ihn aber feiner Würde, und ließ ihn, als 
er ſich wegerte feinen Brudermord zu vertheidigen, im J. 
212 enthaupten. Bon feinen verſchiedenen Werfen find 
viele Stücte in den Panderten vorhanden, davon Otto 
ein Verzeichniß geliefert, in Papiniano p. 728-773. 
» Die von Schulting in feiner Jurisprudentia anteiufti- 
nianea e:irte Reſponſa find nicht von ihm, fondern von 
einem Burgunder Papianus, wenn anders biefer Nas 
me nicht ganz und gar erbüchtet iſt. 
coxcvi 
Serenus. 
ſtirbt im J. 212. 
Zuverlaͤſſ. Nacht. Th. II. ©. 482. 
I Leben und Schriften. 
Quintu⸗ Serenus Sammonicus, ein Mann mars 
nigfaltiger Gelehrfamfeit, befonders der Hiſtorie, 
Dichtkunſt und Arzneykunſt, gab zu Nom der dornehm: 
fien Jugend Unterricht, und ftand bey dem Severus in 


großer Achtung, der feine poetifhe Schriften fleißig las. 
| | | 60 
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Serenus verlor ſein Leben durch den Cuacalla, welcher 


ihn aus Verdacht, daß er dem Geta zu guͤnſtig waͤre, in 


J. 212,über der Mahlzeit hinrichten ließ. Von ſeinen 
Schriften iſt nichts, als. fein. Carmen de morbis, & 
morborum, remediis, vorhanden. Es ift am Ende 
‚mangelhaft, und werden bie. Berfe, weldyeman am En- 
de des Marcellus- Empirieus. demedicamentis finder, 
für. den, Schluß, des; Gedichtes. des Serenus gehalten. 
Es ift nicht. von, abergläubifchen Mitteln rein; es fcheinet 
aber auch: von Aenderungen und Einfchaltungen neuerer 
Mittel in, den folgenden, Zeiten nicht verfchonet geblieben zu 


ſeyn. 
Au 


sgabe 
Von den Ausgaben. —— man den Art. Celſus. 

‚ Sereni. Sammonici: de. medicina praecepta 
falüberrima,, Rebertus- Keuchenius ex veteri libro 
reftituit, emendavit, illuftravit, Amftelod, 1662.8. 
* Morgagni legt; dieſer Ausgabe fein geringes bob bey; 

Burmayın aber. befchuldiget Den, Herausgeber dabey des 
gelehrten. Diebftahls. 
de medicina, cum. notis. integris Joannis 
Caefarii,, Georgii. Pi&orii Villingani, Cafparis 
Wolfi, Roberti. Conffantini, Roberti Keuchenii , 
ẽ feledtis aliorum. Ad codicum manufcripto- 
‚rum & editionum prifcarum fidem caftigatus & 
emendatus, per-Perrum Burmannum, qui & ſuas 
-adnotationes adiecit. 
in Eiusd, Poetis latinis minor, To. II. P- 185. 
S. oben den Art. Öratius. 
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ccxcvn. 
Clemens. 


ſtirbt vor dem J. 218. 


Zuverlaͤſſ. Ylachr. Th. 11.©. 484. 

Jo. Tribbecbevii diſſ. de vita & riptis Clem, Al, 
Halae, 1706 4. 

Nath, Lardner’s. Credibility of the Gofpel Hiftory. 
Part. 11. Vol. Il. p. 462. Ä 


Beben und Schriften. 


| gius Flavius Clemens, heißet bey einigen Alten ein 


Athenienfer, insgemein aber ein Alerandriner. Er 


war ein beidnifcher Philoſophus, und ging zum Chriftens 


thum über. Mach verfchiedenen Reifen blieb er in Egy« 
pten bey dem Pantänus, der Catechete an ber Ehriftens 
fchule zu Alerandria war, Hier trieb er, wie an andern 


Orten, die Philofophie, morunter er die Wahrheiten, 


welche von den verfchiedenen Secten gelehret wurden, und 
zur Gerechtigfeit und Gottſeligkeit führten, verftand. Cle⸗ 
mens folgete feinem $ehrer als Vorſteher der catechetifchen 
Schule, zu welchem Amte niemand gelangete, der nicht 
das Zeugniß eines heiligen Wandels und den Ruhm ber 
Gelehrfamkeit hatte. Bey der Verfolgung der Ehriften 
unter dem Geverus verließ Clemens Alerandria, und 
bielte fich eine Zeitlang zu Jeruſalem und Antiochie auf. 
Eufebius nennet ihn einen Presbyter. Das eigentliche 
Jahr feines Todes iftniche befant. Man vermuthet aber, 


daß er noch unter dem Antoninus Caracalla, und zu 


Alexandria aeftorben ſey. Von der weitläuftigen Gelehrs 
famfeit des Clemens zeugen die noch vorhandenen drey 
groͤßern Werke. Das erſte Werk: 


7 
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weorerlnos Aoyos, ft eine Ermahnung an die Hei⸗— 

‘den , barin er ihre Religion widerleget , und fie das Chris 

fenehum anzunehmen beweget. Cs fehlet der Anfang, und 
ſcheinet auch ſonſt hie und da mangelhaft. 

2. Tloudaryaryos , enthält eine ſchoͤne chriſtliche Sitten. 
lehre. Sie beftehet aus drey Buͤchern und endiget ſich 
mit einem Geſange auf Chriſtum. 

3. 0 Sgwpareıs, oder wie der Titel vollftändiger beiſ, | 
rov KOT Tv — BiAocoQıav WOSIRWv UROMVN CC“ 
Toy Sewuwreis H. Tapeten in acht Büchern, mel« 
che er wegen der Verſchiedenheit der Marerien fo betitelt. 
Sie find um das J. 194 gefchrieben. Klemens zeiget 
darin die Aehnlichkeit verfchiedener Lehren der heidnifchen 
Philoſophen, Juden und Ehriften. Das Werf ift ohne Ord⸗ 


nung und dunfel gefchrieben.. Das achte — haͤnget 


mit den vorhergehenden gar nicht — ‚ und iſt auch 
nicht’ ganz. | 
4. Quis dives falvetur? 

5. Excerpta ex fcriptis Theodoti & dodtrina, 6: 
quae orientalis vocatur, ad Valentini tempora 
{pectantia, epitomae. Sie fommen mit dem Styl 
des Clemens ziemlich überein, aber nicht mit feinen Leh⸗ 
ren. , Einige halten fie für Auszüge aus den acht Büchern 
| hypotypol eon des Clemens, die verloren gegangen find. 

6, Ex fcripturis prophetarım eclogae, Auch 
dieſe hält man für Auszüge aus den hypotypofibus. 

7. Adumbrationes in aliquot epiftolas canoni- 
‚cas ; lateinifch. Auch diefe follen aus den Büchern der 
hypotypofeon genommen feyn, und Caſſiodorus ben 
lateiniſchen Auszug veranftaltet haben. 

8. Fragmenta, welche .von Joh. Feil und Tho 


Ittig geſamlet ſind. 
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Ausgaben. — 

Clementis Alexandrini opera Graece & Latine 

e extant. Poſt accuratam D. V. Danieks Hein- 

East , & breves additas in fine emen- 
dationes, facta eft non poenitenda, imo necefla- 
ria praelectio ab eo, qui operis edition: praefuit: 
adjecit dodtiffimas annotationes ex variorum au- 
&torum fcriptis decerptas. Accedunt diverfäe 
lectiones & emendationes, partim ex veterum 
fcriptis, partim ex huius aetatis dodtorum iudi- 
cio a Friderico Sylburgio collectae: cum tribus 
locupletibus auctorum, rerum, verborum & 
phrafeon indicibus. Editio nova, iuxta Parifi- 
nam A. 1641. Coloniae, (Witebergae) ap, Jer, 
Schrey & H. J. Meyer, 1688. fol. 

Die lateinifche Weberfegung ift vom Hervetus, die An- 
merfungen des Lngenanten find des Fronto Duraͤus. 
Die pariſiſche Ausgabe 1641 wird für fehlerhaft gehalten, 
und ihr die vom J. 1629 vorgezogen. 

--- Opera, quae extant, recognita & illuftrata 
per Joannem Potterum. Oxonii, etheatr. Sheld, 
fumpt. Ge. Mortlock. 1715. fol, | 

| Diefe vortrefliche Ausgabe ift vermittelft einiger Hand: 
ſchriften, und des Plato und Philo gebeffert, und mit 
theilg neuen theils verbeflerten Meberfegungen, und mit den 
Anmerkungen verfchiedener Gelehrten verfehen. 
-popera omnia, graece & latine, recognita 
& illuftrata a Joan. Pottero. Quibus infuper ad- 
iecta funt in hac edıtione Fragmenta aliqua ex 
‚Fabricio, ac Vita S. Patris, monumentis praeftan- 
tiflimis exarata. Tomill. Venetiis, Ant. Zatta,- 
1757. fol. DEE Ai | 
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S. Catal. dꝰ alcuni Libri Latini- dalle Stampe di 
Ant. Zatta, Venez, 1760. 

- operum fupplementum, exhibens ejusdem: 
») librum: Quis dives ſalutem confequi poffit ? 
Graece & Latine, cum notis. Franc. Combefifii ; 
2) Adumbrationes in epiftolas.aliquot catholicas; 
3) Fragmenta, Collegit & cum praefatione fua, 
fafciculoque obfervationum mifcellanearum ad hi-. 
ftorjam ecclefiafticam & patrologiam fpectantium, 
edidit Thomas Irrigius. Lipſ. impenf. Frider., 
Lanckifii, 1700. 8. | | 

©. Cat, Bibk Bun, Tom, III. Vol, I, p. 66. 
Man trift hier auch die Scholia aus des, Englaͤnders 
Fell Ausgabe. | | 

-— Excerpta Theodoti priora, atque ex orien-. 
tali ita dicta doctrina temporibus. Valentini, Epi- 
tomae. Graece. Interprete Franci/co Combefs, cu-. 
ius verfio nunc demum videt lucem, defcripta ex- 
‚Autographo eius, quod fervatur Parifiis in Bibl. 
PP. Dominicanprum, viaad S, Honoratum,, cum, 
notis eiusdem. _ 

in 7. A. FabriciiB.G.Vol.V, p. 134. ſeqq. | 

— LEEin kurzer Auszug aus Theadorii Schriften und ber: 
fo genanten Lehre vom Aufgang, nach den Zeiten (oder 

‚aeonibus) Valentini. Ueberfest von. Gottfried Ara 


nold. 
in deſſelben Kirchen. und Ketzerhiſt. Th. 4. P. 41. 
-Fragmenta, Graece & Latine. 
in S. Hippolyti Opp. edit, a J. A. Fabricio, Val, 
H. p. 66. qq. | 
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CcXcvi, 
Zertullianug, 


ftirbt um das %.220, 


Zuverläffi ige Nachr. Th. II. ©. 4 
Nath. Lardner’s Credibility of ehe: Gofpel Hiftory. 
P. II. Vol, I.p. 564. 
J. Aug. Noefelt Diff. tres de aetate Scriptorum Ter- 
tulliani. Hal. 1757 1759. 


Leben und Schriften. 

u ra Septimius Florens Tertullianus ift ber 

ältefte unter den lateiniſchen Kirchenpätern, welche auf 
unfere Zeiten gefommen find, Er war s Carthago, und 
ber Sohn eines Hauptmanns bey dem Proconful, und in 
dem Heidenthum erzogen. Er hatte einen lebhaften, hef—⸗ 
eigen und fcharfen Geift, weicher aber nicht genug von der 
Urtheilungsfraft renleret wurde. Seine Schriften zeigen, 
daß er in vielen Wiſſenſchaften bewandert war, und bey 
den alten Kirchenlehrern fteher er in bem Ruhm einer aus» 
nehmenden Gelchrfamfeit. Man muß ihri nicht mit dem 
römifchen Nechtsiehrer vermengen, von bem einige Stuͤ⸗ 
de in den Pandecten befinblic) find, ob er ſchon auch eine 
Kentniß der Rechtsgelahrheit zeiget. Mach dem Hiero⸗ 
nymus war er Presbyter, lebte aber dabey in der Ehe. 
Er liebte eine ftrenge Lebensart, und hatte Neigung zu ei— 
ner. harten Kirchenzucht. Diefe feheinet der eigentliche 
Grund zu feyn, daß er fich mit dem Schluß des zweyten 
Jahrhunderts zu der. Secte der Montaniften,, welche eben. 
fals ftrenge lebten, ſchlug. Sein Todesjahr iſt vermurh. 
lich das zwey hundert und zwanzigfte. Don des Ter: 
— Schriften ſind ein und dreyßig aͤchte vorhanden; 
F— 
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fie erwarten aber noch einen Herausgeber, welcher das 
ihnen fehlende Licht über die Dunfelheiten verbreitet, bie 
von des Verfaffers harten, ſchwuͤlſtigen und unbeftimten 
Styl herfommen. Sie find theils vor, theils nach feinem 
Uebergange zu den Montaniften gefchrieben. Ich bemer» 
fe von felbigen 

ı) das Bud) de oratione, welches bie erfte Schrift 
des Tertullianus zu feyn feheiner. 


2. de ſpectaculis. Der Verfaffer behauptet, ben 


Esriften fen nicht erlaubet , den beibnifhen Schaufpielen 
- beyzumohnen. 

3. deidololatria. Die Verfertiger ber Gößenbilder; 
die Aftronomi, welche ben Sternen die Namen heibnifcher 


Goͤtzen bengeleget haben; die Erflärer der Mythologie, 


> = 


und die Handelsleute find nach dem Zertullianus Goͤ⸗ 


tzendiener. 


4. de habitu ——— de cultu Fosminarum, | 


. gegen die Kleiderpracht und das Schminken. 
5 de velandis virginibus. Die Jungfern zu Cars 


thago gingen mit entblößetem Haupte, und verftunden das 


Gebot des Apoftels Paulus nur von den Frauen. Diefe 
Ausfluche ſuchet ihnen Tertullianus zu benehmen. 
6. decorona militis, Tertullianus vertheidiget 


- darin einen gewiflenhaften chriftlichen Soldaten, welcher , 


Bedenken trug feinen Kranz auf den Kopf zu ſetzen, ſich 
aber dadurch ſelbſt verrieth. 

7. de pallio. Die dunkelſte Schrift in —— 
Schreibart, worin ſich Tertullianus gegen den Vorwurf 
vertheidiget, welchen man ihm machte als er dieſe Klei⸗ 
dung waͤhlete. 

8. Apologeticus, an die römifchen Statthalter in 

— Man hält ihn fuͤr des Tertullianms —— 
⸗ a 


56 Sertulfianus, 


9, ad nationes libri duo. Ebenfalg eine Vertheidigung 
mit den nemlichen Gruͤnden und faſt den nemlichen Worten. 

10. ad Scapulam liber. Iſt ein kurzer Begrif von 
dem Apologetico. | | 

u. ad, martyres, worin fie zur- Beſtaͤndigkeit, ſo wie 
die Chriſten in dem Buche 

ı2. de patientia, zur Geduld ermahnet werden. 

13. de. teſtimonio animae. 

Es ſind auch dem Tertullianus einige Werke unterge⸗ 


ſchoben, welche insgeſamt in lateiniſchen Verſen geſchrieben 


ſind. 
Man hat ihm-auch. faͤlſchlich ein Werk de Trinitate 
und: de cibis iudaicis, welche des Novatianus ſi ind, 


beygeleget. 
U 0gaben. | 
0 Septimii‘ Florentis. Tertulliani: opera, ex 


editione. Jacobi Pamelii, cum annotationibus Beari 
Rbenani, & caftigationibus , ac. notis Francifti 


 Junii, tum ex MSS. fide, & Larini Latinii , alio- 


sumque fymbolis comportatis, Franekerae, Aeg 


Radaeus, 1597. fol, 


S. Cat. Bibk Lugd, Bat. p. 71. 
In Q: Sepr. Florentis. Tertulliani:opera annota- 


tiones diverforum, ak tit. Jacobi Pamelii argu- 


menta & annotationes in Q: Sep. Fl. Tertulliani 


opera, quibus adjectae ſunt annotationes diverfo- 


rum. Omnia textui editionis Nicolai: Rigaltii 
refpondentia, Parifis, ſumpt. Mathurini du Puis, 


1635. fol. 


Man trift hieran n bie Anmerkungen bes J. Pamelius, 
Satinus Latinius, Beatus Rhenanus, Yo. Mercer, 


| .- KR z —* Marcilius, Sof van Won: 


wer 
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wer und Gabr. Albafpini. Voran ſtehet das Leben des 
Zertullianus von Pameliud, das ben folgenden Aus: 
‚gaben ordentlich beygedruckt ift. Die erfte Ausgabe des 
Pamelius ift zu Douay 1579 ‚gebruckt. 

opera ad vetuftiffimorum exemplarium fı- 
dem fedulo emendata, diligentia Nic. Rigaltii, 
Cum eiusdem annotationibus integris, & vario- 
zum 'commentarüs, feorlim antea editis. Pb, 
Priarius argumenta & notas in libros omnes de 


novo adiecit, & differtationem apprime utilem 


coneimmavit. Accedunt Nqvatiani tradtatus de | 
Trinıtate, & cibis Judaicis, cum notis, ut in 


editione Pamelii. Item &huic poftremae editio- 


ni, a pluribus mendis, quac in praecedentem ir- 
repſetant, expurgatae, acceflit Carmen de Jona & 
Ninive. Lutet.Parif.ap. P.de Petit, &c. 1675. fol. 
Rigaltius hat den Tertullianus zu Paris, 1634. und 
ke Prieur ebendaſelbſt, 1664. herausgegeben. Von dieſer 


Ausgabe iſt die angezeigete ein Abdruck und bisher die be— 


fte Ausgabe von allen Werken bes Tertullianus, Die 
Anmerkungen der Yusleger find nicht fo vollftändig als in 
der oben befchriebenen Ausgabe des Pamelius, 

de oratione liber completus, cum notis 


Guidon. Panciroli & Lud. Ant. Muratori:. 
0 inZ, A. Muratorii Anecdotis "Tom. III. Patav, 


2713. P. 1J. fgq. | 
uratori ergänzet Bier zuerft aus einer alten Hand« 
ſchri dieſes bisher unvollſtaͤndige Werk. 


bliber de Pallio, ex editione & cum notis 
Francifei Funii. Lugd. Batav.ex oft, Plant, 1595. 8. 


’ 


©. ib, P- 364 A 
„ liber de Pallio. Claudins Salmafıns ante 
| | .  mor 


y 
« 
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mortem recenſuit, explicavit, notis illuſtravit. 


Accedit vera ad vivum eiusdem effigies. Lugd. 


Bat. J. Maire, 1656. 8. 
Petavius hat die Anmerkungen des Salmaftus in 


verfchiedenen Schriften unter dem Namen Ant. Kerfoe 
tius angegriffen, und? _Salmafius unter dem Namen 


| Franciſcus Francus ſich vertheidiget. 


Ayologeticus. Defiderius Heraldus ex anti- 


quis libris emendavit, commentario libro illuſtra- 


vit, & duos digreffionum libros, quibus ejus- 


dem Terzulliani & aliorum fcriptorum plurima 
loca, qua einendantur, qua explicantur & illu- 


ftrantur, adiecit. M. Minucii Felicis Octavius. 
Defiderius Heraldus MS. reg. ope emendavit, & 


notas addidit. Lutetiae Parifiorum, ex off. Plant. 
ap. Hadr. Perier, 1613.4. | 
Heraldus bat eine Handſchrift des Puteanus und 


- Bongarfius, und Anmerfungen, welche Eujacius an den. 


Rand feines Eremplars gefchrieben hatte, genußer. 


-- Apologeticus, ad codices MStos & editio- 


nes veteres ſumma cura recognitus, caftigatus, 
emendatus, ut& perpetuo commentario, in quo 
non modo variorum audtorum, fed & plura S. 
Scripturae loca ftrictius vel uberius explicantur, 
elucidantur, & illuftrantur, ftudio & induftria $- 
geberti Havercampi, qui, praeter argumenta capi- 
tum, indices etiam locupletifiimos tres adiecit. 
Lugd. Bat. Iſ. Severinus, 178.8. 
Havercamp har vermittelfteiniger Handfehriften dieſem 
Werke die Nichtigkeit, und aus alten Schriftftellern und 
Denkmälern dag noͤthige Licht gegeben. F 
-libri duo ad nationes, nunc primum editi, 
ad 


— 
—— 
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ad. exemiplar Agobardi, Lugdunenfis epifcopi, 
cum notis, labore & ftudio Jacobi Gorhofredi. 
Genevae, Pet. & Jac. Chouet „1625. 4. J 
S.. Cat. delaB.duR. Theol. Tom, I. p. 3644. 
- opera poetica omnia, vel ab: aliis editori- 
bus penitus omiffa, vel tametſi peculiariter adie- 
da, tomovo fingulari inclufa, admodum tamen. 
negligenter habita, partim etiam, ut Jonas, nun- 
quam hadtenus.in Germania divulgata, iam vero 
univerla & fingula compacta, iundtis quoque poe- 
matis, quae Caecilii Cypriani eſſe, nonnullis per- 
hibentur: Cura & impenfis D. Andreae Rivini, 
ui & notas breves poft Pamel. Fr. Junium, C. 
arth. &c. illis adfperfit. Lipfiae , 1651. excude- 
bantur vero Gothae preloReyheriano a Joh. Mich, 
Schallen. Veneuntque Lipf. ab editore, $. i 
Dieſe Ausgabe bat ſich felten gemacht. 
CCXCIX. 


| Minucius. 
| um das J. 220. 
Zuvetlaͤſſige Nacht. Th. IL ©. 504. | 
MNatb. Lardner’s Credibility of the Gofpel Hiftory. 
P. II. Vol. I. p. r. | 
J. D.ab Hoven Epitt, hift. crit.de vera aetate, digni- 
tate & patria.M. Minucii Felicis. Campis, 1762. 
ee Leben und Schriften. | 
arcus Minucius Felix wird wegen feiner Schreib« 
art, und weil er von Fronto aus Cirta fo redet, al$ 
wenn er fich in Africa aufgehalten härte; id etiam Cir- 
tenfis noftri teftatur oratio, c. 9. in fin. für einen 
Africaner gehalten. Er lebte ohngefehr zu gleicher Zeit mit‘ 
dem Tertullianus, und war den Nachrichten zu Folge, bie 
einige alte Schriftfteller von ihm gegeben haben, ein Sad: 
walter zu Rom. Daß er ein Chrift gevefen zeigt feine Schußs 
” ſchrift, 
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ſchrift, die in der Geſtalt eines Geſpraͤches geſchrieben iſt, 
und die Aufſchrift, Octavius, fuͤhret, yon der Perſon, 
welche die Chriſten darin vertheidiget. Sie war lange Zeit 
fuͤr verloren gehalten, weil ſie in den Handſchriften mit des 
Arnobius Buͤchern adverſus gentes verbunden war, und 
fuͤr das achte Buch gehalten wurde. Hadrianus Junius 
hat dieſe Vermiſchung der zween Schriftſteller zuerſt bemer⸗ 
ket, und Franciſcus Balduinus hat es nach ihm. wei⸗ 
ter gezeiget: Fulvius Urſinus legt dieſe Entderfung dem 
Cardinat Sirter bey. Daß Minucius des Tertullianus 
Schutzſchrift vor Aunen gepabt habe, ift von Rigaltius 
und le Nourrh bemerfet worden. 
Austaben. 
Man fehe dje Artikel Arnobius und Cyprianus. 

M. Minucti Felicis Octavius, & Caecilii Cypria- 
ni \iber de vanitate idolorum: ex recenfione & cum 
notis Chriflophors Cellarii; adiedta eft ad calcem . 
Fräncifei Balduini differtatio de Minucio Felice, 
Halae, Jo. Frid. Zeitler, 1699. 8. 

Cellarius Ausgaben find fuͤr die Jugend brauchbar und 
beliebt. 

-Octavius, cum integris Woweri, Elmenborfii, 
Heraldi &Rigalrii notis,aliorumgque hincinde colle- 
"dis. Exrecenfione Jacobi Gronovii, qui emendatio» 
nes &k explicationesfuas adiecit. Accedunt Gascilius 
Cyprianus de idolorum vanitate,& FuliusFirmicus Ma- 
 Zernus de errore profanarum religionum.Lugd, Bat. 
ap. Corn. Bouteftein, Sam. Luchtmans, 1709.8. 

a Odtavius,“ ex recenlione Joan. Davifii; 
cum eiusdem animadverfionibus, ac notis integris 
Defid. Heraldi & Nic. Rigaltii, nec non felectis 
variörum: accedunt Commodiani, aevi Cyprianici 
feriptoris, inftrudtiones adverfüs Gentium Deos, 
cum obferyationibus Nicola; Rigaltii, ex m. 

ione 
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ſione & cum notis Joan. Davifi. Cantabrig.typ. 
acad. ı712. 8. ‚ 
“  &, Cat. des livres de Mr, de Boze, p, 19. 
Diefe beyde Xusgaben find ſchaͤtzbar. | 
- Odtavius ex recenlione Fohanms Davifü. 
ze; in aed. acad. exc. Ro. & Andr. Foulis, 
175 
hr gßericher Reiz muß ihr Sebpaber erwerben. Sie | 
ift ohne Noten. | 
= Odtavius, & Carcilii Cypriuni de vanitate ido: | 
lorum Liber. Uterque recenfitus eft, illufffatus 
notis variorum felectis, atque etiam füisa Joh; 
Gottlieb Lindnere. Cum praefatione D. Joh. Aug, 
Erneſti. Lougolaliſſae, J. Chr. Martini, 1760. 8. 


PER 
Hippolptus. 
am das J. 222, 
Zuverl. Nachrichten HS. ;o8. 


Nath. Lardner’s Credibility of the Sole or, 
Part. U. Vol, III. p:78. 


Leben und-Schriften, 

Hibpolytus hat zu verſchiedenen Unterſuchungen Anlaß 
gegeben. Einige halten ihn für einen Morgenlaͤnder, 
andere fuͤr einen Gallier, weil er ſich einen Schuͤler des 
Irenaͤus nennet. Er fuͤhret beym Syncellus den Titel 
eines epilcopi portus Romanio und dieſen Hafen ſetzen 
einige in Italien, andere in Arabien, wo aber zu der Zeit 
kein biſchoͤflicher Sitz war. Eufebius und. Hieronymus 
ren die Kirche >” _ ; wo er Biſchof war, und 

— ln ‚ bas 
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daher duͤnkt er neuern Schriftſtellern ein Biſchof von der 


Art geweſen zu ſeyn, der an keine gewiſſe Kirche gebunden 
mar, und fi daher bald im Orient, wo er ben Srigenes 
zum Zuhörer bey einer Predigt hatte , aufbielt, bald aber - 
im Decident, und daher die fateinifche Zeitrechnung bes 
folgete. Der fel. Heumann hielte ihn für einen weltlichen 
Biſchof, einen Auffeher über die Policey, die Seefüften 
und Häfen, und zwar zu Oſtia. Mach der Meinung 


Fieler alten und neuen Schriftfteller it Hippolytus des 


a 


Maͤrtyrertodes geftorben ; die Sache ift aber verdächtig. 


Hippolytus war ftarf in der Beredſamkeit, und beſaß eine 
große Kentniß der Philoſophie und anderer Wiſſenſchaften. 


‚Er ift wegen einer großen Anzahl Schriſten, womit er 


die Kirche bereichert hatte, berühmt, welche gröftentheils 
in den- Zeiten der Unmiflenheit verloren gegangen find. 
Die noch vorhandenen Schriften find : 

1. Der im erften Jahre des Kaifers Aleranbers verfer: 
tige Canon palchalis: aus fieben Cyclis von ſechszehn 
Jahren. Man mufte nichts als den Namen davon, als 


. "man im %.1551 zu Rom unter ben Ruinen die marmorne 
Brildſaͤule eines Biſchofs auf feinem Stuhl hervorbrachte. 


Auf den beyden Seiten diefes Stuhls waren die erwehn ⸗ 
ten Cycli mit griechiſchen Buchftaben eingegraben, und 
am Rande ein Verzeichniß der Schriften des Hippolytus, 
wodurch man verfichert wurde , ohngeachtet fein Name 
nicht dabey ſtand, daß es feine Statüe ſey. 
2. Chronicon. Man legtes dem Hippolytus ben; 
und iſt zwar um biefelbige Zeit gefchrieben, und ſchon 
vor Carl des Großen Zeilen ins fateinifche überfeger , «6 
giebt aber doch feinen Berfaffer nicht an. - 

3. Liber de antichrifto. Hievon ift ein anders Werk, de 
confummatione mundi ac de antichrifto & mn 
— 


J 
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do adventu domini zu unterſcheiden, das man fuͤr un⸗ 


tergeſchoben haͤlt. 
4. Fragmenta de Suſanna & Daniele. Combe- 

fis hat ſie zuerſt bekant gemacht. Be 

. 5. Fragmentum demonftrationis adverfus Ju- 
daeos , von Fabricius griechiſch ediret, der es für ein 
Stüd der Auslegung der Pfalnen des Hippolytus hält. 
G. De Deo trino & uno & de myfterio incar- 
nationis contra haerefin Noeti, Iſt von Fabricius 
zuerit griechiich ediret. Es mag ein Stüd von des Hip⸗ 
polytus Büchern gegen zwey und dreyßig Ketzereyen feyn, 
und eben daraus find auch virlleicht genommen | 


7, die acht Fragmente de theologia & incarna- _ 


tione adverfus Beronem & Helicea. | 

8. Fragmentum ex lib. adverfus gentes, &fpe- 
ciatim Platonem, de caufla univerh. 

9. Didalcalia, oder weg xaeiouarav amosoAıy 
magadonıs, nebft einigen folchen Verordnungen , welche 
längft indem achten Buche der conftitutionum apo- 


find. | 
ı0. Homilia in Theophania. 
11. Fragmente von verfchiedenen Werfen. 


Ausgaben, | 


$. Hippolyti opera, non antea collecta & par- 
tem nunc primum eMSS. in lucem edita, Graecd 
& Latine. Accedunt virorum docdtorum notae 


 &animadverfiones , ac praeter aliorum commen. - 


tarios in monumentum pafchale fandti martyris 
tabula triplici aenea expreſſum, diflertationes in- 
tegrae virorum clarifimorum Francijci Blanchini 
on | Nn2 & 


ftolicarum ohne Hippolptus Namen gedruckt worden 


- 
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& ꝓ. Vignolii, atque ex Virginii Valfechii & 
Philippi a Turre ſcriptis excerpta S. Hippolyrum 
fpedtantia. Subjundta appendix fcriptorum du- 
biorum, fuppofititiorumque, nec non quaecun- 
que reperiri potuere ex lucubrationibus Hippolyti 
junioris Thebani. Curante 70. Alberto Fabricio. 
Hamburgi, Chr. Liebezeit, 1716. -- Vol.ll. inedi- 
ta hadtenus nonnulla illius complexum, graece 
alia cum’ latina interpretatione: alia arabice, lite- 
ris defcripta Syriacis ex Catena in Pentateuchum 
MS. bibl. Bodlej.cum verfione V.C, Foan. Gagnie- 
‘ri. Accedit Spicilegium Patrum quorundam 
‚ äliorum tertii a Chrifto nato feculi, atque in hoc 
Leonis Allatii diatriba de Methodiis ac Methodio- 
rum feriptis, & Claudii Salmafıi Commentarius - 
inchoatus in Arnobium nunc primumeditus, De- 
nique appendicis loco Chateidius in Timaeum 
Platonis philofophi, emendatus & notis illuftra- 
tüs a Jo. Alberto Fabricio. ibid. ap. eund.& Th. Ch, 
Felginer, 1718. fol. | 
Hippolyri Epilcopi canon pafchalis cum Fofe- 
phi Scaligericommentario. Excerpta ex computo 
Graeco Ifaaci Argyri de correctione pafchatis, 
Fofepbi Scaligeri elenchus & caftigatio anni Gre- 
Ben Lugd. Bat. ex off. Plantin. ap. Fr. Raphe- 
eng. 1595. 4. 

-- Chronicon , fub_titulo : Colledtio hiftorica 
chronographica ex Anonymo, qui fub Alexandro 
u m vixit; colledtore Gallo quodam Caroli M. 
temporibus. | | 

in Ganifii Ledtionibus antiq. To. II. p. 579. ed. 
vet.& To.1l, p.154. ed. Basnag. 
| -- idem 
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= idem liber, /ub titulo: Chronicon de divi- 
_ fionibus & generationibus gentium, emendatius 
&auldtius - 0 3 | J 
in Phil. Labbei Bibliotheca nov. MSS. To. . 
p. 298. 


em eimodsikıs Nseı TE avrıygıza du Toy dıyıny YaaDwv. 
 Marquardus Gudius ex duobus MSS. codieibus 
‚nunc primum in lucem edidit. Lutet. Parif, e ty- 
pogr.,Cramofiana, 1661. 8. Pi 


CCEt, 
Aelianus. 
| uni das J. 222, 
Zuverl. Nachr. Th. IL ©. sır. 


Beben und Sebriften. 


Claudius Aelianus war aus Pränefte in Italien. 
Ir Diefe Stadt harte das römifche Bürgerrecht, daher 
nennet Philoftratus den Aelianus einen Römer, und 
Helianus ſelbſt Kom feine Vaterftadt. Ohngeachtet er 
ſich faft beftändig in alien aufgehalten , und nach Gries 
chenland gar niemals gefommen, fo erwarb er fich doch 
"eine folbe Stärke und Fertigkeit in der attifchen Schreib« 
. art, daß er mit den gebornen Athenienfern um den Borzug 
ſtreiten fonte, und den Beynamen peAsyAworos und 8 
Apdeyyos erhielt, und mit dem Titel eines Sophiften 
beehret wurde. Aelianus fehrieb nad) dem Arhenäus, aus 
welchem er vieles genommen, und lebte zu gleicher Zeit 
mit dem jüngern Philoſtratus, und nad) dem Tode des 
| Mn 3 Kai⸗ 


566 Aelianus. 

rg Elagabalus. Des Aelianus vorhandene Werke 
ind :' | 

1, Tlemiäns Isogias, variae hiftoriae libri XIV, 
bie von den Alten auch unter einigen andern Titeln ange« 
führee werden. Es fcheinet nicht unwahrfcheinlich zu feyn, 
daß der prologus und epilogus und felbft einige Bücher 
daraus verlohren negangen find, da Suidas und Sto— 
baͤus einiges anführen, das gegenwärtig nicht darin an« 
getroffen wird, fie müften denn falfch eitiret Haben, 

2. Ilscı Car , oder recı Cwav Idiornros, hiftoriae 

animalium ‚five de gaimalium folertia ac propri« 
etatibus libri XVII. Diefes Werk ift fo mol aus an: 
dern Schriftftelfern,, vornemlid) dem Ariftoteles , als aus 
feiner eigenen Erfahrung zufanımen getragen. 
3. Torre, de inftruendis aciebus ad Adria- 
num Imp. Dicfes Werf wird zwar von einigen Ges 
lehrten dem Aelianus beyaeleget , der Berfafler ift aber, 
wie man aus dem Buche fiehet, fein Römer, fondern ein 
Grieche, und hundert Jahr älter als Aelianus. 

4. Ex Acliani ruſticis epiſtolis epiftolae viginti, 

‚Briefe, welche zur Schulübung von ihm im Namen athes 
nienſiſcher Landleute gefchrieben find. | 


Ausgaben. 


Claudiani Aeliani -- opera, quae extant, omnia, 
Graece Latineque e regione, - partim nunc pri- 
mum edita, partim multo quam antehac emenda- 
tiora in utraque lingua, cura & opera Conradi 
Gesneri. His aceedit index alphabetieus copiofus 
in fine voluminis, & ab initio capitum per fingu- 
los libros enumerätio, &c. Tiguri, apud Ges 
neros fratres, 1556. fol. 

ce 2 | For 
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Conrad Gesner hat diefe Ausgabe veranftalter. Sie 
liefert die fämtlichen angezeigten Werke, und das Werf 
de natura animalium zum erften mal griehifh. Am 
Rande und am Ende find einige $efearten, muthmaßliche 
Berbefferungen und Anmerfungen von Conr. Gesner. 
variae hiftoriae libri XIII. Ex Heraclyde de 
. rebus publicis commentarium. Polemonis phyliö- 
nomia.  Adamantii phyfionomia. Melampodis 
ex palpitationibus divinatio. De Nevis (Graece.) 
--Romae , menfe Januario, 1545. 4. | 
Diefes ift die erfte Ausgabe diefer Bücher, und vom 
Eamillus Peruſcus veranftalter. Sie iſt rar, und wegen 
der beygedruckten Schriftfteller noch mehr fehäßbar. 


- variahiftoria, ad manufcriptos codices nunc 


primum recognita’ & caltigata, cum verlione 
Jufti Vulteji , innumeris in locis ad Graecum au- 
etoris contextum emendata & perpetuo commen- 


tario Jac. Perizonii, Lugd. Bat. ap, Jo. de Vivie, 


:& If. Severinum, 1701, 8. 
Keinem feiner Herausgeber hat Aelianus mehr zuban: 
‚ten, als dem Perizonius, ber die Richtigkeit des Tertes 
mit Sorgfalt hergeftellet, und den griechiſchen Ausdruck, 


‚die Hiftorie und Alterrhümer in feinen Anmerfungen auf 


das vortreflichſte erläutert hat, 


-- variae hiftoriae libri xiv. ‘cum notis Joh. 


Schefferi, integpretatione Fufli Vulteji , variis 
item lectionibus trium manuferiptorum codieum 
e regia Parifienfi bibliotbecs , notis pofthumis 
‚Joh. Schefferi , fragmentis Aeliani , copiofiori in- 
dice Graeco & Latino, annotationibusque Feach. 
Kuhnii. Editio poftrema, curante Job. Henrico 
Lederlino, Arg. ſumt. Dulfeckeri, 1713. 8: 
Nn 4 Joh 
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Joh. Scheffers erſte Ausgabe iſt zu Straßburg, 1647 


gedruckt, worauf 1662 und 1685 Die zweyte und dritte ges 
folget find. Die leztere hat Kühns und G. M. Königs 
‚Anmerkungen , und von diefer ift die angezeigte nur ein 
verbefferter Abdruck. — 

-varia hiſtoria, cum notis integris Conradi 
Gesneri, Joannis Schefferi „ Tanaquilli Fabri, 
Joachimi Kubmi, Jacobi Perizonii, & interpre- 
tatione Latina Juſti Vulteji, innumeris in locis 
emendata. Curante Abrabama Gronovio, qui & 
fuas adnotationes adjecit. Lugd. Bat, S. Lucht- 
mans &c. 1731. 4. | 

Gronovius hat dabey die $efearten einer mediceiſchen 
Handfchrift gebraucht. Unter den Anmerfungen find 
auch Königs und Gesners curae fecundae. 

-- Operum Tomus I. variam hiltoriam eonti- 
nens. Editio accuratior atque fcholarum ufibus 
accommodata. Praefatus eft & indices' vocum 
fubjecit M. Chriſtoph. Kretzfebmar,. Dresdae & 
Lipliae, Fr. Hekel, 1746. 8. | 

Die folgenden Theile diefer bequemen Ausgabe find noch 
nicht erfchienen. | : 

- de animalium natura libri XVII, Petro Gil- 
ho Gallo, & Conrado Gesnera Helvetio interpreti- 
bus. Acceffit index locupletiflimus. Genevae, 
ap. J. Tornacfium, 161. 2. 

Diefe Ausgabe ift nad) der Gesneriſchen abgebrudt, 
‚und 1636 wieder aufgeleget, | 
de natura animalium libri XVIR Cum ani- 
madverfionibus Conradi Gesneri, & Danielis Wil. 
heimi 'Trilleri: curante Abrahamo Grenovie, qui 
& fuas adnotationes adjecit, Londini exe. Guil. 

| | - Ro- 
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Bowyer, fumtibus Societatisad literaspromoven- 
das inftitutae: proftant venales ap. J. Whifton, 
&e. 1744. 4 2: Bee | 
Bey dem Terte find die Leſearten Ber mebiceifchen Hand⸗ 
fchrift, weiche Jac. Gronovius ausgezogen hatte, gebrau. 
cher. Dieſe Aus gabe it zu Baſel 1750, 4. nachgedruckt worden. 
de militaribus ordinibus inſtituendis more 
Graecorum liber a Franciſto Robortello. Nunc 
primum Graece editus, multisque imaginibus & 
icturis abeodem illuftratus. Venetiis ap A.& J. 
pinellos, 1552. 4. 
” Einige von den baden befindlichen Riffen find aus Hand» 
ſchriften genommen, die übrigen hat Mobortellus hinzu⸗ 
gethan. | | | F 
Tactica, five de motionibus, ac praeceptis 
militaribus, ad formandas & transformandas acies 
neceflariis, liber fingularis , tam ad belli uſum 
perpetuum, quam intellectum Graecarum hifto- 
'riarum apprime utilis. Editio nova. Opera & 
ſtudio Sixti Arcerii; qui praeter verſionem & no⸗ 
as addidit muſtrium aliquot praeliorum e veteri- 
"bus deferiptiones, cum acierum nonnullis ieonis 
"mis tabulis aeneis expreffis. Lugd. Bat. ap. LE 

zevir. 1613. 4 3 
Arcerins hat durch Muthmaßungen den Aelianus zu 
verbeſſern geſfuchet, welche zum Theil von Leſearten, die 
H. Stephanus aus einer Handſchrift ausgezeichnet, be⸗ 
-ftötiget werden. Beyde angeführte griechifche Ausgaben 

dieſes Werfes rechnet man unter die Seltenheiten. | 
„- Graece & Latine , fed omiſſo nomine Aeliani. 
in Collect. Epp. Graec. Jac. Cæjacii. Genev. 
1606. ſol p. 4x7 · ſaq. = | 
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cccll. 
Ulpianus. 
ſtirbt im J. 228. 


Zuverlaſſige Nachr. Th. II. S. 523. 
Jac. Lectiis de vita & ſcriptis Dom. Ulp. orationes 
IL, in E. Ottonis Thef. iur, To.l. 


Leben und Schriften. 
Deu Ulpianus, ein berfhrmer Rechtslehrer, 
von ſyriſcher Abkunſt, war zugleich mit dem Papi- 
nianus aſſeſſor judicii und magifter ſeriniorum. 
Elagabalus entſetzte ihn ſeiner Wuͤrden und verwieß ihn des 
Landes; Alexander Severus aber rief ihn wieder zuruͤck, 
bediente ſich ſeines Raths und machte ihn zum praetecius 
praetorio. Er zog ſich aber den Haß der Soldaten zu, 
die ihn im %.228, in dem Schoße des Kaiſers ermorde- 
sen, In der Rechtsgelahrheit hatte Ulpianus den hoͤch⸗· 
ſten Ruhm erlanget. Von ſeinen Schriften trift man in 
den Pandeeten mehrere Stellen an, als von irgend einem 
andern Rechtslehrer. Belonders find noch von ihm vors 
handen Tituli ex corpore Ulpiani, neun und zivans 
zig an ber Zahl, Man nennet fie font au Tituli ex 
.‚corpore regularum Ulpiani, oder Ulpiani regula- 
rum liber fingularis, und eg ift gewiß, daß fie aus dem 
libro regularum fingulari des Ulpianus genommen 
find. Der Canzler des Königes Alaric) , BEN dat 
den ae Auszug gemacht, 


Ausgaben 
Tituli xxvim. ex corpore Ulpiani, ad vete- 
rem manuque [eriptum Philippi Gervahl codicem 
— ei 


w 
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reftituti & emendati. In eosdem titulos Ludovi- 
ci Charondae & Facobi Cuiacii notae. 
c. Fo.Ulr. Zafii Catalogo LL. antiquarum. 
Lutetiae, 1555. 1%. 

Tituli ex corpore U/piani XXIX, cum notis 
Facobi Cuiacii, & Ludovici Charondae , quibus 
fuas quoque addidit Anronius Schultingius, 

in Schultingii lurisprudentia Ante-Iuftinianea, 


5 
Tinb — Domitii Ulpiani XXIX. cum 
notis Perri Francii, eiusdem oblervationibus in 
notas Jac. Cuiaciiad eosdem Ulpiani titulos: item 
animadverfionibus nonnyullis Ger, Meerman, 
in Eiusd. Thefauro:nov. iur, Vol. VII. 
-- &aliorum, quaead colonias P.R. pertinent, 
fragmenta &c. 
c. Frontina de Coloniis. Paril, ı 588. 8. 


CCCH, 
Julius Africanus. 


um das J. 228. 
Zuverlaſt ige Nachrticht. Th. II. S.525. 
Leben und Schriften. 


Sertus Julius Africanus, ein chriſtlicher Seribent 
aus Syrien, that im J. 221. eine Geſandſchaft an 
den Kaifer Elagabatus wegen Wiederaufbauung ber Stadt 
. Emaus, die nachher den Namen Nicopolis erhalten Hat. 
Hieronymus giebt der Gelehrfamfelt des Julius Afri- 
canus ein ſchoͤnes Zeugniß. Seine Schriften find aber meh⸗ 
‚rentheits un 1, Ce- 
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I. c Tefti. Es beftand diefes Werf aus vermifchten 
Anmerfungen von allerley Dingen, welhe Africanus 
aus verfchiedenen Schrifttellern zufammen getragen bat, 
Man bedauret feinen Untergang. Was unter diefem Ti: 
-tel nody vorhanden ift, find nur Auszüge aus des Afri- 
canus Buche, und mit Zufaßen aus andern neuern Seris 
benten vermiſchet, und in den vorhandenen Handfchriften 
fehr verdorben. 

2. Chronographia , gieng auf das J. Cbr. 221. 
+ Eufebius und andere jüngere Zeitrechner haben einige Stel⸗ 
len erhalten. Das lateinifch vorhandene Bud) de divi- 

‚ftonibus & generationibus gentium it nicht bes 
Africanus, welchem es Voſſius und Sandius benge- 
leget haben , fondern, roie es ſcheinet, vom Hippolhtus. 

» 3. Acta martyrii Symphorofae fliorumque, mwel- 
che unter dem Adrianus den Märtyrertgd erlitten, werden 


in. Handfehriften dem Julius Africanus beygeleget ;- 


Samuel Basnage aber hat bargethan, daß fie unter- 
gefhoben find. | 
4. Epiftola ad Origenem de Sufannae hiftoria, 


bemeifet die Falſchheit diefer Gefchichte, auf welche ſich 


Drigenes in feiner Unterredbung mit dem Baſſus im J. 
228. welcher Africanus beywohnete, berufen — 


Ausgaben. 


Julii Africani Ceſti, Graece, cum varüis lecti- 


onibus & notis oh. Boom. 
inter Mathemat. vet. Parif. 1693. p. 275: 

-- epiftola ad Origenem de Sufanna, cum ini- 
tio refponfionis Origenis. Graece. per "Da. Hoe- 
febelium. 

.c. Adriami lſagoge infaras iteras Aug. Vind. 
1602. + | | ·ea· 
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„. eadem, cum refponfione Origenis. Graece 
& latine, cum notis Jo.Rudolfi Werftenii. 
c. Origenis Dialogo contra Marcionitas, Ba- . 
fil. 1674. 4. p. 220. 
‘ — adta martyrii Symphorofae & filiorum. 
in Tbeod. Ruinarti actis feledt. martyr, p. 20. 
Adis SS, Antv. add. XVII. Jul, p,358. 
. Tom, IV, IE | 


CCCIV. 
Dio. 
geb. um das J. 155. geſt. nach dem J. 220. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. II. S. 527. 
Leben und Schriften. — 

Coſſius Dio Cocceianus iſt zu Nicaͤa in Bithynien um 
das J. 155 geboren. Er legte ſich von Jugend an auf die 
Wiſſenſchaften, beſonders die Beredſamkeit. Man ſiehet auch, 
daß er ſich in der practiſchen Philoſophie nicht unverſucht ge⸗ 
laſſen, ob er gleich in den ſpeculativiſchen Wiſſenſchaften keine 
tiefe Einſicht blicken laͤſſet, und der Aſtrologie, ben Wahrfages 
reyen und Traumdeuttreyen zu ſehr ergeben war. Er.be: 
gleitete feinen Vater Caffius Apronianus.bey feinem Pros 
confulat in Cilicien, und Fam. darauf nach Rom, undum 
das %. 180 in den römifchen Kath, Unter dem Pertinag 
im %.193 erhielt er die Prätorftelle, nach deffen Tode 
und unter dem Severus fein Glück einen Stillftend bekam, 
- bis eg fich unter dem Macrinus plöglicd) wieder erhob , da 
er im J. 218 Statthalter zu.Smyrna und Pergamus; 
- unter dem Alerander Severus im J. 222 oder 223 Konful, 
‚ und 
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und darauf Proconſul in Africa, und gleich darauf nach 
Dalmatien und das obere Pannonien geſchicket wurde, auch 
mit dem Kaiſer ſelbſt im J. 229. das Conſulat führete, 
und beſonderer Vertraulichkeit von ſelbigem gewuͤrdiget 
wurde, bis er ihm wegen einer Krankheit an den Fuͤßen 
die Erlaubniß gab, ſich in ſeine Vaterſtadt zu begeben, 
und feine übrige Lebzeit daſelbſt zuubbringen. Wie lange 
diefelbe noch gedauret, ift nicht befant. Man hat von dem 
Dig einen Lieberreft von feiner römifchen Geichichte, die 


aus acht Decaden oder achtzig Büchern beſtand, und. 


die römifche Gefchichte von der Anfunft des Aeneas bis auf 
die Zeiten des Div enthielt. Bon dieſem weitläufigen Werke 
find die erften fünf und dreyßig Bücher bis auf wenige 


Stuͤcke verloren gegangen, die Fulvius Urſinus in den 


Excerptis de legationibus dig Johannes von Conſtan⸗ 
tinopel, oder Theodofius , wieer in einer alten Handfchrift 


beift , und Henricus Balefins i in den ExcerptisexCol- 


ledtaneis Conftantini Augufti Porphyrogenetae ber 
kant gemadyet haben. Ein Stuͤck, welches insgemein für 


ein Stück des fünf und drenfigiten Buches gehalten wird, . 


rechnet man mit mehrerm Rechte zu dem ſechs und drep« 
Bigften Buche, und von da an ift der Dio bis zu Ende 
des vier und funfzigften Buches ganz vorhanden, bis 
auf einige Fleine Lücken, dergleichen in dem funfzigften 
Buche von Jacob Gronov aus einer mediceifchen Hand: 
fehrift ergänzet worden find. Das fünf und funfzigfte 
Buch hat eine große Luͤcke, und außer dieſer ſcheinet es 
mit den folgenden bis zum fechzigiten nur ein Auszug aus 
dem Dig eines Unbefanten zu fenn, ſo mie die übrigen 
Bücher nur in dem Auszuge bes Fiphilinus vorhanden 
find, außer daß in den neuern Zeiten einige Stücke des 


Dio find angetroffen worden , weiche man bem Xiphili⸗ 
nus 
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nus in der-neueften Ausgabe einverleibet hat, und in dem 


acht und fiedenzigften und neun und fiebenzigften Bur 
che vermittelft einer alten Hondfchrift des Urfinus eine große 
Stelle des ganzen Dio hergeftellet zu feyn fcheinet. Die 
Hofnung von dem gefundenen und wieder hergeſtelleten 


Div, womit der Italiaͤner Falco die gelehrre Welt | 


vier und zwanzig Jahre hingehalten hat, ift ploͤzlich ver« 
ſchwunden, nachdem derfeibe mit feinem Dio hervorgetres 
ten ifty und man gefehen hat, daß derfelbe nichts anders, 
als ein aus einigen Büchern des’Plutarchug und dem Zona⸗ 


ras zufammengefeßter ziemlich ungeftalter Körper ſey. Uebri⸗ | 
gens gründete ſich die ältefte Hiftera des Div auf die alten . 


Denkmaale und Urkunden, Dieneuere Gefchichte ſchrieb er 
aus feiner eigenen Erfahrung, oder gründete ſich auf die 
Zeugniffe glaubwuͤrdiger Männer derfelbigen Zeit. Man 
Iobet ferner an ihm, daß er fich angelegen ſeyn lafjen, die 
Zeiten der Begebenheiten richtig anzugeben , und feine 


Sefchichte pragmatifch zu machen. Doch iſt er nicht gang 


von Fehlern frey, wohin man rechnet, daß er der Ned» 

nerkunſt bey feiner Gefchichte oft zuviel eingeräumet, und 

fie befonders bey Befchreibungen von Schlachten zur Une 

jeit angewendet, Kleinigfeiten zu weitläuftg befchreibet, und 

- bey einigen großen Männern den Tadel habe zumeit gehen 

laſſen. | | * 
| Ausgaben. 


Dionis Cafti Coccejant hiftoriae Romane libri 
. XLVI. partim integri, partim mutili, partim ex- 


cerpti: Joannis Leunclavii ftudio tam auctiquam 


expoliti. Fragmenta priorum XXXIV. amiflorum, 
& pofteriorum viginti librorum. Notae Leuncla- 
vii, quibus Dionia plurima reftituuntuf. Acce- 

Ns uni 
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dunt & R.Stephani , G. Xylandri , Fr. Sylburgii, 
H. Stephani, F. Urſini, notae, 2. Dioni infi- 
nitislocis qua lux, qua medela, fimul accedit. 


Adjedtus index copiolifimus. Hanoviae, typ. 
Wechelianis, ap. Cl. Marnium & haer. Jo. Aubrii, 


‚1606. fol, 
Leuencladius hat an diefer Ausgabe Eeinen Theil, da 


er fehon 1593 geſtorben. Cr hat aber 13592 bey Mechels 


Erben zu Frankfurt Xplanders lateinifhe Lebe gung 
init Verbeſſerungen und Anmerfungen drucken laffen, und 


diefer hat man fich bier bedienet. Der griechifche Tere ift 
nach des H. Stephanus Ausgabe von 1591 gedruder, 
deren Drudfehler fehr vermehrer find. Die Anmerfungen 


gehen gröften Theils nur über den Riphilinus und bie 


‚ fragmenta. — 

. Cæſii Dionis Cocani Romanae hiſtoriae, ex 
eius octoginta libris, Tomus Primus continens 
priores libros viginti & unum: ab urbe condita, 
usque ad U. C. mnum DCX. poſt everſam Car- 
thaginem & Corinthum. Nunc primum detectos, 
teſtitutos, concinnatosque, & nova fere verſione, 
& perpetuis ſuis, variorumque notis audtos, ſtu- 
dio & labore Nie. Garminii Falconii. Neapoli 
ap. Jol: deBonis, 1747. fol. 

Bon der Beſchaffenheit diefer Ausgabe ift oben geredet 
morden, Es ſcheinet, daß Falco es ben dem erften Bans 


de tolle bewenden laffen, da nad) achtzehn Jahren weiter 


nichts erichiönen iſt. 5 
Caffa Dionis Coccejam hiftoriae Romanae quae 
Juperlfunt, Volumen I. quod complectitur Frag- 
menta librorum I-XXXV. cum annotationibus 
maxime Henrich Valefi ; Libros XXXVI= LiIV, 
/ ints- 
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integros cum annotationibus Joannis Alberti Fa- 
bricii ac paucisaliorum. Graecaexcodicibus MSS, 
& fragmentis fupplevit, emendavit, latinam ver- 
fionem Xylandro - Leunclavianam limavit, varias 
ledtiones, notas doctorum & fuas cum apparatu 
& indicibus adjecit Hermannus Samuel Reimarus. 
° Hamburgi, ſumt. Chrifti. Heroldi, 1750, fol.-= 
Volumen II, quod eomplectitur libros Dionis LV 
--LX. paffim mutilos & breviatos, cum annotati- 
onibus Joannis Alberti Fabricii & nonnullis alio- 
rum. Libros item Dionis LXI--LXXX. excom- 
pendio Jo. Xiphilini. Cum annotationibus Her- 
manni Samuelis Reimari, qui & ubivis fragmenta 
reperta ſuis locis inferuit, varias lectiones & an- 
notationes fubiecit, verfionen caftigavit, appara- 
tum annotationum & emendationum cum indice 
graeco & latino adiunxit. Hamburgi, 1752. fol. 
Dieſe Ausgabe hat alle Eigenſchaften, welche ihrem 
Herausgeber und Deutſchland Ehre machen koͤnnen. Kein 
Huͤlfsmittel, welches etwas zu ihrem Vortheile beytragen 
konte, iſt hier verſaͤumet, vornemlich hat die Vergleichung 
des Dio mit ſich ſelbſt, woraus das vortrefliche Wortre⸗ 
regiſter entſtanden, zu vielen Verbeſſerungen des Dio Ge⸗ 
legenheit gegeben. | . 
Caqsſſii Diomis Ronanae hiftoriae ultimi libri tres. 
reperti, reftitutique ftudio & labore Nie. Carmi= 
nii Falconic. Romæ, extypogr. Chracas, 1724. 4. 
Es iſt von Falco zwar nichts neueg hier geliefert worden, _ 
as nicht fhon Fulvius Urſinus ediret Hatte, oder bey 
em Fiphilinus und in ben Excerptis Peirefcianis 
gelefen wurde, Inzwiſchen Hat er doch Dank verdienet, 
baß er dig befansen Sefearten Durch die Einſicht der vario 
Be 9. caaani⸗ 


canifchen Handſchrift aufs neue beſtaͤrket und auch Bun 


‚ bat, . 
Dionis Fragmenta de Legationibus, Gracce, cum 
notis Fulvii Urfim. 
_ inter Excerpta de Legationibus. Antverp, 
1582. 4 
Ze Fragmenta — Graece, cum verſione la- 
tina & notis Henrici Valeſu. 


in Valefa Excerptis Peirefcianis, Parif. | 


1034. 4 
Jac. Gronooil ſupplementa Lacunarum in Dio- 


ne Cajlıo: 
c. Eiusd. Supplementis Lacunar. in Aenea 
Tadtico,&c, Lugd. Bat. 1675: 8. 


* 
um das J. 230. 
Zuvetlaſſige Nachricht. Th. II. ©. 537. 
Leben und Schtiften. 


Julius Paulus; ein großer Rechtslehrer, Tebte zu glei: 
cher Zeit mit dem Ulpianus, und harte auch faſt einer⸗ 
ley Schikfa. Sein Vaterland ift unbefant. Die ge 
meineſte Meinung ift, daß er zu Padua geboren jy. Pau: 
lus war bey dem Severus und Caracalla Rath, von dem 
Elagabalus wurde er verwiefen, von bem Alerander aber 
wieder zurückberufen, und mar unter demfelben praefe- 
tus praetorio. Bon ſeinem Alter und Tode ift nichts bes 


⸗— 


* 
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Fant. Paulus gehöret unter die Vielſchreiber in der Rechts⸗ 
gelahrheit. Unter feinen Schriften waren fünf Bicher 
receptarum fententiarunı , welche in fehr großem Ans 
fehen ftunden. Aus diefen hat ber Gorhe, Anianus, eis 
nen fehr unvolfommenen Yuszug gen acht, det noch vorhans 
den ift. “ 
Ausgaben. 


 Juki Pauli fententiarum receptarum ad filium 
libri quinque, cum interpretationibus Awani, vi- 
ri {pedtabilis, nec non Jacobi Cuiacii interpretati- 
onibus ; ac notis & emendationibus. Conrad 
Rittersbuſii & Huberti Giphanii; quibusfuasquo- 
que adjecit Antonius Schultingius, en 
in Schuitingii jurisprud. Ante« Juftinianea. 
— Sententiarum receptarum ad filium libri V. cum 
notis Per. Fabri, nondum antea edikis, ciucdemqu 
obfervationibus pariter anecdotis in notas Jac,Cuia- 
cii ad easdem Pauli fententias. 
in Ger. Meermanns Novo Theſ. iur. To, VIE 


ee 
Apſines. 
Ef um Das J. 235 
Zuverläffige Nachr. Th. I. & 539 
Keben und Schriften. 


— Apſines ein Mebner, aus Gadara in Phoͤnicken, bluͤ⸗ 
ur bete unter der Regierung des Kaifers Mariminus, 
dem im Jahr 236 Gordianus gefolger iſt. Man hat von 
E ei So 2 ihm 


— 
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ihm zwo Schriften übrig, 1) eine Rednerkunſt, Texcyn 
Önrogun, und 2) re —AB—— reoßAnuu- 
tav. Dende ftehen in den 
Rhetoribus Graecis. Venet. ap. Ald. 1508, 
Joel. p. er u, 727. 


cecvin. | 
Herodianus. 
um das J 238, 
Suverläfige Nachr. Th · I. ©. 540. 


Leben und Schriften, | 


Syrodianus ‚ ein geiechifcher Gefchichtfchreiber, wird 
mit dem Sprachlehrer gleiches Namens von einigen 
verwechſelt. Der Geſchichtſchreiber lebte noch nach dem 
J. 238, und bekleidete öffentliche Ehrenaͤmter. Er hat 
die Geſchichte der Kaiſer von des Marcus Antoninus 
Tode an bis auf den jüngern Gordianus, fo wie er fie 
felbft gefehen und gehoͤret, und in feinen Herten zu erfah⸗ 
ven Gelegenheit gehabt hat, in acht Büchern befchrieben. 
Man lobet fie wegen der bezeigeten guten Beurtheilung der 
Dingeund des angenehmen Bortragsz doch wünfchen ans 
dere, daß Herodianus die Zeitrechnung weniger. Bun 
aus der Acht gelaffen haben. 


Ausgaben. 


Herodiani hiftoriarum libri VIII. Graece & ' 
Lätine, cum Henr. Stephani notis, Eric! Memmii 
& Andr. ‚Schott; emenditionibus notisquo Frid. 
——— FE in‘ 
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in Sylburgii feriptor. hiftor. Rom. Ton. III. 
Frf. 1590. fol. 

-- hiftoriarum libri VIII. cum notis & animad- 
verfionibus 7o. Henrici Boecleri. Tertia editio. 
Acceflit Index Graecus locupletiſſimus, quifimul 
& Lexici Graeco -latini, & Latino - graeci, & 
phrafeologias , & paffin commentarii loco efle 
poterit, autore Baltafare Scheidio. Argentorati 
imp. & typ. Jof. Staedel. 1694. 8. 

Diefes ift eine bequeme und gute Ausgabe, two der He⸗ 
rodianus in Capitel und Fleinere Abfchnitte eingerheilet 
ift: Die Anmerfungen des Boͤclers find hiſtoriſch, und 
‚mit critiſchen vom Stephanus und Sylburg vermifchet. 
In dem Wortregifter ift ebenfals Critik mit angebracht. 
‚Die Ueberfegung ift des Politianus, aber ‚ohne die Aen— 
derungen des Stephanus. Die erfte Ausgabe iſt 1644 
heraus gefommen, hat aber das Wortregifter nicht. 

- hiftoriarum libri 8. recogniti & illuftrati. 
Oxoniae, e theatr. Sheldon. 1699. .8. | 

Der Tert ift bier nach des Stephanus Ausgabe 
1581, 4. gemachet, und deffelben Berbefferungen darein 
genommen. Die Ueberfegung ift des Politianus, wel: 
che der Herausgeber , wenn fie ihm zu rednerifch ſchien, 
etwas abgeändert hat. Unter dem Terxte ſtehen einige 
Anmerkungen des Stephanus, Memmius, Sylburgs 
und des Herausgebers, worin der Herodianus mit den 
4criptoribus hift.- auguftae, dem Div und Zonaras 
‚verglichen wird, Der Herausgeber hat eine andere Ein⸗ 
theilung in Capitel gemachet, als die in der ER 
’ Ausgabe if. 

-- hiftoria Gr, & Lat. per 0, Patonum. Edin- 
burg. 1724. 8. | 

©. Cat. Bibl. Menk, Part. J. p. 139. 
| 203 | 


Roͤ⸗ 
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—Roͤmiſche Hiftorie in VIII Buͤchern, nebſt einer Bor. 
bereitung Ludewigs von Holberg, überfegt von Georg 
Auguft Detharding. Copenhagen und Leipz. bey O. C. 
Wenzel, 1747. 8. 

S. Cat. Bibl, Bun. To.1. Vol.I. p,19r. 


CCCVII. 
Eenforinus, 
blühet um das J. 238, 


Zuverläffige KIacbe. Th. II. ©. 543. 


Ä Leben und Schriften. 
Cenſorinus wird fuͤr einen Sprachlehrer gehalten, der 
unter der Regierung des Alerander Severus, Mari: 
minus und Gordionus gelebet hat. In feinem gelehrten 
Buche, de dienatali, welches er feinem Freunde D.Ce. 
relltus als ein Geſchenk zu feinem Geburtstage zugeeignet hat, 
bandelt er von der Geburt des Menfchen , und machet ge 
lehrte Anmerfungen über Tage, Monate und Jahre. Er 
brachte es zu Ende, da die capitofinifchen Spiele zum neun 
‚ Und treyßigften mal gehalten wurden, im %. Roms 991. 
‚welches in das 238 J. nad) Ehrifti Geburt fäl. Der 
Zuſatz nach dem vier und zwanztaften Capitel komt von 
einer fremden und unbefanten Hand. | 


- Ausgaben. 


Cenforinus. de die natali. Henricus Lindenbrogius 
recenluit, & notis illuftravit. Quibus etiam äcce- 
dunt Nunnefü 1 in Fragmentum notae, cum fpicile- 
gio annotationum doctiſſimorum virorum Salma- 


> 
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fü, Scaligeri, &c. Opus hadtenus diu defiderz- 


tum, ex optimorum exemplarium collatione, 
iam denuo recognitum atque audtum, Cantabrig, 
imp. Tho. Dawſon, 1695. 8. | 


Iſt nach der. Lindenbrogiſchen Wusgebe von 1642 ge 
N | 


. — de die — ex recenfi ione Andreae Goezii 
Altorf. L. Schupfel. 1742. 8. 


Cs befinden fich hiebey Jac. Mofanti Briofsi Voca- 
bula Cenforino foli ufurpata, und ber Sindenbrogifche 
Inder vermehret. 


-liber de die natali eum — commen- 
‚tario Henrici Lindenbrogii, necnen notarum fpi- 
cilegio colledto ex Seel igers, Meurfi , Salmafii, 
Bartbii , aliorumque fcriptis. Ut & Lucihi faty- 
rarum quae fuperlunt reliquiae cum notis & ani- 
‚madverlionibus Frane. Jan. F. Dowzae, ex recen- 
fione Sigeberti Havercampi, cum indieibus locu- 
pletiffunis. Lugd, Bat, Ger. Potoliet, 1743. 


Havercamp hat den Cenforinus miteiner Hewſden 
der leidniſchen te verglichen. 


So 4 -CCCıKX. 
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Modeſtinus. 
| | im J. 244. 
Suverl. Nachtichten Th. II. ©. 546. 
Leben und Schriften, 


Herennius Modeſtinus, ein Rechtslehrer, war ein 

Schuͤler des Ulpianus. Unter dem Kaiſer Alexan⸗ 
der entſchied er im Jahr 244. eine Rechtsſache, welche 
achtzehn Fahr zwiſchen den Brunnenmeiſtern und Male 
fern geführet worden war, Den Mariminug unterrichtete 
er in ber Rechtsgelahrheit , und gab noch unter dem Gors 
dianus Rechtsbefcheide. Bon feinen Schriften find Frage 
‚mente in den Pandecten vorhanden, darunter feine Eure- 
matica befondere Aufmerffamfeit. erlanget haben. 


Ausgaben, 


‚Henrici Breneman de Eurematieis diatriba: 
‘five in Herennii Modeflini librum fingularem 
Meg Evenuerinov COMmentarius. Lugdun. Batav. 
Fred. Haaringh, 1706. 8 | 

Bor dem Brencman hat auch Schilter diefe Frag⸗ 
mente erklaͤret, und ſonderlich ihren Gebrauch in der heu⸗ 
tigen Praxi gewieſen, da jener nur ihre Nohtwendigkeit und 
Gebrauch im roͤmiſchen Rechte gezeiget. 


La α— 


ccqx. 


use © NSS Bert 
| cccx. | 


Diie beiden Philoſtratus. 
Zuverl. Nacht. Th. IL. S. 547. 

Leben des aͤltern Philoſtratus. 
lebte noch um das J. 244. 


Jorns Philoſtratus hatte zum Vater den Philoſtra⸗ 
tus, des Verus Sohn. Er hielt ſich in ſeiner Ju⸗ 
gend zu Lemnus auf, und heißet auch bey einigen Schrift⸗ 
ſtellern der Lemnier, obſchon nicht gewiß iſt, daß er da⸗ 
felbft geboren worden. Philoſtratus lehrete anfangs die 
Deredfamfeit zu Athen, und nachher zu Rom bis zur Mes _ 
gierung des Philippus , welche in das J. 244 fällt. Die 
Kaiferin Zulia nahm ihn in die Geſelſchaft der Gelehrten 
auf, welche ſie hielt, um ſich mit ihnen in den Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu uͤben, und auf ihren Befehl unternahm er das Leben 
des Apollonius von Tyane zu beſchreiben. 


Leben des juͤngern Philoſtratus. 

| geſt. vor dem J. 241. 
Dieſe war der Schweſter Sohn des aͤltern Philoſtra 
tus, und hatte zum Water einen gewiſſen Nertia— 
nus. Er Hat Lesbus zum Vaterlande. Der ältere Phi⸗ 
loftratus erzählee von ihm, daß er in feinem zwey und 
zwanzigſten Jahre eine Rede aus dem Stegreife gehal⸗ 
ten habe, und daß ihm im vier und zwanzigften Jahre 
von dem Antoninus Caracalla für eine Rede die Befreyung 
von den. bürgerlichen Pflichten ertheilet worden ſey. Eben 
derfeibe redet fo von ihm, daß man daraus fehen fan, daß 
er beteits todt Bonn Diefes Werk iſt aber entipeder 
Do5 | im 
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im %.239 ober 241. gefehrieben, und ber jüngere Philo⸗ 

ſtratus muß alfo vor dem J. 241. ſchon geſtorben feyn. 
Schriften des ältern Philoſtratus. 

1. Apollonii Tyanenfis vita, libris octo, weicher 
darin als ein Gott gefchildert wird, und, wie es ſcheinct, 
dem HErrn Chriſto hat entgegen gefeßet werben folfen , zum 
soenigften hat Hierocles diefen Gebrauch von dem Werke 
gemachet. Tim übrigen enthält daffelbe vieles von der al⸗ 
teri pythagoreiſchen und orientalifchen Philofephie, und gibt 
ber römifchen Geſchichte vom Nero bis zum Nerva einiges 
Licht, und faſſet vortrefliche Regeln der Klugheit fo wol zum 

gemeinen Leben als zur Bermaltung der Republik in fich. 

| 2. Heroica. . Ein Gefpräc, eines Winzers und Phoͤ— 
niciers, worin ein und zwanzig Helden, welche dem troja: 
nifchen Kriege beygewohnet haben, beſchrieben werden. 
Es iſt dieſes Werk eine Critik uͤber den Homerus, und 
beſonders die Erſindung und die Charaktere, wen et 
gewaͤhlet. 
3. Imagines LXVI. Beſchreibungen der Schilde⸗ 
reyen in ber Halle zu Neapel, in zwey Büchern. Meur: 
Hug wil dieſes Werf einem ältern Philoftratus beylegen. 
4. Vitae Sophiftarum in zwey Buͤchern, welche 
dem Conſul Antonius Gordianus zugeeignet find, der dies 
fe Würde im J. 239 und 241 geführee hat. Er theilet 
die Sophiften in zwo Arten, in die bloßen Redner und 
die, fo zugleich Philoſophen waren, 

5. Epiftolae. 

6. Epigramma. en or 

7. Fragmentum differtationis, dieAefens de 
naturae, & vors five artis inter fe comparatione 
atque concordia. Olearius bat es unter den Briefen 
des Philoſtratus in der Handſchrift ge: 
finden, | Schrif⸗ 
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Schriften desjüngern Philoſtratus. 


Imaginum liber fingularis. Cr hat diefe Schilde 
reyen zur Nachahmung feiner Mutter Bruders befchrieben. 
Es find achtzehn an der Zahl. 


Ausgaben der Werke der beyden Philoſtratus. 


Philoſtrati Lemnii opera, quae exſtant. Philo- 
ſtrati junioris imagines& Calliſtrati *) ecphrales. 
‚Item Eufebii Caeſarienſis epifcopi liber contra Hie- 

roclem, qui ex Philoſtrati hiſtoria aequipararat 
Apollonium Tyaneum ſalvatori noftro Jefü Chri- 
ſto. Graeca Latinis e regione pofita; Fed. Mo- 
rellus cum MSS. contulit , recenfuit, & hadtenus 
nondum latinitate donata, vertit. Parifiis, ex off. 
typ. Claud. Morelli, 1608. fol. 
-  Diefe Ausgabe ift nach einigen Handfchriften, unb den 
» Berbefferungen des Andr. Turnebus und Andr. Schot⸗ 
tus gemacht, wobey noch Iſaacus Caſaubonus zu Ras 
the gezogen worden ift. Die lateinifche Ueberſetzung iftvon 
verfchiedenen Verfaſſern, und von dem Morellus nur 
gebeffert. E | 

Philoſtratorum quaefuperfunt omnia: Vita A- 

pollonii libris VIII. Vitae (cphiftarum libris I. He- 
roica, Imagines priores atque pofteriores,& Epi- 
ftolae. Acceflere Apollonii Tyanenfıs epiftolae, 
Euſebii liber adverfus Hieroclem; Calliſtrati de- 
fcriptio ftatuarum. Omnia ex MSS. codd. recen- 
ſuit, notis perpetuis illuftravit, verfionem — 
fere 

+) Diefen Calliſtratus halten einige für den Lehrer des De: 
moftbenes, melcher in der 108 HI. in Sicilien in einem 
Treffen verwundet worden, und darüber aeftorben iſt. 


Andere aber für den Sophiften, des Leo Sohn, welcher 
mit dem Plutarchus zu gleicher Zeit gelebet bat. 
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fere novam feeit Gutridus Olearius. Lipſiae 
apud Thom. Fritſeh, 1709. fol. | 
Diefe vortrefliche Yusgabe ift nach verfi —— vaticani⸗ 
ſchen, engliſchen, breslauiſchen und des Putſchius Hands 
ſchriften gebeſſert, und ſonderlich aus der lezten die Leben 
der Soophiſten bis auf eine einzige Stelle. völlig ergänet 


worden. Außer der algemeinen Vorrede finden fi vor 


jedem Stücke befondere, worin von ihnen Nachricht ers 
cheilet wird. 


cccxi. 
Solinus. 
bluͤhet vor dem J. 250, 
| Zuverläffige Nachricht. Th. IL ©, PN 
Leben und Schriften. | 


C Julius Solinus, ein Sprachlehrer, wird von ei. 
nigen fuͤr den Julius Solinus oder Solo gehalten, 
welchen Alexander Severus hat umbringen laſſen, und aus 


einigen Muthmaßungen, von gleichem Alter mit dem Cen⸗ 


ſorinus, welcher in der erſten Hälfte des dritten Jahrhun⸗ 
derts geleber hat, Er wird vor dem Hieronymus von 
feinem Alten angeführet. Solinus hat colledta- 
nea rerum memorabilium gefchrieben, welche er bey 
der zweyten Ausgabe polyhiftor betitelt hat, unter wel⸗ 
hem Damen fie am meiften befant find. Der DBerfaffer 
ift des gelehrten Diebftahls längfteng fchulbig erfant , der 
feine Samlung, die vornemlich aug geographifchen Nach⸗ 


richten beſtehet, aus dem ältern Plinius oftmals von Wort. 


zu 


Ve 
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-zu Wort genommen, ohne ihn jemals zu nenne. Das 
Werk ift mit wenigem Geſchmack ausgeführer, und in 
Anſehung der Schreibart eine Probe des ſchon fehr weis 

gefommenen Verfals. ; E | 


m Ausgaben. 


ilii Solini polyhiltor rerum toto orbe memo- 
rabilium thefaurus locupletiffimus. Huic ob argu- 
menti fimilitudinem Pomponii Melae de fitu orbis 
libros tres, fide diligentiaque fumma recognitos 
adiunximus. Acceſſerunt his praeter nova ſcho- 
lia , quaeloca autoris utriüsque- obfeuriora cöpiofe, 
paffim illuftrant, etiam tabulae geographicae per- 
multae. Bafileae,, ap. Mich. Iſengrin & Henr, Petri, 
1538. fl. ——— 
Sohanned Camers iſt der Urheber!diefer Ausgabe. 
ex antiquis Burdegalenſium Dominicanorum 
codicibus, ita reſtitutus, ut nunc primum natus 
& editus videri poſſit. Accedunt indices tres, in 
quibus multa monuit de varia ſeriptura, nonnul- 
la etiam explicuit, dum exemplaria conferret, 
‚Elias Vinetus. Pictavis, Enguilberto Marneſio 
excudebatur, 1554. cæa. — 
©. Cat. Bibl. Bun. To.I. Vol. I. p.35r. 
-- polyhiftor a Martino Anton. Delrio emen- 
datus. Antverpiae, Chr. Plantin, 1572. 8. 
Der Herausgeber hat vieles in dem Tepte geändert, ohne 
es in den emendationibus zu erinnern ;.er verfichert aber, 
nichts ohne Einftimmung der Handſchriften gethan zu 


ben. ; 
Claudii Salmafıi Plinianae exercitationes in Car 
Julii Solini polyhiftora. Item Caii Julii Solini 
oly- 
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polyhiftor ex veteribus libris emendatus. Acceſ- 
ferunt huic editioni de homonymis hyles iatricae 
exercitationes antehac ineditae, nec non de mian- 
na & faccharo. Tom.l, I. Trajedti ad Rhen; 
Joh. van de Water, &c. 1689. fol. Zu 

Salmaſius bat verfchiedene Handfchriften zur Verbeſ— 
ferung biefes Werkes gehabt. Die exercitationes find 
ein fehr großer, aber unordentliher Schag von Gelehr⸗ 
ſamkeit, worin Pliniud nach Ordnung des Solinus 
gebeflert, und die Bloͤße des Solinus aufgedecket 
wird, w | Ä 


Compendium rerum memoratu dignarum & 
. feitu jucundarum, in quo praeter inclytos terra- 
rum fitus, & infignes tradtus maris, hominum & 
aliorum animalium, nec non arborum & lapidum 
exoticorum naturae , cum extimarum gentiüm 
ritibus delcribuntur. Lipfiae, ap. J. Herebord Klo- 
‚ hum, 1708 8 | | en 

Es ift diefes Werf nichts anders als ber polyhiftor 
bes Solinus, welchen Andreas Reyher in Abſchnitte 
gethellet har, und 1665 zu Gotha drucken laſſen. 


coœn 
Apicius. 
um das J. 250. 
Superl. Nacht. bh. I. ©. 558. 


— Beben und Schriften. 
Se beruͤhmt des Name Apicius iſt, ſo wenig kan man 


% 
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mit Gewißheit von demjenigen Caͤlius Apicius ſagen, 
unter deſſen Namen ein Kochbuch vorhanden iſt. Man 
kennet verſchiedene Perſonen, welche den Namen Apicius 
fuͤhren, und ſich durch ihre Schwelgerey und ausgeſuchte 
Koſt verewiget haben, davon der juͤngſte unter dem Tra⸗ 
janus lebte und beſonders die Kunſt die Auſtern friſch zu 
erhalten verſtund. Dieſem pflegen einige das vorhandene 
Werk beyzulegen. Kiſter ziehet aber feine Exiſtenz gar in 
Zweifel, und nennet den Verſaſſer der Kochkunſt, die 
hauptſaͤchlich zur Geſundheit eingerichtet ft, Apicius Coͤ⸗ 
lius, und ſetzet ſeine Lebzeit um die Mitte des dritten 
Jahrhunderts, weil er einige Dinge anfuͤhret, davon 
Elagalus der erſte Erſinder iſt. Er haͤlt den Verfaſſer 
fuͤr einen Africaner, welcher aus verſchiedenen Scribenten, 
Griechen, Roͤmern und Africanern, ſein Werk zuſammen ge⸗ 
tragen habe, und findet darin die Urſache von der Un— 
feichheit der Schreibart. Die Aufſchrift des Werkes iſt 
e oplonüs & condimentis, five arte coquinaria, 
libri decem. noch von Afcolı fand zuerft eine Hand: 
ſchrift davon unter der Regierung des Pabftes Ricolaus V, 
und eben diefe Hanbfchrift traf hundert Jahre nachher Al⸗ 
banus Torinus auf der Infel Maguelone bey Montpel⸗ 
lier an. 1 


Ausgaben, 


Apicii Coelii de opfoniis & condimentis five ar- 
te coquinaria, lıbri X. cum Gabr. Humelbergii an- 
notationibus, Tiguri, in ofl. Frofchov. 
1542 4 

‚©, Cat.-Bibl. Bun. To. I. Vol.], p. 379. 
Humelberg hat vieles gluͤcklich aus Handſchriften und 
feinem Kopfe verbeſſert. | 

u de 
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-de opſoniis & condimentis five arte coqui- 
naria, libri decem. Cum annotationibus Martini 
Lifter, & notis feledtioribus, variisque ledtioni- 
bus integris, Humelbergii , Cafpari Bartbii , & 

variorum. Londini, typ. G.Bowyer, 1705.8. 
Eiſter bat bey diefer Ausgabe Feine Handfchritten ge⸗ 
habt, Die Anmerkungen deffelben zeugen von einem der 
Sachen kundigen Manne, Bon diefer Ausgave find auf 
Koiten achtzehn zufammen getretener Perfonen nur 120 
Exemplare gedrucket worden. en 
de obfoniis & condimentis, five arte coqui- 
naria libri decem, cum annotationibus Mart. Li- 
fler , & notis feledtioribus, variisque ledtionibus 
integris Humelbergii , Barthii, Reinefü, A, vander 

Ba & aliorum, ut & variarum ledtionum li- 
bello. Editio fecunda, longe audtior & emenda- 
tior. Amſtel. ap. Janflonio .Waesbergios , 

. Th. Jannſ. von Almeloveen iſt der Herausgeber 
dieſes verbefferten Nachdruckes. Die befonders beyge⸗ 
druckte Sefarten find aus einer vaticaniſchen Handſchrift 
durch den Fabricius hinzugekommen. ae 


CCCKUN. 
Ammonins, 
um das %. 250, 
Zuverläffiae Nacht. Th.IL. Sea, ! 
Nath. Lardner's Credibility of the Gofpel Hiftory. 
Part.Il. Vol, UL, p. 114. F 
J | Leben 


Anno Or. sro: Zu wo 
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mmonius , ein hriftlicher Seribene, welcher in ber 

erſten Hälfte bes dritten Jadehunderis gelebet zu ha⸗ 
ben ſcheinet, war aus Alexandrien, und wird insgemein 
mit dem Philoſophen Ammonius Saccas verwechſelt, der 
die Sekten des Plato und Ariſtoteles zu vereinigen geſuchet 
hat, und des Origenes Lehrer geweſen iſt. Fabricius 
hat dieſen Irthum zuerſt bemerket, und den Ammonius 
Saccas von dem chriſtlichen Scribenten gleiches Namens 
unterfchieden. Es ift von dieſem eine harmonia evan- 
gelica vorhanden, bie vom Victor von Capua faͤlſchlich 
dem Tatianus beygeleget worden, aber Zacharias von 
Chryſopolis, welcher im zwoͤlften Jahrhunderte geleber, 
- fie dem Ammonius beygeleget und fie erläutert hat. 
Diejenige Harmonie , welche insgemein unter des Am: 
monius Namen befant , und von Ottomar Nachtigall 
ins laccinſche überfger ii, gehoͤret ihm nicht zu. 


Ausgaben. 


| Ammonii, vulgo Tariani Diateflaron ſ. Harmo- 
nia in quatuor Evangelia Victore Capuano inter- | 
prete. 
— in Monumentis PP. orthodoxogr. Baſ. 1560. 
Vol. I. Tom.Il. p.659. 
Biblioth. PP. Max. Lugd. Tom, II. P, II. 
p. 203 
- Harmoniae Evangelicae antiquiffima verſio 
. Theotifca, | 
©. ben Art. Tatianus. 
'* * ® Er, 
-— HarmonialV, Evangeliftarum, e Graeco ver- 
1 Pp ſa 
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ſa per Ortomarum Lufcinium. Auguſtae Vindel, 
‚per Simpert. Rüfl, 1523. 4 .— | 
€. Cat. Bibl. Bun. To. III. Vol.I. p. 67. 
7. eadem, Latine, eodem interprete. 
in Monument. PP. Orthodoxogr. Baf. 1569. + 
| Vol.!. Tom.Il. p. 747: ü 
Bibl. PP. Max. Lugd. Tom. HI, p. 265. 
 CCCcKIWV. 
Diogenes. 
nad) dem %.250. 
Zuverläffige Nacht. Th. II. S. 564. 
nn Beben und Schriften. | 
Diogenes ein bekanter Geſchichtſchreiber der alten Phi⸗ 
loſophen, fuͤhret den Beynamen Laertius, von ſei⸗ 
ner Vaterſtadt Laerte in Cilicien. Er lebte in Der zweyten 
Hälfte des dritten Jahrhunderts, kurz nach dem Stifter 
der eclectifchen Phitofophie dem Potamo. "Das 
von ihm vorhandene Werk führet die Aufſchriſt, 
— isogıe meer Buy, doymaray, os oimolde 
eynarav tav Ev DiAoaoQıa Eudorsungosvrov BuldAs ie 
de vita, placitis & acute dictis clarorum philofo- 
phorum libri decem. Sie find an einegelehrte Frau⸗ 
ensperfon gefchrieben, und enthalten einen ſchoͤnen Schag 
von Nachrichten , die man fonft zum großen Nachtheil 
der philofophifchen Hiftorie miflen würde, und das Werk 
iſt fhägbar , obſchon der Verfaſſer nicht genug Fleiß, 
Nichtigkeit und Urtheilskraft dabey gezeiger bat, 


Yu 
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ae Ausgaben. eo: 
PDiogenis Laertii de vitis, dogm. & apophth, 
elarorum philofophorum', libri X, Hefychii ill. 
de iisdem philof. & aliis feriptoribus liber. Pytha- 
‚gor. philofophorum fragmenta.” Omnia Graece 
& lat. ex -editione H. If. Cafauboni notae ad lib. 
Diogenis, multo audtiores & emendatiores. Ex. 
cud. Henr. Steph. 1593. 8. | | 
Die lateinifhe Ueberſetzung ftehet neben bem Texte, 
und ift die von Benedict Brognolus gebefferte Ueberfex 
zung des Ambroſius von Camaldeli. Stephanug . 
hat am Ende einige Anmerfungen darüber beygefüget. In 
ber Vorrede finden ſich einige Anmerkungen deffeiben über 
den Laertius. Die Ueberfegung des Hefychius ift von 
Adrianus Julius. en a, — 
Diogenis Laertii devitis, dogmatibus & apoph- 
thegmatibus clarorum philofophorum libri X. 
Graece & latine. Cum ſubiunctis integris anno» 
tationibus ]/. Cafauboni , Th. Aldobrandini& Mer. 
Cafaubori. -Latinani Ambrofi verfienem eomple- 
vit & emendavit. Marcus Meibomius. Seorfım 
excufäs Aeg. — in Diogenem Obſervationes 
auctiores habet Volumen IH. Ut &-eiusdem ſyn- 
tagma de mulieribus philoſophis; & Joachims 
Kubnii ad Diogenem notas. Additae denique ſunt 
priorum editionum praefationes, & indices locu- 
pletiffimi. Amftelaedami, apud Henricum Wet- 
ftenium, 1692. 4. Br | “ 
Der Tere ift nachdem Aldobrandinifchen, Rom, 1594 
fol. welchen auch die tondnifchen Herausgeber 1663 befol 
get haben, gedruckt, aber mit der bafelfchen und flepha- 
nifchen Ausgabe und zwo Handſchriſten von Meibom ver 
PP gie, 
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glichen, und in Abfchnitte eingetheilet, ber auch Anmers 
kungen , vornemlic) über das zehnte Bud) hinzugethan Hat, 
Die Regifter find von Joh. Elericus. Zu mehrerer 
Zierde hat man die Bildniffe der Philofophen beygefuͤget. 
-- de vitis, dogmatibus & apophthegmatibus 
clarorum pbilofophorum libri X. Graece & latine, 
ad fidem optimorum librorum , quam correctis- 
fime recenfiti, & nunc primum in capita, eaqus 
in numeros, diftributi , infertis XXVI. Philofo- 
phorum figuris, aeri incifis, & additis indicibus, 
ante vulgatis longe locu pletioribus aPaullo Daniele 
Longolio.. Curiae Regnitianae , ap. G. Jo. Putt- 
naerum, 1739. 8. 
/ Sie it ein Abdruc bes Tertes und der ung der 
vorhergehenden EN Ausgabe. 


“ 


CCEXV, 
Novatianus. 


um das J. 251, 


— riacht. Th. —— 
ath. Lardner’s —2 the soſpel niden 
Part. I. Vol. V. 


Leben und Schriften. 


Novatianus mar ein heidniſcher Philoſophus und, 
wie man aus feiner Aufführung und Gedanfen — 

Get, der firengen Sefte der Stoiker zugetban. 
nymus giebt. ihm das Lob der Beredſamkeit, und ak 
flimmen auch feine Sch — überein Durch eine Krank⸗ 
Ze heit 
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’eie wurde er bewogen, bie cheifiiche Religion anumefe 
‘men. Nach erlangter Geſundheit zeigete fich bey ihm eine 
Wankelmuth und Widerfpenftigfeit gegen die Gebräuche 
der Kirche, und befonders bie bifchöfliche Fiemung. Dem 
ohngeachtet begünftigte ihn kurz hernach der Bifchof zu 
Kom, Fabianus , mit ber Prieftermürde , nicht ohne 
Widerſpruch derübrigen Geiſtlichkeit. Novatianus ber 
hielt feine Wankelmuth bey, und bekennete ben ber Berfob 
gung unter dem Decius, als man ihn feines Amtes erin. 
nerte, daß er nicht weiter Priefter feyn wolle, und daß er 
eine andere Phitofoppie liebe. Nach dem Tode des Fa⸗ 
bianus hatte er ſich durch einen Eid verbunden, die bi⸗ 
ſchoͤfliche Würde nicht zu verlangen: dem ohngeachtet ver. 
gaß er deffelben, und brachte es durch niedertraͤchtige Küne 
ſie dahin, daß ihn einige Biſchöfe in Italien zum Bis 
ſchof zu Rom machten, und dadurch eine Spaltung in der Kir- 
che veranfaffere, Von den Echriften bes Novatianus 
hat man nur drey übrig: | 
* ı detrinitate liber, welches einige auch de regula 
fidei betiteln. Es wurde fange für ein Merk des Ter- 
tullianus gehalten, welches man daher in den alten Ausga⸗ 
ben feiner Schriften antrift. Doch finden ſich noch einige, voele 
che es dem Novatianus abfprechen. Jackſon fucht zu be: 
weiſen, daß es Novatianus vor der Spaltung geſchrie⸗ 
ben habe: er hat aber nur die Möglichkeit bewiefen. 
Henricus Valeſius, und nach ihm Cotelerius haben 
zuerſt eine Verſetzung von einigen Capiteln darin wahrge⸗ 
nommen, Eben dieſes iſt auch von Welchman und 
Jackſon bemerket und verbeſſert worden. 
2. de cibis Judaicis. ft ebenfals für ein Werk 
des Tertullianus gehalten worden, we 
3. Epiftola, welche er im Namen der römifchen Seift. 
Pp3 lich 
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lichkeit an den Cyprianus noch vor der Spaltung in der 
Kirche geſchrieben hat. Sie ſtehet mit unter den Brie 
fen des Cyprianus, und iſt der ziſte in der Ausgabe des 
Pamelius und Baluzius, und der zoſte in der Orfordis 
ſchen. —— 
| Ausgaben. | 

 : Novatiani detrinitateliber, & de cibis Judaicis _ 
cum notis variorum,. | 

«c, Tertulliano Pamelii & Priorii. 

Man fee den Art. Tertullianus. 

-- opera, quae extant, omnia, corredtius lon- 
-ge quam unquam antehac edita, notisque illuftra- 
ta. Per Eduardum Welchman, Oxonii e theatro 
Sheldon. 1724 8 : - . 
| S. New Memoirs ofLiterature, Vol. 2. p. 122. 
Dieſe Ausgabe ift gegen den Whiſton gerichtet, Der das 
Bud) de trinitate, weiles ihm die arianifche Lehre zu beguͤn⸗ 
ftigen fchien , mit feinen Sermons and Effays on feveral 
Subiedts. Lond.r709. hatte drucken faffen. Der Herausges 
ber folget der frobenianifchen Ausgabe, Baf. 1550, die ihm 
‚mit der Ortbodogie beffer übereinzuftimmen gefchienen hat, 
opera quae ſuperſunt omnia, poft Facobi Pa- 
‚melii recenſionem, ad antiquiores editiones caſti- 
gata, & a multis mendis expurgata. IIluſtrata 
etiam copiofiffimis oblervationibus & notis, in 
quibus totum argumentum Auctoris de Regula fi- 
dei ex veterum Patrum monumentis late difcutitur. 
Praemittitur differtatio de filio Dei homoulfio, five 
coeffentialitateuni Deo Patri. Studio Foannis Fack- 
‚Jon. Londini typ. J. Darby & J. Browne; impenf. 
Jackſon füger des Pamelius Ausgabe. Er hat Site 
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Abſicht mit dem Whiſton, und alle Gelehrſamkeit beyge— 


bracht, der Welt das arianiſche Syſtem indem Novatia- a 


nus deutlich vor Augen zu lege. 
Zu CCCXVI. 
Drigened. 
geb. im J. 185. geft. im %. 253, 


Zuverl. Nachrichten 2.1. ©. 


| 574. eo 
Natb. Lardner’s Credibility ofthe Gofpel Hiſtory. P. I. 
Vol. I. c.38: P. 180 


A new and general biographical Didionary h. v. 


Vol,9. pP SI. 
J Leben. 
Krigenes iſt zu Alexandria im J. 185. gebohren. Er 
D ſtammete von chriſtlichen Eltern her, und ſein Vater 
unterrichtete ihn ſelbſt in den erſten Gruͤnden der Gelehr⸗ 


ſamkeit und der Erkentniß der chriſtlichen Lehre, in welcher 
er ſolchen Eifer zeigete, daß er bald im Stande war, we⸗ 


gen des Verſtandes berfelben ihm ſolche Fragen vorzulegen, | 
die er nicht aufzulöfen vermochte, Er hörete hernach deu 


Clemens von Alerandrien und den Philofophen Ammonius 
Saccas, welcher eine neue Sefte ftiftete, und die plato» 


niſche und ariftorelifche Philoſophie zu vereinigen ſuchte. In 


feinem achtzehnten Jahre wurde er feinem ‚sehrer, dem 


- Clemens, zum Gehülfen oder Nachfolger an det Cateche⸗ 


tenſchule gegeben, wobey er feinen Unterricht in der weltli- 


“ 


chen Gelehrfamfeit fortfegte, Er bedienete fich deſſelben 
"zugleich zu einem Werkzeuge bie chriftliche Lehre auszubrei⸗ 


ten. Ex wurde aber doch gezwungen, dieſen Unterricht 
re Ä Dpa aufs 
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aufzugeben, um Zeit zu gewinnen, ben Unterricht in bee 
chriſtlichen Religion , wozu der Zulauf immer größer ward, 
fortfegen zu können. In diefem Amte hatte er- Perfonen 
von beyderley Geſchlechte zu unterrichten. Um nun den 
Heiden allen Argwohn zu benehmen, und gemiflen Vor⸗ 
wuͤrfen zu entgehen, und vielleicht aud) aus Mißverftand 
der Stelle beym Matthäus 19, ı2, faflete er den Ente 
ſchluß, fich zu entmannen, welche Handlung er doch hernach 
felbft mißbilligte. Diefes ausgenommen, und daß er ſich 
einmal übereilen faffen den Göttern Weihrauch zu freuen, 
fo verdiente Origenes, daß man ihn wegen feiner Froͤm⸗ 
migfeit und Eifer für die Erhaltung und: Fortpflanzung 
ber chriftlichen $ehre, wegen feiner Arbeit, Geduld und 
Standhaftigfeit, welche ihm ben Namen eines, der fo 
ftarf als Erzt und Demant ift, chalcenterus, adaman- 
tius, erworben haben, wegen feines großen Muths, wel⸗ 
cher fich über Furcht und Hofnung gefeget hatte, wegen feiner - 
ftandhaften Verachtung aller Ehre und Reichthuͤmer, wegen 
der im hohen Alter ertragenen Marter, als ein Mufter öffente 
lich vorftellete. Die Wurh des Caracalla zwang ben drigened 
aus Alerandria zu flüchten. Er begab ſich nad) Caͤſaria in Pa⸗ 
fäftina, wo er von dem Bifchof Tpeoctiftus und dem Vie 
fhof Alerander zu Jeruſalem erfuchet wurde, dem Vol⸗ 
fe die Schrift zu erflären, die ihn auch nad) der Zeit auf 
einer Reiſe, welche er nach Griechenland, einige Ketzerey⸗ 
en zu-unferbrüden, that, zum Presbyter machten, aber 
durch beyde Handlungen den Demetrius zu Alerandria zum 
Unwillen reisten, der daher Gelegenheit nahm, ben Orige⸗ 
nes auf alferley Art zu verfolgen, und ihn auf zwo Kirchen: 
verfamlungen zu verbammen und aus Alerandria zu verwei⸗ 
fen. Origenes begab ſich demnach) im %. 231 nach Pas 
läftine, und richtete zu Cäfaria eine Schule auf, die von 
| J— vielen 
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| Selenbeſuchet wurde. Bey der Verfolgung ber Chriſten unter 
dem Alexander Severus im J. 235. fand er feine Zuflucht 
bey einer Jungfer, Juliana, zu Caͤſarea in Cappadocien, 
bey welcher er 2 Jahr im verborgenen lebte, und mit 
Kaoſt und ‘Büchern von ihr verſehen wurde, Von da that 
er eine Reiſe nach Athen und Boſtra, dem Biſchof Beryl⸗ 
lus eine beſondere Meinung von der Gottheit Chriſti zu beneh⸗ 
men , worin er ſehr glücklich war. Unter der grauſamen Verfol⸗ 
gung des Decius wurde auch Origenes in das Gefaͤngniß 
geworfen, wo er ſtandhaft die Martern aushielt, welche man 
ihm anthat, bis er durch den Tod des Decius davon befreyet 
worden. Er ſtarb aber nicht lange hernach im. 253. im 
neun und fechzigften Jahre feines Alters. Ä 
Schriften. 

. Der Schriften bes Origenes wurden 6000 maahle, 
worunter ohne Zweifel alle ſeine Reden und Briefe beſon⸗ 
ders gerechnet werden. Allein von dieſer großen Anzahl 
iſt ſehr wenig, und vieles nur in lateiniſchen Ueberſetzun⸗ 
gen vorhanden. Aus allen ſeinen Schriften leuchtet große 
Gelehrſamkeit hervor, welche ihn aber doch zu keinem Ge⸗ 
lehrten der erſten Groͤße macht. Der Herr von Mosheim 
bat bemerket, daß, fo gluͤcklich er die Lehren und Mei— 
nungen, welche er von feinen Lehrern gefaſſet hatte, an= 
- ‚zuwenden gewuſt, er doch fo ungluͤcklich geweſen ſey, wenn 
ihn dieſe verließen, und er feinem eigenen Kopfe folgen mütfe 
fen; Dieſes zeiget er mit dem Beyſpiel der Bücher gegen 
den Celſus, und erläutert daraus die Ungleichheit in feinen 
Schriften. Eben berfelbe har in ver Kürze einen fchönen 
Abriß von der Philofophie des Drigenes und von ihrer 
Anwendung auf die hriftliche Religion, von feiner alfego« 
xiſchen Art die Schrift zu.erflären, wodurd) der Religion - 
re viel Schaden sugefüger worden, und von ber gefchehenen 

Pp5 Aus⸗ 
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. Ausbreitung der muftifchen Theologie gegeben*). Die vor 
handene Schriften des Origenes find : | 

ı. Biblia hexapla. Origenes hatte hiemit ein Bet 
unternommen, twelches feines gleichen zu feiner und Den 
vorhergehenden Zeiten nicht hatte. Während feines Aufs 
enthalts zu Cäfarea in Cappadocien famiete derſelbe die ver» 
fchiedenen Leberfeßungen des alten Teftaments. Er machte 
eine dreyfahe Samfung aus benfelben. Die eine Hieß 
tetrapla, weil fie aus vier Columnen beſtand, und die 
Ueberfegungen des Aquilas, Symmadus, der Siebenzig 
und Theobotions enthielte.. Die andere, hexapla, haste 
noch in zwo Kolumnen ben bebräifchen Tert mit jüdifchen 
und darneben mit griechifchen Buchftaben. Die dritte, 
octapla, enthielte noch die fünfte und fechfte Ueberfegung, 
die kurz zuvor zu Jericho und Micopolis von ihm waren 
gefunden worden. Origenes bemerkte dabey vermittelſt 
'befonderer Zeichen, was in den Siebenzig mehr oder we 
niger, als in dem Örundtert , gelefen wurde, und wo meh⸗ 
rere ‚Ueberfegungen mit einander übereinftimmeten. Diefe 
Arbeit war nicht nur in der griechifchen Kirdye bekant, 
‚fondern man bedienete fid) ihrer auch in der lateinifchen 
Kirche, wo man fie lateinifh, und im Orient, wo man 
fie forifch und arabijch Hatte, Allein zum Nachtheil der 
Schriftauslegung iſt fieverloren gegangen, da fie fonft von 
fehr großem Mugen feyn würde. Man bat nichts mehr 
übrig als einige Stuͤcke, mit deren Samlung verſchiedene 
Gelehrte ſich beſchaͤftiget haben. | 

2. Exegetica. Origenes hat auf das Zureden ſei⸗ 
nes Schuͤlers, des Ambroſius, über die ganze Schrift 
Auslegungen gefthrieben, Rufinus Hieronymus und 
andere haben ſie in das lateiniſche aberſetzet. Ein — | 


*) Comment.de rebus Chrifian, ante Conftant., M. Ei : 
impr, a pag. bio. | 
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Theil dieſer Ueberſetzungen iſt vorhanden "und gedruckt. 
Von der griechiſchen Urkunde iſt außer den neunzehn 
Predigten über: die Weißagungen des Propheten Jere— 
mias, und einigen Tomis von den Auslegungen uͤber 
Den heil. Matthäus und Johannes nichts vorhanden, 
als Pleine- Stuͤcke. Unter den lareinifchen find ebenfals 
einige , welche dem Origenes irrig beygeleget werden. 
-. 3. Contra Celfum libri VHI. weſche er auf Ver 
anlaſſen des Ambrofius im J. 247. zu fchreiben unternoms 
:men. Sie fi ind eine Bertpetbigung ber chriſtlichen Reli⸗ 
gion. 

4. Philocalia ober Eledta , Auszüge aus — 
————* des Origenes, von einigen Fragen , welche die 


heilige Schrift betreffen. Oreporius von Masianzum und Ä 


nd der Große haben fie zufammen getragen. 

5. Deprecatione f. oratione liber. Er beftreitet 
darin ben Satz, daß man nicht beten dürfe, 

6. Protrepticus, oder fermo exhortatorius ad 
Martyrium. 

7. Epiftola ad Africanum pro Aloe SDR 
am das J. 228; gefchrieben. 

.. 8. Dialogus contra Marcionitas, Man hät die⸗ 
ſes Bert für die Arbeit eines jüngern Adamantius. Wer - 
fein ſuchet mit Mühe zu behaupten, daß es dem Drige: | 
nes zugehoͤre. 

9. Hebraicorum nominum S. Seripturae & 
menſurarum interpretatio. 

‚10. Fragmentum Philofophumenon , ober eigent. 
lich, liber primus 7& x&erw Maswr dugeseny EAEYXE, 
denn die Philofophumena find ganz, und madıten nur 
den Anfang eines größern Werkes aus. Gronovius hat 
— dem Hrigenes jugesignet.. Allein der Verſaſſer nennet 

ſich 
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fich einen Biſchof, und besiegen leget es Huetius-bem 
Epiphanius bey, von dem aber fonft zwey Werke wider 
die Ketzereyen befant find, dag man ihm ein brittes ohne 
Wahrſcheinlichkeit beyleget, Andere eignen es dem Didy- 
mus von Alerandria , und noch andere dem Aetius zu, 
‚gegen welche eben der Einwurf iſt, der dem Gronovius g& 
macht wird , und ber Berfaffer ift daher noch unbefant. 
u. Ileo dexgev, de principiis libri IV. Rufino 
interprete, welcher nad) ber Vorrede an den Macarius 
einiges in dem Werk geändert und weggelaffen bat, Ori⸗ 
genes bat von biefem Werke großen Verdruß gehabt. 
Das Stuͤck reg ra mavros, de univerfo, iſt nicht 
vom Origenes, fondern vom Hippolytus, wie das Buch 
de fingularitate clericorum vom Cyprianus. La- 
mentum, ober das Klaglied des Origenes iſt erbichter, 
- und ber Brief ad S. Barbam, den Petr. Halloir Ori- 
gen. defenf. Leodii, 1648. fol.p. 46. bekant gemacht 
bat ſcheinet ihn felbft zum Verfaſſer zu haben 


Ausgaben. 


Origenis opera omnia, quae graece vel latine 
tantum exftant, & eius nomine circumferuntur, 
ex variiseditionibus, & codicibus manu exaratis, 
Gallicanis, Italicis, Germanicis, & Anglicis colle- 
cta, recenfita, latine verfa, atque annetationibus 
illuftrata, cum copiofis indicibus, vita audtoris, 
& multis differtationibus. Opera & ftudio Domini 
Caroli Delarue , Presbyteri & manachi Benedidini 
e Congregatione S, Mauri. Tomus I. Il. Parifis, 
typ. Jac. Vincent, 1733. Tomus Ill. ibid. 1740. To- 
mus IV. ib. 1759. fol. Ä — 
Carolus Delarue hat nicht mehr als drey Baͤnde 
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ausgefuͤhret, Nach feinem Tode hat feines Bruders Sohn 
Earl Bincentius das Werk übernommen, und den 
vierten und lexten Band geliefert, | 

Hexaplorum Origenis, quae fuperfunt, mul. 
tis partibus audtiora, quam a Flaminio Nobilio & 
Joanne Drufio edita fuerint. Ex Manufcriptis & 
ex .libris editis eruit & notis illuftravit D, Bernar» 
dus de Montfaucon , -- Accedunt opufcula quae- 
dam Origenis Anecdota, & ad calcem Lexicon 
Hebraicum ex veterum interpretationibus concin- 
natum, itemque Lexicon Graecum & alia, quae 

emiflus initio laterculus indicabit, To. L U. 
Paril. ap. L. Guerin, vid. J.Boudot, & C, Robo- 
ftel , 1713. fol. | 


in facras [cripturas commentaria, quaecun- 
ue graece reperiri potuerunt. Perrus Daniel 
uetins graeca ex antiquis codicibusmanu fcriptis 
primus maxima ex parte in lucem edidit; quae 
jam extabant , varias eorum editiones inter fe con- 
. tulit; Latinas interpretationes partim a fe, par- 
tim ab aliis elaboratas Graecis adiunxit ; univerfa 
notis & obfervationibus illuftravit. Idem praefixit 
Origeniana, tripartitum opus, quo Origenis nar- 
ratur vita, dodtrina excutitur, fCripta recenfen- 
tur, Coloniae, apud Chrifti. Genfeh, 1635. fol. 
Der erfte Druck ift Rothomagi , 1668. gemachet 
morben. Ä 
- contra Celfum libri VIIL Et Gregorii Neo- - 
caefar. Thaumaturgi Panegyricus in Origenem, 
A Davide Hoefchelio, ex bibliothecis eledt. Palat. 
Boica & Aug, Graece & Latine nunc primum edi- 
y m ti, 


2 
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ti. Acceſſere notæ et indices. Auguftz Vindel 
ad infigne pinus, 1605. 4. 
Die Ueberſetzung iſt von Sigismund Gelenius. 
-contra Celfum libri octo. Eiusdem Philoca- 
lia. Gulielmus Spencerus utriusque operis verfi- 
onem recognovit, & annotationes adiecit. Cum 
indice rerum & verborum locupletiſſimo. Canta- 
brig. exc. Jo. Field, imp: Gul. Morden, 1658. 4. 
Die Ueberſetzungen find von Geleniüs und Joh. Tarin, 
deſſen Noten uͤber die Philocaliam, und Hoͤſchels uͤber 
die Buͤcher gegen den Celſus hinten beygedruckt find, 
. — acht Bücher von der Wahrheit der chriſtlichen Melle 
gion wider, den, Weltweifen Celſus. Johann Lorenz 
Mosheim har fie aus dem. Griechiſchen uͤberſetzet, und 
durch Anmerkungen aufgefläret. Hamburg, J. C. 
Bohn „1745. 4 F | ’ 
.. = Philocalia, de obfeuris S.Scripturae locis; 
a SS. PP. Baſilio Magno & Gregorio ‚Theologo, 
ex variis Origenis commentariis excerpta; item 
Zachariae , Scholaftici , difputatio de mundi .opi- 
ficio contra Philofophos; Anaflafii , presbyteri, li- 
ber de hominis ad imaginem & fimilitudinem Dei 
creatione, & celebres öpiniones. de anima; omnia 
Graece & Latine, ex interpretatione Jo. Tari- 
ai, nunc primum edita, ex bibliotheca regia, & 
notis illuftrata, opera & ſludio eiusdem 30. Tarini. 
‚Parifiis, Pet. de Forge, 1618. 4. | | 
S Car.delaB.dyR. Theol, 10 1. p 334. 
- .- de oratione liber, ex nova collatione cum 
eodice MS. Holmienfi, in bibliotheca Collegiüi 
S. Tfinitatis Cantabrigiae repofito, ‚recognitus & 
emndatus. : Una cum Anonymi fchöliis in-ora- 
Fa | tionem 
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tionem dominicam. Quibus fubiundtae funt eru- 
diti cuiusdam viri notae partim criticae, partim 
locorum difficilium exegeticae , ab editore Guili- 
ae reg typ. J. Tonfon & Watts, 
- fumptibus Editoris, 1728. 4 | 

Die Berfion ift theils — theils neu. 

Dialogus contra Marcionitas, five de recta 
in Deum fide: Exhortatio ad martyrium : Re- 
fponfum ad Africani Epiftolam de hiftoria Sufan- 
nae. Graece nunc primum e MSS. codicibuspro- 
deunt:: Verfiones partim corriguntur, partim no- 
vae adiiciuntur. Addiris notis, indicibus, ledtio- 
nibus variantibus & coniedturis: opera & Audio | 
M. Job. Rodolfs en Baſileae, Jee. Bertſch. 
1674. 4. 

Am Ende ſtehen Sefearten zu bem Dialogus aus drey 
Handſchriften und Muthmaßungen, welche Tho. Gale 
dem Herausgeber zugeſchicket hat, und einige ——— 
gen von dem aͤltern Wetſtein. 

hebraicorum nominum S. Seripturae & men- 
furarum interpretatio. Cum Hieronymi & nova 
"fra verfione , e codicibus regiis & Colbertinis 
primusGraece vulgavit , & notas adiecit Jo. Mar- 
tianaeus. 

in Hieronymi Opp. Tom.Il. Parif. 1699. 

-- Lexicon graecum nominum hebraicorum, 
primum ex cod. regio editum, nunc ex Vaticano 
multo accuratius, latine redditus, & cum Hiero- 
hymiana interpretatione comparatus, cum * 
Martianaei & Vallaxſii. 

An — Opp. ven III. p. 605. "Veron. 


| Ki ſol. | 
— „Com 
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- - Compendium hiftoriae philofophicae anti: 
quae, fivephilofophumena, quae fub Origenis no- 
mine circumferuntur, edita primum ex Codice 
Bibliothecae Mediceae a Jac. Gronovio, in Thefau- 
ro Antiquitatum Graec. To. X,iam vero recognita, 
& notis uberioribus illuftrata paffimque corredta, 
aM. 70. Chriflopboro Wolfio. Praemiffa eft prae- 
fatio, qua oſtenditur, libri fcriptorem incertum 
effe, adeoque nec Huetü, nec Galei, nec Grono- 
vii, de eo fententias aut coniedturas firmis rerum 
argumentis niti. Accedunt ad calcem Cl. Grono- 


vii notae integrae. Hamburg. impenf. Chrifti. - 


Liebezeit, 1706. 8. 
| CCCXVI, 
Minucianus, 
nach dem J. 254. 


Zauverlaſſtge Nacht. Th. I... 487. 
| Leben und Schriften. 


Minucianus der Sohn des Sophiſten Nicagoras zu 


Athen, lebte unter dem Kaiſer Gallienus, und ſchrieb 
neo erıyeienuorev de ſedibus argumentorum. 
Disfe Schrift führer auch feines Vaters Namen. M 
erift fie an in den , 

Rhetoribus Graec, Venet. ap, Ald, 1508. p. ↄ31. 

Minuciani , five Nicagorae „libellus de [edibus 
argumentorum, Graece, cum latina verfione & 
caſtigationibus Laur. Normann. 

c. Alexandro & Phoebammone, a Normanuo edi- 

tis. Upfal, 1090. 8, A 

: CCCXVIII. 
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CCCXVIII. 
Callinicus. 


nach dem J. 254. 


Zuvetl. Nachrt. Th.Il. ©. 588. 
Leben und Schriften. 


Callinicus ein Sophiſte, aus Syrien, oder aus dem 
ſteinigten Arabien gebuͤrtig, lehrete zu Rom unter 
dem Kaiſer Gallienus. Man hat noch von ihm 
ER Toy sis Ta RATE 2 @pNS fragmentum de 
laude Romae, worin er denjenigen „ welcher Rom nicht 
geſehen hat, für eben. fo ungluͤcklich hält, als einen blin« 
ben , welcher die Sonne nicht fehen fan, „Man trift Dier 
Fragment an | 
* in Leo. Altar Eacerpeis Thet, [4 Kophifl, 


cccxx. 
Sixtus I. 
| | geft. im J. 258. 
Zuverlaſſige Nachticht. Th. II. ©. 588. 
Beben und Schriften. | 


Si oder Xyſtus, war aus Athen, wo æ ber u 
Poilopppie oblag und — * * = 
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die pythagoriſche befümmerte. Er begab ſich nachher un⸗ 
ter die Gemeine des HErrn, und fam nach Rom. Nach 
dem Tode des Bifchofs zu Rom, Stephanus, fam er 
an defleiben Stelle. Er faß aber fein völliges Jahr, als 
er in der Verfolgung des Valerianus fein Blut vergicßen 
mußte , weil er fich weigerte , ben heidniſchen Göttern zu 
opfern. Es gefchahe im %.258. Man leget bem Six⸗ 
tus verfchiedene Schriften bey : 

ı. Anaphora Liturgia, ift die Arbeit eines Syrers 


. im fechften Jahrhundert. 


a. Epiftolae duae , find von dem Iſidorus Mer- 


cator erdichtet. 


3. Enchiridion fententiarum , oder Anulus. ie 
ber diefes Werk wird geftritten. Das Bud) ift in grier 


chiſcher Sprache gefchrieben , und Rufinus dates in bie 
Tateinifche Sprache überfeget. Hieronymus aber beſchul⸗ 
* den Rufinus eines Betrugs, der den Namen des 


H. Biſchofs und Maͤrtyrers zu einem Werke eines heidni⸗ 
{hen Schriſtſtelers (hominis gentiliſſimi), des Pr» 
thagoraͤers Ryſtus oder Sertus , gemißbraucher habe, 
und von der Zeit an wurde das Bat wegen des Anfehens 
bes Hieronymus für ein heidniſches Buch gehalten, wor⸗ 
in weder der Patriarchen, noch Ehriftus, noch des 9. 


Geiſtes, noch der Apoftel, Meldung gefchehe. Unter den 


Sirtus verftehet man den pythagorifchen Philoſophen 
Sextius, der zur Zeit des Pompejus und Cicero lebete, 
oder den Sehrmelfter des Kaifers Antoninus, der aber ein 
Stoifer war. Des Rufinus bat fi) gegen den Hiero- 
nymus insbefondere Siber angenommen, und mit gro- 


‚ger Gelehrſamkeit die Gründe zufammen getragen, wo⸗ 


durch man bewogen werben kan, diefe Sprüche dem roͤmi⸗ 
ſchen Bifchof nicht abzufprechen. Eben derfelbe hat die 
| Ueber, 


aaris ; » . 


Uebereinftimmung biefer Sprüche mit der heiligen Schrife 
. und den 'Kirchenvätern dargethan, und gewieſen, wie vie 


— 


les in dieſen Spruͤchen geſaget wird, das von einem Py⸗ 
thagoraͤer nicht zuermarten ift. Doc wäre zu wünfchen, 


daß der griechiiche Tert.gefunden würde, wodurch ohne 


Zweifel mancher Spruch ein mehrers Licht befäme, der 
in der Ueberſetzung fo deutlich nicht iſt, an der vieles ver⸗ 


- ändert und vielleicht binzugefeget worden. - 


Ausgaben. 
Sixæti ſ. Xyfki anaphora Liturgia. = 
imn Renaudoti Liturgiüis orient. To. 2. p. 134: 
= epiftolae duae. De 
in Labbei Conciliis To.I, p. 820. 
in Conſtant Epiftolis Pontif. p.259. 


Drau five fententiae de moribus, non mi- 


nus eruditae, quampiae, Xy/r philofophi, Lau- 


rentii Pifani, & Thalafıi epifcopi , nunc primum 

feorfum editae ftudio Joannis a Fuchte, Helme- 

ftad. ap. Jo.Lucium , 1615. 8. 2 
Sexti Pythagorei fententiae e Graeco in Lati- 


num a Rufſino verfae, & XyfloRomanae ecclefia® 


epifcopo falfo attributae. | 

"  & Opufeulis mythologicis &c. Tho. Gale , 
Cantabr, 1671. 8. & Amft. 1688.  _ 

- 8. $ixti II. philofophi pontificis R.& martyris 

Enchiridion ut Chriftianum fec. II. monumentuna 

juxta codicem Beari Rhenani edit, obfervationi- _ 

bus illuftrat , adverfus S. Hieronymi, Gelafii , J. M. 


_ Brafichellenfis &c. cenfuras vindicat, concilioque 
Romano ſub aulpiciis Benedidi XIII. P. R. A. > 
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6ꝛ Sirtusll. Cyprianus. J | 
8.1725. convocato, ad reftituendam libri famam 


off. offert Urbanus’Godofr. Siberus.. Lipfiae, 
 Weidmann, 1725. 4- | | 


cccxx. 
Cyprianus. 
geſt. im J. 258. 


uverläffigeLTache. Th. I. S. 592. — 
in — —— of the Gofpel Hiflory P. I. 
Vol.IV. p.737. REES EV En 
\ Leben. 

Thaſcius aͤcilius Cyprianus war aus Africa, und 
lehrete anfangs die Beredſamkeit mit Anfehen. Sein 
moralifcher Charakter aber war, nach feinem eigenen Geftänds 
niß, in hohem Grad verdorben. Cäcilius, Presbyter der Kira 
che zu Carthago hat ihn vonder hriftlichen Lehreüberjeucer, 
und Cyprianus hat zur Dankbarkeit von ihm den Namen 
- angenommen. Seine Gelehrſamkeit, fein Fleiß in Forſchung 
der heiligen Bücher, und fein Eifer in den chätigen Tugenden 
des Chriſtenthums fegeten ihn bey der Kirche zu Carthags 
in ſolches Anſehen, daß er nicht lange nach feiner Taufe 
zur Würde eines Aelteften gelangte, "Nach Pearſons 
Vermuthung iftesim J. 247. geſchehen. Das folgende Fahr 
folgete feine Erhebung. auf den bifchöflichen Stuhl. 
Nicht lange nachher erhob der Kaifer Decius eine Berfols 
gung gegen die Chriften,, in welcher es vornemtich auf die 
gehrer und Vorfteher der Gemeinen angefehen mar. Ey: 
prianus entwich der Wuth feiner Feinde, und wurbe des» 
| ars wegen 
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wegen in die Acht erkläret, und ſeine Guͤter eingezogen. Von 


dem Orte ſeines Aufenthalts ermahnte er ſeine Gemeine zur 


Standhaftigkeit i in 13 Briefen, davon noch 7 vorhanden find. 
Das Wetter ging vorüber ‚und Cyprianus fand fic wieder 
bey feiner&emeine ein,und bliebbey Ihr bis auf die Verfolgung 
unter dem Valerianus. Er wurde dabey in Africadas er. 
fte Opfer. Weil er glaubte, ein Biſchof müfte vor den 
Augen feiner Gemelne bas blutige Befentniß von Chriſto ab: 

fegen, fo entwich er und verbarg ſich, bis der Proconful 
nad Carthago Fam, worauf er zurückfehrete, und von vem 
Proconſul das Urtheil erhielte, daß er enthauptet werden 
ſolte, welches, auch im J. 258. vollzogen wurde, 


" Scheiften. 


Von dem Eifer des Cyprianus für die Kirche: eugen 
feine hinterlaſſene Schriften, aus weichen eine große Fröms 


migfeit hervorleuchtee. Doch gerieth er zumeilen ingarzu _ 


ſtarke Affeften, und war für. die Gifchöfliche Würbe zu fehr 
eingenommen, Seine Berebfamfeit haben die Alten bei 
wundert: er bieng ihr aber in geiftlichen Sachen bisweilen 
zu fehr nad. Seine aͤchten Schriften "find: 

+ 2 Briefe. Es find ihrer in der neueften Ausgabe ſechs 
und achtzig. Allein nicht alle haben ihn zum Verfaſſer, 

ſondern ſind zum Theil an ihn geſchrieben, und zum Theil 
betreffen ſie ſeine Perſon. Ueber einige wird geſtritten, ob 
fie aͤcht ſind. Man achtet fie, als. einen vortreflichen 
Schatz von Kirchenalterthuͤmern, hoch. Unter denſelben ver⸗ 
dienet der Brief an den Donatus, welcher auch fuͤr einen 
beſondern Tractat angeſehen wird —8 — mit geleſen zu 
werden, welcher von eben der Art M, als die Schutzſchrif⸗ 
ten bes 5 Tertullianus und Minucius Felix. Die der - 
943 | roͤm ·· 
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rdmiſchen Kirche widrige Briefe S. Firmiliani & C 
priani adverfus Decretum S. Stephani Papae 1. J 
non iterando haereticorum baptiſimo, bat Reym. 
Miſſorius in diſſentationibus criticis, Venet. 1733. 
für eine Erfindung der Donatiſten ausgegeben, Herr D, 
Wald) in Jena in einer Difputat. 1738. und Fo. Henr, 
Sbaralea, Bonon. 1741.4. ineinem gelehrten Werte 
vertheidiget. 

2. de idolorum vanitate liber, Iſt kurz nach ſei⸗ 
ner Taufe, wie der Brief an den Donatus, geſchrieben. 
Er hat ſich darin der Gruͤnde und Worte des rn | 


und Minucius bebienet, ohne fie zu nennen. 


3. delapfis liber. 

4. de unitate eccleſiae, hat — den Titel de 
fimplicitate praelatorum. 

5. de Oratione dominica. Auguſtinus hat dies 
ſem Buche den Vorzug vor allen andern Büchern des Ey: 
prianus gegeben. | 

6. Liber ad Demetrianum , niche den Proconful in 

Africa , fondern einen Redner und alten Befanten des Cy⸗ 
prianus. Es beftreitet den Borwurf, daß das Ungläd 
damaligen Zeiten von den Ehriften veranlaffet fey. 

7. de mortalitate,, ein vortrefliches Buch, welches 
bey Gelegenheit der Peft unter dem Gallus und Volufas 
nus gefchrieben ift. 

8. de opere & eleemofynis , eine Ermunterung, 
Die von den Barbaretı gefangen weggefleppte Chriſten los⸗ 
zukaufen. 

9. de patientia liber. 

10. de Zelo & livore. 

n. Epiftola ad Fortunatumde exhortatione mar- 
tyrii. — 257. Man — es von dem Buche de er 

| plici 
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plici martyrio ad Fortunatum unterfcheiben , das 
Erasmus zuerft ediret hat, aber aud für ben Verfaſſer 
gehalten wird. | . 
12. Teftimoniorum libri tres adverfus Judasos, 
Die älteften Ausgaben haben nur 2 ‚Bücher, Erasmus 
hat das dritte zuerft in Drud befant gemacht. | 
13. Concilium Carthaginenfe, Sententiae epi- 
{coporum LXX XVII. de hzreticis baptizandis. 
14. Liber\de fpedtaculis. Einige ziehen Diefes Bud. 
in Zweifel. | 
15. Liber de laude martyrii. Philippus Labbe 
und Baluzius legen es einem africanifchen Mönd , Urſi⸗ 
nus, bey. | — 
16. Exhortatie ad poenitentiam, iſt in neuern Zei- 
ten erſt bekant worden, und zweifelhaft. * 
Der dem Cyprianus untergeſchobenen Schriften find 
ein und zwanzig. | | 
| Ausgaben. | 
Cypriani Opera ad vetuftifimorum exemplari- 
um fidem fedulo emendata, diligentia Nie. Rigal- 
ii, J. C. Cum eiusdem Annotationibus integris, 
Pamelii, & aliorum commentarüs, feorfim antea 
editis. Accedunt Marc Minwii Felicis Ottavius 
de idolorum vanitate. Arnobii Afri adverſus gen- 
tes libri VII. Julii Firmici Materni V.C. de errore 
profanarum religionum. Commodiani, inftructio- 
nes adverfus gentium Deos. Cum eiusdem N. 
Rigaltii notis integris, & variorum eommentarlis 
uno confpedtu difpofitis. Pb. Priorius argumen- 
ta & notas in libros omnes de novo adiecit. Pa- 
rifiis, fumpt. Jo. Du Puis, 1666. fol. 
S. Goͤtze Merkw. der Dresdn. Bibl. B..1. P- 39. 
| Be 7 Vi⸗ 
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Rigaltius Ausgabe ift zu Paris 1648. zum Vorſchein 
gefommen. ne 3 | J 
- opera recognita & illuftrata per Joannem 
(Fell) Oxonienfem Epifcopum. Adcedunt An- 
nales Cyprianici, five tredecim annorum, quibus 
S, Cyprianus inter Chriftianos verfatus ef, brevis 


hıftoria chronologice delineata. : Per Foannem 
(Pearfon) Ceftrienlem. Bremae, fumpt. Herm. 


Braueri, 1690. fol. | | 
Dieſes iſt die gemeinefte Ausgabe in Deutſchland, und 


nad) der Orforder 1682. gemacht. Fell hat viele Hand⸗ 


fchriften babey zu Rathe gezogen , und die venetianifche 
Ausgabe, 1471. Es find am Ende beygedrucdt Henrici 
Dodwelli differtationes Cyprianicae, worin fonders 
lich von den Bifchöfen und Märtyrern ausführlid) gehan: 
belt wird. | | J 
-opera, ad MSS. codices recognita & illuſtra- 
ta ſtudio ac labore Stephani Baluzii. Abſolvit 
poft Baluzium, ac praefationem & vitam S.Cy- 
'priani adornavit unus ex monachis Congregatio- 
nis S.Mauri, (Prudentius Maranus) Pariſũs, ex 
typosgr.regia, 1726. fol. Er 
Baluzius hat bis dreyßig Handſchriften, außer ben. 
‚jenigen, welche fchon von Pamelius, Nigaltius- und 
Fell find gebrauchet worden, zu Rathe gezogen , und dar⸗ 


> "aus den Tert oftmals glücklich verbeſſert. Die dem Cy⸗ 


prianus faͤlſchlich beygelegten Werfe hat Maran aus 
-Handfchriften und alten Ausgaben gebeffert, und beſon⸗ 
ders die Confeflionem Cypriant zuerft griechiſch ebitet 
und mit einer neuen Ueberfegung verfehen. Man hat 
Diefe prächtige Ausgabe zu Venedig 1728. nachgedrucket. 
. = d&t aliorum quorundam ad ipſum vel in ſi 


mili 


. A 
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mili eauſſa ſeriptae epiſtolae LXXXIII. editae ſtudio 
Lucae Friederici Reinbarti. Altdorfii, Henr. Mey: 
erus, 1681. 4. 

\&. Cat. dela B. du R. Theol, To, J. p. 366. 
Dieſe Ausgabe hat Anmerkungen von EU Ri⸗ 
galtius und andern. 

de idolorum vanitate. 

S. den Art. Minucius Feir. 
Exhortatio ad poenitentiam, cum notis I. 
Cbryſoſt. Trombellii 

inter 7.C. Trombellis Opufeula v vet. Patr. Lat. 
Bonon. 1751. 4. P. 3. = 


.CCCXXL. 
Commodianus. 
um das J. 260. 


Zuverlaͤſſige Nachr. %. ‚IL ©. 
Nath. Lardner’s Credibility of * e Gofpe Hiflory. 
Part. II. Vol. V. P-117. z 


Leben und Seheifen 


Cobmadiams ein Heide ließ fih durch das — | 
fen der heiligen Schrift Die Augen öfnen, daß er ein 
Chbriſt wurde. Man hält ihn wahrſcheinlich für einen A⸗ 
fricaner,, der in dem dritten Jahrhundert zur Zeit des Ch⸗ 
prianus lebte. Daß er ſich Gazaͤus nenner, mag ſeyn, 
"weil er aus dem Kirchenſchatze unterhalten wurde, nie er ſich 
benn aud) mendicum Chrifti nennet. Es find von dem 
x ze 240 5 Com 
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Commodianus vorhanden Inſtructiones LXXX. ad- 
verſus Paganos. Es ſind acrofticha in politiſchen Vers 
fen, die man zwar Hexameter heißen fan wegen der Fuͤße, 
welche aber das Sylbenmaaß nicht beobachten. , Die 36 
erften von diefen Acroftichen find gegen die Heiden, die 4 
folgende gegen die Juden gerichtet, und die übrigen betref- 
fen die Möral, in einigen Sehrfägen folget er dem Ter⸗ 
tullianus , und irret mit ihm , wie er denn aud) die meiften 
Sehler derfelbigen Zeiten, und einige Irthuͤmer aus apoery⸗ 
phiſchen Büchern der alten Kicche angenommen hat, 


Ausgaben. 


Bon den Ausgaben des Commodianus ſehe man ben 
Art. Minucius und Cyprianus. 

Commodiani inftrudtiones adverfus gentium 
Deos pro Chriftiana difciplina, primum in Ger- 
mania editae, recognitae, & auctae acceflione 
differtationis Henrici Dodwelli de aetate Commo- 
diani, cum praefatione Henrici Leanardi Schurz- 
Aeiſchii. Nitembergae Saxonum, ap. Chrifti. 
Schrödter, 1705. 4... u. 

Iſt ein Abdruck der Ausgabe des Rigaltius. Schurz⸗ 
fleifch Hat nachher noch neue Anmerkungen von Rigaltius, 
la Croze, und fi) in Druct gegeben. Der Titel hievon 
heißet: Supplementa quaedam ad Commodianum , - 
ex bibliotheca inftrudiffima illuftris Ezeebielis 
Spanhemii maiore ex parte communicata, & nunc 
in lucem emiffa ab Henrico Leonardo Schurzflei- 
febio. Accefüt Gloflarium & index rerum ad to- 
tum opus. Vitemberg. Saxon. Chr. Schrödter, 


1709. 4-00. 
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cocx. 
Dionyſius. 
flieht im J. 264 


Zuverläffige Ylachricht. Th. I. Go. = 
Nath. Lardner’s Credibility of the Gofpel Hier, 
P. I. Vol, IV. p. 558. 


Leben und Schriften. 


Donyſius der Alexandriner, den Athanaſius den Sehe 
rer der catholifchen Kirche, und Baſilius den Großen in 
vorzuͤglichem Verſtande benennen, wurde aus einem Hei⸗ 
ben ein Chriſt, und war einer von den vornehmften Schülern 
des Origenes. Er folgte um das %.231. dem Heraclas in 
der Catechetenſchule zu Alerandria , und fand ihr bis das in 
J. 248. vor. Man wählte ihn darauf zum Bifchof dafelbft, 
wo er fich in zwo Verfolgungen ftandhaft erwieß, und auch 
an dem Orte feiner Berweifung nicht aufhörte, für die Kir⸗ 
che zu forgen. Das Gewitter ging im J. 260. vorüber, 
und Dionyſius kam nach Alerandria zuräd. Er ſtarb 
im J. 264. 
Von den Schriften des Dionyſius iſt nach einiger 
Meinung nichts als Stuͤcke nie Man lege ihm 
bey: 


3. Commentarios in Diongfi um Areopagitam, _ 
die ein Werk eines viel jungern Dionyſius von sang | 
Dria, eines Mebnersfind, | 

2. Epiftolam ad Paulum Samofatenum. Die 
mehrefien verwerfen ihn , als unächt. 
re 3. Epi- 
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3. Epiftolam de refurredtione Dominica & pe- 
fchalis ieiunii termino. Heiſt aud) epiftola ad Ba- 
filldem epifcopum Pentapolitanum, daher einige 
zween Briefe daraus gemacht haben. 

4. Ein Stüd aus den Büchern de natura, bym 
Eufebius H.E. 7, 26. Ä | 


zu. Ausgaben. 

B. Dionyfi epiftola adverfus Paulum Samofa- 
tenfem, & epiftola ad Bafılidem ; Graece &Lati- 
ne, ex interpretatione & cum notis Franciſci Tur- 

riani. Romae, ex typogr. Vaticana, 1608. 8. 
| ©. Catal. de la B. du R. Theol. To.T. p. 367. 
‚, — eaedem Latine,, inter Turriano, &cum 
eiusdem notis. — 5 
in Bibl. PP. Lugd. To. III. p.339. 
“ —_ epiftola.ad Bafılidem , f. Canones, Graece& 
latine, cum fcholiis Theodori Balfamonis & Fe. 
Zonar.ae. | 
‘in Guil, Beveregii Pandedt. Canon. Tom.II. 
p-T | u — 


zu na m 


PR rs PS oa 
oocxxm. 
Plotinus. 
geb. im 3.005. geh. im Ja. 7 


Zuverl Nacht. Th. IL S. 607. _ 
A new and general biographical Dißtonary h h.v 


Leben und Schriften. 


lotinus, ein eclectifcher Prilofophus , ‚bat Iycopafis in 
Egypten zur Baterftabt. Er ift im J. 205 gebohren, und 
war ſchon 8 Jahr alt und befuchte zu Alcrandria die Lehr⸗ 
ftunden , da er noch feiner Amme nachgieng und fich die 
Bruͤſte veichen ließ. In feinem acht und zwanzigſten Jah⸗ 
re befam er eine fonderliche $iebe zur Philofophie , fand aber 
feinen unter ben Philoſophen zu Alexandria, der ihm Genuͤgen 
leiſtete, bis ihn endlich einer von feinen Freunden zudem Am⸗ 
morlus Saccas wieß. Dieſes Phitofophen Unterrichtg 
bediente er fich eilf ganzer Jahre. - Darauf ſuchte er auch 
die Phllofophie der Perfer und Indianer zu erlernen, und 
that daher mit: der Armee unter dem Gordianug bie "Rek 
“ fe nach Perfien. Der Borfag gelung aber nicht, und Plo. 
tinus begab fich nach Rom, fieng an zu lehren, und fich mig 
Schriften hervorzuthun, wozu. ihm die vielerley Fragen 
feiner Zuhörer Gelegenheit gaben. Bey dem Kaiſer Sale 
lienus und deffen Gemahlin Saloniana ftand er in großer _ 
Gnade, und durch fie füchte er eine in Campanien vers 
fallene Stadt aus, dem Schutt wieder zu erheben, und 
mic feinen Schülern eine Republik nad) Platos Borfchlag 
| md Regeln daſelbſt — Allein es wurde der An⸗ 
| ſchlag 
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ſchlag durch die kaiſerlichen Raͤthe hintertrieben. Erſtarb 
im J. 270 eines jaͤmmerlichen Todes, da er beynahe an 
dem ganzen Eörper verfaulete bey lebendigem Leibe. Der 
‚ Bücher des Plotinus find in allen vier und funfzig, 
in fechs Enneades, oder in fech8 Samlungen, jede 
von neun Buͤchern, eingerheil. Plotinus war bey 
ihrer Verfertigung fehr nachlaͤſſig, und fahe gar nicht das 
bey auf die richtige Schreibart, Die er feinem Schüler, 
Porphyrius, uͤberlaſſen, der ſich aber dabey noch andere 
Freyheiten genommen und Zuſaͤtze von den ſeinigen gemacht 
haben mag. Er iſt dabey dunkel, raͤzelhaft und ſchwer, 
und eben dadurch faft in Vergeſſenheit gekommen. 


Ausgaben. 


Plotini - operum philofophicorum omnium li- 
bri LIV. in fex enneades diſtributi, ex antiquiſſ. 
codicum fide nunc primum Graece editi, cum la- 
tina Marfilii Ficini interpretatione et commenta- 
tione. Bafıleae , ad Perneam Lecythum, 1580. 
fol. | | | 


Dieſe ift die einzige griechifche Ausgabe bes Plotinus. 
Bey einigen Eremplaren derfelben lautet der Titel, impenfis 
Ludovici Regis 1615. Ob der Buchdrucker Perna felbft den 
Druck beforget, ober ein anderer gelehrter Mann bie Auf⸗ 
fiche dabey gehabt hat, iſt unbefant. | 


ur u 
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Be ‚0 2 I 2 > 
LEN ECK ©” u 
Grregorius. 


ſtirbt nach bem J. 270. 


Zuverläffige Nachr. 36. I. est. 5 
Nath. Lardner's Credibility of the Golpel Hikory! 
P. IL Vol. IV. p. 480. | 


Leben und Schriften. 


| Gregorius hieß vorher Theodorus, und bekam wegen 
feiner vielen Wunder den Beynamen des Wundey—⸗ 
thätigen, thaumaturgus. Er ftamte von reichen, as 
ber heidnifchen Eltern zu Neocäfarea in Cappadocien ab, 
"und war zu einen Sachwalter beftimmer, und legte fi) 
deswegen auf die Medefunft. Auf einer Reife nach Berytus, 
ſich in dem römifchen Rechte vollfommen zu madjen, kam 
‚er durch Cäfarea in Paläftina, wo fi) damals Drigeneg 
aufhielte und eine Schule errichtet hatte, und blieb bey 
dieſem gelehrten Manne. Origenes unterrichtete ihn in allen 
T heiten der Philofophie, und führefe ihn unvermerfe zur 
«heiftlichen Religion. Nach einem Aufenthalte von fünf 
Jahren bey diefem Lehrer kehrete er in feine Vaterſtadt zus 
ruͤck, und wurde im %, 240 zum Bifchof zu Neocäfaren 
eingefeget. Sein Tod ift unter dem Kaifer Aurelianus, 
und alfo nicht vor dem J. 270. erfolge. Der Schriften 
des Gregorius find wenige. 
.. . Panegyrieus in Origenem, den er bey feiner 
Abreiſe von Cäfarea zur Dankbarkeit hielt, 
2. Metaphrafis in ecclefiaften. on 
3. Expolitio fidei, if von der expofitione fidei 
| ad 
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ad Aelianum , und von noch einer weitläufigen, 
(N var megos mris,) welde dem Gregorius unter: 
‚gefchoben und nur lateinıfch vorhanden ift, verfchieden, 

4. Epiftola canonica ad Papam five Epifcopum 
quendam Ponti, betrift diejenigen, welche bey den Ein. 
fällen der Scychen im J. 258 von den Gößenopfern "ges 
geſſen, oder den Goͤtzen geopfert hatten. Diefer Brief ift 
nichts anders, als die Canones des Gregorius, welche 
auf der fechften Kirchenverfamlung im Trullo im J. 680, 
find gebilliget worden , davon man ben eilften verwirft. 

5. Den Traftat de anima ad Tatianum, und 

6. die vier Homilien, halt man durchgehends für un⸗ 

tergefchoben. _ Ä 
| Ausgaben, 

SG. Gregorii - opera omnia , quotquot in in- 
- fignioribus, praecipue Romanis bibliothecis re- 
periri potuerunt; una cum eiusdem authoris vi- 
ta, graece & latine. Interprete, & Icholiafte — 
Gerardo Voſio. Adiedta funt Mifcellanea Sando- 
. sum aliquot patrum graecorum & latinorum, 
omnia nunc primum in lucem edita, eodem Ge- 
rardo Voſſio auctore, & colleltore. Moguntiae, 
Balth. Lippius, 1604. 4 | | Ra 
Dieſe Ausgabe enthält die aͤchten und unächten Schrife 
gen des reger. 
S. PP. Gregorii, — Macarii Aegyptii, & Ba- 
Alii Seleuciae lauriae epifcopi , opera omnia, quae 
reperiri potuerunt. Nunc primum Graece & La- 
tine coniunctim edita cum indicibus. neceflariis, 
Acceffit Foannis Zonarae Expolitio canonicarum 
epiftolarum reliquarum canonum Commentario 
fubiungenda. Parifüs, 1621: fol. - Der 


“nr 
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Der Gregorius iſt hier nach der vorhergehenden Aus. 
gabe abgedrucket. Zu des Voſſius Anmerkungen ſind 
des Jacob Billius und Fronto Dacaͤus über die me- 
taphrafin in Ecclefiaften Binzugefommen. 


-- Panegyricus ad Origenem, Gr. & Lat, cum - 
notis Dav. Hoefchelii. | 
| ©. den Art. Drigened ©. 599. 


-_ panegyricusad Origenem. Graece & Latine, 
recognitus, notis audtus - opera Fo. Alberti en. 
geh, Stutgardiae, J.B.Mezler, 1722.8,.. 

Die Noten beſtehen theils aus einem Auszuge der N 
ten ber vorhergehenden re re ” find fie neu 
LExpoſitio fidei, Gr. &La. cum — 
ne. 
imn H Caoniſii Lection. antig. per Basnage, 

To.1.p.20-26. 
, — Gr. zum interpretatione Ruf. 
 in-Fabricii B,G. Vol. V, p. 249. 

eiusd. Hippolyto Vol. Il. p. 224. 

--- Epiftola canonica, Gr. & Lat. cum fcholiis 
‚ Tbeodori Balfamonis & Fo. Zonarae. | 
in Guil. Beveregii Pandedt. Canon. Tom. IL 
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620 =: 2 2 Sn > 
cccxxv. 
Longinus. 
ſtirbt im J. 273. 
Zuverläffige Nacht. Th. 11. ©. 616, 
Leben und Schriften. 


ionyſius Longinus ift ein fehr berühmter Gelehrter 
und Kunftrichter des Alterthums. Sein Vaterland 
ift unbefant ; einige haften ihn für einen Bithynier aus 
Phaſelis, andere für einen Syrer. Mit feinem Vater 
weifete. er. in feiner jugend in vielen Ländern 
und Städten: herum, und hatte dabey Gelegenheit, 
die vortreflichften Lehrer in den Wiflenfchaften kennen zu 
fernen, und Freundfchaft mit ihnen zu. machen. Unter 
denfelbigen war befonders Ammonius Saccas und Orige⸗ 


nes, deren Unterricht er ſich am längften bebienet hat. 


Außer diefen hörete er auch peripatetifche und ftoifche Lehrer, 
* "Bing aber doch am ſtaͤrkſten an der pfatonifchen Philoſophie. 
Noch mehr aber legte er ſich auf die Sprachkunſt, Critik 
und Berebfamfeit ‚ und erlangete darin einen folchen 
‚Ruhm, daß fein Name und ein großer Eriticus eines hießen, 
und man ihm zu then die öffentliche Beurtheilung der 
Schriften der Gelehrten auftrug. Sein Ruhm breitete 
ſich auch fo fehr aus, daß die Kaiſerin Zenobia theils ihre 
eigene Wißbegierde zu ftillen, rheils aus Vorſorge für bie 
Erziehung ihrer Kinder, dem Longinus zu ſich nach Pal 
myra berief... Allein fie gebrauchte ihn bald zu wichtigern 
Dingen, und machte ihn zu einem ihrer Staatsräthe, def 
fen Meinung fie in den michtigften Borfällen befolgte, 
Eben diefe Ehre aber wurde bas Ungluͤck des Longinus, 

—— und 


- 
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und die-Urfache feines Todes. Der Kaiſer Aurelianus 
befriegete diefe heroifche Kaiferin, und es gelung ihm, fie 
mit ihren getreueften auf der Flucht aus Palmyra in feine 
Hände zu befommen. Sie erfaufte ihr Leben durch bie 
Angabe ihrer beften Rathgeber , unter welchen vornemlich 
Eonginus war, der darüber feinen Kopfverlohr, im J.273. 
Bon feinen Schriften iſt nur die einzige, aber doch auch 
bin und. wieder verftümmelte, von dem Erhabenen, - 
gregı Unyes, vorhanden , welche die hohen Begriffe, fo 
Die Alten ung von feinem Verfaſſer geegeben haben, rechte 
fertiget, an 


Ausgaben. 
Dionyfii Longini de ſublimitate commentarius, 


ceteraque, quae reperiri: potuere, In ufum Ser, 


Princ. eledtoralis Brandenburgici, Facobus Tollius 
e quinque codicibus MSS. emendavit, & Fr. Ro- 
bortelli, Fr. Porti, Gabrielis de Petra, Ger. Lang- 
baenii , & Tanaquilli Fabri- notis integris Tüas 


Tubiecit , novamque verfionem ſuam latinam, & 


gallicam Boilavii , cum eiusdem, ac Dacierii, fuis- 
que‘ hotis Gallicis addidit, Trai. ad Rhen. 
Fr.Halıma, 1694. 4. | Ä u 

Tollius hat fich der Handfchriften, die er hatte ‚nicht 
forgrältig genug bedienet, Aus drey vaticaniſchen Hand⸗ 
ſchriften hat er die Leſearten beſonders beydrucken laſſen. 
Die Ueberſetzung iſt vortreflich, welche dach) mehr eine Um⸗ 
ſchreibung heißen kan. | 

= de fublimitate libellus, Cum praiefatione da. 


vita & Scriptis Longini, notis, indieibus & variis 


ledtionibus. Oxoniae, e theatr. Sheldon. 1710, 8, 
&: Heineken Naͤchricht, ©,LAXVL ° 
! | Nra Dilie 


J 


Die Sefearten ſind aus der Handſchriſt des Biſchofs 
op. Morus ju Eiy ; die Ueberſehung ift von Tollius, 


| optimorum 
Manuferiptorum , partım , emendavit 
(additis e*iam omnibus erusdem auttoris Fragmen- 
tis) Zacharias Pearce. Londini, J. Tonion, & 
J. Watts, 1724. 4- - 

Pearce hat in diefer prächtigen Ausgabe die vorhin 


Ende. In den Noten hat Pearce die lateiniſchen Schritt: 
eller nach den Regeln des Konginus geprüfet. Weil 


änderte; die 
| dermehret und ftehen unter bem Terte. Schon vorher 
hatte man zu Amſterdam Anftalt gemacht , die Pearcefihe 
Ausgabe in klein Format zu bringen , weil aber ſchon ein 
| großer Theil abgebruckt war, ehe die neue Englifhe Aus 
gabe erſchien, fo muften diefe Veränderungen hinten an 
gefegt werden. Diefe Ausgabe erfchien im Jahr 173% 
mit einem noch ungebruckten Commentarius des Franc, 
Portus. | — de 
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de fublimi libellus, Graece conferiptus,La- 
tino, Italico, & Gallico fermone redditus , ad: 
. ditis adnorationibus, Veronae „ex typOBT. Jo. Alb, 
Tumermani, 1733. 4- 


Der griechifche Tert it nach ber hudſoniſchen Ausgabe a 


710 gedruckt, aus welcher auch die lateiniſche Ueberfe 
tzung und die Anmerkungen find. Die italiänifche Ueber. 
fegung ift von Gori, und bie franzöfifche von Boileau. 
Vom Erhabenen, Griechiſch und Deutſch, nebſt deß 
fen Leben, einer Nachricht von feinen Schriften, einer Us 
terfuchung, was Songin durch das Erhabene verftehe, und 


einer neuen Vorrede von einem Ungenanten (Kiſcoo). Dres: · 


den, auf Koſten bes Lieberfegers , zu finden bey ©. €. 

Walther, 1742. 8° u 
Der gelehrte amd glücttiche Ueberſeher iſt Hr. Carl 

Heinr. Heineke. Die erſte Ausgabe iſt 1737 geſchehen· 


ccoxxvi. 
Modeſtus. 


| um das J. 275. 
Zuverläffige Nachr. Th. II. S. 622. 
Leben und Schriften. 


Modeſtus ein nach allen feinen Umſtaͤnden unbefanter 

Schriftfteller , hat auf Befehl des Kaifers Tacitus, 
welcher in den Jahren 275° mid 274 vegierete, ein Buch de 
vocabulis rei militaris gefehrieben , welches nady. dem. 


Barthius vom Vegetius iſt ausgefehrieben worden. Br 


Anne aber kehren die Sache um, und ſagen, Modeſtus 
a r3 | * 
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hätte den Vegetius in die Kuͤrze gezogen, und ſetzen ihn 
alfo in der Lebzeit noch nach demfelben. Aber folten nicht 
beyde Schriftſteller aus einem dritten haben ſchoͤpfen und 
dadurch beyder Ehre erhalten werden fönnen? 


Austabe, | 
Modefti de vocabulis rei militaris, emendatus 
a Godeſcalco Stewechie. 
inter veteres de re militäri Iorignohen, Ve- 
faliae , 1670. 8. — 


| CCCXXVIL. 
Archelaus. 


um dag J. 278.“ 


Zuverl. Nachrichten Th. II. S. 6 
Natb. Lardner’s Credibility ofthe Gofpel Hiftory. PN. 
Vol. VI, p. i. 


Leben und Schriften. 


Archelaus, ein Biſchof zu Carrhes in Meſopota⸗ 
mien, hat ſich durch eine Unterredung, die er 

um das J. 278 mit dem Manes gehalten, und in ſyri— 
ſcher Sprache beſchrieben, berühmt gemacht. Hegemos 
niug bat fie ins griechifche überfeget, oder vielmehr einen 
Auszug daraus gemacht, von welchem eine alte tateinifche 
Ueberſetzung auf unfere Zeiten gefommen iſt. Dieſe 
Acten find wegen einiger kleinen hiftorifchen Limftände, 
bie nicht genau auf den Archelaus und feine Zeiten paß 
fen, verdaͤchtig geworden. Heinr. Valeſius bat ein 
Br Stuͤck Kö in feinen Noten zu des Go: 
cra⸗ 
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- (rate Kirchengefhichte, p. 197. u. f. drucken laffen, 
Bolftändiger aber hot fie aus einer Handfhrift zu Caſino 
- geliefert , und die bey dem Cyrillus von Yerufalem , und 
dem Epiphanius vorfommene griechiſche Stellen, und 
gelehtte Anmerkungen hinzugethan 
Laur. Alexander Zacagnius in Colledtaneis mo- 
numentorum veterum. Romae, 1698. 4. p. I- 
102: 
Aus ihm hat fie Fabtieius in den zweyten Band der 
operum A p.134.[q. fegen laffen, 


CCCKKVIN. 
R. Jochanan. 
I | geb. im J. 184. geft. im J. 279, 
Zuvetlaͤſſige Nachr. Th. I. S. 625. 
| Beben und Schriften. 


, Jochanan, der Sohn Elieſers, ift geboren 

im J. der Welt 3944. Eh, 184. Er genoß 

. bes Unterrichts des Juda des Heiligen, und murs 
de noc) bey fehr jungen Jahren zum Kector der Schufe in 
Paläftina gemacht, welcher er bis aırfeinen Tod im J. der W. 
4039. Chr.279. vorftand. Er erwarb fich fonderlich durch die 
Auslegung des jüdifchen Gefeßbuches Ruhm bey der Nach: 
welt. Die Dunfelheit der Miſchna verantafete eine Mens 
ge-Erflärungen , aus denen R. Jochanan das befte zuſam—⸗ 
men in ein Werf brachte , welches Den Namen Gemara, 
commentatio, führt, es mit der Mifchna den Tale 
mm —— welchen man den Dierofolpmitanikhen 
x Rr4 bey⸗ 
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beygenamet hat, weil er für die Schulen in Palaͤſtina zu⸗ 
fammen getragen worden. Es find in den folgenden Zeiten 
einige Dinge hinein gekommen, woraus man feinen jüngern - 
Urfprung hat darthun wollen. Man lobt biefen Talmud, 
teil er weniger von folchen thoͤrichten jübifchen Fabeln ent. 
* hält, dergleichen in dem jüngern Babylonifchen Talmud vors 
fommen, | | er | 
. Ausgaben. | 
‚Talmud Hierofolymitanum, divifum in qua- 
tuor ordines ı. de confitionibus. 2. de tempori- 
bus. 3. de rebus uxoriis. 4. de damnis. Hoc 
Talmud confecit R. Jochanan, univerfae fynagogae 
— circa annum Chriſti 230. & in illud 
congeflit textum Mifchnae , variaque feledta ex 
iis, quae in Mifchnam feripta fuerant a fapienti- 
bus — Hebraice. Venetiis, Dan. Bomberg, 
La fol. | n 
S. Cat.delaB.du R. Theol, To. I, p. 62. 
Talmud Hierofolymitanum , cum annetatie- 
nibus ad marginem, — non reperiuntur in edi- 
tione Veneta, Hebr. Cracoviae, ilaac ben Aaron, 
1609. fol. | | 
nn ©. ibid, P. 63. 


| CCCXXIX. 
Anatolius. 
| | nach dem J. 282. 
Suverläff Nacht. Th. N. ©.627. 2 


Natb. 


u Anno Chr. 6533 
Natb. Lardner's Credibility of the Gofpel Hifory. 
P. Il. Vol, V. P. 137. * | E £ 


Leben und Schriften. 


Anatolius aus Alexandria, wurde für einen ber gelehr⸗ 
teften Männer der damaligen Zeit gehalten. Er mar 
in den mathematifchen Wiffenfchaften, in der Philoſophie 
und Redekunſt vorzüglic) erfahren, und richtete aufdas Anſu⸗ 
chen feiner Landsleute eine Schule der peripatetifchen Philofos 
phie an, welche ſich der platonifchenSchufe entgegen fegen ſolte. 
Im J. 270 wurde er bey feiner Durchreife durch Laodicea in 
Syrien zum Bifchof dafelbft gemacht, und lebte noch une 
ter dem Kaifer Carus, deſſen Regierung in das J. 282. 
faͤlt. Anatolius hat fich fonderlich Durch feinen u 
ı. Canonem pafchalem berühmt gemacht, welcher 


aber nur nach einer altenlateinifchen Ueberſetzung, dievones | 


nigen dem Rufinus beygeleger wird, vorhanden iſt. 
3. Bon feinen librisX. Arithmeticorum trift manef, 
nige Stüde in den Theologumenis Arithmeticae an, 
3. Fabricius hat aus einer Handſchriſt einige Frags 
menta befant gemacht, die aus Fragen von der Mathe 
matik, ihrer Benennung und heilen und von ben vors 
nehmften Erfindungen in der Geographie, Afttonomie , 
u. f. beftehen, und der Inhalt einer mathematiſchen 
Einleitung gemwefen zu feyn fcheinen. Me 
Ausgaben. 
Anatolii Canon paſchalis. In lucem e veteri 
MS. produxit & illuftravit Aegidius Bucherius. 
in Eiusd. Doctrinatempor. Antv.1634.P.439. 
— Fragmenta mathematica . _ — 
in Fabricii B. G. Vol.2, p.275 -277. 


Krs cocxxx. 


| CCCXXX. 


Nemeſianus. 
um das J. 284. 


— Nachricht. Th. I. ©. 629. 


F Leben und Schriften. - 

Mi cus Aurelius Olympius Nemeſianus, ein Dich» 
| ter aus Carthago, that fich vor allen andern Did 
tern feiner Zeit hervor, und hatte die Ehre mit dem Kai— 
fer Numerianus in der Dichtfunft um die Werte zu ftreiten. 
Man bat von ihm ein Gedicht vonder Jagd, cynege- 
tica, welches er dem Carinus und Numerianus, nad) 
dem Tode ihres Vaters, alfo um das Jahr 284. zugelchrie: 
ben, und vier Eclogen, welche einige wegen der Aehn⸗ 
lichkeit der Schreibart und — der Handſchrif⸗ 
ten und alten Ausgaben, wo fie tes Calpurnius Eclogen 
angehänget find , dieſem legt genanten Be beylegen. 


Ausgabe. 


F M. Aur. Olympii Nemefiani Cynegeticon five 

- de venatione liber I. Eizsdem de aucupio fragmen- 
ta duo, eclogae quatuor. & ad eundem T. Cal- 

urnis Siculi eclogae VII. cum notis variorum, & 
Petri Burmanni. 

| ‚©. den Art. Gratius. 


Ne u — 
CCCXXXI. 


re 0 EEE un 


Calpurnius. 


Zuverläffige Nachr. Th. II. ©. 63%, 


Leben und Schriften. | 
Titus Julius Calpurnius aus Sicilien, ein armer 
Dichter , lebte zugleich mit dem Nemeſianus, dem: er 
feine Hirtenliedei zugefchrieben, in welcher Art der Dicht, 
kunſt er fich zu feiner Zeit wor andern in Anfehen feßete: 


Es find dergteichen Lieder noch fieben vorhanden , von des 


ven ing der Art. Gratius nachqufepen if 


| — 
Spartianus. 
mach dem J. 29x. 
| Zuverlaſſ ige Nachr. Th. I. S. 632. 


| Leben und Schriften. 
Aelus Spartianus, der erſte unter den auguſtiſchen 
Geſchichtſchreibern, und, wie es ſcheinet, Hausgenoſſe 
bes Kaifers Dioeletianus beſchrieb das Leben aller Kai⸗ 
ſer und Fuͤrſten von Sufius Caͤſar an bis auf feine Zeit, 
Won denfelben ift nichts vorhanden als die Leben des Adri⸗ 
— Aelius Verus, Didius Julianus, Severus, 


⸗ 


eſcenmus Niger, Antoninus Taracalta und Geta. 


8 geben des Caracalla und Geta wird vom Dodwell 
dem Julius Capitolinus zugeeignet. — 
| . | hat 
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hat nach dem Jahr 291 geſchrieben. Einige große Kunſt⸗ 
richter legen dem Spartianus auch diejenigen Lebens⸗ 
beſchreibungen der Kaiſer bey, vor denen der Name des 
Aelius Kampridius ſtehet. Ste gründen ſich auf alte 
Handſchriften, wo denſelben der Name des Spartianus 
vorgeſetzet iſt, und auf die Aehnlichkeit der Schreibart, daß 
alſo der ganze Name des Verfaſſers Aelius Lampridius 
Spartianus geweſen wäre. Spartianus hat mit allen 
Geſchichtſchreibern dieſer Art den Fehler gemein, daß er 
ohne Drönung und Zierlichfeit nur die Geſchichte der Kaifer, 
und nicht ihrer Regierung , gefchrieben. . 


Ausgaben. 


Hiftoriae Auguftae Scriptores VI. Aclius u 
-Hanus, Julius Capitolinus, Aelius dius, 
Vulcatius Gallicanus, Trebellius Pollio, Flavius 
Vopifeus. Claudius Salmaſiut, ex veteribus Li- 
bris, recenfuit; & librum adiecit notarum & 
' emendationum, quibus adiundtae funt Notae ac 
emendationes I/aaci Cafauboni iam antea editae. 
Lutetiae Parifis, 1620. fol. | 

-- Hiftoriae auguftae Scriptores VI. -- Cum in- 
tegris notis Ifaaci Cafauboni, Claud. Salmafıi, & 
Jani Grreeri. Cum indicibus locupletiffimis re- 
rum & verborum, Tomill. Lugd. Bat. ex off. 
Hackian. 1671. 8. | a ern 
 — Hiftoriae Auguftae Scriptores fex. - Cum 
notis Ulrici Obrechti. Argentor, J. F..Spoor, 


77. % | e 
Julii Capitolini Antoninus Geta, cum notis in- 


tegris Iaaci Cafauboni , Jani Gruteri, Claudii Sal- 
mafüi, & editoris: Cuius accedunt de eodem im- 
| _ peratore, 


peratore, & de icuncula quondam M. Regis Al- 

di differtationes. Ifcae Damnoniorum, typ; 
Phil: Bishop. fümtib. Ph. Yeo , 1714- 8. | 
Der Serausgeber ift Wilh. Musgrave. 


> CCOXXXM. 

Mamertinus, 

| im J. 292. 
Zuverlaͤſſtge Nachr. Th. Il. S. 635. 


Leben und Schriften. eh 
Clandius Mamertinus, der mit einem juͤngern Schriſt⸗ 
ſteller im folgenden Jahrhundert, welcher gleichen Na⸗ 
men fuͤhret, nicht verwechſelt werden darf, machte ſich 
durch die Beredſamkeit Ruhm, und hat zwo Lobreden 
auf den Kaiſer Maximianus Herculeus hinterlaſſen, dar 
von bie lezte an deſſelben Geburtstage im J. 292. zu Trier 
gehalten worden, Mit der erftern feyerte.er in eben dem 
Jahre den Stiftungstag der Stadt Ren. 
Zu | Austaben. | 
: Bon den Ausgaben diefer beyden Sobreben iſt ber Art, 
Plinius, der juͤngere, S. 353. nadzufehen. — 
Duodecim panegyrici veteres ex ſaeculo a Dio- 
eletiano ad Theodoſium ſuperſtites, recenſiti, & 
adnotationibus illuſtrati a Cbriſtophoro Cellario, 
qui & indices copioſiores rerum & verborum ad- 
‚jecit. Halse Magdeb, fumtu Jo. Bielkii , typ. 
Chr. Henckel. 1703. 8 2045 | 
Cellarius erwähnet ‚nichts von den gebrauchten Huͤlfs⸗ 
mitteln. Ch J 
| — 
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Oriſti. Gottlieb Schwarzii Obfervationes philo- 
logicae ad C/audii Mamertini panegyricum geneth- 
liacum Maximiano Aug. dictum, Altort. J G: 
Meyer, 1746. 4- 

Es find diefes vier Difputationen,, worin ber ganze Tere 
mit critiſchen und philologifchen Anmerkungen geliefert wird, 
Schwarz bat auch rn bereits die andere Rede heraus⸗ 


aachen. 
Ccccoxxxx. 
Heſychius. 
vor dem J. 300. 


Zuverl. Nacht. 25.1. S. 636. 
Leben und Schriften. 


Heſy chiu⸗s von Alerandria, der Verfaſſer eines griechi⸗ 
ſchen Wörterbuche, hat zu verfchiedenen Unterfuchune 
gen Anlaß gegeben, dadurch aber doch noch nichts gewiſ⸗ 
fes von feinem Leben und Alter beſtimmet worden iſt. Einige 
hatten ihn füreinen Chriften, welches man aber nicht ohne 
andere Beweißgründe, als ſolchen, Die aus dem Werke 
genommen find, zugeftehen Fan, da der Berfaffer in der Vor⸗ 
rede, worin er von der Einrichtung feines Buches Handelt, 
und die Quellen Anzeiger, aus denen er gefchöpfet hat, nichte: 
don den Gloſſen, welche die Heiligen Buͤchet berreffen,, der 
ren Anzahl doch fo groß Ift, meldet, aud) nichte von-den helll⸗ 
gen Buͤchern, noch den Kirchenſetihenten jagt; und uͤberhaupt 
nichts daſelbſt ſchreibt, welches einen chriſtlichen Schrift⸗ 
ſteller zu erkennen gaͤbe. In duſe Vorrede wird auch 
kein 
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fein Schriftfteller genant,, vonden? man beweiſen koͤnte, daß 
er jünger als das dritte Jahrhundert wäre, und daher glaube 
ich Grund zu haben, den Heſychius in dasdritte Jahrhun⸗ 
dert zu ſetzen. Man muß fich aber bios an dieſe Vorrede 
alten, da afle Gründe, die man aus dem Werke feibft 
zur Beftimmung des Standes und Alters des Verfaſſers 
nehmen fan, zweifelhaft bleiben. Liebrigens hat Heſychi⸗ 
us diefes Wörterbuc) aus den Spachlehrern Apion , Apol⸗ 
konius, Theo, Didymus , Ariflarhus , Diogenianus, 
Heliodorus und Kerodianus zufammen getragen, und es 


mit Worten aus dem Homerus, aus den comifchen, kras 


giſchen und lyriſchen Dichtern, aus den Rebnern, Aerz⸗ 
ten und Geſchichtſchreibern vermehret, und nichts. vorbey 
gelaffen, was er bey andern gefunden, und hingegen noch 
vieles hinzugethan. Es ift aber das Werf nicht mehr in 
der Vollſtaͤndigkeit vorhanden, wie es Heſhchius verferti. 
get, ſondern ſehr ungluͤcklich verkuͤrzt, wie neuerlich gezeigt 
worden, dabey aber wiederum mit allerley Zufägen vermeh⸗ 
ret, welche oſtmals an den unrechten Stellen eingeruͤcket wor⸗ 
den, und dieſes iſt ſonderlich bey den gloflis lacris geſche⸗ 
hen. I | | — 
| Ausgaben. er 
Hefychii Lexicon, cum variis dodtorum viro« 
tum notis, veleditis antehac, vel ineditis, Funsi, 
Scaligeri, Salmafi, Palmerii , Guieri, Sopingii, 
Cocccii, Gronovii, Tanaqu. Fabri , &c. Accurante 
Cornelio Schrevelio. Acceflit Joh. Pricaei index 
audtorum , qui ab. Hefyehio laudanfur. Lugd. 
Bat. & Roterod. ex off. Hackiana, 1668. 4. 
Diefe Ausgabe , die mit allerley Fehlern beflecker iſt, 
wird, nachdem die neuefte Ausgabe volftändig erfchienen, 
nicht mehr fehr gefucher werben. m L6+ 
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Lexicon, cufn notis doctorum virorum 
integris, vel editis antehac , nunc audtis& emen- 
datis Hadr. Junii, Henr. Stephani ‚ Jol.Scaligeri, 
Claud. Salmafii, Jac. Palmerii , Franc. Guyeti, 
Godefr. Sopingii , Jo. Fungeri, Jo. Coceii, Jo. 
Fred.Groxovit, Jo. Cafp. Suiceri, Tanaq. Fabri, 
Corn. Schrevelii , Ed. Bernardi, &c. vel ineditis 
Henr. Valefü, Dan. Heinfü, Phil, Jac. Mauſſuci, 
Thom. Brunonis, Waaci Vofn, Jo. Viti Pergeri, 
Thom. Munkeri, Marc. Meibomii, Jo. Verweis, 
&c. in primis Ludolphi Kufleri, Tiber. Hemfter- 
_ bufüi , Jo.Chriftian. Biel, &c, praeter felectas Jo. 

fü, Dan. Wilh. Trilleri , Georg. d’ Arnaud, 

rid. Lud. Abreſch, &c. Ex autographis partim 
recenfuit — nunc primum edidit, ſuasque 
animadverſiones perpetuas adiecit Joannes Alberti. 
Cum eiusdem prolegomenis, & adparatu Heſy- 
chiano. Tomus I. Lugd. Bat. ap, Sam. Lucht- 
mans, &fil. 1746. fol. - To.ll. ib. 1766. 


Der weitläufige Titel zeiget fatfam, was man in diefer 
Ausgabe zu erwarten habe, in welcher alle Ausgaben ver⸗ 
einiget find, deren Vorreden man bier auch liefet, Den zwey⸗ 
ten Band hat nach des erften Herausgebers Tode Herr 
Ruhnken vollends ausgeführet, und mit feinen Anmerkun. 
gen,. und einer ſchaͤtzbaren Vorrede verſehen. 


En 2 0 7 


CCCXAXV. 


22 * 22 u 71 
CC. 
Anatolius. 
um das J. 300. 
Zuvetlaͤſſige Nachricht. Th. M. S. 640; F 
| Leben und Schriften, 


Aratolus ein griechiſcher Arzt, deſſen in den Geo⸗ 
ponicis oftmals Meldung geſchieht, war Lehrer des Jam⸗ 
blichus, ehe er ſich in des Porphyrius Unterricht begab. 
gen bat von. ihm ein Fragmentum de fympa- 
is & antipathiis zuerft befant gemacht, und mit ber: 
Ueberſetzung und ben Ammerkungen Joh. Rendtorf dru⸗ 
cken laſſen 
in ae; Graec, Vol. V. p. 295. 


_ COCKXKVT, 


Porphyrius. 


geb. den J. 233. geſt. nach dem 330%. 
Zuverl. Nacht. Th. U. ©, 641. 
— Leben und Schriften. 
Porphyrius der beruͤhmteſte Philoſoph ſeiner Zeit, war 
aus Batanea, einem Dorf in Syrien, gebuͤrtig, 
nante ſich aber wegen der Nachbarſchaſt von der großen 
Stadt Tyrus den Tyrier. Er war im J. 233 gebo- 
ren, und hieß in ſeiner Mutterſprache Malchus, welchen 
Namen er mit dem gleichbedeutenden griechiſchen Namen, 
nt S 6 Por⸗ 


6423 Porphyrius. 


Porphyrlus, verwechſelte. In ſeiner noch ganz zarten 
Jugend hörte er den großen chriſtlichen Lehrer Origenes, 
von welchem er ſich nach) Athen gu dem dafelbft mic Ruhm 
lehrenden Longinus begab und bey ihm die Beredfamkeit 
lernte. Weil ipm aber derfelbe in der Philoſophie Fein 
volltommenes Genuͤgen gab: fo verließ er ihn, und ging: 
nad) Rom, Gen bafelbft mit gröftem Anſehen lehrenden 
Plotinus zu hören, deffen bunfle Meinungen er mit aller 
Mühe zu erforfchen und zu begreifen fich beftrebte, und das 
durch in den ſechs Jahken feines daſigen Aufenthaits fich Yet) 
ne Liebe und fein Bertrauen in folhem Grade erwarb, 
daß er ſich feiner bey Verbeflerung feiner Schreibart bes 
diente. Wegen einer Schwermuth, welche von feinem 
melancholffchen Temperament herrüßrte, und durch die 


pythagoriſche platonſſche Moral unterftüßet wurde ‚ gieng er 


nad) Sieilien, und fuchte durch afferley Erdichtungen und 
eigene wilfücliche Etffärüngen der Fabeln der Poeten den 
Aberglauben zu behaupten, weswegen die gefchickteften 
chriſtlichen Lehrer ſich ihm entgegen fegten. Porphyrius 
fam nachher wieder dach Rom, und erde die Phitofophie 
und Beredſamkeit, wo et in feinem acht und fechzigften 
“ Jahre eine Entzuͤckung gehabt, und Gott ſelbſt in fei. 
ner eigenem Geſtalt ohne Bild geſehen zu haben vorgiebt, 
welche Erſcheinung leicht aus ſeinem Temperamente zu er⸗ 
klaͤren iſt. Nach dieſer Begebenheit ſchrieb er erſt das Le⸗ 
ben feines Lehrers, und mag noch einige Zeit gelebet ba: 
ben. Porphyrius war in allen Theilen der Gelehrſam 
kelt, den fhönen Künften, der Rechenfunft, Meßkunſt, 
Tonfunft und Sternfeherfunft, in der Philoſophie und ih. 
ser Geſchichte, in der Tpeölogie feiner Secte, und der 
Theurgie bemandert, und erklärte fie alle in Schriften. 
Bon denfelben find bloß vorbandens | 

| | ’ j, Vita 





Anno Chr.300. 643 


L Vita Pythagorae. Iſt am Anfang und Ende 
mangelhaft, 
2. de vita Plotini & ordine feriptorum eius. 
3. de abſtinentia ab eſu animantium ad Fir- 
mum Caſtritium, beſtreitet beſonders den Claudius von 
Meapolis, dei ein Buch wider Diejenigen geſchtieben batte, 
welche fich des Fleifches enthielten. | 
4. Epiftola ad Anebönem Aegyptium , enthält 
Sagen und Zweifel von den Göttern und Giiken, ihrem 
Weſen und ihrer Verehrung. Jamblichus Hat fie under 
dem Namen Abammon beannworte. % 
5. Sententiae ad intelligibilia ducentes find gleich⸗ 
ſam eine Einleitung zu den Schriften des Plotinus. 
i 6, Homericae quaeftiones XXX H, ad Anato- ’ 
ium 
* Moralis i interpretafio errorum Uhſſis. Wird 
von einigen dem Porphyrius beygeleget. | 
‚8: De antto Nympharum, eine allegotlſche und 
phitofophifche Abhandlung: 


9 Fragmentum ex tibro de Styge. Stobäus 


at es in den Eclog. phyf. p. 129. erhalten, | 
i 10. Ifagoge de ——— vocibus ſive pracdica | 
bilibus. J 
11, In eategorias Ariſtotelis explanatio per. in· 
terrogationem & reſponfionem. = 
12. in harmonica. Ptolemaei commentartus. 


13. llagoge in Ptolemaei tetrabiblon wird vom 


einigen dem Porphyrius, von andern dem Antiochus, 
bem Aftrologen, beygelegt. Suidas gedenfet unter dem 
Werken des Porphprius eine: Intröductionis rerum 
aftronomicarum libr. II, 


Ss a - | Au⸗- 


644. Porphyrius. 
Ausgaben. J 
“ Malchus de vita Pythagorae. Nunc.primum: 


ex MSt. in lucem editus a Cunrado Rittersbufio, 
um — notis.  Altorfii, Cunr, Agricola, 


— philoſophi über de vita Pythagorse;® 
Eiusdem Sententiae ad intelligibilia ducentes. De. 


antro-Nympharum quod:in Odyflea deferibitur. 
Lucas Holftenius latine vertit, differtationem de 
vita &.leriptis Porphyrii , &ad vitam. Pythagorae 
obfervationes adiecit. Romae, typ. Vaticanis, 
. 1630. 8. 

Holftein hat hier die Sententias mit zwei und zwan⸗ 
zig. Capiteln vermehret. Es befinden ſich auch in dieſer 
Samlung das Fragmentum de Styge, und anonymi . 
via Pythagoräs, Die Anmerfungen gehen nur über die 
fiebenzehn erften Seiten, weil den Verfaſſer eine große 
Reiſe bis nad) Polen an: der -Fortfegung gehindert har, 
Diefe Ausgabe ift zu Cambridge, 1655. 8. nachgedruckt 
worden. Man.vergleihe auch den Art. Jamblichus. 

“ — vita Plotini, eiusque librorum ferie, cum la- 
tina interpretatione Marf. Ficini, | 
c. Plotini Operibus. Baſil. 1580. fol, | 

-- eadem, cum interpretatione Mar}, Ficini,* „* 
& notis Jo. Alb. Fabricii. 2 

in Erusd.: B..G. Vol. 4. p.91. 

- Epiftola.ad Anebonem Aegyptium de Diis 
&daemonibus;, Graece, cum Latina verfione Ths- 
> mae Galei. 

c. Jamblicho de Myfleriis Aegyptio, Oxon, 

1678. fol, | 


«= ho- 


* 


— 
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„-'hömericarum quaeftionum liber. Et denym- 

harum antro in odyflea, opufeulum. Gracce. 

‚eonisdeciini' Pon. Max; beneficio e tenebris eru- 
tum, impreflumqueRomae in gymnafioMediceo 
ad Caballinum montem. 13518. 4. 

Man ſehe auch den Art: Homerus, S.28. | 

- five Incerti fcriptoris Graeci fabulae aliquot 
Homericae &x Ulixis erroribus ethice ‚explicatae. 

. Vertit, notasque neceflarias adiecit Johannes Co- 
Jumbus. Lugd, Bat. Ph.Bonk, 1745. 8. 

Diefes ift ein Nachdruck von der Ausgabe Upfal, 1678 
8. Die erfte Ausgabe ift vom Obſopoeus, Hagen. 1531. 
8. veranftaltet worden. 

-- Fragmentum de Styge, Graece , e codice 
Ant. *5 | 

in Ändreae Schotti, Obfervat. hum. lib. 5. c. 20. 
Hanov. 1615. 4. 
Jac. Tollii Fortuitis, c. 28. Amft. 1687: 8. 

-- Ifagoge de quinque vocibus, five praedica- 
bilibus. . Gr. & Lat. Julio Pacio interprete, 

c. Organo Ariftotelis, per eund. 
©. den Art. Ariftoteles,. 

-‚in Ariftotelis Categorias expofitio. Graece. 
Parifis, exemplaria veneunt apud Jacobum Bo- 
gardum, 1543. 4. 

S.. Maittaire Ann, typ, Tom.z p-3 | 

Sie ift aus einer fehlerhaften Sandfieife der öniglichen 
Bibliothek gemacht, 

-- commentarius in Harmonica Ptolemaei, ex 
eodd. MSS. nunc primum editus Graece, cum la- 
tina verfiöne Jo. Wallifi. 

| in Eiusd, Opp. Tom. IT. p. i. faq. 


Sa3 2 iſa- 


a 646 . Porphyrius. 
oe —— e in. Ptolemaei tetrabiblon. Graeee, 
cum verlione Hier. Wolfi. er, 
©. Proclo in PtolemagiQuadripartitum. Baſil. 
1559. fol. RE Ä 
F CCCXXXVII. 
Vicetorinußs. 
Birde um dag J. 303. 
Zuverläffige Nacht. Th. I. ©. 648. 
Leben und Schriften, 


| Victorinus ft von vielen für einen Biſchof von Poltoyge 
halten worden, eg hat aber Launoh gezeigt, daß 


'  bey-dem Hieronymus ftatt Pietavienfis, Petavionen- 


fis epifcopus gelefen werden müffe, daß aiſo Victorinus 
Biſchof zu Pettau, einer Stadt in Steiermarf an : den 
Sclavoniſchen Gränzen, geweſen. Cr lebte um dag Enz 
de des dritten Jahrhunderts, und hat im J. 303 den 
Maͤrtyrertod ausgeftanden. Hieronymus führet einige 
Auslegungen der heil. Schrift von unterm Victorinus an, 
davon nichts als der Commentarius in Apocalypfın 
vorhanden iſt, an deſſen Nichtigkeit doch noch gezwei⸗— 
felt wird, Cave bat einen Tractat de Fabrica mundi 
des Bictorinus befant gemacht, der ein Stück der Auss 
legung über dag erfte Buch Mofis ſeyn koͤnte. Ferner 
bat man ein Carmen de Jefü Chrifta Deo&homine, 
und de paſcha. Lieber dag leztere iſt Streit. 


Aus» 


me Erg 6 
Ausgaben, 


$ Victorini Commentarius in-Apocalypfın. 
in Bibl. PP. Max, Lugd. To, III. p. 414. 


Sanctae reliquiae duum Viöforinorum, Pida- 
vienfis unius Epifcopi Martyris , Afri alterius, 
Caii-Marii, rhetoris primum Romani & confula» 
ris viri Clmi ee. , deinde difputatoris fub- 
tiliffimi, h, e. Chriftiana eorundem in prorfa & 
vorfa oratione fcripta: illius quidem Commenta- 
rius in Apocalypfin Johannis, & tria elegantifli- 
ma de Jeſu Chrifto Deo & homine, erusque pa 
fcha feu cruce,nec non de VII. Maccabaeis fra- 
tribus martyribus, carmina: Huius vero Hymni 
tres de Trinitate, & de generatione divini verbi 
confutatorium Candidi Ariani, cuius ipfius quo- 
. que liber, ut tanto melius conferri ambo poflint, 
praemiflus , quanquam ab aliis fere omiffus, imo _ 
üterque pene amiffus fuit. Omnia & fingula cum, 
notis & praefatione D. Andreae Rivini, qui füis 
fumptibus in reip. Hterariae commodum ea excu- 
di fecit, Gothae., fub prelo Reyheriano,, 1652. 8 
„ tradtatus de fabrica mundi, ad fidem codir 
eis MS, recognitus & annotatiunculis, eriticis in- 

ſtructus a 7. Walker, | 
in G. Cave. Hit. Lit, Script. ecclef. p. 149. 199. 
in notis. | ie 





> 
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| | 3 ein Ptolemaei tetrabiblon. Graeee, 
cum — Hier. Wolf | 


©. Proclo in PtolemaeiQuadripartitum. Baſil 
1559. fol. | 


CCCKKXVIE 
Bietorinu, 
ſtirbt um dag J. 30% 
Suverläffige Nacht. Th. I. ©. 48. 

Leben und Schriften, 


Victorinus iſt von vielen für einen Biſchof von Polton ge 

halten worden, eg hat aber Kaunoh gezeigt, daß 
bey.dem Hieronymus ftatt Pitavienfis, Petavionen- 
fis epifcopus geleſen werden müfle, daß alſo Victorinus 
Biſchof zu Pettau, einer Stadt in Steiermarf an : den 
Schavonifchen Gränzen, geweſen. Er lebte um das En 
‚ be des dritten Jahrhunderts, und hat im J. 303 den 
Märtyrertod ausgeftanden. Hieronymus führer einige 
Auslegungen der heit. Schrift von unterm Victorinus an, 
davon nichts als der Commentarius in Apocalypfın 
vorhanden ift, an deſſen Nichtigkeit doch noch gezwei— 
felt wird, Cave hat eisen Tractat de Fabrica mundi 
des Bictorinus befant gemacht, der ein Stück der Aus 
legung über dag erfte Buch Mofis ſeyn koͤnte. Ferner 
bat man ein Carmen de Jefü Chriſto Deo & homine, 
und de pafcha, Ueber das leztere ift Streit. 





Aus 
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Ausgaben. 


& Victorini Commentarius in Apocalypfin. 
in Bibl. PP. Max. Lugd. To. III. p. 414. 


Sandtae reliquiae duum Vidforinorum, Pida- 
vienfis unius Epifcopi Martyris, Afri alterius, 
Caii-Marii, xhetoris primum Romani & confula» 
ris viri Cilmi a , deinde difputatoris fub- 
tilifimi, h. e. Chriftiana eorundem in prorfa & 
vorfa oratione fcripta: illius quidem Commenta- 
rius in Apocalypfin Johannis, & tria elegantifli- 
ma de Jefu Chrifto Deo & homine, erusque par 
fcha feu cruce, nec non de VII. Maccabaeis fra- 
tribus martyribus, carmina: Huius vero Hymni 
tres de Trinitate, & de generatione divini verbi 


‚ confutatorium Candidi Ariani, cuius ipfius — * 


que liber, ut tanto melius conferri ambo po 
praemiſſus, quanquam ab aliis ſere omiſſus, imo 
uterque pene amiffus fuit. Omnia & fingula cum 


notis & praefatione D. Andreae Rivin), qui 
- fümptibus in 
fecit, 


eip. literariae commodum ea excı- 
>, ſub prelo Reyheriano, 155: # 
— 

fabrica mundi, ad 
. & annotatiunculis —— 
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CCCKXXVII. 
Arnobius. 
ſchreibt um das J. 303. 


Zuverläffige Nachricht. Th. II. S,6ro. | 
Nath. Lardner's Credibility of the Gofpet Hiftory. 
P. II. Vol, VII p. i. | | 


Leben und Schriften. 


Hyrnobius, ein berühmter Lehrer der chriftlichen Kirche, 

war aus der Stadt Sicca in Africa gebürtig, und leh⸗ 
rete dafelbft mit großem Zulauf der Jugend die Rede— 
kunſt, die er auch zur Beftreitung der chriftlichen Religi- 
on anwendete. Mach des Hieronymus Nachricht haben 
ihn einige Träume bewogen, fich zu dem Chriſtenthum 
zu befennen. Der Bifchof wolte ihn aber nicht annehmen , 
bis er vorher ein öffentliches Zeugniß feiner aufrichtigen Ges 
‘ finnung gegeben hätte. Diefes that er in feinen noch vor 
handenen fieben Büchern gegen die Heiden, die zwar 
voll von Alterthümern find, und ihrem Verfaſſer den 
Ehrennamen eines andern Varro bey den Kunftrichtern er 
worben haben, allein auch vielerley philofophifche Fehler 
und Lehren enthalten, melche anzeigen, daß der Verfaſſer 
noch nicht genug im. Chriſtenthum gegründet war, wie 
man ihn aud) wirklich noch nicht unter bie Catechumenen 
aufgenommen hatte, als er diefes Buch fchrieb. Die äls 
teften Ausgaben zählen mit einigen Handſchriften acht 
Bücher , das achte Buch beftehet aber aus nichts anders 
als dem Werfe des Miuncius Felir, das die Auffchrife 
Octavius führe, wie in dem Artikel diefes Mannes ſchon 

x | erin: 
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erinnert worden it. Man glaubt, daß der Kirchenvater 
wicht vor dem Jahr 303 feine Bücher gefehrieben habe, 

Ausgaben, 


‚Man f. den Artikel Cyprianus, ©. 612. 

Arnobii adverfus gentes libri VII. Cum recen- 
fione viri celeberrimi, & integris omnium com- 
mentariis, Editio noviffima atque omnium ac- 
curatiſſima. Lugd. Bat. ex off. Joannis Maire, 
16 . 4. | ü 
. Der — beruͤhmte Mann iſt Claudius Sal⸗ 
maſius, deſſen großer Commentarius aber feines Todes 
wegen nicht zu Stande gekommen. Den Anfang deſſel⸗ 
ben hat J. A. Fabricius aus einer Handſchrift des Gu⸗ 
dius im zweiten Bande feines Hippolytus p. 122: 134. be⸗ 
kant gemacht. Dieſe Ausgabe enthaͤlt die Noten des 
Theod. Canterus, die Electa des Godeſchalci Ste⸗ 
wechii, deſſen Arnobius zu Antwerp. 1604. 8. gedruckt 

ſt, die obſervationes und collectanea variarum le- 
ctionum des Gebhard Elmenhorſts, welcher den Ar⸗ 
nobius, Hanau 1603. 8. und Hamburg 1610. und 1612, 

fol. vermehrt herausgegeben hat, und die animadverfi- 
ones und caftigationes des Defiderius Heraldus, von 
welchem man den Arnobius nach der römifchen Ausgabe 
und aus einer koͤnigl. franzoͤſiſchen Handſchrift verbeſſert, 
Paris, 1605. 8. erhalten hat. Dieſe Ausgabe iſt neu, 
ober doch mit einem neuen Titelblat, zu Leiden 1657. 4. 
erfchienen, Ze 


ao a 
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CC, 
Vulcatius Gallicanuß. 


‚vor dem J. 304. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. H. ©. 656. 


Leben und. Schriften. 


ee Sallicanus, ein Senator zu Rom, undeh 
| r von den auguftifchen Gefchichtfehreibern „ war Wil 
lens die Geſchichte aller Kaiſer zu beſchreiben. Man hat 
aber nichts, als das Leben des Avidius Caſſius von ihm, 
und es iſt unbekant, ob er mehrere geſchrieben hat. Syn eis 
ner pfälzifchen Handſchrift wird das Leben des Avidius dem 
Spartianus beygeleget, mit deffen Schreibart fie auch 
uͤbereinkomt, deswegen ihn einige fuͤr den Verfaſſer halten. 
Allein man fan nicht abſehen, wie die Abſchreiber auf den 
ſonſt nicht vorfommenden Namen des Vulcatius haͤtten ge⸗ 
rathen fünnen, wenn jemals ein anderer Name davor ges 
anden hätte, 


Von den Ausgaben ſehe man den Art. Spartianus. 
| ECCKL. 
Trehellius Pollio. 
um das J. 305. 


Zuverl. Flache. Th. Il. S. 659. 


Leben und Schriften. * 
| % rehellius Pollio einer von den auguſtiſchen Di 
i⸗ 
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ſchreibern, hat die. Leben der Kaiſer von dem 
Philippus an bis auf den Claudius beſchrieben. Es 
ſcheinet, daß, ex. mit dieſem Werke ſchon um das, J. 2gr 
‚ben Anfang gemacht. habe, und zu. Anfang des J. 305 
‚fertig geweſen ſey. Main hat nur noch davon ein. Stuͤck 
von dem Leben des Valerianus des Vaters, das Les 
ben des Valerianus des Sohns, der dreißig Tyran⸗ 
nen, und des Claudius. Einige haben dieſe Lebensbe— 
ſchreibungen dem Julius Capitolinus beylegen wollen. 
Bon. den, Ausgaben ſiehe den Art. Spartianug, & 
635, 


ECCKER! 


Pamphilus. 


ſtirbt im J 309. 
Zuverl. Nachricht. Th. H. ©. 657. 
Nath. Lardner's Credibility of the Goſpel Hiſtory. 
Part. I. Vol.V. p.304 


Heben und. Schriften. 


Pamohlus ‚aus Berytus in Ppönicien,, befaß eine gro⸗ 
Be Gelehrſamkeit, und beförberte fie auf alle Xrt-, 

und ſamlete mit Fleiß die Schriften, der Gelehrten. Er. 
kam nach Caͤſarea, wo er eine große Bibliochek anleste, 
welche er] der Kirche. fchenfte , und eine Schule ſtiftete, 
worin er in der Erflärung der heiligen Schrift Unterriche 
gab. Won hiefer nerfertigte er viele Ausgaben, nad) 
dem Mufter des Origenes, von welchem er ein großer F 
rer 


€ 


652 Pamphilus. 

ehrer war, und man bediente ſich in Palaͤſtina und Sytk 
en vorzüglich der Abfchriften ber Bibeln, welche er beſor⸗ 
get oder gebeffert hatte. Er war Xeltefter zu Caͤſarea, 
und erduldete den Märtyrertod im J. 309. Die Vereh. 
tung, welche Pamphilus gegen den Drigenes bezeigte), 
veranlaffete ihn zu einer Schußfchrift für dieſen Kirchen: 
lehrer, in fünf Büchern, dazu Euſebius nad) feinem 
Tode noch ein fechftes gethan hat. Rufinus har fie uͤ⸗ 


berſetzt, und von diefer Ueberfegung iſt noch das erfte Buch 


vorhanden, welches. manmit den Werfen des Origenes 
und Hieronymus öfters gedruckt hat. Ueber dis hat man 
noch von ihm eine Expofitionem capitum Adtuum A- 
poftolorum, weldje Zacagni unter dem Namen des Eu: 
talius zuerft in Druck Jegeben, Montfaucon-aber feir 
nem wahren Verfaſſer beygeleger hat, 


Ausgaben. — 

& Pamphili (ſ. nom. Euthalii Ep. Sulcenfis) 
Expofitio capitum Adtuum Apoftolorum, Graece, 
cum verlione latina & notis Laur. Alex. Zacagnii. 

in Ejusd. Colleltan, Monument. Eccl. Gr, & 

Lat. p. 428. fag. | 

- eadem ‚Graece, cum verfione latina Bern. de 
Montfaucon. u 
in Ejusd. Biblioth. Coislin. Parif. 1713. fol. p. 
78. faq. | 

u — — & Latine, ex editione Bern. 
de Montfaucon collata cum Zacagnii editione, 
adjunctis aliis quibusdam libri Adtorum in capita 
divifionibus. u 
' in S. Hippolyti Opp. edit. Fabric, Vol, I. 
“7.9205. | | 


CCCXBII. 





CCccxL. ©, 
- Eumenins, os 
Aebt noch im Jzio. — 


Zuoelif ige Nacht. Th. 1. S. 660! 


. Leben und Schriften, a de 3 
Eumenius ein berühmter Redner, wird von. Pighlus 
und nach ihm von andern irrig fuͤr einen Deut⸗ 
ſchen angeſehen, der zu Cleve geboren worden. Seine 
Vaterſtadt war Auguſtodunum, oder wie es heut zu Tage 
Heiße, Autun. Sein Großvater war von Athen, und. 
Batte fich nach Kom, und von da nad), Autun gewandt , 
und lehrte die Beredſamkeit mit großem Beyfall und. Zus. | 
lauf. Eumenius mar oßngefehr um die Mitte des drit⸗ 
sen Jahrhunderts geboren, und die Beredſamkeit war ihm 
gleichſam angeerbet, die er nach dem Benfpiel feines Groß⸗ 
vaters in feiner Geburtsſtadt lehrete. Don dem Lehrſtuhl 
wurde er ab nach Hofe -und zur Stelle eines Staatsfecres , 
taͤrs bey dem Eonftantius Chlorus berufen, melden er. 
‚deswegen auf feinen Feldzuͤgen begleitete. Er hatte fich 
von diefer Ehrenftelte los gemacht , und lebte in Ruhe auf 
dem ande, als er von Eonftantius in einem noch vorhande⸗ 
nen Briefe den erledigten Rednerſtuhl zu Autumn, wieder 
zu befigen, und dadurch den mie dem Tode des vorigen Leh⸗ 
vers zum Theil verlornen Ruhm der Stadt wieder herzuftels 
fen, berufen wurde. Eumenius folgte, und wandte ſei⸗ 
nen anfeßnlichen Gehgle zur Erbauung. eines öffentlichen 
Schulgebäudes zu Autun an. Man weiß nicht, wie latıs 
ge er nachher gelebet habe. Seine Schriften gehen bis 
auf das J. zuu. Die Stärte ber Beredſamkeit des Eus 
Zar methi⸗ 


bo 
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menius Fan man aus den vier Reden kennen lernen, wel» 
che noch von ihm vorhanden ſind R 
1. Pro teftaurandis fcholis Auguflodunenfibus , 
eine Rede, weldye er im J. 297. vor dem Statthalter 
von Gallia Lugdunenfi prima hielte, da Eonftancius 
Chlorus nur noch Caͤſar bh. - 0. 

2. Panegyricus Conftantio Caef. Treveris Augu 
ftodunenfium nomine, recepta Britannia dictus. 
Man ift über das. Jahr, da er gehalten worden, nicht ek. 
nig. Einige fegen ihn ins %. 296, andere ins J.agr 
3. Panegyricus Conftantino Auguſto dictus 
zn „ um das J. 309. an dem Gtiftungstage der 

tadt. | | | | * 

‚ 4. Gratiarum actiò Flavienfium , T. Auguſto- 
dunenſium Conftantino Augufto dicta. Ste iſt, 
wie die vorhergehende, zu Trier im J. zu. bey Ge 
legenheit des Feftes der fünfjährigen Regierung des Con- 
ſtantinus gehalten, und iſt eine Danffagung für die 
Erlaſſungen einiger Anflagen, und Erzeigung anderer 
Wohlthaten, wofür die Stadt. zur Dankbarkeit den New 
wien Flavia don dem Kaiſer angenommen hatte, J 


| Ausgaben. — | 
Von ben Ausgaben it der Art. Plinius, S. 353. 
und der Art. Mamertinus, ©. 637. nachzuſehen. 
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Meeethodius. 

ala um de J. sin 


—* riacht. %. 1, S. 664. 


Närh. Lardner Ciedibility ofthe Gopel| Miltory PAih, 
Vol.V. p.227, 


ei 


—EES 


—* hat, wie Epiphanius —* den Man 


men Eubulius gefuͤhret. Er war Sihöfzu di. . 


Yompus in Lyclen oder zu Patara, denn nach dem Suidas 
wurden einer Stadt diefe beyde Namen gegeben. Nach⸗ 
her wurde et Biſchof zu Tyhrus, „und erlitte unter dem 
Diocletlanus den Märtyrertob , und wurde zu Chalcis 
| enthauptet ‚Im I. an. Bon des Methodius 


4. Bäche de refunredlione, 
2.de ek > und 


3 — lbero arbitiie, ; RN ige Ay —* 


ie, 
n ihr 
ran ⁊ 
Ein ® 
N 

N 
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handen, welche aus dem Bu und ſenſ heſamlet men 
* ſind. 


4. Sympofium duodeeim virginum, oder . dislo- | 
gus de virginitate.: Basnage ſagt, dag Methodius 
die in dieſem und feinen - andern Werfen vorkommende 
Fehler und Flecken mic feinem: Bluse gefilget habe. 
tius bat diefes Gefpräch, in dem ſich arianifche. Lehren 
. für verfälfcht gehalten, | 


5, ‚Homilia de — & Ends; Bird von dh 
rigen einem jüngern Methodius beygeleget. 


6. Homiliain ramos palmarum „ dis ro Bala. 


Savile har fie unter des “hof Reden her⸗ 


ri 
* Apocalypfi s five — ; find von — 


juͤngern Manne dieſes — — zen in 
EEE war, 


| TR, 2 


S Methodii Patarenfis opera omnia ; graece & 
latine, ex interpretatione, recenfiöne& cum mo- 
tis Francijei Combefs, 

6 Amphilochio. Paril.1644. fol. 
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- convivium decem virginum. Leo Allatius 
hhadtenus non editum primus graece yulgavit, la- 
tine vertit, notas & diatfiben de Methodiorum 
(criptis adiecit. Romae, typis S. Congr, depro- 
pag: fide, 1656. 8. | | 

&, Cat. Bibl. Bun. Tom, III. Vol. pP. 

—- Convivium virginum. Nunc primum edi- 
tum, & latinitate donatum a Petro Pofino, Pari- 
fiis, etypograph. reg. 1647. fol. 

Die Worrede des Peſſinus iſt ſchon am zweyten Ja— 
nuarius 1656 geſchrieben. Auf was Arter aber ſich den 
Allatius hat muͤſſen vorlaufen laſſen, erzaͤhlat er in einem 
Briefe an den Heinrich Valeſius, vom 28 Jan. deſſelben 
Jahres, Dieſem uͤberſchickte er feine Arbeit von Rom, und 
deefelbe hat fie zu Parts zum Druck — Der Text iſt 
zen einer mazarinifchen Ausgabe verglichen und mie 

nmer£ungen verfepen, deren Verfaſſer Valeſius feyn 
mag. ar E Dr 
.— Graece, cum Leon, Allatii verfione latina, 
& notis en Combeffi, | 

in — uctario noviſſ. Biblioth. PP, Graec. 

.I. P. 64 162. | 1 

— —* de Simeone & Anna, Graece & la- 

tine, cum interpretarione Petri Pantini, 
E. Eiusd. homiliis IV. SS, Patrum Epifcop@- 
rum; Antverp. 1598. 8. 
— homilia in ramos palınarum, Graece, 
inter Homilias Chryfoftoms edit. Savlio, To. 
V. P- 382. j z s | 


r 


*x*x Zu i 
- revelationes, Graece & Latine, per para- 
Phrafin translatae, incerto autöre. ne 
inter Monumenta PP. orthodoxogr, Vol. I, 
Tom. L p: 93. Bafıl, 1569. fol. 


x GEcILIv. 


sw rt SS 
| CCCXLIV. | 


Petrus. 
geſt. im J. 311. 


Zuvetlaͤſſige Nacht. Th. . ©. 
Nath. Lardner’s Credibility of the Goſpel Hiſt. P. I. 
Vol, V. p: 351. | 


| Leben und Schriften. 

| Perus war Bifchof zu Alerandrien, unb wird te: 

gen feiner Heiligfeit und Gelebrfamfeit vom Eu⸗ 
bius erhoben. Er muſte unter dem Maximianus die 
Lehre Chriſti mit feinem Blute beſiegeln, im J. 311. 
Bon feinem Buche von der Buße find noch ı5 Canones 
vorhanden. 22 

Ausgaben. 

S. Petri — Canones de poenitentia, Grae- 
ce & Latine, cum fcholiis Theodori Balfamenis 
& Fo. Zonarae, 
in Guil. Beveregii Pandedt. Canon, Tom. II 

p. 8. Oxon, 1672. fol. Bu 


. CCCXLV, 


Vopiſcus. * 
noch nach dem J. 313. 
Zuverl. Nachrt. Th. II. ©. 670. 


CLeben und Schriften. Ä 
raus Blopiens, einer von den auguftifhen Ge 
fehichrfchreibern, mar von Syracufa gebürtig. Er 
war noch fehr jung, als er auf Antrieb des Präfectus der 
Stade, Junius Tiberianus, im J. 291. oder * das 
— | eben 
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Leben des Aurelianus zu befchreiben unternahm, auf ’ 
die er nachher die Leben des Tacitus, des Slorianus 
und Probus, ferner das Leben ded Firmus und Sas 
turninus, des Proculus und Bonofus, und endlich 
das Leben des Carus, des Numerianus und Carinus 
folgen ließ. Er bedienete fich dabey der Nachrichten in 
der ulpifchen Bibliothek, und anderer Urfunden, "Es 
feheinet, daß er fie nach einigen Jahren mit etlichen 
Stellen vermehrer habe, 3, E mas er vom Diocles 
tianıs in dem Numerianus Cap. 14. 15, erzäbler, 
möchte er fchwerlich auf die Art bey Sebzeiten des Diorler 
tianus erzählet haben, Diocletianus ift aber im Jahr 
313. geftorben, | 
Bon ben Ausgaben fehe man den Art. Spartianus. 


. CCCXLVI. 
Nazarius. 


| | um das J. 321, 
Zuverläflige KIacbr. Th. IL ©, 671. 


2,eben und Schriften, 
azarius, einer von den befanten lateinifchen $obrede 
nern, mar ein Gallier aus Aquitaine oder Pro⸗ 
vence, Er hielte im J. 3%1, zu Nom eine Rede auf 
den Kaifer Eonftantinus und feine beyden Söhne, bey 
Gelegenheit der Feier ihrer vor fünf Syahren gefchehenen Er- 
nennung zu Cäfaren, und der funfjehnjährigen Regierung 
des Conftantinus, Einige halten ben Naparius auch 
für den Werfaffer der Lobrede eines Ungenanten, melche 
in den gedruckten Ausgaben unmittelbar vor jenen vorher 
gehet, und mit ihr faft gleichen Synhalt har, aber im $, 
313. gehalten ift. | Er 
In Anfehung der Ausgaben fehe man den Ark. Pli⸗ 
nius und Mamertinus nad, 4 


Ra ° ° COCHLVIL 


660 Eu Er 
CCCXLVII. 
Lampridius. 
* | um das J. 324. 
Zuverläffige Nachr. Th. I. ©. 672, 


; Beben und Schriften. 
Aelius Lampridius, einer von den ſo genanten augu⸗ 
A ſtiſchen Geſchichtſchreibern, bat die Leben des Kai 
fers Commodus, des Antoninus Diadumenus, des 
Syeliogabalus und Alerander Severus befchrieben; 
Das erfte ift dem Diocletianus zugeeignet, und bie 
übrigen dem Conftantinus M. welcher. von dem Lam 
pridius das Leben des Heliogabalus zu'befchreiben und 
ihm zuzueignen verlange hatte. Daß die vorhandene 
gebensbefchreibungen dem Spartianus bengeleget 
werden, ift in diefem Artifel erinnere, melcher auch 
— der Ausgaben unſers Schriftſtellers nachzuſe⸗ 
en Il. | 


CCCXLVIII. 
Chalcidius. 
vor dem J. 325. 


Zuverlaͤſſige Nacht. Th. II. ©, 673. 


Leben und Schriften. | 

Ehaleidius, der Verfaffer eines Commentarius über 
= das Gefpräd) des Plato, Timäus, bat bie 
Nachwelt in Zweifel gelaffen, ob er bloß ein heidnir 
Icher Philofophus geweſen, oder ob er Chriſtum erfant 
babe. ‚ Der lejtern Meinung find angefehene Männer 
beygethan, und wenn es einige andere Etellen zweifelhaft 
zu machen fcheinen, fomuß man nur bedenfen, daß 

——— Chal⸗ 
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Chalcidius in der Perſon eines platoniſchen Philoſophen 
rede. Ob er. aber Diaconus der Kirche zu Carthago ge- 
weſen, läffee man bey dem Abgang eines tüchtigen Zeug: 
niffes billig dahin geftellee feyn. Das gedachte Werk 
iſt an einen Oſius gerichtet, welchen man für den Bis 
fchof zn Corduba hält, „Der im J. 325. der -nicänifchen 
Kirchenverfamlung beygewohner bat. \ 


Ausgaben. 

Chaleidii Timaeus de Platonis translatus. Item. 
eiusdem in eundem Commentarius. Joannes Meur- 
Aus recenfüit, denuoedidit, &notas addidit. 
Lugd.B. 1617. 4. | 

Chakidüi, chriftiani feriptoris, qui fub quarti 
faeculi initia vixit, Timaeus, de ?latonis transla- 
tus, & in eundem Commentarius, adiunctis Pla- 
zonis Graecis, & Latina Ciceronis interpretatione. 
FEmendatus ex veteribus libris & animadverfioni- 
bus illuftratus a Fe. Alberto Fabricio. Notae I% 
Meurfüintegrae ad Voluminis calcemfübiunctae. _ 

c, Hippolyto, per J. 4. Fabricium, Hamb. 
ı718, Vol. II. p. 225. | 


— CCCKLIX, 


Lactantius. 
um das J. 325. 
Zuverl. Nachrt. Th. IL ©. 675. 


Eduard. a S. Xaverio in Lanctantii opera differtatio- 
num praeviarum Decas I& II. Romae 1754. 


1757: 8» | 
Natb. Lardner’s Credibility of the Gofpel Hiftory P. 
- IM, Vol, VILp. 5% 
— Leben und Schriften. 
Lucius Coͤlius, oder Cecilius Lactantius Firmianus, 
ur Tt 3 wird 


662 Lactantius 


wird von einigen feines Namens wegen für einen Ita⸗ 


liaͤner aus Firmo gebürtig gehalten. Andere machen ihn 


zu einem Afrifaner, Zum menigften ift gewiß, Daßer 
in Africa zu Zicca bey dem Arnobius Unterricht in der 
Beredfamfeit gehabt, darin er esfo weitgebracht, daß er 
felbft feinen Lehrer weit übertroffen, und fich den Namen des 


chriſtlichen Cicero erworben hat. Er machte aber niemals 


. - 


davon Gebrauch vor Gericht, ſondern unterrichtete nur 
bloß die Jugend. Unter der Regierung des Dioclerianus 
wurde er nach Micomedia berufen ,.die Redekunſt zu leh— 
ten, wobey er ein Augenzeuge der Drangfalen war, bie 
daſelbſt über die Chriften ergiengen. Im J. 317 berief 
ihn der Kaifer Eonftantinusder Große nach Gallien zum 
Unterricht feines Sohnes Criſpus. Lactantius mar 
damals ſchon bey hohem Alter, und man vermuthet ,- daß 
er es Dafelbft befchloffen habe. Es fol um das J. 325. inder 
Stadt Trier gefheben feyn. Kactantius bat feine Be: 
redfamfeit zum Dienſt der chriftlichen Religion in feinen 
Schriften angewendet. Er würde fich dadurch fehr hohen 
Ruhm erworben haben, wenn feine Einfichten in die Sas 
hen fo groß geweſen wären, als der Schmuf feiner Rede. 
Allein fo zeiget er fich weder alg einen weitfehenden Phi- 
lofophen , noch als einen gründlichen Theologen. Doch 
iſt er glücklicher in Beftreitung der heidnifehen Irthuͤ⸗ 
mer, alsin Behauptung der chriftlichen Lehre. Seine 
vorhandene E chriften find: 

1. Divinarum inftitutionum libri VII. Es ift dies 
fes Werk Fein chriftliches Lehrgebaͤude, fondern eine Beſtrei⸗ 


tung der Unglaubigen.  Sactantius bat es zur Zeit der 


Merfolgung bes $icinius gefchrieben. Die Anrede an 


ben Kaifer Conftantinus im fiebenden Buche zeiget deut⸗ 


lich, daß fie nach der Miederlage des Licinius, und alfo 
im J. 324 gefchrieben fen. 

2. De ira Dei ad Donatum liber unus. Iſt nach 
den Inftitutionibus gefchrieben. 


3» 
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3. De opificio Dei ad Demetrianum liber unus 
behauptet die Vorfehung aus dem Bau des Menfchen. 

4. Epitome inftitutionum divinarum ad Penta- 
dium fratrem. Es fehlete daran der Anfang, bisihn 
der Herr Canzler Pfaff aus der einzigen voljtändigen 
Handfchrift zu Turin befant gemacht hat. 

5. De mortibus Perfecutorum ad Donatum con- 
fefforem. Diefes Werf ift in einer einzigen Handfchrift 
erhalten worden, Nourry bat ſich bemüber diefes Bud) 
dem Lactantius abzufprechen, und es einem Lucius Ce 
cilius, welcher Name bloß auf dem Tirel ſtehet, zuzu— 
u Es ſcheinet im J. 315  gefchrieben zu 
ſeyn. — 

6. Sympoſium. Eine Samlung von hundert Raͤ— 

eln in Verſen. Der ſel. Heumann hat dieſes Werk dem 

actantius zugeeignet, welches man faͤlſchlich einem ge⸗ 
wiſſen Symphoſius oder Sympoſius zugeſchrieben hatte. 
7. Carmen de Phœnice. Man hält es für eine Ju⸗ 
‚gendarbeit des Lactantius. Barthius legte es dem Ve⸗ 
nantius Sortunatug, und Sirmond einem Theodulus, 
andere dem Claudianus bey. Ä 
8. De pafcha carmen ad Felicem .Epifcopum, 
Führer in Handfchriften den Namen des Lactantius, 
geböret aber dem Venantius zu. | 


9. Carmen de paflione Dömini. Iſt faͤlſchlich 
dem Lactantius bengeleget. Der wahre Urheber ift unbe⸗ 
Fant. 


Ausgaben. 

L. Coelii Lactantii Opera Omnia quae fuperfunt. 
Fo. Georg. Walchius recenfuit & criticis commen- | 
tariis cum aliorum, tum fuis illuftravit. Lipf. 
fumt, Jo. Lud. Gleditfch, 1715, 8. 


— opera omnia emendata & illuftrata a Chri- 
ſtoph. Augufle Heumanno. Adiectae ſunt annotatio- 
| Tt 4 one 
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nes critiege Mich. Thomaſii & Chriſtoph. Cellaris. 
Gottingae, ap. Chr. H. Cuno. 1736. 8. | 

— opera omnia, quae exitant, cum notis in- 
tegris Chr, Cellarii & felectis aut excerptis Erafmi, 
Betuleii, Mich. Thomafi, Iſaei, ‘Buchneri, Gal- 
laci, Sparki, Walcki, Heumanni, Baluzii, Nur- 
rä, N. Heinfü, Graevi, Miegüi, Maſtrichtii. 
Accedunt nunc primum ad epitomen integram 
denuo cum MS. Taurin. a Vir. Cel. Chr. Mattk. 
Pfafi» collatam, ejusdem audtiores variae lectio- 
nes & notae, item variae lectiones libri de mort. 
Perfec. Omnia ex max: MSS. & Edd. adparatu 
recenfuit, & notis criticis uberrimoque novo in- 
dice Latinitatis iuftruxit To. Ludolph. Bünemann, 
Lipfiae, impenfis Sam. Beni. Walther 1739-8. 
Dieſe Ausgabe ift nach den Sefearten von zwey und funfs 
zig Handfchriften, und zwey und fechzig Ausgaben bes 
richtige, und ift ein unnermelfliches Denfmaal des Fleißes, 
der Kritik und philologifchen Gelehrſamkeit ihres Heu 
ausgebers, a 

— opera-omnia, Editio noviflima, quae o- 
mnium inftar effe poteft: ad LXXX & amplius 
MSS. codices, editosque XL. collata & emen- 
data, atque notis uberioribus illuftrata; cui ma- 
num primam adhibuit Foannes Baptifla Le Brun, 
extremam impofuit Nicolaus Lenglet Dufrefnoy. 
To.1, II. Lutetiae Parif. ap. Jo.deBure, 1748. 4. 

Le Brun bat vierzig Jahre an dem Lactantius ges 
arbeitet und ift endlich Darüber geftorben. Die bine; 
mannifche Ausgabe ift dem Herausgeber unbefant gemes 
fen, bis die feinige faft fchon abgedruckt war, Er har da= 
‚ber die Anmerfungen deffelben, fo meit fie die Leſeart 
betreffen, volſtaͤndig, fo fern fie aber die Vergleichung 
bes Ausdrucks mir andern Schriftſtellern betreffen, ſehr 
fparfam ausgezogen und feiner Ausgabe vorfegen laffen, 
baß alfo die bünentannifche durch diefelbe nicht une 

a ehr« 
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Sehrfih wird. Die Anmerfungen find theils von den 
vorhergehenden Herausgebern genommen, tbeils fommen 
fie von den beyden neuen Herausgebern, und erläutern 
die Sache. | | 
- de opificio Dei, liber unus. Recenfuit, 
variantibus lectionibus, annotationibus, caftiga» 
tionibus ac diflertationibus illuftravit F. Eduardus 
#S. Xaverie: C, E. Romae, typ. Ang, Rotilii, 
1754 8 
. — divinarum inftituttonum adverfüs gentes li» 
ber L, ib. ı755. — Liber II ib. 1756. — Lib. IIL 
ib. 1757. — Lib. IV. ib. eod. — Lib. V. ib, ead. — 
Lib. VI. ib. eod. — Lib, Vu, ib. eod. . 


.  — Epitome inftitutionum divinarum ad Pen- 

tadium fratrem. Anonymi hiftoria de haerefi Ma- 
nichaeorum, Fragmentum de originegeneris hu- 
mani & Q. Julis Hilariani expofitum de ratione 
pafchae & menfis Ex antiquiffiimo Bibliothecae 
regiae Taurinenfis codice eruit, recenfüit, luci- 
que publicae dedit, atque etiam differtatione prae- 
Jiminari illuftravit Chrifte. Matthacus Pfafius, Pas 
sifüs, J. Bapı. Delefpine ,. 1712, 3. 

©. Cat. Bibl. Bun. To, III. Vol. I. p. 142. 

-— epitome divinarum inftitutionum ad Pen- 
tadium fratrem. Eamex vetuftuffimo MSto Tauri- 
nenfinupereditamrecenfuit, & füisanimadverfio- 
nibus illuftravit, ac emendavit Foannes Davifius, 
Cantabrigiae, fumpt. Corn. Crownfield, 17:8. 8. 

— de mortibus perfecutorum, cum notis. 
Stephani Baluzii, qui Primus ex veteri codice 
MS. Bibliothecae Colbertinae vulgavit, editio fe- 
cunda. Acceflerunt Gisb. Cuperi, Jo. Columbi, 
Tho, Spark, Nic. Tormardi, Jo. Georg. Graevii, 
Tho. Gale, Eliae Boberelli, ceterorumque, de 
quibus in praefatione ad Ledtorem, animadverfio- 
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nes, tam hactenus editae, quam ineditae. Re- 
eenfüit, fuis auxit, cum verfionibus contulit, 
Paulus Bauldri. Addita, poft reliqua, Henr. 
Dodwelli differtatio de Ripa Striga: nec non Theod. 
Ruinarti praefatio.ad Adta Mariyrum; cum indi- 
cibus neceflariis. Traiedt. ad Rh, ex off. Guil. 
Broedelet, 1693. 8. Ä | 

Baluzius hat diefes Buch zuerft in feinen Mifcella- 
neis Parif. 1679. herausgegeben. Es ift auch in eben 
dem Jahre befonders zu Paris gedruckt. 

L. Cecilii liber ad Donatum Confefforem, de 
mortibus perfecutorum, hactenus L. Caelio Fir- 
miano Laklautio adferiptus, ad Colbertinum co- 
dicem denuo emendatus. Accefht differtatio, in 

ua de huius libri auctore difputatur, & omnia 
illius loca dubia, difhcilia, obfcura, variaeque 
auctoris opiniones examinantur, explicantur, il- 
luſtrantur, ftudio & opera Nicol. le Nourry, Pa- 
rif. ap. Jo. Bapt. Delefpine, ı710. 8. 

— de opificio Dei, ex emendatione Ge. Lad. 
Goldneri, cum vita Ladtantii & judiciis erudito- 
rum... Gerae, 1715. 8. 

©. Fäbricius B. L. med, & inf. aet. 


— Sympofıum, five centum epigrammata 
trifticha aenigmatica , quae vero fuo audtori poft 
longiffimi temporis decurfum reddidit, alibrario- 
rum mendis opecodd. MSS. repurgavit, fuisque 
& Jof. Cafalionis, Cafp. Barthi, Frid. Befelii, 
aliorumque notis illuftravit Chrifloph. Aug. Heu- 
mannus, Cujus & adjedta eft une); con- 
.traV.C. Nicol. Nourrium, : librum de mortibus 
erfe&cutorum Ladtantio abiudicantem, itermque 
yinbola critica. ad Lactantium. Hanoverae, ap, 
Nic. Foerfter. 122.8. 
—Eegia de Phoenice, vulgo Claudiano adſcri- 
» ’ pta, 


1 


! 
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pta, cum curis fecundis Nicolai Heinfi, & ad- 
notationibus Pesrs Burmanni Secundi. 
c. Burmanni Claudiano. Amft. 1760. 4. 

— Carmen de refurredtione, cum notis Aug 
Buchneri. Viteb. 1627. 8. | | 

S. Bunemanni praef. d. —9* 

— Carmen de paſſione, cum notis Chr, Aug. 
Heumanni. | 


in Eiusd. Poecil. Tom, II. lib. U. p. 225. 


CCCL. 


Optatianus. 
im J. 326. 
Zuvetlaͤſſige Nachr. Th. II. S. 689. 


Leben und Schriften. 


Pubiulius Optatianus Porphyrius, ein Dichter, 
von welchem man wenige Nachricht hat, lebte un« 
ter den Kaifer Conftantinus dem Großen... Tillemont 
hält ihn für denjenigen Publilius Dptatianus, tele 
cher in dem Sy. 329. und dem J. 333. Präfectus. zu 
‚ Rom war. Er ftund aber doch fehon vorher in anſehn⸗ 
lihen Bedienungen, welche er gemwiffer Befchuldiguns 
gen wegen, davon er felbft einen Theil geftändig iſt, 
verlor, und dafür in bas Erilium wandern mufte. Seine 
Dichtfunft befreyere ihn aber von diefer Strafe. Er über: 
ſchickte dem Kaiſer ein Gedicht, welches ihm feine Gnade 
tieder erwarb. Es ift ein Lobgedicht auf denfelben , 
und beftehet aus Acroftichen und andern figurirten Ges 
Dichten, womit ſich der Verfaffer in unfern Tagen 
ſchwerlich die Freyheit würde erfaufet haben. Die Ue⸗ 
berreichung diefes Gedichtes fol in der Mitte des 326ften 
Jahres gefchehen feyn, da Conftantinus das a 

ahr 
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Jahr ſeiner Regierung feierte. Man ſiehet aus demſel⸗ 
ben, daß der Verfaſſer ein Chriſt geweſen. 
| Ausgaben. 
‘ Publilii Optatiani Porphyrii panegyricus dietus 
Conftantino Augufto. Per En per cm 
Paulli Velſeri. Aug. Vindel. 1595. fol. 
“— idem, cum fpicilegio critico Chrifi, Dau- 
mii, accurante Chriflo, Arnold, .-; 
'c. Operibus Marci Velferi. Norib. 1682. fol. 

Daumius hat bier die pithoeifche 1590. und vel— 
ferifche Ausgabe verglichen. - 

Encyclopaedia,ad aram Pythiam Publilii Optatia- 
ni Porphyrii. . Fortunius Licetus Vido Mauroce- 
no D.D.D, Patavii, Gafp. Crivellarius, 1630, 4 


„ ”, CCCLL- 
Jamblichũs. 


| geft. vor dein dem J. 333. 
Zuverläffige Nachricht. Th. II. S. 691. 
Leben und Schriften. 


Jewblchu⸗e ein beruͤhmter Schriftſteller, der mit 
rI einem ältern und juͤngern Mann gleiches Namens 
verwechſelt worden, ſtammete aus einem. anfehnlichen. 
Gefchlechte zu Calcis in Cölefyrien. Suidas ſetzet ihn. 
in bie Regierung des Kaifers Conftantinus des Großen, 
unter welchem er auch, und zwar noch vor dem J. 333. 
geftorben, zu feyn ſcheinet. Er mwidmere fich der Philo⸗ 
fopbie, und vorzüglich der platonifchen, darin er den 
Vorphyrius zum Lehrer hatte, und verband damit die 
Lehren anderer Philofophen, vornemlich aber der Pytha⸗ 
gorder, Egyptier und Chaldder. Sein Anfehen wurde 
durch den Ruhm der Heiligkeit und der — 
n 


* 
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noch mehr erhoͤhet. Diefe und fein einleuchtender Unter⸗ 
richt brachten ihm eine große Anzahl Echüler zumege, 
und feine Aufrichtigfeit, welche nicht erlaubte, daß er 
von den Geheimniffen feiner Pbilofophie etwas zurif 
Behalten hätte, machten fie ihm recht eigen. Won des 
Jamblichus Schriften find vorhanden 
T. de myfteriis Aegyptiorum liber. Jamblichus 
fehrieb diefes Buch unter dem Mamen des Abammon, 
als eine Antwort auf des Porphprius Brief an den Pros 
pheten Anebo, und träge darin die Lehre von der heidni⸗ 
fchen Theurgie vor, und hebt die Schwierigkeiten, welche in 
Der Götter und Geifterlehre fich zeigeten, nach den $ehrfä. 
Gen der Egyptier, Chaldäer und Griechen, 2 
2. Zehn Bücher von der Philoſophie des Pytha⸗ 
oras, wovon aber bisher nur im Druck erfchienen find: 
as erfte, de vita Pythagorica; das zweyte, Hor« 
tationes ad Philofophiam , griechifch; das dritte, 
- de mathematica communi difeiplina, wovon einige 
Stuͤcke lateinifch von Nicolaus Scutellius berausgeges 
ben worden; das vierte, commentarius in inftiru- 
tiones arithmeticas Nicolas Gerafeni; und das ſie- 
Bente, dietheologumena arithmeticae, vor welchem 
zwar fein Name nicht ftehet, man bat aber wahrfchein: 
liche Gründe ‚ven Jamblichus fuͤr den Verfaſſer zu hal⸗ 
ten, welchem in einer mediceifchen Handfchriftvon fei« 
nen Werfen wirflih ein dergleichen Buch zugefchrieben 
wird, 


Ausgaben. | 


Famblichh Chalcidenfis ex Coele-Syria, de 
myfteriis liber. Praemittitur epiftola Porphyris 
. ad Anebonem Aegyptium, eodem argumento: 

Thomas Gale graece nunc primum edidit, latine 

vertit, & notas adiecit. Oxonii, e theatr. Shel- 
don. 1678. fol, . | 
"Der Tepe ift nach verfhiedenen Handſchriften gebeſſert. 
| | de 
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— de vita Pythagorae, & er u 
nes ad philofophiam lib. IL Nunquam hadtenus 
vifi: nunc vero Graece & Latine primum editi 
cum.neceflariis caftigationibus & notis. Additae 
funt in fine Theanns, Myiac, Melifae, & Pytha- 
orae aliquot epiftolia Gr. & Lat. ‚Joanne Arcerio 
| Theodoreto authore &interprete. In bibliopolio 
Commelin 1598. 4. 
Nach dem Titel einiger Eremplare ift das Werk zu 

Staneder, ap. Aeg. Radaeum 1598. gedrudt. Arcerıus: 
hatte die Handfchrift aus der Bibliothek des Cardinals 
Granvella, fie war aber fehr fehlerhaft, und feine Leber. 
fegung trift auch) den wahren Sinn oftmals nicht. 

— de vita Pythagorica liber, graece &latine: 
ex codice MS. a quamplurimis mendis, quibus 
editio Arceriana fcatebar, purgatus, notisque 
perpetuis illuftratus a Ludolpho Ruſtero. Verſio- 
nemLatinam, graeco textui adiundtam, confecit 
Ulricus Obrechtus. Accedit Malckus, five Por- 
phyrius de vita Pythagorae: cum notis Lucae Hol- 
Renii, & Conradi Rittershufi.  Itemque Anony- 
mus apud Photium de vita Pythagorae. Amftelo-, 
dami, vid. Seb. Pezoldi, &,fil. Chrifti. Petzold, 
1707. 4. 

Die erwähnte Handfchrift ift inder Kgl. Bibliorhef zu 
Maris, außer.der fih Küfter noch der Muhtmagungen 
bedienete, die Nic. Rigaltius an dem Rande feiner Hands 
fchrife bengefchrieben hatte. Die Ueberfegung des Ds 
brechts ift ohne feinen Namen zuerft zu Straßburg, 
1790. 8. erfchienen, nn | 

Famblichus -» in. Nicomachi Gerafeni arithme- 
ticam inerodudtionem, & de fato. Nunc pri- 
mum editus, in latinum fermonern converfus, no- 
tisperpetuis illuftratus a Ssmuele Tennulio. Accedit 
Joachimi Camerarii explicatio in duos libros Ni- 
comachi, cum indice rerum & verborum — 


N 
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pletiffimo, Arnhemiae, ap. J. Fr. Hagium, Da- 
ventriae, typ. W. Wier, 1668. 4. (1667.) 
Tennultus bat vier Handfchriften zu Narbe gezogen. 
Das Stücd de fato ift nichts anders,als das 7 und Ste Ca⸗ 


pitel des achten Abfchnits in dem Werfe.de myſteriis 
Aegyptiorum. 


— Ta SeoAeyaueva ns deıdunriuns.: Habeshic 
o ftudiofe ledtor, novum opufculum antehac 
nusquam excufüm , in quo ita numerorum ratio 
explicatur, ut non fit obfcurum intelligere hanc 
arithmeticam ad interiorem de phiJofophia di- 
fputationem, quamtheologiam veteres vocabant, - 
conferre plurimum. Parif, ap. Chr. Wechel 
1543. 4 | 


CCCLIL. 
Dexippus. 
nad) dem J. 333. 
Zuverl. Nachr. Tb. II. ©. 696. 
| Leben und Schriften. Ey: 
Seripmus, ein Schüler des Jamblichus, wird unter die 
eclectifchen Philofophen gerechnet, doch war feine.. 
„ Neigung flärfer gegen den Ariftoreles, als Plato, des. 
wegen er ben Beynamen dev Peripatetifer führer, wel⸗ 
„her ihn zugleich von dem Gefchichtfchreiber Derippus 
unterfcheidet. Man hat von ihm libros III. quaeftio- 
num in Categorias, worin er den Ariftoreles gegen 
die Einwuͤrfe des Plotinus vertrit. Cie find noch nicht 
griechiſch gedruckt worden. Johann Bernhard Felici⸗ 


anus hat fie ins Lateinifche überfeger, und nach dieſer 
Ueberſetzung find fie gedruckt | 5 
= a 4 
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ad calcem Porphyrii in praedicamenta. Vene- 
dis, ap. Hier. Scotum, 1546 und’ 1566, 
und befonders zu Paris, bey Wafcofanus, 1549, 8. 


CCCLIII. | 
Julius Capitolinus. 
um das J. 335. 
Zuverl. Nachricht. Th. IL S. 697. 
Leben und Schriften. 

Jolu⸗ Capitolinus, ein roͤmiſcher Geſchichtſchreiber, 

unternohm die Geſchichte aller Kaiſer zu beſchreiben. 
Unter feinem Namen find noch die Leben des T. Antos 
ninus, M. Aurelius, 8. Verus, Pertinax, Albinus, 
Macrinus, die dem Diocletianus; und die Leben ber 
bepden Maximinus, der drey Gordianus, des Maris 
mus und Balbinus, die dem Conftantinus zugeeignet 
find, vorhanden, Jene werden von einigen bem Spar—⸗ 
tianus bengeleget, fo wie Dodmell diefem und dem Lam⸗ 
pridiug einige abfpricht, und fie dem Kapitolinus gibt, 
Eben derfelbe haͤlt dafür, daB Capitolinus nicht dem 
Divcletianus, fondern dem Conſtantinus feine Lebens⸗ 
befchreitungen zugeeignet habe, die nach eben demſelben 
um das J. 335. gefchrieben find, | 
Won den Ausgaben fiehe den Art. Spartianus. 


CCCLIV. 


Gregorianus. 


im J. 336. 
Zuverl. Nachr. Th. 1. ©. 698. 
Leben 


| u, Auno- Chr. 356. 673 
Leben und Schriften. 
Gregorius ‚ der vermeintliche Verfaſſer einer Samlung 

römifcher Gefege, die von ihm den Namen bat, 
war Praefectus Praetorüi unter dem Kaifer Conſtan⸗ 
tinus M. im J. 336. Er brachte die Reſcripte und 
Verordnungen der Kaiſer von Adrianus an bis auf den 
Diocletianus in eine Samlung, welche in den Gerichts. 
böfen großes Anfehen erhielte ‘ob fie fhon nur von ihm 
ohne Faiferlichen Befehl gemacht war, Eie bieß von‘ 
ihm Codex Gregorianus. Der Gotbe, Anianus, 
30g fie in die Kürze, und von dieſem Auszuge find noch 
Stuͤcke übrig. Man trift fie an | 
c. Codice Theodofiano Fo.Sichardi, Bafıl. 
1328. fol, | | F 
und vermehrter nen: ne 
c. Codice Theodofiano Jac. Cuiacii, Lugd. 
1566. und 1586. fl... | f 
und mit Anmerkungen SSL m 
in Ant. Schultingii Jurisprud, Ante - Juſtin. 
Lugd. 1717. p. 680. 


„CCCLV, 
Hermogenianus. 
nach dem J. 336. 
Zuverl Nachr. Th. Il. S. 700. 
Leben und Schriften. 


Hermogenlanus „ ein roͤmiſcher Rechtslehrer, lebte 

nach dem Kaiſer Conſtantinus M. und unter ſei⸗ 

nen Soͤhnen. Man hält ihn für den Urheber des Co⸗ 

dicis Hermogeniani, oder ber Samlung der Gefege 

des Kaifers Diocletianus und feiner Collegen, welche » 

gleichſam eine Ergänzung . Codicis Gregoriani - 
.. — | 
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Die wenigen uͤbrigen Stellen trift man an bey denjeni⸗ 
gen Werfen, welche unter dem Artikel Gregorianus an 
geführee find. | 


CCCLVI. 


Juvencus. 
vor dem J. 337. 
Zuverl. Nachr. Th. II. S. 700. 


Leben und Schriften. 

Gaius Vettius Aquilinus Juvencus ſtammete aus ei- 
Mr nem anfehntihen Gefchledyte in Spanien, und mar 

Aeltefter bey einer Kirche. Er lebete unter Conftanti- 
nus dem Großen, und zeigete fid) als ein Dichter. Von 
feiner Poefie iſt noch übrig die in Herameter überfegte 
evangelifche Gefchichte unfers Heilandes, darin er vor- 
nemlich den Matthäus zum Grunde geleget hat. Auf 
eben diefe Art hat Zuvencus auch das erfte Buch Mos 
ſes überfeger. ee 

Ausgaben. _ 


Fuvenci hiltoriae evängelicae libri IV. cumnotis 
integris Georgii Matthiae Koenigii, Magni Danielis 
Omsifü, & Chriftiäni Schoertgenis; itemque Jodo- 
ci Badii Afcenfi, Georgi Fabrieii, — 
ſelectioribus Erhardus Reuſch recenſuit & me- 
moriam Omeiſianam cum duobus indicibus adie- 
cit. Francof. & Lipf. ap. W. Michaelis, 1710. 8. 

Dmeiß bat außer einigen alten Ausgaben $efearten 
aus verfhiedenen Handfchriften zu feinem Gebrauche ger 
habe, dieer aber nur fehr fparfam in feinen Aumerkun⸗ 
genjanbringer. | 

“ — Liber in Genefim, e vetufto codice Cor- 
beienfi.nunc primum editus. 
in 
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in Edm, Martene Nova Collect vet, Moni- 
ment, To. IV. p. ı5.fqq. > | 


CCCLVII. 
Nonius Mareellus 
on | um das J. 337. 
Zuverläffige Nachr. Th. 11.©.705. 
Leben und Scheiften. 


Spgonius Mareellus, ein lateinifcher Sprachlehrer, aus 
Tivoli gebürtig, wird unter die Regierung deg 
Kaifers Conſtantius gefeger. Er führer in einigen 
Ausgaben den Beynamen des Peripatetifers, , Man 
bat von ihm eine compendiofam dodtrinam de pror 
rietate fermonum, melde von ihm zum Gebraud 
ines Sohnes gefihrieben worden, und aus neunzehri 
Capiteln beftebe. Fabricius bemerfet aus dem Iſ. 
Voſſius, daß man dieſem Sprachlehrer mit ungerechtem 
Tadel oftmals zu nahe thue. ann 
| Ausgaben. et 
- Nonius Marcellus de proprietate fermonis, & 
Fulgentius Placiades de prifco fermone, ex vetu- 
ſtis codicibus emendatiores; accedunt dottifh- 
morum virorum notae & variarum lectionum 
- }ibellus. Parifüs, Aegidius Beys, ı533. 8. 
S ©&.Car.delaB.duR. Bell. Lettr, Tom. I. p. 38. 
Diefe Ausgabe folgt in dem Tert des Hadr. Junius 
feiner , Antwerp. 1565. 8. 
— idem cum notis Dionyf. Gotbofredi & variis 
lectionibus. 
. inter Dionyf. Gothofredi AuftoresL.L.Geney. 
u Tor Kibid, 1602, 5 F 
NMonii Marcelli nova editio. Additus eſt libel- 
| Rz Uu 2 lus 
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kus Fulgemtii de prifco-fermone, & notae in No- 
nıum & Fulgentium. Sedani, ſumptibus Hadria- 
ni Perier, 1614. 8. | 

Auf einigen Eremplaren heiſt der Drudfort Paris, 
Der ungenante Herausgeber ift der gelehrte Joſias M:r« 
cer. Er bar ꝓerſchiedene Ausgaben und alte Handfhrife 
ten zu Mathe gezogen, und fid) fonderlid auf diejenige 
Handfchrift gegründet, welche zu S. PVictor in Paris 
aufberahret wird, aus welcher alle andere Handfchriften 
in Europa abgefchrieben zu feyn ſcheinen. 


CCCLVIII. 
Euſebius. 
geb. um das J. 264. geſt. im J. 340. 


Zuverl. Nachricht Th. I. S. 705. TE 
Nath. Lardner’s Credibility of ıhe Gofpel Hiftory, 
P. I, Vol, 8 P. 34. 


| Leben. E 
Euſebius iſt in Palaͤſtina um das Ende der Regierung 
des Kaiſers Gallienus geboren, Er wurde el: 
tefter bey der Gemeine zu Caͤſarea, und trat in eine ges 
. naue Bekantſchaft mit dem Pamphilus, einem der an 
gefebenften Aelteften zu Cäfarea, von welchem er den 
Beynamen Pamphili bekommen, und in der von dem: 
felben geftifteten Schule einen $chrer abgab. Mach der 
Verfolgung des Diocletianus und kurz wiederhergeftelten 
Ruhe der Kirche erwählte man den Euſebius zum Bi- 
fchof zu Cäfarea, im 5%. 314. Er murde darauf in die 
Streitigkeiten, welche Arius erregte, verwickelt, und 
nahm großen Theil "daran, und fuchte den Arius ges 
gen den Bifchof Alexander zu Alerandria zufhügen. Die: 
fe Aufführung und einige Ausdrüce in feinen Schriften 
haben ihm bey der Nachwelt den Verdacht zugezogen, daß 
FRE | er 


! 
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erber Lehre des Arius zugethan gewefen ſey, ohngeachtet er 
das Symbolum zu Nicaͤa unterſchrieben. Euſebius 
wohnete nachher auch den Kirchenverſamlungen bey, welche 
gegen den Biſchof Euſtathius zu Antiochia und gegen den 
Athanaſius gehalten wurden, ließ ſich auch in der Sache 
gegen den leztern an den Kaiſer Conſtantinus abſchicken, 
bey welchem er in beſonderer Gnade ſtund, Valeſius 
ſetzet ſenen Tod in das J. 340. | 6 
— Schriften. ee 

Fufebius wird ohne Widerfpruch unter die -gelehrte- 
ſten Männer feiner Zeit gezäbler, deſſen Verdienfte um 
die Gefchichte, und befonders die Kirchengefchichte, mit 
Kecht unvergeßlich bleiben‘, obſchon von ihm nicht: die 
gröfte Strenge in Befolgung der Pflichten eines Ge— 
fehichrfihreibers beobachtet worden. Er bedienete ſich bey 
feinen: Schriften der Bibliothek, die Pamphilus' zu Caͤſa⸗ 
rea angelegee hatte, und der Biblioehefizu Jeruſalem. 
Seiner Schriften iſt eine geöße Anzahl vorhanden, 

ı, Ehronicon, revrödazn isogıw ‚ıcbeftund aus 
zween Theilen, davon Euſebius den einen Chronogra- 
phiam., den ‚andern. cänohem;chronicoßi betitelt. 
In dem erften erzählete er die Alterthümer faft aller Voͤl⸗ 
£er in verſchiedenen Abfehnieken ;- der zweyte iſt ein chro⸗ 
nologifches Werzeichniß von der Berufung Abrahams 
bis auf das J. 325. 17 Das’ geiechifhe Werk ift-bis 
auf einige Fragmenta verloren gegangen, welche man 
bey neuern Chronologis antrift. Scaliger bat fie 
aber. nicht richtig. genug geſamlet, und denilezten. Theil 
ſelbſt aus der lateinifchen Ueberjegung griechifchüberfeger, 
Diefe lateinifche Ueberfegung wird dem Hieronymus: zuge- 
ſchrieben . — bi Ba on 


2. Praeparationis evangelicae libri XV. auden Bi 
fchof Theödotus zu Laodicea, worin er Die Gemürber zur 
Annehmung der chriftlihen Religion vorzubereiten fuchet, 
indem er das Thörichte Der heidnifchen undıdas Bernünf- 
22 Yu 3 tige 


laaſſen. 
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tige der chriſtlichen Religion zeiget. Es enthaͤlt viele 
— * aus verlornen Schriftſtellern, ſonderlich Phi⸗ 
oſophen. 

3. Demonſtratio Evangelica. Das Werk beſtund 
aus zwanzig Buͤchern, davon aber nur zehn uͤbrig und 
am Anfang und Ende mangelhaft ſind. Den Anfang hat 
Fabricius ergaͤnzet. Es beweiſet die chriſtliche Religion 
aus dem alten Teſtamente. Es 
4. Hiftoria ecclefiaftica in zehn Bücern. Sie 
gehet von Chriftobis aufden Tod des Licinius, im J. 324. 
Diefe ift Das erfte Gebäude der Kirchengefthichte. Fu 
finus bat es mit einigen Yenderungen und Weglaffung 
des zehnten Buchs lateinifch überfeger. 

$. Liber de martyribus Palaeftinae zur Zeit der Ber: 
folgung des Diocletianus und Mariminus vom J. 303 bis 
310, | | 

6. Liber contra Hieroclem, den Statthalter zu 
Alepandrien, der den Diocletianus zur Werfolgung ger 
gen. die-Chriften gereizet, und in einem Buche ben 
— von Tyane dem HErrn Chriſtus gleich geſtel⸗ 

et hatte. 
7. Libri duo adverſus Marcellum Ancyrae Ep. 


und 
8. De ecclefiaftica theologia hbri III. gegen 
eben denfelben, . 
9. Epiftola de fide Nicaena ad Caefärenfes, den 
Felckmänn mie den Werfen des Athanafius drucken 


. 10. De locis hebraicis, von ben Dertern, welche in 
der heiligen Schrift vorfommen. | 
ı1. Commentarii in Pfalmos CXIX. Was Eu 
febius über die übigen 31. Pfalmen gefchrieben bat, ift 
verloren. Ä | 
. 12. Fragmenta ex Commentarüs in Canticum 
Canticorum.. Bo: 
13. De vitis prophetarum. 
| 14. 
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- 14, Commentarius in Efaiam, welcher aus zehn 
‘Büchern beftanden , ift großentheils vom Montfaucon 
‚aus Handfchriften hergefteller. 

15. Canones ſ. Indices decem Harmoniae Evan- 
‚geliorum cum praemiffa ad Carpianum Epiftola. 
16. Fragmenta de Evangeliorum Diaphonia. 

17. Oratio de Conftantini M. laudibus. Euſe-⸗ 
bius hielt fie bey Gelegenheit der oben erwähnten Gefand« 
fchaft, und da Eonftantinus eben das brenfigfte Jahr 
feiner Regierung feyerte. | 
18. De vita Conftantini M. libri IV. Kufebius 
erzäblet hierin bloß die Dienfte, welche Eonftantinus der 
*— geleiſtet hat. Man tadelt, daß er ſein Lob zu weit 
treibe. | 

ı9. Fragmentum .de Pamphili Martyrio. | 

20. Fragmentum ex antiquorum Martyriorum 

collectione. 

21. Epiſtola ad Conſtantiam Auguſtam, die Ge 
malin des Licinius. 

Lateiniſch find nur vorhanden: | 

22. Apologiae pro Origene liber unus, nath 

der Ueberfegung des Nufinus. S. den Art. Pam- 


philus. | 

- 23. Vierzehn Beine Schriften, melde Sirmond 
ediret hat, die Save aus einer ſchwachen Muthmaßung lie- 
ber dem Eufebius von Emifa beylegen wil. 


—— Ausgaben. 
Theſaurus temporum, Euſebii — Chronico- 


rum canonum omnimodae hiftoriae libri duo, 


interprete Hieronymo: ex fide vetuſtiſſimorum 
codicum caftigati, Item audtores omnes dere- 
lidta ab Eufebio & Hieronymo continuantes. Eius- 
dem Eufebii utriusque partis chronicorum cano- 
num reliquiae Graecae, quae colligi potuerunt. O- 
pera ac ftudio Jofepbi Juſti Scaligeri. Editio al- 

Uu 4 tera; 


B 
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teraʒ in qua eĩusdem Joſephi Sealigeri tertia fere 
per auctiores notae & caftigationes in Latinam 
Hieronynii interpretationem & Graeca Eufebii, 
fuprema autoris cura emendatae, - Eiusdem Fofer | 

hi Scaligeri ifagogicorum chronologiaecanonum | 
| ibri tres ad Eufebii Chronica & dodtrinam de ° 

temporibus admodum neceflari. Cum duobus 
indicibus rerum & autorum, Amftelodami, ap. 
Jo. Janffonium, 1658 fol, | 

Man fuchet diefe Ausgabe wegen ber übrigen beygedruck⸗ 
ten Zeitrechner und ber Anmerfungen des Scaligers. 
Die erfte Ausgabe ift Lugd. Bat. 1606, gedruckt. 

— Chronicon latine a S. Hıeronymo redditum, 
& ad ſua usque tempora. perductum, adiecta 
etiam continuatione Profperi Aquitani. Nunc pri- 
mum colledtioni Hieronymianor. operum 
adcenfitus, genuinis Graecis fragmentis ex Georgie 
Syneello, Chronico Pafchali, Cedreno, aliisque au- 
ctoribus reftitutus, & poft Arnaldi Pontaci, Fe 
fepbi Scaligeri, & Claudii Salmafii, atque aliorum 
recenfiones & curas, denuo ad MSS,codices ca- 
‚ ftigatus, notisque luculentioribus continenter, il- 
luftratus, opera & ftudio Dominici Vallarſi. 

in S. Hicronymi operum' editione, . Veron. 
1742. fol. Tom. VIH. a 

— Graeca quaedam fragmenta ex eius de tem- 
Bons libro primo, novainterpretatione, notis 

obfervationibus illuftrata , & ex parte nunc pri- 
mum auctori fuo vindicata.ab Hieronymo de Prato. 

inEiurd, difl. de chronicis libris duobusab Eu- 

febio Caefar. feriptis. Veronae, 1750, 8. P.423. 
— iſt dieſes eine Probe einer neuen Ausgabe des Eu⸗ 
ebius. — 
praeparatio evangelica. Franciſcus Vigerus 
ex MSS. Codd. & laudatis ab ipſomet Eufebio 
feriptoribus recenſuit, latine vertit, notis illuſtra 
3 z vit 
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vit. Accefferunt indices neceflärii. Parifiis, Mich. 
Sonnius, &c. 1628. fol. — 
Dieſe Ausgabe iſt nach zwo Handſchriften der koͤnig⸗ 
lichen Bibliothek, und einigen Leſearten der Handſchrift 
des Montarutius gemacht. Man har fie zu Eöln, oder 
„eigentlich zu Leipzig, 1688. fol. nachgedruckt. | 
- de demonftratione evangelica libri decem. 
Quibus accefiere nondum hactenus editi, nec vi 
fi contra Marcellum Ancyrae Epifcopum lbriduo: 
de ecclefiaftica theologia tres. Omnia ſtudio R. 


M. (Rich, Montacutii) latine facta, notis illuftra- 


ta: & indicibus loco fuo neceflariis locuplerata. 
‘ Parifits, fumt. Mich. Sonnii, &c. 1628. fol. 

Man hat diefe Ausgabe zu $eipzig1 688. nachgedruckt. 

— Prooemium & capita priora demonftratio- 
nis evangelicae, quae ineditionibus hactenus de- 
fiderantur , depromta ex Bibliotheca Walachiae 
Principis Jo. Nicolai Maurocordati, Graece, cum 
verfione Latina Fo. Alb. Fabricii, | 
- in 3. 4. Fabricii Dele&tu argumentor. & ſeri- 
| ptor. de verit. relig; chrift. p. 1. faq. 
 — ecclefiafticae;hiftoriae hbri decem. Erurdem 
de vita Imp. Conftantini hbri IV. Quibus ſubii- 
«itur Oratio Conſtantini ad Sandtos , & Panegyri- 
cus Eufebii.  Henrieus Valeſius graecom textum 
collatis IV. MSS. codicibus-emendavit , latine ver- 
tit, & adnotationibus illuftravit.e. Hanec editio- 
nem criticisplurium Eruditorum obfervationibus 
locupletavit Gurlielmus Reading.  Cantabrigiae, 
typ. academicis, cura C. Crownfield, Acad, ty- 
pogr. impenfis Executorum Jo. Nicholfon, &c. 
1720. | 


Die übrigen Kirchengeſchichtſchkeiber find zu gleicher 


Zeit mit dem Eufebius erfchienen. Reading bat bey - 


bem Terte die ftephanifche Ausgabe 1544. f. zu Rathe ge⸗ 
zogen, und die Leſearten beydrucken laffen, welche: Mer. 
’ Uus Ca⸗ 


GB, Eunnſebius. 


Caſaubonus zu ſeinem Exemplare geſchrieben hatte. Ein 
Theil der Anmerkungen iſt dem Herausgeber von Wilh. 
Lowth uͤberlaſſen worden. Man hat dieſe Ausgabe zu Tu⸗ 
rin, 1748. nachgedruckt. Des Valeſius erſte Ausgabe 
iſt vom J. 1659. und Die zweyte vermehrte vom J. 1677. 
beyde zu Paris gebrudt. Won jener ift bie Maynzifche, 
1672. und von diefer die "Amfterdamifchhe, 1695. ein 
Abdruck. 
— de martyribus Palaeſtinae, ex verfione Vale- 
fi, cum notis Tbeedorici Ruinarti. 2 
in Ruinarti' Adtis Martyrum fel. p. 268. 
— Liber contra Hieroclem, Graece cum ver» 
fione latina. J = 
S. den Art. Philoftratus. Ä 
— idem cum eadem verfione, .& caftigationi- 
bus Lucae Holſtenii. " Ä 
ad calcem Eufebii Demonſtrat. evang. Parif, 
1628. Lipf. 1688. | 
 — Liber de fitu & nominibus locorum he 
braicorum, Graece, cum verfione Latina S. Hir- 
vonymi: & notis o.|Martianay. | 
in S. Hieronymi Opp. To. II. p. 386. Pariſ 
1699. fol. | 
. — idem liber, graeco textu e Cod. Vaticano 
emendato, cum verfione Hieronymi, & annota- 
tionibus J. Martianaci, & Dominici Vallarf. 
inter 5: Hierenymi Opp, To, II. p.. 121. Ve 
ron. 1735. 
— Onomafticon urbium & locorum S. Scri« 
turae. . Graece & Latine, cum ac. Bonfrerii 
Fo, Clerici notis & additamentis, Amſſel. 
1707. fol. . 
Honfrerius hat den griechifchen Tert zuerft vor ſei⸗ 
nen Commentariisin Jofuam, Jadices & Ruth, 
Parif. 1631. befane gemacht, und eine neue Heberfegung 
binzugerhban, Man trift die angezeigte — 
\ on⸗ 


Bonfrerius und Elericus Anmerkungen abgebrudt an 
in ob. Steph. Menochii Comment. S. Script, 
‘ Tom, H. append. p. i51. Venet. ı722. fol. und in 
Blafii Ugolins Theſaur. antiquit. facr, Tom. V. 
Venet. 1746. fol. | | 
- Commentariiin Pfalmos, Graece, cum ver» 
ſione Jatina, notis, & praeliminari differtatione‘ 
‚Bern. de Montfaucon. | | 
in Bern. de Montfaucon Colledt. nov, Patrum 
Graecor. Tom.I.p.ı. - ) 
— Polychronii, Pfeli, in Canticum Cantico-» 
rum expofitiones. Graere. Jo. Meurfiur primus 
nune e tenebris eruit & publicavit. Lugd. Bar. 
Elzevir. 1617. 4. 
— eaedem. Graece cum latina verfione Jo. 
Lamii. RR. one, 
in J. Meurßfi Opp. Vol. VII. p. 125. | 
 — de vitis prophetarum &rerwacuarıv, Grae- 
ce, . cum latina verfione Jo. Curterii. | 
C. Procopii Gazaei Comment. in Efaiam. Pa» 
rif. 1580, fol. | 
— Commentarii in Efaiam, Graece cum ver- 
fione Latina & notis Bern. de Montfaucon. ° 
in Eiusd, Colledt. nov. PP. Graec. Tom, II, 


. 347. faq. | | 
— mon Cindlces decem harmoniae Evan- 
geliorum cum praemiffa ad Carpianum Epiftola. 
raefixi Jo. Milli Novo Teftamento. | 


Den Brief har Fabricius feiner B. G. 1. c.p.97. 


einverleibet. 
— de Evangeliorum diaphonia, fragmentum. 
Gr. & Lat. | | - 
‘ in Anaflafii Sinaitae Quaeftione: 153. 
— eiusdem libri fragmenta duo alia: ı) ini» 
lud: Sero,Sabbatorum; 2) de angelis vifis in 
i mO- 


684 | Eufebius. Firmicus, 
monumento, Graece, cum verfione ‘Latina & 
notis Franc. Combefifi. | — 
„in Fiudd. Biblioth. Graecolat. Patr. auctario 
2 nov, To. I. p. gr. fegg. 
— de vita S. Pamphili Martyris, fragmentum, 
Graecce & Latine cum notis Dan. Papebrochii.- 
in Act SS. Antv. Jun. To. 1. p. 64. fgq. 
Hippoly:; Opp To Il. p. 217.ed. Pabric. 
— antiquorum martyriorum : colledtionis, 
fragmentum,, dedecem .martyribus. Graece, cum 
Gusl. Sirleri verfione. : ; —— 
imn Act SsS Antv. Jun. To. L. p. 420. ſqq. 
- — Fpiftola ad Conſtantiam Aug. Graece. 
in Jo. Beivinii notis ad Niceph. Gregoram, 
| P. 79°. ——— 
— Apologiae pro Origene liber. 
©. den Art. Pamphilus. | Br 
 — ore'zula XIV. Latine, primum in: lucem 
edita ftudio & labore Jac. Sirmondi. Parif.:S. Cra- 
moify, 1643. 8. er. 5 
Sie ftehen auch in Sirmondi. Operibus, : To. I. 
P. r. und in der Bibl, PP. max. To.IV.p. 1. fgg.- 
COLE sr 
Firmieus. 
nad dem J. 340. 
Zuverl. Nacht. Th. I. ©. 718. 
Juls oder Villius Firmicus Maternus, iſt von 
Geburt ein Sicilianer. Die feinem Namen beyge⸗ 
fügten Buchftaben V. C. zeigen an, daß er ein ange: 
febener Mann gemefen. Er mar Anfangs ein Heide, 


und führete Gerichtshändel, welche er aber nachher fah- 
| | ' ren 
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ren ließ und bie Ruhe fuchte. Er entfagte auchdem Hei: 
denehum und wurde ein Chriſt. In diefem doppelten Zus 
ftande fchrieb er Bücher, die noch vorhanden find und 
Gelegenheit gegeben haben, daß man zwo Perfonen aus 
ihm gemacht hat. Dasjenige Werk, welches Firmicus 
noch als ein ungläubiger Heide fehrieb, handelte‘ von: 
der Bedeutung und den Afpecten der Geflirne, und ih— 
ren Einflüffen, - und von ber. Art, die. Nativitaͤt zu ſtel— 
len, nach der $ehre der Egyptier und Chaldder. Es bes 
ftehet aus acht ‘Büchern, melche die Auffchrift libri 
VIII. mathefeos haben, | 


2. Das zweyte Werk des Kirmicus ift fein Buch de 
errore profanarum religionum. Er hat es als ein 
Ehrift nach dem J. 340. gefihrieben und den Kaifern 
Conftantiug und Conſtans zugeeignet, welche er eifrig 
ermahnet, bas Heidenthum durch ihre in Händen habende _ 
Macht auszurotten, F — 


|  Yusgaben, 

 Fulii Firmici Materni junioris Siculi V. C. a 
Mavortium Lollianum, Aftronomica»n libri VIII. 

er Nicolaum Prucknerum aftrologum nuper ab 
innumeris mendis vindicati. His acceflerunt, .. 
Claudii Ptolemasi ancrereokarov, quod Quadri- 

artitüm vocant, libri IIII. De innerrantium ftel- 

rum fignificationibus, lib. I. Centiloquium eiw- 
dem. Ex Arabibus & Chaldaeis. Hermetir veru- 
ftiffimi aftrologi centum Aphorif. Iib. I, Betbem 
Centiloquium. Ziusdem de horis planetarum li- 
ber alius. Almanzoris Propofitiones ad Sarace- 
norum regem. Zabelis de eledtiönibus lib L 
Meflahalah de ratione circuli & ftellarum, & quali- 
terin hoc feculo operentur,lib.I. Omar denativirati= 
buslib. HI. Marc; Manslii Aftronomican lib. V. Po- 
ftremo, Othonis Brunfelfi de difhinitionibus & termi- 


686 Firmicus. Feſtus. 
nis aſtrologiae libellus iſagogicus. Baſileae, per Jo. 
Hervagium, ıssı. fol. 


% “= 
x 


Julii Firmici Materni liber de errore profana- 
rum religionum,, ad Conftantium & Conftantem 


| — 
ſehe die Artikel, Minucius Felix und Cypria⸗ 
nus nach. | 


LCCLX. 


Feſtus. 


um das J. 350. 
Zuvetl. Nachrt. Th. ll. ©. 723. 


Leben und Schriften. 


Sr! ‚ oder wie er fonft auch genant wird, Julius 
Pompejus Feſtus ift ein alter lateinifcher Sprach⸗ 
lehrer. Macrobius, welcher zu Ende diefes Jahrhunderts 

gelebet hat, gedenfet deſſelben, und er muß alfo 
zum menigften etwas älter fenn als jener. Naͤhere 
Nachrichten fehlen, und man feet insgemein den Fe⸗ 
ſtus zu einigen andern Sprachlehrern, die fich in dieſem 
Jahrhundert hervor gethan haben. Man hat von Tas 
ftus ein Werf de verborum fignificatione in zwan⸗ 
zig Büchern , welches eigentlichein Auszug aus des Vers 
rius Flaccus Büchern iſt. Diefer Auszug ift nachher 
von dem Paulus Diaconus in einen neuen. Auszug ge 
bracht worden, ber den Feſtus felbft aus den Bücherfälen 
verbrungen hat, fo daß nur eine Handſchrift übrig blieb, 
welche man in Illyrien gefunden , und woraus alle Aus- 
gaben gefloffen find, Die gegenwärtige — 
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in Bücher iſt von derjenigen verfchieben, welche Feſtus 
ſelbſt gemacht hat. 


Ausgaben. | 


Sexti Pompeji Feßi Fragmentum, ex codice 
Farnefiano defcriptum. Ex ’bibliotheca Fulvii Urfins 
&z. de verbornm tignificatione libri XX. cum no- 
tis Dionyfi Gothofredi. F 

inter Einsd, Audtores L.L. Gener. 1602: - 

— & Mar. Verrii Flacci de verboryum fignifi- 
catione, lib. XX. notis & emendationibus illu- 
ftravit Andrea: Dacerius, juſſu Chriftianiffimi 
regis in uſum fereniffimi Delphini, Lutet, Pari« 
fiör. ap. Lamb. Rouland, 1681.4. | 

Dacier hat. vieles in. dem Feſtus ergänger und hin« 
zugefeger, was inandern Ausgaben ausgelaffen war, und 
große Fehler gehoben, melche von denjenigen in den Fe⸗ 
ſtus gebracht worden find, welche die Worte in genaue 
alphabetifche Ordnung haben bringen wollen, dafidy Fee - 
ſtus blog überhaupt nach den erſten Buchftaben ge- 
‚richtet. | Ä 

— & Verrii Flacri, de verborum fignificatione 
libri XX. cum notis & emendationibus Ardreae 
Dacerii, in ufum Seren. Delphini, Accedunt in 
hac nova editione Jofephi Scaligeri, Fulvii Ur= - 
fini & Ant, Auguftini notaeintegrae; cum fragmen- 
ts & fchedis, atque indice novo, Amftelodami, 
1699. 4. 
SG. Catal. des livres de Mr. de Boze, p. 130. 


CCCLAXT. 


Bee α 
J | CCCLRL 
Jacobus. 


nach dem J. 350. 
Gennädius Maſſ. in Cat. Virr. ill. 
Theodoreti vita $. Jacobi Ep. Nif ben. in Hiſt. re- 
| ligiofa. 
— eadem,r cam REN praevio & notis 
Guil. Cuperi in Aet, SS. Antv. Jul. To, IV, 
P. 23-44. 
— eadem, cum annotat. Nie. Antonelli. 
Tillemont Meimoires pour fervir & Phift, ecclef. To. 
VI. p. 264. 702. 
Allemannus Biblioth. Oriental. To. I.c. 2. p- VI. add. 
App. p. 
Le et Chrifii. To. II. P. 996. 
Unparehenifche Kirchenhiſtorie des %. und N. T. 26. L 
. 812. 
| u Leben und Schriften, 
Macobus, aus Nifibis, oder. Antiochia Mygdonia, 
aS in Mefopotamien, erwälte das Mönchsleben , und 
ielt fich in der Einöde auf, bis er zum Bisthum in 
—— Vaterſtadt berufen wurde. Er wohnete der Ni⸗ 
cänifchen Kirchenverfamlung bey, und lebte noch, als 
im 3. 350. der Perfifche König, Sapores, Riſibis 
belagerte, aber unverrichterer Dinge abziehen, mufte, 
welche Befreyung die Einwohner dem Gebete ihres Bis 
fchofs verdanketen. Wie lange Jacobus noch hernad) 
gelebet hat, ift nicht befant, Es find von ihm nems 
zehn Predigten in armenifcher Sprache vorhanden; 
man weiß aber rliche gewiß, ob flein diefer Sprade 
wirklich verfaſſet, oder aus der fprifchen in diefelbe über: 
feget worden, 


Aus⸗ 
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Ausgaben. re 
S. Facobi — Sermones. Cum praefatione, no- 
tis, & differtatione de Afceris. Quae Omnia 
nunc primum in lucem prodeunt. Romae, typ. 
Congreg. de propag. fide, 1756, fol. 
Der Herausgeber iſt Nicolaus Antonelli. 


CCCLXII. 
Donatus. 


um das J. 354. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. IL. S:727. 


— Reben und Schriften. — 
Melius Donatus, ein lateiniſcher Sprachlehrer, lehre⸗ 
te um das Jahr 354. mit großem Beyfal zu Rom, 
und hatte den gelehrten Kirchenvater, Hieronymus, 
— Schuͤler. Man hat von * Sprachlehrer neh 
etliche grammaticaliſche Werke uͤbrig. 
ı. de literis, ſyhabisque, pedibus & tonis, ars, 
five editio prima. 
2. de octo partibus orationis editio fecunda. 
3. de barbarismo, foloecismo, fchematibus 
& Top . 
4. Commentaria in quinque comoedias Te- 
rentii. | 
Der Commentarius über ven Virgilius ift von einem 
‚ jüngern Sprachlehrer, mit dem Vornamen Tiberius. 
Gleiche Bewandniß hat es mit dem Feben des Pin 
its, welches den Namen des ‘Donatus führer. 
nd das unter feinem Mamen befante Leben bes Teren« 
tius wird dem Suetonius beygeleger. —————— 
Ausgaben. F 
Aelii Donati commentarii grammatici tres, ſci- 
Br  &r licet: 
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licet: ars prima, ars ſecunda, de barbarismo, 
foloecismo, metaplasmo , tropis: accedunt Ser- 
cgui in utramque Donati artem commentarü; Ser- 
Zi Honorati in fecundam artem interpretatio. Pa- 
rifiis, Rob. Stephanus, 1543. 8. 

. Cat. de la Bibl. du Roy. Bell, Lettr, To, 1 


f p- 37. | | 
Stephanus hat auch ſchon im J. 1936. 8. die ar- 
tem fecundam und de barbarısmo mit den Erfläruns 
gen des Sergius und Servius gedruckt. | 
— Editio ne Da fecunda, item de barba- 
rismo, &c. Omnia ex editione Bafileenfi & Bon» 
garfıi libris emaculara. Ä 
“ inter Eh Putſchii Grammaticos vet. Hanov. 
1605. 4: P- 1735. | 
. Auch bier erife man die Auslegungen bes Sergius und 
Grviusan Ä 
Bon ben Ausgaben des Commentarü in Teren- 
tium ſ. diefen Art, | 


 OOCERÄR > 
Antonius 

| b geſt. im Nr 356." — 

Atbanaſii, & alisrum de S. Antonio ſeripta, cum 

notis, & comment, praevio Fo. Bollandi, in 

Act. 88. Antv, jan. To. II p. 107% | 

Zuverlaͤſſige Nacht. TH. S. 7314 

Leben und Schriften. 


Antomus ein Egyptier, und Vater der Monche 
und Einfiedfer, tar von chriſtlichen Eltern gezen: 


get. Er woite feinen Unterricht in der Gelehrfamfeit 


daben, tund fein einziges Bush, woraus er fich erbauere, 
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war die Natur. Er lebete - beftänbig in den Wuͤſten, 
und befchloß fein frenges und frommes Leben im Jahre 
377. Hieronymus führet fieben Briefe von ihm an, 
welche in egyptifcher Sprache, gefchrieben, und in dag 
Griechifche überfeger waren, Sie ſind noch latemiſch vor» 
handen, Mitden übrigen ihm zugefcheiebenen Werfen fie- 
her es fehr zweifelhaft aus. Ihre Aufichriften find: Sermo 

e vanitate mundi & de reſurrectione mortuorums 
ExhortatioadMonachos, ſtehet bey dem Achanafius; 
Regula Monachis —— iſt auch arabiſch vor· 
banden; Epiftolae XX; Sermones XX ad Mona- 
chos; Admonitiones & dogmata varia ad mona- 
chos; Sehtentiarum quarundam expofitio & ad 
interrogara varia refponfiones. Dieſe vier lezten 
- Merfe find ebenfals arabiſch. | ey 


3 | Ausgaben, es 
Antoni Epiftolae VII. & Sermo de vanitatemun- 
di & refurrectione mortuorum a Gerb, Vofko edi- : 
tus, Latine, | 
in Bibl. PP. max. Tom. IV. p. 77. faq. 
Die Rede ift zuerft von Voſſius mit dem Gregorius 
Thaumaturqus ediret, | Ä 
— Regula monachis praeferipta, _ F 
in Benedicti Anian. Codice regular, monaſu- 
car. edito a Luca Holſtenio. Romae, 1063. 4. 
x Aug. Vindel. 1759, fol, | | 
. == epiftolae XX, hune primum ex Arabico la- 
tini juris factae, fludio Abrabemi Evchellenfir, 
Parif. Ant. Vitray, 1641. 8. | 
©: Cat. de la B. du R. Theol. To, I. P. 354. | ’ 
- regülae, fermones, documenta, admoni- 
tiones, refponfiones. & vita duplex. Omnia 
nunc primum ex Arabica lingua Latine reddita, 
——— Er 2 ftu- 


. 
L) 
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ſtudio Abrabami- Ecchellenſu. Pariſ. Adr. Topi- 
nart, 1646. 8. un | E Dis 
"&. ibid, p. 355. 


| _ CCCLXIV. 
Serapion. 
ſtirbt um das J. 3z595.  ° 


Suverläffige Nachr. Th. II.S. 733. 


| Leben und: Schriften. — 

Serapion, ein Egyptier, war ein Moͤnch und Cate— 

= chete zu Alexandrien, und wurde nachher Biſchof 
zu Thmuis in Egypten. Er war einer von den Gefand- 
ten, die bey dem Kaifer Conftantius für den Athanafıus 
Vorbitte hun muften. Serapion hat um das Jahr 
358 die Welt verlaffen. Man hat von ihm ein Buch 
gegen die Manichder, . deſſen auch Photius er 
währe. z Rn 

Ausgaben. 

Serapionis liber adverfüs Manichaeos, Graece 
nunc primum editus, cum interpretatione Latina 
Franc. Turriani, _ | I Le 

in H. Canifii Lection. antiq. edit. J. Basnagio. 

.* , Tom.-l. p. 35: ſqq. | Ä 

Basnage hat die Abfchrift von dem Codex des Hol 
fteing, welcher in der Syohannes Bibliorhef zu Hamburg 
ift, befommen.. . . . Bu 

— idem, Latine, Franc, Turriano interprete, 

in Biblioth, PP, max. To. IV. p. 160. 


Bu du 


GCCLXV. 


uw RR 8 ..,8 
- CCELXV. 
5 Aiſtaͤnetus. 
komt um im J. 358. 
Zuverläffige Nachr. Th. 11: ©. 734. 


Leben und Schriften. | 

Hfriftänetus ‚ aus Nicda in Birhynien, mar unter 
dem Kaiſer Conftantius Vicarius, und fam bey dem 
Erdbeben im J. 358 zuNicomedia um. Sein Freund, 
der Redner fibanius, ruͤhmet feine Beredfamefeit und 
gute Sitten, Man leger ihm die zwey Bücher Liebes⸗ 
briefe bey, welche mie den fchönften Blumen des Pla: 
fo und anderer Echriftftellee ausgefhmüder find. 
Andere halten fie für eine Arbeit eines unbekanten So— 
phiften, und vermuthen, daß bloß der Name vor dem 
erſten Briefe veranlaffee habe, daß man den Werfaffer 

für den Ariftänetus halte, a 

Ausgaben: | 
Ariflaeneti epiltolae graecae cum verfione latina 
&x notis Jofae Merceri, curante Joan. Cornelio de 
Pauw, cujusnotae accedunt. Traiedti ad Rh.ap. 
Jac. van Lanckom, 1736. 8. | 
Dieſe Ausgabe ift eben dafelbft bey Herm. Beſſeling, 
1737. neu, oder doch mit einem neuen Titelblat erfchie- 
nen. Mercers Ausgabe ift zum viertenmal zu Pa: 
tis 1639, 8. gedruckt. SE DE 

— epiftolae, cum emendationibus ac conie- 
Eturis Jof. Merceri, Jo. Corn, de Pauw, &e. nec 
‚non ineditis antehac Jac, Tollii, Jac. Phil.d’Orvillii, - 
Lud. Cafp. Pelckenarii , aliorumque, edidit Frid. 
Lud. Abrefch. Zwollae, 1749. 8. SR 
Hiezu gehören eben deſſelben Lectionum Ariftaene- 
tearumlibri duo, ibid. eod. | 
Er 3 CCCLXVI. 


3 


694 BAER 
CCCLXVI, 


Gregorius. 


im J. 359. 
Zuverläflige Nachr. Th. I. S. 736. 
Leben und Schriften. 


regorius, Bifchof zu Elvira in Spanien, wider: 
fegte fih auf den Kirchenverfamlungen zu Eit: 
mium im J. 357. und zu Rimini im J. 359. 
mit Muth den Arianern. Er har ein Buch de 
ide ad Gallam Placidiam gefchrieben. Achilles 
Statius glaubete es gefunden zu haben, und- lief 
es druden. Allein man hält diefes Werk für eine 
Schrift des Fauftinus. Hingegen wird dem Gregorius 
‘ein anderer Tractat diefes Inhalts beygeleget, welcher 
fid) unter den Werfen des Gregorius von Nazianzum 
lateinifch findet, imgleichen unter den Schriften des 
Ambrofius, a | 


Ausgaben. 


Gregorii liber de fide, five confeſſio. 
inter Opera S. Gregorii Nazianz. To. J. p. 727. 
Opera S. Ambroßi, edit. Bened. in Ap- 
pend. To. II. p. 346. 
3 = 


Gregerüi (f Faufiini) liber de Trinitate, five 
de fide, nune primum editus ftudio Achillis Sta- 
ti, Romae, in aedibus populi Romani, 1575. 4. 

©. Cat. Bibl. Bun. To. III. Vol. I. p.146. 
Es ift diefes Werf nachgedruder. Colon. 1577. 8. 


_ -CCCLXVI. 


DE Sn 605° 
CCCEXVII, 
Euftathius, 


geſt. um das J. 360. 


Zuverläffige Nachricht. 3.1. &73. 
Nath. Larduer's Credibility of the Gofpel Hiſt. P.UI; 
Vol, VIII. p. 215. Ä | 


Beben und Schriften. 


Euſdathlus, aus Side in Pamphylien, war anfangs 
Bifchof zu Beroe in Syrien, und wohnete dem 
Concilium zu Nieaͤa im J. 325. bey, von welchem 
er zum Biſchof zu Antiochien geſetzet wurde. Die, Aria— 
ner brachten es durch Verlaͤumdungen auf einem Sy— 
nodus zu Antiochia im J. 329 dahin, daß man ihn 
feiner Würde entſetzte und nach Thracien verwieß, mo 
er um das J. 360 geſtorben iſt, Euſtathius hielt im 
Namen der Kirchenverſamlung zu Nicaͤa die Anrede an 
den Kaiſer Conſtantinus, die erhalten worden iſt. Ferner 
hat man von ihm einen Commentarium in Hexae- 
meron, oder vielmehr eine Chronik, welche zuerſt die 
Geſchichte der ſechs Schoͤpfungstage erzaͤhlet, und dar⸗ 
auf dieſelbe bis auf die Richter fortſetzet, wo ſie man— 
gelhaft wird. Es finden ſich aber doch auch Urſachen zu 
zweifeln, ob Euſtathius der Urheber iſt. Zuver— 
ſichtlich legt man ihm die diſſertatio de engaſtrimy- 
tho bey, worin er den Origenes widerleget. Die Frag- 
— von feinen verlornen Werken hat Fabricius ge: 
amlet, | | 


AYusgaben. oo. 
Eufatbii Allocutio ad Imp. Conftantinum in 
Concilio Nicaeno Graece & Latine, | | 
ap, Allarium ad Euftath. p, 135. 
co #4 I 


MmM- 


6 Euffathius. Euſebius. 


Combefffum Audtar. nov. To. 2. p. 555. 
Fabricium , Bibl. Gr, Vol. VIII. p. 168. 

'— in hexahemeron commentarius: ac de En- 
gaftrimytho, differtatio adverfus Origenem. Item 
Origenis de cadem Engaftrimytho, an, videlicer, 
anima ipfa Samuelis fuerit vere evocata incanta- 
tionibus Pythoniflae, de qua ı. Reg. cap. 28. Leo 
Alatius primus in lucem protulit, Latine vertit, 
notas in Hexahemeronadiecit, differtationem de 
Engaftrimytho fyntagmate illuftravit. Lugd. ſumt. 
Laur. Durand, 1629. 4. | | 

Die lateinifche Ueberfegung ftebet in der Bibl. PP. 
max. Tom. XXVII, p. 22. & 41. | 
— Fragmenta, Graece & Latine. 
ap. Febricium, 1. c. P. 172. ſuq. 


CCCLXVII. 
Euſebius. 


| geft. im 5. 360. | 

Zuverl. Nachr. Th. II, ©. 739. 

Natb. Lardner’s Credibility of the Goſpel Hiftory, 
pP. II. Vol. VIl. p. 305. | 


= Leben und Schriften. 

Euſebius ‚ ein Biſchof zu Emiſa in Phoͤnicien, 
begünftigte die Halbarianer, und ftarb im J. 
- 360. Bon feinen ächten Werfen, welche Hieronymus 
anfuͤhret, ift nichts mehr vorhanden oder gedrucket. Die 
unter feinem Namen vorhandene so Homiliae ad popu- 
“Jum und Homiliae 145. in evangelia feftosque dies 
find eine Samlung aus verfchiebenen lateiniſchen Kirchen» 

in Bibl. PP, max. To.VI. p. 613. faq. 
| n CCCLXIX. 


x 
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CCCLAIK. 


Dorotheus. 
geſt. nach dem J. 361. 
| Zuverl. Nachricht. Th. II. S. 740. 
Leben und Schriften. 


Dorotheus/ ein erdichteter Biſchof zu Tyrus, ſol 
unter dem Kaiſer Julionus den Maͤrtyrertod in 
feinem 107. Jahre ausgeftanden haben. Ihm hat ein 
gewiffer Procopius, welcher nicht vor. dem J. 525. ges 
lebet, einen Tractat de LXX difeipulis Chrifti une 
tergefchoben , der bloß wegen des Rangſtreits zwiſchen 
dem conftantinopolitanifchen und römifchen Bilhof er⸗ 
dichtet zu ſeyn ſcheinet. | 
| Ausgaben. Ä 
Dorotbei Tradtatus de LXX Domini difei- 
pulis, Graece, cum verfione latina, & obferva- 
tionibus Guil. Cave, | | 
in Eiusd. Hift. Lit. SS. Eccl. To. I. p. 164, 
 — idem Tradatus, Graece & Latine. 
in — Pafchali. Pariſ. 1688. fol. p. 426. 
1iqq. | 


CCCLXX. 
Victorinus. 
um das J. 362. 


Zuverl. Nachr. TH. II. ©. 741. I 
Nath. Larduer's Credibility of the Goſpel Hiſtory. 
P. II. Vol. IX. P. 55 Bus 


Erz Leben 


63 WVuilietorinus. 
Beben und Schriften. 


Yzietorinus heißer mie feinem völligen Namen Fabius 
Marius, oder nach dem Sirmond, Tabius Lau⸗ 
rentius Marius Victorinus. Er war aus Africa, 
und lehrete unter dem Kaijer Conftantius im J. 354 
- zu Kom die Rednerkunſt mit großem Anfehen. Das 
Sefen des Plato dienete ihm ſtatt einer Handleitung zur 
heiligen Schrift. Er las diefelbe und wurde von der 
Wahrheit der chriftlichen Lehre uͤberzeuget, ba er fehon 
von ziemlich hohem Alter war. Er änderte als Chrift 
feine tebensart nicht, und fuhr fore, in der Redekunſt 
Unterricht zu geben, bis der Kaifer Julianus den Chris 
ften verbot, die meltliche Gelehrſamkeit zu treiben, wel. 
ches im %. 362. geſchah. Wie fange er nachher nod) 
geleber haben möchte, iſt nicht befant. Die Schriften 
des Victorinus berreffen eheils die Redekunſt, theils die 
chriſtliche Lehre. 

1. Expoſitio in libros duos Ciceronis de inven- 
tione. 

2. deorthographia & ratione metrorum libri IV. 
Sie ſind von den Buͤchern de re grammatica, five 
orthographia, de carmine heroico, &deratione 
metrorym verfchieden , deren Verfaffer in einigen Hand⸗ 
fehriften Maximus Pictorinus genant wird, welchen 
man doc) von dem Marius nicht verfchieden zu feyn er: 


achtet. i 
— Verſio Iſagoges Porphyrii de quinque vo- 
cibus, _ Ä 

4. de generatione verbi divini, gegen den Aria- 
ner Sandidus, feinen Freund. | 

s. de SS. Trinitate libri IV, ebenfal® gegen ben 
erwähnten Arianer aerichter. 

6. adverfus Juftinum Manichaeum contra duo 
principia Manichaeorum, | 

7. de principio diei, 

8. 


Anno Chr. 362. 699 
) ; } j i > * 
8. de trinitate, oder de homouſio recipiendo, 
hymni tres. | 
9. Carmen de feptem fratribus Manichaeis, 


welches einige dem Nictarius, andere dem Pictorinus 
von Pettau beylegen, 


Ausgaben. 


Marii Fabii Victorini commentarü in rhetori- 
cosM, Tullii Ciceronis, antea deminuti, nunc 
‘primum, veterum exemplarrum ope, fimul & 
Tindioforum hominum opera in integrum reſtitu- 
ti. Parifiis, ex off, Ro. Stephani, 1537. 4. 
— idem liber. | 
inter Rhetores Pithoei. Pariſ. 1599. 

- Continenturhhoe libro optima & praeclariffima . 
feripta, quod ipfi feilicet oftendent. Maris Vi- 
&orini Grammatici et Rhetoris, de Orthogra- 
phia & ratione carminum libri III. Servii Hono- 
yati Grammatici de pedibus verfuum libellus, - 
Eutycbi Auditoris Prifciani, de difcernendis ver- 
borum coniugationibus: Servii Marii Honorati, 
(de fyllabarum quantitate. Quaedam nunc pri- 
mum, quaedam feeus quam prius in Jucem edita, 
cum aflıdua cura & Audio diligenti. Quod fi 
non male pofitum fuiffe intellexerimus, dabimus 
operam, ut etiam pofthac officina noftra quafi 
robuftioris eruditionis, non vulgares foetus pro- 
ducat atque edat. Ab Ulyıcho Morbardo, Tu» 
bingae, Anno 1437. Prid. Calend. Septemb. 4. 

ben diefe Bücher des, Victorinus ftehen auch in 

„El. Putfcbii Grammat. p. 2450, ©, unten den Art. 

Sharifius. 5 

Maximi Viöorini de re grammatica liber; de 

carmine heroico; de ratione metrorum com- 
mentarius. 

apud Putſchium pP, 1937. ſqq. 

1 Fabii 


700 Victorinus. | 
Fabii Marii Vi&erini verfio lſagoges Porphyrii 

de quinque vocbus. | 

C. Commentarüs Boerbüi. ©. diefen Art. 


x * 
* 


—- opufcula theologica. _ 
in Bibl. PP. Max To.:IV. | 
_ — hymni tres de trinitate, & de generatione 
divini verbi confutatorium Candidi Ariani, cuius 
ipſius quoque liberpraemiflus, cum notis Andreae 
- Rivini. — | | 
©. oben pen Art: Pictorinus von Pettau. 
Auch das Carmen von denfieben Brüdern befinder ſich 
in diefer Ausgabe, welches aber Rivinus dem Victor 
rinus von Pettau beyleget. — 
— de generatione verbi, cum opufCulo Cam 
didi, ex codice Auguftano S. Udalrici. 
in Mabillonii Analedtis, To. IV. p. 155. 
Diefe Ausgabe weiche von der vorbergehenden ftarf 
ob. Das Werk des Candidus ift in derfelben mangels 
haft. Mabillon hielte diefe Schriften für ungedrudet. 
 — de SS. trinitate libri IV. | 
in Orthodoxographis, Bafıl. 1555. D 451. hae- 
refeologia I. eroldi. ib. 1756. | 
Die erſte Ausgabe ift zu Baſel 1528 geſchehen. 
_ — contra Juftinum Manichaeum, & de prin- 
eipio diei. A 
in Far. Sirmendi Opuſc. dogmatic, veter. Pa 
riſ. 1630. ! | | 
Eiusd, Operibus, To, I. p. 409. 422. 


CCCLXXI. 


* 


Br e 
= | CCCLXXL 
| vor dem J. 363. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. II. S. 7446. 
J Leben und Schriften. 
Marximus ‚ ein Philoſophus aus Byzanz, war' einer 
2* von den Lehrern des Kaiſers Julianus, und 
muß mit dem Maximus von Epheſus, welcher dem 
Kaiſer ebenfals „unterrichtete, nicht verwechſelt were 
den. Man hat von ihm noch uͤbrig einen Tractat 
see dAurav avrıdeosav, de obiectionibus info- 
Jubilibus ab oratore declinandis & eludendis, und 
ein aftrologifches Gedichte res zarwexwv,: de eledti- 
- onibus five aufpiciis adtionum, ob die Unternehs 


mung nach) der Stellung des Mondes glüdlid, ausfallen 
wird. —* | 

| | Ausgaben. 

Maximus meoı diurav dvrıYeceuv, cum verlion® 
7.4. Farii, 

in Eiurd. B. G. Vol. IX. p. 570-586. 

—- carmen reeı zarxexav, NUnc primum edi- 
tum e codice Medicaeo, cum verfione Fo. Rend» 
vrfir > 000000. | — 

in J. A. Fabricii B. G. Vol. VIII. p. 415-448. 


. CCCLXXIE 
Julianus. 


geb. im J. 331. geft. im 3. 363. 
Zuverl. Nachr. Th. 1. ©. 747. 
BR, Fa Leben 


- 70% Julianus. 
Leben. 


ulianus, ober wie er auf alten Auffchriften heißet, 
Flavius Claudius Julianus, war der Sohn des 
Julius Conftantius, - des Bruders Conftantinus des 
Großen, welchen er mit feiner zweyten Gemahlin, Ba 
| — im J. 331. gezeuget hat. So ſchlecht ihn die 
atur in Anſehung des Koͤrpers verſorget hatte, einen 
fo fähigen Geiſt harte fie ihm dagegen verliehen, fo daß 
- er zur Verwunderung feiner $ehrer mit einer erftaunlichen 
Befchwindigfeit einen großen Schatz von Wiffenfihaften 
fich erwarb, Die Aufjicht über feinen Unterricht führete 
ein Verfchnirtener, Mardonius, die Lehrer waren Chris 
ften, und man fuchte ihn mit Sorgfalt vor den Umgang 
mit den heidnifchen Gelehrten zu hüten, Gr wurde aber 
doch zu Micomedia, wo er zwar die Schule des Libanius, 
wegen eines Eides, den er hatte ſchwoͤren müffen, nicht 
befuchte, mit einem heidniſchen Philoſophen Marimus 
von Ephefus befant, weicher dem Aulianus mit ber 
Hofnung des Kaiferthuuns fihmeichelte, und ben Abs 
fcheu vor der chriftlichen Retigion in ihm erregte, Won 
diefem Manne und einigen andern ließ er fich in Der eclecti» 
fihen , oder pythagoriſch⸗ platonifch = fyncreriftifchen Phi⸗ 
loſophie, und befonders in der Theurgie dieſer Eecte un: 
terrichten. Doch verbarger auf alle Art feine Abneigung 
egen die chriftliche Religion, und hielt, als er daraufim 
& 355 nad) Arhen zog, um den geheimen Gottesdienft 
und Wahrfagerfunft tiefer zu ergründen, daſelbſt mit 
den nachherigen beyden großen Kirchenlehrern , dem Gre 
gorius von Nazianzus und Bafılius M. Umgang, und 
las mit dem legtern nicht nur die weltlichen Schriftfteller, 
fondern auch die Bücher der Heiligen Schrift, wiewol 
er fich vor dem Gregorius hicht fo verftellen Fonte , daß 
derſelbe nicht etwas von feinen Abfichten errathen haͤtte. 
Sein Aufenthalt zu Arhen war aber nur von ſehr kurzer 
Dauer, under mufte noch vor bem Ende deffelben Se 
8% na 


Ann Chr. 36. 703 
nach Mayland zuruͤck, and feinen Bart und philofopht- 
ſchen Mantel ablegen, meil ihn Conftahtius zum Cäfar 
ernante und zum Statthalter in Ballien machte, wo. er 
ſich zu jedermans Verwunderung alseinen großen Staats. 
- und Kriegesmann zeigefe, da bisher die Bücher feine ein 
zige Befchäftigung waren, Und fie blieben es auch beftän- 
dig, daß er alle übrige Zeit von größern Werrichtungen 
..benfelben widmete, Sein Tod erfolgere im J. 363. an 

‚einer gefährlichen Wunde, welche er in der Schlacht ges 
gen die Perfer empfangen hatte, — u 
a? Schriften. 

Des Zulianus firtliher Charafter, feine Regierung 
und fein Bezeigen gegen die Chriften mag befchaffen ger 
weſen fern, wie es will; fü bleibt ihm doc) der Ruhm une 
angefochten, Daß er einer der Ffügften Köpfe des Alter 
thums geweien, Er fiebte die Kuͤnſte und Wiſſenſchaf⸗ 
ten von Jugend an unermuͤdet. Seine Schriften zeigen . 
einen derederen Rednet, der nicht zu Conftantinopel, 
fondern zu Athen zur Zeit feines blühenden Zuftandes 
und des Demoſthenes gebildet zu ſeyn ſchien, und einen 

Dichter mit dem lebhafteſten und fruchtbareſten Geiſte. 
Von feinen Schriften find noch folgende vorhanden, 
2. in Conftantii Imperatoris laudem, eine Rede. 

2. de eiusdem Conftantü Imp. rebus geftis, oder 
deregno. _ ER | 
3, Encomium Imperätricis Eufebiae. 
4. inregem Solem. En 

 $, Matris Deum laudatio. — Ä 

6. adverfüs imperitos canes, ſive Cynicos. 
7. ad Heraclium Cynicum, ‘von der cyniſchen 
Secte, ynd ob einem Cyniker anftändig fey, Fabeln zu 
erdihen. 

8. Epiftola propemptica ad Salluftium, feinen 
Freund, welcher auf Befehl des Conftantius Gallien 
verlaffen mufte, j BE et 


9. 


7 Julianus. 


9. ad Themiſtium philoſophum, feinen Lehrer, 
von der Schwierigkeit der Regierung, in Geſtalt eines 
Briefes. | —— 

10. Epiftola f. apologia de non depoſito impe- 
rio & fufcepta adverſus Conftantium expeditione 
ads. P.Q. Athenienfium. * 

ıt. Fragmentum longius Epiſtolae, vonder Leut- 
ſeligkeit und Freygebigkeit, und der Verehrung der Bil 
und der Prieſter. 

12. Caefares five Sympoſium, einige witzige Sa- 
nn über die after der Kaifer, welche vor ihm regieree 

aben. 
’ 13. Antiochicusfive Mifopogön, eine Satyre auf 
die Anciochenfer , welche ihn wegen feines Bares belachet 
hatten. Sie ift zu Anfang des Jahres 363 bey feinem 
Aufenthalt zu Antiochia gefchrieben worden. 


14. Epiftolae fexaginta tres, 


Ausgaben. 


Juliani imperatoris Opera, quae füperfüunt 
'omnia, & S. Cyrilli Alex. Archiep. contra impi- 
um Julianum libri decem. Accedunt Dionyfii Pe- 
tavii in Julianum notae. Execbiel Spanbemius grae- 
cum Juliani contextumrecenfuit, cum manuferi- 
ptis codicibus contulit, plures inde lacunas ſup- 
plevit, & obfervationes tam ad Julianum, quam 
ad Cyrillum, addidit. Cum indicibus neceflariis, 
Lipfiae, fumt. haer. M. G. Weidmanni & Jo.L. 
Gleditfch. 1695: fol. — 

Spanheims Anmerkungen gehen nur uͤber die erſte 
Rede. Ueber die Caeſares find ar. Cantoclarus, 
und uͤber die Orat. in Solem des Theodor. Marcilius 
Noten beygedrucket. Den Buͤchern des Cyrillus iſt die 
Ueberſetzung des Nic. Borbonius und Joh. Albertus 
beygedrucket. 


— Cae- 


 — Caefäres, Gr. & Lat, cum notis Frid, Syl- 
burqgii. 
inter Scriptores Hiſt. Rom. Sylburg. Tom. III. 
- P. 832: , , 
— Caefares, cum ve adnotationibus ali- 
quot doctorum virorum & feledtis Ezech, Spankg- 
mii, interpretatione item latina & gallica, addi- . 
tis imperatorum nummis ex inftituto & bibliöthe- 
ca :Chrifiiand Sigism, Liebe. Accedit Ponii differ- 
tatio de ufu nummorum in phyfiognomia & vita 
Juliani Recenſuit, cum cndice M. S. Augufta- 
no, editisque omnibus contulit, variantes ledio- 
‚nes, obfervationes & indices adiecit Fo, Michael 
.Heufinger. Gothae, Chr. Mevius, 1741. 8. 5 
Diefe Ausgabe ift zuerft eben daſelbſi 1736. 8. her⸗ 
‚ausgefommen, _ n | | 
:“ Les Cefärs de P’ — Julien, traduits du 
Grec. Par feu Mr. le Baron de Spanbeim avec. des 
‚Remarques.&,des Preuves, enrichies de plus de 
390 Medailles, & autres anciens Monumensz 
-Graves par Bernard Picart je Romain. A. Amfterd. 
Frang. L’ Honort, 1728.4. 0 
Diefe Ueberfegung ift mit dem Commentarius zuerft zu 
Heydelberg 1660. 8. gedrudt, und nachher zu Paris 
1683. 4. vermebrter herausgefommen, F 
Die Kaifer des Juſianus, eine Stachelſchrift aus 
dem Griechifchen ins Deutſche überfeger von Johann 
Georg Lotter. Sn 
S. Die Schriften und Weberfegungen der beurfchen 
Gefelfchaft in teipzig, Th. 2. p. 371. 
7 — epiftolae IV. Graece, cum verfione & notis 
Ludov. Ant, Muratorii, | 
imn Muratorii Anecdotis Graecis. Patav. 1709. 
i 4. P. 325. 
Der erſte unter dieſen Briefen iſt der 58ſte ergaͤnzet. 
Die uͤbrigen drey find noch ganz ihbefant gewefen, Tas 
we V bricius 


766 Yulianus. Himerius. Vindicianus. 
bricius hat fie mit der Ueberfegung feiner B. G.Vol. VII. 
p. 84. f. einverleibet. 
CCCLXXHL 

| Himerius. 
J lebt noch nach dem J. 363. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. I.S. 756. 

| Leben und Schriften. 


imeriug, ein berühmter Sophifte, aus der Stabt 
? Prufa in Bithynien, bfühere unter dem Kaifer 
Conftantius und Jufianus. Nach deſſen im Jahr 363. 
erfolgeten Tode lehrete er die Kedefunft zu Arhen, und 
ftarb im hohen Alter an dem Auffage. Photius giebt 
von verfchiedenen feiner Reden Nachricht, aus weichem 
Heinrich Stephanus die übrigen Stellen befant ge 
macht bat. SO ‚€ 
C Pelemonis & aliorum quorundam declami- 
tionibus. 1567. fol. min. Te 


CCCLXXIV, 
Vindicianus. 
| nach dem J. 364. 
Zuvetl. Nachricht. Th. Il.S.757. 


Leben und Schriften. 
Syyindieianus war bey dem Kaifer Valentinianus 
dem Erſten Obervorſteher der teibärzte, comes 
archiarrorum. Bey dem Fabricius heißer er Pr 
eonful von Africa. Er war der Sekte ber methodiſchen 
Aerzte zugethan, wie man dieſes aus feinem noch vor 


/ 


Anno Chr. 364. 7o7 
handenen Briefe an den erwaͤhnten Kaiſer, welcher vor 
dem Werke des Marcellus Empiricus ſtehet, erſiehet. 
Auguſtinus nennet ihn den großen Arzt feiner Zeit. 
Das ihm bengelegte Gedicht am Ende der Bücher des 
Marcellus wirdmit größerm Recht dem Serenus Sams 
monicus zugeeignet, Den Brief des Vindicianus 
finder man | — 
in Medicis antiquis, Venet. ap. Ald. 1547. fol. 


| p. 86. ee 
— Medicae artis principibus, Herr. Stepbani, 
Tom. 1. p, 248. | 
— veter. quorund, Scriptor. libris de materia & 
re medica ab Andr. Rivino, ed, Lipſ. 1654. 8. 


. CCCLXXV.. 


Theon. 
um das J. 365. 
Zuverl, Nachr. Th. II. S.758. 
| Leben und Schriften. 


Theon, ein berühmter Mathematiker, war aus Ales 
randrien in Egppten, und ein Mitglied des bes 
rühmeen Mufei. Er wurde nicht weniger durch feine 
gelehrte Tochter, Hypatia, als durch feine mathema⸗ 
eifche und aftronomifche, Bemühungen berühmt. Er 
beſchreibet eine Sonnenfinfterniß, welche er im J. 365. 
beobachter. Wie lange er noch nachher gelebet hat, ift 
unbefant. Mon feinen Schriften. find noch übrig 

1). feine &udooıs [. recenfio elementorum Eucli- 
dis. Man fehe hievon den Art. uclides. 

2. Fafti Graeci prioresund fragmenta commen- 
tarii in Ptolemaei reoxeseev xavovx, canonem ex- 
peditum, oder recenfionem füccindtamchronolo- 

on | Dya gicam 


gicam -regum a Nabonaflaro ad Antoninum 
ium. | | ie 

3. Scholia in Aratum; fie find aber interpofiree, 

4. Commentarius in magnam Ptolemaei Synta- 
xin. Er gehet nicht über alle Bücher des Prolemäus, 
und nicht alles, was vorhanden ift, gehoͤret dem Theon 
zu, fondern nur das erfte, zweyte, vierte, ein Theildes 
fünften, das fechfte bis-zum zehnten, und das drey- 
zehnte Buch. Die Erklärung des dritten Buchs ift von 
Nicolaus Cabaſilas, und der Anfang des fünften von 


Pappus. | 


/ Ausgaben. 
Von den Ausgaben der Scholiorum in Aratum fe 
be man ben Art. Aratus, und von den Com- 
— in Ptolemaei ſyntaxin den Are. Ptole⸗ 
maus. 
Neonisc faſti Graeci priores, nunc primum edi- 
ti eMS. Saviliano, & eiusdem fragmentum in 
meoxsseas Ptolemaei xuvov@s, e MS. Barocciano, 
in Henr. Dodwelli — ad differtatio- 
nes Cyprianicas Oxon. 1684, 8. & cum 
Cypriani variis editionibus, 
.“ Obfervationes in Theonis Faftos Graecos prio- 
tes, &in Eiurdem fragmentum in expeditos ca- 
‚nones. Accedit de canone regum aftronomico, 
eiusque audtoribus, editionibus, MSStis, & quae eo 
pertinent, diflertatio, in qua duplex canon regum 
aftronomicus nunc primum editus ex codiceMSto 


Lugduno Batavo,& eiusdem quoque codicis ampla ° 
notitiaexhibetur. Amftelaedami, ap; Job, Boom, 
| — 


1735. 4. 
IE 3 Be: = > 
CCCLXXVI. 
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709 
J CCCLXXVI. | | 


Mamertinus. 
febe noch im J. 367. 
Suverl. Nacht. Th. II. ©. 760. 


Leben und Schriften. 


amertinus, ein lafeinifcher Lobredner, darf mit dem 
altern $obredner dieſes Namens nicht vermenger 
werden, Der Kaifer Julianus fehägete unfern Redner 
feiner guten Eigenfchaften wegen hoch, und ſetzete ihn 
kurz nach dem Antrit der Regierung des Kaifers im 
Jahr 361 über die Schagfammer. Auf fie folgete die 
Statthalterfchaft von Illyrien, Italien und Africa, -und 
im J. 362 das Confulat. Walentinianus I. der Nach— 
folger des Julianus, ließ ihm die Statthalterſchaften. 
Ohngeachtet feiner gerühmten Tugenden wurde er.doch im 
J. 367 von Avitianus bes Peculats ſchuldig erfläret, 
und man weiß nicht, daß er fich gerechtfertigee babe. 
Seine Fobrede auf den Sulianus, welchem er dadurd) 
feine Danfbarkeit für das verliehene Conſulat bezeigete, 
finder man in der Samlung der $obrebner, davon der 
ig Mamertinus der ältere nachgefehen werden 
an. | | | 


_ CCCLXXVII, 
Hilarius. 
— ſtirbt im J. 36 
Zuverl. Nacht. Th. IL. ©. 7601. 
| Leben. 
ilarius, ein Gallier von Geburt, aus Poitiers, 


mar anfangs ein Heide, er ließ ſich aber nicht mit 
— vp3 den 


710 Hilarius. 


den Begriffen don der Gottheit begnuͤgen, welche ihm 
die weltliche Gelehrſamkeit darreichte, ſondern er ſuchte 
das hoͤchſte Weſen und den Grund einer zukuͤnftigen 
Hofnung naͤher und uͤberzeugender kennen zu lernen, 
und fand, was er ſuchte, in den Buͤchern Moſis, der 
Propheten und Apoſtel. Er mar verheirathet, und hat: 
te eine Tochter, Abra. Man hat Feine Machricht von 
feinen $ebensumftänden, bis er zum Bißthum in feiner 
Vaterſtadt gelangte. Hilarius bebielte in feinem geiſt⸗ 
lichen Stande feine Frau bey ſich. In feinem Amte 
widerfeßete er fich mit Nachdruck dem einreißenden Aria⸗ 
nifmus, Allein bie arrianifc) gefinneten wuſten den Kai 
fer Eonftantius zu bewegen, daß Hilarius im J. 356 
nad) Phrygien vermwiefen wurde, Dem ohngeachtet wur: 
be fein Eifer gegen diefelben nicht geſchwaͤchet, und et 
fuhr fore, nad) feiner Zuruͤckkunft um das J. 360 in 
Gallien, und zu Mayland im J. 364 ſich ihnen zu 
wiberfegen, und erwarb fich — den Titel eines Et: 
balters der reinen $ehre in Gallien und Italien, undes 
nes unüberwindlichen Vertheidigers des Nicdifchen Glau⸗ 
bensbefäntniffes. Sein Tod erfolgte den 13. Jan. des 
368. 
Scheiften. | 

Hilarius war in der Gelehrfamfeit, welche damals 
in’ Gallien vorzüglich blühete, gut bewandert, und ftund 
befonders in großem Ruhm der Wohlredenheit. m 
Griechifchen war er nicht unerfahren, im Hebraͤiſchen 
aber hat er die Unmiffenheit mit den meiften Kirchenvd 
teen gemein. In ben Auslegungen der heiligen Schrift 
ift er mäßiger im alfegorifiren, als Origenes, und in 
Beftreitung der Ketzer beruft er fich nicht auf die Tre 
dition, fondern die Schrift. Won feinen Werfen find 
noch vorhanden: — 
i. Commentarü in Pfalmos. Sie F nicht 
über alle Pfalmen, und find großentheils dem & * 


— Chr. 38. | zu | 


abgeborget. Martene hat noch einige ungedrucfte Aus- 
{egungen etliher Pfalmen bekant gemacht. 
. Commentarii in Matthaeum, 
| 3. Libri XII, de trinitate, find wider die Arianer ! 
in feinem Erilio gefchrieben. Hilarius ift der erite un- 
ter den lateinifchen Kirchenvätern , welcher gegen biefelbe 
ee bat. 
Liber de fynodis, five de fide orientalium. 

5 —— apologetica ad reprehenſores ne 

perioris 
| — Epiſtola ad Abram. Einige halten " für us 
tergefhoben. 

7. Hymnus matutinus ad eamdem, - 

8. Liber I. ad Conftantium, 

9. Liber II. ad eundem. 

10. Liber contra Conftantium. 

ı1. Liber contra Auxentium ep. Mediol.! 

Er ftreitet gegen den Kirchenfrieden , weldyen derfelbe 
als ein Arianer zum Nachtheil der Kechtgläubigen ein 
führen wolte. 

ı2. Fragmenta libri, in quo hiftoria Ariminen- 
ſis & Seleucienfis fynodi continebatur. Ä 
. 13. Fragmenta alia. 

In dem Anhange der neuen Ausgabe ftehen: 

14. Carmen in genefin. Einige legen es dem Hila⸗ 
rius von Arelat bey. 

15. liber de patris & filü unitate, und 
“ 16. Liber de eflentia paris & filii, find aus des 
Hilarius Büchern de trinitate gezogen, 
. 17. Confeflio de Trinitate. ft von Leunclavius 
unter Hilarius Namen ediret, — ‚ wie bie Bene- 
dietiner bemerken, des Aleuinus Büchern de trinitate 
‚angehänger. | 

18. Ttombelli fege dem Hilarius uoch eine Epifto- 
lam oder Libellum, und Sermonem de dedisatigne 


eccleſiae bey. | | 
Dy a Aus⸗ 


* 


72 Hilarius. 
Ausgaben. 


D. Hilsrii opera ad manufcriptos codices Gal- 
licanos, Romanos, Belgicos, nec non ad vete- 
res editiones caftigata; aliquot audta opufculis, 

raeviis in locos difficiles difputationibus, prae- 
ationibus, admonitionibus, natis, nova S. 
Confeſſoris vita, & copiofiffimis feripturarum, 
rerum, gloflarum indicibus locupletata & illuftra- 
ta, ftudio & labore monachorum Ordinis S. 
Benedidti, e Congregatione S. Mauri. Parifüs 
excl. Franc. Mugnet, 1693. fol. 

Petrus Couſtant ift der eigentliche Herausgeber. 

— opera ftudio & labore Monachorum ordi- 
nis S. Benedidti e Congregatione S. Mauri cafti- 
gata, audta, atque illuftrata. Nunc vero libris de 
sinitate, & commentariis in Pfalmos ad binos 
Capituli Veronenfis codices, antiquitate ac prae- 
ftantiaquosvis ad hanc diem cognitos facile exfü«- 
perantes, diligenter exadtis, atque odto maxime 
variantium Tractatuum adiedtione locupletatis, 
To, I. II. Veronae, ap. P. A.Bernum & J. Vallar- 
ſium, 1730. fol. | 
Man hat dem berühmten Grafen Scipio Maffeidiefe 

Ausgabe zu verdanfen, | | 

— interpretatio aliquot Pfalmorum hadtenus 
inedita, ex MSto Aquicindtenfi, 
in Edm, Martene vet.Scriptor.Colledt. amplifl. 

To. IX. p. ss. Pariſ. 1733. fol. 1 
— Epiftola, feu hibellus, & Sermo de dedi- 
catione ecclefiae Hilario tributus, cum annotatio- 
nibus Jo. Chryfofl. Trombelli. | 

c. Cypriani aliorumque PP. Lat, Opufc. Bo- 
non. 1751. 4: P. 38. 

— Genefis, cum not. Ge, Fabricii, 

in Eiurd, Poet. vet. Eccl, p. 303. 


— Ge- 


. Anno Chr.368. 3 


 — Genefis, cum notis Jo. Weitzii, Fräncof, 
ap. Dan, & Day. Aubrios, 1625. 8. | e 


CCCLXXVIL, 
| Caͤſarius. | 
ſtirbt im J. 369 


Leben und Schriften. 


Caͤſarus ; ber Bruder des Gregorius von Nazian⸗ 
zum, erlerniete zu Alerandria die Philofophie und 
Arznepfunft, dadurch er fich nachher in Eonftantinopelin 
fehr großes Anfehen fegete. Unter dem Julianus wurde 
er faiferlicher Leibarzt und Qudftor in Birbynien, Nach 
deſſelben Tode Fehreteer nach Conſtantinopel zuruͤck, und 
verwaltete eben die Yemter unter dem Valens, und hielte 
fi im %. 368. als Quäftor zu Nicaͤa auf, als biefe 
Stabt durch ein Erdbeben zu Grunde. gerichtet wurde. 
Caͤſarius ftarb bald darauf zu Anfang des folgen» 
den 360ften Jahres. Man hat unter feinem Namen 
Quaeftiones theologicas & philofophicas CXCV, 
weiche aud) Photius und Glycas anführen, Gleichwol 
hat man viele und wichtige Urſachen zu zweifeln, daß 
Caͤſarius der Verfaſſer ſey. ———— 


Ausgaben. 
Caefarii — Quaeſtiones theologicae & philofo- 
phicae, Graece & Latine, (interprete Jo. 
Leunclavio) nunc primum editae, ab Elia Ebin- 
ero, ex MSto codice eledtorali Bavarico 
Auguftano. Aug. Vindel. typ. Jo. Praetorii , 

1626. 4. | \ | 

| * Cat. Bibl., Bun, Tom, III, Vol, T. p. 82. 
Diefe Ausgabe enthält nur 85 Quaeftiones. " | 

Ds. — quae- 


714: . Edfarius, Sertus Rufus. 


— quaefliones theologicae & philofophicae 
CKCY. Graece & latine. 
in Front. Ducaei Audtar. Bibl. PP, To. I. Bibl. 
PP. Parif. 1654. To. XI. 
— eaedem, ex interpretatione Jo. Leunclavii, 
in Bibl. PP. max. Tom. V. p. 751. 


CCCLXXIX. 


nach dem %. 369. 


Zuvetl. Nachricht Th. II. S. 79 
Henr. Verbeyck praefat, 


Leben und Schriften. _ 
Sat: Rufus, oder Rufus Sextus, oder Feſtus 


Rufus, mie er von einigen genant wird, gehoͤ⸗ 
ret unter die römifchen Geſchichtſchreiber, und if ſei⸗ 
nen Umſtaͤnden nach ſehr unbekant, ausgenommen, daß 
er V. C. vir clariſſimus, oder conſularis, in der 
Zuſchrift ſeines Werkes heißet. Diejenigen, welche ihn 
mit dem Rufus Feſtus Avienus fuͤr einen Mann hal. 
ten wollen, finden Schwierigkeiten in der Zeitrechnung. 
Das gedachte Merf ift ein ee e victorüs 
&'provinciis populi Romani, das er auf Befehl 
des Kaiſers Valens verfertiget hat. Es ſtehet zwar in 
den Handſchriften vor der Zuſchrift des Valentinianus 


Name. Dieſen Irthum aber hat Cellarius ſchon mit 


dem Schluß des Werkes widerleget, welcher von nie- 


mand anders als dem Valens verftanden werben fan, : 
der fich durch die Kriege mie den Gorben den Beynamen 


des Gorhifchen, Gothici, erworben bat. Der erwaͤhn⸗ 
‘te Friede ift im J. 369 erfolgee, woraus bie Zeif, 
darin diefer Auszug gefchrieben ift, . erhellet. Er 
enthält die Gefchichte bis auf den Mevianus. 


Außer 


ms EL SEE 


Anno Chr. 39. 715° 


Außer dieſem ift noch ein Werf von den Quartieren 
der Stadt Kom, deregionibus urbis Romae, unter 
des Rufus Namen befant, — 


ee Ausgaben. 
- Sexti Rufi breviarium de victoriis & provinciis 
me Romani ad Valentem Auguftum,. Accedit 

ibellus provinciarum Romanarum ex faeculo, 
ut videtur, Theodofiano. Coriſtophorus Cellarius 
utrumque recenfüit, & adnotationibus illuftravit. 
Cum Cod. MS. Lugd. Bat. contulit Sigebertur Ha- 
vereampüs. Ze 

c. Biusd. Eutropio. Lugd. B. 1729. 8. 

Cellarius Ausgabe, nach welcher die angezeigete ge⸗ 
macht morben, ift zu Halle 1698. 8 gedrude, 

— breviarium rerum geftarum P, R. cum in- 
tegris Sylburgii, Cellarii, Havercampi, & feledtis 
aliorun adnotationibus, & fex codicum MSS. 
. eonlationibus recenfuit, fuasque animadverfiones 
adiecit Henricus Verbeyck. | 

c. Eiurd. Eutropio. Lugd.B, 1762. 8. 


— de regionibus urbis Romae libr. 
in — Panvinii Commentar. de reb. Rom. 
| Frf. 1597. p. 


108. ee 
in Graevij theſ. Ant. Ro, To. III. p. 25. 


| CCCLXXX. 
Publius Victor. 
Zuvetlaͤſſige Nacht. Th. II. ©.772. 
| Leben und Schriften. 


Yyubtius Bieter, ein Geſchichtſchreiber, findet hier 
7 feine Stelle, nicht daß ich von feinem Zeitalter ge 
nau,unterrichtet bin, fondern theils, weil ihm fchon 

— | | andere 


0 — 


‚m6 Publius Vietor, Titus, 


ändere in biefer Gegend feinen Mag angewieſen haben, 
theils und zwar vornemlich wegen Aenlichkeit der Mate— 
rie. Er bat, wie Sextus Rufus, ein Buch de re- 
gionibus urbis Romae gefchrieben , welches von ein, 
gen irrig mit. dem Buche bes Sertus Rufus für eines 
gehalten worden ift. 


Ausgaben. 


P. Viötoris de regionibus urbis Romae: libellus. 
— — auctus & emendatus.: 
in Onuphr. Pampbinii Commentar. de Rep. 
Raom. Frf. 1597. | 
— — ſub Petri Victorit nomine. 
in Gracvii Theſ. Ant. Ro, To, III. p. 37. 


CLXXXI. 
Titus. 
geft. um das J. 37t. | 
Zuverl. Nachricht. Th. II.S 


773 
Nath, Lardner's Credibility af A Gofpel Air 
Part. II. Vol, VI. p.46. 


.cben und Schriften. 


Titus, Biſchof zu Boſtra, Botzra, oder Buſſereth, 
der Hauptſtadt in Arabien, muſte unter dem Kais 
fer Julianus große Werfolgung ausftehen. Unter dem 
Jovianus wohnete er dem Synodus zu Antiochien ben, 
und ift um das J. 371 geſtorben. Er hat. vier Bir 
cher gegen die Manichäer gefchrieben , davon aber das 
legte verloren gegangen iſt. Der Commentarius in 
Lucam ift von einem jüngern zufammengetragen, und 
die homilia in. ramos palmarum? wird Be in 


Zweifel gezogen, | 
Aus⸗ 


Anno Chr. 371. 77 


Ausgaben. | 


Titi — libri tres, una cum argumento libri 
quarti adverfus Manichaeos, Graece, primum in 
lucem editi, cum interpretatione Latina Frane. 
Turriani. = EN 
in H. Canifii Lection, ant. edit. J. Bamagi 

Tom. 1.p. 56. 

— Commentärius in Lucam, Graece & Latine. 

in Frontonis Ducaei Auctario Bibl. Patrum, 
_Parif, #24. Tom. 11. p. 762. J 

—. Oratio in ramos palmarum, Graece, cum 

verſione Latina &notis Franc, Combehfä. ’ 
in — Au u. nov. Bibl.PP. Graecolat. To. 
1. p. 635. ſqq. er 

— Pe eg, Latine. 

—in Bibl. PP, max. Tom, IV, p. 415. 


CCCLXXXIL. 
Lucifer. 
geſt. im 7 37 1. 
Zuverl. Nachricht. Th. I. ©, 774. 


Nath. Lardner's Credibility of the Gofpel Hiftory, 
| P. II, Vol, IX. p. 36; ——— —— 


Leben und Schriften. 


Lucifer war Biſchof zu Cagliari, der Hauptſtadt der 
-Inſel Sardinien. Er ergrif die Parthey des Pabſts 
Lberius gegen die orientaliſchen Biſchoͤfe, und verthei- 
digte auf dem Concilium zu Mayland im %. 354 und 
in. Schriften den Arhanafius, wodurch er fich den Zorn 
bes Kaifers Conftantius und ein hartes Erilium zuzog. 
Mach dem Conſtantius gelangete er zu feiner Freyheit, 
und beharrete bey feinem Eifer gegen bie fo 

— | ren· 


718 Lucifer. a 
firenge , daß er auch mit feinem Biſchofe Gemeinſchaft 
hielte, der jemals-einen in die Gemeine Aufgenommen 
‚hatte, welcher die Formeln der Arianer unterfchrieben, 
und ward dadurch das Haupt einer Secte, welche man 
$ueiferianer nante. Er jtarb auf der Inſel Sardinien 
im J. 371. Seine noch vorhandene Schriften, deren 
Echreibart fo * als ſein Eifer iſt, ſind 

ı. ad Conftantium Imperatorem libri duo, für 
den Achanafius, die dem Abraham Scultet zu dem 

Ureheil von dem Lucifer Gelegenheit gegeben haben, 
daß er das Gebor: Verehre GOtt; dergeftalt vor-Aus 
gen gehabt, daß er der Regel: Ehre den König; dar 
‚über vergeffen. | | we 

2. de regibus apoftaticis. 

3. de non conveniendo cum haereticis. 

4. denon parcendo in Deum delinquentibus. 

$. moriendum eſſe pro filio Dei. 

6. Epiftolae. 

Ausgaben. 

Luciferi ad Conftantium , Conftantini. Magni 
F. Imp. Aug. opuſcula. Parıfiis, ap. Jo. Bene-na- 
tum, 1568. 8. | 
Johannes Tilius ift der Herausgeber, welcher am 

Ende einige ſeholia angebenget hat. 

— opufcula ex editione & cum ſcholiis Jo. 


Til. 
in Biblioch, PP. max. To. IV. p. 181. 


Se Pu 


CCCLXXXI. 


sus 
CCCLXXXUL ° 
Euſebius. 
geb. im J. 283. geſt. im J. 371. 


Zuverläffige Nacht. Th. II. S. 77.6.. — 
Nath. Lardner’s Credibility of the Goſpel Hiſtory. 
P. I. Vol. IX. p. 31 | 


Beben und Schriften. 


ufebius, aus Sardinien,- war anfangs Sector ber 
‚römifchen Kirche, und vom Sy. 340 an,erfter Bi⸗ 
fchof zu Vercelli,. Weil er fich den Arianern ftarf mie 
derfeßete,, fo mufte er unterdem Kaifer Conſtantius nach 
Syrien und Cappadorien wandern, ‚unter dem Syulias 
nus aber fam er nad) Italien zurück, und ftarb im J. 
371. Die Kirche zu Verceil verwahret noch eine Hand⸗ 
RWaft der Evangeliorum des H. Matthäus und Mar- 
cus nach der fo genanten verfione Itala, welchen Eus 
febius mit eigner Hand gefchrieben haben fol. Seine 
während feiner Verweiſung gefchriebene Briefe an den 
Kalſer Conftantius, an die Aelteften und das Volk in 
Italien und an den Patrophilus, ftehen in der - 
Biblioth. PP, maxima, Tom, V, p. 1227. und 
in Surii Act. SS. ad ı Aug. | 
— aber an den Gregorius Baetieus findet ſich 
n dem J 
— XI. S. Hilarii, p. 1356. edit. Be- 
nedict. — 
Sacroſanctus Evangeliorum Codex S. Euſebii 
Magni Epiſcopi & Martyris manu exaratus, ex 
Autographo Baſilicae Vercellenfis ad unguem ex- 
hibitus, nunc primum in lucem prodit opera & 
ſtudio Joannis Andreae Irict, Tridinenfis — cum 
eiusdem Praefatione, Notis, & en 
| | alio- 
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aliorum codicum, & SS. PP. Lectionibus. Medio- 
lani, in Regia curia, 1748. Proſtat apud Biblio- 
polam Jofephum Bonacinam 4. 

Es iſt dieſes eine von den vier Handſchriften, die 
man in dem Evangelienbuche des Blanchinus antrift. 
Eie ift nach allen Buchftaben und Zeilen mit lauter 
Gapitälgen gedruckt. 


CCCLXXXIV. 
Athanaſius. 


geb. im J. 296. geſt. im — 
Zuverläffige Nachr. Th. II. S.7 
Dan. Papebrochii Vita S. aaa 1; ER "AR. SS. Antv. 
Maii To, I -P- 186. 99. 
'F. Laur, Berti Difl. hift. Vol, 3. p. 174-238. 
Natb. Lardner's Credibility of Ihe Goſpel Hiftory, 
P. IL. Vol. VII. p. 220, 


Leben und Schriften. 


Alhanaſius der große Lehrer der griechiſchen Kirche, 
iſt zu Alerandria, um das J. 296 geboren, Er 
beſuchte von Jugend an die Schulen der Sprachlehrer 
und Redner, und wurde dabey in der heiligen Schrift 
aufs beſte unterrichtet. Der Biſchof Alexander nahm 
ihn zu feinem Motarius an, und machte ihn nach und 
nach zum Diaconus und Xelteften. Er leijtete feinem 
Bifhof auf dem Concilium zu Nicaͤa gute Dienfte, 
og fid aber auch dadurch) ben Haß ber Arianer und 
Eufebianer zu, welcher ihn nachher faft die ganze Zeit 
ſeines gebens auf bas bärtefte verfolgete. Derfelbe zeigete 
ſich wirkſam, bald nachdem er im J. 326 durch einmuͤ— 
thige Stimmen den Biſchofsſtuhl zu Alexandria beftie 
gen harte, Man beſchuldigte ihn auf den — 
am⸗ 
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ſamlungen zu Caͤſarea, Tyrus und Conſtantinopel ber 
greulichſten Schandthaten und Vergehungen, wodurch 
der Kaiſer Conſtantinus ſich bewegen ließ, den Athas 
nafius nach Trier zu verweiſen. Und ob er fchon unter 
deſſen Nachfolgern verfchiedenemal mwieder zu feinem Biß⸗ 
thum gelangete, fo Fam er doch nicht eher als unrerdem - 
Valens zum ruhigen Befiß deffelben. Sein Tob es 
folgete im 5. 373. Der Schriften bes Athanafius iſt 
eine fehr große Anzahl. Die neuefte Ausgabe zaͤhlet 
an Achten 43, zweifelhaften 13, und’ untergefehobenen 
34, zufammen neunzig Tractate, und der berühmte 
Montfaucon bat nachher noch eilfe befane gemacht‘, 
wozu neuerlich feine Expofitio in titulos Pfalmorum 
gekommen ift. Die Benedictiner haben zwar auch ein 
dergleichen Werf herausgegeben, welches ‘aber für un. ' 
aͤcht erfläree wird. Unter ben ächten Schriften betrife 
ber gröfte Theil die Streitigfeiten mit den Arianern. 
Eeine zwey Bücher contra gentes find vorzüglich le⸗ 
fenswürdig, Unter ben untergefchobenen Werfen bes 
merfen wir vornemlich das ihm bengelegee Symbolum, 
Davon vier fehr von einander abgehende Formeln befane 
find. So wol römifche als evangelifche Gottesgelehrten 
haben gewiefen, daß es nicht von dem Athanafius ſeyn 
koͤnne. Der eigentliche Verfaſſer ift unbefane, für 
welchen einige den Bigilius von Tapſus, andere der 
Euſebius von Mercelli, andere den Hilarius von 
Br und noch andere ben Venantius Fortunatus 
alten, 


Ausgaben. 
.  Athanafii = Opera, quae reperiuntür, Omnia, 
in duos Tomos diftributa, Graece nunc primum 
e MSS. Codd. Bafıl. Cantabrig, Palat. & aliis in lu» 
eem edita, cum interpretatione latina Petri Nas- 
»si & aliorum, ubi illa defiderabatur. _ Accefle» 
runt fragmenta varia, — lectionum & 
| 


ga Athanaſius. 


index — Te ILU. Ex oſſicina Commeli- 

12 1601, I0l. | 
Te. Cat. Bibl. Bun. To. ili. Vol. pP. 7% 
De Anhang ift von Petrus Felckmaun, deſſen Fleiß 
und Gefchiclichkeit der Ausgabe großen Vortheil würde 
gebracht haben, wenn er gleich anfangs die Auflicht dar 
über gehabt hätte. Die Coͤlniſche oder eigentlich geipji 
gifche Ausgabe 1686, fol. ift nad) der ungluͤcklich ges 
änderten und unvollfommenern Parifilchen Yusgabe 1626, 
gemacht, und voll von Drudfeblern. | 
BGpera Omnia.quae extänt, vel quae eius 
nomine circumferuntur, ad. MSS. codices Gall 
canos, Vaticanos, &c. nec non ad Commelinia- 
nas lectiones cafligata, multis aucta: nova inter, 

retatione „. praefationibus, notis, variis lectioni- 
* illuftrata: noya Sandti Doctoris vita, onoma- 
flico, & copiolilfimis indicibus locupletata. O- 


pera & ftudio Monachorum ordinis >. Benedidt, 


e ‚Congregatione Sandti Mauri, Tom. L P. 1.2 
Tom. Il. Parifiis, Jo. Amiflon, 1698. fol, 
Jac. Lopin, und. nach. deffen Tode im 5%. 1693. Ber⸗ 
nard de Montfaucon haben diefe Ausgabe peranftaltet 
Die Traftate find inder Zeitordnung gefeges und in Ab 
fchnitte getheilet, auch mit. zwanzig noch ungedruckten 
Traktaten vermehret. Vor dem evften Theile stehen se, 
"bensbefchreibungen vom Athanaſius. er 
Opuſcoula, Graece, cum verfione'Latina® 
notis Bern. de Montfaucon. Ä 
in er re II.p. 1.fgg. 
. .. Parif 1706. fol —— 
interpretatio Pſalmorum five de tiedfis Pfal- 
imorum. Romae, Jof.Collinus, 1746. fol. 
Der Herausgeber heift Nicolaus Antonellus. Die 
Handſchrift befindet fich in der barberiniſchen Biblist hel 
"Hanen in der Vorrede Rochricht gegeben wird, woſelbſt 
2 | % auch 


uw 
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auch der ‚Herausgeber beweiſet , daß dieſes das ͤchte Werk 
* — ſey, welches er über die Pſalmen ge 
rieben. | | 


CCCLXXXV. 
Eutropius. 


en vor dem J. 375. 
Suverläffige Nachr. Th. II. ©. 784. 


Henr. Verheyck in praefat, 


Leben und Schriften. 


ropiug ift ein befanter römifcher Geſchichtſchreiber. 
Einige neuere Schriftfteller geben ihm den WVorna- 
men Flavius, welchen man aber weder in Handfchrife 
sen noch alten Ausgaben findet. In Anfehung feines 
Urfprungs hat man lange Zeit zwey verfchiedene Meis 
nungen gehabt. Die eine hielte ihn für einen Griechenz 
Die andere mit dem Suidas für einen italiänifchen So— 
phiften, und diefe leztere Meinung ift die gemeinefte. 
Es fcheinee aber. die Meinung der Werfaflerder gelehrten 
Geſchichte von Frankreich die gegründerfte zu ſeyn, daß 
Eutropius derjenige Mann gleiches Mamens fey, an 
welchen einige Briefe vom Symmachus vorhanden find, 
and folglid ein Gallier. Kutropius begleitete ven 
Kaifer Julianus auf feinem Feldzuge nad) Perfien, 
and ob man ihn ſchon nicht für denjenigen Eutropius bep 
dem Ammianus Marc:linus halten fan, welcher im 
371 und 373 Proconful von Afien , und im J. 380 
räfectus bes Prätoriums gemefen ift, und von Gebute 
gin Grieche und ein Sophiſte mar, fo ift es doc) nicht 
unmoͤglich, daß er eine anfehnliche Ehrenjtelle im Orient 
bey dem Kaifer Valens bekleider habe, und in-einigen 
. Büchern trift man auch feinem Namen pie — 
— | ; 2 0... ben 
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ben V. C. welche virum clariſſimum oder conſula- 
rem bedeuten, an, Man bat von dem Eutropius eis 
nen Auszug aus der römifchen Gefchichte, breviarium 
hiftoriae Romanae, vom Urfprunge der Stadt Kom 
bis auf das 1119te J. berfelben, ober bis auf den Tod 
bes Kaifers Jovinianus, in zehn Büchern. Er hat 
die Arbeit auf Befehl des Kaifers Valens unternommen, 
Eie bat aber das Unglücd gehabt, von dem Paulus 
Warnefridus, dem Diaconus zu Aquileja, fehr inter. 
poliret zu werden, und mit diefen Zufägen ftellen fie die 
älteften Ausgaben bar, Roh. Bapt. Egnatius und 
Ant. Schonhoven haben den Gefchichefchreiber 
zueft von dieſen Zuſaͤtzen gereiniget. Dies 
fer Auszug des Eutropius fand in dem Alterthum. 
großen Benfal , fodaß er zweymal in die griechifche Spra⸗ 
che überfeget wurde. Die noch vorhandene Weberfegung 
führer den Namen des Paͤanius, eines fonft unbefans 
ten Scriftftellers, welcher von einigen nicht viel jünger 
als Futropius gehalten wird. Man finder einige Lücken 

darinnen und vermiffee das Ende. F 


Ausgaben. 


Eutropii breviarium hiſtoriae Romanae, 
cum Graeca Pacanii metaphraſi, & notis Frid, 
Sylburgii. ' | | 
In Eiusdem Script. hift. Ro. To. III. p. 63. 
Der Tert ift hier aus einer Hanbfchrift zu Fulda ges 
beffert, und die griechifche Weberfegung, welche bier 
zuerft erſcheinet, aus einer Handfchrift des Franc. Pis 
thoeus genommen. J 
— breviarium hiftoriae Romanae, aburbecon- 
dita usque ad Valentinianum & Valentem Augu- 
ftos. Cum metaphrafi Graeca Paeanii, Chrißopho- 
sus Cellarius recenfuit, notis atque indicibus lo- 
eupletavit. Cizae, Jo. Bielke, 1678. 8. u 
ie ift 1697 vermehrter erſchienen, und a. 
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ber gedrucfe worden. Cellarius bat die beiten Yusgaben 
dabey gebraucht, aus denen er bie Leſearten hinten an 
drucken laffen. I | 

— breviarium hiftoriae Romanae, cum Pacanii 
metaphrafi graeca. Mefala Corvinus de Augufti 
progenie. —* Obfequens de prodigiis. Ano- 
symi oratio funebris Gr. Lat. in Imp. Conftant. 

nftantini M. fil. Cum variis ledtionibus & an- 
notationibus, Oxonii, e theatr. Sheldon. 1703. 8. 

Der Herausgeber ift ver berühmte englifche Antique: 
rius, Tho. Hearne: Er folget vornemlich der Ausgabe 
des Sylburgs, welche er mit fieben noch ungebrauchten 
Handſchriften und den beften Ausgaben verglichen. 

—. breviarium hiftoriae Romanae,, cum meta- 
phrafi Graeca Paeanii, &notisintegris Elise Vineti, 
Henrici Glareani, Tanaquilli & Anunae Fabri, The» 
mat Hearnii. Item feledtis Frid. Sylburgii & 
Ebrift. Cellarii. Accedunt Sext? Ruf breviarium, 
cum notis integris Chröfloph. Cellari, & Meſſala 
Corvinus de progenie Augufti, ut & Anonymi 
oratio funebris in Conftantinum juniorem. 
MSS. Bibl. Lugd. Bat. reoenſuit Sigebertus Haver- 
campus, qui & fuas & Chriftoph. Auguſti Heumanni 
notas adiecit. Cum indicibus copiofiflimis, 
Lugd. Bat. ap. Jo. Arn. Langerak. 1729, 8. 


Vier Handfchriften der leidnifchen Bibliothek haben 
‚außer ben befanten Hülfsmitteln dem Havercamp hier⸗ 
bey gebienet. — 

— breviarium hiſtoriae Romanae. Accedunt 
ſelectae lectiones dilucidando auctori appoſitae. 
Pariſiis, F. G. Merigot, 1746. 8. | 


Diefe Ausgabe ift nach ber Srförber, 1753; 8. ge 

mache, Es find auch einige Anmerkungen dabey. 
— breviarium hiftorlae Romänae ab iU. C. ad 
Valentem Aug, kecentn & notis illuſtravit De 
53 , N * 
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Friderieus Gruner. Coburgi, ap. Ge. Otto, 


752. 8. 
Die Leſearten find aus der havercampiſchen Ausgabe 
genemmen. Der Herausgeber hat ein neues brauchba⸗ 
res Wortrraifter hinzugerban. 

— breviarium hiftoriae Romanae, cum met# 

hrafi graeca Parawii, & notis integris Ri. Vinci, 

enr. Glareani, Tan. et An. Fabri, Chr. Celies 
rii, Th. Hearnii, Ch. Aug. Heumanmi, et Si 
Havercamyi. Item feledtis Frid. Sylburgii. A t 
Rufus Feſiu, cum notis integris Frid. Sylburgä 
Chr. Cellarii, et Sig. Havercampi. Recenfuit, foas 
——— cum indicibus copiofiffimisab 
didit Henricus Verbeyk. Lugd. Bat. S. & J. Lucht- 
mans, 1762. 8. 
Die von Havercampen gebrauchten Handfchriften find 
ben diefer neuen Ausgabe mit größerer Eorgfatt verglichen, 
auch einige neue Huͤffsmittel dabey gebraucht worden 

J 


hiſtoriam Romanam concinnatam. 
haer. Schröder. 1763. 8. 0 
Diefes ifbein neuer Druck der gauenburgifchen Ausgabe 
1736. bie der Rector Chriſtian Friedrich Schmid zi 
Züneburg veranftaltee hate, a 
CCCLXXXVL 


Ulphilas. 
Zuverläflige Nacht. Th, II. S. d.. 
Leben. | 
Urhia mar ein Cappadocier von Geburt, und 
Difhof dee Gothen, und mehrere ir * 


%* 
. Paeanii latina (graeca) interpretatio in £uerepä 
B fi Pi 2. 
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fer Wuͤrde im J. 359 dem Synodus zu: Conſtantinopel 
bey, Er lenkete ſich auf die Seite der Arianer. Im 
J. 375 wurde er don den Gothen an den Kaiſer 
Vailens geſchickt, ihnen einen Wohnplag in Thracien zu 
erditten, Unter feine übrigen Werdienfte um fein- Volk 
zaͤhlet man fünderlich die Erfindung: der gothiſchen Bucht 
ſtaben, und die Heberfeßung der ‘Biber in die gothiſche 
Sprache. Von diefer find feit langer Zeit aus einer Hand⸗ 
fehrift, welche gegenwärtig zu Upfal Befindlich ift, Die 
vier Evangeliſten gröftentheils übrig. Neuerlich find in - 
der Wolfenbürteffehen Bibliothek in einem fogenanten 
Codieereferipto einige Stüde aus dem Briefe. ar 
die Römer entdecfee worden. - rc 


Ausgaben. 


Quatuor-D.. N; Jeſu Chriſti Ev iorum ver- 
fiones peranriquae duae; Gorbica fe. & Anglo- 
Saxonica: Quarum illam ex celeberrimo Codice 
Argenteo nunc primum depromfit Francifeus Fu- 
niu, Hase autem ex codicibus. MSS.- collatũ 
emendatius recudi curavit Thamas Marefchallus , 
Anglus: Cuius etiam obfervationes in utramque 
verfiönern fabnedtuntur. . Acceflit & Gloflaridm 
Gothicum: cui praemittitur Alphabetum Gorki- 
cum, Runicum, &c. opera eiusdem Franeifei Ju- 
aiis Dordrechti, 166.4. | | 

Dieſe Ausgabe: ift zu Amſterd. ap. Janflonio- 
Waesbergios, 1684. 4. miteinem neuen Titelblat er⸗ 
fehienen. Junius bat verfihiedene Fehler mit einfchleichen 
laffen, wie von Ihre bemerfet ift. | 

Sscrorum evanigeliorum verfto: Gothica ex eo- 
dice argenteo emendata atque fuppleta, cum in- 
terpretatione Latina & Annotationibus Erici Benze=. 
lii. Edidit, obfervationes flas adiecit, & gram- 
maticam Gothicam praemific Adwardiv Eye. Oxo- 
ni, ewypoge, Clarendon 1754er 9. 
ae 33 4 | Auch 


78  Uiphilas. Theodorus Priſcianus. 


Auch diefe Ausgabe hat durch den Fleiß des Hrn. Ihre 
und Sotberg Verbefferungen und Ergänzungen befom« 


men. 
Ulhybilae verfionem gothicam nonnullorum 
capitum epiftolae Pauli ad Romanos — e liture 
codicis euiusdam manufcripti refcripti, qui in 
Auguftaapud Guelpherbytanos bibliorheca adfer- 
yatur, una cum varlis variae litteraturae moni- 
mentis huc usque ineditis eruit, cOmmentatus 
. eft, datque foras Francifeus Antoniw Knittel. L. 
H.E.C. principale apud Brunovicenfes orphano- 
tropheum. Exe. Guelpherbyti, J. W. Bindfeil 
Cı 763) 4 3:2. 


CCCLXXXVIL. 
Theodorus Priſcianus. 


um das J. 375. 
Zuverlaͤſſige Nachticht. Th. I. S. 796. 
Leben und Schriften. 


Sheodorus Priſcianus, ein Arze, war ein Schuͤler 
Wr des Vindicianus, und muß alfo zur Zeit des Kai⸗ 
fers Gtatianus und Walentinianus II. gelebee Haben. 
Er war von der Secte der methodiſchen Aerzte, wie man 
aus feinen vier Büchern rerum medicarum ſiehet. 
Sie find zuerft unter dem Namen des DO. Detavius 
Horatianus erfchlenen, Unferm Theodorus legt Reis 
nefius und nah ihm Fabricius das Buch Diaera, 
‚oder de rebus falubribus bey, deſſen Verfaffer Theo⸗ 
Dorus heißer, Ä 


Ausgaben. 


Ofaviani Hovatiani rerum medicarum ‚ib, 
. quatuor, 1. Lögicus, de surationibus a =< 


—â ⸗ 
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ferme morborum corporis humani, ad Eupori- 
flum., 2. de acutis & chronicis paflionibus, ad 
eundem. 3. Gynecia, de mulierum accidenti- 
bus, & curis eorundem ad Vidtoriam. 4. de 
phyfica fcientia experimentorum liber, adEufebi- 
um filium. per Hermannum Comitema Neuenar in- 
tegro candori nuper reftitutus autor; Albucaſie 
chirurgicorum $mnium prinarii libri tres. &c. 
Argent, ap. Jo. Schottum, 1532. fol. 


Unter eben diefem Namen ift diefes Werf eben daſelbſt 


1544. in einer Samlung mediciniſcher Schriftſteller unter 
dem Titel: Experimentarius medicinae, fol.erſchie⸗ 
nen. ©. Bibliothecam Gunzian. p. 92. ne; 

Theodori Prifeians Phaenomenon Euporifton 
lib. ı. Logicus lib. 2. Gynaeceaad Salvinam lib. 3, 
Opus nunc primum editum. Bafıl. in off. Froben, 
1532. . REN: 

Sigismund Gelenius ift der Herausgeber. Aus ſei⸗ 
nen vier Handfchriften Fonte er doch Feine fo volſtaͤndige 
Ausgabe liefern, als die ftrasburgifche ift. Denn außer 
dem vierten Buche fehlen im erften Buche das 24. 25. 
26. und im zmweiten\Buche das 13 bis ıgte Capitel, 
mit dem Anfange des neunzehneen. 


— libri IV. | Er 
in ae antiquis, Venet, ap. Aldi fil. 1547. 


ol, | > 
 Theoderi Diaeta f. de falutaribus rebus liber, 
ex recenfione & cum notis Georg. Eberb. Schrei _ 
weri. Halıs Saxon. 1632. 8. 

©. Bibl. Gunzian. p. 76. 

inter veter. quorund, Scriptor. librosde mate- 

ria & re medica ab Andr. Rivino, ed.Lipf. 
1654. 9. 1 i ur 
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Paulus. 


| im J. 378. 
Zuverl. Nachticht. Th. H. ©. 799. 
Leben und Schriften. 


aulus, ein griechifcher Sterndeufer aus Alexandrien, 
ſchtieb im J. 378 eine eloayayım eis Fnv amere 
Ascuzrıxnp, ober eine Einleitung in die Lehre von den 
Kräften und Wirkungen der Geſtirne, worüber eines 
Chriſten ſcholia vorhanden ſind. 


Ausgabe. 


Penti Alexandrini Introdudtio in — de 
viribus & effectis aſtrorum, Graece, cum verho: 
ne Andr. Schatonis, Witeb. 1586. 8. 


CCCLXXXX. 
Ephraem. 


geſt. im J. 378. 


ZƷuverl. Nacht. Th. II. ©. 799. 
Fo, Bolandi-Cominent. de $; Ephracıtt Vita X Scri- 
ptis, in Ad, $S. Antverp. Febr. Fo- L. P. 49 


Beben und Schriften. 


Eohramm, ein Syrer, aus Nifibis- in Mefopotamien, 

erwaͤhlte von feiner Jugend an’ das Möndhslchen, 
und wurde in einem Kloſter Abt, und Diaconus zu 
Edeſſa, wo er zur Zeit einer Hungerouoth dei) Armen 
große Dienſte that, und die Reichen zur Eröfnung ih: 
rer — bewegte. Das Jehr ſeines ei ift - 
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iß. So viel iſt außer Zweifel, daß er nicht über das 
3. 3778: gelebet hat, weil er, nach dem Bericht des 
Hieronymus, unter dem Kaifer Valens geftosben: ifk 
Fphraem befaß eine vor£trefliche Beredfamfeit in feiner 
Mucterfprache , deren Schönheit und Feuer ſich den Alten 
elbft in den griechifchen Ueberfegungen zeigte. Seiner 
n fprifcher, griechiicher und lateinifcher Sprache vor» 
Jandene Werfe ift eine große Anzahl, darunter feine 
Auslegunaen der heiligen Schrift in ſyriſcher Sprache 
vor kurzen zuerft gedruckt worden find. Wan feinen Ras 
ben in griechifcher Sprache, die gedruckt oder in Hands 
ſchriften vorhanden find, har Aſſemann 225 namhaft 
gemacht. | * 


— Ausgaben. 


S. Epkracm Syrus, Graece, e codicibus manus 
ae ir Bodleianis. Oxoniae ,- 1709. fol. 
iefe Samlung enthält 60 —— — 
- Opera Omnia, quae exſtant Graece, &, 
— in ſex —2* diſtributa ad —S 
ces Vaticanos aliosque caſtigata, multis aucta, 
nova interpretatione, praefationibus, notis, va- 
riantibus lectionibus illuſtrata: Nune primum ſub 
auſpiciis S. P. Clementis XII. P. M. e bibliotheca 
Vaticana prodeunt. To. L. IL II. Graeco & La- 
tine. Romae, ex typogr. Vaticana, ap. J. M. H 
Salvioni, 1732. 1743. 1746. ſol. To. LH. I. 
Syriace & Latine.. Syriaeum textum recenſuit 
Petrus Benedictus, notis vocalibus animavit, lati- 
ne vertit, & variorum ſcholiis locupletavit. ibid. 
2737. 1740. 1743. fol. | : 
Der Anfang des Drucks wurde unter der Anfficht des 
Zu Sim: Affemann: mit den griechiſchen 
Femacht, aber wegen einer Reife, welche er auf‘ Befehl 
des Pabftes nach dem Driente thun muſte, — 
95 \ | en 


732 Ephraem. Obfequens. 


ften Bande abgebrochen: um das Werk aber niche zu 
verzögern, fo fuhr man unterbefien mie. den fyrifchen 
Merken fort. 


ccœxc. 
Obſequens. 


vor dem J. 379. 
Zuvetl. Nacht. Th. U. S. 802. 

Beben und Schriften. 
sten Obſequens ift ein Tateinifcher Schriftſteller. 


| Man hält ihn für einen Römer, oder zum wenig⸗ 
ften für einen Italiaͤner, und'fegee ihn in Anfehung der 
gebzeit vor dem Drofius, oder der Regierung bes Ar⸗ 
cadius und Honorius, und Scaliger befonbers ift der 
Meinung, Hieronymus fen in den Zufäßen zu bes 
‘ Eufebius Chronik bey dem J. 379 dem Obſequens ge 


folget. . Er hat in einem Buche die Wunderzeichen, 


prodigia, welche ſich zu Rom und in den Provinzer 
des römifchen Reichs ereignet haben, nad). dem $ivius 
erzähle. Das Werk. ift aber nicht ganz vorhanden. 
Das übrige Stück fängt vom. 563ſten J. der Stadt 
Kom an, und geber bis auf die Zeiten des. Auguftus. 
Conradus Lycoſthenes har den Anfang ergaͤnzet, deſſen 
Arbeit in einigen Ausgaben unvorſichtiger Weiſe nicht 
von des Obſequens unterſchieden worden iſt. 


Ausgaben. pr 


Julii Obfequentis de rg pi lıber cum annota- 
sionibus Joannis Schefferi. ccedunt Conr. Lyce 
fibenis Supplementum bfequentisz. item Librorum 
a Scheffero editorum index. Amftelod. ex ofl..-H.& 
Theod, Boom, 1679.98. : — 

—— Scheſ⸗ 


Anno Chr. 379 73 


Scheffer ift der erfte, der fich vorzüglich um ben 
. Dbfequens verdient gemacht hat. | 
— de prodigiis, cum coniecturis ex variis aus 
&toribus excerptis, | 

C. Eutropio, Oxoniü, 1703, 8. 

ho. Hearne, der Herausgeber, has fechs Ausgaben 
unter einander verglichen. | — 

Julii Obfequentis quae ſuperſunt ex libro de 
prodigiis. : Cum animadverfionibus Joannis Schef= 
fer: & fupplementis Conradi Lycofibenis. Curante 
Francifco Oudendorpio. Lugd. Bat. Sam, Lucht« 
mans, 1720. 8, | 
Auch diefer Herausgeber hat verfchiebene Ausgaben 
verglichen. Er hat die Comfules genau: angegeben, 
und Anmerfungen von Scaliger, N. Heinfius, Cuper 
und Burman bengebracht. | 


CCCKCI, 
Baſilius. 
geſt. im J. / 
Suverläflige Nacht. Th. II. ©. 804: 


4: — 
Nath. Lardner's Credibility of the Goſpel Hiſt. P. TR; 
Vol, IX. p. 112. —* 


Leben und Schriften. | 


Baſilus der große Lehrer der Wahrheit, iſt zu Neo« 
‚cfarea in Cappadocien um das J. 316 geboren, 
Sein ganzes Gefchleche ift wegen der Tugend, Fröme 
migkeit und geiſtlichen Würden berühmt. Er erlernes 
te die Beredfamfeit und die Künfte unter der Anleitung 
berühmter Lehrer zu Antiochia , Eonftantinopel und Athen. 
Baſilius trat darauf in den Dienft der Kirde, und 
war einige Zeit des Biſchofs Eufebius Gehülfe, „und 5 e 
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5. 370 beſſelben Nachfolger. Er verwaltete das Biß. 
thum acht Jahre, und ſtarb am erſten Januarius des 
J. 379. Baſuius erbauete die Kirche nicht nur mit 
feinem Beyſpiel und mit feiner Rede, fondern auch mit 
Schriften, denen die hervorleuchtende Gelehrſamkeit und 
Kugend Verehrung zumege gebracht hat. Diefer 
Edqriften ift eine große Anzahl, allein es herſchen auf 
mancherley Zweifel bey denfelben. 

ı. In Hexaemeron homiliae IX. Die zehnte und 
eilfte, de opificio hominis, wird von den meiften 
Terworfen, weildie Alten nicht mehr als neune erwähnen, 
und Gregorius von Nyffa diefen Mangel durch ein er 
gen Bud) erfeger BE 
, ..2. Homiliae XVII. in Pfalmos. Weber einigefttei, 

ma 
2. Homiliae diverfi argumenti XXXI. Unter die 
fen ift die vier und zwanzigſte, ad adolefcentes, de 
gentilium libris cum legendis, 

4. de baptismo libri III. 

5. de vera virgmmate. | 

6. Exegefis in XVI. prima capita Efaiae. Iſt 
zweifelhaft. | | 
‘7, Adverfus Eunomium libri _, 

. 2. De Spititu S. liber ad Amphilochium, $% 

a haͤlt diefes für eines der ſchoͤnſten Werke des Ba 
ius. 

9. Aſcetica. Vierzehn Abhandlungen. 

10. Epiftolae CCCCXXVII. 

“ gr, Sermones XXIV. Sind Auszügenusbes Bafı 

Uns Schriften, von Simeon Logotheta gemacht. 

Die Aufſchtiften ber unächten Werke des Baſiliu⸗ 
Übergeße ich, soeil ihee Anzapl zu großäfl. 


| Ausgaben. 
D. Baflii M. opera Omnia,  nunc primum 
Gräeoe .& Laune aoninnctim edira, An MS 
eodd. 
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codd.xollata: eum in graeco textu, tum in La- 
sind verſione correcta & illuſtrata, ac CCXV. 
epiſtolis aucta: acceſſit appendix, quae ſeorſim 
conciones a Simeone Magiſtro exccrptag & notas 
<optinet, quibus varia eiusdem auctoris loca 
emendantur, Parifüs, Claud, Morellus , 1618. 
©. Cat. de:la B..du R. Theol, To.1. p. 338, : : 
co Feonto Ducäus und Bed. Morellus haben dieſe 
Ausgabe veranftalter, und von ihnen find die Noten, 
Die Husgabe Paris: 1638. fol. ift nichts vermehrrer,und 
komt der erfternan Richtigkeit und Schönheit nicht.gleich, 
— opera omnia, quaeextant, velquae eius no- 
mine circumferuntur, ad'.MSS. codices Gallica- 
nos, Vaticanos, Florentinos & Anglıcös, neo 
non ad antiquioreseditiones caftigara, multis au- 
cta; nova interpretatione, criticis praefationibus, 
notis, variis ledtionibus illuftrata, nova fandi 
Doctoris vita & copiofiflimis indicibuslocuplese _ 
ta, opera & ftudio Domni Juliani Garnier, 
Presbyt. & Monachi Benedidtini eCongr. S.Mau- 
vi? TomusI. Parifiis, Jo, Bapt. Coignard, 172: 
— 1, ib. 1722. — IH. ib: 1730. fol. —— 
de legendis ‚gentilium libris, oratio, Graece, 
cum interpretatione gemina Hugonis Grotii & Lior _ 
wardi Aretini, 'notisque Joun. Potteri. To. Henn. 
. Maius recenfuit, proprüs adnotationibus illu- 
ftravit, atque confimilis argumenti epiſtolam 
D. Hieronymi ad Magnum  oratorem Romanum 
&rım MS. Cod. collatam: adiecit. Francof. ad 
Moen. ap. S. T. Höcker: ı17n4.4. 5. 
u. + ‚oratin dehumana Chriflügeneratione, Graece 
& Latine. Ex recenfione Juliani Garnier. m ſ- 
ctiones primum defcripta, nova verfione, argu- 
mento & notulis aucta. 4 Jo. Bened. Carpzov. 
a Na SEE 






Helniltad.: 1756. 4. 
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736 Baftlins, Pappus. 
©. Neues Gel. Europa, Th. 14. ©. 335. 

— Canones f. canonicae — ve * Am 
philochium , Graece & Latine cum fcholiis The 
dori Balſanpnit, Jo. Zonarne & Alexii Arifleni, 

imn Guild, Beveregii Pandedt. Canon. Tom, IL 
p. P. 47. faq. _ 

— de moribus orationes XXIV. a Simeone 
Magiftro ex eiusferiptis olim in unum congeftae 
Aunc primum in lucem editae. Stanislao llovio 
interprete Francof. N. Baflaeus, 1598. 2. 

Der griechiiche Text ift nach der parififihen Ausgabe, 
. 1556. 8. gedruckt. ! 


cocxdl. 
Pappus. 


um das J. 379. 

Zuverl. Nachricht. Th. IL ©. gio- 
| Beben und Schriften. J 
| Perpus/ ‚ein alerandrinifcher Mathematiker, hat 
nach bem Suidas zur Zeit Theodofius des Gro— 

Gen gelebet. Bon feinen Schriften, welche große Ein 

ichten in die Mathematik zeigen, bat man noch in Hands 
| —— ſeine libros mathematicarum collectionum 
von der Mitte des zweyten bis zu Ende des achten Buchs. 
Es iſt aber davon noch nichts Griechiſch in Druck ger 
kommen, als ı) Libri fecundi propofitio XV. 
usque ad XXVIJ. 2) Praefatio libri VII. und 3) 
aliquot lemmatalibri VI. Das dritte Buch bis 
pn achten hat man in einer lateiniſchen Weberfeßung 

Commandinus. | — 

Rn Ausgaben, u 
.  Bappi Alexandrini fragmentum libri IL, mathe; 


maticae eolledtionis, e codice. MS, editum, cum 


verfione & notis Job. Walliſii. | 
c. Ariftarcho Samio. Oxon. 1688. 8. 
in Walifs Opp. math. To. Ill. p- 595. 
— praefatio integra libri VII. Gr. & Lat. . 
ante Apollonii Pergaei libros II. de ſectione ra- 
tionis.Oxon. 1706. 8. | R 
— aliquor lemmata libri feptimi cum verfione 
Marci Meibomii. | 


c. Eiurd, Dialogo de proportionibus. Hafg. 


1665. fol. p. 174. fq Ä | 
— maäthematicae colledtiones a Federico Co 
mandino in latinum converfae, & commentariis il- 
Juftratae. In hac noftra editione ab innumeris, 
quibus ſcatebant mendis, & praecipue in graeco 
contextu diligenter vindicatae, Bononiae, exty- 
pogr. HH. de Ducciis. 1659. fol, | Ä 
er Herausgeber heißer Carolus Manoleffius. Was 
von der Verbeflerung bes griechifchen Tertes gefager wird, 
ift von den Stellen zu verftehen, welche Commandinus 
in feinen Noten anführer.: „Die erfte Ausgabe diefer Mes 
berfegung ift zu Pefaro, 1588. fol. erfchienen, 


CCCKXCIN. 


Arunrelius Victor. 
blüher um das J. 360. und noch nad) dem J. 379. 
Zuverl. Nachricht. Th. I. ©. 12... © 


Leben und Schtiften. u 5. 


Fa 


Srius Aurelius Bictor wird. — einen 
Africaner gehalten. Er ſchwung fich durch bie Ge⸗ 


\ 


Fu 


lehrfamfeit und Bemühungen um die römi eGeſchich⸗ 


te empor, und zur Bekantſchaft der Großen, Den 
u Aaa Raiſer 


383 Aurelius Victor. 


Kaiſer Julianus wurde er zu Sirmium im J. 361. be— 
kant, und von demſelben zum Statthalter von Pannonia 
Secunda gemacht, und mit einer, Statue von Erzt 
beehret. Lange nachher, unter dem Kaifer Theodofius, 
deſſen Regierung in das 379 Jahr fäle, gelangete Au- 
relius zu der Statthalterftelle von Rom. Unter feinem 
Namen find verfchiedene Schriften vorhanden , über wel: 
‚che aber geftritten wird, ob fie feine Arbeit find. 

ı. Origo gentis-Romanae, a Jano & Saturno 
‘conditoribus, per füccedentes fibimetreges, us- 
. que ad confülatum decimum Conftantii , digefta 

“ex audtoribus Verrio Flacco, Antiate (ut quidem 
idem Verrius maluit dicere quam Antia) tum ex 
-Annalibus Pontificum ; dein Cnaeo Egnatio Vera- 
tio, Fabio Pictore, Licinio Macro, Varrone, Cae- 
fare, Tuberone, atque ex omni prifcorum hifto- 
ria ; proinde ut quisque neotericorum afleveravit, 
hoc eft, & Livius& Victor Afer. Es ift ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich, daß diefer Titel von einer neuern Hand fomme. 

Nenn man diefes vorausſetzet, und daß die Werfe des 
Yurelius zu verfehiedener Zeit gefchrieben find, fo fallen 
viele von ben Gründen mweg, womit man Diefes Werk dem 
Aurelius Victor abſpricht. Diefe Gefchichte gehet bis 
auf die Erbauung der Stadt Nom. Der Werfaffe 
bedienet fich darin des Virgilius ftarf, welches mid 
auf den Gedanken bringer, daß beffelben Name ar 
—— Pe Victoͤr Afer.am Ende der Auſſchrift möchte fie 

en ſollen. j 

2. de viris illuftribus urbis Romae. Diefes Werf 
ift oftmals unter des Cornelius N:pos, Suetonius um 
Punius Namen gedruft. Man legetesnun faft durch⸗ 
gehends dem Aurelius Victor bey. oo 
3. De’ Caefaribus liber hiftoriae abbreviatae pars 
'altera, ab Augufto Odtaviano, id eſt, a fine Ti- 
ti Livi, usquead confüulatum decimum Conftar- 
tii Augufti, & Juliani Caefaris tertium,  Diefes 

| Werk 
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Merk wird ohne Widerfpruch für die Arbeit des Aureliug 
Victor erkant. —— 

4. Epitome de Caeſaribus, oder de vita & mori- 
bus Imperatorum Romanorum, excerptaexlibris 
Sexti Aurclii Viöloris, a Caefare Augufto usque 
ad Theodofium Imperatorem. Dieſer lezte Titel 
ftimmee ſchlecht mit dem Werfe überein, da es oftmals 
volftändigere Nachrichten liefert. als die Urfunde. In— 
zwiſchen gründee fich auf diefen Titel die Meinung, daß 
es einen andern Urheber habe als den Victor. Es fchei« 
net mir aber nicht ganz unwahrfcheinlich, daß eg denfelben 
zum Verfafferhabe, und gleichfam für eine Ergänzung des 
‚erftern Werkes, oder eine zweyte Ausgabe zu halten fey. 


. Ausgaben. 


Sexti Aurelii Victorie hiftoria Romana cum 
notis integris Dominici Machanei, Eliae Vinci, 
Andreae Schotti, Jani Gruteri, nec non Excerptis 
Frid. Sylsurgii & Annae Fabri fliae. Curante Joan- 
ne Arntzenio, ICto. Amftel. ap: ‚Janfl. Waesberg, 
Traj. Bat. ap. Jac. a Poolfum, 1733. 4. 
Arntzenius hat vermictelft verfchiedener Handfchriften 
und feiner übrigen Gelehrſamkeit vieles gebeffere und er 
klaͤret. en 
° — ‚hiftoria Romana ex recenfione & cum ani« 
madverfionibus criticis atque hiftoricis Foannis 
Friderici Grunßri. Coburgi, G: Otto, 1757. 8. 2 

Sie ift vornemlich nach der arnzhemifchen Ausgabeg« 
macht, bey der Epitome find zwo molfenbürtelfche 
Handſchriften, und bey den viris illuftribus zwo Stras« 
Burgifche Ausgaben von ısıound 1513 mir Machaneus 
Anmerkungen gebraucher, | 


ee 
Yaaa cccxciv. 


.. 
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Zeno. 
zwwiſchen ben J. 356 = » 380. 
Zuverl. Nachricht. Th. 11. ©. 818. 


Leben und Schriften. Ä 

nem war der achte Bifchof der Kirche zu Werona, 
a3 Die neueften Herausgeber feiner Schriften haben 
dargethan, daß er zwifchen den Jahren 356 unb 380 
berühmte geweſen, find daß er warjcheinlicyer Weife im 
J. 362 auf den bifchöflihen Stuhl erhoben worden. 
Was fein Vaterland betrift, fo haben ihn viele feines Na: 
mens megen für einen Griechen oder Syrer gehalten, 
Diefem aber: widerftreitet feine Fertigkeit in der lateini- 
fhen Sprache, und Bekantſchaft mie den latciniihen 
Scribenten. Diejenigen haben einen größern Grad der 
Mahrfcheinlichfeit vor fih, melde ihn für einen Africas 
ner halten. Sein von vielen vorgegebener Märtyrer 
tod wird billig in Zweifel gezogen. Die Echriften 
des Zeno beftehen in drey und neunzig Reden (Ser- 
mones) oder wie fie die Handſchriften beriteln, 
Teactaten, welche von den neueften Herausgebern 
in zwey Bücher eingerheilet worden. Sie find eine rei- 
che Quelle zur Erfantnig der damaligen Kirchenzucht. 
Von den darin vorfommenden Glaubenslehren handeln 
- die legten Herausgeber ausführlich, | 

a7...  - Ausgabe. | 
S. Zenonis Sermones. Nunc primum, qua par 
erat, dibgentia editi, aliis nimirum feparatis' ac 
in appendicem reiedtis, codicibusque compluri- 
‘bus confuleis,- inter quos Remenfi feripto ante 
annos circiter mille, per March, Scipionem_Maf» 
fſeium in- Galli conlato.. Recenfuerunt & differ- 
tationibus perpetuisque adnotationibus illuftra- 

. 86 2 runt 
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runt Petrur & Hiercuymus fratres Ballerinii. Vero- 

nae, typis Seminarii, ap. Auguſtin. Carattonium, 
1739. 4. TE 
- Außer der Handfchrift zu Rheims geher Feine von den 

übrigen fieben gebrauchten Handfchriften über das drey- - 

zehnte Jahrhundert. Am Ende find Franc. Sparave⸗ 

rii annotationes beygedrucfer. Ä 


0°. CCCKCV. 
Vegetius. 
nach dem J. 383. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. II. ©. 821. 
Leben und Schriften. 
Flavnus Vegetius Renatus heiſt auf Handſchriften 


> comes und vir illuſtris. Er ſchrieb nad) dem 
Tode des Gratianus, welchen er divum nennet, uriter 
dem Kaifer Valentinianus dem zwenten, an welchen er 
feine Bücher gerichtet hat, Esift mahrfcheinlicher, daß 
er zu Rom feinen Aufenthalt gehabt habe, „als in Cor-. 
ftantinopel, da er verfchiedene mal von Dom in feinen 
Werfen fpricht, niemals aber von Conftaritinopek Man 
hat von ihm fünf Bücher vom Kriegesweſen zu, Sande 
und zur See, welche er aus“ der Altern Schrifeftellern 
von diefer Materie, und den Verordnungen der Kaifer 
Auguftus, Trajanus und Adrianus Zufanımiöngekragen, 
dabey aber auch die ältere Kriegesverfaſſung mie der von 
feiner Zeit bisweilen vermeriget hat.» Daß er efn Chrift 
geweſen, ſchließet man daraus, daß'er den Soldateneid, 
welcher im Namen Gottes). &hriffus und es heiligen 
Geiſtes geſchah, anführe,,.. = rn 

Den Namen des Vegetius führeg auch ein Buch de 
mulomedicina oder de arte ‚netertiäria. Einige 


r » EL. 5 r ⸗ 
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haften den Verfafler dieſes Werkes von dem Schriftſtel⸗ 
ler von der Kriegesfunft, wegen bes ihm bengelegten 
Vornamens Publiug, verfehieden. Die neuefte Ausgabe 
läft ihn aber weg, und ich fche auch nicht ein, warum 
diefes Werk bem Schriftfteller von der Kriegeskunſt nicht 
anftändig feyn folte, 


Ausgaben. 


V. inl. FI, Vegetii Renati Comitis, aliorumque 
aliquot veterum de re militari libri. Accedunt 
Frontini ftrategematibus eiusdem audtoris alia 
opufcula.. Omnia emendatius, quaedam nunc 
primum edita a Petro Scriverio. Cum commenta- 
Tiis aut notis God. Stewechii & Fr. Modi, Ex off, 
Plantiniana Raphelengii, 1607. 4. | 

Der Vegetius ift hier nach acht alten Handfchriften, 
Davon zwo befonders gut waren, gebeffert worden. Im 
J. 1632 hat Seriverius eine neue vermehrte Ausgabe ber: 
ausgegeben, mworin aber des Stewichius und Modius 
Erläuterungen fehlen. Diefe leztere ift 1644 zu Leyden 
wieder gedrucket worden. 

Veteres de re militari Scriptores quotquot ex» 
ftant nunc prima vice in- unum redadti corpus. 
Flavii Vegeris Renati Inftitutorum rei militaris 
libri V. Sexti Julii Frontini Strategematum et Stra- 
tegeticon Jibri IV. Claudius Aelianus de inftruen- 
dis aciebus. Modeflus de vocabulis rei milita- 
ris. Polybius de militia & caftrametatione Ro- 
manorum. Zneae Poliorceticus, feu de toleranda 
obfidione. Incerti Audtoris, de re militari opu- 
fculum, quod M. Tullio vulgo inferibitur. Ac- 
cedunt.. 1. Godescalci Stewechii viri cl. elabora- 
tiffimus in Fl. Vegetium Commentarius. IE. Eiurd, 
coniectanea, & Francifei Modii notac in Sext. Jul. 
Frontinum 11. Petri Seriveri in Fl. Vegerium & 
Sext, Jul, Frontinum animadverfiones. u 

. * I» 
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Ciivorum, Ex Offieina Andreae:ab: Höogenhuy- 
fen 1670. 8. FRE EEE SEE u 
— inftirutorumrei militarislibri quinque. Pari 
F. A, Didot. 1762. 12. | ee 
S. Journal des Scav. Msi 1762. p. III: 
Der Herausgeber ift der Abe Valart. 
* * 


* 

Vegetii Renati artis veterinariae, ſiwe mulo- 
m edicinae libri quatuor. Opus fane in rebus me» | 
cdicis minime afpernandum, Cum varietate lectio- 
nis Cod. Corbeienfis, & notis J. M.:Gesneri. 

in => Script. R.R. p. 1033, ©. ben Art 

Cato. | | — 


— 


cccxcvi. | 
Damaſus. — 


ſtirbt im J. 384. 


Zuverl. Nachr. Th. II. ©. 825. 
Nath. Lardner's Credibility of the Goſpel Hiſtory. 
P. II. Vol. IX. p. 104. J 


Leben und Schriften. u 


Damaſus nach einigen von Geburt ein Spanier, 
E nach andern ein Römer, war anfangs Diaconus, 
nachher Aelteſter und endlich Bifchof der römifchen Kir« 
che, zu welcher Würte er jedoch nicht ohne Streitigfeit 
gelangete. Erfiarb im J. 384, nachdem er einige Mor 
nate -über achtzehn Jahr den paͤbſtlichen Stuhl tefeflen, 
und fait achtzig Jahr gelebet hatte. eine Muße von 
wichtigern Gefchäften wendete Damafus zur Verferti⸗ 
gung einiger Carminum und hymnorum an, wozu 
er eine gute narürliche Fähigkeit befaß. Der neuefte. 
Herausgeber zaͤhlet fieben und dreyßig. Ueber biefes 

—— Aaa 4— ſind 
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find neun Briefe mb einige fragmenta von ihm vor- 
nden. Der liber pontificalis de vitispontificum 
omanorum wird dem Damaſus faͤlſchlich beygeleget, 
mie befonders Schelſtrate gezeiget hat in Antiquitatis 
eccleſ. illuftratae Tom. I. p. 346. 


Ausgaben. 

5. Damsf opufcula & gefta, cum notis M. M. 
Serazanii, iterum collecta, nunc vero primum 
audta, & illuftrata diatribis duabus, altera, de ge- 
ftis Liberii exulis, altera, an Damafus faverit ali- 
quando Maximo Cynico adverfus Gregorium Na- 
zianzenum & Nedtarium. Quibus praeter indi- 
cem materiarum adiiciuntur etiam opnfcula apo- 
erypha eiusdem. Romae, ex typ. Lingg. oriental. 
Angeli Rotilii, fumptib. Venantii Monaldini, 1754, 
0 


Der Herausgeber ift Antonius Maria Merenda, 
welcher eine meitläuftige Abhandlung von der Gefchichte 
des Damafus vorgefeget, die Schriften mit Handſchrif— 
ten verglichen und feine Anmerfungen bengefüget hat. 

— Epiftolae & Deereta, cum notis Petr; Com 
ant. | Ä 
in Eiurd. Epiftolis Pontificum. To. I. p. 472. 

— carmina facra, hymni, elogia, & epigramma- 
ta, quae ille bafılicis, erg conciliis SS. mar- 
tyrum Romae fere inferipfit; diu fane defiderata, 
necufpiam typis hadtenus fimulevulgata, nunch- 
gillatim e Rom. marmoribus, prifeisque Chriftia- 
norum monumentis, manuque partim exaratis, 

artim editis codd. congefta, emaculata, & notis 
evibus illuftrata ab Andr. Rivine, Lipfiae, typ. Jo. 
Baueri, 1652. 8. | 

Rivinus wufte von bes Sarazanius Ausgabe Rom, 

1638. 4. nichts, als er feine veranftaltete. 


COCXCVN. 


40 er +0+ 185 
7. CCCKCVI.. 
Fauſtinus. 


um das J. 384. 


— Nachr. Th. U. S. 828. 
Natb. Lardner's Credibility of the Gofpel Fir 
P. IlI. Vol. IX. p 44 


2.eben und Schriften. 


auftinus, ein Presbyter von der Sefte der $uciferia- 
ner, bat nach dem Zeugniß des Gennadius. ein 
Werk von fieben Büchern oder Kapiteln de ide con- 
tra Arianos ad Flaccillam Reginam, die Gemaplin 
des Theodofius M. gefchrieben, weiche bey einigen 
Schriftſtellern Placilla oder Placidia heift, Diefes Wert 
iſt dem Gregorius Baeticus fälfchlich beygelegee worden, 
wie in diefem Artikel ſchon erinnere worden ift. Ferner 
iſt von Fauſtinus eine Bitſchrift, libellus precum, 
an bie Kaifer Valentinus, Iheodefius und Arcadius 
vorhanden , welche er im J. 384 zur Vertheidigung ſei⸗ 
ner Sekte überteichet bat. 


Ausgaben. 


Von den Ausgaben ift der Art. Gregorius Barticus 
zu vergleichen. 
‚Faufini liber de Trinitate feu de fide contra 


. Arianos. Accefhit libellus precum ad Imperäto- · 


res, cum referipto Theodofii editus — a 
Ja: . Sirmondo. 

in Bibl. PP. max. To. V. P. 637. i 
Das lejtere Bud) ift von Girmond zu He 1650. 

8. berausgegeben worden, und ftehet auch in dem erften 

Too feinee operum. 

— presbyteri, feriproris — quarti & lidei | 
or- 
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orthodoxae adverfüs Arianos vindicis acerrimi 
opera. (cum notis) Oxon, etheatr. Sheldon. 
1678» 8. 


CCCXCVIII. 


Optatus. 
lebt noch nach dem J. 385. 


Zuverl. Nachrt. Th. I. ©, 830. E 
Nath. Lardner’s Credibiliry of the Gofpel Hiftory. 
P. I, Vol. IX. p. 232. 


Beben und Schriften. 


syptatus war Bifchof zu Mileve in Numidien, und 
febte und fehrieb, nach des Hieronymus Anzeige, 
unter den Kaifern Balentinianus und Valens. Da er aber 
im zweyten Buche des römifchen Bifchofs Siricius ge 
denfer, welcher erſt im J. 385 aufden Stuhl gefommen 
iſt, fo muß er bis zu deffen Zeiten gelebet haben, mo 
er feine Bücher aufs neue überfehben haben mag. Es 
find derfelben fieben, und die Aufichrife des Werfes heiper, 
de fchismate Donatiftarum adverfus Parmenia- 
num. Wenn Optatus geftorben ift, weiß man bie: 
her noch nicht. 
| | Aus aben. 
Optati opera, cum obfervationibus & notisin- 

tegris G. Albafpinaei, Francifei Balduini, Gafp. Bar- 
thii, Merici Cafauboni, &c,.  Philippus Priorius 
‚annotationes & praefationem adiecit. Accedunt 
Farundi — pro tribus capitulis concilii Chalced, 
librı XII. cum annotationibus Jacob: Sirmendi, & 
alia eiusdem Facundi opufcula. Huic quoque 
editioni adiedtae funt Gab. Albafpinaei Obfervatio- 
Ä nes 
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nes ecclefiafticae, cum aliis eiusdem operibus, 
quorum elenchum poft praefationem pagina fe- 
quens exhibebit, Parifüis, ſumt. Ant. Dezallier, 
1679. fol, . ee — | 
Dieſe Ausgabe ift nach Feinen Handfchriften gebeffere, 
und der Herausgeber hat noch verfchiedene Fehler einſchlei⸗ 
chen laffen. Des Albafpinaus Ausgabe ift zu Paris 
1635. fol. gedrude. | | 
— de fchismate Donatiftarum libri feptem: 
ad manufcriptos codices & veteres editiones col- 
lati, & innumeris in locis emendati. Quibus 
acceflere Hiftoria Donatiflarum, una cum monı= 
mentis veteribus ad cam fpectantibus: nec non 
geographia Epifcopalis Africae. Opera & ſtudio 
M. Lud, Eil, Du Pin, cum eiusdem nntis, ut & 
Gab. Albafpinaei, Mer, Cafauboni, Cafp. Barthii 
& aliortüm fingulis paginisin hacnova editione ſub- 
jedtis. Antverpiae, G. Gallet, 1702. fol. 
Des Du Pin Ausgabe ift eigentlih zu Paris 1700. 
Fol. erfehienen,und aus fünf Handfchriften gebeffert, und zu : 
Amfterdam, 1701. fol. und das folgende Jahr zuYnte . 
mwerpen nachgedrucket worden, | | 


CCCXCIX. 
Cyrillus. 


gef. im J. 386. 
Zuverl. Nachticht. Th. II. S. 333. 
J. L. Berti diſſ. hiſt. Vol. 3. p. 365-374. — 
-N, Lardner’s Credibiliry of the G.H, P. II. Vol. VHT, 
P- 266, | u 
S.eben und Schriften. 
Corilus war anfangs Diaconus und nachher Aelteſter 
zu Jeruſalem. Nachdem durch den Biſchof Maris 
| \ mu3 


d 


— 
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mus ber biſchoͤfliche Stuhl daſelbſt erlediget war, ſo wur. 
be Cyrillus durch Vorſchub des Biſchofs Acacius zu Caͤ⸗ 
ſarea dazu erhoben. Allein nach einigen Jahren gerieth 
er mit demſelben in einen Rangſtreit, wodurch Acacius 
ſo erbittert wurde, daß er nicht ruhete, bis er ihn von 
dem bifchoflihen Stuhle geſtoßen ſahe. Er kam auf 
nicht eher wieder als im J. 381 zu dem ruhigen Beſtih 
feines Stuhls, den er mit der Welt im J. 386 verlief. 
eine Schriften wurden von der Kirche Kuga ge: 
nant. Ihre Auffchriften find: 

ı. Catechefes XVII. Qwrilouevov, catechetiſche 
Reden von den Hauprftücen der chriftlichen Lehre, zur 
Zeit der vierzigtägigen Faften an die Competentes, 
oder die Täuflinge, auf der Stelle gehalten, und von 
den Gefchwindfchreibern aufgefchrieben. | 

"2. Catechefes myftagogicae V. an die Neugetauf: 
ten, von der Taufe und den Pflichten der Getauften, der 
Galbung und dem heiligen Abendmahl. Gegen beyde 
Werke find einige geringe Zweifel erreget worden, _ 

3. Epiftola ad Conftantium Imp. von dem im J. 
354 zu Jerufalem am Himmel gefehenen Kreuze. 

4. Fragmentum homiliaein paralyticum, Joh.V. 

5. Fragmentum homiliae in Evangelium, Joh. 
JI. vonder Verwandelung des Waffers in Wein, 

6. Oratio de occurfu Domini, worüber geftrit- 
ten wird. ——— | 
77 Hiftorja ſ. theoria ecclefiaftica & myflago- 


| . gica, eine allegorifthe Erzählung einiger Gebräuche der 


griechifchen Kirche, davon nicht Cyrillus, fondern Ger 
manus jun. Patriarch zu Conftantinopel um das J. 1255. 
Werfaffer it. yo 
8. Ein lateinifher Brief ad Auguftinum de mirs- 
eulis Hieronymi, iſt eine Frucht fpäterer Zeiten. 
| Ausgaben. | 
Gfxvrilli opera, quae ſuperſunt, omnia; quo- 
Ra * | rum 


+ 
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rum quaedam nunc primum ex codd. MSS., edi- 
dit, reliqua cum codd. MSS. contulit, plurimis 
in locis emendavit,, notisque illuftravit 740. Msl- 
es. Oxoniae, etheatr. $heldon. imp. R.Sare, 
1703, fol. pi 
Diefe Ausgabe enthaͤlt alle angezeigte Werfe. 
opera, quae extant, Omnia, & eius nomine cir- 
cumferuntür, ad — codices nec non 
ad füuperiores editiones caftigata, differtationibus 
& notis illuftrata, cum nova interpretätione & 
copiofis indicibus. Cura & ftudio Domni Anto- 
nii — louttee. Pariſiis, typ. Jac. Vincent, 
1720, fol. | — 
Dieſe Ausgabe übertrift noch den Fleiß des Milles. 
Der Verfaffer ift vor ihrem Druck im J. 1718. geftor- 
. ben, und Prudentius Maran bat ſie beforge. Die 
hiftoria ecclefiaftica & myftagogica ift hier nicht: 
beygedruckt. | — 
— hiſtoria eccleſiaſtica & myſtagogiea, Grae- 
ce & Latine. Sub nomine Germani jun. Patriarch; 
Conſtant. | | 
in Front. Ducaei Audtar. Bibl. Patr. To, H, 
p. 131. | | | 


CCCC. 
Philaſtrius. 


um das J. 387. 


Zuverlaͤſſige Nachr. %.1.S.837. 

Gaudentit, et, Ramperti Acta Philaſtrii, cum notis & 
Commentar. praevio Guil. Cuperi, in Act. SS, 
Antv. Jul. To, IV. p. 383. F 

N. Lardner's Credibility of che Gofpel Hiſt. P. II, 
Vol. IX. P. 371. a 


Leben 


750 Pphilaſtrius. 
Leben und Schriften. 


hilaſtrius, aus Spanien oder Italien, wurde Pres. 
byter, und reifete in diefer Würde durch das ganze 
eömifche Reich, die Heiden und Keger zu befehren. Er 
“war Bilchof zu Brefcia, und wohnete im J. 381 dem 
Concilio zu Aguileja bey , und ift vor dem heil. Ambro⸗ 
fius geſtorben. Man feger feinen Tod, mehr wilführlich 
als aus hiftorifchen Gründen, in das Sy. 387. In feis. 
nem Buche de haerefibus, darin er alle Kegereyen 
von Anfang der Welt befchreiben wollen , zäblet er ihrer 
hundert und funfjig. Er ift aber mit den Keßereyen zu 
freygebig, in der Zeitrechnung und Gefchichte fehlerhaft, 
und in der Echreibare ſchlecht und niedrig, fo daß 
fein Anfehen unter den Gelehrten fehr geringe if. Die 
ei des Briefes des heil. Barnabas iſt nicht 
von ihm. e 


Ausgaben. _ 

‚Philafßtrii de haerefibus liber, cum emendatio- 
nibus & notis, Fo. Alb. Fabrici, additisque in- 
dicibus locupletiffimis. Hamburgi, ſumt. Theod. 
Chph. Felgineri, 1721.8. z 

Veterum Brixiae Epifcoporum, S. Päslafrii 
& S. Gaudentii Opera, nec non B. Ramperti· & 
Ven. Adelmanni Opufcula Nunc primum in 
unum colledta ad veteres MSS. Codices collata, 
notis, aliisque additionibus illuftrara & aucta. 
Prodeunt iuffu Eminentiffimi ac. reverendiffimi 
D. D. Angeli Marice Tituli S. Marci Cardinalis 

uirini, Brixiae Epifcopi & apoftolicae Sedis Bi- 
bliothecani. _ Brixiae, ex Typographia Joannis 
Mariae Rizzardi. 1738. fol. 

Der Herausgeber beift Paulus Galeardi. Phila— 
= iſt mit Rabrictus Moten, und des Herausgebers 

achlefe zu denfelben, und mit Varianten e MS. Cod. 
“ Corbeienfi verfeben. | 
| CCCtl. 
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Ccco. 2 
Themiſtius. 
X lebt noch um das J. 387. 
Zuverläflige Nachr. Th. II. ©. 839. 
S.eben und Schriften. 


Themiſtius ein griechiſcher Sophiſt, aus Paphlago: 
nien. Er hatte zwanzig Jahr zu Conftantinopel 
gelehret, als man ihn unter fehr anfehnlichen Bedingun- 
‚gen nach Rom zog, ro er fich jedoch, felbft durch das 
Anfehen des Kaifers, nicht lange halten ließ, und nad 
Eonftantinopel zurüd gieng, und feinen beftändigen Aufe 
enthalt bafelbft nahm. In der Philofopbie hatte er 
ſich vornemlich den Ariftoreles ermähler, über den er 


‚bereits in jungen. Jahren mit Benfall aufgenommene _ 


Erflärungen fchrieb, verehrete aber nicht weniger den 
Pythagoras und Plato, und ahmte dem leztern fonder- 
lich in der Beredfamfeit nach, und erwarb fich durch die 
Zierlichkeit feines Ausdrudfs den Beynamen Fuphras 
des. Seine Gelehrfamfeit und Beredfamfeit bradıte 
ihm unter Heiden und Chriſten Berunderer, ' Unter 
"den leztern nennet ihn Gregorius von Nazianzus Baarea 
Aoyav. Kaiſer Eonftantius hieß bie Philofophie des The. 


miſtius den Schmud feiner Negierung, und nahmihn 


im %. 355 in den Rath. Unter dem Syulianus und 
Theodofius M, war er praefedtus urbis, und der lez⸗ 
“tere gab ihm bey feiner Reife nach den Abendländern 
feinen Eohn Arcadius in Unterricht. Themiſtius ſagt 
von fih, daß er bey vierzig Jahren ih Regierungsgeſchaf⸗ 


ten und Geſandſchaften gebraucht worden ſey. Wenn 


man dieſe von dem J. 347 anrechnet, wo er den Kaiſer 
Conſtantius zu Ancyra in Galatien zuerft angereber 


hat, ſo Eaner noch im J. 387 im geben gewefen ſeyn. 


Von 


* 
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Von den Schriften des Themiſtius ſind uͤbrig 

1. drey und dreyßig Reden. | 

2. —— libri I. & Il. pofteriorum analy 
tcorum Anriftotelis. 

3. Paraphrafis octo librorum Ariftotelis phy- 
ficorum. Se 
4. Paraphrafis ibrorum III, Ariftotelis deanima, 
5. Paraphrafis in Ariftotelis librum de memo- 
ria &reminifcentia, de fomno & vigilia, de in- 
ſomniis & de divinatione per fomnum. Dieſe 
Parapbrafes zufammen hat Hermolaus Barbarus ins 
$ateinifche überfeßt. | | 

6. Paraphrafis in Libros IV. Ariftotelis de coe- 
lo, weldye von dem Juden, Mofes Alatinus, aus dem 
Hebräiichen überfeget ift. | 

7. Paraphrafis in librum A five duodecimum 
metaphyficorum Ariftotelis, von Mofes Finz aus 


“dem Hebräifchen überfegee. Venedig, 1558. u. 1576. 


fol. 


Ausgaben. 


_ Omnia Tbemifiii Opera, hoc eft, paraphrafes 
& orationes. Alexandri Aphrodifienfis ſibri duo de 


anima, & de fato unus. (Graece) Venetiis in 


aedibus haeredum Aldi Manutii & Andreae Afula- 
ni, menſe Maio, 1534. fol. 

Victor Trincavellus hat diefe Ausgabe beforget. 
Der Reden, melche hier vorfommen, find nur acht, und 


‚in ber harbuinifchen Ausgabe die 21,20,22,23, 19, 18, 


24,25fte. Die Paraphrafes find die No. 2 bis 5 er 


mahnte, 


— orationes XIX. Graece ac Latine con- 


iunctim editae. Dionyfus Petavius magnam illarum 


partem Latine reddidit, reliquarum interpreta- 


tionem recenfuit, notis univerfäs, atque emen- 
dationibus illuftravic. Parifüs, ap. Claud. Mo- 


rellum, 1618. 4. 
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Petavius hat fhon, Flexiae, 1613. 8, eine Sam: 
lung von fiebenzehrt Reden herausgegeben , darunter eir 
ne, die 26fte der Hard, X. gar nicht, und eine andere, 
Die 6te der H. A. ‚unter Syneſius Namen ‚ von Frid, 
Morell zu Paris, 1604, 8. gedrucer war. Diefe zweyh⸗ 
te Ausgabe enthält alle Reden, melche bis dahin 
gedrudet waren, und Die Anmerkungen des Pe⸗ 
tavius vermehret. Am Ende iſt diejenige Rede 
angehaͤnget, welche Dudithius lateiniſch uͤberſetzet hat. 
Petavius bat fie in des Themiſthius Styl ins Griechi⸗ 
ſche uͤberſetzet. — 
— orationes XXXIII. e quibus tredecim nunc 
primum in lucem editae. Dioryfus Peraviur latine 
plerasque reddidit, ac fere vicenas-notis illuftra- 
vit. Acceflerunt ad easdem XX. Orationes no- 
tae alternae, ad reliquas tredecim perpetune ob- 
fervationes Joannis Harduini, Parifüs, in typogr. 
regia, exc. Seb. Mabre-Cramoify , 1684. fc 
Die erwähnte dreyzehn Reden bat noch Prtavius ges 
famlet, und eilf davon überfeger, Die übrigen find von 
Eoffartius und Harduin. | 
‘ — Liber paraphrafeos in Ariftotelis pofteriora, 
phyſica, de anima, memoria, fomnio, vigilia, 
lomniis, divinatione per fomnum , interprete 
Hermolao Barbaro. Venet. expenfis Odtaviani 
Be per Barthol. de Zanis de Portefio, 1499. 
ol, | 
S. Maittaire Ann, typ. To. I. p. 686.. 
Es iſt eine große Anzahl Ausgaben auf diefe gefolgen, 
— in Ariftotelis quatuor libros de coelo, & 
mundo — per Moyfen Alatinum. Venetüs, 
1574. fol. 
N Cat. Bibl. Lugd, Bat, p. 168. 


# 
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ccccu. 


Ammonius. 


nach dem J. 389. 
Zuverl. Nachricht. Th. III.S. 294. 


2.eben und Schriften. 


| Ammonius ein griechiſcher Sprachlehrer, von dem 

ein ſchaͤtzbares Buch zees ouoswv aa] das Dogwr 
Aefewv vorhanden ift, wird insgemein für denjenigen 
gehalten, der zugleich mit dem Helladius, von Aleran- 
dria im J. 389 zur Zeit des Tumufts , der fich überdie 
auf des Theodofins Befehl gefchehene Zerftörung der heid- 
nischen Tempel erhoben hatte, nad) Konftantinopel ge 
flüchter it, und den Kirchengefchichtfchreiber Socrates 
zum Zubörer gehabt bat. Walkeyager fegee den Am⸗ 
monius um die Grenzen des erfien und zweyten “Jahre 
hunderts. 


Ausgaben. 


Anpavıg &c. Ammonius de adfinium vocabulo- 
rum differentia. Accedunt opufcula nondum 
edita, Eranius Philo de differentia fignificationis. 
Lesbonax de figuris grammaticis. Incerti feräptoris 
de Soloecifino & Barbarıfmo. Lexicon de Spiri- 
tibus dictionum, ex operibus Tryphonis, Choe- 
robofei, Theodoriti, &c.feletum. Ammonium, 
ope MS, Primae editionis Aldinae, & aliunde, 
emaculavit & notis illuftravie, reliqua ex codd. 
MSS. Bibliothecae Lugduno-- Batavae nunc pri- 
mum vulgavit Ludovicus Cafparus Valckenaer. L.ugd, 

Bat. ap. Jo. Luzac. 1739: 4. - 


Ludov. Cafp. Valckenaer animadverfionum ad 
Ammonium grammaticum libri tres, In quibus 
| it ve- 
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veterum a loca tentantur & emendan- 
tur, Accedit fpecimen fcholiorum ad Home- 
rum .ineditorum, ex codice Vofhano Bibliothe- 
cae Lugduno-Batavae. Lugd. Bat. Jo. Lu- 
Zac, 1739. 4. & 

"Man bat diefes Werf des Ammonius verfchiedenen 
griechifchen Wörterbüchern beygedrucket. | 


CCCCIII. 
Ammianus. 
I lebt noch im J. 390. 
Zuverl. Nachr. Th. II. S. 8344. 


Leben und Schriften. 


Ammianus Marcellirus, ein Grieche von Geburt, aus 

Antiochien, ftammete voneiner anfehntichen Fami— 
lie, und ftand unter dem Corps Truppen, die Prote= 
etores: domeftici genant wurden, unter welche nue 
Die Jugend vom Stande und alte Kriegesleute zur Be« 
lohnung ihres langen Dienftes genommen wurden, Syn - 
dieſer Stelle dienete er vom J. 350 an unter dem Co— 
mes Urficinus, und blieb, als Urfieinus im %. 360 
feiner Würde entſetzet wurde, in feinem Dienfte, doch 
ohne daß man weiß, daß er wäre weiter befoͤrdert worden. 
Den Yulianus begleitete.er auf feinem-Feldzuge nach 
Perſien, und hielte fich unter der Regierung des War 
fens zu Antiochien auf, und nachher zu Rom. - Die 
Meinung, daß erein Chrift gemefen fer; gruͤndet fich 
äuf fehmache Beweife. Sein Todes jahr ift nicht befant, 
er erwaͤhnet aber des Confulats eines Neotherius, das 
in das %. 390 fält, In feinem Aufenthalte zu Rom 
verfertigee Ammianus eine. Gefchichte von den roͤmi⸗ 
ſchen Kaiſern nach dem Domitianus mit bem Tacitus 
u Bbb a und 


und Suetonius ihre Nachrichten geendiget haben, Sie 
beftund aus ein und dreyßig Büchern. Won der er- 
wähnten Anzahl fehlen uns die dreyzehn erſten. Syn feis 
ner Schreibart haben die Kunftrichter den Ausländer und 
Soldaten bemerket. Bisweilen ſchweift er.auch ftarf 
aus. Diele Fehler der Ausfchweifung und mindern 
Zierlichfeit werden aber reichlich durch feine Unpartheilich- 
keit und Wahrheitsliebe erfeget. | 
Ausgaben. 

Ammiani Marcelini rerum geftarum qui de 
XXXI. fuperfunt kibri XVII. Ad fidem MS. & 
. veterum Codd. recenfiti, & obfervationibus illu- 
firati. Ex bibljotheca Fr. Lindenbrogii. Hamburgi, 
ex bibliopolio Frobeniano, 1609. 4: - 

Lindenbrog bat den Tert aus alten Handfchriften, und 
beſonders einer florentinifchen , zu berichtigen ſich bemuͤhet, 
und ihm auch durch Anmerfungen aus den Alterehümern 
und der Gefchichte ein Licht gegeben. 

—. rerum geftarum, qui de XXXI. fuperfunt, 
libri XVIII. ope MSS. codicum emendati ab Hn- 
rico Valefio, auctioribus adnotationibus: illu- 


ſtrati. Nec’non Excerpta vetera de Geſtis Con- 


ftantini & Regum Italiae. Editio pofterior, cui 
Hadrianus Valefius,, Fr. Lindenbrogii in eundem hi- 
ſtoricum ampliores obfervationes, & colle<tanea 
yariarum lectionum adiecit; & beneficio codicis 
Golbertini Ammianum maltis in locis emenda- 
vit, notisque-explicuie: I*fceptationem fuam de 
Hebdomo, ac indicem rerum memorabilium 
fübiunxit.. Praefixit & praefationem fuam , ac vi» 
'tam Ammiani a Claudio Chiflletio compofitam, Pa- 
rifiis, ex Off, Ant. Dezallier, 1681. fol. 
- Des Hein. Valeſius Ausgabe ift zu Paris 1636, 4. 
gedruckt, Er har ſich außer der Ausgabe Kom, 1474 
ſol. einiger Handſchriften bebienet, und in feinen — 
tar ** un⸗ 
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Füngen bie bunfeln Oerter erläutert. Sein Bruder, 
Hadrianus, bat den Ammianus vermittelft einer col- 
bertinifchen Handfchrift noch mehr gebeffere, auch Ver: 
mehrungen,, fo wol zu feines Bruders, als zu des Lin⸗ 
denbrogs Anmerfungen , welche ihm von Hamburg ge- 
ſchicket worden waren, hinzugefuͤget. Doch ift  diefe 
- Ausgabe mit allerley Mängeln beflecer, | 

— rerum geftarum qui de XXXI. füperfunt, 
libri XVII. Ope MSS. codicum emendati ab Fre- 
derico Lindenbrogio & Henrico Hadrianoque Valcfis 
cum eorundem integris obfervationibus & anno- 
‚tationibus. Item Excerpta vetera de geftis Con- 
ftantini & Regum Italiae. Omnia nunc recogni- 
ta ab Jacobo Grenovio, qui füas quoque notas 
paflım inferuit & neceffariis ad Ammiani illuftra- 
tionem 2 is nummis atque figuris exornari 
curavit, Lugd, Bat. ap. Pet. van derAa, 1693. fol, 

Gronovius har nicht nur viele Fehler der vorhergehen« 
den parififchen Yusgabe gebeffere, fondern auch fonit ſei⸗ 
ne gluͤckliche Hand an dem Ammianus gezeiget, ob er 
ſchon Feine Huͤlfe von neuen Handſchriften gehabt hat. 
Dieſe Ausgabe iſt zu gleicher. Zeit in Quart gedruckt 
worden, 


CCECCIV. 
Gregorius 


geb, im J. 315. geſt. im J. 391. 
Zuverlaͤſſtge Nachr. Th. II. S. 850. F 
N. Lardner’s Credibility ofthe G. H, P. II. Vol. IX 

pP: 127. - 
Dictionnaire univerſel-des Sciences gecleflaftique' 
Ppar le P. Richard, & autres Dominicains. Pars 
1761. To, III. h. v. 
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Fo, Stiitingii Diff, de tempore natali. S.Gregorü Naz. 
praef. To, Ill.Sept Ad. SS. Anıv, 


Heben und Schriften. - 


regorius ift von Arianzus, einem Dorfe nicht meit 
von Nazianzus in dem zweyten Cappadocien gehür: 
fig. Er legte den erften Grund der Wiffenfchaften zu 
Cäfarea in Palaftina, worauf er Alerandria und Athen, 
die beyden anfehnlichften ige der Gelehrfamfeie, bes 
führte. Am leztern Orte machte er die vertrautefte 
Freundſchaft mie Bafılius dem Großen, welcher ihn 
nachher als Bifchof zu Tafarea zum Bifchof zu Safima 
in feinem Kirchenfprengel machte, wodurch er aber:nur 
‚den Greaorius zur Empfindlichfeirreizete, da dieſer Ort 
ſchlecht und ungeſund war, deswegen er auch fo zufagen 
zur Annehmung des Bisthums durch feinen Water mufte 
geztwungen werden. Im J. 378 ließ er fich durch ben 
Synodus zu Antiochia bewegen , der rechtgläubigen Gemei- 
ne in Gonftanrinopel gegen die Arianer wieder aufzubelfen, 
melches er glücklich bewerffielligte, und von dem Kaiſer 
heodoſius dafür zum Biſchof verordnet. wurde, von mel: 
sher Würde er fich aber bald nachher entftandener Strei: 
tigfeiten wegen wieder los machte, und ein Privatler 
ben ermählete, indem er fich durch Schriften gegen bie 
Arianer und andere Keger den Mamen des Theologen 
erwarb. Er ftarb im hohen Alter, in dem dreyzehnten 
Jahre ver Megierung des Theodofius, das ift, im J. 
2391. Man hat eine beträchtliche Anzahl Echriften vom 
Gregorius übrig, und fie zeigen eine prächtige Beredfam- 
feit. In dem erften Bande feiner Werke find drey und 
ſunfzig Tractote, geöftenebeils ‚Reden, darunter id) 
nur die zwo genen den Kaifer Sulianus nennen mil, 
‘Die mit großer Heftigfeit gefihrieben find. Ferner find 
in diefenr Bande zwey hundert und fünf und vierzig 
Driefe , welche reichen Stof zur Kirchengefchichte geben. 
Der zweyte Band enthält Gedichte, die feinen — 
— | as no 
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noch vorgezogen werden. Sie befiehen in 64 Gedich- 

ten in Herametern, und 78 andern in verfchiedener 

Versart. Sie find durh Tolljus noch mie mania, 

und Muratori ferner mit 228 Sinnſchriften vermehret 

worden. | | — 
Ausgaben. 

S. Gregerii Opera. Jar, Billius cum MSS. regiis 
contulit, emendavit, interpretatus eſt, una cum 
doctiſſimis Graecorum Nicerae. Serronii, Pſelli & 
Eliae Cretenfis commentariis. Aucta eſt haec edi- 
tio aliquammultis eiusdem Gregorii epiſtolis 
nunquam antea editis, ex interpretatione Fed. 
— To. I. II. Parifüs, C. Morelli, 1630. 

Ol. — 

Man bat dieſe Ausgabe zu Coͤln (Leipzig) 1690 
fol. nachgedruckt, aber fehr fehlerhaft. Sie hat auch 
Anmerfungen von F. Morelus, und ift zu Paris, 1609. 
und 1611. zuerft gedruckt. 

— opera, Jatine, interprete Jac. Billio, cum 
varior. commentarüs. Quibus infüper acceduut 
quam plurima a Tollio‘ & Muratorio ex vetuftif. 
eodd. colledta, & notis illuftrata, Tomi II. Ve- 
netiis, A, Zatta, 1753. fol. F | 

.S. Cat. d’alcuni Libri Latini— di Ant. Zatta. 
Venet. 1760. | | 

Diefes ift die volftändigfte Ausgabe, Die Zu: 
füge find aus Far. Tollii Infignibus  itinerarii 
. italici, Trai. ad Rh. 1696. p. 1-ı05. und Z, A. 
Muratori Anecdotis gr. Patav. 1709, p- 1-127. gu 
nommen. | Ban — | 

— in Julianum invedtivaeduae. Cum fcholiis 
graecis nunc primum editis, & eiusdem authoris 
nonnullis alis. Omnia ex bibliotheca Henri - 
Savilii. Edidit R, Montagu. Etonae, exc. Jo. - 
Norton, 1610. 4. | J 
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Die nicht genante Stüde find eine Rebe in marty- 
res. einige bis dahin ungedruckte Briefe, und Gregorss 
Teftamentum. Am Ende fiehen Anmerfungen des 
Herausgebers, und caftigationes und lectionum va- 
rietates uͤber alle Reden und Briefe des Gregorius, 
aus vielen Handfchriften. | 

— Epigrammata (17-52) a V. Cl. Antonio Maria 
Salvinio latinis verfibus reddita, poftquam a V. 
Cl. Lud. Ant. Muratorio To. |. inter Anecdota 
graecaa 1709. Patavii edita fünt. Adiedtis vari- 
antibus aliquot ledtionibus, et notulis eo pagi- 
narum numero, quiin didtaeditione exhibentur, 
defignatis, j 

- in Ant. Mariae Bandini Graecae eccl. vel mo- 

nument. To. Il. p. 113. fgq. 


cccev. 
Drepanius. 


im J. 391. 
Zuvetl. Nachticht. Th. II. S. 855. 


Leben und Schriften. 


Latinus Pacatus Drepanius, einer der bekanten [a 
teiniſchen Lobredner, war nach feinem eigenen Zeug⸗ 
niß ein Gallier aus Bourdeaux, oder Agen. Er war 
viel juͤnger als der Dichter Auſonius, mit dem er ge⸗ 
naue Freundſchaft pflegte. Derſelbe ſchildert ihn als 
einen der groͤſten Dichter, und verehrt ihn als ſeinen 
Maͤcenas und Kunſtrichter. Drepanius machte ſich 
durch die Rednerkunſt eben ſo beruͤhmt. Gallien ſchickte 
„ihn im J. 388 nach Rom, dem Kaiſer Theodoſius feiner 
Siege wegen Gluͤck zu wuͤnſchen, welches er zu Anfang 
des ſolgenden Jahres in einer oͤffentlichen Rede ieh 

* 7— 
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welche die einzige von ihm vorhandene Echrift ift, wor⸗ 
in er die Verrichtungen des Privatlebens und der Regie- 


rung bes Kaifers erhebet. Er war im J. 390 Procons, 
ful, und im J. 393 Auffeher über die £aiferlichen 
Kammergüter. 


. Ausgaben. 


Bon den Ausgaben find die Art: Plinius, S. 353. und 
Mamertinus, S. 637. nachzufehen. 

Lat. Pacati Drepanii Panegyricus, cum notis 
integris Claudii Pureani , Franc. Fureti, Jo. Livineit, 
Valentini Acidalii, Conr, Rittersbufi, Jani Gruteri, 
Jo. Scheferi, Chrifti. Gotlibi Schwarzis , aliorum- 
que feledtis. Quibus accedunt To. Wopkenfit 
animadverfiones criticae, nune primum editae, 
Curante Joanne Arntzenio, qui & ſuas adnotatio- 


1753. 4. | — 
Am Ende find die Anmerkungen des Balduinus und 
Caſp. ES hius, welche nicht auf dem Titel erwaͤhnet 


worden, beygedrucket. Der Herausgeber hatte eine Aus. 
gabe des Cellarius, bey der vor Cortius Leſearten aus ei⸗ 


ner wolfenbuͤttelſchen Handſchrift beygeſchrieben waren. 
| CCCCVL 


Macarius. 
ſtirbt um das J. 391. 
Zuverläffige Nachricht. Th. Il. S. 857. 


Leben und Schriften. 


acarius, wird durch den Beynamen Magnus- ober 

‘* 'Senior vornewlich von einem Manne gleiches 

Namens, welcher zu Anfang des folgenden Yahrhun- 

deres befant war, a ran Dieſer ältere war ein 
»-5 | | 


= 


nes adiecit. Amftelod, ap. vid. &fil. S. Schouten, 


‘ 
. » R 


762 Macarius, 


Egyptier, aus ber Sandfchaft Thebais, und wurde ein 
Schuͤler des h. Antonius, und ein Moͤnch in der Wuͤ— 
fie Scithi. Zu diefer ernfthaften und ftrengen $gebens- 
art gewoͤhnete er fich fehon in feinen ganz jungen Jahren, 
fo daß man ihn masdegroyeeovra nante, Er lebte fechzig 
Jahre im Mönchftande, und ftarb um das J. 391. 
Unter feinem Mamen find funſzig Homilien vorhanden, 
barüber geftritten wird, ob fie von ihm find. Kinige 
legen fie dem b. Antonius bey, und halten den Maca- 
rius nur für den Ueberſetzer. Ueber diefes find noch 
VII. opufcula afcetica von ihm vorhanden, welche 
Poſſinus *) zuerft edirer hat, und fie einem dritten 
Manne diefes Namens beylegen will. Eben derfelbe 
bat einige apophrhegmata mit befantgemache , welche 
von Cotelerius **) vermehree worden find. 


Ausgaben. 


Macarii homiliae. Fo. Ge. Pritius textum grae- 
cum acurate revidit, & in fectiones difpefcuit, 
latinamque verfionem quamplurimis im locis 
emendatiorem magisque perfpicuam reddidit, 
adnotatis ubique, ad quae provocatur, fcriptu- 
rae facrae dictis. Lipfiae, fumt. haer. Jo. Grofli, 
1698. 8. 

Diefe Ausgabe hat 1714 ein neues Titelblat befom« 
men. ' 
Ein Denfmaal bes alten Chriftenehums, beftehend in 
des heil. Macarii und anderer bocherleuchteren Männer 
aus der alten Kirche höchft erbaufichen und auserlefenen 
Schriften, ausgefertigee von Gottſr. Arnold. Die an: 
dere verbefferte und vermehrte Edition. Goslar, J. Ch. 
König. 1702. 8. | 

— opufcula nonnulla, & apophthegmata, I 

5 


”, in thefaur, afcetieo, Parif, 1684. 4. 
**) in monument, ecel, gr. Parif, 1677. To.I,p. 524. 
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Ge. Pritius collegit, revidit, latinam verfiönem 
- Studiofe emendavit, indicibusque adiedtis edidit. 
Lipfiae, haer. J. Grofü, 189. 8: Hi 

iefes Werf ift 1714 ebenfals.mit einem neuen Tis 
telblat erfchienen, ‚und ihr und den Homilien ein gemein« 
fchaftlicher Titel vorgefeger worden. 


ccocvn. 
Pacianus. 
geſt. vor dem J. 392. 
Zuverl. Nachr. Th. I. ©. 860. 
Leben und Schriften. 


Specianus » Bifhof zu Barcellona in Spanien, mar 
“7 ein fehr angefehener Mann. Er gelangte zu dem 
Bisthum im J. 373. Er lebte in der Ehe, und hatte 
einen Sohn, Flavius Derter, welcher unter dem Kais 
fer Honorius Präfectus Prätorii war. Pacianus war 
wegen feiner Keufchheit und Beredſamkeit berühmt, und 
ftarb bey fehr hohem Alter unter der Regierung des 
Kaiferg Theodofius des Großen. Man hat vonihm drey 
Briefe gegen den Sempronianus Movatianus, ferner 
 Paraeneticum ad poenitentiam, und ein Bud de 
baptifmo ad Catechumenos. | 


Ausgaben. 


D. Paciani paraenefis ad poenitentiam; altera 
eiusdem de baptifmo , & epiftolae duae, Acceflit 
tractatus eiusdem adverfüs Novatianos: Omnia 
 nunc primum edita ftudio Joannic Tilii. Parifüis, 
C. Guillard.. 1538. 8. | | 

S Cat.de la B. du R. Theol, To.1. p. 371. 

„= opera, | en wg 


’ 


in 


. 764 Pacianus. Apollinaris. 


in Bibl. PP. max. Tom. IV. p. 307. faq. 
- Epiftolae tres, & paraenefisad poenitentiam, 
cum emendationibus ex Cod. MS, reginae Sueciae, 
& notis Fofephi Saenæ de Aguirre. 
in %.8, de Aguirre Concil, Hifpan. To. Il. 
p. 79. Ro. 1694. fol. | 
— paraeneticus ad poenitentiam. 
c. Claudiano Mamertino de ſtatu animae, p. 
932. ſqq. Cygneae, 1655. 8. 


CCCeVvin. 
Apollinaris. 
geſt. vor dem J. 392. 


zuerläflige Ylacbe 5.1.6986. | 
ath. Lardner’s Credibility of the GefpelHift, P. I. 


Vol, IX. p. 62. 
Leben und Schriften. 


Hfpolinarie ‚ oder Apollinarius, der Sohn eines 
Sprachlehrers, wird von den Alten als ein guter 
E prachlehrer und Dichter, und ein vortreflich genyandter 
Redner und Philofoph befchrieben. Er lehrete die Re 
defunft in feiner Vaterſtadt und wurde aus, einem: Lector 
der Gemeine zum Bifchof gewaͤhlet. Als Julianus den 
Chriften das Leſen ber heidnifchen Redner, Philofophen 
und Dichter unterfage hatte, fo fuchte er und fein Water 
diefen. Schaden zu erfegen, und verfertigten deswegen, 
diefer Gedichte und Gefänge, und jener Gefpräche nad) 
Art bes. Plato, und begegneten in Schriften den Anfaͤl⸗ 
fon, welche die Heiden, befonders Porphyrius auf 
die chriftliche Religion machten. Apollinaris verfid 
nachher-auf Irrthuͤmer, und, wurde das Haupt einer 
Sekte, deren Sehren auf verfihiedenen Kirchenverfam- 
lun⸗ 


— 


= — 
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lungen verdammet wurden. Cr ftarb vor dem Sy 


392. Bon feinen und feines Vaters Schriften ift nichts 


mehr vorhanden, als eine Meraphrafis der. Pfalmen in 
Verſen, welche von einigen für zweifelhaft gehalten wird 


ee © Ausgaben. Zr — 

Apollinarii interpretatio Pſalmorum verſibus he2 
roicis, Graece & Latine, cum indice locupletiffi- 
mo graecarũm vocum. Pariſ· Jo. Benenattis, rfgo.8. 

©. Cat. delaB.du R, Theol. To. J. p. 337. 

Der ynder oder das $ericon ift von Sic Coulon. 
Dieſe Ausgabe iſt 1613. 8. wiederholet. 

— interpretatio Pfalmorum verſibus heroicis, 
Graece & Latine, ex recenſione Frid. Sylburgüi. 
Heidelbergae, Hier. Commelin, 1596. 8, _ 

&Sibidead .. ice: 
Die Ueberſetzung ift bier gebeffere, das“ $ericon aber 
weggelaffen. Am Ende ftehen einige Noten von Dav. 
Hoͤſchel. 


- idem liber, Graece & Latine, 


in Biblioth, PP, Parif: 1654. To. XIV. p. 162, 
zu CCCCK, | 
Phaͤbadius. 


lebt noch im J. 392. 


Zuverlaͤſſige Nacht. Th. IE. ©. 864. 


Leben und Schriften. 


+ 


Pharading Heifer Halb Ppitadius, Bald Phaͤg adnus 


7 ober Faͤgadius, Saͤbadius. DerMame Phaͤba⸗ 
dius gruͤndet ſich auf die beften Handſchriften. Er war 
ein Gallier, und Biſchof zu Agen in Aquitatne, und 
widerlegte in einem noch vorhandenen Buche die artank 
ſche Glaubensſormel, welche von Sirmium: im. — 
na 


7665: Phäbadius, Gregorius. 
nach Gallien geſchicket wurde. Phaͤbadius brachte ſein 
— ehr doch, und lebte noch im J— 392. 


Ausgaben. 

Phaebadu contra Arianos liber. Caſp. Barthiusre- 
—* & animadverſionum librum adiecit. Fran- 
of. typ..Wechel, 1623. 8. Ä 
- dem liber. 


u F 3 Biblioch, PP. max. Tom. IV. p. 300. 1gg. 
CCCCK. — | 
Gregorius. 


lebt noch in dem J. 394 


Zuverl. Yacht. Th. II. ©. 865. 
Nath. Lardner’s Credibility of che 6. H. e. n. Vol, 


IX. p. 153. 
Beben und Schriften. 


reis, der jüngere Bruder Bafilius des Großen, 
iſt zu Pontus in-Cappabdocien geboren. Er legte 
fid) vornemlich auf Die NRedefunft, und wird von, = 
Alten feiner Schreibare wegen eben fo fehr erhoben, 
man ihn wegen feiner. Verdienfte um die Kirche mit = 
ſchweifenden gobfprüchen überfchüttee hat. Die Meder 
Funft war ihm fo an das Herz gewachſen, daß er dar— 
über das Amt eines $efers in der Kirche niederlegte, 
und fih mit Mübe auf andere Gedanfen hringen ließ, 
Sein Bruder nrachte ihn zum Biſchof zu Nyſſa im J. 
372. Allein die Arianer vertrieben ihn, und er ges 
langee erft durch den Grarianus im J. 378 mieder zu 
feinem Bisthum. Er wohnere dem Concilium zu Con 
ftantinopel im %. 381 und im J. 394 bey. Wie lange 
er nach diefer Zeit noch geleber habe, iſt unbefant, 
Seine Schriften find faft alle vorhanden. Die Epw 
ren 
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ren des Origenianiſmus follen ven den Ketzern hineinge⸗ 


bracht worden feyn. Die Anzahl der Schriſten beläuft 
ſich auf achtzig verfchiedene Tracsate und Fleinere Sam— 
lungen , davon acht und fechzig in der lezten Ausgabe 
ſtehen. Hiezu find ned) einige Briefe gefommen, bie 
fonft nicht gedrucfer waren. Kinige von biefen Schrif⸗ 
ten ſind ſtreitig. —— 


Ausgaben. 


Gregerii — Opera omnia, quae reperiri —5 
runt. Graece & latine nunc primum e 'MnSS, 
eodd. in lucem edita, & in duos tomos divifa. 


Additae funt variae doctiſſ. virarum notae, qui- 


bus cum interpretatio verusquorundam librorum 
emendatur, tum nova reliquorum illuftratur. 
To. 1.11. Pariſ. Cl. Morell. 1515. fol. | 
Appendix ad S. Gregorti - opera, Graece.& 
latine non ita pridem evulgata, ex editione & 
za interpretatione Far. Gretfers. : ibid. 1618. 
ol. - * 
Man hat dieſe Ausgabe im J. 1638 zu Paris in 
drey Baͤnden, aber weniger ſchoͤn und richtig nachgedrucket. 
Der Appendix ſtehet auch in Far. Gretferi Opp. Ra- 
tisb. 1740. To. XIV. P. I. p. 4. faq. Ä F 
— Antirrheticus adverfus Apollinarem; teſti- 
moniaadverfüs Judaeos; nova laudatio S. Stepha- 
ni; Sermo de Spiritu S Epiftolae XIV. Omnia 
Graece, cum interpretationeLatina & notis Laur, 
Aexandri Zaccagni, TR 
in EZiwd. Colledtan. monument. vet. Eccl. 
Graecae, -To.I p: 123. fgg. 


# 


- Dialogus de anima & refurredtione, Graece, . 


cum verfione latina & notis Fo, Chriftopk. Wolft. 
in 7.Ch. Welfii Anecdotis Graec. To. Il. p. 284. 


— Epiftolae feptem, primo latine vertit,. de 


edit, Commentarlisnonnullisque animadverfioni=- 


us 


268 Grregorius. Amphilochius. 


bus adiedtis. 7. B. Caracciolus. Florentiae ‚typ. 
Aangni Dücis, ap. Tartinium & Franchium, ı173t. 


cocxi. 
Amphilochius. 
lebt noch im J. 394. 


Zuvetl. Nachr. Th. il. S. 868. 
Nath. Lardner's Credibility of the Goſpel Hiftory, 
PO Vol. IX. p. 142. 


! Leben und Schriften. 
Awyphilochius ‚ aus Cappadocien, war anfangs ein 
Minh, und nachmals Bifchof zu Iconium in Ly⸗ 

caonia. Syn diefer Würde wohnete er verſchiedenen Kir⸗ 
chenverſamlungen bey, und fuͤhrete auf der zu Side im 
J. 383 den Vorſitz. Im J. 394 mar er mit auf dem 
Eoncilium zu Conftantinopel. Mach diefer Zeit findet 
man feine Nachricht mehr von ihm, und man vermus 
ehet — daß er das folgende Jahr geſtorben ſey. 
Amphilochius hat viele und vorzuͤgliche Werke geſchrie⸗ 
ben, welche aber faſt alle verloren gegangen ſind. Ueber 
die noch vorhandenen iſt Streit, ob ſie nicht einem viel 
juͤngern Amphilochius zur Zeit des Photius zugehoͤ⸗ 
ten. Sie beſtehen in 
r. Acht Homilien. 

‚a. Jambi ad Seleucum. Sie enthalten Sittenre- 
geln und’eine Erzählung der Bücher der h. Schrift. Sie 
beftehen aus 333 Werfen. Einige legen fie dem Grego⸗ 
rius von Nazanzus by. | 

3. Sententiae & fragmenta Ampbilochii. 

4 Vita & miraculaS. Bafılii. 

s: de humana Chrifti natura, num — 

unionem cum divina ubique ſit praeſens? 


B 


mehtum. an— 6. ce 
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6. de non defperando. | 


- 7. Vita S. Ephraem Syri. 
8. Epiftola Synodica, _ 


Ausgaben, 


SS. Pätrum Ampbilochiilcon. Metbodij Pataren« 
fis, & And Cretenfis opera omnıa, quae Tepe» 
‚rn — Nunc prinum, magnam partem 
tenebris eruta, latine reddita, ac recognita, no- 
tisque illuſtrata, opera & Audio Franesfci Combefis, 
Parifiis, Sim. Piget, 1844. fol. | 
Dieſe Samlung enehält die fünf erſten der angeführer 
ten. Werke, a ' u 

- Epiftola ad Seleueum deredta ftudiorum ac 
vitae rarione verfibus jambieis ſeripta graecolati- 
na. Interprete & editore A. ı695 Antonio Wernero 
Canore - cum notätionibus Jac. Bilii, & Franc, 
Combefiſii. Addito Greg Nazianzenicarmine XXXIII. 
delibrisbiblicis. Recufä — recitationibus publicis 
D. Jo. Balt Bernholdi. Altorph. Schupfel. 1740. 8. 

--- de non defperando, Gr. & Lat. in Per, Po 
Ani thefauro afcetico. Parif, 1684. 4, | 

— vita S. Ephraem Syri. | 

Be Epbraemi Opp. lat. per Gerb. Voſſum. & 

peribus Graecis edit. Rom Too I.p XXXIV. 

— epiftola Synodıca, Graece, cum verfione 
Latina, & notis Jo. Bapr. Cotelerii. | 

in J. B. Cotelerii Monument. Eccl. Gr. To.IL 

- ... P 9% is : 


n ‘ 


CCCCKIN. 
Auſonius. 
geb. um das J. 309, ſtirbt um das J. 394. 


Zuverlaͤſſige Nachr. Th. II. ©. 870. 
| ” Cec Leben 


770 Auſonius. 


| Leben ung Schriften. 
means Aufonius, ein’ berühmter Dichter, iſt zu 
Bourdeaur unter der Regierung Conſtantinus des 
Großen um das Jahr 309 geboren, Die erfte Unter 
weiſung in der. Sprachlehre und Beredſamkeit erhielt 
er von den Lehrern derfelben zu Bourdeaur und zu 
Touloufe. Auſonius zeigete eine Zeitlang feine erwor⸗ 
bene Beredfamfeit vor Gericht, fieng aber nachher an 
in feiner Vaterſtadt in der Sprachkunſt und Beredfam: 
feit Unterricht zu ertbeilen, und zog eine große Anzahl 
Schuͤler. Diefes Amt eines Lehrers harte Aufonius 
dreyßig Jahre geführer, als ihn der Kaifer Valentini⸗ 
anus nach Trier an den Hof berief, und ihm den Unter: 
richt des Gratianus im Jahr 367 anvertra. und 
ihn dafür mie der Stelle eines Comes und de Azuugkur 
belohnete, auf welche durch die Dankbarkeit des Grati« 
anıs im Syahr 377 die Startbalterfchaft von Italien 
und Africa, und im Jahr 378 von Gallien Folgete. 
Eben berfelbe ernante ihn zum erften Conful im J. 369. 
nach deffen Tode, im J. 383. Aufonius den Hof ver: 
ließ, und in feine Varerftadt zurücd gieng, und feine 
übrige Lebenszeit wechfelsiweile auf feinen beyden Sandgüs 
teen unter dem Wergnügen, das ihm das Landleben 
und feine reiche Bücherfamlung geben fonten, zubrachee. 
Daß er feinem Befentniß nach ein Chriſt gewefen, iſt 
nicht zu läugnen, ob man fchon vieles der chriftlichen- 
Sittenlehre widriges in feinen Gedichten antrift. - Die 
Schriften des Aufonius beftehen alle, die Lobrede auf 
ben Gratianus ausgenommen, in Werfen. Er hatte 
eirie natürliche, leichte und angenehme Fähigfeit in den 
Arbeiten des Geiftes ‚welche von einer tiefen Gelehrfam- 
keit unterftügee wurde. Doch iſt der Gegenftand feiner Ge- 
dichte oftmals fehlecht, und zeiget fowenig Geſchmack und 
Auswahl, als Aufmerkſamkeit und Fleiß in: dem Aus» 
druck. Seine Gedichte find: ur: 
I. Liber epigrammatum , mit einer dreyfachen Vor⸗ 
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rede. Der voranſtehende Brief an den Kaiſer Theodoſtus 


wird in Zweifel gezogen. | 
2. Ephemeris, Tagszeiten, invermifchter Werfeart, 


3. Parentalia, das Andenken feiner verftorbenen An. 


verwandten, von welchen Ä 

_ 4. Commemoratio profeflorum Burdigalen- 
fium das zweyte Bud) zu feyn feheiner, fo wie Biere 
von die | Ä 


77 Epitaphia heroum, qui bello Troico inter⸗ 


foerunt, eine Folge find. | | 
6. De XII. Caefaribus per Suetonium Tranquil- 
lum feriptis monofticha, und de iisdem a Julio 


‚, ’ Caefare usque ad Heliogabalum tetrafticha. 


‘ 7. Clarae urbes, oder ordo nobilium urbium. 

8. Ludus feptem fapientum. | 
9. Idyllia XX. Darunter das erſte ein carmen pa- 
fchale; das fiebende nad) feinem gröften Theile verloren; 


das zehnte auf die Mofel fo bewundert, als bas drepzehns 


te, cento Virgilianus nuptialis, verrufen, und das XII, 
Technopaegnion ein fünftliches und mühfames Spiel. 


werk ift, wo ſich alle Verſe miceinfilbigten Worten endigen. 


‚ ı0. Eclogarium variorum poematiorum & epi- 
grammarum. 
ıı. Liber epiftolarum XXV, 
- ı2. Oratio panegyrica ad Gratianum Imp. 
- 13. Periochae in Homeri Iiadem & Odyffeam. 
In der Ausgabe des Vinetus erift man nod) tetra- 
fticha in fingulos menfes an, Grävius hält fieder 


Muſe des Aufonius niche unwuͤrdig. 


Ausgaben. 


D. Magni Aufonii Omnia, quae adhuc in vete- 
ribus bibliochecis inveniri potuerunt, opera, 
Adhaec Symmachi, & Pontii Paulini literae ad Au- 
fonium feriptae, tumCicerönis, Sulpiciae, alio- 
rumque quorundam veterum carminum nonnulla. 

| | Erea | Cun« 


* 


a Auſonius. 


Concta ad varia, vetera, novaque exemplaria, 
hac tertia editione emendata, commentariisqus 
audtioribus illuftrata, per Eliam Vinetum, JFefe- 
'phum Scaligerum, & alios. Indices duo fübiundi 

raefationi fcriptorum hic contentorum, rerum 
R verborum. Adiundtum eft & Chronicon re- 
rum Burdigalenfium Gabrielis Lurbaei. Burdigalae, 
apud S. Mıllangium, 1604. 4. | | 
Was hier anf dem Titel von der dritten Auflage ges 
ruͤhmet wird, ift die alte Buchführer Maxime, welche durch 
die Vorrede und die Anzeige der Druckfehler mit der 
Aufſchrift, corrigendain hac ſecunda editione, fehr 
leicht entdecket wird. Die erſte Ausgabe des Vinetus 
iſt 1579 gedruckt. Die uͤbrigen Anmerkungen ſind von 
Turnebus, Lipſius, Sunius, Canterus. 
- opera, Jacobus Tollius recenſuit, & integris 
Scaligeri, Mariangeli Accurſii, Freheri, Scriveris; 
ſelectis Vizeri, Barthii, Acidalii, Gronovii, Graevii, 
aliorumque notis accuratiſſime digeſtis, nec noꝗ 
& ſuis animadverfionibus illuſtravit. Amſtelod. 

ap. Jo. Blaeu, 1071. 8. J 
Dieſe ſchoͤne Ausgabe hat ſich ſehr ſelten gemacht. 

— opera. Interpretatione & notis illuſtravit 

Julianus Floridus. . Juflu Chriftianifimi regis in 

ufum Delphini. Recenfuit, fupplevic, emenda- 

vit, differtationem de vita & feriptis Aufonii fuas- 
que animadverfiones adiunxit Joanner Baptifla Sou- 

chay. Parifüs, typ. Jac. Guerin, 1730. 4 . 
Diefe Ausgabe unterfiheider -fich befönders durch Die 

. DVerdienfte des leztern Herausgebers auf eine rühmliche 
Art von. den meiften, die. zum Gebraud) des Dauphins 

erichienen find. en J = 
— Mofella. Cum commentario Marq. Freberi, 

In quo praeter Aufoni, multa audtorum alio- 

‘ rum, multa veteris Germaniae, illuftrantur, & 

— ex- 
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explicantur. Heidelbergae, typ. Gotth. Vargeli- 

ni, 1619. fol J. 
— gratiarum actio. ur 
S. den Art. Plinius ber jüngere. 


> CCCCKUL 


Falconia. 

£ | um das J. 394- 
- Suverläffige Nachr. Th. 11. ©. 878. 

Leben und Schriften. | 

roba Salconia, eine Dichterin, mar die Frau ei⸗ 
| nes fonft unbefanten Proconfuls, Adelphbius mit 

Ramen, und ift lange Zeit-mitder Anicia Falconia Pros 
“ ba, der Frau des Anicius Petronius Probus, und mie 
einer Baleria Proba, ebenfals eines Proconfuls Adel- 
phius Frau verwechfelt worden. Sie ftamte aus Horta, 
einem bifchöflichen Sige im Kirchenftaat, ab, und hat wegen 
eines Gedichte auf Chriſtum, melches aus lauter Verſen 
des Virgilius zuſammen geſetzet iſt, unter den Dichtern 
und Kirchenſeribenten einen Platz erhalten, mit wel⸗ 
cher Arbeit ſie aber ſchon zu ihrer Zeit wenig Ehre einge⸗ 
leget hat. | 


* 


— 


Re Ausgabe. 

| Probae Falconise Cento Virgilianus, hiftoriam 
veteris & novi Teftamenti complexus. Recen- 

füit, notulisque ac indice inftruxit Jo. Henri. 

Kromayerus, . Halae Magd. fumtu novi Bibliopol. 

'1719. 8 NG | 
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| CCCCXIV. 
Arſenius. — 


vor dem J. 395. 
Zuverl. Nachr. Th. I. ©. 881. 


Leben und Schriften. 


Arſenlus unterrichtete die Soͤhne des Kaiſers Theodo⸗ 
| fius M. und wurde nachher ein Minh. Er hat 
Apophthegmata XLIV, und doctrinam & adhorta- 
tionem ad Monachos hinterlaſſen. Die apophtheg- 

mata ftehen griechifch und lateinifch 
in Jo. Bapt. Cotelerii Monum. Eecl. Gr. To. IJ. 


p- 373. 
Die Dodrina ad monachos, Gr. &Lat. 
in Franc. Combefifii Audtar. novifl. Bbth. PP. 
Graecor, Part. I. p. 301. 


und lateiniſch | 
in Bibl. PP. max. To, XXVIL p. 180: 
Libanius. 


geb. im J. 314 lebe bis um bas J. 395. 
Suverläflige Nacht. Th. II. ©. 882. 
Leben und Schriften. 


ibantus, ein fehr angefehener griechifcher Sophiſte, 
ift aus einem alten und edlen Gefchlechte zu Antid- 
chia an dem Fluß Drontes im %. 314 geboren. 
widmete fi in feinem funfzehnten Jahre ber Gelehrfam- 
keit, und befuchte Athen, Nicomedia und Conftantis 
nopel, mo er anfieng ſich durch. feine Beredſamkeit her- 
| vor 
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vor zu thun, und viele Zuhörer bekam. Hiedurch mach⸗ 
fe er den dortigen Sophiften, Bemarchius, eiferfüchrig , 
der es durch die Befchuldigung der Zauberey dahin brad)- 
te, daß Libanius im J. 345 Konftantinopel verlaffen 
mufte. Er mandte ſich nad) Nicomedia in Bithynien, 
mo er fich durch feine Stärke in der Beredfamfeit in gro- 
Gen Ruhm fegte, und den nächherigen Kaifer Julianus 
zum Bemunderer bekam. Er war darauf bald zu Mico- 
media, bald zu Conftantinepel,, und erhielte vom Kaifer 
"Gallus die Erlaubniß auf vier Monate feine Vaterſtadt 
zu befuchen, wo er nach deffelben im J. 354 erfolgtem Tode 
feine ganze übrige febenszeit zubrachte. Seine Jahre er⸗ 
ftrecften fich bis an die Regierung des Arcadius, welche 
in dem J. 395 anfanget. Won feiner gefchäftigen Feder 
find noch eine große Anzahl Schriften übrig. Man ta- 
delt an ihnen den gar zu großen Fleiß ihres Verfaſſers, 
welcher der Anmutbigfeit zum Machtheil gereichte. Sei⸗ 
ne Schriften bleiben dabey aber doch eine Richtſchnur der 
attifchen Rebe. Sie beftehen aus ı) progymnafma- 
tibus, 2) declamationibus XLIV. 3) diferatio- 
nibus moralibus, 4) Orationibus LXI. und 5) 
epiftolis. u Ä 
. Ausgaben. | 
Libanti Sophiftae praeludia oratoria LXXII. De- 
clamationes XLIV. & difiertationes morales. Fe- - 
dericus Morellus e mfl. maxime reg. bibliothecae 
nunc primum edidit: idemque latine vertit. Ad- 
iectae funt notae & variac lectiones, cumduplici 
indice locupletiflimo. Parifiis, Claud. Morellus, 
1606. Tomus Il. Orationes XXXVI. quaehifto- 
riae Auguftae a Conftantino Magno usque ad 
' Theodofium M. eiusque liberos Impp. arcana 
hadtenus ignorata, ac iurisprudentiae atque 
Symunkorroydeiis dfıwuere Continent. His acce- 
dunt Monodiae, Invedtivae, ecphrafes, novae. 
| Cec 4 Grae⸗ 


„776 Libanius. 
Graeca omnia nunc primum prodeunt, partime 
bibliotheca regia, partim e Vaticana & Palatina, 
aliisque. Fed, Morellus recenfuit, caſtigavit, latine 
vertit, & notis illuftravit. Lutetiae, ap. Cl.Mo- 
rell. 1627. fol. Ä | | 

Morell Hat von diefen Schriften bes Libanius vorher 
viele einzeln drucken laffen,, Davon man ein großes Per 
zeichniß in dem Cat. de laB. du R. Bell. Letter. To. 
I, p. 107. antrift. | 

— orationes IV. Conftitutionum imperator- 
rum, quales [utroque codice (Theodofiano & 
Juftinianeo) excurrunt,fuper magiftratuum oflicio, 
' Suaforiae, ſub Theodofio M, ante MCCC. fer- 
me #inos confcriptae, nunc primum editae & 
Jacobo Gothofredo-- quibus, propter argumen- 
ti fimilitudinem, adiundta:& Quinta, iam antea 
edit. Coloniae Allobrogum, P. Chouet, 
1631. 4. ' | 

Die Auffchriften diefer fünf Reden find: de patro- 
ciniis, deangariis, de vindtis, adverfus ingredien- 
tes magiftratuum domos, , adverfus aflıduos 

apud magiftratus. Diefe Samlung ift 1641 mit der 
Rede pro non excidendis templis gentilium vers 
mehret morben, und ftehet auch in. 7. Gothofredi OPU- 
feulis juridicis minoribus. Lugd. B, 1733. fol. 
2 350. | | | 
x — orationes IV. fc. de uleifcenda Juliani Im- 

eratorisnece; ad eos, qui moleftum eum appel- 
abant; ad Antiochenos de Imperatoris ira; Pa 
rentalis in Julianum Imp. Graece, cum latina vel- 
fione & notis Godofredi Olearii. | 

in 9. A, Fabricii B.G. Vol. VII. p. 145. ſqq. 

— orationes XVII. Antonius Bongiovanni nunc 
primum ex MSS. codicibus eruit, latine vertit, 
notisque illuftravic. Veneuis, J. Bapt. Albritius, 
1754. 4. Ee 


Am Ew.35.. m 


Es find diefe Neben aus venetianifchen Handſchriften 
von dem Herausgeber abgeſchrieben, und mir den vatica— 
niſchen, pfälzifchen und barberinifchen verglichen. 

— Epiftolarum adhuc non editarum eenturia 
felecta, cum verfione & notis Jo. Chriflaph. Wol= 
fi. Appendicisloco fuppleturcx MS, lacuna quae 
deprehenditurin Oratione Libanii in necem Julia- 
ni Imp. didta: Lipfiae, J. F. Gleditfch, 1711. 8. 

Diefe Samlung fan denjenigen dienen , welche die fol. 
gende Samlung nicht haben, fid) einen Geſchmack von des 
Libanius Briefen zu machen. Die Briefe find aus 
bodleianifchen Handfchriften genommen, Bin 

— epiftolae, quas nunc primum maximam 
. partem e variis codicibus, manu exaratis, edi- 
dit, Latine convertit & notis illuftravit Foarnes 
Chrifiopkorus Wolfus. Accedunmt in. calce eius- 
-dem Libanii epiftolae a Francifro Zambicario olim 
latine converfae & Cracoviaeprimum editae, heic 

autemjintegra propemodum centuria ex MS. au- 
er Amftel. ap. Janflonio-Waefbergios, 1733. 
0). 


Diefe Ausgabe ift. vornemlih aus der Samlung ber 
Driefe des Libanius entſtanden, welche der gelehrre 
Daͤne, Friedrich Roftgaard auf feinen Reifen durch Eu- 
ropa in den vornehmiten Bibliothefen gemacht, und der 
KHerausgeber aus der Bibliothek zu Coppenhagen zum 
Gebraud) erhalten hat. Ueber diefes harte derſelbe mehe 
als dreyhundert Briefe aus Bobdleianifchen Handſchriften, 
und ſonſt noch von verſchiedenen Orten einige noch unge. 
druckte Briefe geſchickt befommen , welche mit den übrigen - 
ſchon gedructen eine Samlung von 1605 Briefen ausme- 
den. . Hiezu kommen noch die von Franciſcus Zambis 
carius überfegte und zu Cracau 1504 herausgegebene, 
an der Zahl 397, davon nur neunzig griechiſch in Diefer 
Samlung vorfommen. ———— 


Ccc5 — Ccoccvxvi. 


778 ee d 
c00C00vvi. 
Heliodorus. 


v. am das J. 395. 
Zuverl. Nachricht. Th. II.S.838. 


Leben und Schriften. Pr 
— aus der Stadt Emeſa in Phoͤnicien, leb⸗ 
te zu den Zeiten des Kaiſers Theodoſius des Großen 
und ſeiner beyden Soͤhne. Er war ein Chriſt, und 
machte ſich in feiner Jugend durch eine Liebesgeſchichte 
von Theagenes und Ehariclea in zehn Buͤchern bekant, 
die wegen der Heldin, welche von ihrer Mutter, einer 
Königin in Aethiopien, nach ihrer Geburt gewiſſer Ur: 
fachen wegen verlaffen umd ausgeleger worden, den Titrl 
Aethiopica führe. Der Werfaffer gelangete nachher 
zum Bisthum zu Tricca in Theſſalien, deſſen man in 
aber auf einer Kirchenverfamlung entfeget Haben fol, 
weil er feinen Roman nicht habe verbrennen - wollen, 
m wird auch ein Hymifches Gedichte beygeleger, man 
har aber Urfache zu zweifeln, daß er Verfaſſer davon iſt. 


Ausgaben. | 


Helisderi Aetkiopicorum libri X, Collatione 
MSS, Bibliothecae Palatinae & aliorum emendati 
& mtltis in Incis audti Hieronymi Commelins Opel 
Apud. Hier. Commelinum, 1596. 8. . 

Der dabey gebrauchten Handfehriften find vier, aus 
denen die Verſchiedenheit der Leſearten nebft einigen No- 
ten des Herausgebers. am Ende ftehen. Diefe Ausgabe 
ift Logd. 141 8. nachgedruder. Die Ueberfegung iſt 
von Saniſl. Worſchewiczki, und zuerft zu Bafel, }. 
Oporin. 155% Ol. gedrucket. | 

— Aethiopicorum libri X. %o. Bourdelosiu 

emendavit, fupplevit, ac libros decem animad- 
‘ } | vel- 
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verfionum adiecit. Lutetiae Parifiorum, ap. p. 
Ludovicum Feburier, 1619. 8. 
Peurdelot gibe Feine Nachricht von den Huͤtfemicrein, 


welche er gebraucht hat. Die Anmerkungen ſind vol 


Beleſenheit. 
Fabricius fuͤhret eine Ausgabe von Dav. Pareus 
Francof. ap. Gul. Fitzer 1631. 8. an, welche rar ſeyn 


muß, weil ich ſie in den groͤſten viĩcherberzeichuſſen ver · 


— geſuchet babe. 


* 


J 
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eı rns Toy Pirocoday musiuns rexuns, di le 

E codice Parifienfi, cum corredionibus Fo. al. 

Fabricii | 
in EMA. Biblioth. Gr. Vol. VI. p. 774% 


CCCCXVI, 


Claudianus, 


bfühe vom J. 391. 


Suverläffige Nachr. 36.11. ©. 891. 
J. M. Gesneri prolegomena, 


Beben. 


Kraudius Claudianus nennet felbft Egypten ſein Va⸗ 


terland, und Sidonius Apollinaris und Suidas 
machen ihn aus Canopum oder Alerandrien gebürtig. Er 
that fich ziemlich früh in der griechifchen und lateinifihen 
Dichtkunſt hervor, und beſchaͤftigte ſich inſonderheit mit 
der Satire, in welcher er auch den Praͤfectus Praͤtorio, 
Hadrianus, angrif, und ſich demfelben verhaft machte, 
fo wie er fehon vorher durch die freymüthige Zeurthei. 
lung eines Gedichts des Quaͤſtors ſich den Haß deſſelben 
zugezogen hatte. Im J. 395 unter dem Conſulate 
des Olybrius und Probinus wurde er vom K. Honorius 


nah 


u 


730 _  Elaudianus. 


nach Rom berufen, und wurde Tribunus und Notarius, 
Im J. 396 ſchickte ihn die Birgerfchaft zu Rom ab, 
dem Honorius zum dritten Confulateden Gluͤckwunſch ab» 
‚zuftatten, von welcher Zeit an bisin das J. 404 der« 
ſerlbe verfchiedene Gedichte verfertigte, Dafür ihm von 
den römifchen Rath eine Ehrenfäule von Erzt auf dem 
Markte des Trajanus gefeger wurde, Davon die Auf 
fhrift noch vorhanden if. Won feinem Tode ift nichts 
befant. Ob er ein Chriſt geweſen, darüber ift geftritten 
worden. Es iſt aber faft nicht zu zweifeln, daß er es 


nicht gemwefen. 
| Schriften. _ 


. Die Schriften des Klaudianus bemeifen bie 
meitläuftige Gelehrſamkeit ihres Werfaffers, und zeigen 
fein glückliches dichterifches Genie, wenn ſchon ‚die ihm 
u Ehren verfertigte Auffchrift zu viel fagt, in Clau- 
iano & Virgilii mentem, & Homeri Mufam fuif- 
fe. Doch iſt er nur in einzeln Theilen ſchoͤn, nicht aber ° 
im ganzen. z | 
Die vorhandenen Gedichte find: 
I. 9 De Olybrii & Probini fratrum confulatu 
panegyricum fcriptum A. Ch. 39°. Bu 
‚Ik. (8)in Confulatum Mallıi Theodori A.C. 399. 
II IV. (10. 11.) Inconfulatum Flavii Stilichonis 
libri tres & liber de bello Getico five Pollentiaco, 
-  - Sn einigen Ausgaben heißerdie Auffchrift de victoria Sti- 
lichonis contra Alaricum. | | 
V. (7)De bello Gildonieco liber, davon das zmey« 
‚te Buch verloren ift. Ä 
VI. (13) Panegyris Serenae Reginae , der Gemah- 
lin des Stilio. : - F 
VII. (14) Palladii & Celerinae Epithalamium, 
: welches Elaudianus noch als Soldat gefchrieben bat. m 
*9 Die Arabifchen Zahlen zeigen an, in welcher Ordnung 
ur ne Gedichte in Gefnerd und Burmanns Ausgaben 
| eben. | 
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VIII. IX. X (3. a. 12.) in Confulatum tertium & 

uartum & ſextum Honorii Auguſti tria panegy- 
rica, a. Ch. 395. 398. 404. —J 

XI, XII. (5. 6.) In nuptias Honorii Auguſti & 
Mariae carmen heroicum, mit einigen feſcenniniſchen 
Verſen. | 

XII. (15) Raptus Proferpinae libri III. ad Flo- 


rentinum. . Diefes epifche Gedicht ſcheinet nicht die legte 


Ausbefferung von feinem Verfaſſer erhalten zu haben, 
auch nicht zu Ende gebracht zu feyn, obſchon Die Fabel 
vom Raube in dem vorhandenen geendiger ift, und alfo 
Die Folge in Feiner nothwendigen Verbindung damit ſtehet. 
XIV. (16) Gigantomachia. Claudianus hat auch 
ein griechifches Gericht von dieſem Streit der Rieſen ge« 
fehrieben, davon einige Verſe vorhanden find, 
XV. (17) Epiftolae VII. davon Heinfius die bey« 
den Jezten nicht für acht hält. 


XVI (18) Epigrammata & poematia XLVIR 


darunter fieben Idyllen. Von den Sinfhriften werden 
einige für unächt gehalten, und die von Chriſto han» 
bein, dem Elaudianus Mamercus, und dem P. Da⸗ 
mafus von einigen beygeleget. 


XVIL. XVIH. (2. 9.) In Rufinum libri II. &to- 


tidem in Eutropium. Diefe beyde Stachelgedichte 


werden am höchften geachtet. Claudianus hat als ein - | 


Bewunderer bes Stilicho, deffen Gemahlin Serena ihm 
zu einer reichen Frau in Africa geholfen hatte, dieſen 

Mebenbulern feines Abgottes fo bitter begegnet, ' 
Am Ende pflege den Schriften des Slaudianus noch 
ein Gedicht auf den Hercules voneinem unbefanten Dich« 
ter angehänger zu werden, Ä Ä 


| u Ausgaben. 
‘Ch. Clandiani quae exftant, Cafpar Barthiur. O 


feptemdecim manufcriptorum exemplarium refti- 


tuit: commentario multo locupleuore gramma- 
| tico, 
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tico, critico, philologo, hiftorico, philofophico, 
politicoque, itailluftravit: ut audtor preiofiffimus 
omni ztati, fcholafticae, academicae, aulicae, po- 
Jiticaeque efle debeat ex commendato commenda- 
tiſſimus. Francofurti, ap. Jo. Naumann. 1650. 4. 
Barthius iſt mit.diefer Ausgabe, welche 1654 ein neues 
Titelblat befommen, wegen der fehlechten Correctur nicht 
zufrieden, und über diefes fehlee ihr ein Regiſter, durch 
deſſen Abgang die große Gelehrſamkeit in dieſem Werfe 
weniger brauchbar ift. | 
— quae exftant, varietate ledtionis, & perpe- 
tua adnotatione illuftrata a Jo. Matthia Gemero. 
Acceditindex uberrimus. Lipfiae, Fritfch 1759. 8. 
— opera, quae exftant, Omnia, ad membra- 
narum veterum fidem caftigata. Cum notis inte- 
ris Martini Antonü Delrii, Stephani Claverii, & 
Mhomae Demferi, audtioribus Nicolai Heinſii, & 
ineditis Petri Burmanni. Accedit Sylloge varian- 
tium ledtionum ex ingenti numero Codd. MSS. 
a N. Heinfio collatorum digefta, Subiungitur Zs- 
#antii Flegia de Phoenice, vulgo Claudiano adfcri- 
pta; cum curis fecundis Nicolai Heinſii, & adno- 
tationibus Petri Barmanni Secundi. Amiftelaed. 


Schouten, 1760. 4. 
| CCCCXVII. 
Eunomius. 
geſt. vor dem J. 396. 


Suverläffige Nacht. Th. IL ©. 857. 
Leben: und Schriften. 


Eunomius aus Dacora in Cappadocien, war ein 
⸗ Notarius, Schüler und Vertheidiger des Arianers 
Aetius, welchen er aber an Scharfſinnigkeit und Ver—⸗ 

w⸗ 


* 
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wegenheit übertraf, und das Haupfder Anomoeer wurs 
De. Er war Diaconus zu Antiochia, und: wurde: im J. 
360 zum Biſchof zu Cnzicum eingefeget. Er genoß aber 
Diefer Ehre nicht lange, denn weil er durch feine Fegeri- 
fche Lehren die Kirche zerrüttete, fo ſtieß man ihn noch in 
eben dem jahre auf Befehl des Kaifers Conftantius 
- von feinem Stuble, und fhicte ihn ins Eriliun, Ein 
gleiches wiederfuhr ihm von dem K. Valens, und 
zum drittenmal vom Theodofine. Doch erhiefte‘ er end⸗ 
Sich. die Erlaubniß, auf feine Güter zu Dacora zu gehen, 
mo er vor dem “jahr 396 geftorben if. Man hat noch 
von ihm eine Expofitionem fidei, melde er dem _ 

Kaiſer Theodofius auf fein Geheiß im J. 383 überreichte, 
und feinen Apologeticum, welcher von Beafilius in 
fünf Büchern mwiderleger worden iſt. Fabricius hat ihn 
zuerſt durch den Druck befant gemad, 


| _ Ausgaben. | 

Libellus fidei, eCod. Florentino, Graece, cum 
latina verfione Henr. Valefi — 

in Valeſii notis ad Socrat. H. E. lib. 5. c. 10. 
J. A. Fabricii B. G. Vol. VIII. p. 253. 

— Confeffio fidei, Graece & Latine, interpre- 
te H. Valejio, item prologus & epilogus apologiae 
Eunemii, Graece & Latine, interprete Hear. 
Whbartono, & Eunomii ſcholion, latine interprete 
Franc. Turriano. Ä = 

in H. Canifii Lection. antiq. ex ed, Jac. Bafna- 
gii To. I. p. 172. ſqq. 
- Apolageticus: Graece & Latine, interprete 
Jacobo Fabricio. 
in 9. A. Fabricii B.G. Vol, VIII, p, 262-305. 


CCCCKIK. 
Didymus. 


geſt. 


3 


ET Didymus. 


geſt. im J. 396. 
Zu verl. Nachricht. Th. II. ©. 899. 


Leben und Schriften. 
Didemus war von Alexandria, und verlor als ein 
Kind von vier Jahren fein Geſicht. Dieſer Ver: 
luft hinderte ihn aber niche an der ‘Begierde zu lernen, 
und Didymus brachte es durch Hören und Nachdenken, 
niche nur ‚in der Sprachlehre, Redefunft, Dialectif, 
Meßkunſt, Nechenfunft, Aftronomie und übrigen Thei« 
len der Philofophie auf einen hehen Grad der Erfenmiß, 
fondern erwarb fich auch eine große Wiſſenſchaft der heis 
ligen Schrift, welche ihn nebit feinem heiligen Wandel 
zu einem vortreflichen Muſter eines hriftlichentehrers mach⸗ 
te, wie denn bey den arianifchen Streitigkeiten fein Ans 
ſehen fehr groß war, Ermar Eatechete zu Alerandria, 
und ift im J. 396 geftorben. Von feinen Schriften ift 
nichts mehr übrig, als 
ı. fin Bud) de Spiritu S. nad) ber lateiniſchen 
Veberfegung des Hieronymus. 
a. Breves enarrationes in Epiftolas canonicas. 
3. Liber adverfus Manichaeos, zum wenigftenein 


großet Theil davon. | 
Ausgaben. 


B. Didymi de Spiritu S. libri tres, a S. Hicrony- 
mo, qui in fenedta ipfo praeceptore ufüs eft, in 
latinum fermonem translati, in quibus ferme 
Omnia tam veteris, quam novi Teſtamenti tefti- 
monia, quae pro confirmanda divinitate Spiritus 
fandti adduci folent, recenfentur: nunc primum 
feorfim editi, & quatuor exemplarium collatione 
4 multis mendis repurzati, fludio ‘Fo. # Fuchte, 
Helmaeftad. typ. J. Lucii, 1618. 8. 

Es ift vor diefer Ausgabe eine zu Eöln 1531. 8, vor⸗ 
hergegangen, in welcher auch die enarrationes in epi- 
ftolas canonicas enthalten find, P 

| -.de 


f 
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— de Spiritu Sandto liber, interprete Hiero- 
mo. ee e 
= in Hieron. Opp. To. IV. p. 530, Parif: 1693. fol. 
— liber adverfus Manichaeos Graece& Latine, 
cum verfione Franc. Combehfi. _ | 
in Combefifi Bibl. Gr. PP.Audtar. noviſſ. P. 2. p. 21. 
— idem Graece & Latine, interprete Franc. 
Jurriano. | 
in H. Canifii Ledtion, antiq. edit. J; Bafnage, 
To.I.p. ı97. _ | 
— enarrationes in epiftolas canonicas, & liber 
contra Manichaeos, Latine, Franc. Turriane in- 
terprete· | u 
in Bibl. PP, max. Lugd. To. IV, p. 319. : 


CCCCKX. 
Symmachus. 


Er —— um das J. 397. 
Zuverl. Nachricht. Th. N.S. gotr. | 
Leben und Schriften. | 
Quintus Aurelius Symmachus, ein Sohn bes Luei⸗ 
us Aurelius Avianius Symmachus, des Praͤfe— 
etus von Rom im J. 364. war ſowol wegen feiner ‘Bes 
redſamkeit, als wegen der Ehrenftellen, welche er beffei- 
dere, zu feinen Zeiten fehr angefehen. Er war ein gro« 
Ber Nachahmer des jüngern Plinius, dem er in Anfehung 
der Liebe zur Gelehrfamfeit, Unterftügung der Gelehrten, in 
feiner mohleingerichteten Deconomie, und auchinden Eh 
renfteflen gleich fam. Er war Oberpriefter, Quäftor und 
Prätor. Im Jahr 368 war er Corrector von Campania 
‚und der Sandfchaft der Bruftier, und zwey Jahr darauf 
Proconful von Africa, und vermaltete diefe Provinz mit 
folhem Benfalle, daß ihm eine Ehrenfäule gefeger wurde, 
Wegen feiner Stärfe in der Beredfamfeit.trug man ihm 
von Seiten des Senats auf, Die Lobrede aufdie Siege der 
Ddd beyden 
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beyden Kaiſer Valentinianus und Gratianus zu halten, 
wodurch er ſich der Gnade derſelben verſicherte. Doch 
mißlung ihm der Verſuch, welchen er bey dem leztern und et⸗ 
lihen andern Kaifern wegen Wiederaufbauung des 
Altars der Siegesgöttin in dem Rarhhaufe, und wegen 
einiger anberer heidniſchen Gebräuche, machte- 

J. 384 erhielte er die Starthalterfchaft zu Rom. Er 
erklärte fi) nachher für die Parthen des Tyrannen Mas 
ximus, erhielt aber von dem Theodofius Vergebung. 
Diefes gefhab im J. 389. Das zweyte Jahr darauf 
war ihm wieder ruͤhmlich, da er das Conſulat erhirte, 
Zu Anfang der Regierung der Söhne des Theodofins 
ward er bey vielen Gefandfchaften gebraucht. In einer 
alten Auffchsife führer er den Titel eines Comes der drit« 
ten Ordnung. Die Nachrichten von feinem geben ge 
hen bisin das %. 397, Von den Schriften des Sym⸗ 
machus find nichts als feine zehn Bücher Briefe vorhan⸗ 
den, welche fein Sohn nad) des Vaters Tode gefamlet 
und herausgegeben bat. Das zehnte Buch enthält, fo 
wie des Plinius, bloß foldye Briefe, welche er. während 
feiner Pratur zu Rom an bie Kaifer gefchrieben bat, 


Ausgaben. 

2, Aurelii Symmach: Epiftolarum ad diverfos lı- 
bri decem. Ex bibliotheca Coenobii S. Benigni 
Divionenfis magna parte in integrumreftituti. Cu- 
ra &ftudio Franciſci Jureti, cuius etiam notae ad- 
jectae funt, quibus & emendationum ratio red- 
ditur, & aliquot cum huius, tum aliorum au- 
dtorum loci obiter illuftrantur. Parifüs, ap. Nic, 
Chefneau, 1580. 4- | 

Außer der angeführten Handfchrift ift eine andere, welch 
Der. Pirhoeus befeffen, und die vorhergehenden Ausga— 
ben gebraucht. Der Herausgeber hat alle Auffchriſten ber 
Briefe wieder bergefteller, und viele Briefe zuerft befant 
gemacht, und die beyden Briefe bes Ambrofius, und 

= die 
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Die zwey Bücher des Prudentius gegen den Symma—⸗ 
chus binzugerban, und fie mit Anmerfungen erläurere, 
Im J. 1604 iſt ſie zu Paris in 4, vermehret und mit zehn 
Buͤchern mifcellaneorum bereichert erfchienen. 

— epiftolarum ad diverfos libri X. Jac. Leflius 
fecunda cura recenfuit, notis, emendationibus, 
epiftolis etiam auxit. Additae item notae Fr, Ju- 
reti jam ante vulgatae. Cum indice accuratiffimo. 
Editio tertia. S. Gervafü, fumpt. haer, Euftathii 
Vignon, 1601. ı2, 

ie erfte Ausgabe ift 1587 gefchehen, und im J. 1598 
folgete die zweyte, von welcher Die gegenwärtige ein Abdruck 
iſt, wenn fie es nicht vielmehr felbft ift, denn es koͤnte feyn, 
daß nur ein neuer Titel zu der gegenwärtigen gefommen 
wäre. Lectius berichtigte und ersjänzete in dem Sym⸗ 
machus verfchiedenes, vermittelſt einiger Handfchriften 
und der Muthmaßungen bes Janus Gruterus, ob. 
Mercerus, Cafp. Scioppius und “Yo. von Womeren. 
.. .. — Epiftolarum nova editio. Ga/p. Scioppiw re- 

cenfuit. Moguntiaci, Jo. Albinus, 1608. 4. 

‚Die Befchuldigung des gelehrten Diebftals, melche 
Scioppius dem Juretus und Lectius gemacht bar, iſt 
‚ihm wieder vergolten worden. Morhof erzaͤhlet, dag 
er dem Obertus Glfanius eine Handfchrife des Sym⸗ 
machus geraubet, aus welcher er den gröften Theil feiner 
Anmerkungen und Verbeſſerungen über diefen Schriftſtel⸗ 
ler, fo wol in dieſer Ausgabe, als in feinen libris verifi- 
milium genommen habe. Bondem Marcus Velferus hat 
er bey diefer Arbeit Sefeartenerhalten, welche Franciſcus 
Modius gefamlet harte. | 

— epiftolae ex novarecenfione Joh. Phil, Pa- 
rei. Acceflerunt vita Symmachi, a Jacobo Gotbe- 
‚fredo defcripta, & eleltaSymmachiana: item Le- 

xicon Symmachianum, & a. Symma- 
chiana, in qua omnes phrafes & formulae ele- 
gantiores, quotquotinSymmacho extant: ftudio 
Ddd 2 & 
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& opera eiusdem Parei. Neapoli Nemetum, H. 
Stark. 1617; 8. 
» &.-Cat. de la B. du R. Bell, Lettr. To. II. p. ıır. 
Diefe Ausgabe ift zum drittenmal vermebrer erfchienen 
zu Frankf. 1642. 8. . 
= epiftolarum libri decem, cum Ambrofi non- 
nullis. Lugd. Bat. G. Wingendorp, 1653, 1% 


CCCCXXL 
Martinus. 


ae geft.im J. 397. 
Zuverl. Nachr. Th. II. ©.906. 
Leben und Schriften. 


Martinus iſt zu Sabaria in Pannonien um das J. 
316 geboren. Err genoß feinen Unterricht in der Ge⸗ 
Iehrfamfeit, und mufte in feinem funfzehnten Sabre 
Kriegesdienfte nehmen, wobey er fich drey und zwanzig 
Jahre aufpielte. Er begab fich nachher nach Gallien zu 
dem b. Hilarius, und gelangete im %. 375 zum Bis« 
thum zu Tours, welchem er bis ins J. 397 vorftund, 
soo er ftarb, Won feiner Heiligfeie, von feinen Wuns 
berwerfen, und von feiner Gelehrfamfeit, welche ihm 
- anmittelbar von Gore fol ereheilee worden feyn, lieſet 
man viel-bey den Alten, welche feine Gefchichte erzählet 
haben. Die ihm beygelegte Profeflio fidei de Trini- 
tate mache aber von der leztern feinen hoben Begrif. 
Einige erflären fie für ein untergefchobenes Werk, 


s | usgaben. 
. Martini Profeffio fidei de S. Trinitate. 
in Bibl. PP. max. To. V.p. 1084. 
Fabricii B.L.med. &inf.aet.h.v. 
Welcher verfchiedene andere Yusgaben und Werfe an- 
weifee, wo fie eingedrucker iſt. 
| I u CCCCXXII. 


— 


‚CCCcKKI. Zr 
Ambroſius. 
geſt. im J. 398. a J * PR 
Zuverls Nachr. %. IL ©.907. uH. 
Phil, Argelati Bibliorh. SS. aMediiim, Tol, e. Al 
Reben. 


Am broſius wird fuͤr einen Gallier gehalten, weil fin 
Water in diefer Provinz als Eailerlicher Stafthalter 
ftand, Der Ort und das Jahr feiner Geburefind unfer 
- ben Fabeln, welche vom Ambroſius erzaͤhlet worden, in 
Bergefi enheit gefommen. ° Ambrofius wurde mir Sorg» 
falt in den Wiſſen ſchaften unterrichtet, und gab bey dem 
Statthalter zu Rom einen Sachwalter ab, und that ſich 
fo hervor, daß er zum, Landvogt in Ligurien und Aemi⸗ 
lien. verordnet wurde, und alſo in Mayland feinen Wohn⸗ 
ſitz nehmen muſte. Die Wahl eines neuen Biſchofs nach 
dem Tode des Auxentius veranlaſſete unter dem Volke 
Unruhe, welche Ambroſius zu ſtillen ſich in die Kirche 
verfügete. Hier fol plöglich die Stimme eines Kindes 
gehoͤret worden feyn: Ambrofius wäre Bifchof, der al« 
fobald das ganze Volk beyfiel, und alfo die Zwiftigkeit 
endigte. Amoroſius ſuchte zwar durch allerley Kuͤnſte, 
davon einige nicht gar zu ruͤhmlich ausgedacht ſind, ſich 
dieſer Wuͤrde zu entziehen: allein das Volk blieb babey, 
und wirkte bey dem Kaiſer die Beſtaͤtigung ſeiner Wahl 

aus, Ambrofius bezeigte fich in dieſer Würde alseinen 
ftandhaften Wertheidiger der wahren Lehre, widerſetzte fich 
dem Statthalter von Kom Symmachus, welcher fich be: 
mühere dem Heidenthum nieder aufzuhelfen, und war fo 
glücklich feine Anſchlaͤge zu hintertreiben. Seine hieher ges 
hoͤrige Schriften findet man unter ſeinen Briefen. Glei— 
‚hen Eifer zeigte Ambroſius gegen die Arianer, welche 
von der Kaiferin Yuftina begünftiges wurden, und eine Kir 

ehe in Mayland abgerreten befommen feiten, wozu aber ber- 
felbe die Einwilligung fi a ng zen ließ. Doch 
d 3 ließ 
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ließ fih Ambrofius bisweilen in feinem Eifer zu weit hin⸗ 
reißen, wohin billig fein Berfahren gegen den Kaifer Theo- 
dofius zu rechnen ift *), Der Tod diefes unerfchrockenen 
Kirchenlehrers erfolgete im J. 398. * 
riften. 

Ambroſius war fein ungelehrter Mann, welcher Grie 
chiſch und Lateiniſch in ziemlichen Maaß befeffen hat, ober 
fhon in feiner Echreibart den Epigfündigfeiten zu ſehr 
nachjaget. Eeine Muße wandte er zum Bücherfchreiben 
an, und fein Fleiß zeigete ſich hierbey fehr wirffam. Als 
ächte Werfe zählee die neuefte Ausgabe fünf und dreyßig, 
unter welchen eine Samlung von zwey und neunzig 
Briefen ift. | 

Unter den untergefehobenen Werfen ift die mifla 
Ambrofiana, "und der $obgefang Te Deum lauda- 
mus, welchen Ambrofius mit dem Auguftinus bey defz 
felben Taufe fol gefungen haben. Dahin rechnen auch 
einige die libros V. de excidio urbis Hierofoly- 
mitanae, welche unter des Hegefippus Mamen befant 
find, der aus einer Verftüimmelung des Namens Joſe⸗ 
phus ' entftanden, aus welhem Schriftfteller diefelben 
frey überfeger find, Verſchiedene Handſchriften legen dies 
fe Veberfegung dem Ambrofius bey. | 

Ausgaben. 

Ambrofii Omnia quotquot extant Opera, primum 
per Def. Erafmum Roterodamum, mox per Sıgism. 
Gelenium, deinde per alios eruditos diligenter ca- 
fligata: nunc vero poftremum per Fo. Cofterium 
ad plurium antiquorum codd. collationem, plus 
bis mille erroribus fublatis, praeter integros verfus 
pluribus locis defideratos, quos nunc adiecit, 
emendata. Tomi V. Bafıl, ex officin. Frobeni- 
ana, ı555. fol. $ 

©. Cat. Bibl, Bun, To. III. Vol. I. p.147. 
| — opera 
*) &. in der algem. Welthift. Eh. 14. p. 301. die Anmer: 
kung des Hrn. D. Baumgarten. . 
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- opera nunc. ad plurium antiquorum codd. 
collationem repurgata, emendata, audta, &in- 
dicibus illuftrata, Audio & — Jo. Gillotii. Pa- 
riſiis, Guil. Merlin, 1569. fol. Der 

S. Cat. delaB.du R. Theot. To.I, p. 371. 

Diefer Ausgabe geben die Benedictiner den Vorzug 
vor allen andern, auch der folgenden römifchen,, von wel⸗ 
cher fie verdrungen worden, I J 

— opera omnia, ad veterum MSS. & emen- 
datiarum.codd. fidem reftitura, cura & labore 
belicis, Cardinalis de Monte alto. To. VI. Romae, 
Dominic. Bafa, 1579-1587, fol. | 

©. ibid ead. | nn 

Dieſe Ausgabe iſt wegen der in den Werfen des Ams 
broſius gemachten Veränderungen fehr verrufen, und 
gleichwol find nad) ihr alle folgende Ausgaben gemacht. 
- opera, ad manufceriptos eodices Vaticanos, . 
‘ Gallicanos, Belgicos, &c. nec nonad editiones 
veteres emendata, ftudio & labore Monachorum 
ordinis 8. Benedieti, e Congregatione S. Mauri, 
To. J. Parif. typ. J. B. Coignard, ı686. To. II. 
ib. 1690. fol. | 

Die. eigentlichen Herausgeber find ac. du Friſch und 
Die. le Nourri, deren Fleiß jedoch. dem P. Rich. Sir 
mon noch nicht völliges Genuͤgen letter. Inzwiſchen bleis 
bet fie doch die befte Ausgabe. In den Anbange befin- 
den fichdie untergefchobenen Werfe. | 

— de officiis libri trres,. Cum commentatione 
loco Manudidtionis ad philofophiam moralem & 


jurisprudentiam naturalem & chriftianam veterum 


ecclefiae dodtorum, Michaelis Foertfebii. Stut- 
gard. M. G. Lorber, 1698. 8. 


CCCCXXIII. 


Oribaſius. 
vor dem J. 400. 
Dbd4 Zu⸗ 


792 - Orxibaſius. 

Zuverl. Nachr. Th. U. S. 91. 
CLCeben und Schtiften. 
Oxibaſius hat die Stadt Pergamus, welche wegen der 
Arzneykunſt und der Verehrung des Aeſeculapius 
beruͤhmt iſt, zur Vaterſtadt gehabt. Er lernete die 
Arzneykunſt von dem Zeno aus Cypern, und hatte eine 
große Erfahrung darin erlanget. Julianus nahm den 
Dribafius zu feinem Arzt an, der ihm bey Erlangung 
des Kaiſerthums große Dienfte geleiftee haben fol, dafür 
ihm die Stelle eines Quaftors zu Conftantinopel zu Theil 
wurde, Won dem Vertrauen, das diefer Kaiſer in ihn 
feßte, zeuget fein fiebenzehnter Brief. -Unter dem Nach» 
folger des Julianus, dem Kaifer BWalentinianus, mar 
das Schicfal des Dribafius har. Kr wurde feiner 
Guter beraubee und in das Erilium geſchicket. Man 
tief ihn endlich von feiner Verweiſung zurück, und er 
lebte von felbiger Zeit an- in dem böchften Anfehen, 
bis um das Ende des vierten Jahrhunderts. Won 
den Schriften des Oribaſius ift fehr wenig mehr vor 
handen. Er hatte auf Befehl des Kaifers Yulianus eis 
nen Auszug aus den Schriften der Aerzte gemacht, der 
‚aus fiebenzig Buͤchern beftand, und daher äßdonmzovre- 
Rı@ros heißer. Hievon find im Druck vorhanden die 
eriten fünfzehn Bücher in einer lateinifchen Ueberſetzung 
des Raſarius; und die fechs erften Capitel des fünften 
Buchs, griechiſch; das vier und zwanzigſte und fünf 
und zwanzigite Buch, oder eine Ynatomie aus dem 
Galenus, griechifeb. Das drey und vierzigfte, re 
Beoxgav, de laqueis ex Heracla, von Vidus Vidius 
überfegt; das vier und virrziafte, meeiemılecumv, de fa- 
feiis, lateiniſch; das fünf und vierzigſte, rees kirge- 
vnnarav, Oder 7repı dia Docas KETXETIOH@V, de machi- 
namentis ex Heliodoro, fatiinifch von Vidus Vi⸗ 
dius; das ſechs und vierzigfte, ea xursyuarar, 

de fradtis, griechiſch; und das fieben und vierzigfte, 
meer EfaeIqussror, de Iuxatıs, griechiſch. | 
| — 


Anno Chr. 400. 793 


2. Ein Auszug, Synopſis, aus dem angefuͤhrten groͤ⸗ 
ßern Werke, an ſeinen Sohn Euſtathius in neun Buͤchern, 
lateiniſch von Raſarius uͤberſetzt. _ 

3. Zurogisav, de medicamentis facile parabili- 
bus ad Eunapium , libri IV. Sind nur lateiniſch vor⸗ 
handen. 

Der Commentarius über die Aphoriſmos des Hip- 
pocratis ift nicht von Oribaſius, fondern von einem un« 
- genanten Chriſten. | 


. Ausgaben. . 


Oribafi Opera, quae extant omnia, Tomis HI, 
Latine, Je. Bapt. Rafario interprete, Bafıleae, ap. - 
Mich. Ifingrin. 1557. 8. | 

©. Cat. Bibl. Gunz. p. 57. | 
Eben diefe Ueberſetzung finder fich inden Medicae ar- 
tis principibus, ap. H. Stepb. To.1.p.79 

— colleetorum libri V. capita fex priora, Gr. 
& Law; curante Auguftino Riccio. | | 
C. Galeni, Rufi &c. fragmentis. Romae, 1543.4. 

S. Maittaire Ann,typ. To. Il. p. 677. - 

— anatomica ex libris Galeni, cum verfione 
latina Joannis Baptiftae Rajarii: curante Gulielmo 
‚ Dundafs; cuius notae accedunt. Lugd, Bat. ap. jo. 

Arn, Langerack, 1735. 4. | ; 

Dribafius ift bier - fonderlich durch Wergleihung mie 
dem Galenus und einer Handfchrift verbeffert worden. 
Am — ſind auch einige Anmerkungen von Car. Andr. 
Duker. | 

— libri duo de ligamentis & machinamentis. 
Latine e verfione Vidi Vidii. 1 
 <. buius Chirurgia, Parif. 1844. fol. K 

in Conr. Gefneri Colledt. Scriptor. chirurg. Ti- 
guri, ıs;.fol. — 

.— Fragmenta quaedam e libris de laqueis & 
machinamentis, Graece, cum verfione Ant. Cocchii. 
Ddd5 in 
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in Veterum medicorum chirurgicis. Horent. 
1754. fol. p. 171. 172. | 
 — colledtionis medieinalis feptuaginta libro- 
rum quadragefimusfextus, de fradtur is.E mem- 
branis Mediceis Florentinis defcripfit & interpre- 
tarus eft Ant. Cacchius, 
ibid. p. s3. 
 — colledtionis medicinalis liber quadragefimus 
feptimus de articulis excidentibus. E membranis 
Mediceis Florentinis deferiptus & converfüs ab 
Ant. Coccbio. Ä 
‚ Ibid. p. ı29. | 
CCCCXXIV. = 
Avienus. 
bluͤht vor dem J. 400. 
Zuvetl. Nachricht. Th. IE. S. 918. 
Leben und Schriften. 
MRufus Feſtus Avienus wird wegen einiger Lobſpruͤche, 
die er von Spanien gebraucht, für einen Spanier 
gehalten, auf welchen Grund doch nicht viel zu bauen iſt. 
Man hält ihn mie mehrerm Recht für einen Italiaͤner, 
der aus Vofcien feinen Urfprung hatte, mie eine auf ihn 
verfertigte Auffchrift zeiget. Aus eben derfelben erhellet, 
daß er fein Chriſt gemefen ift, wofür ihr Antonius aus 
ſchlechten Gründen gehalten hat. Er war Proconful von 
Griechenland, und blühete zu ben Zeiten des Kaifers 
Gratianus und Theodofius des jüngern. Hieronymus 
erwähnt in feiner Erklärung bes Briefes an den Tirus 
ber Avieniſchen Ueberfeßung des Aratus in Heramerern, 
els einer damals nicht lange gefchebenen Sache, Die 
übrigen Schriften find 
- 2. Eine Veberfegung ber Erdbefihreibung des Dios 
nyſius von Alerandrien in Herametern, bie poetifcher ift 
als des Priſcianus. Der Werfaffer nenne fie carmi- 
nis aufpicium primum. 
3. 
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3. Deferiptio orae maritimae a Gadibus ad Maſ- 
filiam usque, in jambifchen Verſen, davon aber nur 
ein Stüd vorhanden ift. 


4. breve carmen ad Flavium Murmecium, V.C. 


$. Sirenum allegoria. 
> 6. ad amicos de agro ſuo epigramma, welches 
unter des Martialis Sinfchriften geftanden hat, bis es 


P. Scriverius und andere feinem Urheber wieder gege⸗ 


ben haben. 
Die unter feinem Namen gedrukten Gabeln gehiren 
dem Avianus zu. S. oben, 
Ausgaben. 
Rufi Feſti Avieni opera quae exſtant. Petrus 
Melian collegit ex bibliotheca D. Laur. Ramirez 
de Prado. Madriti, ex off. Franc. Martinez, 1634. 4. 
©. Cat. Bibl, Bun, To, I. Vol, I, p. 392. 
"— Metaphrafis Arati. 
©. die Ausgaben des Aratus. | 
— deferiptio orbis terrae; oramaritima; Fa- 
bulae XLIL. 
inter P, Pithoei Epigramm. vet. Pariſ. 1590. 
in M. nn. Corp. Poet.Lat. To. II. p. 
1325. 
— metaphrafis Dionyfii, & ora maritima, 
©. den Art. Dionyſius. 


CCCCKRV. 
Marcianus. 


vor dem J. 400. 


Henr. Dodwelli diſſ. de geographis Gr, min. in Vol. 
I. Geograph. Hudfon, 
J. 4. Fabricius Biblioth, Gr. lib. 4. c. 2. $. 10, 


Leben und Schriften. 


Marcianus, ein ———— Erdbeſchreiber, aus Se 


» 
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raclea in Pontus, hat nach dem El. Profemäus, und 
vor dem Stephanus von Byzanz gelebet, und wird von 
verfchiedenen für denjenigen Marcianus gehalten, der 
vom Syneſius angeführet wird, und damals ein alter 
Hann war, Er hateine Seereiſe von der Meerenge 
von Cadir aus längft der öftlichen und weſtlichen Küfte 
des Oceans (periplus maris externi) auf der einen 
Eeite bis China, auf der andern bis Preußen, und 
nach den größern Sinfeln, in zweyen Büchern gefchrie- 
ben , davon an dem leztern der Schhuß fehler. Vor 
diefem Werke harte derfelbe einen Auszug aus des Are 
temidorus eilf Büchern der Erbbefchreibung, der eine 
Seereiſe auf der mitteltändifchen See enthielt, verferfiger. 
Es ift aber davon nichts als die Vorrede und einige 
Stüde vorhanden. | — 
Ausgaben. * 

Geographica Marcians Heracleotae, Seylacis 

Carvyandenfis, Artemidori Ephefii, Dieaearchi Mef- 


fenii, Jfidori Characeni. Omnia nunc primum, 
praeter Dicaearchi illa, a Davide Hoefchelio ex Ma- 


J nufcript. codd. edita. Auguftae Vindelic. ad in- 


figne pinus, 1600. 8. 
Masciani Heracleotae Periplus maris. externi, 
tam orientalis, quam accidentalis, et maxima- 
rum infularum, quae in eo fitae funt. Graece & 

Latine, cum notis Jo. Hudfoni. 
in Eiwd. Geograph. minor, Vol. L 


CCCCKXVL 
Aſterius. 
0 ‚im. 400% 
Zuwer laͤſſige Nachrt. Th. Il. ©.919. 


Heben 


J 
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Leben und Schriften. 

ſterius, mie dem Beynamen der Amafener, von- 

feinem Bischum Amafea in Pontus, wurde in fei- 
ner Jugend von einem Scythiſchen Sclaven unterrichtet. 
Er bedauert in einer von feinen Reden den Tod des Rus 
finus, welcher bey dem Arcadius fo viel galt, und des 
Eutropius, davon jener im J. 395. diefer im J. 399. 
das Jahr zuvor, da Aſterius feine Predige hielte, 
magerdovros Eure, Die Welt verlaffen Hat. Wie 
lange Afterius gelebet, ift unbekant. Seine übrigen 
Schriften beftehen in zwey und zwanzig Homilien. 


Ausgaben. 


Afterii-homiliae, Graece &Latine, nunc pri- 
mum editae, ex interpretatione Philippi Rubens, 
Antverpiae ex off. Plantin. ı615. 4. 

\ ©. Cat. de la B. du R. Theol. To, I. p, 344. 

Diefe Ausgabe enthält fünf Homilien aus einer Hand« - 
fhrift des Gardinals Afcanius Columna. Man trife 
fie aud) an in dem Auctario Biblioth. PP. Ducaea- 
no, To. II. p. 563. und in der Bibl. PP, To. XIII, 
Parif. 1654. ° | 
homiliae & laudationes quaedam SS. Mar- 
tyrum, Graece, cum verfione latina & noti$ Franc. 
Combefifii. 

in Eiusd, nov. Audtar, Bibl. Graec, Lat, PP. 
To.I.p. 1. | 

ze bat die vorhergehenden mit vier neuen ver- 
mehrer. | | 

— homiliae (8) in Pfalmos V, VI, & VII. ex 

. MS. Bibliothecae regiae Pariſ. Graece, cum ver- 
fione latina & notis Fo. Bapt, Cotelerii. J 
‚in Cotelerii Monument, Eccl. Graec. To, I. 
P. 1. ſqq. | | 


CcCCCcxxvi. 
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| CCCOXXVII. 


Evagrius. 


um das —J 400. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. II.S. 920. 


Leben. 


Evagrius, aus Iberis, einer an dem euxiniſchen Mes 

re gelegenen Stadt, wurde von Bafılius M. zum 
$efer der Gemeine , von Gregorius von Nyffa zum Dia 
conus, und von Gregorius von Mazianzum zum Ardi- 
biaconus zu Conftantinopel gemacht. Evagrius war 
fehön von Perfon, und gerieth bey einem eiferfüchrigen 
großen Mann in Verdacht megen feiner Frau, und dar⸗ 
uͤber in gefährliche Nachſtellungen, denen er durch die 
Flucht aus Conſtantinopel entgieng. Sein Vorſatz war 
nunmehr ein Moͤnch zu werden, und er gieng in der Ab⸗ 
fiht, ihn auszuführen, über Syerufalem im J. 385 nad) 
dem Gebürge in Nitrien, wo er fich funfzehn 5 hr 7 
Borgen hielte, und ben Unterricht des Macarius genof. 
der wurde fehr alt , das Jahr feines Todes iſt aber un. 

efant, 


Schriften. 


Bon feinen Schriften, welche Gennadius ins late 
nifehe überfeget hat, find vorhanden: ; 

ı. Monachus five de vita practica. 

2. Anthirrheticus contra tentatores daemones, 
de odto vitiofis cogitationibus, welcher ein Aus 
zug aus einem größern Werke ſeyn fol, 

3. sıynea, Tententiarum libri II. 

— —— deIL Iſ.de tetragrammato Dei no· 


Seine Schriften werden mit des H. Nilus — 


jr Tre 
4 ı° 
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und man legt dem Evagrius von den Schriften des Nis 
lus bey Sermonem de Trinitate, Capitula gnofti- 


. ca 61. u. d. * 
a Ausgaben. 2 
Evsgrii — capita, liber pradticus, monachica, 
& fcholion de ILIL, Graece cum verfione latina 
& notis Fo. Bapt. Cotelerii. | 
in Cotelerii Monument. Graec, To. II. p. 
6-17. 000 
— de octo. vitiofis cogitationibus, Graece & 
Latine, cura £merici Bigoti. « 
c. Palladii Dial. de vita S. Chryſoſt. Pariſ 
1680. & 349. — 
— sıyne@, ſententiarum libri II. Graece & La- 
tine. a | 
ad calcem ]. Vol. Supplementi Biblioth. PP, 
Draucaeani. Pariſ. 1624. | | 


CCCCKKVII. 
Nemeſius. 


| um das J. 400, 
Zuvetl. Nachr. BYE, 922. 
Leben und Schriften. 


Nemeſius ‚ ein Biſchof zu Emiſa in Phoͤnicien, bat 
ein Bud) de natura hominis, noch, mie es 
ſcheinet, vor den Pelagianifchen, Meftorifchen und Eu- 
tychiſchen Streitigkeiten gefchrieben, welches irrig dem 
Gregorius von Noffa beygelege worden. Nemeſius 
wird wegen feiner Naturwiſſenſchaft erhoben, der den 
. Umlauf des Geblüts und andere Dinge eingefehen hätte, 
TER für Entdeckungen der neuern Zeiten 
t. 


Yu8s 


wi — — a, 


’ Tr I 7 
J — — Me 


800 Nemeſius. 
Ausgaben. 


Nemeſii - de natura hominis, lib. unus, nunc 
rimum & in lucem editus, & latine converfüs, 
. a Nicafio Ellebodio. Antverpiae, ex off. Chr. Plan- 
tini, 1565-8 Dr re: 
Sie ift aus zwo Handfchriften gemadhr. 
— idem, Graece&lLaine. 
in Biblioth. PP. Audtar. Ducaean. To. II. 


P. 466, 
Biblioth. PP. Parif. 1654. To. XII, p. 748. 
— de natura hominis liber unus, denuo reco- 
nittus, & manuferiptorum codicum collatione 
in integrum reftitutus, annotationibusque infuper 
illuftratus. Oxonü, e theatro Sheldoniano , 
1671. 8. | | 
Sabricius hält den oh. Fell, nachherigen Bifchof zu _ 


. 


Oxrford, für den Herausgeber. | 


Ende der erfien Abtheilung. 
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